


Google 





This ıs a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before ıt was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear ın this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google ıs proud to partner with lıbraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text ıs helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users ın other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance ın Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organıze the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


atihttp: //books.gooqle.com/ 





Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen ın den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google ım 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 





Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ıst. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die ım Originalband enthalten sind, finden sich auch ın dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 





Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 








+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ıst, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 











+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sıe das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer ın anderen Ländern Öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es ın jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 





Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie ım Internet unter|lhttp: //books.google.comldurchsuchen. 





BIS 
NIE 


wu al ea 


Adams 
Handbuch 


der 


roͤmiſchen Alterthuͤmer. 





U. Band. 


. 


.u 





gu 


1 


an 


THE NEW YORK 
PUBLIC LIBRARY 


* ASTOR, LENOX AND 
TILDEN F@UNDATIONG. 














JMPERATOR ROMANUS. 


. 


Sandbud PM 


ber 


römifchen Alterthümer, 


Zur vollftändigen Kenntnis 
der 


Sitten und Gewohnheiten der Römer 


und 


zum leichtern Verftändnis der Tateinifchen Klaſſiker, duch) 
Erklärung der vornehmften Worte und Redensarten, die 
aus den Sitten und Sebräuchen erläutert 
werden muͤſſen, | 





entworfen 
von 


Alerander Adam 
Rektor auf der hohen Schule zu Edinburgh. on 


ie We 


Aus dem Engliſchen nach der zweiten beträchtlich vermehrten 
Ausgabe überfegt und mit Zufägen und erläuternben 
Anmerkungen bereichert 








von 


M, Johann Leonhardt Meyer, 
Sir. Lehrer und Lernende. 


U. Band. Mit 11 Kupfertafeln fir 
beide Bänbe. 
Dritte verbefferte Auflage, ' 





Erlangen, 
im Verlage der Heyderſchen Kunſt⸗ und Buchhandlung, 
. 1818. 
Preiß beider Bände 3 Thlr. 12 gr. oder 6 fl, 18 kr. rheiniſch. 


iu van y\ 












E NEW VORK 
PUBLIC LIBRARY | 
5313080 


ASTOR, LENOX AND 
TILDEN FO DATIONS. - 
1912 | 








— 
2 


O⸗ ich gleich auch in dieſem Theile aus den in ber 
VBorrede zum erfien "Bände angeführten Urſachen nur 
wenige Yenderungen - und Verbeſſerungen babe anbringen 
finnen, fo wird man doch fchon hieraus theild mein 
Beftreben, dem Werke immer mehr Brauchbarfeit zu ger 
ben, erkennen, theild auch eingeſtehen, daß daſſelbe von 
Lehrern und Lernenden mit großem Nutzen werde gebraucht 
werden koͤnnen. Dafuͤr buͤrgt mir ſo wohl der Beyfall, 
mit dem bie erſte Ausgabe dieſes Werfg von competens 
ten Nichtern beehrt wurde, als au der" Inhalt des ge⸗ 
gegenwaͤrtigen Baudes ſelbſt. Denn von des Verfaſſers 
ſo ausgebreiteten Gelehrſamkeit, vom. ſeiner ſo vollkomme. 
nen Bekanntſchaft mit den Sitten nnd” Gebtaͤuchen nicht 
nur der Roͤmer, ſondern der alten Voͤlker uͤberhaupt, 
von der tiefſten Sprachkenntniß und der feinſten Dar⸗ 
ſtelluigsgabe findet man auch in bieſem Bande dert 
(hönften Beweis. Cs ift hier micht meine. Abßcht ‚ber 
kobredner bdeffelben zu werden: Aber eg fen mir erlaubt, 
nur auf einige Dinge aufmerffam zu machen, bie beint 
erſten Anblik nicht ſogleich in die Augen fällen; welche 
aber dieſem Buch gewis zu keiner geriügen Empfehlung 
gereichen. Dahin rechne ich vornämlich , daß uͤberall auf 
die "Sitten. und Gewohnheiteh bei anderen alten Voͤlkern 
die mit den roͤmiſthen uͤbereinſtimmend, oder von denfel« 
ben abweichend waͤren, oder melde bios selegenheidih 
angeführt werben Tonnten, Ruͤtſicht genommen mwitb, 
finder man vieled von ben’ Sitten "und "Gebräuchen ' ber 

x Aeg y⸗ 


— 


1 Bottehm. 

Aegyptier, Perſer, Indier, Hebräer, Gries 
hen, Gallier, bei. teutſchen und anderer alten 
Völker erwähnt. Cine Menge biblifcher Selen N. und 
N. T. erhafsen hier gehegenhgitlichrihre nErkiäeing. Z. B. 
warum Joh. Xin, 23.- gefagt wird, daß Ichannnes an 
ber Bruft Jeſu Ing... .wgrum_ber vom,  Profurator 
in Judaͤa, Pontiug Pilatus, Gewalt über Leben 
und Tod hatte, welche ben Profprgtoren gewoͤhnlich kiht 
Hfam; warum eben derſelbe gine eherſchrift am. das 
reu Chriſti heften lieg, u. BE, 3. ber. Geſchichte der 


* und ie — Mani a 3. 


*. id a "an dem en: 3 a8. ber 
A 


Fi " srähäpfonifge, Ueberfi cht von den Mitteln‘ An den 
frühelten. Zeiten des Alterthums das Andenken merkinärs 
Digg „Begebenheiten aufzubehakten ‚ von den erſten Ver⸗ 
{u en, ich... Gedanken in ver Entfernung mitziitheiſen, 
| Ds y ber. Erfindung der Buchſtabenſchrift g von. ben, ver⸗ 
chiedenen Schreibmatsrien bei ben aͤlteſten Vollern s von 
ben, verſchie denen Arten des Papiers wie auch eine (cr 











ne, Defihrei ung yon, bem aͤgyptiſchen Papyrus oder dee 


Papierftaube,. amd. ber Zubereitung. derſelben, gegeben. 
Anſſerdem enthaͤlt dieſer Abſchnitt alles Wiflgnemirdige 

—* Ark, zu ſchreiben bei. ben Römern, von ihren 
ar eibinft rume Ken von der. Einrichtung , und, Beſchaf⸗ 


eis, ihrer B —* und Buͤchetrolleg ‚non. ihren Sphreiß- | 


— yen, ver gorm ‚ihrer, ‚Briefe. ind dee Eintheilung 
en en..in. Stiten, Aus der Sumplictäg ber Roͤner im 
efhhteihen * —8X Gen fo giebt de —8 


if; 22 * BR 
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fung von dem Jahr bei ben Römern eine kurze 
uebetſicht von der Berechnung und Eintheilung ber Zeit 
bis auf uns. Mich Fichte der Verfaſſer häufig gelehrte 
Bemerkungen ein, die: man in biefem Buch weniger er⸗ 
warten duͤrfte. 3. 3. daß Auguſtus in der Rebe an 
feine: Soldaten wor der Schlacht bei Aktium fagt, daß dit 
Aeghptier die Roͤrper ihrer Verſtorbenen einbalfamirt 
hätten uin :baburch Die Meihimg von "der Unſterblichkeit 
derfelben zu begründen, wo hugleich eine Erklärung von 
dem Ausbruk Mumien--gegeben wird; baß bie Verehl 
rung ‘der Hatidgätter und bie Furcht vor Beiftern und 
Nachtgeſpeuſtern tmahrfeheinlich--daher entſtanden fei, weil 
die Alten Ihre Todten in ihren eigenen Käufern begra⸗ 
ben haben ſollen; warum Cicero feine vier akademi⸗ 
ſchen Bücher qudtuor ÖtpSepiau, 3. e. libri e mem- 
hranis fäcti, oder dpdepar, % e. pelles, fir: libri 
pellibas tecti, we in’ pellibus scripü; und Ovid 
feine” fünfzehn Bucher Verwandlungen: mutatae 
ter quĩnque volumina: forinae, nennt. Dergleichen 
Venckungen findet man auch nicht ſelten im I. Band, 
. 23. daß der Panegyrikus bed jüngern Plinius 
ſeine / Entſtehung daher erhalteri habe, weil die Konſuln 
den’ Katfetn, nach ihrer Ernennung von deifelben zu dies 
fer- Wätde,: in ber erfien Verſammlung des Senats‘ it 
einer Redé oͤfentlich daukten, worin fie gemöhnlich vieles 
son: den Tugenden nefelben beisubringen pflegen. Pli⸗ 
nius erweiterte nachher bie Hauptfäge diefer Rebe, tork 
che er bei dieſer Gelegenbeit gehalten hatte, unb machte 
fie uitter dem Titel: ' Panegyricus :Nervae Trajand 
dictus; Sfentlich bekannt; — daß bie 'röftifche Hierar⸗ 
hie zum Theil nach dem Muſter des Ponkifer M. mb 


feines Kollegiums gegründet worden fei m. bel. m. Die 


Menge ber angeführten und erläuterteh Worte und Res 
densarten iſt ungählich, wie ein nur fluͤchtiger Aublik bels 
X 2 nauhe 


Ww. Bormede  ' 


“nahe Auf allen ‚Seiten zeigt. Den GSypracherllaͤrung en 
find ganze Erfurfe gewidmet worden. Um ſich u üben⸗ 
zeugen, tie ſehr der Verfaſſer ſich bemuͤhteTrokenheit 
zu vermeiden, und nicht nur zu belehren, ſondern auch 
über bie Gegenſtaͤnde, wenn es die Natur derfelben ver⸗ 


ſtattete, einen gewiſſen Reit zu verhreiten, leſe man unter 


andern den Abſchnitt von den Leichenbegaͤngnäüſſen. 
Und ein Beweis ‚son feiner "Genauigkeit und Buͤndig⸗ 
keit in Beſchreibungen fann „hie Veſchreibung dee. Eir⸗ 
cus Maximus, md, des xoͤmiſchen Triumpfsgehen. 
Was meine... . Bufäge. und Armerkungen betxift n vᷣõ 
habe ich nicht. nur ‚an. vielen. Orten manches genauer „N 
entwikeln und vollſtaͤndiger vorzutragen geſucht, ſondern 
auch in dieſem Bande ganze: Exkurſe eingefchalter;; „ı Sn 
bentähte ich mich, in einer gllgemeinen Anmerfung die ſo 
verfchiebene Denfart und Sitten der Roͤmer; in Abſicht 
auf Kleidung, Tafel: und ben, Genus ‚finnlicher Dergnür 
gungen, durch DVergleichung der fräheren mit. den ſpaͤte⸗ 
zen Jahrhunderten, zu Farafterifiven. Ich ſuchte ‚at Ai 
ner zuſammenhaͤngenden AUeberſicht, durch Veiſpielen zu.azei⸗ 
gen, tie ſie von ihrer erſten Simplizitaͤt und Frugalitaͤt, 
als den beiden Hauptkarakteren ihrer haͤuslichen Sitten 
in den fruͤhdren Perioden, bei. ihrem zunehmenden Gluͤf 
nach und nach zu -ben ausfchmweifenpften. Lurug . :zue:2llepr 
pigkeit md. groͤbſten Schwelgerei uͤbergiengen.2 Ferner 
fuͤgte ich eine tkurze Abhandlung von dent: ld fen 
fhaftlihen Zuftand,sder Ergiehungz.bensr 
lehrten Befhäftigungen. und dee Aptahe 
ber Römer bei, da der Verfaſſer dieſe wichtigen Ge 
genſtaͤnde, ‚ihr weis nicht, aus weicher Urſache, unbe⸗ 
- zührt. gelaffen hat. Ich fürchte ; Heerndag Nothwandigſte 
und. Wiſſenswuͤrdigſte von .den fruͤheſten Spuren: dev Ge⸗ 
lehrſamkeit bei den Roͤmern von der zunehmenden, Liebe 
derſelben zu den Wiſſenſchaften und Kuͤnſten /.nachdem fie 
mit 








B-0.t:ed % v 


wit auswaͤnigen Voͤlkern,insbeſondere mit ben: Griechen/⸗ 
in naͤhxre, Bekanntſchaft gekammen waren, von dem Zu⸗ 
ſtand ber Wiſſenſchaften und Kuͤnſte zu Nom, in ihren 
bluͤhendſten· Zeitalter, von der Erziehungsart ben. Roͤmer 
und den „Öfentlichen Anſtalten dazu, von ihren. gelehrten 
Beſchaͤftigungen und Reifen, von. dem- Verfall: den roͤmi⸗ 
ſchen Litematur nach Auguste, Tod, und. dep Urſachen 
deſſelben, von dem wahrfcheinlihen Utſprung bei Inteini« 
fchen Sprache, „von: ‚ben perichiedenen Graben ober Stu⸗ 
fen ihrer. Ausbildung, vornaͤmlich nach. geiechifchen . Mu—⸗ 
fiern, von ihren vier Zeitalteen, und don dem Unterſchieb 
der Sermo..rusticus, „wehanys und. päregrins ‚beis 
zubringen. . Noch Habe ich weil der VBerfeffer Voranlaſ⸗ 
fung dazu gab, Gelegenheit ganommen, etwas von . ben 
Hieroglyphen der Aegyntier⸗/zu ſagen, wie ‘fie nach 
malg eine fgrubodifche-. und allegorifche ‚Bedeutung. -eubiek 
“ ten, wie: daraus mach und nach eine geheirine nud hei 
lige Schrift fih bildete... mad” wie: ewölick aus diefen 
fombolifchen. Abbildungen, : bürch:: Vereinfachung. und: Ders 
fuͤnung; derfelben, In dar ı Golge die Buchſtabenſchrift ent 
ſtanden iſt. Auch ſuchte üh,!: ebenfalld: aus: Veraulaß 
fung, zu zeigen, daß die Erfindung der Vuchſtabenſchrift 
hoc über: das Zeitalter Moſis hinaußgeſezt werden muͤſſe. 

Da ;bie „Erklärung, fchwerer: und wichtigere: Redens⸗ 
arten bei..ben alten. Klaſſikern einen - Haupitheil dieſes 
Buchs ausmacht, fd halte ich“ es für: nothwondig, um 
dag ⸗Auffinden derſelben zu erleichtern, Folgendos hier zu 
bemerken. Alle konntel ich ſie, ‚nicht im! das lateiniſche 


Verzeichnis ſezen /theils woil ſie ſich niche alle unter 


beſtimmte Mubriten bringen lieſſen, ihels weil die An⸗ 
zahl derfelben ſo gros iſt,,daß ich beinahe ein. Dritthedl 
Des Buchs: noch: einmal haͤttern abſchreiben muͤſſen. ch 
habe daher überall, : wa: es möglich maryı Die Hauptwor⸗ 
te, wegen bene. eine..Gitelle -. vornämlich audgeführt. il, 

903 ausge⸗ 
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ausgehoßen,‘ md in: bus iiteinißfje Werreihie: geſeit, 
welche beinr· Nachſchlagen, durch die: beigefuͤgten 1Seiten⸗ 
zjahlen, auf: ben Ort der erklaͤrten Rebeusart An: Buch 
felbſt hinweiſen. So ſindet man z. B. unten! IMPRE 
RIM: ale :ibie Redensarten erklaͤrt "Pisbe a oo 
em. imiperao ;; in.: just. wei fünimio " impbtid; "esse 
sine:;. imperioʒ habere:: imperium; Abpauinubnnam 
zuoquei ir imperiis, . üelie.. in -maglstratibus' prue- 
stitit; ;,Nemine..;cum ‚imtiperlo !ı dub'ötnagisträtir ien- 
dente quoiniam,; .quin : -Rhodum -: diverterätj' cet. 
Uster.  CENSERE, CENSERI, "GIENN SıV S: 
Gensers ; modum ‚agriyi.:mancipis, pecunius/ cet.3 


. Eraedia —X vensenda st: Census senatorius, 


equestris, hrevis; Hotko : site !cenau;: Dit een- 
sus: hünomes; Gultas 3:1ua50# ' oensu;: » ‚Demittere 
 eehkaminiimnswlsceda:. set SHihter  TOWUVNENIA: 
Galummia > diuum; Calumsiarum \ helm ' ‚ifftcere j 
Ferre walunhriiam ;:! Calimıniam . noh': ekigi ist. In- 
jweiae’:.exsistimt‘ ' calumimia ; .: Cahirawalr. timoris, 
zeligiodie ehr. unter LaPILILI er CREGVLI 
Gima’ pauronim ""calcülorkith;‘ "Oränis- calculus 
immiteinichdematäittur.:: ;ater?: ir iufnalti 91% ‚Reportare 
ealculume :::deteriorem;,: wmiel6rem‘;: "Exseri: album 





eateukling‘ sajkcerez. Natapei ‘del: —E »dieha® me- | 
_ kioribas::; lapilis - runl- albist. Galcuſis. nd FO 


RA: "Mate !pecurtiatum)i quad ih \föro':'Weräatur ; 


Eideni \dei fofo ‚talldre;:: In ford" voran}: "Faro 
coderes), Bes faro mer In foro esse 3 :dare 


Dperamdi. fein A . adieno" foro. liimyare suet: Auf 


eben dieſs⸗ Art⸗ kann man’ vormittelſt deditewtfchen: Ver⸗ 


peichniſſes imehrere Im Biuch? angeführte. Redenserten leicht 


uüulffindenSor ſchiage man unter Min er oil. folgende 
sehr, Teilenare. colο vaamı; tenuiglie Mlinerva; 
— Minerva; Asere staliquid .-pingid Minerva; 


\ Abnor- 








Vorrede = v8 


Abnormis sapiens crassaque Minerva; - Sus Mi, 
nervam. .Unter Neptunuug; Vierque Neptunus } 
Neptunia arva vel regna; . Neptunius dux; - Ner 
ptunis ‚Pergama vel Troja. Unter . Venus werden 
die verfchiebenen Epithete biefer Göttin: Cythereg, Ma. 
rina,. Cypris, Dea Paphia, . Venus Idalia, Exri- 
cyna,. Regina: Cnjdi cet, und die Redensarten: Ta 
bulae pigtae . ‚Venus; - Dicendi Veneres; . Venerem 
habere cet., erläutert. Beys bie eine Seitengapl im 
Jateinifchen oder teutfchen Verzeichnis nicht auf bie type 
langte Stelle im Buch hinweißt, fo fihlage wan die an 
dern nach, wenn: deren mehrere einem Wort ‚beigefagt 
find. Auf dieſe Weiſe it das Nachſchlagen und Auffin 
den des alergrößten Theils der erklärten Stellen mit 
keinen Schwuͤrigkeiten verbinden. Die heigefüggen. beiden 
Verzeichniſſe find von mir ganz neu bearbeitet worden, 
weil ich die beim Original befindlichen zu mager und 
zum leichtern Gebrauch des Buchs unzureichend fand. 
Auch die Kupfer find erſt gui-diefer teutſchen Bearbeitung 
hinzugefommen. Sch babe bei der "Auswahl derſelben 
vorndmlich auf ſolche Gegenftände Bebacht genommen, 
von welchen fich durch bloſe Worterflärumgen fein voll 
fländigee und anfchauender Begriff geben läßt. Zum 
beſſern Verſtaͤndnis derſelben babe ich in einem befondern 
Anhang noch Furze Erläuterungen beigefest, oder die Drte 
angezeigt, wo im Buch ſrhon von den einzelnen Vorſtel⸗ 
lungen Erklaͤrungen gegeben werden. — 

Ich ſchlieſſe dieſe Arbeit mit dem innigſten Wunſch, 
daß ſie die Liebe zur roͤmiſchen Alterthumskunde bei jun⸗ 
gen Leuten anfachen, das Studium der lateiniſchen Spra⸗ 
che erleichtern und befoͤrdern, und Lehrern und Lernen⸗ 
den ein bequemes Huͤlfsmittel fein möge, ſich mit ber 
Verfaffung, den Sitten und dem Sarafter eines der 
merfwürbigfien Voͤlker in der Welt, und mit dem Geiſt 
| und 
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Mr ſagt, Romulus Habe das Jahr in gehn Mos 
nate eingerheil. Der erfte bed Maurivs, 
März, vom Mars, feinem vermeintlichen Vater; ber 
itveite Arnınıs, April, entweber von dem griechifchen 
Namen Benus(appodıry), Ovid. Fa. I, 39; Horat. 
Od. IV, xı., ober weil die Bäume und Blumen in, dem« 
ſelben ihre Knoſpen oͤfnen (fe aperiunt), Plutarch. in Numa; 
Duid, Faſt. IV. 87.; der dritte Marus, Mai, von Maja, 
der Mutter des Merfuriug; und der vierte Iunıus, 
unius, von der Goͤttin Juno, oder zu Ehren der jungen 
geute (Iunsorum); und Mai zu Ehren der Alten (Majorum), 
Die Übrigen wurden nach ihrer Zahl genannt: Quın- 
Yılıs, SEexTıLıs, 'SRPTEMBER, ÖOcrosen, 
Novemsen, Decempen. Der Quintilis erhielt 
nachher den Namen Julius, vom Julius Edfar, und 
derSextilis den Namen Auguftus, vom Auguftus Cdfar, 
Weil er in bemfelben zum erfienmal Konful getworden war 
‚ md glänzende Siege erfochten hafte, Set. 31.; Dio. LV, 6.5 
insbeſondere, weil er fih Alerandrien, in Egypten, unter 
worfen, A. V. 724. , und funfjehn Jahre nachher (luſtro 
2ertio) an dem nämlichen Tag, mwahrfcheinlich am 29. Au⸗ 
‚gu, die Rhaͤtier duch den Tiberius befiege harte 
Hor. Od. IV, 14. 34. Andere Kaifer gaben einzelnen -Mos 
naten ihre Namen, die aber nach ihrem Tod vergeffen more 
den find. Suet. Domit. 13.: Hin. Pan. 54. 
u. Band. A Nw 
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Numa that noch zwei Monate hinzu. Dieſe hieſen 
Janwvarıvs, vom Janus, und Fersrvarıvs 
meil in demfelben das Volf durch ein Suͤhnopfer (Februalia) 
von allen Sünden bes ganzen Jahrs gereinigt wurde 
(februabatur, 3. e. » pargahatur vel Juftrabatur}; denn der 
Februar war‘ in alfen Seiten: der leſte Monat im Jahr. 
Cic. de Lege. Il, 21.; Ovid.. Faſt. I. 49; Tibull. III; 1.2. 


Numa theikte, wie die Griechen; dag Jahr, nach 
‚dem Lauf, des Mondes, in. zwoͤlf, Monate. ein, welches in 
allen 354 "Tage hatte. Aber er that Noch. einen ‚Tag hin⸗ 
zu, Pin. XXXIV. 7. um. bie. Zahl. ungleich ju machen, 
weil die ungerade Zahl für, gluͤtlicher gehalten wurde, Da 
ober 10 Tage 3. Stunden. und 49. Minuten ‚fehlten ‚um 


das Mondenjahr mit dem kauf der Sonne "ibereinftingmiend 


zu machen, fo verordnete er,- daß immer über. dag andere 
Jahr ein ‚aufferordentlicher. "Monat, Mensis Insercalaris 
oder Mercedonius genunit,. wiſchen dem 23, und 3 Fe⸗ 
bruar eingeſchaltet werden foßfe. Die Einfchaltung dieſes 
Monats wurde der Willkuͤhr —S der ‚ Pontificeg 
uͤberlaſſen. Diefe machten, indem .fie mehr, ober. weniger 
Zage einſchalteten, das Fahr. bald. länger, bald kuͤrzer, 
ſo wie ſie es ihrem eigenen, oder dem Intereſſe ihrer 
Freunde am zutraͤglichſten fanden. Damit +. en Mas 
-giftrat fein. Amt ‚früher oder. fpäter niederlegen ‚mußte, oder 
die Pächter, zur Einfammlung der. Abgaben. mehr,,oder, we⸗ 
niger Zeit gewinnen möchten. Cic. de Lrgg- , Ih 12. ai 
Div. VII. 3. 12.; VIII.6.; Att. V, 9.,13.; VL, 1.;. Suet. 
Caeſ. 40.; Dio. XL, 62.; ; Cenfarin. 20.5 ; Macyob; Safl, 13. 
Die Folge davon war, daß die Monate aus ihrem. veſtge⸗ 
ſezten Jahrszeiten verrüft wurden und die Wintermonate 
in den Herbſt, und die Herbſtmonate in. den: Senmer zu⸗ 
ruͤt tamen. Cic. Att. x. i.. 
. 5 „NE 
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wurde, io — er. " Biefer ne Ene, a 
machen „indem er ;bie Quelle besfefben ,.;die. Eiafchaltung 
der Tase, verkopfte. Bun biefers, Euditrel richtete er, 
As > 707.5 daß Zehr. mac. dem Lauf der: Sonne ein, 
und .beflimte. für. ‚jebeg- Monat fo viel, Tage, als fie .igt 
noch enthalten. - Um. von dem erfien. Tag ‚des, folgenben 
Jannors an alles in ſeinen gehörigen Gang einzuleiten, 
ſchaltete er in das ‚eben Ass laufende Jahr, auffer dem 
Schaltwonat von 23. Faaen, welches, ber vorhin gamachten 
Einrichtung zu Folge, in daſſelbe fiel, zween anſſerordent⸗ 
che Dipmate z: den einen non 33, und den andern von 34 
Tagen, wiſchen dem. Nopember und December, ein, fo 
daß dieſes Jahr, welches das lezte Jahr der Verwir 
rung genannt, wird, aus. funfjehn Moyarep, oder 445 
Tagen beſtund. Suet. Caeſ. 40. .; Plin. PUR, 25,; E Macrob. 
Sat. I,_14-; Cenforin. de die nat. 20, 
fies diefeg wurde durch die Bemuͤhungen des gelehr⸗ 
w Sofigene eg, eines beruͤhmten Aſtronomen von ‚Alefe 
andritu melden Cäfär Eu dieſem Behuf nach Rom ge⸗ 
bracht hatte, bewerkſteli Nach der von ihm getrofenen 
Einrichtung entwarf’ Falpius, ein Schreiber, einen neuen 
Kalender‘, welchen berfelb® nach der Ordnung ber roͤmiſchen 
Feſte , "iind nach der alten" et, die Tage nach den Kalender, 
onen’ und Idus u zählen f eintheilte, und welcher durch 
ein Edikt des Diktätsrs publizirt und’ beſtaͤttiget wurde. 
Dieſes IB das bexuͤhrite Ju laſchen oder Sonnenjahr, 
—** noch: bis auf den heutigen Tage in: allen chriftlichen 
Laͤndern, ohne. eine andere Veraͤnderung, als die des alten 
nr neuen Styls, soon eine: Berorduüng bes Papeg 
Sreig orus, A. D. 1582., Veranlaſſung gab, einge⸗ 
führt. i6- Deimvald dieſer bemerlte, daß das Fruͤhlings⸗ 
aarinecaium/ wehrt. Zeit der Auchenverſammlung zu 
em ei oh BR ..n.. —* — Re 


mr 


u Mömifche Alterthumer. 
"Rizda, A--D.”325., am 21. März war, bamald am zo. 
einfiel, fo lies er: auf den Rath der Aſtronomen zwiſchen 
bdem 4ten andꝰi 5ten Oktober, zehn Tage aus dem laufenden 
Wahr gänzlich wegnehmen. Und um das buͤrgerliche Jahr 
für bie Zukunft milden wirklichen ‚oder mit dem jährlichen 
Lauf dee Gebe um die “Sonne , ober; wie man damals fich 
"anedräfte, mit det jaͤhrlichen Bewegung ber:Sonne um die 
‚Eiliptit, welche in 366 Tagen, 5: Stunden, 49 Minuten 
igollendet wird ;. bereinſtimmendezu machen ;': ſo verordnete 
ser, daß nicht jedes hunderte, füiverh "jedes vlerhunderte 
Jahr ein Schaltjahr Fein follte, fo daß ber Unlerſchied in 
27000 - Jahren kaum einen: Tag ausmacht, ober, nach einer 
agenauern Berechnung 'beri Länge: bed Jahrs, kaum einen 
Tag in 5200 Jahren. En nen. 
"= Diefe Veränderung bes Stylg wurde ſogleich in. allen 
roͤmiſch· katholiſchen Ländern ängengmmen; aber nicht im 
Britqnien . big, auf das Jahr 1762., da man eilf Tage zwi⸗ 


ſchen ven 2ten und I4ten"Septeraber. auslies, fo. daß die⸗ 


ſer· Monat niyr- neunzebn Tage, bafte; und son hieles, Zeit 


an wurde ber neue Styl dafelbft angenommen, tig 8 vor⸗ 


"her in den übrigen Ländern von Europa gefchehen war. In 


gemacht, bag nämlich. das geſezmaͤſige Jahr, welches vor⸗ 
her am 25. Maͤrz anfieng, am erſten Januar begingen ſollte, 


‘ 


welches zuerſt am zten Januar 1753. geſchah. 


es ... | 


"Die Römer theilten ihre Monate durch die Kalenda, 


:Nond und Ads: drei. Theile Der erft e Tag eines 
‚Jeden Monats hies HALENDAE'vel Calendae (a valen- 


‚do vel vocando), don dem Prieſter, der dem Volkzurief, 
daß ein neuer Monatbeginne. Der fünfte: Tag iwrbe 


ANONAE, und ber dreizehnte IDVS genankt "von 
bem alten Wort iduare, theilen, -meil He: Fhusinen. Mo⸗ 


nat theilten. Die Nonaͤ haben ihren Namen daher, weil 


fie, 





‚eben biefem Jahr turde in. England nych eine Veränderung 
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fe, wenn man die Nona und bie Idus mitzaͤhlt, ber neunte 
Zag vor den Idus find. ‘- 
In den Monaten Maͤrz, Mei, Julius und Otto⸗ 
ber fallen bie Rond am fiebeuten- und die Idus am 
funfzehnten Tag Der. erfte - Tag des Schaltmonats 
wurde CALENDAB.INTERGALARES, Cic. (int, 25; 
und der erfie Tag im erfien von ben zwei Monaten, bie 
Cäfar eingefchaltee hatte, Kar. INTERCALARES 
rnıones, Cic ad Div. VI, 14., ſo wie ber erfie Tag bes 
andern Monats Kan. INTERCALARES FOSTERIO | 
ars genannt. — Intra ſepumas Calendas,simerhelb7 De. 
naten. Martiak I, 100. 6. 


E äfar wurde zu dieſer Eincheilung des Jahrs durch 
die bei den Egyptern gewoͤhnliche Art der Zeitrechnung be⸗ 
wogen. Dieſe theilten das Jahr in 12 Monate ein, davon 
jedes aus 30 Tagen beſtund, und thaten am Ende des Jahrs 
5, und alle vier Jahr 6 Schalttage hinzu. Dieſe uͤberzaͤh⸗ 
ligen Tage vertheilte Caͤſar unter bie. Monate, welche jet 
31 Tage haben, wie aud) die beiden Tage, welche er vom 
Febrnar wegnahm. Er machte, jagt Dio, das Jahr dem 
Lauf dee Some fo gleichförmig, daß bie Einfchaltung eines 
eingigen Tages in 1461 Yahren zureichend ift, die Differenz 
aufzuheben ‚ Dio. XLIII, 26., welche Angabe jedoch um 
schn Tage zu gering befunden worden ifl. Das egyptb 
(he und julifche Jahr waren auch darinn unterfchieden, 
daß dag erfiere mit dem September und bag leitere mit dem 
Januar anfieng. 


Die alten Nömer theilt en das Jahr nicht in Wochen, 
wie wir es, nach dem Beifpiel der Juden, thun. Das Volk 
auf dem Land kam alle neun Tage (1. Th. ©. 166 f.) nach 
Kom; daher biefeTage NVNDINAE, quasi Novenpr 
KA, genannt wurden. Sie hatten dabei fieben Zwiſchen⸗ 
tage zum arbeiten, Macrob. I, 16, aber es ſcheint zur Ber 
| 00793 zeich⸗ 
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zeichnung die Zwiſchenzeit fein Wort gegeben gu haben. Die 
Zeit zwiſchen der Bekanntmachung ·˖ imd Einführung eines Ge⸗ 
ſezes wurde Trınvn nvnpinvh, ober Trinvn- 
D»Diınvm genannt. Liv. III, 235. 1Cic, Dam. 16. 173 Phil: 
V. 3.3. Fam, XVI, 12. : Uber diefer Zeitraum konate 17 
bis 30 Tage in’ fich begreifen, in Gemäsheit der’ Zeit, ba 
die Tafel; wodurch man das Geſez Sfentlich bekannt machte 
(tabula promulsationis), aufgehängen und die Komitiert ges 
halten wurden. "Die Klaffifer' gebrauchen nundinum an fi 
ſelbſt die zur Bezeichnung eines Zeitraums Inter ben legten 
Raifern befeithhere es die Zeit, fo lange die Konſuln in ihrem 
Amt’ blieben, welche bamalg wahrſcheinlich zwei Monate 
dauerte, Lamprid. in Alex, Sever. 28. et 43., fo daß in je⸗ 
dem Jahr zwoͤlf Konſula waren. Daher nundinum auch fuͤr 
die beiden Ronfuln ſelbſt ger wird a Eollegium consulum). 
Vopife. Tas, 9 


Die Gewohnheit, die Zeit in Woechen hebdomades,: v. — 
dae, vel septimanae) zu theilen, wurde unter den Raifern 
eingeführt. Dio, welcher unter dem’ Severus lebte, 
fagt, daß fle kurz vor feiner Zeit aufgefonmen ‚ von ben 
Egyptevn entlehnt, und allgemein angenommen worden ſei, 
XXXVI, 18. Die Tage der Wochen wurden nach den 
Planeten genannt, welche Namen ſie noch izt fuͤhren: Dies 
Solis. Sonntag; Lunae, Montag; Martis, Dienftäg ‚und 
ſofort Dies Mercurii, Jovis, Veneris , Saturni. Ib. 


Die Roͤmer zaͤhlten bei der Angabe der Monatomge 
ruͤckwaͤrts. So nannten fig den lezten Tag des Dezembers 
ridieKalendas, [c. ante, oder PridieKalen darumJanuagii, 
und abgekuͤrzt: Prid. Kal. Jan.; ; ben Tag vor. bem- legten, | 
oder ben zoten Dezember, Tertio Kal. Jan. , fe. die ante, 
ober ante diem, tertium Kal. Jan., und fo durchs ganze 
| Jahr wie .folgende Tafel ieigt. 


| | Ta 
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j ®7 Y u a ee 'IPrid. Kal. 
98. IV: IV.’ Marti tl, 
+29. — Kal. IM: II. 
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Im Schaltjahr 1° v h. wein der Februar 29 Tage hat⸗ 
te, welches alle 4 jahre gefchab , wurde der 24te und 25te 
Tag diefed Monats fo bezeichnet: ſexio Kalendas Marti, 
. oder Martias;, und daher tyird dieſes Jah Bıssuxtinis 

genannt. | 

Die Namen aller Monate werben als” Subftantiva 
oder Abjectiva gebraucht, ausgenommen Aprilis, welches 
um als ein Subſtantivum vorkommtt. 

Die Sriechen hatten in ihrer Art gu rechnen keine 
Kalendaͤ, ſondern nannten. den erſten Tag jedes Monaͤts 
wanna, oder Neumond. Daher: Ad graecas Kalendas 
folvere, für: nunquam. Suet. Ang. 87. 
Der Tag war bei ben Römern entweder otrgerlich 
oder natuͤr lich. 

Der buͤrgerliche Zag (DIES CIVILIT} wur⸗ 
de von Mitternacht zu Mitternacht gerechnet. Die Sheile 
deſſelben waren: 1. Media nox; 2..Mediae noctis inclina- 
to, vel de media nocte; 3. Gallicinium, das Hahnenge⸗ 
ſchrei, die Zeit, wenn die Hahnen zu fiähen. anfähgeit 
4. Conticinium, wenn die Hahnen zu kraͤhen auſhoren⸗ 
3 Diluculum , der anbrechende Tag;' 6. Mane, der. Mor» 
gen; 7 Antemeridianum tempus, der Vormittag; 8: Me- 


ridies, der Mittag; 9. Tempus pomeridianum, vpel meri- 
diei, inclinatio, der Nachmittag; 10. Solis ocgafus, Son- 
nenuntergang; 11. Veſpera, der Abend; 12. Crepuſculum. | 
bie Abenddaͤmmerung; (dubium tempns, noctis an diei sitz 
:Ideo dubiae res cxeperse dictae, Varr. L, L. FI, 4; | 
13 Prima fax; wenn Lichter angezündet wurden; ach 
'primaetenebrae, Liv.; Prima iumina, Horat., ‚genannt; | 
‚414. Concubia nox, yet concubium, bie Zeit zum Schla⸗ | 


fengehn „Liv. XXV. 9.; 15. Intempeſta nox, oder st 


lentium noctis, fpdt in der Nacht; 16. Inclinatio ad ne- 


dem a nociem. Conforin de die mat. c. 24. 
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Der natürliche Tag (DIES NATVRALIS) 
wurde von dem Aufgang big zum Untergang ber Sonne 
gerechnet. .. Er wurde in zwölf Stunden eingetheilt, welche 
in den verſchiedenen Jahrszeiten von verfchiebener Länge 
waren. Daher hora hiberna für brevissima, Plaut, J 
V. 2. 11. 


Die Racht wurde in vier Nachtwachen Cigin- prima, 
secunda cet.) eingetheilt. Jede beſtund aus drei Stunden, 
die wieder in den verſchiedenen Jahrszeiten von ungleicher 
kaͤnge waren. So war hora sexta noctis, Mitternacht; 
septima, ein Uhr am Morgen; octava, zwei Uhr x. Plis. 


Ep. II. 4 


Ehe ber Gebrauch ber Someruhren (horologia solaria 
vel sciaterica) in Kom befannt war,. wurden die Tage nicht 
in Stunden eingetheilt; auch Fommt. dieſes Wort in bes 
XH- Tafelgefegen nicht vor. Es geſchieht barin blog vom 
Somenassfgang und Sonnenuntergang, vom Vormittag und 
Machmittag Erwähnung. Cenſorin. 23. Nah dem Pli- 
nius VII, 60. fam der Mittag nicht eher hinzu, big el 
nige Jahre‘ nachher ein Accenſus ber Konfuln aufgeſtellt 
wurde, um biefe Zeitausjurufen, (accenso consulum id pro» ' 
nuntiante), wenn er vom Rathhaus die Sonne zwilchen den 
Roſtris und dem Ort, Grancostasıs genannt, Ptin, 
ibid., wo die Gefandten von Griechenland und aus andern 
fremden Ländern zu fliehen pflegten;‘ Varr. L. L. IV, 3 
Ci, ad Q. Fr. Il, L, ſehen wuͤrde. 


Man fast, Anaxrimander. oder Anaxtime nes 
von Miletus habe die Sonnenuhren zu Lacedaͤmon jur Zeit 
des Cy rus, des Sroffen, erfunden. Zün. H. 76., Die 
erfie Sonnenuhr: foh zu. Rom von den 8 Papirius 
Eusfor, APV. 447. , und bie zweite von dem Konful Man. 
Balerius Meſſala, ber fie von Katana, in Sie 

45 lien, 
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kien, Yin erſten pumifhen ‘Krieg, AV 4Bĩ. 'milgebracht 
alte: ‚neben den’ Roſtris aufgeſteltt worben ey.’ Daher: 


Da Ye} 


ad ‚solaridm v versari Da foro. Ci Quint. 1 18. Scip to 


den —— Ä. V 595. Ibid. (ſ. IB. S. 248.). De 
Gebrauch ‚ber Gloken uud. Sqhlaguhren ——— Roͤmern 
unbekannt. u m kn 


d., 


Eumhelung der gig ‚und, "a ka ben 
- Römern, mir. 


Die Tage waren bei ven Roͤmern entweder religioͤſen 
Zweken (DIES FESTT), oder: den ‚gewöhnlichen Ge- 
ſchaften DIES PROFFSTV gewidmet. Einige waren 
zum Theil Feſttage, ziim Theil Geſchaͤftstage (DIES IN- 
TERCISI, i. e. ex parte SeRi; et ex x parte profefti) hal 
be Feiertage. | 
An den Dies fefti wurden Opfur oebracht, Geftnahle 
und Schauſpiele gehalten, oder wenigſtens feine Geſchaͤfte 
vorgenommen. Die Tage, an welchen man die gewoͤhnli⸗ 
chen Geſchaͤfte ausſezte, wurden FERIAE, Feiertage ge⸗ 
naunt, Cic. Legg. UI, 8. Divin. I, 45%. und waren entwe⸗ 
. bei. Sfentliche oder Pribvatfeiertage. on 
* Die Sfentlichen Seier oder Feſttage waren entwe⸗ 
der ſtetige (STA TAE) oder wurden ale Jahre von 
den Magifträten oder Prieftern an gewiffen Tagen angeord- 
et (EONCEPTIVAEI: oder: bei befondern Veran 
: Naffungen. von den Konſul, Prätor ober Fuiiſer Merinus 
u feieda bäfohlen MPERAFIVAR. J | 
% Bun „Die ketigem elle wären folgeunde:“ | 
"+) Im Januar AGONALIA, n Ehren des 
A, am gten W. Id 3 wie auch am 20. Mai; CAR- 
7201 M E N. 
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MEN TALIAE zu Ehren dee Karmenta, ber Mut⸗ 
ter des Evandeks, am -rrten- (III: 1d.); aber dieſes war 
nur ein halber Feiertag (intercisus), denn Nachinittag war 
es ein dies -profeftus, ober ein. gemeiner Werktag. Um ers 
fen Tag biefes Monats pflegte titan fich Geſundheit und 
ee zu wäinfhen:(omnina faufta); Plik. 28.2. f. 
s umd feinen Fteunden Befchenfe - zu - ſchiten (1.2. 
©. 101). Die meiften Magiſtrate träten an dieſem Tag 
ibe Amt an und die: Hanbtverksleute bielten denſelben für 
guͤnſtig zum Anfang ihrer Urbeiten- (opera auspicabantur). 
Senec. Ep. 83:5 Ovid, et Marital, pafım. .- 


2. Im Februar, FAVNALIA, " Ehren be 
Gottes‘ Faunns, am 13ten (Idibus); LVPERCA- 
LIA, zu Ehten' des Lycaͤiſchen Nang, am ıgten (XV. 
Ral. Mart); QVIRINALIA, gu Ehren bes Romu⸗ 
Ius, am 17ten; FERALIA (quod tum epulas ad sepul- 
chra amicorum ferebant, vel pecudes feriebant, Feflus), 
welche man den Diis Manibus am 2ıten (D wid fagt, am 
ırten), feierte. Dieſes Feſt dauerte biämweilen mehrere 
Tage, wach deren Verlauf Sreunde und - Verwandte ein 
Freundſchafts⸗ und Liebesgaftmanl (chariſtia), zur Beile⸗ 
gung aller Streitigkeiten und Uneinigkeiten, twenn- betsleichen 
unter ihnen obwalteten, anftellten. Val. Max. II, 1. 8:5 
Ovid. Fafl. I, 631. TERMINALIA, welche bem 
Gott Terminus gefeiert wurden; REGIFVGIVM, 
vel regis fuga, zum Andenken ber Flucht des Königs Tar- 
quinius, am zuten; :EQYIRIA, Pferdteunen auf dem 
Campus Marius, welche zu Ehren des Nars, am arten, 
gehalten wurden. | 
3. Im Mit , MATRO NALIA, weiße am er⸗ 
ſten <a dieſes rate von den Matronen aus derſchiede⸗ 
nen Urfachen gefriett wurden, vornamuith über zum Anden. 
en 


yon Namen erhalten hat. An demfelben brachten bie Kna⸗ 


29 0. Mömifche Alterthumer. 


Sen bes. zwiſchen ben Römern und Sabinern geftifteten Frie⸗ 
dene. Ovid, Fafl. III, 170. . Die Männer pflegten an dies 
ſem Fer ihren Frauen Gefchenfe zu geben. Plaut. Mil. 
III, 1. 97.; Tibull. IIF, 1. Suet. Vefp. 19. Feftum. A N- 
CILIORVM., an dem nämlichen Tag und die drei folgen⸗ 
den Tage nach einander. An dieſem Feſte wurden die Schilde 
des Mars von den Saliexn durch bie Stadt getragen, welche 
dann mit Eoftbaren Mahlzeiten: bewirthet wurden (f.LB. S. 
558.) Daher: Saliares dapes.vol coenae, für :.lautae, opi- 
parae, opuleptae. Hor. ‚Od. I, 37. LIBERALIA, zu 
Ehren des Bachaus, am 18ten (XV. Kal.:Apr.) An dies 
fem Feſt pflegten die jungen Leute die Toga virilis, ober 
das männliche Kleid anzuziehen. :QVINQVATRVS, — 
uum, vet Qyinquatria, Ovid, ‚Fafl. UI, 810. Gel. II, or. 
zu Ehren der Minerva, am ıgten. ; Diefes Feſt dauerte 
anfänglich nur einen Tag, aber vachher fünf, moher eg fei» 


ben ihren. Lehrern Gefchenfe, welche Mineyvalia genannt 
sourden. Am, lesten Tag dieſes Feſtes, wie auch am 23. Mai, 
wurden bie Trompeten, welche man .bei dem Gottesdienft 
"gebrauchte, durd) ein Dpfer, dag aus einem Lamm beftund, 
geweihet (luftrabantur); daher, man daſſelbe Tvsırv- 
strivm,, vel—ia, nannte. Ouid. Faſt. ILE;.829.;-P, 
725. HILARIA, melde der Mutter ber. Soͤtter zu Eh⸗ 
ren am a gefeierten wurden. | 


4. Im April, MEGALESIA oder Megalenses, zu 
Een ber groſen Mutter der Götter, am 4ten oder sten; 
CEREALIA, oder Ludi Cereales, zu Ehren ber Ger eg, 
am gten; FORDICIDIA, am ısten, an welchen traͤch⸗ 
tige Kuͤhe (fordae boves, i. e gravidae, quae in ventre fe- 
‚runt), geopfert wurden. Ovid. Faſt. IV, 5. 629. PA- 
LIpIAU vel Parilia, der Pales su Ehren, am zıten cf. 
i 4 5. 


⁊ 
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1.3.©;1.) Cdfar verordnete, daß alle "Fahre an die⸗ 
fm Tag die Circenſiſchen Schauſpiele in der "Folge immer 
gefeiert werden follten, weil am Abend vor diefem Feft die 
Nachricht von feinem lezten Sieg über dem Fabienne 


und die Soͤhne des: Pampejiüs-zi Munde, in Spa 


nien, in Rom atilangte. Div. XL2H, 4. ROBIGA- 
LIA, welche bem Robigus am 2eten gefeiert wurden, 
damit er das Getraidt vor dem Brand (a rubigine) bewah-⸗ 
ron möchte. FLORALIA, dieſe wurden der Flora 
oder Chloris zu Ehren begangen (ut omnia bene deflo- 
releerent, lin. XVII, 29.) Sie begannen am 28ten 
nd dauerten: bis zu Ende ded Monate. Es giengen babet 


viele Unanſtaͤndigkeiten ver, Ldctant. I, 20. 10 „ vie. aber 


Kato einmal burch feine Gegenwart zuruͤkgehalten Haben 
fol. Senec, Ep. 97.; Martial, I, 3. et praef. Val, Max. 
II, 10. 8. " . Mn 5 | u 

5. Im Mat. An den Kalenden biefed Monats wur⸗ 
den die heiligen Gebraͤuche der Boma DEA von den des 
ſtaliſchen Jungfrauen, und nur allein von Perfonen weibli⸗ 
chen Geſchlechts (cum omne masculum expellebatur), in 
dem Haufe der Konſuln und Präroren, für das Wahl des 
Volks, begangen. Dio. XXAXVII, 35. et 45. An biefem 
Lg wurde auch den Zaren, Praefites genannt (quod 
omnia tuta praeftant) ein Altar errichtet (conſtituta) und 
ein Opfer gebracht. Ovid, Fall. I, 133. Am aten bie 
COMPITÄLIA, welde den Laren auf den Scheide⸗ 
wegen gefeiert wurden. Es follen dabei im dltern Zeiten der - 
Rania, ber Mutter der Laren, Knaben geopfert worden 
ſeyn. Aber dieſe araufame Gewohnheit fmafte Junius 
drutus ab. Macrob. Sat. I,7. Am gtendie LEMV- 
RIA, zu Ehren der Lemures, oder Nachtgefpenfter, welche 
man für die Geelen feiner verfiorbenen Freunde (IManes 


paterni) hielt. : Es wurden ihnen drei Nächte hindurch, 


I nicht 





⸗ 


a4 an. We Mh. 


nicht hintereinander, ſeudern innerhalb ſechß Zegen, einen Toy 
unm den andern, heilige Gebraͤuche angeſtellt. Quid. Faſt. F, 429, 
Am :ızten,.; ‚ober gu ben Idus, pflegten die veſtaliſchen Jung, 
frauenyain- Begleitung der Magiftrate und Priefer, die Bild 
niſſe von dreiſig Männern, dit ag Biuſen gewacht (mul 
acra iscirpea virorum) und Arge; genannt wirden, anſtatt 
eben ſe wieler. alten Maͤnner, die man in aͤltern Zeiten von 
der. Ponte ‚suhlieio: in die Fiber warf, Feſtus in Der am‘ 
TANI; Narr. L. L. "vu. 3,3 Dvid.: Er Ve 621: um 
dieſer Brüfe. in bie Liber "zu werfen. An chen dieſen Tag 
war dag Feſt der Raufleute (faſtum marcatoxum), ip 
fie dem⸗Merkur ius Gebete, und Onfer⸗ weihten. Am 
azten. fielen: die. VVLGANALIAG: die: den Bulle 
w Hrn. angeſtellt worden re 


6. om Junius. ‚In ben Kalenden "Hiefeg PR 
“waren die Feſte der Göttin CARNA (quae vitalibus hu- 
manis pregrat), des NEaıs exiramouraneus, heffen Tempel 
auſſerhalb· der Porta. Capena war, und ber Z-vmo;Monea; 
am en: Felt der Brunenn;. acu Kan; Die Ly vi 
Rο RII, QM. Hien die VESTanaA,ac. ‚Che: der 
Befin;am roten die Maruanga Ks Mur Pr 
sut-a gefeiert wurden, 28. Mit den Feſten: der Imno endt⸗ 
Heu ſich Die. ſechs Bucher des Ovids, Faſti genau; N de 
| Abroen Gehe find Seren gang. € 

7. Im: Aline A den ‚Raleopem e⸗ wont 
—* (commigrabant) dag Volk feige. gemiethoten Web 
nungen. Cio. ad Q. Fr. II, 3 Fam: XIH, 3; Se 
Tib. 35.; am aten mar. das Feſt der weiblichen Zorn 
na, zum Andenken des Forriolanus, Jals ag Feine Ar 
mer ‚von der Stadt zuraͤkzag, Liv. II..4A0. . am. sten MA 
ven die LY.DI AROLLINARE $yufae.. IV, 1% 
AXVAI, 33:5 a.- Taten. Per: Eekaruns ‚Res h, 


> ei! . 


— 
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Cifar 8; am 1gten oder an den Idus ber. Fig Sur Auf 

zug, def, zitter GIB. S. 48.). am isten, 

ALLE ENSIS, 2 n welchem die Roͤmer von m —— 

en wide (dies ater et funeftus), Ger Att. I 4 
u ‚2.5 am 23ten die NEPTVNALIA. 


8. ie Yugüf.” 2m zien, oder an den 3 Ing? 
das Feſt der Diana; am igten bie VINATIA, fwoden 
Jupiter lid der: Bent 8’ Fine Libation von Mälem: Wein 
gemacht- iburde, Flon. KU, /29.; am ıgteh die com 
SVALTA, Gchaufpiele, bie dem Conſus, dem Gott 
des Raths aber dem Nepeunus Equeſtris, ame te 
benfen deß Raubs ber Babinifchen Jungfrauen gefeiert wi | 

de, Bi % 9: Plin Ep. ill, 5 Zu 
ih. 

9. Im September. Em. sten (Phi Non.) nr 
den dieLudi MAGNT: nee RO MA NI, ar Ehren der 
groſen GStter‘, des-Jupiters, der June lud Meinem 
va, fh das Wohl der Stadt’ gefeiert; am Agten pflegte in 
ältere Zeiten/der Konful oder Diftator (Praetor Maximus) 
einen Hagel m den Tenipel des Aupirees'zu ſchlagen, 
In, VII, 3. ; m zoten fielen die-M: ED3TRINALIM, 
u Ehren der Meditrina; der Göttin det Heilktmfl (ma 
dendi), we man zuerft neuen Wein traf! EEE 

ıo. Im Oktober. Am zen te Vera V.oM. 
STALIA, oder Ludi Auguftales gefeiert, Tac. Ann TI, 
15.; am i 3ten die FAVNALIA; am ı5ten der an ten 
Hug, wurde ein Pferd, Equus Octobris; v. Cher, genanı, 

‚geopfert, weil man glaubte, daß Trojk in’ dieſem Monüit 
durch Huͤlfe eines Pferdes erobert worden ſei. Der Schweif 
| deſelben wurde mit grofer Eilfertigkeit nach —V— Regia, oder 
der Wohnung des Pontifex M. Bea damit ‚das 
Vat davon auf ben Heerd träufeln mödye. | Foftüs, "" 

“" g Ju 


Zu L 


| ömifihe Aiierthaͤmet. 


‚ir. I November, Um azten wurde ein beilıgeg 
Safmahl, Epulum Jovis genannt; am 27ten wurden we» 
gen eined Galiers und einer Galierin, eined Griechen und 
einer Sriychin⸗ welche auf dem Ochſenmarkt ledenbig ver⸗ 


per” 


6 


brannt tvorden waren, heilige‘ Gebraͤuche angeſtellt. Liv, 


 XXU, 57.3. Plutarck. Quaefi. 83. is Marcello; Pin. 
xvim 8.1.3 re 

2. 10 Im Dezember. Am sten,. ober AR: den Nonie, 
wurben die FAVNALIA ‚gefeiert, Her. Od. ‚ÄIL;: 18.: 
anı ı7ten (XXVI. Kal. Jan.) die SATVRNALEA, das 
Ser des Saturnus, dag berähmtefle im jahr, two ale 
Staͤnde ſich der Sreude und Froͤhlichkeit uͤberueſen, Freun⸗ 


de einander Gefchenfe ſchikten; Suet. Aug, 75.3 Veſp. 19. 


und die Herren ihre Sklaven wie ihres Gleichen behandel⸗ 
sen, Hor. Sat, If} 7. Es dauerte zuerſt nur einen. Tag, 
Liv, II, 21... XX1I, 1., hernach aber drei, und auf ·Ve⸗ 
fehl des Kaligula fünf Tage. Die. .LIX;, 6; - Suet. 
Ciaad. 17.; Macrob. Sat. I, 10,. Eben fo Kiaudius 
Dio. LX. 25. Es kamen noch zween Tage hinmzu, Sıcır- 
zanıa genannt, a sigillis, von kleinen Bildern, welche an 
denſelben, insbeſondere von den Eltern ihren Kindern, zu 
Seſchenken gegeben wurden. Macrob. ib. Am. agten bie 
LAVRENTINALIA, zu Ehren der gaurentin Ak⸗ 
ka, der Frau des Fauſtulus, und Amme des Romu⸗ 
Sue: Van EI, a: Yo 


‚. Die FERIAE CONCEPTIVAE, ‚welche die 
Magiſtrate alle Jahre an gewiſſen Tagen anordneten, con- 
“eipiebantur ve indicebantyr). waren: nn 


En 9 ‚FRRIAE LATINAE, die Feſte ber Lateiner. 
18. ©. un Diefe wurden zuerft vom Tar qui⸗ 
nius auf ei a8 angeordnet. Liv. I, 35... Nach ber 
Wertteibung der ‚Könige dauerten fie wei dann drei, und 

zulezt 
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pulegt vier Tage. Liuc VII, A:⁊ Bie Konſuln frierten 
immer die Lateinerfeſte, ehe fie in ihre Provinzen abgiengen, 
und wenn fie nicht recht gehalten, odex: dabei etwas untere 
Idffen .worden” war,' fo mußten! fie. noch ainnal. guderhoi 
werden nſtaurari). Liv. pafim. « Ka 


ER PAGANALTA, welche auf den Doͤrfern 
pagis) den Schuzgottheiten der landiſchen Tribus zu Feen 
befeiert wurden ſ. I. B. ©. 155. 


3. SEMENTIVAE, in. der Say für ie au 
Erde. ; Varr. ib, 


4. GOMPITALIA, su 1 Ehren der Laren anf ten 
Scheidewegen (in compitis), 


Die Kerl; vercheten vierſchieden Gitter, damit fie 
ihnen Gutes efjeigen, und‘ andere baß ſie ihnen keinen 
Schaden zufägen Muschten ; 3. B. Sen Averrunfug und 
Robkgus. Es! gab 'ehren’guten und einen böfen Jupi— 
ter; der erſtere hies Dijoyis (a juvando) oder Dieſpiten 
und’ der leztere VEsdvıs oder Vepvıvs, Gel 14 12. 


FERIAE IMPERATIYAR, waten Feſte, die 
bei gewiſſen Veranlaſſungen ‚angeordnet "wurden. 3 B. 
Wenn man fagte, daß es "Steine geregnet habe y Sacrum 
NovenDıaLz, vel feriae per hovem dies, bie neum 
Tage lang bayerten, Liv. L3r.; 3. jur Ausjöhnung, bet Pros 
digien, Liv. III. 5; XXXV. 40; XLIL, &; nach 
einem erlangten Sieg ıc.; wozu noch gerechnet werden kann: 
Jvstırıvm (cum jura flant), da wegen eines traurigen 
Vorfalls, der ben, Staat betraf, z. B. bei einem gefährlis 
hen Krieg, bei dem Ableben eines Kaiſers ıc. alle Berichte 
eingeftelft wurden. Liv. III, 3.27.; IP, 26.31.; VI.a, 7.5 
VII. G. 28; IX, 7: XL or; Tac. Ann, I, 82.; 
SVYPPLICATIO et becristennivm ce. ſ. IS 
©. 573. _ j 
U Son | 5 Eu 


+ 4 6. 


⸗ 





N 
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aroagamilien und einzelne Perſonen ftellten bei Geburts, 
sagen, Prodigiennic‘,- für rfich Wefle a... Der Geburtstag 
ner Kaifer wurde nit! Opfeen und “verfchiebenen Schauffie 
.  lar'geftat; z.⸗Beerder Geburtstag des "Angnflus am 
azten September. Dio. LII, 8. 26. 34... DieiSchaupiele 
weiche an demſelhen, gehalt u. 1 urden, hieſen AVGVSTA- 
23;4:. Dig. LVI, 29.,.fpmwie. ‚auch diejenigen, welche am 12. 
Ottober (IV. 1d. Octob.) . ‚Ju. Andenken feiner Zuruͤkkunft 
nach Rom feierte, Dio. IA. 10.5 LVI, 46. ‚und bie, 
frach der Verficherung eben’ diefe® Schriftſtellers, zuſeiner 
Zeit noch, unter dem Severus, gehaͤlten morbewifind, 
LI, 34 az Ju En AG a EB Bu 
‚Die DIESPROFESTI weeen enden Fpati der 
Nefasti x. (ſ. I 2 & 337. 1.592.) Nvnpınam, quasi 
Noveodinae (f., 18,, ©. .:166. f-)ı Marfttage, welche afle 
neun Tage einfielen. Man hielt es für ein unglüäffi LE Zei⸗ 
Bon ‚.wenn fie am erſten Tag des Jahrs fielen.. 19. ‚XL, | 
47.5 ‚Mocvob. Sat. I, 713.: Daher pflegte. Aygufu s, 
der ſehr aberglaͤubiſch war, Suet. Aug. 92., um dieſes zu 
verhinbern, in das vorhergehende Idhr einen Tag rinzu⸗ 
alten, ber von den! folgenden: Jihr genommen wurde, 
“ mit, die Zeit mit der Zurechnuug des Julius Cdſars 
bereinſtimmen möchte.“ Dio. XLVIII. 33. PRABIA- 
ars, an denen man fechten, durfte, und non’ präeliäres, | 
i. B. die Tage nach den Kalenden Nonis und Idus, 
denn man ‚glaubte, daß in dem Wort poft etwas ungluͤkli⸗ 
ches fei, und daher würden fie Dies- religiosi, atrı velın- 
faufti genannt, fo wie auch die. Tage, alt welchen fih ein 
groſes Ungluͤk ereig ꝛet hatte; z. B. Dies Alliensis cet. 
Liu. VI 1. Die Idus des. Maͤrz, oder der funfzehnte, 
biefen Parrıcınıym, weil Eäfar, ber Pırer 
Parrıae genannt worden war, an diefem Tag auf dem 


| Rathhaus exmordet wurde. Suet. cuæ- 85. und 88. Con- 
| | | © elave 
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civez in quo eaeſus fuerat, obstructurn etin latrinam cons 


rerſam. Mio. CXLV. il, 19. 


—i— 


Da die Vpfer und Feſte den gröften Theil des Yahıd; | 
zum Hrofen Nachtheil der Fepublik, foegnahmen ; fo ſchraͤnk. 
te Klaüdius Ihre: Anzahl ein, Dio. 1x, 17. 


De Üfenstigen Spiele bei. den Römern. 


’ oh — % 


Die reihen —* machten bei ben alten Roͤme 
einen iZheil des Gottesdienſtes aus. Sie waren von v 
ſchiedener Art in verſchiedenen Zeiten ber Republik. Anfänge 
lich wurden fie Immer einenr Gott geweiht, und waren enb 
weder ſtetig (Ludi STATI), wovon bie vornehmſten 
beteit®” BER den‘ toͤnſchen· Feſten angeführt worden find, 
oder fiee wurben Von den Generalen im Krieg gelobt (VO- 


7IVVj vber bei auſſerordentlichen Vorfallenheiten gefeiert 
EXTRR ORDINARE 


Aue 110 Sabre wurden bem Apolld und ber Die 
nd Spiele für die Wohlfahrt des Reichs, Ludi SAECV- 
LARES {f. 13, ©, 301.) genannt, drei Tage und brei 
Räcte hindurch, gefeiert. Aber fie wurden nicht Immer 
gerade nach ſo vielen Jahren gehaiten, 


‚Die bepühmteften Spiele waren diejenigen) welche in 
dert Circus Maximus gehalten wurden, die daher Ludi Cir- 
cenfes Hiefen, und von welchen bie Ludi Romani vel Magni 
bie veruehmften waren. 


L Die Spiele, die im Circus gehalten wurden 
C(GLVDI CIRCENSES.) | 


De Circus maximus wurde zuerſt vom Tarquinius 
Priskus erbaut und nachher iu serfäievenen Beiten 
. B_2 praͤch⸗ 
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nraͤchtig audgefämält. ‚Kr. befand fich. zwiſchan⸗ 2m: Pa 
latiniſchen und Aventiniſchen Hägel,stildb mar. son 
einer laͤnglicht „runden Geſtalt, woher . er. . Aeingp ‚Namen 
bat. Er mar drei Stadien (ſtadia) . und-- ein, ‚halbe, 
d. i. 4373 E chritte / oder 21872 Zug, lang, ‚und. ‚etwas 
mehr, als ein Stadium breit. Ringsherum waren in dems 
ſelben Reihen Sie, Forı oder Spectacula (i. e. sedilia, 
unde speetarergg} gerannt, non welchen ſth iein WER. die 
Andere erhob, und die unterften von: Stein, die oberſten 
ber ‚von Holz waren... ‚Auf, ‚Benfelhen, mar jeder Kurie ihr 
befonderer las angetviefert , fo mie. auch ben Senatoren 
und Rittern, welche leztere aber in den Zeiten der. Fepoub⸗ 
HE, vermifcht unter dem uͤbrigen Bolt fallen... «A. d. 8: 
— IL. 44.). Er ſoli wenigſiens 150,n00 Menſchen in ⸗ Kech 
gefaßt haben, Dionyuſ. NL. 63., phex, ‚napk jandern.uͤber 
noch einmal fe viel; und. dem Pinins, snfalge, 250,992: 
Plin. XXXV], 15..f 24, : Sein, Umfang hetrug „eig Mei⸗ 
fe. Er war mit einem Graben ‚oder, Rengl ı) der; FE Kri 
pus hies, und zehn Fus breit und zehn Zus tief mar, 
wie auch mit: Gafterien, drei Stefwerfe hoch sog rpistyar), 
umgeben, welches beides‘ Werfe des Caͤ ſars .-waregZ An 
verſchiedenen Seiten deſſelben maren Plaͤtze, mp Sad Volk 
sin» und ausgehen konnte, ;chne seinen „Tumult zu verurſa⸗ 
chen. An dem einen Ende befanden -firh: werfchiebene mit‘ 
Defnungen (oftia) verfehene Schranken, von wo aus die 
Pferde und Mägen losgelaffen wurd’ n (emittebäntur), 
und welhe mn CARCERES vel Repaguld, und hie, 
teilen Carcer nannte (quod equos coercehät,. ne "&ärent, 
priusquam magiftratussignum mitterẽt, Purr! Tar; Lv, 32), 
Vor ben Carceres ftunden zwo kleine Siatuͤen bes Märku— 
rius (Hermuli), welche eine: Kette oder ein Seil hielten, 
um die Pferde anzubalten, Caſſiodor. Varr. Ep III, zı. 
Auſtatt berjelben wurde, wie es ſhein, bioeieuen eine 
mine 


2 
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weile einie “alba Httek), oder eine Bueerfurdie, die mit 
Kalt angefält mag; biche; gezogen wo die Pferde von ges 
wiſſen Perfonen, welche Mon irores hiefen, und in ei⸗ 
nigen; alten Innſchriften ngefaͤhrt werden, in einer raden 
Linie fiehend :(frontidus “augüabantur). gehalten wurden. 
Aber: dieſe Kinie, twelche auch Cr z TA-bder C sL.x genannt 
wurde, fcheint baupsfächlich deswegen gezogen wo en zu 


fein, um dad Ende des'gamfe rund: die Gränge des Siegs zu 


ichnen (ad victoriaehuaäm), Pim MXXV, 17; [.58.; 
' dor. XVIII. z7., werauf"Doras eine fchr. ſchoͤne An⸗ 
ſpielung macht? Mors ef. ulima Tineg rerum,: 'Ep- T, 16. In: 


An dieſem Ende de⸗ Circuß, welches bie. Befalt eines 
halben Cirkels hatte, befanden. ſich Ih. drei Balkone oder offene 
Gallerien, eine in der Mitte yub eine an.jeber Ede, Mae» 
niana genannt. Ar "Name hatte ‚von einem gewiſſen 


Naͤnius ‚feinen, Urſprung, denn als Diefer. fein Haus, 


welches an das Forum ſties, an die Eenforen Kato und 


Flakkus verkaufte ſo behielt er für ſich ſelbſt eine Saͤule, 


um daran einen Balkon zu bauͤen, der ihm und feinen Nache 
fommen dienen follte , die Epiele ber Sladiatoren zu ſehen, 
welche damals auf dem Forum gehalten wurden. Afcana 
in Cic.; Suet. Cal, 18. 


In ber Mitte; des: Circus war, faſt nach ber ganzen 
Laͤnge deflelben, eine - Mauer von Ziegelfteinen, bie gegen 
12 Fus in der Breite und vier Fus in der Höhe hatte, und 


Spywma genannt wurde. Scholiafl. im Juvenal. VI, 587.5 - 


Caffiod.. Ep. III, 51. An den beiden Enden derfelben be⸗ 
fanten fich drei Säulen oder Pyramiden auf einem Fusge⸗ 
file, METAE genannt, um melde die Pferde mit den 
Wägen lenften(fleotebant), ſo daß fie die Spina und Metae 
immer zur linfen Hand liefen. Ovid. Am. IH, 65. De 
her a carceribus ad metam ve} calcem, vom Anfang, big 
sum Ende. Cic. Am. 27.; Sen. 23. | 
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In der. Mitte der Spinasertiohtete Anigu ſturck einen 
 Dielisf,. der 13% Bus hoch, und non Egypten ‘gebracht 
worben war, und in:einer kleinen Entfernung davon sülen ! 
andern, 88 Fus hoch. Beichergnnften:.IMeta waren freßen: 
andere Saͤulen, .bie entmeder eine ovale Geſtalt, ‚gber oval⸗ 
runde Kugeln auf ihrem Spige hatten, welche man O MA 
nannte, Far. de re ruſt. I; 9. Tilkmund: bie.iman indie | 
Höhe hob, oder viemehr.heramtem naher (tallobamturzubid:), 
um zu bemerken, wie oft die- Sahrenden hetumgefahren wa⸗ 
ten, für jedesmal eines denn fie fuhren, gewoͤhnlich ſieben⸗ 
mal um die garze Rennbahn herum, , Auf jeber von diefen 
Ovis war „bie Figur eineg Delphins eingegraben. Dieſe 
Säulen’ hiefen FALAE pber Phäele. Einige nehgient zwo | 
verſchiedene Arten von Saͤulen an, nämlich ſolche, auf de⸗ 
ren Spitze die Figitt eines Ovĩ fich befand, und welche Bei 
ter Meta’ prima errichtet waren und andere mit der Figur 
eines Delphins, welche Bei der‘ Meta’ ultima ſtunden. $u- 
venal fegt beide zuſammen: Confulit ante faläs delphino- 


ruinque cöluninias, VI, 689. Man ſagt, daß fie zuerſt vom 


Agrippa, A. V. 721., errichtet worden ſeien, Dio. 


XLEX, 43.3 aber die Ova ad metas curriculis numerandis 
wverden von Livius ſchon lange vorher, A. V. 577. an⸗ 
gefuͤhrt, XLI, 27., ſo wie ungefaͤhr 600 Jahre nachher 
yon Kaſſiodorus, III, var. ep. 51, Die Figur eines 
Eies wurde zu Ehren bes Kaſtors und: Poklug:(Diofeu- 
ri, i. e. Jovenati, Cic. Nat. D, Ill, 21:, agonum Praesi- 
des), gewaͤhlt, und die Figur eines Delphins zu Ehren des 
Neptung, Tertullian. Spectac. 8., auch beswegen weil 
es das⸗ ſchnellſte bier iſt Plin. 15, 8. 


Ehe die Spiele chren Anfang nahmen, wurden die 
Bildniſſe der Goͤtter in Prozeſſion auf Waͤgen (thensis) ge- 
fahren und auf Tragbahren (ferculis), Suet, ul. 76., 
oder auf den Schultern herumgetragen, in Begleitung eines 


zahl⸗ 
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zahlreichen Gefolges zu Pferbd und gu Sud; worauf bie 
Kaͤmpfer, Taͤnzer, Muſici ıc. folgten. Wenn bie Projeſſion 
voruͤber war, fo verrihieten v bie —* und Prieſter heili⸗ 
ge Gebtaͤuche. 2; ? 


Die oͤfentlichen Spiele CSpectacala),. die in dem Eir- 
tus⸗Maximus gebellen wurden waren pornaͤmlich fol⸗ 
genben; 


i. Die Bertrenien, wodon die Römer ſehr grofe 
Liebhaber waren *). 


Die Fahrenden ( agitatores vl aurigae) waren in vier 
Haufen (greges) oder Abtheilungen, nach ihrer verfchiedes 
nen Kleidung getheilt: Factio alba vel albata, die weifes 
ruffata, die rothe; veneta bie bimmelblaue oder. 
feefärbige, und prasina, die gräne Abtheilung, wozu 
Domitian noch) zwo andere, die goldene und pur 
purme factio aurata et purpurea), that. Suet. Domit. 7. 
Die Zufchauer beguͤnſtigten die eine oder die andere Farbe 
mit ihrem Beifall, fo wie Neigung oder Laune fie beftimm- 
te. Es war nicht die Geſchwindigkeit der Pferde, noch bie 
Kunſt derer, welche fie regierten, was ihre Aufmerkſamkeit 
auf ſich zog, ſondern blos die Kleidung. (Nunc favent pan- 

3 4. no 


*) Die Wettrennen (Curfus aequorum) waren theils Werts 
seiten oder Vferdrennen, mit einem ober mit zwei 
Herden; theils Wettfahren , ober Wagenrennen. 
Diejenigen, melche mit einem Pferde rltten, biefen SINGV- 
LATORES, und dieienigen, welche mit zwel Pferden rit 
ten, DESVLTORES, meil fie von einem Pferde auf das 
ondere fprangen, wenn dad eine ermübet mar, ohne Ihren 
Lauf zu unterbrechen. Liv. XXI, 29; XLIV, 9. Dieje⸗ 
nigen, welche mit Wagen rannten, hieſen agitatores oder Au. 


rigao. 
D. Herausgeber. 
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obliegen. Cia Orat. III, 22. Diefe gymnaftifchen Spie⸗ 


56 ne. Mömifhe Alterthuͤmer. 7 


wende mit · dem Handball (pila Parson ‚bber- Harba- 
Aıim'genänit‘, Martial: ib., fpielten. a Eee Pre 


J ‚Die, Sauftfechter bebeften ihre Hände mit einer Art 


von Handlchuhen (chirothecae), Carstus ve cefusiges 
nannt, in welche Blei oder Eiſen genaͤhet war, damit bie 
Gtreiche mit goͤſerm Gewicht auffielen. Virg. 4en. V, 
379. 400. 


Die ‚Kämpfer (Athletae),, erhielten in einem Nebungs⸗ 
ortin plaeſtre a vel gym nasio) vorläufigen Unterricht, Plaut, 
Baich. "II, 3. 14-, und wurden einer gewiſſen Diät in 
iet worfen/ Horat. ‚de Art. poet. 413; 1Korinth. IX.'ↄ;. 
Im Winter wurden fie, in einem hedekten Dre, der XY-, 
STV$, vel— um, hies, und mit einer Reihe Säulen um- 
geben war, PERISTVLIVM, Vitruv. V, 2. geuͤbt. Aber 
Xyſtum bedeutet uͤberhaupt einen Spazierweg unter freiem 
Himmel (ambulatio Hypaethra vel subdialis), der mit Sand 
oder Kies beſtreut, mit, Baͤumen befezt, "und bey’ einem 
Gymnasium gelegen war; Cic. Att. 1, g.; Acad. IV, 3. 
Guet. ‚Aug. 72.5 Pin. Ep. Ih 17. 1X, 36, 


* Diejenigen, welche auf dieſe Weiſe geuͤbt wurden, hie⸗ 
fen PALAESTRITAE, oder Xyſtici, und derjenige, wıl 
cher. diefe "Webimgen mit ihnen anftellte, FPXERCITATOn, 
Pin. XXIII 7.f..63., Magıfter vel Doctor Palaeftrieus, 
, Gymnäsiarchus, vel— a, Xy ftarchus, vel—es. Antoniu 2 
wurde wegen feiner Aufmerffamfeit, welche er auf die gym⸗ 
naſtiſchen Spiele zu Alexandrien bezeigte, vom Auguſtus 
Gymnasiar ‘cha genannt. Dio. L, 4. 27. a 


PALAESTRA mar eigentlich eine Schule zum rin: 
gen. (a zaAy, luctatio); eg wird aber für jeden Der, too 
Leibesuͤbungen angeftellt werben, und für die Leibesuͤbung 
ſelbſt gefest. Daher palae ‚frram discere, den Leibesübungen 


le 
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le (yminiei agones) taten‘ den guten Sitten ſehr nachthei⸗ 
hy. Pim. IV. 22. 


Die athletifchen Spiele musten bei den Geiechen 18 E- 
LASTICI (von eıpsAavvo, \ invehor) genannt, meil die 
Eieger (Hironicae, Suet. Ner.24. 25.), von weiffen Pfer⸗ 
gen gezogen wurden, und auf dem Haupt Keane trugen. 
Die Sieger in den olympifchen Spielentrugen Kronen 
von Delzweigen, Virg. G. IH, 18.; die in den Pythi— 
(hen von Lorbeeren, die in den Nemdifchen von Pe 
terfilien, und ‚die in den. Iſt heniſchen von Fichten, 
Cie wurden mit grofem Pomp in. ihre Stuͤdte begleitet, in 
welhe fie durch, eine Defnung, die zu biefem_ Zwek in 
die Mauer gemacht war, giengen, zum Zeichen, wie Plu⸗ 
tarch ſagt, daB eine Stadt, welche ſolche brave Buͤrger 
hervorbraͤchte, keiner Mauer zu ihrer Vertheidigung beduͤr⸗ 
ft. Plin. Ep. X, 119. Sie erhielten einen lebenslaͤngli⸗ 
chen Unterhalt (obfonia) vom Staat. Ibid. et Vitruv. IX. 
Prof, 


3. Lvovs Trosae, ein _ Scheingefeät, welches 
junge Leute von Adel zu Pferd hielten. Julius Edfar 
führte ed wieder ein, Div. XLIII. 23.; Suet. 39., und bie 
felgenden Kaifer liefen es häufig anftellen. Smet. Aug. 43; 
Tib. 6; Cal. 8.3 Claud. .2x.; Ner. 7.; Dio. XLVII, 
20.; LI, 22, cet. Virgil befchreibt daffelbe Aen. 7, 
561. cet. nn 

4. Venartıo, bag Gefecht wilder Thiere miteinan« 
tee, oder mit Menfchen, welche Beftiarıı hieſen. Diefe 
wurden entweder zur Etrafe dazu gezwungen, wie zum df 
tern die erften Chriften, oder fie fochten freimillig, entwe⸗ 
ter aus natuͤrlicher Wildheit, oderum Lohnt (auctoramento). 
(ic. Tuſc. Quaef. IT, 17.; Fam. FIT, 1.; Of. II, 16. 

Pat. 17. Zu dieſer Beluftigung des Volks wurde eine ee 
| glaub⸗ 


au 


a 
15 Roͤmiſche Allerthaimet. 

rm Im No vember. Um 'rzten wurde ein heiliges 
Saftmahl, Fpulum Jovis genannt; am 27ten wurhen we⸗ 
‚gen eines Galliers und einer Gallierin, eines Griechen und 


einer Griechin, welche auf, dem Ochſenmarkt Iedenbig ver⸗ 


brannt torden wären, heilige Gebräuche "andeftellt. Liv. 
ZA, 57.,. Plutarch, Quaeſt. ‚83. in Marcello; Hin- 
RI, 5.3 DEE 


5 7 


p.. a. Imn Dezember... Am sten, ober an. den Nonis, 

wurden die FAaVNALILA gefeiert, Her. Od. IIIM. 18.2 
am a7ten (XXVI. Kal. Jan.) die SATVRNAB EA, bas 

Feſt des Saturnus, das bexuͤhmteſte im Yabr, wo alle 

Staͤnde ſich der Freude und Froͤblichkeit uͤberlieſen Freun⸗ 
bde einander Geſchenke ſchikten; Suet. Ang, 75-8 Veſp. 19. 
und die Herren ihre Sklaven wie ihres Gleichen behandel⸗ 
ten, Hor. Sat; If} 7; Es dauerte; zuerfl nur einen, Tag, 
Liv, II. 21.. XXI, 1., hernach aber brei, anb:auf- Bes 
fehl des Kaligmla fünf, Tage: : Die. .LIX;, 6,5 „Set. 


Claud, 17.; Maorob. Sat. I,: 10 ‚Chen fo Klaudins 


Dio. LX. a25. Es kamen noch zween Tage himzu, Sıaıı- 
zarıa genannt, a sigillis, von kleinen Bildern, welche an 
denſelben, insbeſondere von den. Eltern ihren. Kindern, zu 
Beſchenken gegeben wurden. Macrob. ib. Am. azten bie 

 LAVRENTINALIA, zu Ehren der Laurentia Ak⸗ 

ka, ber Fran des Fauſtulus, und Amme des Rom u⸗ 

tus. Van L. . . ot 


. Die FERLAE CONCEPTIVAE, welde bie 
Magiſtrate alle. Jahre an. gewiſſen Zagen anordneten, con- 
. -sipiebantus vel indicebantur) waren, 

" UFRBIAE LATINAE, bie Feſte ber Lateiner. 
13 ©. 1). Diefe wurden zuerft vom Tarqu i⸗ 
nius auf einen Tag angeordnet, Liv. I, 355. Nach ber 
Vertreibung der Könige dauerten fie zwei, dann drei, und 
er nn zulezt 


⸗ 
⸗ 


” 
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piletvier Tage. Liv PIE, ga: Die Konſuln ‚feierten 
immer sie Lateinerfefte , ehe fie In ihre Provinzen abgiengeg, 
und wenn fie nicht recht gehalten, odex:. dabei etwas untere 
laſſen worden war,“ fo mußten‘ fie. noch einmal wnderboi 
werben tinftaurarı). .Liv., paflım. a 


2, PAGANALITA, welche auf den Doͤrfern * 


pagis) den Schusgoteheiren ber laͤndiſchen Tribus zu Ehren 
gefeitrt wurden ſ 1. ®. S. 155. 


* 3. SEMENTIVAR, in. der Saaneit für eine su 
Ernög.. Varr. ih. y.ce 


4. CO MPITALIA, zu Ehren der garen auf ten 
Scheidewegen (in compitis), 


Die Rẽmeb: vereheten verſchiedent "Gitter, damit fie 
ihnen Gutes efjeigen, und‘ andere; daß fie ihnen feinen 
Schaden zufägert Möchten; z. B. den Averrunfug und 
Kobigus. Esgab einen guten und einen böfen Jupi⸗ 
ter; der erſtere hies Dijovis (a juvando) oder Dielpiter; 
und’ ber legtere VEI dVıs oder Veniıvs. Geh, V. 12% 


FERIAE IMPERATIVAR, waren Befle, die 
bei gewiſſen Veranlaſſungen angeordnet wurden. 3. B. 
Wenn, man fagte, daß es Steine geregnet habe, Sacrum 
N OVENDIALE) vel feriae per hovem dies, die neun 
Tage- lang bauerten, Liv. L3t; 3; jur Ausjöhnung, det Pros 
digien, Liv. II, 5; XXXV, 40.5 XLII, 2.; nad 
einem erlangten Sieg ıc.; wozu noch gerethnet werden kann: 
Jvstrırıvm (cum jura flant), da wegen eines traurigen 
Vorfalls, der ben, Staat betraf, 3 B. bei einem gefährlis 
den Krieg, bei dem Ableben eines Kaiſers ꝛc. alle Gerichte 
eingeſtellt wurden. Liv. III, 3.27.; IV, 26. 31.3 VI. a. 7.3 
VII. G. 28; IX, 7.2 X, 4 21.5; Tac. Ann. II, 82.; 
Sveruicatıo et Lecriıstennivm ce ſ. 183 
©. 573. _ . 
U. Band, | B Fa⸗ 


. 


N 
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a Sgamilich an einßelne Perſonen ſtellten bei Seburts. 
sagen, Prodigien ci, für fi Feſte aun. Der : Geburtstag 
ner Kaiſer wurde niit“ Opfern und verſchiedenen Schaufrie 
Im rgefelertiz z.⸗Bee der Geburtstag des Augufſtuus am 
azten September. Dio. LII, 8.,26. 34... DieiSchaufpiele 
welche an demfelben,-gehalt w. 1: urden,, biefen AVYGVSTA- 
23;1,Die. LVI, 29. ER wie. auch diejenigen, welche am 12. 
Oitober (IV. 1d. Öctob.).. um Andenken ſeiner Zuruͤtkuuft 
nach Rom feierte, Dio. LiF, 10.; LVI, 46, ‚und die, 
ach der Verficherung: eben’ diefes Schriftſtellers, zu ſeiner 
Zeit noch, unter dem Severus, gehaͤlten wordeucſind 
LIV.3. el I Be rn u 1! a Be ur GE 
‚Die DIES: PROFESTI. gcen! enfueder Faser 
Nefapti x..(f 1 D S, 337. 0.592.) .Nynpınaz, quasi 
Noveodinae (ſ. 18,, ©..:166. f.)r Markttage, welche alle 


neun Tage einfielen. Man hielt es für ein ungluͤf 1; Bir 
m KL, 


chen, wenn ſie am erlen Tag des Jahrs fielen. 
47.5 ‚Macrob. Sat. I, 13. Daher pflegte Anguftug, 
ber. fehr abergläusifch mar, Suet. Aug, 92., um biefes zu 
verhinbern, in das vorhergehende ‚Jahr einen Tag 'einzus 

alten, ber von dent folgenden Johr genommen wurde, 
mit die Zeit mit der Zurechnuug des Julius Caͤſars 
bereinſtimmen möchte. Dio. XLVIII. 33. PRAENUIA- 
ars, an denen fan fechten; durfte, und non’ prädliäres, 
i. B. die Tage nad) den Rälenden;, Nonis und Idus, 


denn. man glaubte‘, daß in dem Woͤrt poft etwas ungluͤkli⸗ 


ches fei, und daher würden fie "Dies religiosi, atri velın- 
Faufti genannt, fo wie auch die Tage, an welchen fich ein 
großes Unglüf ereigıet hatte; z. B. Dies Alliensis cet. 
Liv. VI. 1. Die Idus des März, oder der funfzehnte, 
biefen Parrıcınıym, weil Eäfar, ver PATER 
PATRIAE genannt worden war, an biefem Tag auf dem 


| Rathhaus ermordet Wurde, Suet. Carl. 85. und 88. Con- 
. 7 eläve 
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chivey ir to eaeſus Äserat, obstractunh etin latrinam com: 
verſum. Dio. XLVMI, 19, 


"Da die Dopfer und Feſte den groͤſten Theil des gehrs 
zum grofen Nächtheil der Republik, wegnahmen / ſo ſchraͤnk. 
te a aubius Ihre: Anzahl ein. Dio. LX. 17. 


Di Üfontichen Spiee bei ben Römern. 


Pa: u 1 a ' 


Die oͤfentlichen Epiel⸗ nchien bei ben alten Roͤmer 
einen’ Zpeil bes Goftesbienfles aus. Sie waren von ve 
ſchiedener Art in verſchiedenen Zeiten der Republik. Anfaͤng⸗ 
(ich wuͤrden fie Immer einem Gott geweiht, und waren emt 
weder ſtetig (Ludi STATI), wovon bie vornehmſten 
beteits Bet den toͤniſchen Feſten angeführt worden find, 
"oder Fe wurben von den Generalen im Krieg gelobt (V Ox 


7 1VVj vber bei auſſerordentlichen Vorfallenheiten gefeiert 
EXTRR ORDINARI 1% 


Aue 110 Iehre wurden dem Apollo und der Die 
nd Spiele für die Mohlfährt des Reihe, Ludi SAECV- 
LARES {f. LB. ©. :301.) genannt, drei Tage und breit 
Mächte hindurch, gefeiert. Aber fie wurden nicht Immep 
gerabe nach fo vielen Jahren gehalten. 


Die Bepühmteften Spiele waren diejenigen, welche in 
dem Circus Maximus gehalten wurden, die daher Ludi Cir« 


cenles hiefen, und von welchen dieLudı Romanı vel Magni 


bie vornehmſten waren. 


L Die Spiele, die im Circus gehatten wurden» 
| (LVDI CIRCENSES.) | 


Det: Circus maximus wurde zuerſt vom Targuinine 
Priskus erbaut, und nachher gu verichiedenen Zeiten 
. B_2 praͤch⸗ 
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prächtig ausgeſchmuͤft. Er befand fich. swifchen, em Pa 
latiniſchen und Aventiniſchen Hägel,oıMld war von 
einer länglicht..runden Geſtalt, woher . er. Seingn ‚Ramen 
hat, Er war drei ‚Stadien , (Radia) .und--eing ‚halbe, 
d. i. 4373 Echritte oder 21373 Fus lang ‚und. etwas 
mehr, als ein Stadium breit. Niuigsherum waren in dem⸗ 
felben Reihen Sie, Fori ober ‚Spectaoula (i. e. sedilia, 
unde  speetarerg} Hewauint;' ve melden, ſich ieiſn abeẽ die 
andere erhob, und die unterſten von Stein, die oberften 
Ki ‚von Holz waren... Auf denſflpen mar jeder Kurie ihr 
eſonderer Plaz ainge wieſen ſo wie auch den „Senatoren 
und Nittern, welche leztere ‚aber. in den Zeiten der. Mepube 
lik vermifcht unter dem uͤbrigen Volt faſſfn —— I 8: 
. Sir 44) Er ſoli wenighens-15o,ngo Mieten in 
‚gefaßt haben, “Dion uf. FI1,.68.,...phen, naçh ‚anpern,..über 
noch einmal fe viel; und dem. Piniys, spfalge,2F0,g0@. 
Pün. XXXVI 15... 24, :Sein, Umfang hetruggeine Mei⸗ 
le. Er war mit einem Graben; pder/ Rangle; der Eyro 
pus hies, und zehn Fus breit und gehn Zug tief war, 
wie auch mit Galterien, drei Stalwerke hoch (sonı.zpıstyaı), 
umgeben, welches beides Werke..des Caͤſars .waregz An 
verſchiedenen Seiten bdeffelben. waren „Bläse,. we das: Volk 
sin. und ausgehen fonnte., schne reinen Tymult ‘zu verasfa- 
chen: An dem einen Ente befanden -fith: Awverſchiedene mit 
Defnungen (oftia) verfehene Schranken , von mo aus die 
Dferde und Waͤgen losgelaffen murd’n (emittebäntur), 
und welhe mn CARCERES vel Repäguld , und dis⸗ 
toeilen Carcer nannte (quod equos coercebät, ne &ärent, 
priusquam magiftratussignum mitter'et, /arr‘ Ti af: I. V. ‚32), 
Mor den Carceres ftunden zwo kleine Siatuͤen des Marku— 
rius (Hermuli), welche eine Kette. oder ein Seil hielten, 
um die Pferde anzuhalten, Caſſiodor. Varr. Ep II, 51. 
Anſtatt berjelben wurde, wie es Kheime bioide len eine 
ZIEHE 


® 


! 
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weile: einie “alba Kite), oder eine Queerfurche die mit 
Kalk Angefäht was J Tbid.;:gegögen ‚- wo bdie Pferde von ges 
wiſſen Perſonen; welche Mon irores hiefen, und in eis 
nigen; alten Inmſchriften ongapährt werden, in einer - raden' 
Linie ſtehend: (fronuhus "asgdabantür): gehalten wurden. 
Aber: dieſeLinie, twelche auch Or Abder CAux genannt 
wurde‘, ſcheint hauptſaͤchlich deswegen gezogen wo ‘em zu 


fein, um das Ende desvaitfe und! die. Gränge des Siegs zu 


bezeichnen (ad victoriae nlänı), Püm MXXV, 17: J. 58.5 
Ihdor. XVIHT. 37., worauf Horaß eine fehr. ſchoͤne Ans 
ſpielung madıt >: ‚Mors ef. ulima Iinegrerum, ’Ep. I, 16. In: 


An dieſem Ende des Lrcuß, welches bie. Keſiait eines 
halben Cirkels hatte, befanden ſich. drei Bolkone oder offene 
Gallerien, eine in der Miſte und eine an, jeder Ecke Mae- 
niana genannt. Zen ame hatte von einem gewiſſen 
Mäniug ‚feinen Urfprung 1 denn als dieſer. fein Haus, 
welches an dag Forum fies, an die Cenſoren Kato und, 


Slaf fug verfaufte, fo behielt er fuͤr fich ſelhſt eine. Säule, 


um daran einen Balfon zu batten, der ihm und feinen Nach⸗ 
kommen dienen folte , die Spiele der Gladiatoren zu ſehen, 
welche damals auf dem Forum gehalten wurden. Afcans 
is Cic.; Suet, Cal, 18. 


In ber Mitte: des: Circus war, faR nach ber ganzen 
tange beffelben, eine Mauer von Ziegelfteinen, bie gegen 
12 Zus in der Breite und vier Fus in der Höhe hatte, und 


Spyma genannt wurde. Scholiafl. im Juvenal. VI, 587-5 - 


Cufiod.. Ep. 1II, 51. Un ben beiden Enden berfelben be⸗ 
fanten fich drei Säulen oder Pyramiden: auf einem Fusge⸗ 
file, METAE genannt, um melche die Pferde mit den 
Waͤgen Ienften(fleotehant), fd daf fie die Spina und Metae 
immer zur linken Hand liefen. Ovid. Am. II. 65. Da 
her a carceribus ad metam vel calcem, vom Anfang, bie 
jum Ende. Cic. Am. 27.; Sen. 23. 
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In ber Mitte, ber  Spinaterzigktete Aniguflinik einen 
belief, der 13% Fus hoch, und von -Egypeäit- "gebracht 


worden ‚mar ,. und in.einer kleinen Entfernung devon wüher 


andern, 88 Fus hoch. Beicherpenften: Meta waren ſreben 
andere Saͤulen, die entweder eine onäleı Goſtalt, oder oval⸗ 
runde Kugeln auf ihren Spige hatten, welche man: DW A 
nannte, Var, de re ruft: 1x9. MAchi pund. diesen Ins bie 


Hoͤhe hob,oder vielmehr herunter naher (tallehamsugnbid:), 


um zu bemerfen,.wie.oft die Fahrenden herumgefahren mas 
ten, für jedesmal eines denn ſie fuhren, gewoͤhnlich ſieben⸗ 
mal um die garze Rennbahn herum., Auf jeder m dieſen 


Ovis war die Figur eines Delphin, eingegraben. Dieſe 


Säulen: hiefen FALAE per Phäele. Einige nehnen zwo 
verſchiedene Arten bon’ Säuleh a, namlich ſolche auf des 
ren Spitze die Sigif eines Ovi. ſich befand, und welche bet 
Ser Meta’ prima errichtet waren und Andere mit Ver Sigur 


eines Delphins, welche bei der‘ Meta ultima ſtunden. Ju⸗ 


venal ſezt beide zuſammen: Confulit ante {alas delphino- 
‘tuimque öölunirias, VI, 639. Man ſagt, daß ſie zuerſt vom 
Agrippa, A. V.. 721., "errichtet worden ſeien, Dio. 


XLEX, 43.5 aber die Ova ad metas curriculis numerändis 
werden von Fivtng fchon lange vorher, A. V. 577. an⸗ 
gefuͤhrt, XLI. 27., fo wie ungefähr. 600 Jahre "nachher 
yon Kaff iodorus, III, var. ep. sı, Die Figur eines 
Eies wurde. zu Ehren bes Kaſtors und: Pollur:(Diofeu- 


ri, i. e. Jovenati, Cic. Nat. D. ILL, 21: , agonum Praesi- 


des), gewaͤhlt und bie Figur eines Delphins zu Ehren des 


Neptung, Tertullian. Spectac. 8., auch beswegen, weil 


es dag. ſchnellſte Thier iſt Pin 1%, 8. 


Ehe die Spiele ihven. Anfang nehmen, wurden die 


vildnſe der Götter in Prozeſſion auf Waͤgen (thensis) ge— 
fahren und auf Tragbahren (ferculis), Suet, Ful. 76., 


oder auf den Schultern herumgetragen/ in Begleitung eines 
zahl⸗ | 
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zahlreichen Gefolges gu Pferb und iu Zus; worauf bie 
Kaͤmpfer, Taͤnzer, Muſici ıc. folgten. Wenn die Prozeſſion 
sorüher- war, ſo verriiietens di bie —* und Prieſter heile, 
ge Gebtaͤuche. Fu W a 


Die Sfentichen Spiele Spectacula), die in bem ei 
eus. Marimus gehalten Re Maren pornämlich fol 
genbenz" 


i." Die Bettrennen, wovon die Nömer ſehr —* 
kiebbaber waren *t). 


Die Fahrenden ( agitatores vel aurigae) waren in vier 
Haufen (greges) oder Abtheilungen, nad) ihrer verfchiebes 
nen Kleidung getheilt: Factio alba ve} albata, die weifes 
ruffata, die rothe; veneta die bimmelblaue ober. 
feefärbige, und prasina, die gräne Abtheilung, wozu 
Domitien noch zo andere, die goldene und pur⸗ 
purme factio aurata et purpurea), that. Suet. Domit. 7. 
Die Zufchauer beguͤnſtigten die eine oder die andere Farbe 
mit ihrem Beifall, fo wie Neigung oder Laune fie beftimm- 
te. Es war nicht die Geſchwindigkeit der Pferde, noch bie 
Kunft derer, welche fie vegierten, mag ihre Aufmerkfamteit 
auf fich zog, fondern blog die Kleidung. (Nunc favent pan- 

D4. " no 


*) Die Wettrennen (Curfus aequorum) waren theils⸗ Bett 
seiten odce Pferdrennen, mit einen ober mit wel 
Yferden; theils Wettfahren oder Wagenrennen. 
Diejenigen, welche mit einem Pferde ritten, dieſen SINGV- 
LATORES, und diejenigen, welche mit zwel Pferden rit 
ten, DESVLTORES; weil fie von einem Pferbe auf das 
ondere. fprangen, wenn das eine ermuͤdet mar, ohne ihren 
Lauf su unterbrechen. Liv, XXI, 29; XLIV, 9. Dieies 
nigen, melihe mit Wagen sannten, biefen agitatores oder Au. 
rigao. 


D. Herausgeber. 


/ 


.% " Mömifce Alterthamer. 


no‘, pannum ’amarf). Pin. Ep. IX; 6, BZur Zeit Juſt i⸗ 


nians verloren zu Konſtantinepel,iu einem Tumult, der 
"unter. den Anhängern dee. berfchlebenen: Farben entſtanden 


war, nicht weniger, als 30,000 Menfchen ihr Lehen, -Prdtop.: 


Bell. ‚Perf. I, 


Die Ordrung, in welcher bie Wagen oder. Pferde 
ſtunden, wurde durch dag Loos beſtimmt, und derjenige, 
welcher in den Spielen praͤſidirte, gab mit einem Tuch das 
Zeichen zum abfahren (mappa vel panno misso). 9 erauf 
wurden bie Ketten der Hermuli meggenonimeit und bie Fah⸗ 
renden begannen ihren Lauf. Derjenige, welcher-zuerft 

ſiebenmal den Lauf um bie ganze Nennbahn nollendet hatte, 
war Sieger, Propert. II, 25. 26, Sieben ſolche Umläufe 
nannte man.einen Wettlauf (unus MISVS, — uw); 
denn ber Streit wurde beinahe immer, in einer Hize ent⸗ 
ſchieden. Es wurden gewoͤhnlich fünf. und. zwanzig ſolche 
Wettfahren in einem Tag angeſtellt, ſo daß, menu viex Abs 
theilungen waren, und jedesmal eine. davon abfuhr,,, in ei« 
nem Tag 100 Wägen. fuhren, Serv. in Virg. G, III, 18, 
‚(centum quadrijugi) bisweilen auch mehrere; aber- dann 

machten bie Nferde den Lauf gewöhnlich nur. kurfmel derum. 
Snet, Glaud, 21,; Ner. 22, Domit, 4, 0 


ae 


Der Sieger wurde bon einem Herold ausgerufen und 
gekrönt, Suet. Calig. 32. , und empfing den Preis von einer 
beträchtlichen Summe Geldes. Martial. X, 50. 74. i ae 
YI, 113. 


. Den Siegern in ben Sfentlichen Spielen wurden ans 
faͤnglich nach Art der Griechen, Palmen gegeben, und dieje⸗ 
nigen, welche wegen ihrer beimiefenen Tapferkeit im Krieg 
Kronen erhalten hatten, trugen fie zuerſt, A. V. 459., in 
den oͤfentlichen Spielen. Liv. X, 47. Der Palmbaum 
wurde zu dieſem gwel gewählt weil er gegen den Oruk 

der 


\ 
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ver Schwere .in die Hoͤhe treibt (adversus pondus-resuggut, 
et sursum nititur). tell. III, 6G.: Pin. XVIn gef: 8x. 
Daher wird er fr jede Belohnung oder für jeden Preig ei⸗ 
ned Sieg, NHor. Od. I, 1. 5.; Juvenal. X, aist. oder 
für den Sieg felöft, # ürg- G. II, ‚10. ,’gefeit: Palma lem- 


von derſelben herabhiengen. Cic. Roſc. Am. 35.5 —2 


2. Die spmnnkifnen Wettſtreite, wobei es 


auf Behendigung und Staͤrke des Koͤrpers anfam: ', Sie 
waren" fünferlei Art: das ‚Laufen (cursus, Sponos); das 
Springen (saltus ana); das Fechten mit der Fauſt (pur: 
gilatus, zuyuy); das Ningen (lucta, raln); und, bag 
Werfen mit dem Diskus oder der Wurfſcheibe (disci ja 
ctus), Daher ihre Benennung Pentathlum, vel— on (la- 
{ine Ovın QVERTIVM, Fefus), oder Certainen Ath- 
leicym vel Gymoicum, weil. fie nafend (yvuvoi) fochten, 
und nichts als Unterhofen, anhatten (subligaribus tantum 
velati); daher Gymmasıum, ein Uebungsort oder cine 
Schule. Diefe Kleidung, welche die Lenden und unfern 
Theile bes Leibes berefte, und anftatt einer: Tumifa diente, 
big Camrestee, Horat. Ep. I, ı1. 18., weil-fie bei 
den Mebungen auf dem Marsfelde gebraucht: wurde, 
und diejenigen, welche fich berfelben bedienten, nannte man 
Compeftrati. Auguftin, de civ, dei XIV, ı7. 


Die Athletae wurden mit einer klebrichten Salbe, von 
Wachs, Delic., Ceroma genannt, geſchmiert, um ihre 
Körper fehläpfrig zu machen. Martial. VII, 31. 9.; IV, 
4. et 19; XI, 48.3 uw. VI, 245. Sie trugen ein gro⸗ 
bes haarichteg Gewand, Endromis, — idis, genannt, Mar- 
tial, IV, 19. ,. welches bei dem meiblihen Gefchfecht von 


— 


feinerem Stof war. Fuu. ib., fo wie auch bei denjenigen, 


B5 wel⸗ 


- L 


, 


I} 


Be Roͤmiſche Alterthuͤnern.. - 2 


wetche mit dem Handball (pila Paısaon -dber Harba- 
ſtum genantt ı Martial. ib. fpielten. 


-, „Die, Fauſtfechter bedekten ihre Haͤnde mit einer Art 
von Honbſchuhen (chirothecae), Carstus wel cefus} ge⸗ 
nannt, in welche Blei oder Eiſen genaͤhet war, damit die 
Streiche mit goͤſerm Gewicht auffielen. Pirg. Aen. V. 
379. 400. 


Die Kaͤmpfer (Athletae), erhielten in einem Uebungs⸗ 
ortin 'pälaefti: a velg gymnasio) vorläufigen Unterricht, laut. 
Bacch. "IM, 3. 14., und wurden einer gewiſſen Diät un⸗ 
tetloorfen, Horat. de Art. poet. 413.; 1 Korinth. IX,’ >25. 
Am Minter. wurden fie‘ in einem bebeften Hrt f der xy 
'STVS, vel— um, hies, und mit einer Reihe Säulen um- 
geben mar, PERISTVLIVM, Vitruv. V, 2. geuͤbt. Aber 
Xyſtum bedeutet uͤberhaupt einen Spazierweg unter freiem 
Himmel (ambulatio Hypaethra vel suhdialis), der mit Sand 
oder Kies beſtreut, mit ‚Bäumen beſezt, und bey einem 
Gymnasium gelegen war; Cic, Abt. I, 8.; Acad. IV, 3.; 
' Suet, ‚Aug. 72,; Din. Ep. II, 17.; IX, 36, " 


Diejenigen, welche auf dieſe Weiſe geübt wurben, bie, 
fen PALAESTRITAE, oder Xyſtici, und berjenige, woel⸗ 


cher dieſe Uebungen mit ihnen anftellte, FXERCITATOn, 
Pin. XXIII. 7.5.63. Magifter vel Doctor Palaeftricus, 
. Gymnästarchus, vel— a, Xyltarchus, vel—es. Antonius 


wurde wegen feiner Aufmerffamfeit, melche er auf die gym⸗ 
‚ nafifchen Spiele zu Alerandrien bezeigte, von. Auguſtus 
Gymnasiar ‘cha genannt. Dio. L, 4. 27. 


PALAESTRA wear eigentlich eine Schule zum rins 
‚gen (a ray, luctatio); eg wird aber für jeden Drt, wo 
Leibesuͤbungen angeftellt werden, und für die Leibesibung 
ſelbſt gefest. Daher palae ‚ftram discere, den Leibesuͤbungen 


obliegen. Cia Orat. III, 22. Dieſe gymnaſtiſchen Spie⸗ 
le 
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le (Fyninici agones) waren den guten Sitten ſehr nachthei⸗ 
lg Pim. IV. 22. 


Die athletifchen Spiele wurden bei den Griechen. 18 x. 
LASTICI (von uıpsAavvo, invehor) genannt, ‚weil die 
Eieger. (Hiromicae, Suet. Ner.24. 25.), vonweiflen Pfer⸗ 
gen gezogen wurden, und auf dem Haupt Kranen trugen. 
Die Sieger in den olympifchen Spielen trugen Kronen 
von Delziveigen, Virg. G. IH, 18.; bie in den Pythi« 
(hen von Lorbeeren, die in ben. Nemäifchen von Pe— 
terfilien, und die in den. Iſt heniſchen von Kichten, 
Cie wurden mit grofem ‚Pomp in. ihre Staͤdte begleitet, in 
welche fie durch, eine Defnung, die zu dieſem Zwek in 
die Mauer gemacht mar, giengen, zum Zeichen, wie Plus 
tarch fagt, daß eine Stadt, welche ſolche brave Buͤrger 
hervorbraͤchte, keiner Mauer zu ihrer Vertheidigung beduͤr⸗ 
fe. Plin. Ep. X, 119. Sie erhielten einen lebenslaͤngli⸗ 
chen Unterhalt (obfonia) nom Staat. Ibid. et Vitruv. IX. 
Praef. 


3. Lvovs Trosaz, ein Seinge eche, welches 
junge Leute von Adel su Pferd hielten. Julius Caͤſar 
fuüͤhrte es wieder ein, Dio. XLIII. 233 Suet. 39., und bie 
folgenden Kaifer liefen es häufig anftellen. Smet. Aug. 43.5 
Tib. 6; Cal. Br Claud. .21.; Ner. 7.; Dio. LVAMII. 
20.; LI, 22, cet. Virgil befchreibt daffelbe Aen. V, 
561. ce. a | 

4. Venarıo, bag Gefecht twilder Thiere miteinan« 
der, oder mit Menfchen, welche Beſtiarii hieſen. Diefe 
teyrben entweber zur Etrafe dazu gezwungen, wie zum oͤf⸗ 
tern die erften Chriften, oder fie fochten freimillig, entwes 
der aus natürlicher Mildheit, oderum Kohn (auctoramento). 
Cic. Tuſc. Quaeſt. II, 17.; Fam. FIT, 1.3 Of. II, 16,; 
Fat. 17. Zu diefer Beluffigung des Volks wurde eine un 
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glaubliche Merat Thiere von einerlei Gattungen aus allen 
Weittheilen herbeigeſchaft, und unermesliche Koſtem darauf 
verwendet. Cic. Fam. VIII. 2. 4. 6. Sie wurden in Ber 
haͤltniſſen, Vıvanıa genannt, "big auf din Tag des. Ges | 
fechtd aufbewahrt. Pompejus gab ir” feinem weiten 
Konſulat ʒoo Lowen auf einmal zu einem Ttiethefecht; wel, | 
ehe alle infuͤnf Tage gemordet wurden, wie aus" is Ele⸗ 
phanten.n Bio. 30. 38.; Piin. ‚An, 7 [un 


1, 
yet ’ !: 


5. Die Vo · eellung eines Gefechte: uf Hart“ cund zu 
Fus, wielauch eines Lagers. ober einer Belage ruug. "Sul. 
Tu oa or; "Dom. + Du n ARE: 


J 6. Die Vorſtelung eines Seegekechts (N ayna- | 
eura), welhe anfänglich im. Kireus Marimug, hernach 
aber Sfter. an. andern. Orten, gemacht wurde. Auguſtus 
lies zu biefem. Zwek bei ber Tiher einen’ See graben, Suet. 
Aug. 43 Tiber. 72., und Dom ifian ein Schiffstheater 
bauen, dag Naumachia Domitiani genannt wurde. Sue. 
Dom. 5. Die Fechtenden hiefen Naumachiarii. &ie bes 
fiunden gewoͤhnlich aus Gefangenen oder verurtheilten Ver⸗ 
brechern, welche bis auf den. Tod -fochten,, wenn. fie nicht 
die Gnade deg Kaiſers rettete, Dio, 1833; x Such, Claud. 
21.; Tac. Ann. AI, 56. ur 


Wenn bei ven oͤfentlichen Spielen ſi ch etwas ungluͤkli— 
liches e.eignefe, fo wurden' fie Noch einmal wiederholt Gn- 
\ faurahantur), | Dio. LVI, 27.; ; manchimal oͤfter, als ein⸗ 

u 10: IN6 .,..- | 


I, Die Spiele: der Glad atoren. 


Di⸗ Spiele (spestacnla)" ber Gladiatoren wurden ei- 
genich Munera genannt,. umd derjenige, welcher fie gab 
(vdenat,, hes Munerari us, vel— ator, Editoret Deminns, 

| Cie, 
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Ci 4e: I. 19:3: Weller Während denſelben die Ehrenzei⸗ 
chen eines Magiſtrats ‚führte ob er chim’ eine Privawer⸗ 
fon wat Pic. Logg. Il, 24. Sie ſcheinen ihren, -Unfprung 
von ber Gewohnheit, die Gefangenen auf den ‚Gräbern ber 
Erichlagenen.zu toͤdten, unsiihre, Manen zu verfähnen, erhale 
ten zu baden Farg. Am, ES on cn ai - 

Die: Epielei deu: iMabistonen: .wusben ins: Nein prerſt 
von zwei: Brüderm, Bimti genannt, bei der Leiche ihres 
Vaters gegeben (dati ;sunty A, .V.:400, Liv. Epit. XY In 
Val, Max: II, 4:7. ,. und: Kine vgettlengihlag: bei-. folchen 
Belegeusheiten gehalten; aber "nachher gaben fie:ameh die Ma⸗ 
gifirate zum Vergnügen des Volks, hauptſaͤchlich an -den 
Saturnalies und an, den, Seßgn. der Minerva. .- Eine 
ungtaubfiche, Anzahl pon, MPenſchen fand. auf biefe.,Ypt ihn 
sen Unsergang. Nach dem, Triumph bed Trajang über, 
die Dacier, wurden 323 FTage lang Thierggfechte angeſtellt, 
in welchen, yyaga Thiere von: verſchie denen Gattungen ums 
kamen und ‚19,000 Ghadigteren-fophten, Die. XLVIII. i5.. 
wotaus man auf andere Faͤlle ichlieffen fann. Der Kaifer 
Klaudius, der von Natur einer fanften Gemihsart war, 
fol durch das oͤftere Bejuchen dieſer Spiele grauſam geiwors 
den fein. ' Div." LX; 14. ® An): Tara: F ——— 
BP. 103 Bau 1200 BET SEE ee Pe EEE Br —————5 

Die Blabiatoren wurden von. getyiffen. Seuten LA NTI- 
STAE gemamıt, welche die Tauften. und unterrichteten, in 
Echufen’ (Tudi’ gladiatorit) aufbehalten und ernährt. Die 
gonze Anahl, welche ein Laniſta hatte‘, hies FAMILIA, 
Suef. Jul 26.. Aug. 42., und ihr Aufſeher Procvnra- 
vor. Gie wurden mit flarfer Koft fehr reichlich geſpeißt, 
daher Sagina gladiatorja, Tacit. Hiſt. I, 88. 

Die Laniſtaͤ ertheilten den jungen Gladiatoren (tirones) 
ihren Unterricht in ſchriftlich verfoßten Leh en und Reg In 
(dictata et leges), Suet. Jul 26, Juv. XT, 8., welches 
commentari hieß, Cic, de Örat, ILL, 23., und wenn fie ihe 

| | Amt 
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enssigger ; Cie. Roſo. Am 40 si onen. 
dWenn'“bie Glabiatoren geuͤbt wurden, fü: fochten Ti 
init Höherken Schwerbtern*), (rudibus hatuebarit °daber 
batualia'j ein, Gefecht. Cie: ibid. Suet. Ga 
Wenn jemand mit ſchwachen Beweiſen widerkege:;: wer: feicht 

&berwiefeimnrde., ſo ſagte man von ihm: PlurmbBeoskkadio, | 
jugilari. Cix. Att. I. 16. Iugulq huno ſuo sıba gladio; 
ich beſiege ihn mit feinen eigenen: Waffen; "ich widerlege ihn 
mis’ feinen: eigenen Worten: Tereut. Adelph. Wuiß. 34 
O plumbeum pugionem!-D ein: ſchwaches, verſtndlofes 
Gefchwaͤzb CheiiiFin. Was 8:3 m. 00 ng sa) = 
sure Gladiatoren! beſtünten aitfaͤnglich Ad Mefiinkenen 
al Dnlacen, oder "aus'’verifetheiltet Werbrehiirhdungen 
diefen biefeh”einige'ad gladium‘däminati, welche deftluint 
waren, innerhalb" "eines Jahres ine "eben im Gefecht zu 


4‘ 


. | zu 
endigen. Vieſes wurde indeſſen vom Augürſt n gehören 
(gladiatores iin®mistione**) ediprohibuit: Shehtituß:ys. 
Du SR TR EN STR, Tr rei DEE ET Au⸗ 
ve TR TER I 4 anıtnn) 
x Ya Fa Bu 73 Voss an ») 1 EB 

4) Anfänglich giengen fie auf einen Pfahl los (oxexgeri af, par 
los) nachher fämpften fie mit einander felbft, wobei thnen der 
Laniſta Iinmer zurief: adrbIl !Tcäcde! deciinkt yerairk! ur. 
ji. get Hieraus ertlart fihide Bello Aftricang zr.., Wenn bie 
ELehrjahre voruͤber waren, fo mußten fie dem. Lanffe efnen Eid 
fchmösen:uri, vinciri, verberari, necarti, Petro 2, „Arb iter 
11% Ä er | 


Ynssanfgengben. hatten, ſo nannte. man. dieſes areladüs.ne- 





u D. ueber. | 
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») D. i. bis auf ben Tod. Wenn ein Gladiator feinen Gegner 
beſtegt, ‚oder Wunden empfangen' hatte, fo erhielt ee bißweilen 
auf Verlangan des Volks oder des Kalſers, ober permdae ſei⸗ 
x. nes Kontrakte, die Befteinng vom fernern Bechten für dieſes⸗ 
*mai, oder quf dieſen Tag, (miſſio). ber. der Sieger erbielt 

"nie ſeinen Abſchied mitti, exauctorari), wenn ei ſich im Kon⸗ 

| trafi 
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Andere hieſen äd ludum. damnatı. welche nach tiner: gewiſ⸗ 
fen Zeit Befreit werben konnten. Aber in der Folge mochten 
auch freigeborhe Leute auf dem Kampfplaz, entmeber.un . 
Ichn, oder aus Neigung‘, foger "Perfonen now vornehmer 
Geburt, Zuvenat, Hi:43.; VIII, 19. cet. Die: EX. 
2.; Suet. Nör. 12. ,. md mas noch mehr zu bewundern iſt 
angefehene. Damen, Tac. Ann, XV, -32.; Sit; Domig. g.n 
Juvenal. Vl, 254. cet. wie auch Zweige weni) Stab; eu 
I, 6. 7 \ . —8 Au er iü R 

Mer Pet re 

| Sreigebämne Derfouen, f weiche um:Lohn fodsten, biefen 
auctorati-ad · Ianiſtam, weil ſie ſich dazu: verkauften, ‚Flow. 
Sat. II, 7. 5.5 unb iht Lohn auctoramentum, Such, Top 
oder. gtadistorfurk ; Liv, XLIV, ge u 

Die Glabigtoren waren durch ihre Waffen und ihre 
Urt zu fechten, unterfchieben, ' Einige wurden Sec v T0- 
nzs genannt, deren Waffen aus einem Helm "child und 
Schwerd oder einer bleiernen Rügel. (nassa plumbea} bes 
fund, Ifidor. XViu. 55. Mit ihnen wurden gewoͤhnlich 
die RET iAkii zum Gefecht zuſammengelaffen (commitie- 

bantur 


1 21* 


trakt verpflichtet hatie, bis auf ‘den Tob zu fechten (ine mil 
fione), fondern mußte noch, ferner dienen, und oft fogar noch 
an demfelben "Tag es mit: einem nenen Gegner (ſubdititius) 
aufnehmen. Dieſes verbot Auguſtus, ober Karakalla 
machte es Zur. aothwendigen Bedingung. Daher:. gladiaiori 
laeſo mifhonem petere, Martial. XII, 29. 7,, modo vulno- 
ribus tantum, modo fine miſſione etiam, d. i. bis auf den 
Tod, Liv, XLI, 21. Seneka macht darauf eine ſchoͤne 
Unfpirlung: Quid,prodefi, paucos dies aut annos luorjface- 
ro? Sine millione nalcinur, was nuzts, auf der Bahn dee 
Weis heit file zu fichen? Wir find zum ſteten Bortichreiteg 
geboren. Id, Ep, 37. 
' . D. Ueber, 


1 


Si me Moͤmiſche Aitekthuaͤnen· 


hbinturrvei dompönebamtun. ¶ Ein, Fechter ven dielar Art 
war in ꝛeine kurze Tunila gokleidet, trg aber keine Bedek⸗ 
kang!uf dem Kopf, Suet. Calig. 3045! Chawd;; 4. u 
venahe Hilk,.208.:: Eritrugin feiner: linlen Hand eine Lan⸗ 
ze mit drei Spizen, Tridens oder X ufesna-genannt rund in 
der rechten ein Nez Rene), in welches es feinen Geg—⸗ 
ner junoekfiniefen (irretire) ſuchte, indem. er ihm - haffelbe 
uͤbeye den Kopf· warf es ſchnell zuſaumenzog, uud ihn dann 
mit feinem Dreizack durchſtach. Wenn er aber fein Biel 
verfehlte, indem er dad Netz entweder zu kurz, oder zu weit 
närfg fosiekgtif:tr.augenbkieklich. die. Flvcht Bd. ſuchte fein 
Nehiyurieiiteni zweiten anf: zurecht zu marhen 5. da,indeifen 
fen :Begkerzihn eiligſt verfolgte CHahersben. Name Seeutar); 
und durch einen toͤdluben Sreich ‚feiner, hä iweor. zu 
kommen ſuchte. 


Eliige Siadidtoren wurden Mix wifıo Hr (a 
BOPHURS, pilcis). eyannt, weil ſie ‚einen Fiſch auf ihten 
Helm trugen. "Daher! fügte‘ der Retiariüs; der init einem 
von demjelben ein Gefecht. begann: I«d ziele nicht 
nach dir; ich werte nur nd PH Fifch“ 
(Non, TE 'PETo, PIScEW FETO? O’rın ME rv- 
‘\g1s, Gauıe). Fefus. Der Mirmillo war, wie ein 
Galier, mit einem Schild (parma vel pelta) und einem 
frummen Schwerdt oder Dolch (lica vel harpe, i. e. gladıc 
incurva.et falcato) bewafnet, und focht gewoͤhnlich mie eis 
wem. Thrazier (Turex ve Tunax 3.6 Threädicis 
armıs ornatus). Cic. Phil, VII, 6; Liv, XLL 29,5 Hor. 
Sat. '11,:6. '44.; Smet. Cal, 32; Juv. VIIR, 501.; dufon. 
in Monoſull. 102. Quis Mypmillni componitur aequima- 
nus? „Ihrex, 


Einige Gladiatoren hieen von ihren Kaffen Sam N ı- 
TES,. Liv. IX, 40.; ‚Cic» Sext, 64., und auch Hoploma- 
ohi, Such, Cal. 35. Einige Dıimacnanar, weil fie 


; .. mie 
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mit zwel Schwerdtern fochten; und andern —X Ri; 
weil ſie ſich einer Schlinge bebignten, um ihre: Gaguer da 
sein zu verſtriken. Zidor. XVII 56. : 


Es gab. eine Gattimg vor Slabiateren, Welche auf 
Migen (ex efledis), nach Art ber Britten bder Gallier, 
in, und Essenanıt genannt wurden, Cic. Fam. 
VII 6; Sue. ‚Cal; 355 Casf. de B. GV 24. Einige 
fochten auch. zu. Pferd, mitverbundenen: Augen ’Cclausis 
ocalis); welthe Annaunrar hiefem Cie. Fam. DIT, 
10. Daher Andabätarum more pugnare, im Finſtern ober 
mit verbundenen Augen fechten. Hieronym 


Die Gladiatoren, welde an bie Stelle, bfr Befiegten 
oder Ermuͤdeten traten (£ {upponebantyr)y, hieſen SVFOSI- 
sırız bder Svsvırırın Martial V. 2». 8. Die. 
jenigen, welche das Volk wegen ihrer Geſchicklichkeit und 
Grfahrenheit im Fechten, som Kaiſer verlangte, nannte 
man Poszvsarırı Dieſe ˖ wurden auf Privatkoſten des 
Kaiſers unterhalten. und, ‚EıscALes oder Caelariani ges 
nauat. Diejenigen, welche auf die gewoͤhnliche Art auftras 
ten und fochten, hieſen J u 44% 
Dom. % . 


"em hie nicht baarweiſe bondern eine Anzht miteinan⸗ 
der (gregatim ‚ temere at Bine arte) fochten ſo wurden ſie 
CATBRRNAKEI genannt. "Sweh Aug. 45.) Cal: 30. Dies 
jenigen, - ‚weiche um Mimag ˖ zum Gefecht gelaffen würden, 
waren inbgemein nicht unterrichtet und hieſen Merınıı 
nı. Senec) Epiſt. 7.3 Suel; Gaus. 34. 


Derjenige/ welcher ein gadiatoriſches @piel geben 
wollte (Enıtor), machte baſſelbe einige Zeit vorher be⸗ 
kannt (munus edicebat, Senec, Ep. 117., oftendebat, pro- 
nuntiabat, roponebat, cet. Cie. Fam. II, 8.3 1X, 8.; Suet. 
Jul. 26; Tr. 8.) Er. that Pe durch einen ofentlichen 

U. Band. Uns 


2. 


“T 


-. 








Pin. XXX; 


— otomiſche Atem — 
Anſchlag (per Hbellum publicae affıxum), in welchem er Die 


Anzahl umd Namen der ausgezeichneteften Gladiatoren be⸗ 
fannt machte. Es fcheint‘, daß bisweilen davon Vorfielun- 
gen in Bilde n gemacht worben find, Hor. Sat 31,7: 95.5 
7« 5 33. i 


| Die Beihtsrfpiele: wurden bieweilen bei deu Scheiter⸗ 
haufen einer vornehmen Leiche (ad rogum), und oft auf 
dem Forum gegeben, welches dann mit Statuͤen und Ges 
mälden .ausgefchmäft war, Cic. Verr. I 22.5 Propert. IV, 


5. 50. Über gewöhnlich wurden fie in eigem Amphithea⸗ 


"ter gehalten , welche ihren Namen daher hatten, weil fie, 


wie zwei Sufammerigefejte ‚Theater, ringsherum mit Eisen 
verſehen waren. Plin. AXKUI, 14. 16. cet. 


Die: Amphitheater wurden anfänglich r nur auf. eine ge⸗ 
wiffe Zeit. aus Holz gebaut.” Das erfte fiehende errichtete 
Statilius Taurus auf Verlangen des Auguſtus, 
Saet. Aug. 29. welches gleichfalls zum Theil aug Hd ge⸗ 
mache gemefen zu fein fcheint. Das. größte Amphifheater 
wer bad, welches Vefpafian zu bauen ünfieng und 


DTitus vollendete, und dag jet Corısaevm, Vor, bem 


Colossus,, einer geofen State des Nero, welche nah? da- 
bei fund, beißt. Es Hatte eine ovalsunde Geftalt, und ſoll 
87,000 Aufcjauer gefaßt haben. Es find nach Ueberreſte 
bavon vorhanden. . Der Ort, wo die Gladiatonen fochten, 
hies Arena, weil er mit- Saud oder Bägfpänen: beſtreut 


war, damit die Gadiatoren nicht ausglitſchten, und das 
SBlut darein flieſen möchte. Die Fechtenden wurden Arenariı 
genannt. Über Arena wird auch fuͤr das ganze Anphie 

theater oder Schaufpiel, "Guvenal, 1IT, 34.; Martial. de | 


Spectar. 21.; daher: dare‘ fein arenam, auf dem Kanıpfa 


pla;, Pand. XI, 4. 6.; für ben Schauplaz des Kriegs: | 
Prima ’civilis arenä Italia fuit, Plor. IIL, 20. a1; I V. 2. 
und. 
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und für den Beruf oder dad Metier, das jemand treibt, ges 
fest; daher: in arena mea, in meinem Metier, ndmlich ale 
Mouofat, Pin. Ep. FI, ı2. Eben fo ſteht Cavza für 
ein Theater oder Amphitheater: Suet. Ang. 44. Cland.21.3 
Cic. Amic. 24.; Plaut, Amph. prol. 65. Consessus caveas, 
bie Zufchauer, Virg. Aen. V, 340.5 VII, 635, Aber 
Cavxa bedeutet :eigentlich einen Ort, wo milde Thiere ein⸗ 
gefperrt wurden. Suet. Cal. 27,; Her. Art, poet. 47.4 
Martial, IX, 90, ; Pin, 36. 5. 


Der Theil zunaͤchſt an der Arena bie Ponıvm, we 
die Senatoren ımb auswärtigen Gefandten faffen, und wo 
fih auch der Siz bes Kaiferd (Svoozsrvs, vel — um) 
befand , der erhaben, wie eine Rednerbuͤhne ober ein Tri 
bunal, Jul, 76.; Plin. Paneg. sı., und mit einem 
Himmel, wie ein Zelt, bebeit war, (Cysicvuvm, vel 
papilio, Suet. Ner, 12.), Auch ſaß derjenige, welcher dad 
Schauſpiel gab (Editoris Tribunal), und bie veſtaliſchen 
Rugfrauen daſelbſt. Suet. Aug. 44. 


das Podium ragte über die Mauer hervor, welche bie 
Arena umgab, und erhob ſich zwoͤlf bis funfzehn Bus uͤber 
dieſelbe. ES war mit einer Bruſtwehr (lorica) veriehem 
damit die wilden Thiere nicht einbrechen konnten. (ine 
andere Art von Beſchuͤzung verfchafte auch das eiferne Gil 
tet (ferrea clathra), und der Kanal (Euripus), womit Dir 
Arena umgeben war, Pin, VIII, 7, Ä 


Die Ritter faffen ‚in viergehn Reihen hinter den. Sen 
toren (ſ. 1. DB. S. 44.) Die Sie (gradus vel sedilia) von 
beiten waren mit Küffen (pulvillis) bebeit. Juu. IT, 152, 
von welchen zuerſt uur Zeit bed Kaligula Gebrauch ger 
macht wurde, Dia, LIX, 7. Das Übrige Volk ſas hinten 
auf bloſem Stein, und die Sie deſſelben murben Popv- 
sanıy genannt ..Smet, Cloud; as,;; Dom. 4. Die Eim 

€ a gänge 


> 
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gänge zu den Sizen hieſen VOMITOBIA; se Treppen | 


Wiae), worauf man zu ben. Sigen flieg , wurden Scalae ober 
Scalaria’, und die Size zwifchen zwei Zreppen,. vom ihrer 
Geftalt, Cuneus, ein Keil genannt. Juv. FI, 61.5: Suet. 
Aug. 44. Denn die Size waren mit Treppen durchjehnitten 


und der Raum; der eine foldhe Abıheilung von Sizen aud« 


machte; erweiterte ſich allmaͤhlig von der Arena bis oben, 
wie der Ausſchnitt eines Zirkels, oder *. Daher: Cuneis 
innotuit res omnikus, allen Zuſchauern. Phaedr. V, y. 35. 


Bisweilen wurde gewiſſen gerſonen vom Staat ein be» 
ſonderer Ylaz verwilliget, um ihnen dadurch eine Ehre zu 
erweiſen, Cic. Phil. IX, 7., und eg fiheint, daß der Edi- 
sor dag Necht gehabt habe, jemanden, dem er gerne’ woll—⸗ 
fe , einen vornehmeren Plaz anzumeifen. Cic. Att. In I. 


Es gab gewiſſe Perſonen, Desıonaronzs ‚oder 
Dissignatores, Zeremonienmeifter, genannt, die einem jeden 
feinen Plaz anmiefen, Plaut. Paenül. prolog. 19.; Cie. Att. 
TVNV. 3., fo wie’ auch diejenigen dieſes thaten, welche die 

Leichenbegaͤngniſſe beforgten.. Hor. Ep. 1, 7.6. Wenn fie 
jemanden von feinem. Plaz entfernten, fo fagte man von ih⸗ 
nen: eum.excitare velsuscitare, Martial, III, 95.5 V. 14; 
VI. 9. Einige halten die Designatores mit.den Locanııs, 


(quia. sedes vel ſpectacnla locabant) für einerlei. Aber dieſe 


waren. eigentlich, nach ber Meinung. anderer, arme Leute, 
welche bald insg Schauſpiel kamen und einen Siz einnahmen, 
ben fie hernach einem Reichen, der ſpat fan; 9 gegen Beiab⸗ 
lung ab: raten. ‚Martial, 7 2 | 

j In älteren Zeiten burf en. bie Sranensperfanen die Spies 
le der Gladiatoren: ohne“ Erlaubnis detjenigen,, :unter deren 
Gewalt fie ſtunden, micht ichen. "Vak Max. VL, 3: ı@, 


goer in der Folge wurde dieſe Einſchraͤnkuug aufgehoben. 
Au⸗ 
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Anguſt us wies ihnen auf den hoͤchſten Sizen des Amphi⸗ 
theaters einen Nyon. Suet. Aug. 44 


In den Amphitheater waren verborgene Roͤhren ange» 
hat, aus welchen. die Zufchauer. mit mohlriechenden Waſ⸗ 
fen (eroco diluto aut aliis fragrantibus liquoribus) bes 
Iprengt wurden. Martial. V, 26., et de Spect. 3. Bei 
Regenwetter oder aufferorbeutlicher Hize wurden Defen (vele 
vel velaria) uber fie gegogen. Juv. IV, 122. Zu dieſem 
Zwek waren eben auf der Auffern Mauer Löcher gemacht, 
in welhe Stangen beveſtigt wurben, um die Defen zu bals 
km Wenn aber ber Wind die Defen nicht auszubreiten 
 serflattete, fo nahmen fie Huͤte oder Muͤzen mit breiten 
Kindern (causiae vel pilei) und Gonnen- oder Regenſchir⸗ 

me zur Bedeckung. Dio. LIX, 7.; Martial, XIV, 27. 28. 


Vermittelſt verborgener Springfedern wurden gemwiffe 
hileme Maſchienen, Peasmara. ve — mae, genannt, 
(ehr hoch aufgerichtet, welche fich von felbft zu erheben ſchie⸗ 
ten, ımd die man nach Gefallen erhöhen und niederfaffen, 
feiner und groͤſer machen konnte. Mart. Spect. II, 16,3 
VI, 33.; Senec. Epiſt. 88.; Suet. Claud. 34. Biswei⸗ 
ka murden auf dieſelben Gladintoren geftellt, und daher 
Pegmares genannt, Suet. Cal. 26., fo wie auch Knaben, 
(et pueros inde ad yelaria raptos), Jwv. IV, 122., um _ 
das Volk mit allerled unterhaltenden Spielen ımb Uebungen 
zu vergnügen. Aber Cicero gebraucht Pegmata für Bil 
Kerfhränfe (pro loculis) worin die Bücher aufbewahrt 
wurden. Att. IP, 8. | 
Nahe an dem Amphitheater war ein Pla, Srornıa. 
. R1vm genannt, an welchen die Getoͤbeten oder tödlich Ver⸗ 
wundeten mit einem Hafen gefchleppt wurden (unco trahe- 
bantur). Plin! Paneg. 36.; Senec. Ep. 93.; Lamprid. in 
Commod, fin: gt Ä 

| 3 Am 


85. . Mbmihhe Aherrhämen 


Am Tage des Gefechts wurden die. Gladiatoren auf bei 
Arena in Prögeffion aufgeführt." Sobann wurden fie, paar⸗ 
weiſe zuſammengeſtellt (parıa inter le componebantur; web 
comparabantur), Hor. Sat. VII, 20. , und ihre Schwert» 
ter von dem, ber bag Schaufpfel gab, unterſucht (explora- 


Die Glabiatoren hielten zuerft, gleichſam ale ein Vor⸗ 
fiel zum Kampf Cpraeludentes vel proludentes), ein &e- 
fecht mit hölzernen Schwerbtern über dergleihen, wobei 
fie ihre Arme mit groffer Gefchiflichkeit ſchwangen (ventlan- 
tes). Ci, de Orat. II, 78.; Seneo. Ep. 117.; Ovid, Art. 
"Am. 515. 589. Hierauf legten fie biefelben auf ein gegebe⸗ 
nes Zeichen mic der Trompete (lonabant ferali clangore tu- 
bae, Quinct. V. 14.) beiſeite (arma lusoria, rudes velgla- 
dios hebetes pönehent, v. abjiciebant), und nahmen ihre 
"drdentlichen Waffen (arma pugnatoria, vel decrotoria, i. e. 
gladios atutos sumehant). Ib, Suet. Cal, 54. Sie machten 
fich felbjt mit groſer Sorgfalt zum Streit fertig (Te ad 
‚pugham tomponebant), und nahmen ihre gehörige Stellung 
(in ftatu vel gradu ftabant). Haut. Mil. IV,9.12. Jeder 
füchte den andern aug feinem. Standbpunkte:zu treiben und 
sum Weichen zu bringen; daher moveri, dejici vel deturba- 
ri de ſtalu mentis; depelli, dejici veb dimoveri gradu, cet, 
: Cie, Of, I 23; Att. XVI, 15.. Nep. Themif. 5.5; Liv. 
VI, 32. Sodann attaquirten fie einander (petebant), und 
exneuerten Immer den Ungriff (repetebant). Suet. Cal. 58. ; 
Sie attaquirten nicht nur mit der Spize (punctim), fonbern 
auch mit der Schärfef(caesım) Es war leichter, gerade 
Btöffe (ictus adversos-et rectas ar simplices manus) abzus 
treiben oder Aüßjupariren (cavere, propulsare, exire, alfa 
gere, excedere, eludere); als Stoͤſſe von hinten zu ober van 
‚der Seite (manus vel.pelitiones aversas tectasque) Quinctit. 
V, 13: IX, 1.3 Virg. IX, 439; Ce. Cal. Sie 
nn rn | wa» 
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puren vornaͤulich darauf bedacht, ihre Seite zu deken (la- 
tus tegere). Daher latere tecto abfcedere, unverſehrt, uns 
verlegt. davon fommen. Ter. Heaut. IV, 2.5. Per alterius 
latus peti. Cic. Vat. 5. Latus apertum vel nudum dare, 
fi felbft der Gefahr auslegen. Tibull. I, 4. 46. Einige 
Gladiatoren befaffen die Gefchiklichkeit, mit den Augen nicht 
zu nilen. Zween folche, welche dem Kaiſer Klaudius 
zugehoͤrten, waren deswegen unuͤberwindlich. Pin, XI 3% 
f 54; Senec, de Ir. 4, 


Weun ein. Gladiator eine Winde befommen hatte, fo 
rief bag Wolf aus: Habet, fc. vulnus, vel hoc habet. Der 
Verwundete lied feine Waffen finfen (submittebat), zum 
Zeichen, daß er überwunden fei. Aber fein Schiffal hieng 
von dem Willen des Volks ab, welches, wenn es ihn gerck- 
tet haben wollte, den Daumen nieberbrüfte (policem pre- 
mebant), Hor. Ep. I, 18. 66.; wenn es aber wollte, daß 
er getödter werben follte, fo firefte ed ben Daumen in die 
Höhe (pollicem vertebant), Juvenal. III, 36. , (daher lau- 
dare utroque pollice, i. e. valde, Hor, Ep. I,18.66.; Pin 
29.2. ſ. 5.) und befahl ihm fein Schwerdt wieder zu neh⸗ 
nen (ferrum recipere), welchem Befehl die Gladiatoren fich 
gewöhnlich mie bewundernswuͤrdigem Muth unterwarfen, 
Cic, Sext. 37.; Tuſc. II, 17.; Mil. 34.; Senec. Ep. 7. et 
177.; de Tranguil, animi c. 11.; Confl. Sap. 16. Manch⸗ 
mal wurde ein Gladiator duch die Ankunft des Kaiſers, 
Ovid, de Pont. II, 8. 53.. ober auf: erlangen deſſen, ber 
das Schaufpiel gab, gerettet. 


Die Belehnungen, welche den Siegern ertheilt wur⸗ 
ben, beſtunden in einer Palme. Martial. de Spect. 32. Da⸗ 
ber plurimarum palmarum gladiator, welcher zum Sftern 
gefiegt hatte. Cic. Rofc. Am. 6. Alias suas palmas cognol- 
ect, i. e. caedes. Ib.30, Palma lemniscata, eine Krone vom 


&4 
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Hafen, mit herashangenden Bändern (leminifciy. von vers 
ſchiedener Farbe. Ib, 35.; Feflus. Sexta palma urbana 
etiam in Gladiatore difficilis, Id. Phil. XT, 5. derner be⸗ 
kamen fie Geld, Suet. Claud. 21.;3; Juv. VII, ult. und ei⸗ 
nen Stab, oder ein hoͤlzernes Schwerdt (rudis), als ein 
Zeichen, daß fie nunmehr vom Fechten frei feien. Die ſes 
Zeichen der Befreiung ertheilte der Fditor auf Verlangen 


des Volks einem alten Gladiator, oder auch einem jungen, 


wenn er Beweiſe von ungewöhnlicher Herzhaftigfeit gege⸗ 


ben harte. Diejenigen, welche daffelbe erhielten (rude da- 
'nati), wurden Rvpıarın genannt, und biengen ihre 


Waffen in dem Tempel des Herkules auf. Hor. Ep. 


L 1. ber. fie wurden bisweilen nachher um’ einen grofen 


Lohn ingente auctoramento) wieder zum Fechten gedungen, 


Suet. Tih. 7. Bon denjenigen, welche wegen Alter ober 


Schmachheit entlaffen wurden, ſagte man; delusisse. Plin, 
AAX V I, 27. 


Die Zuſchauer giengen bet ben verfthiebenen Sechters 


‚ Tpielen eben fo ſtarke Wetten (sponsiones) ein, als im Eir- 


- 


cus. Such, Ti. 3; Domit, 10; Martial, IX, 68. 
Big, auf das Jahr 693. pflegte das Volt bei den Spie- 


len der. Gladiatoren alle Tage unauggefezt. zu verweilen, 


= 


big fie gegndiget waren. Aber damals wurde baflelbe zum 


‚ erftenmal entlaſſen, um das Mittagsmahl einzunehmen. Dio. 


37: 46 Die Gewohnheit wurde yachher bei aflen oͤffentli⸗ 
hen Spielen beobachtet, welche die KRaifer gaben. Ibid. er 
Buet. Horaz nenüt die Zeit, welche den Gladiatoren Der: 
ſtattet wurde, das Gefecht. auszufegen, oder ben Aufichub 
bes Kampfs, Dınvaıa, — orum, cu J. 19. 4 et 


Scholiuſt. in loc. 


Die Spiele der Gladiatoͤren (eruenta spectacula) wur- 


den von dem Konſtantin ouhelen, Cod. XI, 43. , aber 


nicht 
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nicht gänzlich aufgehoben, BIS auf bie Zeit des Honorius. 
Prudent, contra Symmach. I, 11. 21. *) 
Ä 65 III. Die 


— 


%) Dee Urſprung der Fechterſolele iſt hetvuskiſch, und keine Art 
son öðfentlichen Spielen mar fo beliebt, keine wurde fo flark. 
befucht, als diefe: Nallam tempus ef frequentiuris populi, 
quam illud gladiatorium ; neque concionis ullius, neque ve- 
ro ulloram oomitiorum, Cic, Sext. 59, te weit bie 
wafende Luft bei den Römern genangen ſeyn muß, Worb, Blut 
und Wunden zu fchen, if fchon daraus zu beurtheilen, daß 
ſich Berfonen aus allen Wltern, Ständen und Gefchlechtern 
bei den Fechterſplelen einfanden, ſich alen tingemdchlickkeiten 
der Witterung preis gaben, und oft Hunger unb Duck darlıs 
ber vergaſſen. (ſ. oben &, 618. 621.) Man findet zwar in 
einigen Ipitern Verordnungen Spuren von Einfhräufungen 
derfelben. Aber dieſe Verordnungen ſezten nicht ſowodl der 

Grauſamkeit Schranken, als viclnche den Bemuͤbungen der 
Reichen, durch die Pracht ihrer Schaufpiele ſich Wacht und 
Anſeheu zu verſchaffen. Blos um zu verhindern, Daß die cin 
Umt fuchenden Römer nicht ohne Verdienſt Gelegenheit fin 
den möchten, fih durch ein praͤchtiges Schauſpiel den Weg 
zur Gunſt des Volks zu babnen, wurde auf den Vortrag des 
Ciecero verordnet: das berienige, weicher um cin Umt ans 
fuchte , Innerhalb zwei Jahren keine Fechterſpiele ſollte geben 
dürfen. Cic,in Vatin, pro Sext, Edfar, der als Hediiis 
ſchon, blos durch feine Sechterfchaaren in Mom, ber Freibeit 
furchtbar war, durſte zwar, dusch cin Geſez verhindert, nicht 
fo viel auftreten laͤſen, als er wollte, aber dennoch eefchlenen 

320 Paare. Suot. Caol. 10.; Plurarch, Caoſ. Hugufkus 
ſchraͤnkte die Zahl der Fechterſpiele ein. Die Vrdtoren durf⸗ 
ten nur zweimal im Jahr dergleichen geben, und jedesmal 
nur 6o Baar auftreten laſſen, So gerne ſich eft Midaner, die 
eben feinen geofen Geſchmak an biefen Gpielen fanden, den⸗ 
felben entzogeg, fo mußten fie doch oft gegen ihren Willen 
dabei gegenwärtig fenn, theils, um ben, dee das Gchaufpiel 
gab, miche zu beleidigen. tocils, um uldt als Denkt Bu 

. | 


a... Mömihe Alterehämm. 


„IL Die Dramatifchen Spide 


Die bramatifchen Spiele ‚ ober die-@chaufpiele auf der 
Buͤhne, Andi scenici).murbden in Kom wet bei einer Peſt 
A. V. 


*. 


kLuſtbarkelten des Volks zu. erſchelnen. Und wer gegenwärtig 
war, durfte, um nicht beleidigend zu werden, keine Unauf⸗ 
wmerkſamkeit zelgen. Daber es das Bolt dem Caſar uͤbel 
nahm, daß er waͤbrend der Spiele Briefe und Memolre lad 
und beantwortete, Suot. 45. Obſchon der haͤufige Aublik die | 
fee Mordſeenen den Karakter der Kömee mild und arauſam 
machen mußte, (ſ. I B. ©. 52.), und fo viele Handlungen 
der Unmenſchlichkeit und thlerifcher Wuth, di: die Roͤmer oft 
in ben Propinten und in. den bürgerlichen Kriegen ausübten, | 
» ob. bie In der Periode dee Kaiſer nicht felten die abſcheulich⸗ 
fen ungebeuer auf dem Thron darſtellten, aus. eben dieſer 
Duelle abtuleiten find, fo werden diefe Eril: doch von demn 
Cicero, wenisftens In ihrem Urſprung, vertheidigt, Tulc, 
Quasſt. II, 17.; und von dem ſanſtfuͤhlenden Blinius ans 
Deen: usfühäblichen, vorgeangen, Pan. 41.  Geltd Seneta 
und andere Roͤmer, wenn fie Beiſpiele der Stanbhaftigkeit 

- und der ausbauernden Gedult geben wollen, nehmen fie von 
bem Kampfplat ber. Senec, de Provid,a, Und wirklich 
mochte ſich die Mnorbnung der Sechteripiele an fih, noch obs 
ne die ſpaͤtern Misbraͤuche vieleicht eben fo gut, oder eben fe 
ſchlecht wertpeldigen laſſen, als in. neueren "Seiten bie Parfor⸗ 
ceiaaden, ſpaniſchen Stiergefechten u. del. Schon die Vor⸗ 
| ftellung dee Nothwendigkeit, den friegerifchen Geiſt, befonders 
- mach dem zweiten puniſchen Krieg, durch diefe Anfalten zu 
erhadten, ſoricht, in politiſcher Hinſicht, für Ihre urſpruͤngli⸗ 
de Einführung, Bei der Feten Entfernung des Kriegsſchau⸗ 
plajes von Rom, In einem angenenchmen, leicht mweichlich mas 
chenden Klima, unb in einer Üppinen Kauptfladt, dba mußten 
es wenigfend dieſe Splele, als Lichlingsbefchdfeigungen des 
Belts, ſeyn, melde ben kriegeriſchen Sinn erhielten. Nur 
Bus) den Andi dei aetaiten and taplern ‚Bechter konnte * 
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A. V. 391., eingeführt, um den Zorn der Götter zu ver⸗ 
ſoͤhnen. Vorhin waren blos die Spiele im Circus ge 
U woͤhn⸗ 


Sit. des Kriegers in der Seele dei Roͤmers fo Ichbaft bfels 
ben, daß er plöslih aus dem GchooB feiner Bamilie geriffeng 
und fogleich gegen den Feind gefübete, ungeäbte Roͤmer Blut 
ſehen kounte. So faben auch andere Völker die Fechterſpiele 
‘als bie Kriegsſchule der Römer an. Antiohus Epipba- 
nes führte neben den griechifchen Srielen auch die blutigen 
römischen ein, um fein Volk absuhdrten, und es den Roͤmern 
durch Nachahmung ihrer Diſciplin ähnlicher zu machen. . in 
XLI. 20. Eben biefer Schriftſteller beſchreibt weitlduftig, mie 
befannt die Römer durch die Spiele im Eircus mir gewiſſen 
fhmeren und kunſtvollen Maneuvres im Krieg geworden find, 
XLIV. 9 Auch wurden durch diefe Spiele viele andere blu⸗ 
tige Wuftritte erſpart. Sklaven und andere zum Todt verur⸗ 
tpeilte Berbrecher CI. oben S. 30.) wurden zum @efecht aufs 
bewabet, um noch mit ihrem Beiſpiel der Republik zu nisen. 
Verſchuldete und liederliche Bürger, ſelbſt ausgeartete Soͤhne 
vornebmer Haͤuſer In fpdtern Zeiten, fanden, Matt aller Zucht⸗ 
nad ‚Derdefierungähdufer , für ſich den Gchauplas gebfnet, um 
biee durd; ein nachahmungswuͤrdiges Wetragen einen Theil ih⸗ 
res Lebens. gut zu machen. Aber ſelbſt das Gefühl der . 
Menſchlichkeit erſtarb bei diefen Splelen nicht gänzlich. les 
phanten, welche Pompejus auf den Kampfplag gebracht 
hatte, batten keine Hofnung mehr zur Sucht. Durch unbe 
fchreiblich wehmütblge Stellungen Kehten fie nun das Mitlei⸗ 
den des Holks an, und durch allgemeines klaglich than gaben 
fie ihren Hälfoien Zuſtand zu erkennen. Dieſes exrregte bie 
Empfindungen des Volks fo Mark, dab es des Feldherrn Ciel» 
nes Lieblings), baß es der zu ihrer Ehre gefcbäftisen Wohl⸗ 
thätigkeit deſſelben vergas, auſſſund, afgemein in Thranen 
ausbrach, und die ſchreklichſten Uebel, die Ihn wie au bald 
trafen, ihm anmänfthte, Plin, Vill, 7. Dab aber ber Ser 
ſchmak an diefen blutigen Gpicden bis sum ausſchweiſendſten 
Mordvergnuͤgen ausartete, dab Be ſogar won vernehmen Perſo⸗ 
nen 


wer Obi Aterchfmer. R 
inshnlich Sie hieſen LVDI SCENICI, weit fie am 
u fänglich in einer Laube (dxıa, umbra), bie aus Zweigen 


amd Laub von Bäumen gemacht war, Ovid, de Art. Am. ], 


105.; Serv. in Virg. Aen. I, 164., oder in einem Zelt 
(oxyvy, tabernaculum) gehalten worden find. Daher man 
in der Folge die Vorderſeite bes Theaters, wo bie Schau- 
Toieler flunden, SCENA, und die Schäufpielee SCENI- 
C1, Suet. Tib. 34.; Cic. Planc. tı1.; Verr. III, 79., oder 
SCENICI ARTIFICES, Suet. Caef. 84., nannte. 


Die dramatifchen Spiele wurden von ben Hetrus— 
fern entlehnt. Daher man bie Schaufvieler (ludiones) 
son dem tuskiſchen Wort hifter, i. e. ludio HISTRIOMES 
nannte; denn es wurden auch aus Hetrurien Schauſpieler 
nach Rom geſchikt. | 

Diefe tusfifchen Schaufpieler thaten anfänglich wichtg, 
als nad) einer Floͤte (ad tibicinis modos) tanzen, ohne Ge⸗ 
\ fang und eine entfprechende Geftifula.ion. Sierebeten nichts, 


weil die Römer ihre Sprache nicht verftunvden. 


Die jungen Römer fiengen an, fie bei feierlichen Ges 
Segenheiten, ingbefonbere bei bem. Erndtefeſt, nachzuahnen. Ä 
Sie 


nen und von Weibern gemänfcht und getrieben Ci. oben ©.. 
. 32), und zum Deiert bei Tafeln beſtellt wurden Cf. unten: 
“ Saftmable bei den Roͤmern;), dieſes kam erſt fehe 
ſpat in das Dolf..Suet. Domit. 4. Daher Seneka eine 
abſchrekende Schilderung von denfelben. macht, Ep. 7. Die Abs, 
fcheutichkeit,, mit welcher dieſe Spiele getrieben wurden , mache 
te, bab Geſangene oft das Aeuſſerſte wagten, um fich dieſer 
- Graufamtelt zu entsichen, Sen. Ev, 7%. Man: vergleiche 
Meierotto: Ueber Sitten und Lebensart der Rd 
mer in verſchiedenen Zeiten ber Republik, I Ih. 
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Sie fangen ungaſchliffene Wechfelgefänge , und machten Leis 
hesbewegungen, die dem Inhalt desfelben - angemeſſen wa⸗ 
ren. Dieſe Geſaͤnge oder: Verſe wurden. Versvs FEEG- 
CEREXEBXI, 694 PRescenna, vel — ium, einer Stadt in Kg 
rain genannt, Kor. Ep. II, 1. 139. 


E der. Folge erhielt dog bramatifche Schaufpiel durch 
otere Wiederholung ‚mehr Vollkommenheit (saepius usur; 
pando res excitata-eft). Es wurde eine neue Art von ra 
natifcher Dichtung erfunden, SATYRAE oder ‚Satyrac, 
Satiren, genannt, weil fie von vermifchtem Inhalt und, in 
Ken Versarten geſchrieben waren, in Anſpielung 
auf das, was man Lanx SATvaa, oder eine mit aller⸗ 
lei Fruͤchten angefuͤllte Schuͤſſel, nannte, die man alle Jah⸗ 
re den Göttern an ihren Feſten von den Erſtlingen (priuai- 
tiae) der Jahreszeit darbrachte. Cinige leiten ben Nomen 
von dem Muthwillen der Satyrn ab. \ 


die Satiren wurden in Mufif gefest, mit‘ entfprechen 
den Leibesbewegungen mehrmals hergeſagt, und mit -ber 
Flaͤe und mit: Tanz bealeitet.‘ Sie enthielten alles Annni⸗ 
thige m den Fefcennifchen Gefängen, ohne die Unger 
genheiten derfelben. hr Inhalt war muthwilliger und bei⸗ 
fender Scherz. Daher die Gedichte, welche nachher auf bie 
Schler und Laſter gefchrieben wurden," den Namen -& datt 
sen erhielten. 3. B. die Gatiren des Horaz, Juve 
nals und Perſtus. 


Livius Aundronikus, der Freigelaſſene des RM. Li— 
bins Salinator und der Lehrer feines Sohnes, war 
vr erſte, welcher. feine Mufe von ber Gatirendichtung (ab _ 
Saturis, i, 0, Saturis relictis), auf bag eigentliche Schaufpjel 
wandte (argumento fahulam ferere), Es geſchah dieſes A, 
J. 512., einige ſagen 514., ein Jahr vor der. Gehurt des 
Enniug, Cic, ‚Brut, 18., über 160 Jahre nach dem Top 

. bei 


.‚ . 


66: Mömifche Alterthumer. 


des Sophokles md Euripibes, und’ungefähr sa Jah⸗ 
se nach dem Tod bed Menanderg. - Gel XVII, ar. 
Er führte ſelbſt fein Stuͤck auf, wie damals alle Schauſpiel⸗ 
dichter zu thun pflegte. Da ihn die Verfamımlung- mehr 
mals aufforderte, eine Paffage gu wieberhöfen; und feine 
Stimme. dadurch heifer geworden war (quum vocem oh- 
tudiſſet), fo bat er um Erlaubniß, einen Knaben zum fingen 


nach der Floͤte gebrauchen zu duͤrfen, während er das, was 


gefungen wurde, agirte (canticum agebat), welches er num 
mit viel größerer Lebhaftigkeit that, indem ihn der Gebraud) 
feiner Stimme nicht hinderte. Daher die Schaufpieler ims 
mer jemand beider Hand zu haben pflegten, der die Rolle 
des Singens file fie übernahm, und‘ fie nur allein dag Ges 
ſpraͤch (diverbia) zu führen hatten. Es ſcheint, daß jeber 
Afr gewoͤhnlich mit einem Geſang geſchkoſſen wurde. Maut. 
Pſeud. Ih ult. 


Die Schauſpiele wurden in der. Folge zu Rom von 


dem Naͤvius, Euniug, Plautus, Caͤcilius, Te⸗ 


renzius, Afranius, Pakuvius, Acetus ıc nah 


| ariegigden Muſtern, ſehr verbeſſert. 


Nachdem das Agiren auf der Süpne nach. und nach " 
F Kunſt übergegangru fax (ludus in artem paulatim ver- 
terat), fo überliefen die jungen Römer die regelmäßigen 


Schauſpiele den Schanfpielern von Profeffion, und ſtellten 


blos ſcherzhafte Stuͤke oder Farzen vor, die voll von Zoten 
und Poſſen waren, und EXODIA genannt wurden, Juve 


nal. III, 175.3 FI, 71. ; Suet. Tib. 45.5 Domit. 10., weil 


men fie gewoͤhnlich nach Beendigung bes. Schaufpiels, wenn 
bie: Akteurs und Mufici die Buͤhne verlaffen hatten, auf 
führte; um die unangeriehmen Eindruͤke von fragifchen Se 
nen surilgen. Scholiafl, in Juvenal. III, 175. Sie biefen 
ah Fanzınaz Arkıuanag, Liu. VII, a.; ober 
a LVDI- 
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Lvor Oscı, Cic. Fam. PIL 1; Lvsscavm Os 
cvm, Tacit. von Attelle, einer Oſtiſchen Stadt im 
Kampagnien, wo fie zuerſt erfunden und ſehe neue aufges 
führt wurden. 

Die .teurd biefer Bern (Atellani ud Anellenarum 
actores) behielten bie Rechte der Bürger (Aom tribu moti 
funt) und konnten bei bee Armee dienen. Ba anders 
aber war es mit den eigentlichen Schaufpielern, welche bei 
den Nömern in feinem folchen Aufehen ſtunden, Die hei den 
Griechen , ſondern für ehrlos gehalten wurden*). Vipian. 
. 2. &æ 5. D. de his, gi not, "infam. — Nep. Pradf.; 
Suet. Tib. 35 “ 

Die 
H 30 Elcero’s Selten wurden die Gchaufpleler noch zur nic 
drigſten Klaſſe des Pobels gerdblte Nur bie Atellanen, 


das einbeimöfche Boflenfptel, durften von römifchen zunitmd« 
fieen Blegeen aufstiäbet werden. Sein andere Schauidie⸗ 


le wurde unter Bürgern, felbſt nicht einmel im. der niedrige 


den Klaſſe, zum blofen Soldaten aufgenommen. In mehre⸗ 
sen Stellen des Plautus werden dem Akteur, 4leich andern 
Sklaven, Gebläse zuerkannt, Cifkell, Acs, 5. aaterva, 
Inter dem Yunußus mu⸗de «6 romiſchen Rittern und Genato- 
sen, Die ſich freimilig au Gehaufpielern angaben , duech ein Dekret 
vom. Senat verboten, die Schaubahne zu hetreten. Suot. 
Aug. 43. Much unser ber ſittenloſen Reglerung des Tib e⸗ 
sinus ersieng ein Berbot, daß kein Genoter die KHdufcr ber 
Santemimfpieler befuchen, und kein Mitten fie auf den Girals 
fen begleiten ſolte. Suot. Tiber. Tao, Ann, |. 1. Dan 
barf es daher Dielen zanzen Zeitlauf biaburch nicht als eine Ehre, 
Me dem Gtanbe wihenfabren, ſondern old einen ſeltenen per⸗ 
ſtnlichen Versus, der dem Verdiend sugehanden wurde, de« 
teachten, wenn einigen Schauſplelern mit allgemeiner Wehtung 
und Wuͤrde begegnet ward. Das, was Elcero von dem 
Schauſpieler Roſcius im "yon ffentiichen eben fogt, bes 


wi, 


\ 
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we 
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Römiſche Alterthuůͤͤmer. 


Die dramatiſchen Spiele waren in ihren vervollkomm⸗ 





ten Zuſtand, vornaͤmlich dreierlei Art: Fomodien, | 
 Zrugdpien md. Pantomime... ..; ..- | 


1. Die Komoͤdien (COMOEDIA, quasi # Hesum 


| ob, ber Seſang des Dorfs) war eine Barfiefung.beg ge⸗ 
meinen Lebens (quotidianae* vitas speculum) die in einer 


Lofter und Thorheiten laͤcherlich zu machen. 


Die Komoͤdie wurde bei dei Griechen in’ die ‚alte, | 
mittlere und neue eingetheilt. In der erftern tourden | 


wirkliche Karaktere und Namen, in der zweiten wirkliche Ka- 


Karaktere und Namen vorgeftellt. € upolis, Kratinus 
und Ariſtophanes machten ſich in der alten Komoͤdie, 


—8 


» 
s 
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en Eur — 
weiß, Di: das namiſhe Butt. er beim Werdien nf dee 


Bühne Gereiprigteit solßerfaßdten llet. Cic. pro Rofc. vom, 
1.6.6. und mie feeh durfte fich nicht ein Pylades Xi. unten) 


gegen den Yugufus duſſern! Es. finden fin auch Belipicle, 
wvelche von einer groſen Auktoritkat deu Buͤhne bei den Roͤmern 
"engen. WB Efecero ’vehtehden war, fo alaubte ſech der 
Schaufbiefer berechtigt, ' dem roͤmiſchen Bolt ſeinen Undank 
"und Leichtſini mit dem ardbßten Nachdruk :veezuhalten;. ce 
u ſchalt, und das Volk erteng es; er! ſuchte darauf das Volk 


zu rühren‘, und alle Augen floſſen. In dem Schauſplel Bru⸗ 
dus wurde Cieero ausdraklich als der Retter der Seriheit 


Roms genäihne,= und - tanfendmal>mwäte es wiedetholt derden, 


Pro.Sext;-56,, ohne daß ber Unmile feiner Geinbe;- die noch 
in hohen Ehrenhehen und gegenmditig. waren gegen die herr⸗ 
ſchende kroͤlichlelt aufſtommen ducfte. Dan che Meie⸗ 
rotto: uzber Sitten'und Lebensart der Kömer 


in veriöiebenen gelten, ‚der, Republik I. Th. 


6. 122. ff. D: ueberſ. 


niederen Sehteibart abgefaßt wurke, amd fich gewoͤhnlich mit 
einem gluͤtlichen· Ausgang endigse. --- „Der Zwet derſalben war, 


1 gaftere, aber. erdichtete Namen, und in der dritten erdichtete 


und | 
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md m onan de rw der neuen "Böräfnit, Hor. Sat. I 


4, Fpiſt. II, 1. 57.; Quinctil. X: 1. Keine als dienene, 


war jemals zu Kom befannt. 


»ä& v. Fran | wu ‚rt WR ‘ ' 


Die remiſchen Komötienfäreibet Naͤdtus, Afra⸗ 
nins, Blaues, Caet brus: und Ter enzi us Topirien 
die Griechen, vemänlid ver Meenanderz- welcher" rüe 
den beften Komoͤdiendichter gehalten wird, ber je gelebt hat. 
Quinctit. X, “1. Von feine Werken re nur tenige Frag · 
mente auf und gefomhim.”" Indeſſen koͤnnen mir ſeine Höre 
trefflichen Talente gemigfarh von Teren; beürtheilen welcher 
ihn am deſten nachgenhmi hat. 


Die Kemerlen wurbden bei dei‘ Ronern nach” den PP 
tafteren ımd Kleidungen- Ber auf ter: Buͤhne vorgeſtellten 
Yerſonen˖ umterfchiedän.":- Go hieſen die Komdbien Tosı- 


var, -in welchen: bie: Naraftere md’ Kleidungen römiſch 


waren / von der koͤmiſchen Toga, Javenal. I;'3.; Hor. Art, 
Pot, 488.5: Prabtextare, ve Praetextae; . ‚went 
Magikrate und vornehme Perfonen darin vorkamen; aber 
einige halten diefe fuͤt Tragoͤdien, A.; Traneatar, 
wenn GSenerale md Offiziere die handelnden Perſonen aus⸗ 
machten; Suet. "Gramm. 21.; TABERNARTAE, wenn 


bie Karaktere Perſonen von wiebrigen ‚Stande waren, Ho 


Art. Post. 225.; "Payiıarae,’ Wenn die Raraftere 
griechifch waren, von Palium, dem Obertleid der Griechen 
Moroxısısaz, wenn viele eingreifende Szenen und ruͤhren⸗ 
te Ausdrüde darin vorfamen; STATARIAE, menn fie 
nichts" Geraͤuſchvolles und kaͤrmendes, und wenig ober 
nichts, daß die. Leidenfchaften in Bewegung feite, enthielten; 
und Mıxraz, wenn einige Theile: fanft und ruhig , ander 
re aber das Gegentheil waren. -Ter. Heaut. Prol. Donat; 
in Terent.; Cio. Brut. 116. Die Vorſtellungen der Atella⸗ 
ni wurden Comoediae Atellanae genannt. at 


A| 


n. VBaub. D Die 
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Tu Rboͤmiſche Alterthumer. 


Die Alkeurs in der Komoͤdie trugen Schuhe mit nie⸗ 
bern Abſaͤzen, Soccys genannint. 


Von denjenigen, welche ein Schauſpiel ſchriehen, ſagte 


man dioere, vl faceze:fabulam. Werm das Stuͤl Veifell 
fand, fo bied.eg: ftare,.regto. talo, placere cet.; wenn 





ee migfiel: cadere, exigi, exsjbilari 77 


„IL Die Sragsdie if eine Vorſtellumg ernſthafter und 
herfmdehige Handfungen, worin ‚berühmte Perfonen, als 
Helden, Könige ıc, aufgeführt werden. Sie wird in einer 
erhabenen Schreibart abgefaßit, . unb enbiger fich insgemein 


mit einem traurigen Ausgang. Der Hauptzwek ber 


Tragoͤdie war, die. Keibenfchaften, in$befendere Mitleiden 
und Abſcheu, rege zu machen, Liebe zur Tugend und Ab⸗ 
neigung g gen bad Laſter einzufloͤſen. Cic. de Orat. I, 51. 
Sie hat ihren Namen, dem Horaz-snfolge, von rpayos, 
eine Ziege, und wöp,.gin Geſang, weil derjenige, welcher 
has befte Stüf auführte oder am beſten fpielte, eine Biege 
zum Arie erhielt, ı de Art. Por. a20 worauf Virsil 


25 


her. Weinleſe erde *8 wobei man 8* ‚Bott 


. eine. Ziege, opferte , weil dieſes Thier den Weinſtok beſchaͤ⸗ 


Digt; und baher wurde ez Tpayadıq, ver Ziegengefang, 
genannt. - -(Psimi ludr theatrales.ex Liberalibusnatisunt, 
vn! ben Zeiten des Bacchus, Seru. ad Virg. 6. 331» 


Tbeſpis, t- aug Attika, ſoll ungefabr 536 Jahre vor 
Ehrifti Geburt die Tragoͤdie erfunden haben. Er zog mie 
einer Truppe auf einem, Wagen von Dorf zu :Dorf herum. 


4 und fangen; ihr Geficht. hatten fie mit Weinhefe beſtrichen 


(peruncti faecibus .ora), Har.de Art. poet. 275.; woher | 
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md einigen der Name Trag dbi e feinen Urſprum erhal⸗ 
tn haben ſoll (von Tpv&, — vyor, heuer, ungeboͤhrnet 
Bein; ober die Weinhefe, und von wödos, ein Saͤnger; 
vher tpoywöns, ein Sänger, der ‚fein Geſicht auf dieſe 
Weife beſchmiert harte, und mit: leichtfertigen und Inllihe 
pifigen Poſſen die HOhren des Volks beluftigte) 


Thefpis wär ein Zeitgenoſſe bes Solon, Weldet 
von den dramatiſchen Vorſtellungen deſſelben ein groſet 
deind war, Pintarch. in Sch 


Yuf den Theſpis folgte Weröplus, weicher eine 
feheide Buͤhne errichtete (modicıs inftravit pulpita tipnis), 
ud der Erfinder der Maske (perſona) des Jagen; fie 
genden Rold (palla, ſtola, ve Iyrma), und der hohen 
Gchuhe oder Kothurne Ccothurnus), welche bie Tragoͤdien. 





ſpieler trugen, war. Daher dieſe Worte. für bie kragiſche 


Gqreibart, oder Fr die Tragoͤdie ſelbſt gebraucht werden, 
de. YHI, 229.; X#, 30.5 Martiel, Ill, 20.3 IP, 49.} 
V,5; VII. 3.5 Hor. Od. II, 1. 12. 10 wie Söccus 
Ar hit Komoͤdie oder niedere Schreibart deſett wird. 

ia Epik, II. 174. 3 Art. poet.g0. 96. Net Comoedia iä 
colhurnos assurgit, net tontra Tragvedia soccn Ingredi- 
tur: Quinct. X, % 


Da die Alten keine Beinkleider trugen, fo bebienten 
fh die Schauſpieler immer einer Bedeckung um den Uns 
terleib imter der Tunika (SVBLIGACVMVM: vel Sva- 
LI6AR, verecundiae caula), Ci. Of. 1, 395 Sup, vi 
bo.; Martial, III, 87. 


Auf den Aeſch yl us folgte Sophokles und PORN 
pides, welche der Tragoͤdie ihre hoͤchſte Vollkommenheit 
aben. Zu ihrer Zeit wiirde bie Komoͤdie zuerſt als eine 
Wi bat Trededie verſchuden Dichtungeert banal 

ber 


5% . Romiſche Altetthuͤmer. 


Aber zu Rom wurde die Lomoͤdie lange bearbeitet, ehe in 
der Tragoͤdie ein Verſuch gemacht wurde. Auch haben wir 
keine roͤmiſche Tragoͤdie, auſſer etlichen wenigen, welche den 
Naͤmen des Seneka tragen. Von den Werken des En⸗ 
nius, Paknorus, Accius u 'iſt nichts dur geblie 


ben, als einige Bragmente- u: . 
FJedes regelmäffige Schaufpiel wurde, wenigſtens bei 


den Roͤmern, in fuͤnf Akte eingetheilt, Hor. Art: poet, 193. 
Die Unterabtheilungen in Scenen hält mar für eine neuere 


Erfindung. 
Zwiſchen den Akten der Tragoͤdie wurde immer eine An⸗ 
gihl Sänger, CHORVS genannt, eingeführt, Höor. Art. 
poet. 193., welche auf der Buͤhne beſtaͤndig gegenmättig ge⸗ 
weſen zu ſeyn ſcheinen. Der Vorſteher derſelben, der fuͤr | 
die übrigen. ſprach, hies Choragus oder Coryphaeus. Aber 
Cuorasvs wit gewöhnlich für denjenigen gefeit } -ber 
die Kleidungen und überhaupt bie ganze Zuruͤſtung der Buͤh⸗ 
te beforgte, Paut. Perf. I. 3. 795 Trinumm. IP; 2. 16.3 
Suet, Aug. 70., und choragium® für die Zuruͤſtung ſelbſt 
(inftrumentum fcenarum, FeR.). Plaut. Capt. prol; Plin. 
XXXVI, ıs. ; choragia für choragı, Vitruv. V, 9.; das 
her: falsae chöragium  gloriae; eine Sache, b ie sur Pralerei 
dient. Cıc. ad Herenn.' IV, 50. 


| Der Chorus wurde in der alien Komoͤdie eingeführe, 
tie wir aus-dem Ariftophanes fehen. Als aber hie 
allzugroſe Ungebuntenheit derſelben durch die Geſeze einge- 
fhränft wurde, ſo mußte der Chorus gleichfalld ſchweigen. 
Hor. Art. port. 283. Ein Choragus trat auf, und dbielt eine 


Rebe. Plant. Curc. IV, 1. 


Die Müfit, beftund vernamuch aus der giste, F welche 
> anfänglich ganz klein und einfach war, und wentg Loͤcher 


batte. Hor. Art. Poet. 202. Aber in der Folge wurde fie 
| | ir 


— 
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in Metall gefaßt, baite mehrere Noten und einen helleren 
Klang. oo: 
Eiyige Floten waren doppelt und von verfehieben - gorm. 
Von denſelben werden die Tihiae dextrae und sini:t- e; pa- 
res und impares am haͤufigſten erwaͤhnt, welche u er den 
Kritikern fo viele Streitigkeiten vera: laß: haben, und de en 
eigentliche Berchaffenheit noch immer nicht hi-reich :b er. 
Härt gi’ feyn fcheint. Die wahrfcheinlichfte Dreimurig' if, 
dag die doppelte Flöte aus zwo Möhren beſtund, die fo zu⸗ 
ſammengeſezt waren, daß fie nur ein Mundloc hatten, ind 
beide zugleich geblafen werden Eonnten. . Diejenige, welche 
ver Bläfer wit der rechten Hand fpielte, wurde Tibia dexta, 
die Flöte zur rechten Hand, und diejenigen, welche er mit 
der linken Hand’ fpielte, Tibia siniftra, die Floͤſe zur linken 
Hand, genannt. Die erfte hatte nur wenige ‚Löcher, und 
einen tiefen, feierlichen Baston ; die andere. war. mit mehr 
tcchern verfehen, und hatte einen fchärferen und helltoͤnen⸗ 
deren Klang. Wenn zwo Flöten zur rechten, -ober zwo zur 
Iinten Hand Aufammengefügt waren, ſo hieſen fie Tibiae 
pares dextae, oder Tibiae pares siniſtrae. Die Flöten von _ 
verſchiedener Gattung biefen Tıbiae ı Impares, oder Tibiae 
dextrae et. ziniſtrae. Die. Floͤten zur. rechten Haud waren 
eineilei mit den Lydiſchen Floͤten (Tihiae Lydise),. und die 
zur linfen Hand waren einerlei mit ben Tyriſchen (Tibiae 
Tyriae oder Sarranae vel Serranae). Dähet Virgil: Bifo- 
rem dattıbia cantum, 1. e. bisonum, imparem, Aen. IX, 
618. Bisweilen war die ‚Flöte Frumm, Verg. Am. VII, 
137.; -Ousd. Mat. III. 332. und bamn, wurde .fie. Tibia 
Phrygia ader cornu genamtt) Id, ds Pont. I, 1. 39; 
Fa}, IV, 181. DE 

. dD3 III. Pan⸗ 


wo. 


2) Der Gebrauch dir gloͤte war bei den Römern und andern als 
ten Voͤlkern fa bei allen Gelcgendeiten und beeierlichkeiten 
eins⸗ 


M 9. geowuſche Airittmer — 


M. Bartomimen waren flimme Verſteliungen, 
in welchen die Atb eurs, welche mit den Namen ihrer Kunſt, 
Mimi vel Pantomimi *) genannt murben, aues durch Tanz 

und 


an gebrauchte ſie bei den Zehuuphrii , Genf 
sin. de die war cn 22, K. Duiltius, der zuertz megen dis 
"uch zur See erfochtenen Sſegs über bie Karthaginenſer einen 
gılrmpb gehalten ‚hatte (triumphum navalem), lies immer 
(per Yiram omnem), fa oft er von der Edna nach Haus gleng, 
dom ‚Andenken: an. dieſe Begebenbeit (quasi quotidie trium« 
hareg).. einen ‚Stötenbfdier CTibicen) vor ſich bergehen, 
Kior Ih 2, Val Max. III, 6. Qui nocturnus honos, 
funakia clara, farerque poſt epulaa Tibicen ade, Sil, Xtal, 
‚Ib €; Cic. de Senect, Man gebrauchte die Tibia, zum ob. 
and sur Wk dhnung dre Götter, Ifidor. Ik, 15,5 Start, The 
baid, Kib. 8; — bei den beiligen Gebeduchen und Opfern, 
Ovid, Paſt kib..6., Propert, ib, „El 6: Dach. dem 
Anl der Höre wurden Reden an da4 Volk gehalten, Gedichte 
voraelefen, um) das Lob der Helden bei den Gaßmahlen und fela 
&rakegänang'en geſungen. Die Redner fuchten nach dem 
Klang der Wäte hrer Stimme die gehdrige Mohulation und 
ben rechten Accent iu geben, Val. Max, VIlh 10.; Cic,de 
Orat. h 3. Eben fo die Dichter, inebefonbere ” ee 
man fie iere Oedichte vorlaſen. Dahet :/ 
— Si neque Tibias 
Euterpe cohihet, nec "Bolyhymnia 
Lesboum, refugit tendere barbiton, 
ı  Horat, 1, Od. r., wobei Chriftoph, Landinus bemerft: 81 
' Mufsa, quas per Mutepen, umam, ex iis, defigmat,, non 
wrehihen. me a Tihia, id Ar a verfibus , qui Tibia om 


aun ur, — . N 


9 Min »1 (vom —E imitari) waren ſolche Verſonen, 
welche yichk duch, Tanz und Geſtikulationen, fondern mit dee 

. Stimme und mit Vorteun allechand Koxaktıre auf, eing ar 
Ihe 
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und Seftikuldtiön,, ohne zu reden, ausdruͤkten (loquacı ma- 
ne, baher fie auch Chironomie hieſen). Yuv. XIH, 110. 
VI, 63.; Ovid. Triſt. IL 515. 3 Mart. III, 86.; Hor. I, 
18. 13.5 H. 2. 125.3; Mumil. V, 474.; Suet. Ner. 54. 
Aber Pantomimi wird immer für die Akteurs gebraucht, 
welche man auch Planipedes nannte, weil fie feine Schuhe 
hatten Cexcalcela), Senet. Epifl. 8.; Quinctil. 9, 11.3 
quu. VMI, ı9r.; Geil. I, 11. Indeſſen trugen fie doch ei⸗ 

ne Art von hoͤlzernen oder. eifernen Sandalien, ScasıLıa 
* Scabella genannt welche ein groſſes Raſſeln verurſach⸗ 
ten, wenn ſie tanzten. : Cie, Coel, 27.; Suet. Cal. 54. 


Augu Rus fol der Erfinder der Bantomimen gewe⸗ 
fen fein; denn vor ſeiner Zeit redeten und agirten Mimi. 

MIMVS wid für den Altene und fir feine Rolle 
geſezt, Cic. Coel. 27.3 Were. IIE 36.: Rabir. Pofl. 12.5 
Phil, II, 27.5 nicht nur auf ber Bühne, ſondern auch 
ſonſt. Suet. Caeſ. 39.; Ner. 4; Oth. 3.5; Calig. 4%- 
Aug. 45. 100.; Sem. Ep. 80.5 Sur. VI, 198. 


Die berübinteften Verfaſſer mimifcher Stuͤke ober Gars 
zen (Mimopraphi) waren F Zeit bes Julius Caͤfar 
D4 | Labe⸗ 


Uche und oft ſebr umanfändige Weite nachahmten; 4. ©. eine 
Hure, einen Ebebrecher, Geibals, Betrunkenen u. few Ihe 
CHA’ hies Ancnısımuvs; Sue. Velp, 19. Die Pan zo- 
azazaa hinzegen fuchten das, mas in ber Lragdbie geſungen 
wurde, blos durch Tanz und Aumme Gebärden aussubeäten 
und vorzuſtelen. Uinfänglich machten ſowol die Mimi, ats die 
Pantomimi citen Theil der Kömbdie aus; abet hard wurden 
(ie getrennt und beide ‚traten Befonders auf dee Bühne auf. 
ra und nach wurden fie auch bet den Gaſtmablen eingefübete 
Man vergleiche OCT. FERRARITI DIE, de Pantomi 
mis et Mimis, md SCHWÄRZIT Obff. ad Nieup, 
D. ueberſ. 


a "Seife: Aletchinr. : 


1 


Laberjus und: Pablius Syrus. Aoet. Ink: 39.; Hor. 
Sat 4.10. G.3 Gell. XVAII. 1%... Die’ vorzuͤglichſten Pau⸗ 
tymimiſten unter. dem. Auguſtus waren Pylades "und 


Bathyllus, dei Sünfling des Maͤhenas. Tac. Ann. 
‚Ir-5ge- Er wird von dem Scholiaſten des Perfius V. 
105., der Sreigelafene deſſelben (libertus Maecenatis), und 


von dem Juvennl- mollis genannt, Vl. 63. Zwiſchen die 
fen beiden war eine- befländige, Eiferfucht, - As Pylades 
ejnſtens deswegen von be Aupwflars. getabelt wurde, fo 
fagge er: Es tfegur für dich, daß ſich die Auf 


‚merffamfeit des Volks mit: ung befchäftigt.”. 


Pylades war ein geofer Liebling des Volks. Er wurde 
einmal durch die Mache der Gegenparthei verbannt, aber 
Bald wieder zurüfgerufen. Dio. LIP, ı7.; Macrob. Sat. 
II, 7. Die Anhaͤnger: der verſchiedenen Schaufpieler, Senec. 
Ep. :47.; Nat..Q. VII, 32.; .Petron.."5., ‚giengen oft in 
ihrer Erbitterung- ſo weit: J daß es vn Blutvergieſen lam. 
Sue. Tib. 33. 


Die Roͤmer hätten au Seiltänger (Frnamsvin, 


 " Schaenobatae vel Nenrohatae), welche bei Schaufpielen ihre 


Kaͤnſte ſehen ligfenge Ter, Her. Prob. 4. 34.; Juv. 15:77., 
unb. Leute, welche in der. Luft zu fliegen fchienen (Perav- 
RısTar), indem fie mit ihrem Körper von einer Mafchies 
ne Petaurum ‚veb — us, genannt, allerlei Schwingungen 
machten (jactabant, vel excutiebant). Fefus ; Juvenal. 
XIV, 265.3 Mnnil. RIEF, 438.; Martial, II, 886. "iBie 
barten Terme Bwifden ober Mrupfiiee,. 1 Emnoit 3%), 

rag Ä Cic. 
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) Die menge ven whellralthei —* weiche ko. den 
Römern geſchrieben und. ‚segeben worden, find, zeugen von dem 
‚ Karten Hang derfelhen, deamatifche Gtüfe zu ſchan odes zu 
Nleſen. Der Nuzep, ‚welchen. diefefbeg in WBeziehuns aui, die 
‚merallfäe Dildyng, Haben, ‚Panya. jſt noch zum Thrilyaus 


den 





Die Henstichen Spiele beiden Roͤmern. . & 


Cie, Seat, sg, bber Acnoamara. genahntz aber dieſes 
legete Vort wird xewoͤhnlich von den Alteurg;- Mufie; 
:D 


5. oder 


— — 2 » 


den vorhandenen zu beurthellen. Mi ber genaueren Belaunt- 
haft dee Griechen verlor ſich nach und nad das Robe, Un 
seihliffene und plump Satiriſche von der roͤmiſchen Schau: 
bühne, Die Schaufpfeldichter fingen an, dem allgemeiner 
Strom entgegen: zu arbeiten, und für. die Bildung des: Volks 
auch im: Moratiihen zu ſorarn. Plautus und. Terens | 
zius erfannten ſchen den Werth guter moraliſcher Schau⸗ 
ſplele an ſich. Die Stäfe dieſer beiden Dichter ſind voll von 
treſlichen moraliſchen Ausſpruͤchen und Gemeinplutzen von Gott 
und göttlichen Dingen. In dem pralenden Kricoke 


‚ monn des Plautus if eine ‚weitfäufige wbhondfung von 


eine belohnenden und -befieafenden Vorſehung, die mit dem 
Morten fchließt: , ”- Wer an den lan der · Goͤtter etwas aus⸗ 
ſezt, wer ſie ſelbſt tadelt, der iſt chen fo thoͤricht, als ſchlecht 
vnterrichtet.“ Mil, glor ill, 1. 128. Inden Schiff 
mann deſſelben, Rud. prol, 95 misd. von ber göttlichen Bes 
cbahtung der ſchlechten Handlungen, von den Jolgen bexiels 
bm, von der Thorbeit, bie Götter durch Dpfer verfähnen zu 


nen u. ſ. w., ſtark und nachdruksvoll geredet. Und Perf. 


Act, 4 Sc, 3, wird gezeigt, daß gute moralifche Beſchaffen ⸗ 
heit dee Bürger die Glaͤkſeligkelt des Staats ausmache. Eben 
fo enthält die Hezyra des Terenzius viele feine und au⸗ 
te moraliſche Gentiments. Mben 8 ‚maren dieſes nodr: blos 
Verſuche, dem Bolt dewiſſe Wahrheiten ehrwurdig und lich 


zu machen , bei welcen man nich ſichet mas, ob fie eine gute 


Mufoabuse finden. misden. Ein römiſches Grüß ‚ohne singen bes 


. Mopenen oder verſpotteten, fon, chrmärdigen Grels, obae eis 


nen hethoͤrten, ausichmeifenden Jaͤnglio ohng einen ſplͤbibi⸗ 
ſchen Gelegenheitemacher, ohne eine ‚glüßliche. Berführerinn, war 
das Gewagtes, das. bei dem Wolf noch. Nechtfertigung brauch» 
te. Man „Hatichte von dem punlichen. Krieg bi zum Geneka 
den Sentenzen und bes fchönen Moral du, und vergas zu 


hauſe, fo, au. bandan, wie eb: die Bühne haben wolle, „Sen- - 


* 4 Nun a, yı: Ku y 4 As “Tr Ep 
3 . 


\ \ 
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oder: von den Vorleſern ſelbſt, welche auch ei den Se 
mablen.. der Privatverfonen angeſtellt wurden ; gcbraucht. 
Cie ibid. Verr. IV, 22.; Arch. 9.; Suet. Aus. 74; Mac. 
rob. Sat. II, 4.5 Nep. Att. 14. | 


Die Schaufpiele wurden gleichfalls von dem Volk oft 
unterbrochen, wenn es durch lautes Rufen fein. Verlangen | 
m erkennen gab, daß gemwiffe Stüfe aufgeführt werden ſoll⸗ 

ten, „B. die Borftelung einer Schlacht, eines Triumphs, 
eines, Gefechts der Gladiatoren oder feltener und wilder 
Thiere x. - Der Lärm, melden das Volk bei dieſen Gele 
genheiten machte, wird von dem Hor ag mit dem Toben des 
WMeers verglichen, Epif. IL 1. 185. cet. Dergleichen 
- Unterbrechungen gefchahen auch, wenn es feinen Beifall 
plaufus),. oder feine Misbilligung (sibilus, ftrepitus, 
fremitus, clamor tonitruum, Cic. adDiv, VIII, 2.; siftu- 
h paftoritia, Ati. 16.), ja erfennen gab, worauf immer 
fehe ſtark geachtet wurde. Oic. Pif. 27.; Sexki 54 3. 56. 
cet; Hot. Od. I. 20.; Il, 17. | 


- Diefenigen, weiche bie oornehinfien Rollen in einem 
Stüfe fielen, biefen Actores primarum partiam; diejenis 
gen, 


\ 
\ 


Ep: zof, & gewiß in, daß die Scamb lbn⸗ Im Geſchmak 
bee Römer viel verändert babe, daß fie die Schule der jungen 
- Mebnee in Unſehung ded Auferen Anſtandes war, und daß noch 
"u Caäfars und Auguſtus Zeiten Faberius und Publins 
fie In eine Sottenſchule umzubilden beitkäßt geweſen And, (fe 
gewie iſt es auch: auf der andern Gefte, daß fie für die Belukie 
“dungen des Muges und Oberes am mellen eingenommen, daB 
dieſe der vornehmſte Zwek ibrer Theaterbefutbe waren. Daher 
8 denn auch kam, daß durch eine. Menge Seillanzer, Lufte 
(ertüger, Gaukler, durch fo viele Zwſſchenſpiele, Auftüge und 
Awechtlungen für das Auge und Ohr ber Römer geſorgt 
wurde, Siehe Meier otto a. a. na | 
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gen; welchen die weiten Molen sugethrilt waren, secunda- 
rum partium, und biejenigen, welche die britten Rollen hate. 
ten, tertiarum cet. Tker Phorm. Prol. 28.; Cic. in Ca 
el. 25. et Afcon. in loc. 


Die Akteurd erhielten Beifall oder wurden ausgestfcht, 
je nachdem fie entweder ihre Nolle fpielten,, oder bie Laune 
der Zufchauer geſtimmt mar. Quinct. VI., 1.; Cic. Rofe, 
Com. 2.; Att. I, 3. 16. Wenn das Stuͤk geendigt. war, 
fo rief immer ein Akteur: PLAVDITE. Tor. cet. ® 


Die Akteur, melde ben meiften, Beifall erhielten, 
empfiengen Krouen 2c., wie in den andern Spielen. Dies 
fe Kronen wurden anfänglich von Laub oder Blumen ger 
wunden, und mit Bändern, Sraveri, ftrophia, vel 

— iola, um ben Kopf gebunden. Feflus; Hin. XXI, 1. 
In der Folge machte man ſie aus duͤnnen Platten von ver⸗ 
goldetem Erʒ (elamina aerea tenuĩ inaurata aut ĩnargenta- 
ta), und nannte fi ConoLzazx oder Corollaria. Krafs 
ſus lieg fie zuerft aus Bold oder Silber machen. Plim. 
XI, 2 3.dafeer COROLLARIVM ein Befchenf bedeu⸗ 
tet, welches den Schaufpieleen über ihren gebührenden Lohn 
gegeben wurde (additum, praeterquam quod debitum eft); 
Varr. de L.L. IP, 36; Plin. Ep. vl, 24; Cic. 
Verr. III, 79, IV, 22.; Suet. Aug. 48.) oder uͤberhaupt 
alleg, mas man mehr giebt, als man verſprochen hat, Cie: 
Verr. III, 30.. Plin. IX, 35. f. 37. Der Kaiſer Me 
Antonius verorbnete, daß die Schaufpieler fünf bis 
sehn Goldſtuͤte (aurei), aber nicht mehr erhalten ſollten. 
Capitollen. 11. 


Der Ort, wo die dramatiſchen Schauſpiele gehal⸗ 
wurden, hies Taxıarnvm, ein Theater (von Ieaouam, 
video). In Älteren Zeiten fanden die Zufchauer, und A, 
V. 599. ergieng ein Defret von dem Senat, daR. viemand 

Rede 


⸗ 


Be Alterchũmer · ·· 
weder in ber Stadt, noch innerhalb einer Mäike auſſer der⸗ 


felben Size in⸗ den Schaufpiefhäufern errichten fellee.. Um 


eben‘ diefe Zeit ergieng der Befehl, daß -ein Theater, mel⸗ 


ches die Cenſoren hatten bauen laffen, ale eine Sache, wels 


che „den guten Sitten nachıheilig fei, (nociturum publicis 
hhoribus),. niebergerifjen ‚werden folte. Liv. Epid. VAIl. 
Val. Max. I, 4 2. 


, In der Folge wurden bei verſchiedenen Gelegenheiten 
Theater erxichtet. Das praͤchtigſte lies. M. Aemilius 


Sfaurug; ‘als. er Aedilis war, aufrichten. Es faßte 


85,006 Menſchen, und mar mit erſtaunenswuͤrdiger Pracht 
und unglaublichen Koſtenaufwand ausgeſchmuͤkt, Pus. 
XXXVI. 185. 


J Kurio, Cafars Anhaͤnger, errichtete bei dem Lei⸗ 
henbegängnis ‚feines Baters (funebri patris munere) zwei 
groſe hoͤlzerne Theater, welche er miteinander in Verbindung 
brachte und in Angeln aufhieng (cardinum singulorum ver- 
satili suspensa libramento.). Sie hutten eine ruͤckwaͤrts ge⸗ 
| fehrte Stellung (inter se aversa), damit die verſchiedenen 
Vorſtellungen ſich einander durch ihr Geraͤuſch nicht ftören 
“ fonuten (ne invicem, ‚ohftreperent). In beiden. gab [23 deg 
Vormittags Schauſpiele. Sodann. drehte er, fie. ſchneli her⸗ 
um, ſo daß ſie einander gegenuͤber ſtunden, und ein Amphi⸗ 
thegter, bildeten, und lies des Nachmittags Gladiatoren zum 
Gefecht anfaeen), Plin. —— 15. 


er. on . > N 
. „' J 


Fr von— 
.7. I A Yun " ’ 

| Hefe neue Erfedune: eneh Lufttheaters na welqer das 

Volk Gefallen faad, ohne durch das Gefahrvolle dabei zuruͤkge⸗ 

ſretle zu werben, zeugt Hehukfam von dem ausgeartelen und 


raſenden Hang der Möner um dieſe Zeit, idte Neugierde duch 


As: and Spektakel zu befriedigen: · Es mubte ſich, blos 

F J Vergnügen zu ſedhienn gleich als zu "einer Todes⸗ 
— * irutheitt einen fo “uäfl pirh ei Tömantenben Drt 
| ans 
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Pompe fus bante zuerſt in ſeinem zweiten Konſulat 
en Theater von gehauene:r St-inen, welches 40,000 Drew 
(hen faßte. Damit er aber :bedwegen nicht. im bie. Strafe 
ver Genforen_ fallen möchte, ſo weihte er daſſelbe als einen 
Iempek der Venus. Suet. Claud. 21.; Tersullion. ‚de 
Spect. 18.3 : lin. WIII, 7:; Dio. XXKIX,..98.; Tas 
XP, 19. - In der Folge "wurden mehrete? Theater erbauf, 
insbefonbere. daB von dem Marcellug,: Bio, XLIi}; 
9, und von: dem Balbus, nahe bei: dem Pompeiiſchen 
Cuid. Txiſt. III 12. 13. 3. Amor. U. 7. 3. Daher: fie 
tria meatra, die drei Theatex, genannt wur dan · Suet. Aug: 
4. Ovid, Art. Il, 394. 


Din Sheater. waren ‚anfänglich oben. unbedekt, unb bef 
groſer Hze und Megen zog man Deten über ‚biefelben, wie 
über die Amphitheater. Fin. XIX, 1. f..6.; XXXPI, 
1%.[. 24.5 Lucret. IV, 3. Wer in: fpdtern Zeiten‘ wur⸗ 
den fie‘ mit einem Dach verſehen. Stat. Sylv: IIT, 5: 91. 


gi den Griechen wurden im Theater oͤfentliche Zuſam⸗ 
mentünfte gehalten. Cic. Flacc. 7.; Tacit. Il, g0.3 Senec, 
Ep. 108. . Und bei den Roͤmern war es gewöhnlich, 1 teelel. 
haͤer auf der Buͤhne zu geifeln. Suet. Aug. 47. Dies nann⸗ 
in die Griechen Yearpıdsıv und rapaduyugrıcım. 


Die Theater ward: von einer kinglichten „ Halbgizfelfir. 


tigen Melt, wie die Hälfte eines, Amphitheaters. Iin. 
AXXVI, 


u Ve u“ 
aestrangn uns in dee Luft. berumdreben faffen. Das Volk, 
welches die Lander beſiegte, den Erdkreis überwältigrt, Voͤlter 


ind Koönigreiche austheilte, entfernten Natlone‘, Geſeze vors 
ſchrieb, ja bei dem menſchlichen Geſchlecht die - unflerblidien 
Goͤtker zum: Shell vertrat, dieſes Wolk ſchwebte bier auf einen 
Maſchine, umd jauchzte noch bei dem, mas ihm den Tod brins 
gen konnte. Siehe Melerottoan. a. O. 1%. S. 131 fi 

D. Herausg, 


N 
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XXXVI, 16. Die Baͤnke oder Sije (gradus vel eunei) 
waren übereinander erhoͤhet, und unter die verfchlebenen 
- Stände vertheilt, wie in ‘ven Ampbitheatern. Die vorder- 
ſten Reihen, zunaͤchſe an der Bühne, Orchestra genannt, 
wahmen die Senatoren und fremden Geſandten ehr; vierzehn 
Reihen Hinter denfelben gehärten für die Ritter, und die 
übrigen fir das Boll. Suet. Aug. 44. Der ganze Plaz, 
"wo die Zuſchauer ſaſſen, wurde CAVEA geuamt. Die 
voderſten Reihen hiefen Cavoa: prima-oder ima; bie hinter⸗ 
fien Cavea ultima ober ſumma, Oic. Senes.. 34, und bie 
mitleren Cavea media. Suct. ibid. 


Die Theile des Theaters, welche fuͤr die Schauſpieler 
gehoͤrten, hieſen Scena, Poftfcenium, Profcenium, Palpitum 
und Orchestra, 


m SCENA, die Scene oder Schaubuͤhne, war ein 

groſes Gebäude, welches an die beiden Ende des Theaters 

in gerader” Linie angefügt tar, und wo die Vorſtellungen 

gegeben wurden. Sie mar mit Säulen, Statien nnd Ge 

mälden von verfchiedener Art, nach Befchaffenheit der Stuͤ⸗ 

fe, welche aufgeführt wurden, ausgefchmäft, Vitruv. 9, 8., 

worauf Birgit den. I, 166. 432. anſpielt. Die Verzie⸗ 
rungen waren bisweilen über alle Vorſtellung präctig. . 
Yal. Max, II, 4. 6.; Hin. XXXVL, 15. f. 22 -- 


Wenn bie Scene vermittelft gewiſſer Mafchinen pldz« 
lich verändert wurde, fo hies fie SCENA VERSATILIS; 
und wenn die Dekorationen beifeite gezogen wurden, Scz- 
ya PVCTILIS. Serw. ad Virg. G. III, 24 | 

Die ˖ Szene verbarg ein Vorhang (AVLAEVM vel 
Siparium, After in Plur.—a), weichen man gegen die Ge⸗ 
wohnheit in 'neuern Zeiten, herunterlies, (premebatur), wie 
bei ung die Glaͤſer an einem Wagen, wenn das Schauſpiel 
enfeng, und in bie Höhe zog bollebatur), wenn das Schau⸗ 

| fpiel 
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fiel geenbigt war; bisweilen auch zwifchen den Aften. Ham, 
Ep. ZI, 1. 189.; Alte noet. 154; Ovid Met, HI, rn; 
sv. FR 166. Die Mafchine, vermittelft welcher dieſes ge⸗ 
ſchah, hies Exossna,. Cic. Prov. conf, 6. Koustinen und 
Bor hänge von geflifter Arbeit warden auch in Yrivathaͤuſern 
gebraucht, Virg. Aen. I, 701.; Hor. Od. III, a9. 15. 
Sat. II. 8.34, und Aulaea Attalica gengunt, weil fie zuerſt 
am Hof des Attalus, Könige zu Pergamus ; in Kleina⸗ 
fen, erfunden worden ſeyn follen. -- Broperk DI, 23-. 46.; 
Serv. in Virg. Am. I, 701. u 
2. POSTSCENIVM, war ein Ort hinter der Eye 

ne, wo die Schauipieler fih aus. und ankleideten, und 
wo, wie man glaubt "alles dag vorgenommen wurde, mag 
auf der Buͤhne nicht mie Schiklichkeit geſchehen konnte. 
Hor. de Art. poet. i82.; Lucret. IV, 1178. 


5 PROSCENIVM,. der Dre vor ber Siene, we. 


de, Schaufpielee erſchienen und agirten. Zigmt. Amph. 
prol, 91. 


+PVLPITVM, hies der Ort wo bie Akteurs ihre 
Hollen herfagten*), und der Dre wo fie tansten, OR- 
CHESTRA#®), melde über fünf Fus niedriger war, 


x 


*) Pulpitum mar wabrſcheinlich eben das, was Heſichtus 
Aoyeıov nennt, d- i. ein Det im Profcenio , wo die Schauſole⸗ 
fee Kunden und ihre Rollen herſagten. Aber ‚Pulpitam mird 
auch der aus Brettern gemachte erhabene Ort (luggeſtue) bee 
Schrer oder Brofefloren genannt: Suot. de olar. Profslf.g. 


*# Orehefira (OpXyspa von Opxscdar, ſaltare) wer bei den 
Griehen der Det des Theaters, mo Betanat wurde, und me 
fih auch der, Chorus befand. Uber bei den Römern war es 
ber. Ort, mo Die Senatoren uad andere vornehme Perfonen 
ſaſſen- Virruv, V, 6.5980: Gaſö 59. Und 76.5 Ang. ng, 
(f. oben ©. 61.) y 


hs 
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PER das Pulpitum, Atruv. V. 6. Daher: Ludibria fcena 
et-pulpitd digna, Poſſen/ die ſi ch nu⸗ wa Tpeater ſchilen. 
Bin. Ep. Ip. V. 25. 1 ve 


.,. > 
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Das ariegewefen bei den Kimern, 


I. Das Emölemem der Soldaren. 


‚Die e omer waten ein. kriegeriſches Volt. Jeder Pre 
ger mußte fih von fiebenzehnten bis zum ſechs und: vierzig⸗ 
ſten Jahr zum Soldaten enrolliren laſſen, wenn der Dienſt 
des Vaterlandes es erheiſchtè , und niemand konnte anfaͤng⸗ 

lich ein oͤfentliches Amt in der Stadt erhalten, der nicht 
jehn Feldzůge mitgemacht hatte (fipendia mereri, oder 
ſchlechthin merere). Poft yb. VI, 17. Jeder Fuggänger 
mußte zwanzig, und jeder Keiter zehn Feldzügen heiwohnen. 
Ki frühern Zeiten winden Bürger von der niedrigſten Klaf- 


wien 


fe und Greigelafiene nicht zum Kriegsdienſt genommen *), 


auſ⸗ 
u 2 Zu 
„4 3 ’ . Rx 
N) Das Keöt, bei den Beglonen zu pienen. bies Jus militiae 
' (44 1. B. S. 111.) Dieſes Recht wurde. erfi Ipdterhin dee 
” miedrigften Buͤrgerklaſſe von dem Marius ertheilt, nachdem 


die Reichen angefangen hatten, fich den Beſchwerlichkeiten des 


Kriegsdienſtes zu entziehen (inopia bonorum i. e. ditiorum, 


'gai fimräm claſſibus, Sall, Jug. 86.). Denn die Schuldigkeit, 
„Im Krieg zu dienen, wurde in der Folge den Buͤrgern erlaſ⸗ 


: fern and Auauſtus erlles fie fogae den Bundsgenoſſen. Un⸗ 
,. ter.den Kaiſern befunden die römlichen Armeen meiftens aus 


Auslaͤndern und ' Barbaren ck unten). — Bon der Kriegs⸗ 


verfaffung der Römer in den Zeiten der Könige kat man mes 
nig zureichende Nachrichten. Indeſſen findet inan Spuren ges 
nun, daB fich der kriegeriſche Geiſt diefer Nation fchon in dies 
" fer Periode gebitdet habe. Liv. IX. 17. Das Nolhwendigſte 


davon“. ift bereits im erffin” Band bei der vom Romulus 


gchrächten eintbeilund der Buͤrger, ynd in dein übſchnitt von 


wis. . den: 





\ 
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fer; gefahrvollen Umftänden kA,B. ©. 153. f. Anm. 
Im. X; 21.5 XXU . 17. 57., Aber hierin machte Mas 
rius Nachher eine Aenderuns. Salluſt. Jug. 86.; Geil 
ZI, 10. NR “ a . J — | 
Die Roͤner foäten , fo lange ihr Freiſtaat dauerte, 
beinahe ig üncuſhoͤrliche Kriege vermicelt. Zuerſt mie den 
verſchledenen Staaten in. Italien, gegen 500 Jahre, unb 
dann ungefähr 200 Jahre⸗ bie. fie die perfchtedenen Länder, | 
woraus Das unetngsliie roͤmiſche ¶ Reich Kekund, unter - 
ihre Bothmäfigfeit gebrächt ‚hätten. oo , 
Die. Römer fingen.nie. einen Krieg an, ohne vorher⸗ 
gegaugewe feierliche Erklaͤrung daſſelben. Dieſe geſchah durch 
ein Kollegium von Prieſtern, welche Fecianes genannt 
wurden. (ſ. I B. ©. zug)... 


Wenn die Roͤmer ſich von einer Nation beleidigt glaub⸗ 
ten, fo ſchikten fie einen oder mehttre von den Secialen - 
ab, umg Genugthhung zu fordern⸗ (ad res repetendas), 


% , 


. . 
te, ie 


ben Riteen gefagt worden. Slebé 1. B. 6, a und 42 ff. — 
Die Kenntnis des romiſchen Kriegsweſens ſchopft man bri⸗ 
gend am reinſten und beſten theils ans. dm roͤmiſchen Ges 
ſchichtſichreibern, vornamlich aus den Semmentarien des Ju⸗ 
lm Caſars, aus den Geſchichtbͤhern des Liptus und 
Tacitus, mohln noch Arrianus, wegen feiner Taktik, 
und der gelechifche Geſchichtſchreiber Volibiu⸗ zu zähien 
ſind; thells aus den Werken derjcnigen roͤmiſchen Schriftkels 
fer, welche über das romiſche Kriegeweſen befonderg geſchrie⸗ 
ben. Haben. Dabin gehoͤren: Flavii Vegetii Renati 
Inftitutorum rei militaris libri V,— Sex ci Julii Frone 
t ins Strategematum et Strategeticön libri IV, — Claudi us 
Aclianus de infiruendis aciebus, ferner die Schriften 
Biftudi, Boatasın 


D. Derausgeber, 
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den ager hoßilis. Dio. .LXXI, 53. 


3, * 


Liv. IV, 30,5 xx Pit, 4s.} Pre. I. I. ty: ı 
. Diont uf. II, 72.» “und wenn dieſe nicht‘ ſotleich erfähgte Ei 
wurden 33 Tage zur Weßerlegung der Siche änberatimt, 
nach deren Verflus man Serehe Urfahe zu haben gläubte, 
den Krieg zu erklären. Der Fecialis zieng ſodaun wieder 
an die Grängen des feindlichgefinnten Larides, warf einen 
blutigen Spies in daſſelbe unb erklaͤrte demfelben förmlich 


ben Krieg. Liv. J. 32. "Die dormel, welche er ausſprach, 


ehe er den Spies in des Feindes Yanb warf, wurde 'CLA- 
-RIGATIO (aclara voce, qua utebatur) genannt. Srv. 

in Virg. Aen. IX, 5a; X rl; Al. XXEI. 2. Ale 
"in der Folge die Grängen des Meichs ſich erndeiterten, und 
die Römer Kriege mit Thrfernter Nätionen fuͤhrten, ſo wur⸗ 
de diefe Zeremonie auf einem-'geiwiffen —— bei ber Stadt, 
AGER HOSTILIS genannt dollzogen. Ovid, Faſt. XI, 
205. Auf dieſe Art erflaͤrte Auguſtus dem Vorgeben nach 
gegen die Kleopiosra,den Krieg, aber in ber That gegen 
‚sen Antonius. Dio. L. 4. Eben fo fchleuderte M. Ant o⸗ 
nius, ehe er den Feldzug gegen die Scythen unternahm, 
einen blutigen Spies aus dem Tempel ber Bellona auf 


suo re 
— Be er 


In den erfien Zeiten der Republik wurden jaͤhrlich aufs 
hoͤchſte vier Legionen enrollirt, zwo file jeden Konſul; denn 
zwo Legionen machten eine konſulariſche Armee aus. Aber 
oft wurden mehrere errichtet; als: zehn, Liv. II, 30. 


VMN. 35.5 achtzehn, XXIV, 11. 3 zwanzig, XXX, 2. 


‚ein und zwanzig, XXVI, 28.5; XXVII, 24; bei uni 
wwanzig, AX, 1.; XXVAIII, 38. Unter dem Tiberiu 
wurden foger- in Friedengzeiten fünf und zwanzig errichtet 
dvhne die Truppen ih Italien und die "SülfstehBpe n de 
Bundsgenoſſen, Tac. Ann, IV, 5.; unter dem. Jadria 
dreiſig, Spartian. 15. Im Jahr der Stadt 529. ſoll au 
die Rachricht von einem Aufruhr in Gallien Italien alfet 

80,00 
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80,000 Mann zu Pferd unb 700,000 Mann gu Fus bewaf⸗ 


net haben. Plin. III, 20. J. 24. Aber in den nachfolgen⸗ 
den Zeiten ; da die Laͤndereien vornaͤmlich von den Sklaven 
angebaut ‚wurden, Liv. VI, ı2., war es nicht fo leicht, 
eine Armee auf die Beine zu bringen. Daher konnte Aus 
zuſtus, mach der Riederlage des Quintilius Varus 
und feiner Armee in Teutſchland, A. V. 763., nicht, ohne 
die groͤſte Strenge zu gebrauchen , fo viel Truppen zuſam⸗ 
men bringen, als zur Vertheidigung Italiens und Roms, 
wo er von den Teutfchen und Galltern einen Einfall befuͤrch⸗ 
tete, noͤthig waren. Dio. Lv, 22. 


Wenn die Konfrla ihr Amt angetreten hatten, fo ba⸗ 
fimmten fie einen Tag (diem edicebant vel indicebant), an 
welchem alle Diejenigen, welche in dem zum Kriegsdienſt er 
forderlichen Alter Kunden, anf bem Marsfelde.ober Kapito⸗ 
ium, beim Verluſt ihrer Güter und Sreiheit, erſcheinen 
mußten. Dronuſ. 9. 5.; Liv. XXBI, 31. 


‚An dem beſtimmten Tag ſtellten die Konſuͤln, welche 


auf ihren kuruliſchen Stühlen ſaſſen, mit Beihuͤlfe der 


Kriegs⸗ oder legionariſchen Tribunen, das Enrollement oder 
die Auswahl an tdelectum habebant), wenn fie die Volks⸗ 
tribumen nicht baran verhinderten. Liv. III, gı.; IV, 1. 


Es wurde durchs Loos entſchieden, wie die Tribus aufge, 


zufen werben ſollten. 


Die Konſuln befahlen nach Belieben, wer aus jeder 
Tribus aufgerufen werden follte, und jeder wär dei einer 
ſchweren Strafe verbunden, zu antworten, wenn er bei 
feinen Namen 'gerufen wurde, Liv. III, 41.5 Gel. X1, 5.; 
Val. Max. VI, 3. 4. Sie waren forafäftig darauf bes 
dacht, diejenigen zuerft auswählen zu laffen (legere), welche 


Namen von gluͤklicher Bedeutung hatten (bona nomina), z. B. 


Balerins, Salvius, Statorius c. Ci. Div. J. 
€a ser 


m 
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5.; —* in voc. Lacvs Lvcrınvs, Die Nomen 
u derfelben wurden auf Tafeln niedergeſchrieben; daher ſeri⸗ 
bere, enrolliren, eine Armee werben oder ausheben. 


In gewiſſen Kriegen und unter gewiſſen Generalen be⸗ 
zeigte jedermann die groͤßte Bereitwilligkeit, ſich enrolliren 
zu laſſen (nomina dare). Liv. X, 25.; XLII. 32. Aber 
diefes war nicht immer der Fall. Bisweilen mußte man 
Gewalt (coercitio) gebrauchen, und die Widerfpenftigen (re- 
fractarii, qui militiam detrectabant)wurden durch eine Geld⸗ 
oder koͤrperliche Strafe (damno et virgis) zum ne 
gezwungen (sacramento adacüi). Ziv. IV, 53.; VII, 
Bisweilen wurden fie in ein Gefängniß gefteft, Ihid. vr 
Dianyf. VIII. X., ober als Sklaven verfauft. Cic. Caecin. 
34. . Manche fchnitten fi) die. Daumen oder Finger ab, 
um fich zum Kriegsdienſt unbrauchbar zu machen. Daher 
“ pollice truhcı, Feigherzige. . Aber dieſes Eonnte fie nicht vor 
der Strafe ſchuͤtzen. Suet. Aug. 24.; Val. Max. VI, 33. 
Auguſtus lied einmal einige von ben Biverfpenfligften 
ap Dio, LVI, 23. 


Doch gab es verſchiedene rechtmaͤſige urſachen welche 
Oefseiung von Kriegsdienft verfchaften (vacationis militae, 
ves a militia), von welchen die vornehmſten dieſe waren: 
Alter (aetas), wenn man. so Fahre zuruͤtgelegt hatte, Liv. 
XL, 33. 34. ; Kranfheit oder Leibesgehrechen (morbus 
vel vitium),,Suet. Aug. 24.; Bekleidung eineg Am es (ho- 
nor), es mochte eine Magiſtrats⸗ oder eine Prieſterwuͤrde 
ſein, Plutarch. in Camill. verf, fin.; V rguͤnſtigung oder 
Nachſi cht (Peneficium), die vom Senat oder vom Volk 
ertheilt wurde. Cie, Phil, V. 19.; d⸗ N. D. I, 2.3. Liv. 


XXXIX. 19. J 


Es hurden auch diejenigen aushenomnen, welche ihre 


| Zeit ausgedient hatten (emeriti, qui ſti pendia explevissent). 
Dies 


q 
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Diejenigen , welche aus.biefer Urfache Befreiung verlangten, 
wandten fh an: die Bolfstribunen, welche die Billigfeit ih⸗ 


rer Forderimg:umterfuichten „(causas cognoscebant),' unddier _ 


felde nach Gutbefinden unterſtuͤzten, oder nicht. Aber bier 
fe8 wurde bieweilen durch ein Dekret des Senats verboten, 
Liv. . XXXIV, 56., und die Tribunen brachten manchmal 


ſelbſt die Sache vor die Konſuln. Liv. XLII, 32. 33. cet. 


Ber. plä;lich emtfiandenen. Unruhen oder in gefährlichen 
Kriegen, wie z. B.. der Krieg in. Jtalien odergegen die Gals 
lier, weichen man TVMVLTVS, (quasi timor multus 
vel a, tumeo) nannte, Cic. Phil. V, 31.; VIII, 1.; Quinct. 
VII, 3., wurde auf alle dieſe Entfehuldigungen feine Ruͤk⸗ 
fiht. genommen delectus sine vacationibus habıtus eſt). 
Liv. VII, 11. 28.; VIII, 20.; X, 21. Es wurden auf 
dem Kapitolium zwo Fahnen aufgefteft (vexilla sublata veb 
prolata ‚sunt), ‚eine rothe (roseum), um die Fusgaͤnger auf⸗ 
zurufenifad pedites evocandos), und eine grüne (caeruleum) 
um die Keiter zufammen zu fodern.  Serv. in Virg. Aen. 
VI, 4 . 


Da in ſolchen Faͤllen keine Zeit war, alle die gewoͤhnli⸗ 
hen-Sormalitäten zu beobachten, fo fagte der Kouful: Qvi 
REMPVBLICAM SALVAM ESSE VVLT, ME SB 
ovarvm. Diefed namte man CONJVRATIO oder 


— 


evocauo, und die auf dieſe Art zuſammengebrachte Mann-⸗ 


ſchaft Go NLIVRATI, Liv. XXI, 38; Caef. de bell. G. 


PIky. Lip, welche nicht wie reguläre Truppen betrachtet 
wurden. Liv. ALV, 2. | 


Die Soldaten, welhe bei einem ploͤzlich entſtandenen 
Zumult (intumultu, namrvmvLrvs nonnunquam le- 
vior, quam bellum, Liv. II. 26.) nichenur in Rom, ſon⸗ 
bern auch in den Provinzen, Liv. IXXXP, 2. XL, 264 


aufgebracht wurden, hieſen Sveıranız fita repentina . 
€ 3 auxiılia 


0. Mbinliche —E 


auxilia appellabant); Liv. IIE 4.30, det Tv nvarv.n- 
arı, Liv. XXXP, 2. Es murden in dieſen Ball. Irdufs- 
liche oder gebrechliche Perſonen sum Eurollement gezwun⸗ 
gen, und CAvsansı- genannt. Liv. FI, 6. Wenn wan 
entdette, daß Sklaven fich fedbft zum Kriegsdienſt (inter 
tirones) aufgebrungen hatten, fo wurden fie biämeilen am 
Leben beftraft (in eos animadversum ef). Plin.. Ep. X, 
38. et 39. 

Die Reiterei wurde aus den Rittern genommen. Je⸗ 
er erhielt von dem Staat ein Pferd und Gem Unter: 
— deſſelben. Liv. L 43. 

Bei auſſerordentlichen Gelegenheiten thaten ine‘ Rit⸗ 
ter mit ihren eigenen Pferden Dienſte. Liv. V, 7, Diefeg 
geſchah aber nicht gewoͤhnlich. Es gab auch, wie’ eint e 
dafuͤr halten, bei der römifchen Armee bie auf die Zeit‘ des 
Marius keine andere Kavalleriſten, als die Ritter. Die⸗ 
ſer Feldherr nahm nicht nur hierin, ſondern auch in andern 
Stüfen in dem Kriegsweſen der Römer groſe Verandernn⸗ 
gen vor. | 

Nach diefer Zeit beſtund die roͤmiſche Neiterei nicht blos 
aus Rittern, wie vormals, fondern man nahm auch Kaval⸗ 
leriſten aus. Italien und andern Provinzen. Das Fusvolk 

beſtund Haupefächlich aus armen Buͤrgern und Mielhſolda⸗ 
ten, welches mit Recht als eine vor den vernehmſten Ur⸗ 
ſachen des Untergangs der Republik betrachtet wird. 

Wenn das Enrollement geendiget war, fo wurde ein 
Soldat ausgewaͤhlt, welcher die Worte des Soldateneides 
ausſprechen mußte (qui reliquis verba ſacramenũ. prasiret), 
‚und die übrigen ſchwuren ihni nach (in verba ejus jurahant). 


Jeder fagte im Vorübergehen: Inem ın me. FeRus in 
FPRABIVRATIONEBSs Lie II, 45. 


Die Formel bes Eides ſcheint nicht immer dieſelbe ge⸗ 
weſen zu ſeyn. Der Haepimmhelt deſſelben war, daß ſie ih⸗ 
rem 
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Unter ven; ; Seifern, wurde Ar Name bes Kagenten in 
ben Geltatenaib: gefeit, Taqjt. Hifi. IV, z1. und dieſer Eid 
pflegte alle Jahre au dem Geburtstag derſalben, Pin. Kg. 
X, 60., von ber. Arme und hen Siumphnerg im-den Nrovin⸗ 

‚Id Pan. 68., erneuert zu werden. Es geſchah dieſes 

and aͤn de Kalenbeii bes Januars. Such, Galb. 16; 1 Tel ö 
Anm. ZVI n; Fi ri — , 
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Eintheilung bee Truppen c. 36 


kind. In aͤltern Zeiten ſcheinen fie in der erſten Linie geſtan⸗ 
den zu ſeyn, woher ihr Name kommt. Ibid. 

Die MREAR Li waren alte Soldaten non erprobter Tap⸗ 
ferfeit. Sie bildeten bie. bei.tte Linie, woher Be ihren Na⸗ 
men haben. Sie hieſen auch PILANI, von Pılum, oder 
dem Wurfipied,deffen fie fich bedienten, und die Haftati 
und- Prräncipes, welche vor ihnen flunden, AnterıLann 


Es gabneth eine vierte Battımg von Truppen, welche 
VBELITES,.ppn ihrer Geſchwindigkeit und Behendigkeit, 
(a volando yel yelogitatg,), bie leichten. Truppen (militeg 
levis aragaturag, vel erpediti, vel levis armatura) hieſen. 
Sie wurden zuerſt im zweiten puniſchen Krieg eingefuͤhrt. 
Liv. ZXVI, 4. Sie waren, in, feine Kohotten oder Ma— 
nipeln getheilt, nad hatten, feinen gewiſſen ihnen angewie⸗ 
ſenen Poſten, fondern fochten in zerſtreuten Haufen, mo es 
nothwendig war, gewoͤhnlich vor den Kinien Mit ihnen 
maren die Schleuderer und Bogenſchuͤen (FVNDITO- 
RES Baleares, Achaei cet,, Liv. XXI. 21; XXVIII 
374 KAXFIN. 27. 29. SAGLTTARIIL, Eretenfes, 
‚Arabes: cat, Lin KK HE: —R verajnigt.*) 


AU," “ taten m a vier he re. Die 
ae ı D> BE, Bu SE 5 EEE Y T0E Ba er u Bar Be Be 
16. won up . FF 1) Tue ! 


: ————— Namen ‚Vie keichten Kraiwen ke den Ae 
nern: warn EEVES md; VELITEXTV.eliten diguntur 
milites expediti, qusß:Yo lfees,.ü es volanteusFofus), Die 
beſendern hingegen, die ſichicho den Underichied Ihrer Waffen 
und Diane aränderen , arte foladedot cucaiturii, Fandito- 
res, Jaculatores, Sagittærſi, Pragultagil rind. Boliſiarii. Die 
Ferehtaftil{ For entarıisuxtiliares in beilom ferendn tuxilio 
dicti, vel quia. fandis es lapidibus pugnabant,. quas tola fe- 
runtur, hol .:tenentur, Feftws) führten eunde Kieſelſteine 
(lapides. vailäles), oder auch ‚cicheffdemige Blellugeln (glan⸗ 
des), die mit einem Stachel uerfehen waren. Piy XXXVIII. 
35. Die "Tragulsrii hatten ihren Namen von tragula, einem 

| kurzen GSpies, waren mis den Baliftariis einerlel, und warſen 

ent⸗ 


70 Abmiſche —E 
auxilia appellabanth Liv. TIE 2 36, oder Trmvarva- 
arı, Liv. XXXPV, 2. Es murden in dieſen Bell Ersufs 
lihe oder gebrechliche Perfonen zum Eurollement gezwun⸗ 
gen, u und CAVSARII genannt. Liv. FI, 6. Wenn man 
entdekte, daß Sklaven fich ſeibſt zum Kriegsbienſt (inter 
tirones) aufgebrungen hatten, fo twutrben fir. bisweilen am 
Leben beſtraft (in eos animadversum aſt). Plin. Ep. X, 

38. et 39: | 
Die Keiterei wurde aus ben Rittern genommen! Je⸗ 


her erhielt von dem Staat ein Pferd un 6 "e Unter 
altung beffelben. Liv. L 4. Ä | 


Bei aufferordentlichen Belegenheiteh thaten eintke‘ Rit⸗ 
ter mit ihren eigenen Pferden Dienſte. Liv. V, 7, Dieſetz 
geſchah aber nicht gewoͤhnlich. Es gab auch, mie’ "einige | 
dafuͤr halten, bei der tömifchen Armee big auf die Zeit des 
Marius feine andere Ravalleriften, ale die Nitter. Dies 
fer Seldhere nahm nicht nur hierin, fondern auch in andern 
Stuͤtken in dem Kriegswefen der Römer groſe Veranderun· | 
gen vor. | 


Nach diefer Zeit beftund die römifche Reiterei nicht blos. 
aus Nirtern, wie vormals, fondern man nahm auch Kaval⸗ 
feriften. aus Italien und andern Provinzen. Das Fusvolk 
beſtund hauptſaͤchlich aus armen Buͤrgern und Miechſolda⸗ 
ten, welches mir Recht als eine von den vernehmſten Urs 
fachen ded Untergangs ber Mepublif betrachtet wird. 

Wenn dag’ Enrölfement geendiget war, fo wurde ein. 
Soldat ausgewählt, welcher die Worte des Soldateneides 
ausfprechen mußte (quireliquis verba facramenti praciret), 
‚und die übrigen ſchwuren ihmi nach (in verba ejus.jurabant). 
Jeder fagte im Vorübergehen: ID EM ın me. Feſtus in 
PRAEIVRATIONES Liv. II, 45. | 


| Die Formel des Eides ſcheint nicht immer dieſelbe ge⸗ 
win u feyn. Der Heuptinhalt deſſelben war, daß ſie ih⸗ 
rem 
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laſſen —* xx, 38; Gel. XPL, 4 
Zienwelfeh ehe Saat 13 rich richt fi fiebenzehn Jahre 
af“ wären, — Yen er, Soil eneid ‚abzulegen (facra- 
mento vel — ulm ,. „dire, 1 iv. IXP, 5. 


Be: NEE} 5 ab; ei u aben‘, mar niemand bes 
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Unter den; ‚Keifern wurde dr Name bes Nagenten in 
ben Selhateneid geſeit, Tacit. Hifi. IV, 31. und dieſer Eib 
pflegte ‚alle, Jahre au dem Geburtstag derſalhen, Pin Ep. 
“ 60., von ber. Arme und hen Cinwohnern ia.den Provin⸗ 

‚ Id Pan. 68.5 erneuert zu werden. Es geſchab dieſes 
ne: an den Kalenbeil des Januars. Sue, Galb. 16; Tacit. 
Ann. arm. ‚Ai. 1,1% 0 

a m & ‘ » Ye 
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Ei; Wecömigtho Berti. - 


Tiv. IP, 30. —E de} hr. I. I. iv; * 


- Dionyf. II. 72., und wenn dieſe nicht fogteidh erfölgte } 


wurden 33 Täge zur Ueberlegung der Siche Anberatımt, 
nach deren Verflus man gerechte Urſache zu haben glaͤubte, 
den Krieg zu erklären. Der Fekialis gieng ſodan wieder 


an die Graͤnzen des fernblißgefinnten Landes, warf einen 


blutigen Spies in daſſelbe unb erklärte demſelben foͤrmlich 


bden Krieg. Liv. J. 32. "Die dormel, welche er ͤusſprach, 


ehe er den Spies in des Feindes Yand warf, wurde CL A- 


--RIGATIO (aclara Voce, ‚dus utebatur) genannt. Serv. 


in Virg. Aen. IX, Say X Wa; Al. XXEI. 0. Als 


"in der Zolge die Grämgen des Meiche? fich rweiterten, und 


die Roͤmer Kriege mit vintferuten Nationen fuͤhrten, Fb wur⸗ 
de dieſe Zeremonie auf einem gewiſſen Feld bei der Stadt, 


AGER HOSTILIS genanptn dollzogen. Ovid, Fafl. XI, 


205. Auf diefe Art erflärte Auguflus dem Borgeben nach 


gegen die Kleopiarva.den Krieg, aber in ber That gegen 
‚hen Antonius. Dio, L. 4. Eben fo fchleuderte M.Ant o⸗ 


niug, ehe er den Feldzug gegen die Scythen unternahm, 
einen blutigen Spies aus dem Tempel der Bellona auf 
‚den ager hoflılis, Dio, .LXXI, 53... 


on 
a Vu J 


In den erſten Zeiten der Republik wurden jährlich aufs 
hoͤchni⸗ vier Legivnen enrollirt, zwo fuͤr jeden Konſul; denn 
zwo Legionen machten eine konſulariſche Armee aus. Aber 
oft wurden mehrere errichtet; als: zehn, 7 Liv. II, 30. 


} Vn. 35.5 achtzehn, XXIV, 11.3 zwang, XXX, m. 


‚ein und zwanzig, XXVI, 28., XXVII, 24; dee unt 
wWangig, AR, 1.; XXVYII, 38. Unter dem Tiberiu 
wurden fogar- in Friedengzeiten ring und zwunzig errichtet 
dhne die Truppen in Italien und "bie "Hülfstchbpen de 
Bundsgenoſſen, Tac. Ann, IV, 5.3 unter dem Hab riaı 
dreifig, Spartian. 15. Im Jahr der Stadt 529. ſoll au 
bie. Nachricht von einem Aufruhr in Gallien Italien allei 

| 80,00 


—— 


. 
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80,o0co Mann zu Pferd und J00000 Mann zu Fus bewaf⸗ 


net haben. Plin. III. 20. J. 24. Aber in den nachfolgen⸗ 
den Zeiten, ba die Laͤndereien vornaͤmlich von den Sklaven 
angebaut ‚wurden, Liv. FI, ı2., war es nicht fo leicht, 
eine Armee auf die Beine zu bringen. Daher Fonnte Aus 
guſtus, nach der Ricderlage des Duintilius Varus 
und feiner Arnıee in Teutſchland, A. V. 763., wicht, ohne 
die groͤſte Strenge zu gebrauchen, fo viel Truppen zuſam⸗ 
men bringen, als zur Vertheidigung Italiens und Romé, 
wo er von den Teytfchen und Salliern einen Einfall befuͤrch⸗ 
tete, noͤthig waren. Dio. vi, 2%. 


Wenn die Konſuln ibe Amt angetreten hatten, fo ba⸗ 
fimmsen fie einen Tag (diem edicebant vel indicebant), an 
welchem alle diejenigen, melche in dem zum Kriegsdienſt ers 
forberlichen Alter Funden, anf dem Marsfelde oder Kapito⸗ 
tum, beim Verluſt ihrer Güter und Freiheit, erfcheinen 
mußten. Dionyf.9.5.; Liv. XXMI, 31. 


‚Un dem beflimmten Tag ſtellten die Konſuͤln, welche 


auf ihren kuruliſchen Stühlen ſaſſen, mit Beihilfe der 


Kriegs. oder legionarifchen Tribunen, das Enrollement oder 
die Auswahl an (delectum habebant), wenn fie die Volfg- 
tribumen nicht daran verbindeyten. Liv. III, sı.; IV, 1. 


Es wurde durchs Loos entſchieden, wie bie Tribus aufger 


zufen werden ſollten. 


Die Konſuln befahlen nach Belieben, mer aus jeder 
Tribus aufgerufen werden follte, und jeder. wär hei einer 
ſchweren Strafe verbunden, zu antworten, wenn er bei 
feinen Namen 'gerufen wurde, Liv, III, 41.; Gel. X1, 5. 
Val. Max. VI, 3. 4. Sie waren forzfältig darauf bes 
dacht, diejenigen zuerft auswählen zu laffen (legere) welche 


Namen von gluͤklicher Bedeutung hatten (bona nomina), z. B. 


Balerins, Salvius, Statorius m. Cic. Div. L. 
€a Wr 


68 BRdiiſche Alterthuͤmer. 


5.3 Feflus in voc. Läcvs Lvcrıxvs Die Namen 
verſelben wurden auf Tafeln niedergeſchrieben; daher ſeri⸗ 
bere, enrolliren ; eine Armee werben ober ausheben. . 


In gewiſſen Kriegen und unter gewiſſen Generelen be⸗ 
zeigte jedermann die groͤßte Bereitwilligkeit, ſich enrolliren 
ju laſſen (nomina dare). Liv. .X, 25.; XLII. 32. Aber 
dieſes war nicht immer der Fall. Bisweilen mußte man 
Gewalt (coereitio) gebrauchen, und die Widerfpenfligen (re- 
fraetarii, quimilitiam detrectabant)wurden durch eine Geld 
‚oder koͤrperliche Strafe (damnao et virgis) jum ne 
gesmungen (sacramento adacti). Ziv. IV, 53.; VII, 4. 
Bisweilen wurden ſie in ein Gefaͤngniß geſtekt, Ibid. wi 
. Dionyf. VIII. X., oder als Sklaven verkauft. Cic. Caeein. 
34. . Manche fchnitten fih die. Daumen oder Finger ab, 
um fi zum ‚Kriegsbienft unbrauchbar zu machen. :. Daher 
“ pollice .trunei, Feighersige. Aber dieſes konnte fie nicht vor 
der Strafe ſchuͤtzen. Suet. Aug. 24.; Val. Max. VI, 33. 
Auguftug lied einmal einige von ben Widerſpenſtigſten 


hinxichten. Dio. LVI, 23. 


Doch gab es verſchiedene rechtmaͤſige urſachen r welche 
Befreiung vom Kriegsdienſt verſchaften (vacationis militae, 
ve a militia), von welchen die vornehmſten dieſe waren: 
Alter (aetas), wenn man 50 Jahre zuruͤfgelegt hatte, Liv. 
XL, 33. 34 ; Krankheit oder Leibesgebrechen (morbus 
vel vitium),,Suet. Aug. 24.; Bekleidung eines Am’es(ho- 
nor), es mochte eine Magiſtrats- oder eine Priefterwürde 
ſein, Pfutarch. in Camill. verſ. fin.; VB rgünfiigung oder 
»Nachſi cht (beneficium) ‚ bie vom Senat oder vom Volk 
erteilt wurde. Cic. Phil, v, 19; de N. D. I, 2.3. Liv. 


IX. I „ 


Es wurden auch diejenigen autenommnen, welche ihre 
‚Zeit ausgebient hatten (emerit, qui ſti pendia explevissent). 





‚Dies 
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Diejmigen , welche aus dieſer Urſache Befreiung verlangten, 
wandten ſich an; die Volkstribunen, welche die Billigfeit ih⸗ 


rer Jorderimg.umterfischten „(causas cognoscebant),' unddiee _ 


ſelbe nach Gutbefinden unterſtuͤzten, oder nicht. Aber die⸗ 
fe8 wurde bisweilen durch ein Dekret des Senats verboten, 
Liv. XXXIV, 56;, uns die Tribunen brachten manchmal 


ſelbſt die Sache vor die Konfuln. Liv. XLII, 32. 33. cet. 


Bei ploͤzlich entſtandenen Unruhen ober in gefährlichen 
Kriegen, wie z. B der Krieg in. Stalien odergegen die Gal⸗ 
lier, weichen man TVMVLTVS, (quasi timor multus 
vel a, tumeo) nannte, Cic. Phil. V, 31.; VIII, 1.; Quinct. 
VII. 3., wurde auf alle diefe Entfchuldigungen feine Ruͤk⸗ 
fiht. genommen delectus sine vacationibus habitus ef). 
Liv. VII, 11. 28.; VIII, 20.; X, 21. Es wurden auf 
dem Rapitelium zwo Fahnen aufgefteft (vexilla sublata veb 


prolata sunt), ‚eine rothe (roseum), um die Fusgänger auf 


zurufgp{ad pedites evocandos), und eine grüne (caeruleum) 
um die Meiter zufammen zu fodern. Serv. in Virg. Aen. 
v,4 | 


Da in folchen Faͤllen feine Zeit war, alle bie gewoͤhnli⸗ 
chen · Formalitaͤten zu beobachten, fo fagte der Komful: Qvı 


REMPVBLICAM SALVAM ESSE VVLT, ME SB 


oevarvm Diefed nannte man CONJIVRATIO oder 


evocatio;, und bie auf diefe Ast zufammengebrachte Mann⸗ 


ſchaft po NIVRATI, Liv. XXI. 38; Caef. de beil. G. 


VIEy. I., welche nicht wie reguläre Truppen betrachtet 
wurden. Ziv. XLV, 2 


⸗ 


Die Soldaten, welche bei einem ploͤzlich entſtandenen | 


Zumult (intumultu, namrvmvLrvsnonnunquam le- 
vior, quam bellum, Liv. II. 26.) nicht nur in Kom, ſon⸗ 
dern auch in den Provinzen, Liv. XXXV, 2. XL, 264 


aufgebracht wurden, hieſen Sveıranız fita repentina , 
E 3 auxılia 


| „o J Abruſh Aiterthamer 


auxilia appöllabanı), Lie. TIE 2 30, odet Tvavirv.a- 
aıı, Liv. XXXP, 2. Es murden in diefem Fall braͤuk⸗ 
lihe ober gebrechliche Perſonen sum Eurollement gezwun⸗ 
gen, und Cavsansı- genannt. Liu. VI, 6. Wenn mau 
entdekte, daß Sklaven fich feibft zum Kriegsbienſt (inter 
trones) aufgedrungen hatten, fo wurden fie. bisweilen am 
Leben beſtraft (in eos animadversum ef). Plin. Ep. X, 
38. et 39. 

Die Reiterei wırde aus den Rittern genommen Je⸗ 


F erhielt von dem Staat ein Pferd aid Gett A Unters 
altung deffelben. Liv. L 43. 


Bei aufferordentlichen Gelegenheiteh thaten ei‘ Kits 
ter mit ihren eigenen Pferden Dienfte. Liv. V, 7, ‚Diefeg 
geſchah aber nicht gewöhnlich. Es gab auch, wie” "einige 
bafür halten, bei ber römischen Armee big auf die Zeit de 
Marius feine andere Kavalleriften, als die Nitter. Die⸗ 

fer Feldherr nahm. nicht nur hierin, ſondern auch in andern 


Stüfen in dem Kriegsweſen der Römer grofe Beränberun: 
gen vor. 


Nach diefer Zeit beſtund die römifche Reiterei nicht blos 

‚aus Rittern, wie vormals, fondern man nahm auch Saval 

beriſten aus Italien und andern Provinzen. Daß. Fusyolf 

beſtund haupefächlich aus armen Buͤrgern und Miethſolda⸗ 

ten, welches mit Recht ale eine von ben vernehmfen. Ur⸗ 
ſachen bed Untergangs ber Republik betrachtet wird. ... 

., Wenn dag Enrollement geendiget war, fo wurde ein 
Soldat ausgewählt, welcher die Worte des Solbateneides 
ausfprechen mußte (quireliquis verba facramenti prasivet), 
‚und bie übrigen ſchwuren ihm nach (in verba ejus jurabant). 


Sjeder fagte im Vorübergehen: IDEM ın me. Feſtus in 
FPRAFBISVRATIONEBS Lin. II, 45. 


Die Formel des Eides ſcheint nicht immer dieſelhe ge⸗ 
weſen zu feyn. Der Louptinhau deſſelben war, daß ſie ih⸗ 
| \ . rem 


® 


> Satan der. Soldaten. 71 


vom, rem ha und ifre Fahnen nicht ver⸗ 
laſſen oe — xXxi 38.; Gel. XVI.4 

— ng F richt fiebenjehn v 
alf md sen h, — —— uilegen (ſacra- 


me nto ve d- — — — V. 5. 


J ae abe ac u an far niemand bes 
—* eget ben Han a er ti 'Cic. Of. I. 11. Daher 
Sacrament für dad — *— geſezt wird. Juv. XVI. 
— grand Ka ur Yankee“ im: * pürifieg 
babe Mick Wrägen, Er ie (dein hier — 
535 (SAC ar) :oelche die Truppen i 
Alre Be —* —— jede Deturie Rda 

vaftebiß ‚ And jebe Ehe Yusbdoleiſech einander Hann 
rehhrt hourtu me Weges, pedites centuriät 
con Khan | SHAB Wire Bolbien zu beweiſen, (fefe 
fügue ETorinidinistrgo huhräiiraros, neque ex ordine re- 
cells. u rerarm ve), ‚Welcher 
den Rriegeigihunen enbiantg. des Eurellements abge⸗ 
legt wdennuſtte (aſo wnkapkario.inter..iplas foedern a tri - 


Puæiia ah degtieundi® ——— awaeem canlatam 
J ineRe DIAIEEGÄHIAN zus macher. 


3. 5 
IR LIE Pas L,“ 


gen * date entfkandenen Auſruhe mußten die Bolteter 
Hin ER auf neue ſchnexen. Fin. A&VU, 29. ’ 


Unter Yen; Reifen. wurde he Name bes Nagenten in 
ben Selhateneid geſert, Taeit, Hift. IV, 33. und dieſer Cio 
pflegte ‚alle, Jahre au dem Geburtstag derſalhen, Rän. Ep. 
X, 60., von ber Arme und hen Sinmohnerg in.ben Provin⸗ 
zen, Id Pan. 68., erneuert zu werden. Es geſchah dieſes 
auch an den Kalenben des‘ Januars Suet, Galb. 16; Tacit. 
ν Ba 

64 Bel 
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SITORES genannt Far! auf bem. Sande b Ki R ie 


um Soldaten. a eh... Die, „Gewalt, die Hr 
brauchten, murde ORACHTLO oder Cönguistti x rn 
Liv. XXI. 11.5 — 32.,.0c. * — > 


VII, 2ı.; Hif, de Be — J — 
föridere Keimen, en WR — eſtell. 
Liv. AXV, 3% EDEN IE) LICH: EHE — 

Ale Soldaten, ER — nf. bg Ra wurx⸗ 
dem of, mienet ME ame N IR ern Eh 10» 


ja . Sust, Galb a — — Ser 

| ſchwerlichen Berrichtungen, de & geoohnenſtes verſcheut ae 

terumimmuygss nis} propelsaudihahi. N AR 
1. 4. Nachdem Latlımr und die iin Me neh 
auſchen Herrſthaft intertuangnd Sera Puntiinake, anf 
genommen worden waren, fo Meikden’ biefe numer weatgſens 
eine gleiche: Anzahl Fus volk mit den Somrriczo uf nach: fo 
viel, biweilen auch mehr Neitew\ iv ELKNTEALERIER, 
36. 1.1, 3. S. 131.). Die Konfuln fandten "ihnen Bei je- 
dem Kiktofleuiendeite Aſte / iwort wvie Nitßahl wie Bfppen, 
welche fie. zn Kellen hatten) angegeben: wary Gala Mnr- 
tinumque: nomen ad milıtesex formula accipierdos mit- 
"uhr, ärıhä, telä, Ya parari jubehll' Zr. xD. Wand be- 
rimmten zugteicht did Zeile 'und den Ert wann ae Ro gtfke 
zuſanmen fomlaetts Akten; - (gib Wonveniralg, u 2 
LEER 9— IN ARDE 959 — cd 
Die Truppen der Birudes senofen. ‚Keinen s anf hicfelte 
Art enrollirt worden zu feyn gripti wel can laragkı) nie 
‚Sie Armeen ber Rn Se murden von ihren _ 
tag⸗ 
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Etaaten IAwaahlt7e “Liv. "Fr, 5, 9. et II., und erhielten 
von den Römern nichts, als Getraidt; daher fie auch einen 
Suäftor aus ihreni eigenen Mittel hatten. Polyb. 6. Aber 
nachdem alle“ Hräfiäner das roͤmiſche Buͤrgerrecht erhaften 


hatten, fe wurden ihre Trupden ven’ Zruppen der erabir 
ainveriettt 


Die Truppen, . welche PIERRE Könige, und Eriaten 
raittem ı wurden, Hülfetrupen. AVXILIAN Er pailites 
Vxinza,. ad, augen „Lie. . ‚Att. cu Varr. et et 
FL. „genannt, yi LEI T BE ur ., ' 
Sie erhielten gewoͤhnlich Sold ms geeibuns yon vw 
Nepuslif, —2— se. ichon, ee non- ihren ‚eigenen. Staaten 
interhefig wurden. · | 
ä Die rerſten. Truppen,/ weiche bie Mrdmer. iv Sba 
een. che, ıoglen ‚Se. @ulstberie cite Spagien. ger 
weſen ſeyn, Aus V, x 537 on Ie.., DOCH RET IE „Möen, hiefe 


mifleg n Oulfetr ‚nerfchieben geweſen fegn, von 
va —A— —— 
865; —8 Ta nd. 3 eingsen 
“ —XVXE ste — oc 
sun nah aus fremden Truppen — 
ze ben. wit de: die 3% w is 


* —— rieg * wegfüßten 7 im; 
. der {k m ußte, — eine Imfangs " 
mb „an "eine gewiſſe Unzähl —A 
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I: Eiahatlag der Leübben bei dir bin Yınd; 
„she Waffen, © Offtjiere‘ und ‚Kreidung. 
Va sy Shi 
“EB Whiaten.. —2 und "äbgelegteil : Krieger 
eid ii u Fruppeh t in Legisiien (LEGIG,° atle- \ 
&35 gendo, ' 
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1 ER CF Sr up Alert rg: . 

on quia militesi in amegz — se Varro L. 
IV; 16 Ve En Bu BEE BE EB EEE Su Zu 


2 ey) ge) 

"gebe, Legion. warie in n Zoborten, ⸗ Lohorte 
in drei Wamipeln, und jed Manipel {M.& NAPYLVS, 
9X MANIPVLO vel falcı ‚foeni, ‚hallag, zel,perficag 
"longae alligato, quem pro ſigno primum gerehat,, Ovid, 
Fafl. III, 117, )in Ku @enturien eingetheilt, sp daf.in eis 
ner. Reg: N. jet inigeln, umd, fechjig VWVenditien waren. 
Geli. X We n, ‚na der‘ Bedentung beb Roaͤmte 
in jeder Sekunde immer "100 Mann geweſen ſind, he 
be eine Legion aus 6000 Mann beflanden ſeyitt eig et‘ a 
Rs ae nicht: ver Falu 32 „be lid >. 

ie Anzahl der Sblwaten in *eimer kegton lat in 
ſchiedenen Zeiten verſchieden. Liv. III: a5 "PEN, 
RIIT, 38.3, KIM au , 33. —— 
Qhueſg. . HTI 166.; RIMEX. . Bär Weka ei 

Br FöftunRkine Region. ub gene Mannk: us)" 
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binis. In den Beiten. fcheinen fie in der erfien Linie geftan- 
den. zu ſeyn, woher ihr Name fommt. Ibid, 


Die PRtARII ‚waren alte Soldaten non erproßter Tap⸗ 
ferfeit. Sie bilbeten bie. bri.tte Linie, woher fe ihren Na⸗ 
mn haben. Sie hieſen auch FILA NI, von Pılum, oder 
dem MWisefipied,':beffen ſie fich bedienten, und die Haſtati 
und. Princtpes, welche vor ihnen flunden, AntzrıLanm 


Es gab’ neth eine vierte Gattung von Truppen , welche 
YELITES>.pon ihrer Geſchwindigkeit und SBehendigkeit, 
(a volandp gel. yelocitatpı), die leichten Truppen (militeg 
levis.aragatyray, vel enpediu, vel levis : armatura) hiefeg. 
Sie wurden zuerſt im zigeiten. punifchen Krieg eingeführt. 
Liv. $XP, 4 ‚Cie waren in, feine Kohorten ober Ma⸗ 
nipeln getheilt, mb hätten, feinen gewiffen, ihnen angewie⸗ 
ſenen Poſten, ſondern fochten in zerſtreuten Haufen, wo es 
nothwendig war, gewoͤhnlich vor den Linien. Mit ihnen 
waren die Schleuderer und Bogenſchuͤen (PVNDITO- 
RES Baleares, Achaei cet,, Liv. XXI, 21,5; XXVII, 
37:4 KEHRFIU. 2. 295 -SAGLTTABIL, Ereienfes, 
‚Arabee. cat. Lin kB — Ahle, verejnigt.“) 


Di: Er TI 


u numif ne "ir mon. Die 
Free ı 5 BEZ 5 BE 5 Klare 52. . 12 Ey I Ba Bere Bu Bu » 
ns. te 


5 REGEN Mamm der Leichken: rudein ie. den Re 
mern’ waren LEV ES WM: VELITESTV.eliber diguntur 
milites expedfti, qua Volens,.i es volantausF ofius). Die 
befenbeem hingegen, die ſichiuio den Underichied Ihrer Waffen 
und Hieafte zrandeten, narhrten fdigbädactFemstfarii,.:Eandito» 
res, Jatulatoren, Sagitterli ,. Tragulagithind: Beliliarii. Die 
FerchtatilX Fe sentariinuxiliares in beilomiferenda suxilio 
dicti, vel gain. fandis et lapidibus pugnsbunt, quas. tela fe 
runtur, bo tenentur, Feftwe) führten runde Kieſelſteine 
(lapides ailhles), sder auch richelfdemige Blellugeln (glans 
des), die mit einem Stachel uesfehen waren, Liy. XXXVIII, 
33. Die Tragulprii hatten Ihren Namen von tragula, einem 

kurien @pied, waren mir den Balifiariis einerlel, und warfen 


’6  Mömifpe Atertätmer > 

Die leichthewafneten trupen wurden PR Steh Zeiten 
Ferentari, Rorari (quod‘ ante rordt, quamı ptui, Kar. 
L. L. PT. 3.), md, näthTeinigen, Accenss geniaiut. Ande⸗ 
re halten bie -Accensi filr ‚überzählige Truppen, welche bie 
Urmee begleiteten, um / die Stellen der legionariſchen Solda- 
ten, welche ſtarben ober getoͤdet wurden, zu erſezen. Feftus 
dw Auscrırsıtıny Hari ihid. Ir der Zwiſchenzeit 
‚aber befanden ‚fe fich beiden leichten Truppen. ... , 


Die Eoltaten wurden oft, insbeſondere "unter den Kai- 
ſen born‘ ver" gahl der kegion Senannit 5? bei’welcher fie‘ fich 
 Befanbei.' ' Z. E. Primani, die Soldaten Her eeſtenLegion; 
‚Se. undani, Tertiog' ‚Quintänl, DecimadhWertadecimani, 
‚Vicesimanil Wisdkvice, injänf, Duo et Vicesimanfeet. Tas. 


BUELAN 36, a 2.5 Sieh - Jul’yor 


st, f rn 
near nd amet ’; tt] Fer —V Ach Tau £ 1 Die 
—— ni. BIBI? ER SE ET WET RS in Zu 
x x * v .. ur) . 
we'iz ak nk 230 iosat: wsruleH = 


a ide? Steine ans‘ vehrdallati FO en Bedie⸗ 
nung äh {Rechnen geh I Bin. — 
— wurden von den Roͤmern meiſtentheils aus Kreta und Shras 
sten, Die Funditores aber aus den Baleariſchen Inſeln 
gezogen. Bicher gehören auch noch die. Eetraten (von 

ur modern ehe Bei chi, rheien: Tihr die img, bebiens 


| 


, yN;ohaeh BAG.-bn99: 0b 70.,- 


vwolche "dab: Mittebs zwiſcheri 1 dehnizecn „ward leichten Truppen 
"Ipteit dläibem fenb cakrorten fentgins den, casajis emtges 
iu gem! Mena imonitieikt auf. den, interichied ‚pas. Waffen ficht, 


for Hab es mbaihaupt nur. drei Merten. Ickbt bewafnete Sol- | 


c: share ifmobiindores (Wurfiihgen);- Sagistariog (Bogen⸗ 
..: ſchugen) und Funditoros (Schleuderer), zu welchen die Feren- 
3 "ı.eerii and Baliſtarii gehörten? Sben fo.tbeitten auch bie Gries 
un chen: ihre Teichtbemafneten Truppen in’ Anereues. Wurffchüs 


en), in -Tokoras (Bogenſchũuzen), und - in Spewdbryras | 


1 (Schleuderer), ein. . Gebe Nah roͤmiſche Keriess al⸗ 
Pr. terthamer dus döten Quellen sefbtpff S. 34 f. 
| Dusberf, 


J “a. f 
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Die Velites waren. mit Bogen, Schleudern und ſiehen 
Wurfſpieſen (ypoopos) verſehen, welche, wie bie. Pfeile, 
duͤnne Spizen hatten, die ſich, wenn ſie geworfen wurden, 
umbogen, ſo daß fie der Feind nicht wieder zuruͤt werfen 
fonnte (guorum teluminhabile ad remittendum i imperitis 
eſt), Liu, XXIV, 34. Ferner hatten fie ein ſpaniſches Schwerdt 
(uaxaıpa), das mit einer Schneide und Spize verſehen 
war (quo caesim et punctim petebant, Liv.), einen runs 
den Schild (PAema, zapıuy),. der gegen drei Zus im 
Durchſchnitt hatte, aus Holz gemacht und mit Leder uͤberzo⸗ 
gen war, und, einen Helm: GALEA vel Galerus) auf 


dem Kopf, welchen man gewöhnlich aus Fellen von wilden 


Thieren verfertigte, um ihnen ein furchshares Anſehen zu 
geben *). 


theils zur DVertheidigung (arma ad tegendum), theils zum 
Angriff (tela ad petentum) gebrauchten, waren größten 


theils einerlei: 
— 1. Ein laͤnglichrunder Schild (5 CVTVM, 


Supeos RX), mit einem eifernen Buckel (Vmbo, oupalos), 


ber 
. A ’ 


*) uf aleiche Weiſe beſchreibt Lipius die Waffenruͤſfung der 
leichten Zeuppen überhaupt, XXXVIlL 21. | 


D. Ueber 


7) Der Tharſchild. Er 'war rund ausaebogen und hatte eine 
Handhabe, moran er in der linken Hund gehalten wurde, 
Auf dem March hieng er den Goldaten über bie linke Schul⸗ 
tee. Die Vmbo diente dazu, daß die Wurfipiefe und Pfeile 
daran abprallten. Hinter diefem Schild konnte fi der ganze 
Hann verbergen ülle Schilde murden mis dem Namen der 
Soidaten, melden fie gebdeten, und mit der Zahl der Legion 
and ber Banipehı unter ber fie Runden, bejeichnet, Veoger. Il, 

18: 


3 


Die Waffen der Haftati, Principes und Triarii, die fie 


+ 


—W dizmiſhe Auerhämer. 


der in der Mitte deſſelben hervorragte, Ziv. IV, 19. —8 
Her der Schib felbft fo hies, Pirg. dem . 3 X, 


:884. Er war vier Fus lang und zwei und einen halben 
Zus breit, aus Holz gemacht, mit eifernen Blechen zufam⸗ 
mengefuͤgt und gang mit einer Stierhaut überzogen. Bis 


weilen gebrauchen fie einen runden Schild (Cıvizvs 


aorıs) , ber Kleiner wear. 


— 2. Ein eherner ober eiferner Helm oder eine Sturm⸗ 


haube (GALEA vel Caſſis, vel — ida, zepıxipalare), 


der bis auf die Schultern herabhieng, aber dag Geſicht 
unbebeft lies. Flor. IV, 2. Daher das. Kommando des 


‚ Eäfars im Pharfalifchen Treffen: Facızem vers 


mıuzs, Flor. ib,, welches geofentheild das Schickſal des 
Tages entſchied, da die Neiterei des Pompejus haupts 
ſaͤchlich aus jungen Leuten von vornehmen Stand beſtund, 


. welche die Verunſtaltung ihrer Gefichter eben fo fehr ſcheu⸗ 
. ten, als den Tod. Auf der Spize des Helms war ein Ge 


derbuſch (Cnısta, Aopos), ber aus . Hebern von allerlei 


| Farben aufammengefeit war. 
— 3. Ein Panzer (LORICA), ber indgemein aus 


Leder gemacht, und mit Eifenbleh, in Gefalt der, Schup⸗ 


pen (fquamata, [quamea), ober eiferner Ringe, die wie 
Ketten ineinander gefchlungen waren. (hamis conferta), 


überzogen wurde, und von der Bruſt big auf den Gürtel 


zeichte. Anſtatt des Panzers bebienten ſich die meiften 
bBlos einer Platte von Erz auf ber Bruſt (thorax vei pecto- 


sale, napbropulak), 


‘ u 4 PO 
X . 


28, Wer ohne Schild aus der Schlacht zueöffom, win de | 


mach den sömifchen Sritgsgefeien ſehr hart beſtraft. 
D. Ueberſ. 


! 
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4Beiuharniſche (OCREAE), xporunuber), 
Liv, IX, 40.; tegmina crurum, Vihg. Aen. XI, 777., die 
bisweilen. iur am teihten Bein getragen wurden. *) Peget. 
I, 20., ind eine Art Schuhe oder Bedeckung für die Fuͤſſe, 
Cırıca genannt, die mit Nägeln befchlagen waren. 
Fuv. XVI, 24, und bie vörnämlich die gemeinen Soldaten, 
gregarii vel manipulares inilites) trugen. Von denfelben 
hat ber Kaiſer Kaligulg feinen Namen erhalten. Suet. Cal. 
9.52.5 Tac, Ann. I, 41.; Cic. Att. II, 3. Daher Caliga- 
tus, ein gemeiner Soldat. Suet, Aug. 25. Marius a caliga 
ad confulatum perductus, vom gemeinen Soldaten. Senec. 
de Ben. V, 16. 


— 5. Ein Sqwerdt (gladius vel ensis, hkaxtıpa), | 
und zween lange Wurfipiefe (Pına, dasoı ##), 


Die 


*) Die Romer pflesten in fodtern Selten ben zechten Mus des⸗ 
megen mit cheenen Halbſtieſeln zu bedefen, well fie denielben 
uoefezten, wenn We ſich des Schiwerdts bedienten, und berfelbe 
daber der. Geſabr der Verwündung am mellten ausgeſezt war. 
Eden fo bedekten ſie auch den rechten Urm mit einer Gchlete, 
da der inte fchon durch den Schild, hinlanglich gefchägt war. 
Vegetins, 


> Das Schwerbt war vor dem zweiten puntichen Krieg einſ hnel⸗ 
Us; dam vertauſchte man es uber mit dem feanifchen Des 
sen, Piolyb. a, 30, 33., der zum Hieb und Stos gleich geſchikt 
war. Es dieng an der rechten Hüfte am Gurtel Coingulum 
Wiilitare, der über dab Kriegätieid, Sagum, gieng). Doch wur⸗ 
de es nicht immer am wel, fondern auch an cinem Aber bie 
SHülter Iaufeden Gehang Chulteum) getragen. Dem Yes 
feppws poſolge trugen bie Romer zus Zelt Weipailans 
das Sthwerdt zur linken Seite und an ber rechten einen 
Dolch. — Das Pilum mar mach der Beſchretbung des Po⸗ 
Knbins, ‚cin kurzen Wurfſpits, weichen man mis dem a. 

. d «6 


ap u Diöunifhe, Ytertingr., R 


. , Die Reieei bebiente.fich, anfänglich blog ihrer ordent⸗ 
J lichen Kleidung, um ihre de mit nieht geichtigfeie und 
Behendigfeit beſteigen zu koͤnnen, weil fie keine Steigbůgel 
hatten, (Srarıaz vel STAPEDAE, wie man fie nach⸗ 
her nannte). Wann die Steigbuͤgel zuͤerſt gebraucht worden 
find, iſt ungewis. Man finder von denſelben feine Nach—⸗ 
richt bei den alten Klaſſikern, und. "Feine Abbildungen auf 
alten Münzen und Statien. Die Römer hatten auch keine 
Saͤttel nach Art der unſrigen, ſondern bedienten ſich nur ge⸗ 
wiſſer Deken (vVeſtis ſtragula), EPHIPPIA genannt. 
Hor. Ep. J. 14 44.. welche auf die Pferde gelegt wurden; 
daher ein Pferd, welches damit bedekt war, Constra- 
zvs hies; Liv. XXL, 54 Die Teutfchen veradhteten die⸗ 
felben. Caef. B. G. IV, 2. Die Namidiſchen Pferde hat⸗ 
ten feine Zügel. Liv. XXPV. ıL. 


ber 


ſples der leichten "Gruppen 1 Hall velitars, kin) nicht ver⸗ 

wechſeln darf. Das Pilum führten anfänglich die Hallaten 
nicht, fondern die Zriarier, dit davon auch Pilani hieſen (ſ. 
©. 75.); die KHafaten hingegen batten längere Gpiele,. wel⸗ 
he man Haſtas longas , dopara,' nannte; denn die Haſta 
war laͤnger, als das Pilum, In der Solge taufchten fie, und 
bie Haſtaten und Prinzipien führten das Pilum, und die Teta⸗ 
rier vorndmlich die Hafta, Liv, VI, 8., ob fie ſchon fhre 
alten Namen beibebielten. Daß übrigens das Pilum, wegen 
feiner Schwere, eben ſowol zum Stos, als zum Wurf ‘ges 
braucht werden Eonnte, fcheint aus dem Riviug zu exhelen: 
Pilum haud paullo, quam hafle, vehementius iotu milfu- 
que telum, IX, 19. In fpdtern Zeiten biefen die Gtoßgewehre 
dee Römer Lanceao (Langen), mo auch die grofen Schwerdtee 
(Spathae)) und die Heinern (Semälpathac), aufkamen. Siehe 
Rab. in. angef. Buch. 


0 : — 5O. neberſ. 


\ 
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Aber" die roͤmiſche Reiterei ahmte in der Folge der grie⸗ 
chiſchen nach, und war faft eben fo, wie das Fusvolk, be 
wafnet. So ſchrieb Plinius ein Buch: de Jaculatione 
equeſtri, von der Kunſt, den Wurfſpies auf dem Pferd zu 
führen. Hin. Ep. 11, 4 | 


Die Neiter, welche ganz, d. i. vom Kopf bie sum ug, 
gerüftee waren, hieſen Lonıcarı odtr Cartaruna- 
erı, Ktu. XXXV, 48.; XXXVI, 40, 


Bei jeder Legion waren ſechs Kriegstribunen : oder 
Kriegsoberfien (f. I B. ©. 350.), welche unter dem Kon 
ful fommandirten, jeder gemöknlich, wenn die Keihe ihn 
traf, einen Monat lang*). Liv. XL, 41.; Hor. Sat. 
1, 6. 48. In der Echlacht ſcheint ein Tribun zehn Cen⸗ 
turien oder ungefähr 1000 Mann femmandirt zu haben; das 
her die Griechen einen Tribun xeltapxos, ve — ps, 
nannten. ‚Unter ben Kaiſern wurden fie vornaͤmlich aus den 
Senatoren:und fittern gewählte; daher ſie LATICLAVII 
und AnsvstıcLavaıı biefen. Sust. Oth. 10. Einer 
von denfelben ıfcheint Tnıuvmvs comonrıs genamt 
worden zu ſein, Plin. Ep. HI, 9., und ihr Kommando nur | 
ſechs Monate gebauert zu haben; daher es Samzstaıs 
sıpvmarvs, Pün Ep. IV, 4, ober Sruzsıaz 

3 » . ‘ I * AV- 


J 
3 * Te Br) 


re) Ba Bei jeder keglonſechs Mriendoberken maren, und bei Ins 
Legionen 'zwBlf,: fo vflesten fie während bes halben Jahres das 
Kommando ſo unter fich zu ‚vertbetien, daB immer. zween wo Les 
sionen zween Monate fang Irmmandisten, und nad, deren Ders 
flus andere zween an Ihre Gtefle traten, wie aus folgender . Stelle 
des Polybius erbellt: Kara dvo yap o9as aurovs dueAovrig 
Evapepos rys tEausvov ryv dıuyvov apxovdı. Elche Zur 
nebusad Liv, XL,ar | 

en D. Ueberſ.“ 
m. Band. 
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Avnvm, Juu. VII, 8., weil fie dag Recht hatten, ei⸗ 
nen goldenen Ring zu tragen , genannt. wurde, 


Die Tribunen waͤhlten die Offiziere, welche die Cen⸗ 
turien kommandirten (CENFVRIO nes, vel ordinum 
ductores) aus den verdienteſten unter ben gemeinen Solda⸗ 


ten» Liv. XLII, 34; One VL 39.5 Luan. ], 645. ; 


WI, 145. Aber biefe Stelle (Centurionatus) murde bige 
weilen von dem Konful oder Profonful nah Gunft, oder 
‚wol gar für Geld verliehen. Cic. Pi. 6. 


Das Ehrenzeichen eined Centurio war eine Weinrebe 
(Vırıs) Pln. XIV, 1. J. 3.; Tac. J. 23.; Juv. VIII, 
247.; Ovid. Art. Am. 1. 527. Daher vite donari, zu 
einem Centurio gemacht werben, vitem polcere, die Stelle 
eines Centurio verlangen. Juv. XIV, i83. 9 


Bei jeder Manipel waren sven Centurionen , weiche 
einerlet Namen führten, aber durch den Titel vrıor, der 


erſte, und PosTteinıorn, ber leztere, unterfchieben tours 


den, teil einer vor dem andern gemählt wurde, unb einer 
vor dem andern den Rang hatte . Tac. An 1 3m; Dio- 


Der Centurio der erfien Eintinie von ber erſten Das 


nipel der Triarier hies Centurio primi pili, ve}. primi 
ordinis, Liv. XXV, 19., oder Primus Pilus, Primipilus, 


eher: P rimopilus, Caef. B. & I, æ5. auch primus Cen- 


turio, Liv. VII. 41. Dux legionis (6 Yyeuwr. zou Tay- 
naros). Blonyf. IX, 10. Er war über alle-die übrigen 


Centurionen geſezt, und ihm mar ber Adler (aquila), 


oder. die vornehmfte Standarte ber fegion, anvertraut, 


Tac. Hiſt. III, 22.; Val, Max. I, 6. 11., welches Amt 


nicht nur einträgfich, fondern auch ehrenvoll war: denn er 
gends mit ben Rittern gleichen Kang, Juv, XIV, 197. ; 
Mar- 


\ 
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Mirtiäk I, 32.; Ovid. Am. III, 8. ao, 'ımd hatte mit bem ' 
Konſul und den Tribunen einen Siz im Rriegerarh. 


Der Centurio ber toten Centurie von ber erfien Mas 
nipel der Triarier hieg Primipilus pofterior: Eben fo , 
purden die beiden Centurionen der zwoten Manipel der 
Triar i e r prior Centurio und-pofterior Centurio fecundi 

- Pili genannt, und ſofort bis auf den zehuten, welcher Cen- 
iurio decimi Pili, prior et poſterior hie. Eben fo primus 
Princeps, fecundus Princeps cet. Primus Haftatus cet.*) 
Dieſemnach hatte man bei ber sömifchen Armee ein weites 
Feld von Avancement zu durchgehen, um vom gemeinen 
Soldaten zum Eenturio, und vom unferfien Eenturio bei 
der zehnten Manipel ber Hoftati (decimus Haftatus pofle- 
rior) bis zum Rang des Primipilus hinauftuſteigen. Lie, 
LI, 34. 


jeher Centurio ‚wählte zween Unter- ober Vicecentu⸗ 
rionen, oder Lieutenants, OPTIONES, Vragi oder 
Succenturiones geuauat,. Liv. VIII, 8.; Feſtus in Orrıo, 
und wezen Standartenträger oder Faͤhndriche (SIGNE 
FERI vel Vexillarii) Liv. 9%, 8; XXXV. 5; Tas 
Ann. II, 81.; Hif. I, 41.; III, 17.; Cic. Dwin, 1,77. _ 


De Befehlshaber der Meiterei bei einer Legion hies 
PRAEFECTVS ALAE. H Ep. UI, 4 | 


- 32 IIede 
. g . 
i 


v). Eben fo mie der er be Eentuelo der Zelarler primus Centu- 
zio sder Primipilus hies, fo hies der er ſte Tenturfo der Prinsipen 
mad Haſtaten primus Princeps und pılmus Hakatus, is 
ins nennt diefe drei Tenturionen primorum ordinum ducto« 

- zus Sie hatten nah dem Polobius lib. Vi. allein das 
Bet, im Kricagsrath au ſizen. Ya ſpatern Selten pflegen 
aufier den Tribunen und erſten Tenturtonen auch bie übris 
gen Centurionen ſamt den Bitten in den Kricasrath gesogen 
zu werden. Casf. BC. L 4. Siehe Nak im angcek 
Bud. u 


’ 


\ 
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gedbe Turma-hatte drei DECVRIONES oder Be: 


fehlshaber über zehn; aber‘ ber Erſtgewaͤhlte unter dieſen 
kommandirte ben ganzen Trupp. Jeder. Decurio hatte einen 


“ Optio, oder Gehuͤlfen, unter ſi dr Varr, L. L, IV, 16, 


— 


ziere der Bundsgenoſſen mit den roͤmiſchen faſt einerlei ge⸗ 


von Bedeutung war. N ‚Liv, U, 2. 39 IV. 17.; 


. Ueber die Truppen der Bundegenoffen (weiche eben 
fowohl, als die Reiter, Auız hieſen, weil. fie an bie 
Fluͤgel geftellt wurden, Liv.. XXL a1.; Gel. XPI. 4.) 
waren Präfefte (PR AEFECTI) gefest, welche auf die 
felbe. Art kommandirten, wie bie legionarifchen Teibunen | 
Caef. B. G. I. 39.; Suet. Aug‘ 38; Claud. 35-3 Flin. 

Epiſt. X, 19. 

Von den Truppen der Sundegenoſen wurde ber dritte 


Theil Reiter und der fuͤnfte Theil Fusgaͤnger ausgeſondert 


und zunaͤchſt bei dem Konſul, unter dem Namen EXTRAOR- 
D INARII, hingeſtellt, und uͤberdieß noch ein beſonderes 
Korps, Anızcrı vol Selerti genannt, das ihm als Leib⸗ 


wache diente. Liv. XXXP, 5.3 Fulyb, 6. 


Es iſt wahrſcheinlich, daß die Waffen und untern Offi⸗ 


weſer ſind. 


Zwo Legionen mit der hoͤrigen Anzahl Kavallerie 
(cum jufto equitatu)) und den Yundegenoffen machten eine 
fonfutzeifche Armee ; von ungefähr 20,/000 Mann, aus, 
Liv. X, 25.5 zur Zeit bed Polybius 18,600 Mann. 
Pol: yb. VI, | 


- Der Konful erkannte einen 'ober mehrere Generallieu⸗ 
tenants (LEGATI) unter ſich, lje nachdem ber Krieg 


X; 40. 


5 Die , Biber und niedern Befehlshaber: ‚bei den ebıntfehen ke⸗ 
gionen waren der, Ordnung nach folgende. Inter der koͤnigli⸗ 
Gen Regierung hattep die Könige das Oberkommands im Kries 

' u Limpe: 


/ 
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X, 40. 43. cet ; Sal, Cat. 59.; Qug. 23.; Caef, B. C. 
D,17.; Ul,ss. . 


Wenn der Konful eine Unternehmung in eigener Perſon 
ausfuͤhrte, fo ſagte man, es ſei unter feiner Anfuͤhrung und 
unter feinem |Öberbefehl geſchehen (ductu vel imperio et 
auſpicio fuo), Liv. XLI. 17. a8., Plaut. Amph. 1, ı. 41.3 
ll, 2.25.; wenn aber fein Legat oder ein anderer auf feinen 
Vefehl etwas that, fo hies es, die Sache fei aufpicio Con- 
ſulis et ductu Legati, unter .dem Dberfommando des Kons 

5 d 3 | ſuls 


(imperium). An die Stelle derſelben traten in den Zelten 
der Republik die Konfuln und Prdtoren mit ibeen Begaten 
oder Unterfeldherren. Auf dieſe folgten bie Zeibunen, ober 
Krlegsoberſten, welche Dionys Zyeuovas und Kı$lsapxovus 
nennt, Nah den Tribunen kamen die Centurlonen, welche 
kim Fivius ordinum ductores, undbeim Dienys Exa- 
Tovrapxaı, raEınpxoı Aoxayos heiſſen, und unter wels 
den die Bähnbeiche (Ayueıopopor) und unten Offilere uns 
den. Unter die oberften Befehlshaber ber Regionen in den Zeis 
tea ber Mepublif gebören auch die Diktatoren mit Ihren Ma- 
giftris Equitum (ſ. I, B. S 275 ff.). Wenn die beiden Kons 
ſuln miteinander ins Beld giengen, fo hatten fie das höchſte 
Kommando wechſelsweiſe einen Tag um den andern. Des 
andere Konful mußte fich fobann den Verfügungen feines Kol⸗ 
legen in allen Stuken unterwerfen. Diefe Einrichtung batte 
manchmal die nachtheiligſten Folgen. Ein Beiſpiel davon if 
die unglüfliche Schlacht bei Kannd im zweiten punifchen Krieg. 
Dean als dee unerfahene und unbefonnene Darso gegen den _ 
Rath feines Kollegen, bes Konfuls Aemilius Paullug, 
dem Hannibal daſelbſt ein Treffen’ lleferte, fo erlitten bie Ad⸗ 
mer eine in der Geſchichte aß beiipiellofe Niederlage · Giche 
Nak im angel, Bud. 


D. Ueberſ. 
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ſuls und unter ber Anfaͤhrung des Legaten, vollbracht wor⸗ 
den. Auf eben dieſe Weiſe wurde alles dem Oberbefehl 
der Kaiſer zugeſchrieben, ob ſie ſchon in Rmm waren. Duc- 
u Germanici, auſpiciis Tiherii. Tac. Aun. IL, a .; Hor. 
Od. IV, 14. 33.; Ovid, Triſt. II, 173. 


Das Kriegetleid oder der Mantel des Generals w wurde 
PALVDAMENTVM oderChlamys genannt, und war 
von Scharlachfarbe mit Purpur verbraͤmt. Biemeilen tru⸗ 

gen auch. die vornehmſten Offiziere daſſelbe, Liv. J. 26. : 
Pin. XVI, 3.; Tac. Ana. XII. 56.; cum paludatis duci- 
bus, mit Offizieren in rother Kleidung, Juu. VL 399., 
und nach einigen auch bie Liktoren, welche den Konſul ins 
Feld begleiteten. Liv. XLI. 10.; XLV. 39. CuLamvs 
war gleichfalls der Name einer Reifefleibung (veflis viato- 
ria); daher Chlamydatus, ein Neifender oder Fremder. 
Plaut. Flend, IV, 2. 8. fc. 7. 49. | 

Das Kriegelleib der Offiziere und Soldaten hies SA- 
GVM, auch Clamys. Haut. Rud. II, a.9. Dieſes war 
ein offener Rok, der über die andern Kleider gezogen und 

mit einer Hafte sufammengeheftet twurde. - Suet. Aug. 26. 
Es wird der Toga, dem Friedenskleid, entgegengefest. 
Wenn in Stalien ein Krieg entffund (in. tumulta), fo zogen 
alle Bürger dag Sagum an, Daher: Eft ın fagis eivitas, 
Cic. Phil. VIII. ı1.; fumere laga, ad ſaga ire, et redire 
ad togas. Id. V, 12.; XIV; ı. Sagum wird auch fiir den 
Rok des Generals gefest; b €. Punico lugubre mutavit ſa- 
gum, i. e. deposuit coccineam chlamydem Antonius et 
acpecit nıgram, er legte feinen Purpurmantel ab rund zog 
eine Trauerlleidung an. Ho. Epod. IX, 27. 


- 
x 
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II. Kriege. 
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II. Keep ber Römer, ihre Maͤrſche und 


Er ger. 


Die Kriegsdiſciplin ber Römer iſt vornämlich in ihren 
Märfchen und Lagern merfwürdig. Es vergieng feine Nacht, 
ſelbſt auf den laͤngſten Möärfchen, wo fie nicht ein Lager aufe 
fhlugen und mit einem Wal und Graben beveftigten. Liv. 
XLIV, 39. Es wurden daher immer Leute vorausgefcikt, 
um einen bequemen Plaz zu biefem Zwek auszuſuchen und 
abzuſtechen (caſtra metari), welche deswegen META- 
TOEES hieſen. Daher: alteris caftris vel fecundis, für: 
altero ‚die, am zweiten Tag; tertiis caflris cet. Tac. Hif. 
II, ı15.; IV, 71.; Caef..B. G. VII, 36. 


Menn eine Armee nur eine Nacht, ober auch zwo ober 


drei Nächte in einem Lager Hund, fo murde es ſchlechthin 


CASTRA, und in fpätern Zeiten MANSIO genannt. 
Mansio wird auch fir eine Tagreife, lin. XII, 14., ober 
“für eine Herberge, Suet, Tit. 20., wie sa9uos bei den 
Griechen, geſezt. 


Wenn eine Armee eine geraume Zeit an einem Ort 
blieb, fo wurde dieſes Caſtra STATIVA, ein ſtehendes 
Lager, AESTIVA, ein Sommerlager, und HIB ER- 
NA, ein Winterlager, genannt. Ein Winterlager wurde 
zuerft bei der Belagerung der Stadt Veji bezogen. Liv. 
V, 2. Hibernacula’aedifhicavit, XXIII, 39. | 


Die Winterlager wurden bei den Roͤmern ſehr ſtark 
beveſtigt, und, insbeſondere unter den: Kaiſern, gleich einer 


Stadt mit allen Bequemlichkeiten verfehen, mit, Nüflfame 


mern farmarıa), Werffiätten (fabrıcae), mit einem Laza⸗ 
reth (valetudinarium) c Daher mau glaubt, daß viele 
Städte in Eusopa aus folchen Lagern entfianden feien, ins⸗ 
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beſondere diejenigen Staͤdte in. England, deren. Namen ſich 
auf ceſter und cheſter endigen. 

Das Lager der Roͤmer bildete ein Vierek (quadrata), 
welche Geſtalt es immer hatte. In ſpaͤtern Zeiten machten 
ſie daſſelbe, nach Art der Griechen, bisweilen zirkelfoͤrmig, 
„oder richteten es nach ber Beichaftenheit des Bodens ein. 
Veget. I, 23. Es wurde mit einem Graben FOSSA, 
gewöhnlich neun Fus tief und zwoͤlf Fus breit und mit eis 
nem Wal (VALLVM) umgeben, den 'man von ber aus 
dem Graben ausgegrabenen Erde errichtete (AGGER), 
und in welchen fpizige Pfaͤhle (Sudes, VALLI vel pali, 


- Pallifaden) geſtekt wurden. Virg. G. II, 25; Caef B. 


C. II, i. 15. 

Das Lager hatte vier Thore, an jeder Seite eines. 
Sie hieſen: Porta PRAETORIA vel oxtraordinaria, das 
vordere oder Hauptthor, dem Feinde gegen uͤber, aus wel⸗ 
chem die Legionen marſchirten, Liv. XL, 27.; DECV- 
MANA, dag hintere Thor, auf der entgegengeſezten Seite 
des vorigen (ab tergo caftrorum et hoſti aversa, vel ab 
'hofte), Liv. II, 5; X, 32.; Caef. B. G. U, 24.; Civ. 
HI, 79.; Porta FRINCIFALIS DEXTRA UND PRIN- 
CIPALIS SINISTRA, die beiden Geitenthore, weil fie 
ſich auf beiden Seiten der Hauptſtraſſe bes Lagerg Princi- 
pta) befanden. Liv. XL, 27. - 

Das Lager war in zween Theile, in den obern. und 
untern, getheilt. 

Der obere Theil (pars caftrorum fuperior) i war zus 
naͤchſt an der Porta praetoria. In demfelben befand fich 
bag Zelt des Generals (ducis tabernaculum), welches 
PRAETORIVM,*) wie au Avcvaaız, Tac. 
| | | Ann. 

u , FtB 
(. So bies das Zelt des Generals, well der Feldherr in ditem 
Zeiten Proetox genannt wurde, und weit darin auch Kriegd- 


sah 
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Jun. IT, 13.; XV, 30., von bem Ort in bemfelben, wo 
ver Feldherr die Aufpigien hielt (auguraculum, Fel., velau- 
guratorium, Hygin. de caflramet ), oder AvGvstauz, 
Quinct. VIII, 2. 8., genannt wurde, unb ringsherum‘ ge 


ug Raum für dag Gefolge des Generald, die prätorifche - 


Koborte x. hatte. Auf einer. Seite ded Prätoriumg 
waren bie Belte der Generallieutenants, und auf der andern 
das Belt des Dudfors (QVAESTORIVM), weihes 
in aͤtern Zeiten bei ber Porta Decumana. geweſen zu fein 
kheint, die daher Quaeftoria genannt wurde. Liv. X, 32. 
XXXIV, 47. Nahe bei dem Zelt des Hudfior war 
das FORVM, welches auch OQvınrana hieg, wo Gas 
chen verkauft und Zufammenfünfte gehalten wurden. ‘Liv, 
XLI, 2.5 Suet. Ner. 26. In diefem Theil des Lagers wa⸗ 
ten auch die Zelte der Tribunen, der Präfefte der Bundes 
genoffen, der Evocati, Ablecti und Extraordinarii, gu Zug 
and zu Pferd. Aber in welcher Ordnung fie geftanden find, 
davon ‚gefchieht bei den Kiaffifern Feine Meldung. Nur fo 
viel weis man, baß fomohl den Dffizieren, als den Gemei⸗ 
ner, befondere Pläge angewiefen waren, mit welchen fie alle 
vollfommen befannt waren. 


Der untere Theil bed Lagers war von bem obern 
durch einen breiten, offenen Raum abgefonbert, ber fich 
‚nach der ganzen Breite des Lagers ausdehnte, und PRIN- 
CIPIA genannt wurde. Liv. VII. 12. In bdemielben 
wurde das Tribunal des Feldherrn errichtet, wenn er dag 
Amt der Gerechtigkeit verwaltete, ober an die Armee eine 

55 Rede 


rath gehalten wurde, fo nannte man anch dieſen Prastorium, 
Daper Praetorium dimittere, Liv. XXXVII, 8. LXV, 7, 
Auſſerdem führte auch Die dfentlihe Wohnung des Pedtoes 
aber Statthalters in der Yrovinz dieſen Namen, 

» ueberſ. 


- 
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Rede hielt. Tar. Ann. I, 61.; ; Bif.. DI, 13. gier hiel⸗ 
ten die Tribunen Kriegsrath (jura reddebant), Ziv. XXVIII. 
224., und Verbrecher empfiengen ihre Strafe. Suet. Otk. 

.3 Aug. 24.; Liv. VIII, 32.; IX, 16. Hier ſtunden 
duch die vornehmſten Standarten der Armee, die Altaͤre der 
Goͤtier, Tac. Ann. I, 39., und die Bildniſſe der Kaiſer, Id, 
IV, 2; XV, 29., bei melchen bie Soldaten ſchwuren, 
"Liv. XXVT, 48.; Hor. Od. IV, 5.3 Ep. II, 1.16. Bei 
den Fahnen (ad vei apud signa), legte jeder Soldat, ald 
an einem beiligen Ort, Suet. Dom. 7., einen gemwiflen Theil 
von feinem Sold und die Hälfte von erhaltenen. Gefchenfen 
nieder, welches Geld fie nicht cher, ale nach dem Ende 
des Kriegs 2 wieder zurüf erhielten. Veget. II, 20. 

An dem untern Theil des Lagers waren die Truppen | 
auf folgende Art vertheilt: In der Mitte mar bie Reiterei, 
und auf beiden Seiten die Triarii, Principes und Haſtati, 
Zunaͤchſt an dieſen befand ſich auf beiden Seiten die Reite⸗ 
rei und das Fusvolk der Bunbesgenoffen, twelche immer an 
abgefonderte Pläze verlegt wurden, damit fie feine Zufam- 
menverſchwoͤrung machen fonnten (ne quid novae rei moli- 
rentur). Es ift ungemwig, an welchem Ort die Velites fich 
befanden. Man glaubt, ba fie den leeren Plaz zwifchen 
dent Wall und den gelten*), welcher 200 Zus breit war, 


eins 
| 





*) Diefer leere Raum zwlſchen dem Wall und ‚den Selten gleng, 
nach der Beſchreibung des Polobius vom römtfchen Lager, 
im ganzen Umkreis des Lagers berum, und hatte einen mans 
nichfaltigen Nuzen. Er diente vornämlich dazu, daß die Pes 

alonen bequem eins und ausmarſchieren konnten; denn es 
ruͤkte jede Ordnung in der Reihe, mo fie ſtuͤnd, in dieſem 
Plaz aus, obne daß mehrere zuſammen kommen, und im Wuse 
raten ‚eine Unordnung verusfachen konnten. In dieſen Kaum 

wurde 


\ 


— 
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eingenommen haben. Das nämlihe mag auch von den 
Sklaven (Caronzs*) ve fervi) und dem ganzen Tros 
von Leuten gelten, welche der Armee folgten (Lrxaz, qui 
exercitum fequebantur, quaeftus gratia, Feflus). Liv. 
AXIH, 16. Diefe wurden in’ältern Zeiten wenig gebraucht. 
Einem gemeinen Soldaten mar-fein Sklave verflattet, wol J 
aber den Offizierer. Salluſt. Jug. 45. Die Lixae waren 
bisweilen insgeſammt verboten. Ibid, Zu andern Zeiten 
fheinen fie aufferhalb dem Lager an bem Plaz geweſen zu 
fin, dee PROCESTRIA (aedıficıa extra caflra) genannt 
wurde, Feflus; Tac. Hifl. IV, 22. 

Die Zelte (tentorıa) waren mit Leber ober Fellen Gen 
beft, die mit Strifen angefpannt wurden. Daher: fub pel-. 
hıbus hiemare, Fler. I, 12.; 3 durare, Liv. V. 2.;'haberi, 
Id, XXXFU, 39.; retineri, : in Selten, oder im tagen, 
Tac. Ann. 13. 35.; Cic, Acad. IV, a. 


In jedem Zelt waren gewehnlich sehn Soldaten mit ih⸗ 
remDecanus, ober Unteroffigier , der fie fommanbirte, (qui 
iis praefuit). Dieſes hies eigenrlih Contvazanıym, 
und die. Soldaten Contubernales. Daher fagte man von 
jungen Leuten aus dem Adel, die unter der befondern Auf⸗ 


ſicht 


wurde auch die dem Beind abaenommene Beute und das Vich 
in Sicherheit gebracht, Dee vornehmſte Nuzen dieſes Raums 
aber beſtund darin, dab bei nächtlichen Ueberfählen kein Zeuer 
und keine Pfeile die Legionen erreichen konnten, ausacnome 
men biejenigen, welche au duffeeft Runden; aber auch dieſe 

tennten wegen der grofen Entfernung keinen Schaden leiden. 


) Servius ad Virg. Aen. VI, 1. fagt: Calas dieebant 
majores noftti fuſtes, quos portabant fervi loquentes dominos 
ad proelium, unde eriam caloneg dicebantur, 


» ueberſ. 
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ſicht des Generals ſtunden, daß fie in feinem Zelt dienten 

(contubernio. ejus militare) und man nannte fie feine C ON- 

TVBERNALES. Suet. Jul. 42.3 Cic. Coel. 30. Plane. 21. 

Salluſt. Jug 64. Daber: Viverei in contubernio alicujus, - 
in eines Familie leben. Plin. Ep. VII, 24; Contubernalis, 

ein Kompagnon. Id, I, 19.; X, 3. Die Centurionen und 

Stanbartenträger wurden an bie Spite ihrer: Kompagnien 

gelegt. 


Die verfchledenen Abtheilungen der Trüppen waren 
durch Zwifchenräume, VIAE {Gaffen) genannt, abgefon- 
dert. Fuͤnf von bdenfelben erfirekten fich nach der Länge bin 
(in longum), d. i. fle giengen von der defumanifchen big 
zur prätorifchen Seite, und drei liefen in die Queere, eine 
in dem untern Theil des Lager, Quintana genamt, und 
wo in dem obern Theil deffelben, namentlic) bie Principia, 
die ſchon befchrieben worden iſt, und eine andere zwifchen 
dem Praͤtorium und bem.prätorifchen Thor. Die Reihen 
ber Zelte zwiſchen den Viis wurden SrRIGAEB (punar) 
genannt. 


Wenn ein Lager aufgefälagen wurde, fo wurden ver- 
ſchiedene Abrheilungen der Armee beorbert, welche unter ber 
Aufſicht der Tribunen oder. Eenturionen bie verfchiedenen 
Arbeiten an demſelben verrichten mußten. *) Suv. VIIL, 
147. Eben fo mußten fie auch während bed Kampements 
verfchiedene Arbeiten (minifteria) thım, z. B. Waffer holen, 
fouragiren, Hol; berbeifhaffen sc. Bon dieſen Berrichtuns 
gen waren gemwiffe Perfonen frei mmunes operum milıta- 

rium 


$) Wenn das Lager eingerichtet und die Truppen in daffelbe eins 

-  geeüft waren fo mußten ale Soldaten den Leibunen ſchwöe 

ren, dab fie im Lager nichts Achten, und alles, was fie finden 

‚nü:den, ben Teibunen bringen molten. Di Bormel dieſes 
Eides hat Gellius XVI, 4. aufbehalten. 
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rium, in unum pugnaelaborem refervati, Liv. VIT, 7.) 
entweder nach den Gefegen ober der Gewohnheit zufolge, 
wie bie Ritter, ‘Val. Max. II, 9. 7., bie Evocal um Be 
tranen. Tac. Ann. I, 36., oder durch Verguͤnſtigung (be- 
nehcio) ihres Befehlshabers, daher fi Bukmrıcıanıs 
genannt wurden. Feflus; Caef. B. C. I, 75. Wer indes 
Golge pflegte diefed Vorrecht von den Centurtonen ertauft 
ju werben, welches ber Kriegsdiſciplin zu grdfem Nucheberl 
gereichte. Tac. Anm. I, 17.; Hif. I, 46. Die Gpldaten, 
welche dieſe Dienſte verrichten mußten, hieſen Mvnı rl 
c23. Veget. II, 7. 19. | 


Unter den Kaifern war bei jeder Region ein beſonderer 
Dffigier, melcher die Einrichtung und die ganze Defonomie 
des Lagers zu beſorgen hatte, und PRAEFERCYVVS Ca- 
STRORVM genannt wurde. Tac. Ann, I, 20.; XIV, 
37.; Hifl. II, 29.; Veget. II, ıo, 

Eine gewiſſe Anzahl von Manipeln mußte bei den Tho⸗ 
zen, auf dem Wall und an andern Drten des Lagers, vor 
dem Srätorium, den Zelten der Legaten, des Quaͤſtors und 
ber Tribunen, bei Tag und bei Nacht Wache’ halten Cagere . 
excubıas vel ftationes et vigilias), und wurden ale drei 
Ermnben abseloͤßt. 


"Excovzsrıaz bebdeutet Wachen ſowol bei Sag, als bei 
der Nacht: VIGILIAE blos die Wachen bei ber Nacht. 
Die Wachen vor ben Thoren wurden eigentlih Srarıo- 
nzs. und die auf dem Wal Cvsropzaz genannt. 
Liv. XXV, 40; XLIV, 39. Aber ſtauo wird auch für 
jeden Poftengefest. Daher: Vetat Pythagoras injullu impe- 
ratoris,id eft, Dei, de praesidio et ſtatione vitae decedere, 
Cic. Sen. 20. Jeder, ber feinen Poflen oerles, wurde 
mit dem Tode beſtraft. Suet. Aug. 24 u Fr 


\ 


Aun' jedem Abend, ehe man bie Wachen ausftelite (an- 
tequam vigiliae disponerentur), wurde bei ber Armee 
die Laoſung oder Parole (Symbolum)ausgetheilt, um dadurch 
Freunde von Feinden unterfcheiden zu koͤnnen. Dio. XIII, 
34. Es geſchah dieſes vermittelſt eines vierekigten, hoͤlzer⸗ 
wen Taͤfelchens, im der Form eines Wuͤrfels, welches von 
feinen: vier Eken (Teocapıs, — a, quatuor) T ESSERA 
genanut wurde. Auf baffelbe war das Looſungswort oder 
die Looſnngsworte, welche ber Feldherr gewählt hatte, und 
die alle Nacht feheinen verändert worden zu fein, gefchrieben, 
Ein häufiges Looſungswort bes Marius war: Lar 
Devs; des Sulla: ArorLno Deurnıcvs; de 
Caſars: Venvs Genitrıx cet., Serv. ad Virg. 
Aen, VII, 637.; und des Brutug, Lızentas. Dio. 
47. 43. Es wurde von. dem General den Tribunen und 
praͤfekten der Bundesgenoſſen, von biefen den Centurionen, 
md von diefen den Soldaten gegeben (Teflera data eft). 
Derjenige, welcher die Teffera von den Tribunen und Een 
turionen überbrachte, hies Tesserarıvs, Tac. Hif, 
I, 28. _ ‘ | , ” Br | ; — a 
Auf diefe Art wurden auch bie befondern Befehle des 
Generals der Armee befannt gemacht, Liv. VII, 35.; IX, 
32.; XXVIl, 46.; XXVII, 14.; Suet. Galb. 6., wel 
ches bisweilen auch mündlich (viva voce)-gefhehen zu feyn 
fein. Liv. XLIV, 33... 


An jedem Abend, wenn der General feine vornehmſten 
Offiziere und Fteunde entlies, (cum Prarronıvm de 
mittebat), nachdem er ihnen feine Befehle ertheilt Hatte, 


, wurben’alle Trompeten geblaſen. Ziv. XXX, 5.: XXI, 
94; XXVI, 15.3 ZAXVH, 5. ER, 


. Alle Nacht mußten gewiſſe Perſonen herumgehen und 


die Wachen viſitiren (circumire vel obire, die Ronde ma⸗ 


4 - J J hen); 
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den); daher fie Cıncvıromzs vel Circitores genanut 
wurden. Diefes fcheinen anfänglich die Ritter, Liv. XXII 
1., und Tribunen, Id. XX VII, 24, und bei aufferors 
bentlichen Gelegenheiten die Legaten und ber General ſelbſt 
gethan zu haben. Salluf. Ing. 45. Zulest wurden von ben 
Tribunen gemwifle Perfonen zu diefem Zwek erwählt. Veget. 
II, 8. ⸗ 


Die Roͤmer hatten blos Blasinſtrumente zur Muſſt 
bei der Armee. Dieſe waren: die TVBA, welche gerade, 
wie unſere Trompeten, war; CORNV, das Horn, mel 
ches eine. fafl ganz in die Runde gekruͤmmte Geſtalt hatte; . 
BVCCILNA, welche dem Horn aͤhnlich wer, und ge 
woͤhulich von den Wachen gebraucht wurde; LITVVS, 
bie Zinke, welche am Ende ein wenig gekruͤmmt mar, wie 
der Lituus. ober Wahrſagerſtab der Augurn. Alle diefe In⸗ 
ſtrumente waren von Erz; daher diejenigen, welche fie blie⸗ 
ſen, AENEATORES, genannt wurden. Suet. Iul. 32. 
Mit der Tuba wurde den Fusgaͤngern, und mit dem Lituus 
ber Reiterei das Signal gegeben. Acron. ad Horat. Od. I, 
I. 23. ‚Über fie werden bisweilen miteinander verwechſolt, 
Virg. den. Pl, 167., und beite Concha genannt, weil 
fie anfänglich aus Mufcheln gemacht worden find. Id. 171. 


Das Signal zur Abldfung der Wachen; (virgiliis mu- 
tandıs) wurde mit einer Trompete ober mit einem Hom 
(tuba), Läscan. VIII. 24.3 (huccina), Liv. FI, 35.;. 
Tac, Hifl. V, a2., gegeben, Daher adtertiam buceinam, 
für vigiliam, Liv. XXVI, 13. : Die Zeit beſtimmte man’ 
duch Stundenglaͤſer (per clepsydras), Veget, Ul, 8. 
IB. ©, 442 und 44% 


Ein wichtiger Theil der römifchen Kriegsdiſciplin be⸗ 
fund in Leibesuübungen (daher die Armee Exzacırva 
genannt wurde). Die Soldaten wurden nämlich . geübt im 


a 


[4 
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Marſchieren und Laufen (déecurelo) mit voller Ruſtung *), 
Liv. XXI, 35.3 XXVI. sı.; XXIX, 22., im Sprin- 
gen, Schwimmen, Set!’ Aug. 65., im Voltigiren (lalitio) 
auf hölzernen Pferden, Veget. I, 18., im Schieffen mit 
Pfeilen und Werfen mit Wurffpiefen, im Attaquiren hoͤlzer⸗ 
ner Ziguren, in Geftalt eines Mannes, ald wenn fie gegen 
den Feind fechten müßten (Exercitiaad'palum, vet PA. A- 
asa), Juv.. FI, 246., im Schleppen ſchwerer Laſten 1c- 
Virg. @ UL 24. : : oo. 


Wenn. der. General es für nöthig erachtete, das Lager 
aufzuheben (caftra movere), fo gab er das ZJeichen zum 
Einpafen des Geräthes (colligendi vasa), worauf alle ihre 
- Zelte abbrachen (tabernaculx detendebant), abes nitht eber, 
als big fie fahen, daß die Zelte bed Generals und. ber Tri» 
bunen abgebrochen waren. Polyb. VI. Auf das nachſte 
u et n Signal 
o0) Die uebema "im Dearfchteren (Ambnlatio) und die Hebung im 
 gaufen (Decurlio) waren fd wnterichieden, - Durh die Am- 
bulatio lebete man ‚die Zironn den mitliteirifchen 
Schritt, d. i. men bielt fie. an, im Marſchieren gleichen 
Schritt su hatten. Die Doourſio hingeaen foßte fie an das 
gchnelle Marfchieren gewöhnen. . Nah den - Verordnungen 
* des Kaiſers Uuguſtus und Habrian mußten diefe Uebun⸗ 
gen. milden. Goltoten dreimal‘ des Monats angefeht werden. 
Voget,.l. 27. Unfer Berfaffer redet oben glelch im Bolaenden 
etwas umfdndlicher davon. Won biefer ‚Decurfoitailizaris 
war. eine andere‘ verſchieden· Namlich der -feitrlihe Aufsug 
dee Soldaten (Pompa militaris).. bei ‚den Leichenbegananiſſen 
grofer Männer und on ber jahrlichen Gebdchtnisfeiee derſel⸗ 
ben, da fie in militairiſcher Ordnung, mit milltairiſchen Eh⸗ 
renzeichen und Spielen dreimal‘ um den Scheiterhaufen mars 
ſchierten (décurrebant). Herod. V, 2.'Siehe unten Letr 
denbezangniſſe bei den Kbmerunc 


O. Ueherf. 


.... 


% 
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Cigna) legten fie ihe . Gebaͤlr auf die Lauchere, und anf 
das dritte Signal traten, fie sen Marſch an; zuerſt die Ex- 
traordinaruı und.die Bundsgeuoſſen des rechten Fluͤgels mit 
ihrem Gepäfe , dann: die Legionen, und zulen bie Bundsge⸗ 
noſſen des linken Fluͤgels mit einem Theil der Reiterei, wel, 
cher entweder hinter der Armen folgte (ad agmen cogendam, 
i. e. colligendum, um: den Zug zuſammen zu halten), ober 

an der Seifei in einer folshen Ordnung ritt (camiposito agmi- 
ne, non ltineri magis apto, quam praelıo), daf er leicht 
in eine ſchlachtfertige Livie geſiellt werden lonmtue, wenn der 
Feind auf ihn einen Angriff wagte. en: 


Eipe Armee in geſchloſſenen Reiben werde komm 
PIEKAEVM, Serv, in Virg. An. XL, ı21.; ve jüffum. 
Tac. Hiſt. I, 68.,. genannt. Wenn Fein Seinb zu färchten 
war, fa wurde jur Bedekung der Armee weniger Borforge 
getroffen (agmine ineauto, ie. ‚minus munito, üt inter 
pacatos, ‚dueebat; # «obaul).. Liv. XXXy, + 


Sindeffen war die Ordnung des Marſches nach den 
Umſtaͤnden und „der Veſchaffenbeit des Drts verſchieden. 
Lio, XXX V, ‚+ 27.28: Bismweilen marſchirte die Armee 
in Geſtalt eines Bieref® (Acmen Qvannırvm) 
mit dem Gepäke in der "Mitte, Liv. AXXL 37; XXXIX 
30.; Hirt, de Bell. Gall, VIII, 8.; Tac. Ann. L 51. 


Es wurden immer Kundſchafter (speculatores) vdor⸗ 
ausgeſchikt, um won der Beſchaffenheit der Derter Nachricht 
einzuʒiehen (ad omnia exploranda). Suet. Jul. 58.3 Sall. 
Zug 40. Unter den Kaiſern gab es eine Gattung Soldaten, 
welche SPECVLATORES genannt wurden. Tac. Hiſt. 
I, 24 25. 27.3 II. II. 39.735 Suet. Claud. 35., Oth. 5. 


Die Soldaten wurden mit groſer Sorgfalt gelehrt, im 
militairiſchen Schritt zu gehen (gradu militarı incedere), und 
den Standarten zu folgen, (ige sequ) Zu dieſem wel 

e IL Band. G wuß⸗ 
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mußten fie). wenn ſie iimFelbe kampirten, dreimal des Mo⸗ 
nats, bisweilen zehn, bisweilen zwanzig Meilen, mehr ober 
meniger, wie eg dem General gefiel, aus dem Lager mars 
ſchieren. Sie marſchierten gewoͤhnlich zwanzig Meilen -in 
> fünf Stunden,‘ bisweilen Auch 'mit fehnellerm Schritt (gra- 
du vel agmine citato) vier und zwanzig Meilen in ber naͤm⸗ 
Uichen Zeit. Veget. Lg. (fe S. 677. fe Anm) 
| Es ift beinahe unglaublich y mit was für einer grofen 
Laſt die roͤmiſchen Soldaten guf dem Marſch beſchwert wa⸗ 
ven. Virg. G. III, 346.; Hor. Sat. II, 2. 10. Sie tru- 
gen Lebensmittel (cibaria) auf funfzehn, Cic. Tufe. IL, 15. 
. 16, bieweilen auf mehrere Tage, Liv. Epit. 57., gewoͤhn⸗ 
lich Getraidt weil es leichter war, bisweilen gekochte Spei⸗ 
fen (coctus cibus), Liv. III, 27., Geraͤthſchaften (utensi- 
la), eine Säge, einen Korb, - eine Hake (rutrum), eine 
Eenfe. und einen ledernen Niemen (falx et-lorum:ad pabu- 
landum), eine Kette, einen Topf in. Liv. XXVIL, 45.5; 
Hor. Epot. IX, 13., Pallifaden, gewöhnlich drei oder vier, 
bisweilen zwoͤlf, Liv. ZI, 27. Ulles zuſammen hatte ums 
gefähr 6o Pfund ohne, die Waffen; denn der roͤmiſche Sol⸗ 
dat betrachtete dieſe nicht / als Gepaͤke, fondern als einen 
Theil von ſich ſelbſt (arma membra milites ducebant). Cic. 
Tuſc. II. 16. mim 


Unter diefer Laſt marſchierten fe gewöͤhnlich zwanzig 
Meilen des Tags, bisweilen ehrt, . Vogel. I, 19; ; ; Spar- 
tian. Adrian. 10. 


Zum Forthrimgen der Zelte, / Bist, Bagage‘ x. wur⸗ 
ben Laſtthiere EVMENTA sAkcımarıa, Caeſ. B. 
C. r, 81.) gebraucht. Die alten Römer: bebienten ſich ſel⸗ 
e ber Wägen, weil fie unbequemer waren. Salluſt. Jug. 45. 


. Der General gieng gewoͤhnlich im Centrum, bisweilen 
ac © oder 108 feine Gegenwart nothwendig war. Ibid. 
Wenn 
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Henn fie nahe ätt.ben Ort kamen, wo dad Lager aufs 
gefchlagen werden folte, fo wurden einige Tribünen und 
Genturibnen mit den Perſonen, welche ju dieſem Zwek bes 
ſtellt wären (eu metatoribus), vörausgefbift, um baffelbe 
abzuſtechen, und einem jeden feinen befondern Pla} anzuwei 
fen, welches fie gewöhnlich dadurth thaten, daß ſie Fahnen 
vexilla) von berfchiebönen Farben in. beit verphieeenen 
Deilen des Lagerplazes aufſtelten. 


Der Plaz fir dad Zelt des Generals wurde mit einer 
weiſſen Fahne bezeichnet, und wenn dieſes einmal aufgefchlas 


gen war, ſo ergaben ſich die Plaͤze fuͤr die Übrigen Zelte 
von felbft, Weil fie vefgefejt und befannt wären: Wenn 
die Armee. angelangt war, ſo errichtete - fie Yogleich einen 
Mal Wwallum jadiebant), während ein Theil davon Wache 
hielt (praesidium agıtabant), um fidy vor einem ueberfall in 
Sicherheit zu ſezen. Das Lager wurde inmer auf bieſelbe 
Art abgeſtochen und deveſtigt, wenn die Armee auch gleich 
kr Eine Nacht darm kampirte. Joſepk. Bell ud il 6, 


w.· Die Eohladrordnung und die vi 
BGraͤndarten. 


"Die eönifche Are wurde zewobnlich in beei Einien 
aufgeſtellt (triplice acie, vel triplicibus ſubꝛidiis, Fall 
Jug. 49.) , jede verſchiedene Reihen tief or 


Die Haftatı ſtunden in ber erſten kinie (in prima acıa, 
vel in principiis); bie Principes in ber zweiten, und bie Tri 
arıı „oder Pilani, in ber dritten, und zwar in gehoͤrigen Dis 
ſtanzen von einander: Man glaubt, bag bie Prinkipes in 
ältern Zeiten in der erflen Linie geftänden ſeien. —* 
poſt principia, hinter ber erſten Linie. Ter. Fun. IV. » 
ti.; Liv. al, 65:; au, aa. vis, 1o. Trahsvorsis prim 
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eipiis. 


die Fronte oder erſte einie in. ſeltidaͤris getichteter 
Stellung. Salluf. ug. 49.: Liv. FIIR, 8 AXRXVUIM9. 
Die Manipeln ‚aller. Gattungen von Truppen ſtunden 


I eine hinter der andern, ſo daß jede Legion, zehn Manipeln in 


der. Sronte hatte... Sie waren, nicht. im ‚gerader. Einie. eine 
Hinter bie anbere geſtellt, wie beim, Marfe)- (agmine.qpadra- 
10), ſondern ſchief, in der Form ejnes Quincunx, Firg. E. 
II, 279., ausgenommen, wenn fie ‚mit Elephanten zu kaͤm⸗ 


..pfen hatten, wie in der Schlacht bei Za ma. Polijb. et Ap- 


: 


pi; Liv. XXX, 33. Es wurden icht nur zwiſchen ben 
Linien, fondern auch zwiſchen dem Mampekt gewiſſe Zwiſchen⸗ 
raͤume (VIAE) gelaſſen. Ze “ von 
Die Veliten wurden in bie Zwiſchenraͤume (in vis). bet 
Manipeln, Liv. AXX, 33-5 Salluf, ibid.. od er an. die 
Fluͤgel geſtellt, XLII. 58: em. Ä | 
"Die römifchen ‚Regionen befanden ſich im Mittelpunkt 
(mediam aciem tenebant), und die, Bundsgenoſſen und 
Hulfsteuppen am rechten und finfen Slägel (cornua). Liv. 
XXXVII, 39. Die Reiterei kam bisweilen hinter die 
Fusgaͤnger zu ſtehen, und von "vier! Siandort rule fie 
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. plöglich zwiſchen den Zipifchenräumen der Manıpeln gegen 


den Feind los, Liv. X. 5. Aber gewoͤhnlich wurde fie auf 
Bie Flügel: geſteli, Lie. XAPHL va unbibaher ALAE 
genamt, Gel XV, 4. Plin. 'Ep.. VM. 30,, wekhetr 
Name gewoͤhnlich der: Neiterei der Bundsgenoſſen (alamıi 


. Auch der. Infanterie ber Huͤffruppen (Cohortes alares ve 


alariae), Liv. X, 40. 43. Caeſ. B. C. I, 65. ‚1, 16., 


- Diefe Ordnung in der Truppenſtellung wurde inzwi⸗ 


| fen wicht immer beöbachtet- -SBiömweilen "wurden alle die 


ver⸗ 
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verſchiedenen Arten non Truppen in eine Linie geſtell 
Denn ‚wenn: z. B. zwo Legionen wären, fo kam bie eine mit 
ünen Bundsgenoſſen in die erſte Linie, und die andere hin⸗ 
ten, als ein Reſervekorps in: subsidiis vel praesidiis) zu f?es 
hen. Liv. XXVII, 2. ‚XXIX, 2; XXX, is. 
Diefeg nannte mat Aoıes Dvriex, Caef. B. C. I, 
75-3 Seluf. Cat. 59.; und wenn nur zine Einie war; fo 
hieß, 68, ACIES. SIMELEX. ‚ Caef. B, G. II, æ5. Afr. 
12. 53. Einige glauben, daß in ſpaͤtern Zeiten die Armeen 
in Schlacht ordnung geſtellt worden ſeien, ohne auf die Ein⸗ 
theilung ber, Soldaten nach ihrem verfehiebenen Rang Nüfs 
ſicht zu nehmen. In. den Beſchreibungen der Schlachten 
Caͤſ. ars findet man nichts von ber Eintheilung der Eols 
baten ig Haſtati, Principes und Triari, fondern eg gefchieht 
bles von einer gewiſſen Anzahl Legionen und Kohorten Er⸗ 
wähnung , were Cäfar inggemein in drei Linien aufſtell- 
te. Gaef. B. G. I, 19. 41.; II, 22. ID, 11.; B. C. I. 
57:5 75-5 III. 74.3. Afr.. 53. Eben fo Sallufl. Cat. 59.; 
Tac. Hiſt. 1I, 24 „Sin. der pharfalifshen. Schlacht machte 
Kälgg ein. Reſerbelorps q welches er die vierte Linie nann⸗ 
fe (gKARTAam AcıEm inſtituit), und der Reiterei des 
Gompe jus emgegenfielre, welches auch mirklih bag - 
Schikſal des Tages eptfchied, B. C. III, 76. Dieſes wur⸗ 
de eigentlich ACiES QVADRVPLEX genannt, wie B, 
‚Afy- 58. Ä 

3 "Zur Zeit des Caͤſars wurden, gegen bie alte Ges 
wehnheit, die; tapferſten Truppen gewöhnlich an die Fronte 
geſteltt. Dieſe und nerfchiedene andere Veränderungen in der 
Fregehun werden bet Marius zugeſchtieben 


— wirt nicht nur fuͤr die ganze in Schlachtord⸗ 
nung Aeſtelſte Armee, ‚oder für einen Theil derſelben, ge» 
14172 ‚ Aciem infruere, exornare, explicare, extenuare, 

& 3, \ firma 
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| firmare, perturbare, inftaurare, reftituere, vedfntegräre 
cet., fondern auch fir bie Schlacht ſelbſt. Cic. Fam. VI, 3.; 


Suct Aug.20. Commissam aciem gecutus eſt terrae tremor, 
es entſtund ein Erdbeben, nachdem bag, Treffen feinen An⸗ 
fang genommen hatte, Flor. Ih 6 


Jede Centurie, oder wenigſtens jedes Mandpeh⸗ hatte 


ihre eigene Standarte und ihren eigenen Standartentraͤger. 


Varro de L. L. IV, 16; Liv, VI 8; Veget. ih, 23, 
Daher milites signi unius; von einer Manipel oder Eenturie. 


Liv. XXV, 23.3; XXXIII. 1. 9. Reliqua signa ın sub. 
- gidia' artius collocat, er machte die übrigen Truppen zum 


Meferpeforpg ‚ oder ſtellte fie im die zwote Linie enger zuſam⸗ 
men, Kalluſt. Cat, 59. Signa inferre, vorwärts iatfchiee 
ren, anrüfen; convertere eine Schwenkung machen, Caef, 


B. G. 1,25. ; efferre, aus dem Fager rüfen, Liv, XXV; 4; 


a signis discedere, defertiren, Ibid. 20.; referre, den Nuke 
zug machen, auch: die Standarten wieder erobern, Virg. 
‚Aen, Vi. 826. ; signa conferre,vel' signis collatis confligere, 
fechten; signig infeftis inferri, ire, velincedere, gegen ben 
Feind marfhieren: sub'signis Legiones ducere,in Schlacht⸗ 
prönung, Cie. Att. XVI, 8.3 signa infefta ferre, vorwarts 


warſchieren / wie zu einem Treffen, Virg. Am. Sta; 


- Die Sahne einen Manipel beſtund in ältern Seiten in 
einem Bund Heu, der auf eine Stange gefleft wurde, 


. ¶ S. 656.); daher miles manıpwlatis, ‚din. gemeiner Sol⸗ 
dat. Ovid. Faſt. HI, 116. In der Folge fuͤhrten fie einen 
Spies, an deſſen Spize ein Queerholz befindlich wat. Ue⸗ 


ber demſelben mar hisweilen bie Figur einer: Hand, wahr⸗ 
ſcheinlich in Anſpielung auf das Wort manipulus, und un⸗ 


‚ ter demſelben ein kleiner runder, ober eifoͤrmiget Schild. 


insgemein von Silber, Plin. 33. 3, auch von Gold, Fevyvo 


dian. IV. 7., auf welchen ſich die Bildniſſe ber Kiegss der⸗ 


Kein 


— 
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heiten“, als bed Mars, aher der Mineren, und, nach 
dem Untergang der Freiheit, die Bildniſſe der Kaiſer, Tac. 
Ann. I, 43.5, Hiſt. I, 41:5; IV, Ga. , oder. ihrer Guͤnſtlinge, 
Suet, Tib, 48.; Cal, 14, befanden Daher bie Standarten 
Numina legionum .genanys und goͤttlich verehrt wurden. 
duet. Cak 14.; Vit. 2.3 Tas Aum, I, 39° ug 1, & 
dnmiay. aAV, 10. cent " 


Wir leſen auch von Standarten ber: henen Liv, 
XVII, 15.; Caef.; B. G. II. 25.5; Tac. Ann. I, 18. 
Hiſt. I; 41. Uber man: glaubt, daß in dieſem Fall dad 
Ganze für einen Theil gefezr fet, Cohortes für Manipuli 
pder Ordiries, von welchen man etgentlich ſagte: ad signa 
convenire ct contineri. Caeſ. B. G. "FI, 1.31. 37. In- 
wiſchen ſcheinen die Abtheilungen einer Legion zu verfchies 
denen Zeiten verfchieben gemwefen zu fein. Caͤſar redet non 


120 Mann, die aus der naͤmlichen Centurie gemählt ‚wur 


den, B C. III, 76.; und beim Veg etius iſt Manipulus 
und Göntübernium einerlei, I, 13. Wenigſtens ift es ge⸗ 


wid; daß immer eine Verſchiebenheit der Ordnungen, Or.. 


DIRKS INFERIORES et SYFERIORES, Car]. B. G. 
VI; 34; Tac. Hif. 1, 52; IV, 59., und im Dienſt 
eine Gradation, Orpımzs vel gradus militiae, Ibid. et 
Caeſ. B. C. I, 44.; Suet. Claud. 25., ſtatt gefunden habe, 
Die Eintheilungen, bie ‘am haͤufigſten vorkommen, find; 
CouorTzs, Bataillons Fusvolk; und? Tyamar, 
Schwadronen Meiter. Cic. Marcel. 2.; Fam. XV, 2 
Att. VI, 4. Cohors wird bisweilen von den Hälfswuppen 
gebraucht‘ und den Legionen entgegengefejt. Tac. Hiſt. II, 
89.5; 9. 18. Es fommt bisweilen "auch ,. wiewol ſeltener, 
von der Reiterei vor. .Plin. Ep. X, 107. _ 

Auf bie Stanbasten der verſchiedenen Setppenabtfeb 
lungen waren gewiſſe Buchſtaben geſchrieben / um eine vom 
der andern zu unterſcheiden. Veget. II. 13. F 

“sr. Die 


- 
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Die: Standarte der 'Heited his -VEXTLISV:M, el- 
ne Vahne oͤber ein Panier, 8. i ein vierektigtes Stuͤk Tüch, 
‚das auf einen Spies geſtekt wdutde, Lav., und welches auch 
die Infanterie fuͤhrte. Caeſ. B. G.VI, 33..:3%' Insbe⸗ 
ſondere fuͤhrten es die Veteranen, welche ihre Zeit ausge⸗ 
dient hatten, dio aber unter den Kaiſern noch bei der⸗ Armee 
behalten wurden, und- in Pr OR: der ——— 


“ins 
>. de A En 


rien 


die Staidaten ii ae wurde immer fuͤr / ſchimpf⸗ 

| Im gehalten, insbeſoudere für den Standartentraͤger. Cael. 
B. G. IV, 23; 9, 29:5. B. C I, 54. Biepkilen. wurde 
‚es für ein Küpitalverbrechen" ängefehen.. Liv, m 49. Da⸗ 
ber warf man fie bisweilen unter. die Feinde. jr um ven Muth 
der Soldaten’ ariuſelem. Liv. I, 70; VI. & ; Z 4% 
AXPI 5 5. 


PR Y 
De N . 
$ ‘ . —8 E * in... .: I \ - ‚a. r ee —8 


"Die gewoͤhmiche Standarte einer Region, f tar A venige 
fine fur. gi, des Marius, ein ‚filberner Adler mit aus 
geleiteten, Sligeln, der auf einem. Spieg beeftigt, war, | 
und bisweilen ‚einen Donnexfeif‘i in feinen Klauen hielt! auf - 
Yeinem Rapf "aber eine Heine, ‚Kapede trug. | Div. XL 818. 
Bor den Marius bediente man ſich der Zilber, ‚anderer 
Thiere. Plin. DO S5. D aber, Agvırı für eine Le⸗ 
vion, caeſ. Hip. 30. , und aquila si signaque für alle Stand, 
arten einer Legion. geſezt wird. Tac. paſſim. Der Adler 
Wurde: in aͤlterne Zetten vor -der erſten Manipel der Triarier 
getragen, aber ndeh. "ber Zeit des Martus:in der’ erſten 
* inie. Bei demſelbek war ber Plaz des’ Gene 
" role, 








m 
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rals, Salluſt. Tat. 59., beinahe int Mittelpummte der Aemee. 
Daher:-Mepro pvx Aamınz Tüurnaslvertiikr arma 


tenens. Pärg. den. IX, 28. Er war gewoͤhnlich⸗ zu Pferd, 
Liv. PL, 7.. Sall. Cat, 59.; Caaj. Gall I, 25, wie 


auch die kegaten und Tribunen. ITbid. et Caef. Yu, 65. 


Die Soldaten welche ver den Stanbarten,, "ober im 
der erſten Linie fochten, wurden ANTESIGNANI®) 
| 6 5 Ä 96 


8 
Nr zur 


, 
vB Ba Ay 


9 Die Antefignani heit man unrichtig für leichte Truppen. Sie 
werden vielmehr beim Livius von denſelben deutlich unters 
fhieden. Liv. XXX, 35. XXI, ag XXVI, 18. Bei 
Vergleichung dieſer mit enden Gtellen des Liwlus wird Die 
Meinung des. Satmaflus ſehr wabrſcheinlich, dab unter 
dem Nemm- Anteignmi,. die Hafaten web Yrinsinen 
su verliehen ſeten, welche vos ber Haupkfehne, dem Adler, 
ſtunden, den die Triarler battens Dieſes ſcheint auch durch 
m Stelle Liv. VIll, 21. beſtätigt zu werden: Cacſfos Haflas 
ror Pranoipesque, firagem et ante igna er'pafl gna factam, 
Trisrios poſtromo ram reſtituniſſe, die Haſtaten und Peinzipen 
wurden niedergehauen, die Niederlage war allgemein, ſowol 
vor, als hinter den Fahnen, d. i. In beiden Linien (der Sa, 
ftaten und Prinzipen wurden ſowol die Glieder, die ner den 
fohnen, als auch die, welche hinter denſelben Funden, nieder⸗ 
gemacht; dis: die Trbarter dad Treffen wieder hbecßellien. Nach 
Dieter Erfldrums dee Hen. Brof, Nah Hab die Bones Arm 
gem — — fadiam, bledicin. eriduternder Zufas Ver. vorherge⸗ 
benden, um Die Allgemeinheit bee Niederlage zu begeichnen, 
und die Worte: mie Agna et poft Ggna, mÄflen auf die Ord⸗ 
nungen ber Haſtaten und. Prinzipen gezogtn werden, woraus 
zugleich erhelit, daß bie. Sabnen in der Mitte der Manivein 
befiubtich waren. — Gcheinbarer find die Stellen beim Eds 
fay Beil.'C, I, 43 57., Ik 84., meif den Unteſiananen 
biee ſolcht Berrichtungen beigelegt werben, melde nur den 
leichten Truppen zutommen, ‚woraus Golmafius fchlieht, 
was d“ ‚Aemeigani Br Zelt des Caſars an bie Stelle der 

Veliten 


. FR 
a. Mömildee Alterchuͤmer. 


samt. Liv. IL, 20; 49, 99-3. 1X, 32- 39.5 II, 5; 
ı XXX..39:;:Carf. Bi C. I. 48. 57. Diejenigen, welche 
hinter den Standarten (poſt signa) ſtunden, biefen POST- 
„SLGNMANI, Liv. VIE, 12; Frontin. Strateg. J. 3. 17. 
‚vel SYBSIGNANL:. Tac. Hiſt. d, 70. Mer bie Sub- 
signani fcheinen mit ben Vexillariis, oder ausgedienten Vete⸗ 
ranen, einerlei geweſen ju fein. Id. 19,33. Anl. 1, 36, 
Der General wurde. gewöhnlich von einem auserleſe⸗ 

nen Korps, COHORS_PRAETORIA genannt, ber 
gleitet, Cic. Cat. II, 11.3 Fam. X, 30.; Sallufl. Cat. 60.5 
Jug. 98., welche Scipio Afrikanus zuerſt einfuͤhrte. 


| 
| 
! ® Feflus. 
" | 
⸗ .... “ 
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Bwlitrt getreten ſelen and die -Teichten Zxumpem: der Leglonen 
ausgemacht ‚bitten: Wehe aus den angeführten ‚Stellen folgt, 
nur fo viel, daß die ünteflanantn im deu gugezeigten gallen 
die Stelle dee leichten Zruuppen. getreten baben nicht, daß fie 
mit ben Veliten der diteen beginnen einerlei geweſen find. 
aan Oaſar nennt fie: viros :fomilkmas dæalectos ex. omni- 

-ı ‚busıLegionibus, B. C. u 570, um deren. Toofepfeik, meiſtens 
der glatliche Ausgang. des Trecent abhieng, und. L. aaä. ſagt 
er: vbaß,: nachdem die Anteſtananen - in. Anordaung: ‚gebracht 
: werden .fefen. Die degion mit wehr Sfr gebalten babe 

. "  (pertanbaris “Antesigemiris Lei: Jocum - nom teniuig). Ueber⸗ 
ei Bar auſſer ben. sMäntchienanen Ammer noch. liche 
Ze | 7 Teabpen ; Me mit-Bfeilen und. Schlendern bewalnet maren, 
namtich die’ Kreter vad Balearen. Hiernu⸗ ſchaint lebr na⸗ 
eartich fü folgen, dab die Antasignoni ein ‚beianpered Korpd 
formirten,, welches aus dam Kern der Legionen beſtund. Dia 
RB. vefkätiget auch Vegetius, welchtr die Anteſignöpen fo 
: mol: von :den Legioniken, als auch von ‚den leichten Zrupvet 
 unterfpelßeb, ER, -7. Diefer Schrittſteller nennt auch die Campi 
xeceni oder Campi dontores (Maffenlehrer) Antatignanã, ver 
wuthlich, wei fie vor den Centurien und Koherten funden 
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Fefus. Nber es’ war ſchon lange vorher ein Huuiqee 
Korps eingeführt, Ziv. II, za. , wovon deim €ir ar nur 
beilaͤufig Erwaͤhnung geſchieht , B. G. I, 3u 


eun. ker Bentrol nach. angeheilien Auleinen beſchloſ⸗ 
fen hatte, die Armee. gegen den Feind zu führen, - fa wurde⸗ 
suf dem. Praͤterium eine rathe Fahne auf einem Epies aufs 
sefieft (vexillam veissgnum pugnae proponehatur), Casf 
B. G. Il..a0.; Liv. XXU, 45.. welche das Gignel wer, 
fid) sur. Schlacht bereit gu machen. Hierauf wurde die Armee 
durch ben Schal ‚einer. Trompete verfommelt (classico, 
i. e. tuba concione advocata, Liv. VII, 36.; VIII, 7. 32.), 
und der General hielt am bie Soldaten eine Rede (alloque- 
batur)„ welche, ihren Beifall gewöhnlich dadurch zu ertennen 
sahen, daß fie ein lautes Sreubengefchrei erhuben, die rech⸗ 
ie Hand -im;bie Haoͤhe firelten, Luc. I, 386., uns ‚mit ih⸗ 
ren Sptefen an ihre Schilde fchlugen. Stillſchweigen mar 
ein Zeichen. der Furchtſamkeit. Lacon. II, 596. Diefe Dies 
be wurbe ‚bigweilen im freien Feld auf einem Tribunal von 
Rafen (e trihunali refpititio, aut viridi celpite extructo) 
gehalten. Tac. Anm. I, 18.3 Plin. Paneg. 56. Der Gene⸗ 
ral redete :feure Frunpen immen:myit- dem Titel: Milites, am. 
Daher es die Soldaten ber zehmen Legion fehr-Ahel empfan⸗ 
ben, als ſie Caͤſar, da fie ihre Eutlaſſung forderten, Qui- 
rites, anſtatt Milites, nanute. „Dio, XL, 52; Sue, 
Caef. 7% 


Rah gerudigter Nede wurden alle Trompeten Saale 
geblaſen (signa canebant), welches das ‚Beiden sum Warſch 
war. „Lam Il, 397. | 

In bieſem Augenblik riefen die Eoidaten: Bu den 
Maffen! (An anma comcLamarvmest), Die - 
Stanbarten, welche in die Erde gefleft waren, wurden her⸗ 
ausgeriffen (cowigliebantur), Liv. ILL, 50. 54; pi a 

| con 


U. Zu | Rewe Altexthumer. 
Poren. kieſce. mic) leichter · Muͤhe gafchehen „Lorufee fo wurde 
es fuͤr ein zutes Dimeichen gehalten ; im Gegentheil· aler für 
‚ein boͤſes. Liv. XXIh X; Lie Div. 1,.38,;,, Yak, Max; 
J, 2. 11. „Daher : Aquilae prodire nolentes, die Üdler, 
welche niche aufbrechen soon. Ror. 13,8. ;1.Dien®L, 18. 
Die Looſung wurde einweder viua voes, oder vemittelft 
‚einer Jeſſera gegeben (Vgnum datumi eſt), Caeſi B:G. A. 
20 B. Aſp. 83., quß welche Art ‚auch andore. Befehle: er 
cheilt zu werden pflegten. Lip. V. 36.;. XXI. 14.In der 
Bifheniene machten. viele Soldaten ihre: Zeſtemente: in pro. 
| citictn; r 1. ©; 108.) ‚Gel ar am 


m LE ® 
s 
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“ open die Armee’ gegen den Feinb birberch war, Gn- 
ira teli cönjectum, unde a ferentariis’proelium commitü 
offety, fo” ritt· der General um die Nihen Here, frac 
Ken Mitih; gu, und gab dann das Zeichen zum Nugriff. 
Hierauf ertönten? alle‘ Trompeten, und’ die Soldaten dran⸗ 
gen, init’ einem groſen Geſchrei auf den Feind ein(n aximo | 
"Wäntöre‘ procurrebant üm sıgnisy Wh pil#infeRis i; ie 
in höſten Versis vel directis). Salluſt: Cut.Goc Caeſ. B. €, 
II. 924 Liv. VI, 8. ceii;- Dio. EUR UH- Sn, „ches 
"off thaten , "um einafiber' tfgitfeuern‘ ung den Fenid ino Furcht 
m fegen. Cnef. ibid. Daher Primus clamdr'btdie Intpe- 
‚ib rei Aöcrke Hit" ioen der Beind leicht Aberegen Haufen 
gelborfen dwar. Liv XP, 1 Sn —** — Fe | 


‚Die — —— begannen zuerſt has Treffen, r m wenn: 

if’ getrieben’ "wurden, ” (6 tetirtrien | fieſich np wem 

Hi "Bes Inntfchenräinne Ber Glieder per Idtervallalordi- 
num), oder an den Flanken der Armee, nd veunruhigten 
on higten deu Feind. Higrouf räkten die Haffei ar, und 
sagenn fie: geſchlagen wurden,, fo. tetirirteg ‚fie ſich sugfam 
‚Cpresso pede) in die Zwiſchenraͤume der Sligder.der Princi- 
en. odarr ‚mern fie ſehr PTAELEOER en TE Biefelben. 
—X So⸗ 
| 
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Sodann Folien die. -Pfincipes jum Sefecht, und wenn auch 
diefe unterlagen, fo erhoden ſich die ‚Triarn: {eomsurge- 
bant *) ; henn diefe hatte: bisher eine gebüfte Stellung ans 
genommen (subsidebant, hinç dicti svasınıa, Feſtus); 
fie lehnten ſi ch auf ihr rechtes Knie, ſtrekten ihr linkes Bein 
aus, (Triarii considebant siniſtro crure porrecto,) dekten 
ſich mit ihren Schilden, und ſtekten ihre Sp eſe vor ſich hin 
in die Erde. Daher: An Trıanıos VENTVM EST, 
die Sache iſt aufs Aeuſſerſte gefönimen. Liv. VII, 8. 


Die Friari, welche die Haſtaũ und puneipesi in bie 
feeren Räume zwiſchen ihren Tranipeln aufnahmen, erneuers 
ten mif veſt gefchloffenen Gliedern feompressis ordinibus), 
ohne einen Plaz dazwiſchen zu laffen, in einem gebrängten 
Haufen (uno continente agmine) das Treffen wieder **). 
Und fo mußte ber, ‘Seind verſchiedene friſche Angriffe aushal⸗ 
ten, ehe er ben Sieg gewinnen konnte. Wenn bie Triarii 
snterlagen, fo war der Tag verloren, und es wurde zum 
Nüfzug geblafen (receptui cecinerunt). Liv. VIII, 8. 9. 


Dieſes war“die gewöhnliche Art'des Angriffs vor fer 
Zeit des M arius, Nachher wurden verſchiedene Abaͤnde⸗ 
rungen getroffen, wovon wir > aber. feine ‚sang genaue Pach⸗ 
rihten Haben. 

en i te Die 


— . 


*) Sie erboben fi & auf das Kemmandonsert des Generoia: Con- 
forgite! - Triarii genu dextro inuixi nutum Confulis ad 
confurgendum exſpectabaut. Liv, Vul. RN j 


*) Sf bedienten oͤch beim Angriffi, den fie mit allem‘ Bea vera 
fuchter und friiher Teuppen auf den Reind machten, zuerkt id⸗ 
rer Sgiefe und dann des Schwerdre. Bisweilen warſen fie 
ihre Sdieſe alelch im Anfang weg öder ſtekten ſie in die Erde, 
um sum Siheredt au areifen, wenn das Gefechte fehr bizd Anatı 
(ubã Mars eſt "atrogiimus, wie Livius ſagt). Liv, 6. 

2* DB u Her : 
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a  Debeifhe Aumchimer— en 
| Die Leglenen zogen bisweilen bas-Rood;, Kan iu. beffine 


men, in welcher Ordnung fie marſchieren, und welchen Plaz 
fe im Zeld einnehmen folten. Tac. Hif. I. M. . 


Die Nömer veränderten die Schlachtlinie, indem fle 
einige Korps bald vorwärts, bald ruͤkwaͤrts rüfen. lieffen. 
Gewoͤhnlich fochten ſie in gerader Fronte (recta fronte, Fe- 
flus; vel aequatis frontibus, Tibull. IV, 1. 103., acızs 
BIRECTA)- Bisweilen rüften die Flügel über dis Cen⸗ 
trum hinaus TacıEzs SINVATA). Senec. de Beat. vit. 
4.; Liv. XXVIII, 14.. oder hinter dag Centrum zuruͤk 
(acıes vınnena ve flexa), welches Hannibal in der 
" Schlacht Bei Kannd thun lied Liv. XXIT, 47. Biswei⸗- 
fen Kelten fie fich ſelbſt in Gefalt eines Keils (CVNEVS, 
vel trigonum, ein Triangel), welches. die Soldaten Ca- 
vr rorncınvm, ben Gaufopf, nannten, und dem 
griechifchen 4 ähnlich war ®). Liv. VIII, 10.; Quinttil. 

u II, 13. 


 @unens druͤkt, wenn ‚von Pölten die Rede -if, melde in be 
Taktik geübt waren, ein voßes Vierek aus. Liv. XXXI, ı7.3 
. Tae: Hift, IV, 20. Von einem ſolchen Cuneus reden auch 
de Stellen: Liv. Il, 30.5 XXI, 506.5 Cäel B. G. VI, 29:5 
daher auch bie eömifchen Kohorten und Mantpel Kelle ges 
„anne wuchen. Liv. VII, 24; VI, 10. Bei Völkern, die 
in der Kriegskunſt unerfahren waren, druͤkt es ebenfals ein 
geſchloſſenes Vieret oder eine Wet von Phalanx aus; wenn 
von. (er anfänglichen Stelung die Rede I, Cacl.B,G. h 
44 52.5 Hirt. VI, 14. Hingegen, wenn es ind Treffen 
ri * veränderte ſich ihre anfangliche Skelung in eine Krk 
vo Keil, weit ſie nicht die Geſchiklichkeet beſaſſen, in gerader 
Brpnte vorwärts zu marſchieren. Das Mittel, dem feindll⸗ 
Hm Cumets zu miderfichen, war die Stellung, welche man 
 - Metdange. (Forlex) nannte, da man die auserleienfien -Soh 
daten geſchloſſen in Geſtalt eines: V Aidlte, den Kell darin au 
nahm und von beiden Seiten umſchlos, Siehe Naft im 
NR 7 ©. 260, » ueberſe 
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1, 13.; ; Ver XII. 269. 457; Casf. VI, 95 Ebeh fo 
bie Teutſchen, Tacit. ©. ;- und Spanier, Liv, XXXIX. 31. 
Mer Cuneus wird auch für jeden dichten: Haufen, wie der 
maſedoniſche Phalanx, gefest. Liv. XXXH, 17. Vie 
weilen nahmen fie felbf die Stellung in Geſtalt einer Zauge 
FORCEPS,'oder eined V an, um ben Cuneus darin 
ufumehmen. Cell, X, 9; Veset. II, 19. 


Wenn fie von dem Feind umrungen wurden, f fo bilde⸗ 
ten fie oft ſelbſt einen Kreis (ORBIS. ve GLOB VS%; ‘ 
daher: Orbes facere vel volvere; in orbem fe tutarı veh 
conglobare). Saltufl, Jug. 97.; Liv. IV, 28. 39. XXUZ, 
27.; Caef. B. G. IV, 37.; Tas, Am. II, 11. 


Wenn fie in abgefonderten Haufen anräften, oder fich 
zuruͤtzogen, ohne einen veſten Standpunkt gu behaupten, fo 
wurde dieſes SERRA genannt. Fefus 


Wenn die Römer einen Sieg erfochten hatten, fo bes 
größten die Soldaten unter lautem Freudengefchrei ihren 
Feldherrn mit dem Titel IMPERATOR. (J. 1. B. ©. 
296.). Die Liktoren deffelden ummanden ihre Fafces mit - 
Lorbeeren. Er fchifte unmittelbar Briefe, mit Borbeeren um⸗ 
käist, (literae laureatae) an den Senat, um ihn von den 

. erhal⸗ 


Fe 


) Da ein Zie kel den dalidtteiten der Zoftit am menden 
entfpricht,, fo darf man unter dem Orbis feine zirfelfärminer. 
sder elrunde Gtelung verfichen. Vielmehr kommt: der Orbis 
it dem Agmen quadratum, als ein Vierek von wien Bronten, 
überein, nur mit dem Unterſchitd, daß jener gewoöͤhnlich cin 
volles , dieſes über ein holes Vierek ausmahte Man virs 
gleiche. noch Casl, 8. 6. II, 35. 26.1; Bell, Alex, 40, — 
Globus ſcheint feine taltifhe Stellung anzuzeigen, fondern 
blos einen Haufen, ober das, was mir Trupp nennen. Ball, 
Fug. 35.5; hiw, IV. 29. Siebe Naka.a. D. - - 

D. Ueberſ. 
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echaltenen Sieg Nachricht zu⸗ atheilen, 1 unt en berfelbe 
betraͤchtlich war, um einen Triumph zu bitten... Liv.. XLV, 
‘7:5 Ge. Af. 17.; Att. V,a0.; Fam. IL, ı0.; Appian. B, 
Mitkrid. p. 203. Dergleichen :Briefe wurden ‚unter den 
Kaifeen Seiten abgeſchikt. Dio, LIV, ı1.; Tao. Agric. 19. 
Menu es der Senat für gut hielt, ſo ordnete er den Goͤttern 
ein Dankfeſt an (Supplicatio, vel supplicium, vel gratula- 
to, Cic. Marc. 4., Fam. II, 18.) und beſtaͤtigte dem Ge— 


neral den. Tittel Imperator, welchen er tis zn feinem Triumh 
oder bis zu feiner Ruͤttehr in die Sat, ichit. Cic. Phil, 


NEE 


IN. 4: \ . " ’ . ı 


v. Mitte Befaftuingen, 


Nach erfochtenem Sieg’ verfammelte der Gereral ſeine 
Armee, und theilte in Gegenwart derſelben unter diejenigen 
Belohnungen aus, welche fie verbient hatten, Def Beloh⸗ 
nungen. waren von verſchie dener Ye ; 


Die hoͤchſte Belohnung war die ¶Vlrhertione (C.O- 
RONA CIYICA),: welche. derjenige. empfleug:; welcher 
einem Bürger das Leben gerettet hatte. Geil. V, &; Liv. 
XI, 20.; X, 46. Sie hatte bie Auffchrift OB CIVEM 
SERVATVM, ve — es, — os, Senec. Clem. I, 26., und 
war aus Eichenlaub gemacht (e fronde querna; daher fie 
Quercus cĩvilis genannt wurde. Virg. Aen. FI; 772. ). 
Derjenige, "welchem dag Leben erhalten worden tar‘ ; über: 
reichte ſie auf. Befehl; des, Generals” feinem Retter, welchen 
er hernach immer wie einen. Vater verehrte Cic. Alaze. 30 
Unter’ den Kaifern wurde fie immer von benfelben: ertbeit 
(imperatorid manu). Tac. ‘Ann. III, 'ar.; XV, 12. &ı 
. waren, damit noch befondere "Ehrendejeigungen verbunden 

‚ Derjenige, w weicher biefe, Arm empfangen batte, trug fü 
| ne be 


Miticärifche Belohnungen. 11 5 


bei ben Schaufpielen md ſas zunaͤchſt beim Senat. Bei 
feinem Eintritt ftund- bie ganze Berfammlung, zum Zeichen 
der Hochachtung, auf (ineunti etiam abfenatu assurgebatur), - 
Pin. XXI, 4. Unter ben Chrenbegeigungen, welche der 
Senat. dem Aug uſtus zuerkannte war auch. biefe daß auf 
dem Gipfel feines Hauſes zwiſchen zween Loorbeerzweigen, 
die in dem Vorſaal vor der Thuͤre aufgeſtellt wurden, eine 
Vuͤrgerkrone aufgeſtekt werden ſollte, zum Zeichen, daß er 
der beſtaͤndige Erhalter feiner Bürger und Ueberwinder feie_ 
ver Feinde wäre. Dio. LIIL 16.; Val. Max. II, 8. fin.; 
Ovid. Fall. 1, 614; IV, 953. Eben fo Klaudius Sue. 17. 
Daher ſich auf einigen von den Muͤnzen des Auguſtus 
eine Bürgerfrone mit ber Jufſchrift. befindet: os cıvza 
$SERVATOS) 


Derjenige, welcher den Wall des Feindes zuerſt er⸗ 
ſtieg, ober in das Lager beffelben einbdrang, erhielt von dem 
General eine goldene Krone, Corona. VarLanıs vel 
Castuensıs, . Val. Mar. I, 8. Demjenigen, welcher 
zuerſt Me Mauern einer: Stadt bei einem Sturm ekflieg, 
murde die Conona. Mvrarıs, Liv. XXVI, 48, 
und demjenigen, welcher zuerſt au den Bord eines feindlichen 
Schiffes fam, bie: Conons Navarıs ertheilt. Feius; 
Gl. V. 6 0 


Auguſtus gab dem Agrippa, nachdem derſelbe | 
den Sertus Pompejus in. einem Geegefecht bei Sizi⸗ 
lien uͤberwunden hatte, eine goldene Krone, welche mit den 
Siguren - von Schiffsſchnaͤbeln gefchmüft war, daher fie 
Rosrnara genannt wird. Virg. VIII. 684. Eine fol» 
he Krone foll fonft niemand jemals erhalten haben. Liv. 
Epit. 129. Paterc. II, gi. Dio. XLIX, 14. Aber dem 
Feſtus, in voc. mavazı, und dem Plinius, VII, 
30.5 XPI, 4, zufolge, wurde fie auch dem Varro vom 

1. Ban 2 Pom⸗ 
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Aber beide ſcheinen die Corona roſtrata und nay ralis miteinans 


> . ‚ . 
D — 





VYompejus in den Krieg gegen die Seeränber ertheilt, 





der zu verwechfeln , welche andere Sapiftieler unterſchei. 
den. Suet. Claud. 17. Ä 


Wenn eine vom’ Feind umrungene Armee oder eine be⸗ 
lagerte Stadt befreit wurde, fd gaben "nie Egldaten ihren 
Erretter, (ei duci, qui liberavit, Gell. V., 6.) eine Krone, 
die aus Gras gemacht war, welches an dem ODrt wudy, 
wo der Feind ſie eingeſchloſſen hielt; daher ſie graminea 
corona OBSIDIONALIS genanıft wurde: Liv, II, 
37.; Pin. 'XXIL, 4. 5. Diefe wurde‘ "meer allen mifitärie 
ſchen Ehrenbezeugungen für die hoͤchſte gehalten. Man lieſt 
nur von wenigen, welche das eur hatten, fie gi; falten. 
Ibid. 5. und . 


Goldene Kronen “erhielten auch diejenigan Offioiere und 
Soldaten, welche eine auszezeichnete Tapferkeit bewieſen 
hatten, wie. z. B. T. Manlius Torquatus und M. 


.. 
Io 6 4 4 


Valerius Korvus, welche beide einen Gallier im Zwei⸗ 


tampf erlegten.. .Liw> VII 20.06. femer 9. De⸗ 
ging, welcher verhindente daß bie roͤmiſche Arines von den 
"Sammitern nicht eingefchloffen: wurde, Id. a und ö andere, 
4; KXHl21.; KA, sh 


Es wurden auch geringere Belohnungen (präcmla mi- 
nora) von verfchiebener Art ertheilt; glg: ein: Spies, an 


dem kein Eiſen befindlich war H AST TA PVRA) Fixg. 


ein Schmut (PHÄLERAE) für 9 


4en. VI, 760.; Suet. Claud, 28." -— eine feine’ Fahnẽ auf 


einem Spieg oder einer Lanze (VEXILLVM. ‚quasi par- 


vum velum, Serv. in Virg. Aen, VIIL, i. )» welche, ver⸗ 

ſchiedene Farben hatte, und mit Gold sanft war, ober. nicht 
(auratum vel purum), Sal, 9 dug. Bf; Suet, Jug, „25. — 

erde, ‚Virg. em. vr, 

310.5 Liv, XXL, 52., und für Menſchen/ Liv. IX 46-5 

„Cie 


[3 
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Cic. Att. XVI. 12; Verr. III, go. IP, 12. — goldene 
Ketten (aureae TVRQVES), Tac. Ans. I, 9; III 
21.; eo. XVI, GG., weiche um den Hals herumgiengen, 
da die Phalerae auf bie Bruſt herabhiengen, 8SilItal. xV, 
54 — Yımpandes (ARAUALLAE),. Liv. x, 44 — 
CORNICVLA, ein Schmuck auf dem Helm, in hornfoͤr 
miger Beftal:, Ibid —CATELL AE vel Catenulae, aus 
Ringen zufammengeſezte Ketten, da im Gegencheil die Tor- 
ques wie ein Strik gedreht (tortae) waren, Livu. XXXIX, 
EN FIBVLAE, Haften oder Epangen, um ein es 
hing oder Kleid zuſaumen zu heften Ib — ©" 

DE re ZZ Ko ir © DE Ku BEE Be u 
Diefe Geſchenke eriheilte der General in Gegenmart ber 
Armee, und »iejenigen, welche fie empfiengen, tous ben A 

nächft bei ihm Hingeflellt, nachdem ihr Verhalten öfentlich 
geruͤhmt worden mar Sal: Jug. 84; Liv, XXIV, 1635 
Ci. Phil. V, 13.:37 ..&fe bemahrten dieſelben nachher 
immer Torgfältig auf, and trugen fie in den Schaujpielen 
und Bei allen Hffe:: lict en Gelegenheiten. Iiu. X, 47. Die 
Bm KWSPOEIA' ul Exruviie), welte fie dem Femb 
abgenonmen hatten, mudde an · ihre Thuͤrpfoſten, ober in dem 
vornehmſten Theil ihrer Haͤuſer aufgehangen. Virg. Aen. 
II, 504.; Liv. XXIII. 23. u 

Wenn ber romiſchẽ Kefbherr ben feintlichen Heerführer 
mit eise ner Haud erlegge (certamen, pugna singülaris), fo 
wurde Die Beute, die er demtelben abnahm quae dux -duck 
deiraxit), $SPOLIA OPIMA (abopevel optbus; Feflus) 
usa: Liv. IV, :20:.unt in dem Dempel des Jupitere 
derenrius, welchen. Ramulus erbaut und Augufus 
auf den Math des Attikus, wieder hergeſtellt hatte Nep. 
is vit 203, aufgehangen. Dieſe Beute wurde in ben Zeiten 
der Krcige und des Freiſtaats nur dreimal gemacht. Die 
eſte om. Romulus, weicher ben Asron, König der 
Laͤninenſen, töhtere , Lan. M 19:5: bie zwote vom A. Rom 

J | 2a welt 


a6 :Römifche iin 


nelius Koffug, welcher ben gar Tolumnius, König der 
Vejenter, A. V, 318., erlegte, Liv. IV. 20., und bie dritte 
vom M. Klaudius Marcellus, ver den Virido⸗ 
marus, König der Gallier, A. V. 330., toͤdtete. Liv. 
Epit. XX.; Virg. An. VI, 859; 5 Piutarch. in Narcel. | 
bi ‚Propert. IV. 11. 


gilorus nennt die Beute: Orıma, welche Scipio 

Aemilianus, der eine untergeordnete Charge bekleidete, 
dem Koͤnig von Turduli und Baccdi, in Spanien ad 
nahm, nachdem er ihn mit eigener Hand erlegt hatte, II 
17. Aber die Spolia Opima fonnte eigentlich nur der Feld⸗ 
. bert. machen‘, weicher bag’ Höchfte Kommando hatte. Die 
LI, 24. | 


; Bisweilen erhielten die Soldaten wegen ihrer Bewiefe | 
nen Tapferfeit eine doppelte Portion Getraidt (duplex fru- 
mentum), welche ſie geben fonnten, wen fie teilten; da⸗ 
ber. ſie DVPLICARII hieſen, Liv. II, "IH, 37. 
Auch empfiengen ſie einen doppelten Solb (duplix ftipen- 
dium), Kleider x. Caef. B.:C. MII, 53., welches Eicero | 
| DIARIA nennt, Att. VIII; 14 | | 


. VI. Der Triumphe. 


Die hocht⸗ militaͤriſche Ehre, die man im ‚rönıifchen ! 
Staat erlangen. konnte, mar ber Triumph (TRIVM- 
P.HVS), ober ber feierliche Einzug, welchen der : fiegende | 
‘ General mit feiner Armee durch die Stadt auf das Kapi⸗ 
soliym- hie. Er: hat feinen Namen von Spıaußos, dem 
griechifchen Namen des Bacchus, welcher für den Erfin⸗ 
ber folcher Triumphzůge ausgegeben wird. Varr. L. L. V, 
2.5 HFin. VII, 56. S. 57. In Rom: bat er feinen Urſprung 
vom Romulus erhalten, weicher die Spolia Opima im 

‚feierlichen Pomp auf vo. Sapitolium Ind. — IL, 
a4 34: 
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34. Der erſte, welcher in einem -fäemlihen Triumph m 
Kom einzog, war Targuiniug Priskus, Liv. I, 38; 
der naͤchſte P. Valerius, Liv. II, 7.; und ber erfie, 
welcher nach dem Verflus feines Amted (acto honore) 
kinmphirt, war D- Publilius Bhyilo. Id. VII, 26. 


Der Triumph wurde won dem Genat, und bisweilen 
von dem Wolf, gegen den Willen des Senats, Liv. IL, 
63.; VII, 17., dem General zuerkannt, welcher in einem 
förmlichen Krieg mit auswärtigen Feinden (jufto et hoftili 
bello Cic. Dejot. 5.), und in einem Treffen iiber 5000 
Feinde der. Nepublit getödter, und durch den erfochtenen 
Sieg das Gebiet des Reichs vergröffert hatte Val. Max, 
1, 8. .Daber ein Triumph, auf weldhen ein Feldherr ge- 
bührende Anſpruͤche hatte, juftus genannt wurde. Cic. Pif. 
19.; Hor. Od. I, ı2. 54. Und von dem General fagte man: 
Triumphare, et agere, vel deportaretriumphum de velex 
alıquo; triumphare aliquem vel alıquid, Virg.. Aen. VI, 
836.; Plin. V, 5.; ducere, portare vel agere eum in 
trnumpho. 


Sn einem bürgerlichen Krieg fonnte niemand wegen 
eines erfschtenen Siegs gebührenden Anfpruch auf einen 
Triumph machen, Val. Mar. 1, 8. 7.: Flor. IV, 2.; 
Dio, XLU, 18.;daher: Bella geri placuit nullos habitura 
triumph@ßs , Lacan. I, 12., obſchon dieſes nicht immer bes 
obachtet wurbe. Liv. Epit. 115. 116. 138.; Hin. Mueg. 
2.; Dio. XLII, 19. Serner fonnte derjenige feinen Tri⸗ 
umph erhalten, ber zuerfl eine Niederlage erlitten hatte, und 
nachher blos dem erlittenen Verluſt wieder gut machte, Orof. 
IV, ; auch derjenige in frühern Zeiten nicht, welcher mit 
einer aufferordentlichen Gewalt bekleidet war, wie Scipio 
in Spanien. Liv. XXVIII. 38; XXXVI. 20. Enb⸗ 
lich mußte derjenige, welcher zu diefer Ehre gelangen wollte, 
feine Provinz in einem ruhigen Zuſtand verlaſſen und feine 
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Armee von baher. mit nach Mom gebracht haben; ‚ um bei 
dem Triumph, gegenrodetig zu ſein. Liv. XXVII, ar.; 


‚ AXXL 493 XXXIX. 29; ALP, 38. Aber biefe 


Geſeze wurden biemweilen uͤbertreten, wie dieſes insbeſondere 
der Fall beim Pompejus war. Val. Mass VAIII. 15. 8:; 
Dio. XXXVU, .25.. 


Man findet Beifbiele, daß Deiunphe ohne ben Willen 


des Senats und ohne der Befehl des Volks, Liv. X, 373 
Oroſ. V. 45 Cic Coel. 14.; Suet. Tib. 2.; Val. Mar, 


Y, 4.:6., und auch auffer Keiegszeiten (nullo bella gest) 


Liv. AL, 38: U gehalten worden nd, 


Diejenigen, welchen ein Triumoh in "Kom vom 1 Sinnt 
verweigert wurde, hielten ihn bisweilen auf dem Albanifchen 
Berg. Dieſes that zuerſt Papirius Mafo, A. V. 522 


Val, Max. III, 6. 5., welchem verfchiedene in der Folge | 
nachahmten. Liv. XXVI. aus AR 24 ALII, ° 
al; AIV, 38. " | 


Da niemand, der mit dem Kommando bei der Armee 
bekleidet war, in die Stadt gehen durfte, 10 wurden bie 
Generale am Tag ihres Triumphs, durch eine befondere 
Verordnung des Volks von diefer Cinfchränfung frei ges 


macht: (Vt iis, quo dieurbem triumphantes inveherentur, 
imperium esse, Liu XLV. 35. (. L. B. ©.g96.) 


Der Zug des Tiumohs begann von dem Campus Mar⸗ 


flug, gieng von da dutch die Via Triumphalis, uͤber ben 
Campus und Circus Fla minius, nad) ber Porta "Triumiphalis, 


und von ba durch) die vornehmen Plaͤze der Stadt auf dag 
Kapitellum. Die Straffen wurden mit Blumen beftreut und 
die Altaͤre bampften vom Weihrauch, Ovid, Trif. IV, 2. 4 


Zuerſt kamen verſchiedene Mußtei und Sänger, welche | 
Seiumppaclänge fangen; und ſpielten. Rech. ihnen wurden 


. die 
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die ochſen gefuͤhrt, weiche zum Opfer beſtimmt waren, mb’ 
die ihre Hörmer vergoldet und ihren Kopf mit Binden und 
Kraͤnzen geſchmuͤtt hatten. Sodann wurde bie dem Feind 
abgenommene Beute, Statien, Gefaͤſſe, Gemälde, Waf⸗ 
fen, Gold, Silber und Erz, ferner goldene Kronen und ans 
dere Befihente, welche die verbündeten und tributbaren 
Eraaten gefchift hatten, auf Wägen gefahren. Liv. XXXIII, 
245: XXXVAII. 58; AXXIX, 5. 7; XL. 43.5 
XLV, 40.; Virg. Am. VIN, 720. Die Namen der 
uͤberwundenen Voͤlker, die man auf hoͤlzerne Tafeln ſchrieb, 
Suet. Jul. 37.; Cic. Of, I, 36., und Abbildungen von’ den. 
teroberten Städten ıc. wurden mit getragen. Liv. XXVTI, 


21.; Quinck. VI, 3.; Plin. V, 5.5 Ovid. Pont. II, 1. 375 ° . 


Fior. IV, 2. Hierauf famen bie gefangenen Generale in 
Ketten mit ihren Kindern und ihrem Gefolge. Mach ben 
Gefangenen folgten die Liktoren, welche ihre Faſces mit 
Ldorbeeren umwunden' hatten, in Begleitung einer groſen 
Menge Sänger und Tänzer, die wie Satyrn gekleidet mas 
ren umd goldene Kronen trugen. In ber Mitte berfelben _ 
befand fich ein Pantominift ; der mit einer weiblichen Klei⸗ 
bung angethan war, und” befien Geſchaͤfte darin beſtund, 
die Ueberwundenen durch Blike und Gebärden gu verhoͤhnen. 
Zunaͤchſt folgte ein langer Zug von Perſonen, welche Rauch⸗ 
werk (ſuffimenta) hatten. — Sodann kam der General 
(DVX) in einem purpurnen, mit Gold geſtikten Kleid 
(toga picta et tunica palmata). Auf dem Haupt trug er 
eine Krone von Lorbeeren, Liv. 7,7. iin XV, 30.3 
P, 39; ; in der rechten’ hand einen Lorberzweig, Plut. in 
Aemil., und in der finfen ein elfeuͤbeinernes —5* auf 
deſſen Spize ſich ein Adler befand. Jau. X, 43. Bein Ges 
fiht war mit Mennich überzogen , wie eine Statue des Ju⸗ 
piters an feſtlichen Tagen. Plin. XXXIII. 7. J. 36. 
Von ſeinem Hals hieng auf die veuſt herab ein goldenes 
H4 Ange⸗ 


— 
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| Angehaͤng (aurea hulla), in welchem ein Aamilet, ober ein 
magiſches Praͤſervativ gegen den Neid, befinblich. ‚war, 
- Macrob. Sat. T, 6. Er flund in einem vergoldeten Wagen 
(fans in, curru aurato), Liv, V, 7., der mit Elfenbein 
eingelegt war, Ovid. Pont. III, 4. 35.; Juvenal. VIIL 3.;, 
und, wenigſtens nach den Zeiten bes samillusr Liv, 
V, .23., von vier meiffen Pferden, Ovid.. Art. I, 214 
bisweilen auch von. Elephanten , Plin. VIII, 2., gezogen 
wurde. Seine Verwandten, Suet. Tib. 2: Domit. 2.5 
Cic. Mur. 5., und. ein geofer Haufe Bürger, alle in weiſſer 
Kleidung ,. begleiteten ihn. Jun. X, 45: Geine Kinder 
pflegten in dent Wagen mit ihm zu fahren, Liv. XL, 40.; 
Appian. de Punic., und damit er fich nicht, folgen Empfin- 
dungen überlaffen möchte (ne sihi placeret), fo Rund eim 
Sklave, mit einer goldenen Krone, welche von Edelſteinen 
fchimmerte , in. ber Hand, hinter ihm, ber ihm befländig 
. die Worte: ind Ohr flüfferte: Bedenke dag du ein 
Menſch bift!”; Plin. XXXIU, 1: S. 4.; Juv. X, 41; 
Zonar. II,;. Tertull. Apolog. 33.,.Nac) dem General. folg- 
-ten die Konſuln und Senatoren sn Zug, wenigſtens nach 
.. ber Anordnung, des Auguſtus; denn vorhin pflegten fie 

vor ihm zugehen. Dio. LI, 21. ‚Seine Legaten und Krieges 
tribunen ritten ihm gewoͤhnlich zur Seite. Cic. Piſ. 25. | 


"Die, fiegreiche Armee, ‚ww Fus und zu Pferd, kam gu 
lezt, alle in ihrer Ordnung. Sie waren mit Lorbeeren bes 
kränzt, und mit den Ehrenzeichen, foelche fie zur Belohnung 

ihrer Tapferfeit erhalten. hatten, .gefchmüft, und ſtimmten 
zu ihten eigenen und zum Lob ihres Generals Geſaͤnge an. 
Liv. V, 49.; XLV, 38. Uber bisweilen ſtieſſen fie an⸗ 
züglide Neben gegen dbenfelben aus, Suet. Jul. 49. 51.5 
Martial. I, 5. 3., und wiederholten immer das: "Io.Trı- 
Nvuru et” womit alle Bürger, welche dem ‚Zug folgten, 
kinſtinmten. Horut. Od. IV, 2. 49.; Ovid, Triſt. IV, 2. 51. 


\ . Wenn 
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Ben der Wagen bed Generals von dem Forum nach 
dem Kapitelium fich zu wenden begaun, fo befahl berfelbe, 
daß die gefangenen Könige und feindlichen Offiziere ind Ge⸗ 
fängnig gebracht und getoͤdtet werden follten. Cic. Verr. 
V. 30.; Liv.. XXVl, 13.; Dio. XL, 41.5; PLIII, 19. 
Aber dieſes gefchab nicht immer. Appian, da Bell, Mithrid, 
253.5 Liv. XLV, 41. 42. Und wenn er auf dem Kapito- 
lium augetommen war, fo bielt er ftill, bis er hoͤrte, daß 
biefer graufame Befehl vollzogen fei- Joſeph. de Bell, daic. 
VII, 24. 


Hierauf verrichtete er zum Jupiter und zu ben andern 
Göttern ein Danfgebet für den erhaltenen Gieg, befahl 
die Dpfertbiere, die immer weiß waren, Ovid, ibid., und 
son dem Flus Klitumnus gebracht wurben, zu fchlachten, 
Virg. @. 21, 146., und legte feine goldene Krone in den 
Schoos bes Jupiters (in gremio Jovis) nieder, Senec, 
Helv. 10., welchem er einen Theil von ber Beute weihte. 
Pin. XV, 30.5; XXXP, 40. Sodann gab er feinen 
Freunden umd ben vornehmften Männern in ber Stadt auf 
dem Rapitelium ein präctiges Gaſtmahl. Die Konfuln 
wurden dazu geladen, aber nachher gebeten, nicht zu fom- 
men (ut venire fuperfederent), damit fein Hoͤherer, als 
der. trinmphirende General,. bei dem Feſt zugegen. fein 
möchte. Val. Mar. I, 8. 6. Nach dem Gaſtmahl wur 
de er vom Volk mit. Mufif und einer grofen Anzahl Fakeln 
und Lampen, Dio. XLIII, a2.; Flor. II.2.; Cic. Sem, 13.. 
welche bisweilen auch beim Triumph felbft gebracht wur⸗ 
den, Suet. Jul, 37: nach Haus begleitet. 


Das Gold und Silber wurde in den Schaz niederge⸗ 
legt. Eine gewiſſe Summe theilte man gewoͤhnlich unter | 
bie Dffiiere und Soldaten aus, und entlies fie fobann (ex- 
auctorali et dimiſũ). Liv. XXVII, 9; XXX, 49, 


a. Römikhe Alerthumer. 


XXXPI,' do. Das Triumphgepraͤnge tauerte oft "Hänger 

als eimen Tag. So dauerte der Triumph des Aemilius 

Paulus drei Site: * Actarck. 6 | 
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°) um fich. von der unbefchrefbtichen Pracht ber roͤmlſchen Tri⸗ 
umphe in ſpatern Zeiten eine Vorſtellung su machen, dürfen 

nue die Triumphe des Seipho Ufrifanus, Appian, B, 
‚Punic; dee®. WemillusPaullus, XLV,40,;Plutarch, 
‚invitaPaulli; und insbefondere bie des Gutla, Cdſars, 

:- Dio Cafl.XLlll, 9 — 21., und des Ppmpejus, Appian, 
B. Mithrid,, angeführt werden, gegen welche die Urmuth 
der Atem Triumphe nicht in Vergleichung au siehen if, wo das 
ganze Georange in einigen Kaufen Kriegsgeſangener, in Ge⸗ 
teaidt, Meh und Waffenfuͤken beſtund. Der Triuniph des Guls 
In dauerte zwel Tage. Mm er ſt en Tag wurden 15000 Pfund 
Gold und 115000 Pfund Silber, und am zweiten 13000 Pf. 
Gold und 7000 Pf. Silber vor dem Sieger zur Schau getra⸗ 

sen, Auf ben Triumph ſelbſt folgten die praͤchtiaſten Schauſpiele, 

die man je zu Rom geſehen hatte, — Bel dem Triumph des 
 Sompeiusd trug man bie Namen von. ı5 eroberten Königs 
reichen, von 300 eingenammenen, von ag aufs neue «eroberten 
Städten und. von 1000 beswungenen Beflungen. vor. Untet 

den Gefangenen, melche mit aufgeführt wurden, befanden fich 
die Äbermundenen Könige, die Prinzen und Prinzeſſinnen des 
Mithridates und cine Menge anderer "hoher Perſenen. Das 
Bold, Silber uud Edelgeſteine, die mit zur Schau getragen 
wurden, fliegen am Werth auf 20000 Zalegte, = Der Lris 
‚.umpb. des Edfars dayerte vice Tage. Am esfen Tag 
wurden wegen Beſiegung Galllens die Namen von 300 Voͤl⸗ 

\ kern? und 800 Städten, und goldene und filberne Gefaſſe, am 
Merb 65000 Lalente, obne die von Fuͤrſten und Städten ges 
ſthenkten goldenen Keonen,. beten. 1822 waren, welche zufam⸗ 
wmen 15033 Pfund wogen, dem Sieger vorgetragen. Von die⸗ 
"den exbeuteten Schazen erbielten Caſars Soldaten nicht nur 
ihren ruͤkſtandigen Sold, ſondern jeder Gemeine bekam auch 
er, ein, Geſchenk von 920  Belcpötpaleeh, und jeder Eenturio dop⸗ 
| pat 
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Wenn der Sieg ur Ges erfämpft worden wer, fo hieß 
ber Triumph TRIVMPHYS-NAVALIS. Diefe Ch 
se wibderfuhr zuerſt dem Duilius, welcher im erſten pu⸗ 
niſchen Krieg A. V 4093., die Karthaginenſiſche Flotte bei 
tipard ſchlug. Liv. Epit. 17. Es wurde ihm auch noch 
eine Ehrenſaͤule, mit einer Junſchrift, auf dem Forum er⸗ 
rihtet, welche man CoLvmna ROSTRAYTA nannte, 
Quinctil. Z, 7., und wovon ˖noch ein Theil vorhanden iſt. 


Wenn ber Sieg ohne Schwuͤrigkeit gewonnen worden 
war, oder wenn andere aͤhnliche Umſtaͤnde obwalteten / Gell. 
J | V. 6; 


_ 


z 


velt fo viel. Auſſerdem ſchenkte Caſar jeder Perſon aus bem 
Volk 10 Scheffel Betraldt, 10 Maas Del und 400 Denarien, 
bewirthete das Volk an 22000 Tafeln und ſtellte prdchtige 
Kampf« und Goldatenfplele an ꝛc. Giche Satterers 
Abris der Untverfalaefbihte — Dem Triumph 
sieng gerwöhnlich die Supplicatio (f. J. B. &, 573. und oben 
©. 694.) vorher, und ein Zefbberr konnte auf feinen Triumph 
Anſpruch machen, wenn der Senat ſeine Thuten. nicht eines 
dfentlichen Dankſeſtes würdig erkannt hatte, fo wie dieſes ims 
mer eine guͤnſtige Vorbedeutung mar, daß dem ſiegreichen Ges 
nern die Ehre des Teinmpbs wuͤrde zugeſtanden werden, Sup- 
plicatio eft preerogativa Triumphi. Cic, Fam, XV, 5. (f. 
J. B. ©. 177.) run dieſe Ehre festen die Römer den hoͤchßen 
Werth. Die größten und verdienteſten roͤmiſchen Feldberren 
ſtrebren nach derſelben, und ſcheuten keine Muͤhen und Befahs 
sen, um das zu gelangen, Selbſt Manner von ſtrengen und 
bewäpeten Grundſazen, en Kato, Eivero, vechneten fie 
mir zu den Höchkten (räffellefeiten des menſchlichen Lebens, 
Daher dee Misbrauch derſelben im J. R. 607, ein beſonderes 
©rfea CLex triurmphalis Porcia) vweranlaßte, da ſie keinem 
‚ertbeitk werden foflte. der micht wenigſtens sooo Feinde erleat, 
and den Sieg ale kommandirender Seheral (fuo aufpieio) er⸗ 
fochren datte (ſ. S. 09° 
D. uebeeſ. 
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V 6. ſo erhielt der Feldherr eine geringere Gattung van 
Triumph, welche man OVAT,IO nannte. Hier gieng 
ber General zu Fus in bie Stadt, ober ritt zu Pferb in die- 
| Dio. LIV, 8. Er trug eine Krone von Myrten, 
| wicht von Lorbeerzweigen, Plin. XV, 29. J. 38., unb op 
ferte anfatt .eined Ochſens ein Schaaf (ovis), woher wahr 
ſcheinlich der. Name Ovatıo fommt *). Put, in Marcell. 
 Dionyf.. VII, 9.3 Liv. II, 10; ZXVL am; AXXL, 
20; ; AAKI, 28.; ALL, 28 


Nach dem Auguſtus war die Ehre des Sriumphe 
gewiffermaffen auf bie Kaifer ſelbſt eingefchränft, Dio. 


LAU, 19. et 23., unb bie Generale, welche als Abgeord- 
nete 


gehus fast: Ovanten.i.e, laetantes, ab eo clamore dicti, 
quem faciunt redeuntes ex ‚pugha victores milites, gomina- 
a O litera, Uebrigens war der Dvirende bei feinem Eins 
zug nicht mit. der Trabea oderToga picta, fondern nur mit 
der .Toga praetexta, bekleidet, -- Zu den Ebrenzeichen der 
Sieger muͤſſen auch gerechnet werden die Trophaen, Trlumph⸗ 
Bögen und Saulen. Das Tropaeum mar in altern Zeiten ein 
Giegettentmal, das in einem abgehusten Baum befund, der 
mit Helmen, Schilden und andern den Ueberwundenen abges 
‚ nommenen Waffen bebansen mar, nachher aber auch aus Mar- 
more oder Erz gemacht wurde, melde Gewohnheit Plutarch 
Quaeſt. Rom. 36. misbiligt, weil "Dentmale des KHaf- 
ſes nicht ewig feun follen.” Cic. Pif, 38; Tac. Ann, 
XV, ı8; Serv. ad Virg. Aen.XI, 6.; Suot. Caef, sr, 
Auch wurden anſtatt der Trophaen Saulen und Thürme als 
Giegesbentmale errichtet. , Fler. III, 2. Ben benfelben find 
vorndmlich bie Colamna Trajana und Antoniana berühmt, 
Diefes waren namlich zunde Thuͤrme, die auſſen mit prächtis 
gen Ginnbifdern des Sieges getiert waren, und auf welche 
man vermittelt eines Ihnefenfürmigen Ganges Bin. Siche 
'Behwars ad Nieup. u 
D. Ueberf. 
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nete von ihnen in ihrem Namen hanbeiten, empfiengen blos 
die Ehrenzeichen des Triumphs (O NAMENTA TREIVM- 
PHALIA); eine Art von Ehrenbejeugung, welche Yugus»_ 
ſtus erfunden: hat. Suef. Tib. 9.; Die, LIV, a4. 3ı. 
Daher ſchikte 2. Bitellius, nachdem Terracina mis 
Sturm eingenommen torden war, feinem Bruder einen 
Lorbeerzweig zum Zeichen des Siegs (lauream profpere ge- 
ſtae rei). Tacit. Hiſt. HI, 77. So wie bie Kaifer zu gros 
waren, um Triumphe ihrer Würde angemeffen zu Balten, 
Flor. IV, ı2. 53., fo betrachtete man biefe Ehre über dag 
Loos eines Privatmannes erhaben.“) Diefe fchlugen fie 
daher gewoͤhnlich aus, wenn ſie ihnen gleich angeboten wur⸗ 
| \ Er 2 de, 


. 
J 


M Boni einigen ber erſten Kalfee wurde ber Triumph zu elnen 
Spielwerk herabgemuͤrdigt, und fchon dieſes war eine Urſache, 
daß die. wernüuftigern diefe Gewohnheit nicht meht Beubachten 
wohten. Schon Auguſtus bicht, nah feinem Sieg über 
den Untenius, gegen bie bie eingefuͤhrte Sitte, einen Triumph, 
ba er doch mit Bürgern, nicht mit Wuswdetigen Krieg geführt 
batte. Val, Max. II, 8.4. (ſ. 699% Der Kalfee Klaus 
dius ging einmal nach Britanien und war 16 Tage das 
ſelbſt. und als ce aurät kam, bielt er einen Triumoh. Ne⸗ 
eo hielt einen Triumphum oitharoedicnm, weil er unter den 
Bitherfchlägern der geſchikteſte fein wollte, Dio. Call, LXIIT, 
1., und einen Triumpbum periodonicum, weil es in allen 
Yeten der Fecht⸗ und Steitkunſt Sieger geweſen war. Tbid, 
a0. Eben fo fſeltſam mar der Triumph des Domitiand, 
welchen er deömegen anfkehte, weil cr von den Markoman⸗ 
men geichlagen worden war, unb barauf mit dem Deschar 
us, König dee Daster, Friede gemacht hatte Id. LXVIL  -, 

2. — Auſſerdem verdienen der Triumph des Weſpaſianée, 
Sofeph, Bell, Jud, Vil,5.$. 4--6., und bed Nurclione, 
Vopife, Hiß. Aug, Tom, nd “35; non I Vracht 
bemerkt au werden, 


O⸗ ueberh 
| 
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Ber wie. Vinizius, "Die. MI, 26.3 Ygrippa, Id, 
. LIV, ı1. 24; Pla utiug, dd LX, 30% Demungeach⸗ 
tet hielt Belifar, der Feldhert des Jufiniang, wegen 
"feiner. in Afrika erfochtenen Siege, einen. Triumph in Kons 
ſtantinopel, welches das lezte Veiſprel ff, ‚wovon. in der 
Geſchichte Meldung geſchiebt. Focop. Des lee: Triumph 
im Rom ‚wurde vom. Diofjetian: und. Mayimion, am 
go Nov. 2. D. 303. Eutrop. IX, 27., fury unor, ehe fe | 
ſich des Zorond beänben.. db. » ge ebahen- ur | 


vu. keit Erst | 


. Diefe waren von benſchedene Art f gelinbere und 


firengere. 

Die gelinben Strafen / "oder ſolche, welche unbequem⸗ 
lichten, Verluſt oder. Beſchimpfung wit ſich führten, waren 
vornaͤmlich folgende: 1) Entziehung des Solds, entweder 
ganz oder zum Theil (ftipendio -privarı),' Liv. XL, 41. 

Mit dieſer Strafe wurden diejenigen belegt, welche oft von 
ihren Standarten abweſend waren (INFREQVENTE 8, 
Plaut, Truc. II, I. 19.).. Ein Soldat, der auf di ſe Art 
beſtraft worden war, big. AERB DIMVges, Fehus. 
Daher soenbet Eicero dieſe Benennung fcherzbaft auf Dies 
jenigen an, weiche ihr Gelb im Spiel verloren) Nerr. V, 
13.; oder auf irgend "eine andere Art Bahguerot-gemacht 
hatteny Phil XII, 12. — 2) Verluſt ihrer Spiefe,.Cen- 
_SKo Haszayın, Feflus. .— .3) Eutfernung aus ihrem 
Zelt (locum, im quo tenderent, mutare), Liv; XXV. 6., 
ſo daß fie bisweilen auſſerhalb dem Lager und ohne Zelt, 
Liv. X, ꝓ., ober eine Strete von den, Winterquarti ren 
entfernt. hleiben mußten Liv. AXXVI, 1; Fal. ‘Max. 
M. 7, 15. —,9:&ie durften hei.dem Mahlzeiten fi mit 

ben übrigen nicht. nigderfegen, (cibum ftanteszapere). Liv. 
Ä ra xXauv. 


Mititärifche Gezafen. ., sr 


XXIP, 16. — 5) Ste mu“ten. in einem : meiten Kittel 
deu ganzen Tag vor. dem Praͤtorium ſtehen, Suct. ‚Ang. 243 
Val. Max, LI, 7. 9., und bie Centurionen ohne ihren Guͤr⸗ 
tel (diſcincũ), Liu. XXVII,.13., oder: in dieſer Klei⸗ 
dung. ſchanzen. Flut, in Leioull. — 6) Sie bekamen- gzu ih⸗ 
rem Deputgt Gexrſte anſtatt Weisen (hordeo paſci). Liv, 
ibid.; Set, Aug. 24, — 7)Degradqtion (gradus dgjeetio), 
bi. fie rufden guter ein, niedrigeres Korps verfait, oder 
mußten geringere Dienfte than «4 (militiae mutatin). Fal, 
Max. ibid,, — 8). Sie mußten aus dem Lager fort (a 
caftris [egregari) und allerlei Geſchaͤfte', Veget. IT, 4., 
und Arbeiten (munerum indictio) verrichten, ober fie wur, 
ben mit Schimpfentlaſſen (ignominioſe mith), Hirt. de» 
* Afr. 54., vel EXAVGORATTO. Pin, Ep. VI, 
A. Behkiu-E:gedenft einer beſondern Serafe, "welche 
* Blutlaffen beffimd (ſlanzininena fitendi). X, 8. Bis- 
weilen wurde eine ganze Legton ihres Nantens beraubt, wie 
biejenige , melche Avsvsıa bied. Dio, LIV, 11. 


Die ffrengern. Strafen, waren n Stgeide. mit Ruthen 
gz caedi), odet mit der Weintebe (vite). Kal. Max. IT, 
5 FJuvenal. VIII. 247. > 2) Beiſelung und Verkau⸗ 

fung alg Sfläven. Liv. Epit. Ss. 3) Stotſchlaͤge dig‘ auf 
den Zoh, welches. FVSTVA.RIVM "genannt würde, 
Liv. V, 0. Cic. Phil. III, 6.;. Polub. VI., und: dag ges 
woͤhnlich bie Strafe für Diedftahk, Entmeihung, Mein⸗ 
ib ꝛc. war. Wenmdiefe Getufe an einem Gelduten--bolls 
sogen wide, fo beruͤhrte ihn' der Tribun zuerſt mit: einem 
Stab, und auf diefeg Signal fielen alle Soldaten der Legion. 
mit Stäfen. und, Steinen. über. ihm her und toͤdteten ihm ge⸗ 
wöhnfich auf der, Stelle: Wennren fh. mit der Flucht ret⸗ 
tete, ſo konnte er doch nicht: wieder Im: fein Vaterland zuruͤk 
ehren, weik-ih niemand, und ſelbſt feine Vetwandte 1icht, - 
in fein Haus afriehnien durfte. Bol Iyb. ibid. — 24 Der 
er⸗ 


29.0 
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Verbrecher wurde mit Gteinen ‘(lapidibns cooperiri) unter 
eier Bleche getöbtet (lub crate necari), Liv. IV, 50.; 
: 51.5) Enthaupfüng mit dem Beil (ſecuri percuti), *) 
ie Epit. XV, XXVIII, 29.; bisweilen wurdeh bie 
Schuldigen gekreuzigt, Liv. XXX, 43., und unbegraben 
gelaſſen. Yal. Max. IT. 7. 15. — 6) Sie wurden auch 
von den Soldaten mit ben Schwerdtern erfiochen, Tac. 
Ann. 71. 44., und unter ben Kaiſern den wilden Dieren 
vorgeworfen oder lebendig verbrannt ꝛc. | 


Die Strafen wurden von ben. Tribunen der kegionen 
und den Praͤfekten der Bundsgenoſſen, mit ‚Bugiehung des 
Kriegsraths ‚ auferlegt ; oder es geſchah von dem General, 
son welchem man ‚nicht weiter appelliren konnte. u 


Wem mehrere · fi, eines Verbrechens theilhactig ge⸗ 
macht hatten, wie z3. B. bei einem auſenhe wurde im⸗ 
init MR 


B) Die Enthauptune mar die _ genSbatiöte kedetnee, mit 
welcher Verratber, Ueberldufer und vorſezliche Uebertreter der 
Kriegsſgeſeze beleat wurden, Hd die ebmifche Geſchichte ſtellt 
ſehr auffallende Beiſpiele von ber Strenge deu Römer in bier 
ſem Stuͤk auf, Die Römer ſchikten einmal, eine Legion von 

sooo Mann nach Wheglups zur Beſazung. Diefe beimdchtig« 
ten ſich dee Stadt und (emordeten die Haupter derfefben, Zur 

Strafe wurde nachher die ganse Legion auf dem Marft su Kom 

mit dem Bell enthauptet. Schauervoll id das Beiſbiel von 
nunerbittlicher Gteenge, melde der Koaſul Manlius zur 

Aufrechthaltung der roͤmiſchen Kriegtzucht an ſelnem eigenen 
Sohn aufüchte. Er lies ihn enthaupten, weil ce gegen ſei⸗ 
nen Beſebl auffer der’ Ordnung (extra ordinem) einen felnds 

Uchen Haufen angriff, ob er ſchon als Steger mit bee Beute 
des Beindes zuruͤkgekommen war. Liv. VII, 7. — Eine ans 
dere Todesſtrafe war bie Straſe ber Kreusigung., die aber nur 
an Sklaven vollzogen wurde, wenn man fie als. Ueberldufer 
ober Solonen ertappte. Ceofe Desbrecher wurden auch vom 
rarveliſchen kels herabgeſaͤrzt. 

D. Ueberſ. 


Sold der Armee ꝛe. ang 


mer den zehnte Mann durchs Lone ausgehoben und beſtraft, 
welches DECIMA TIO hieß, Liv. Il, 59., Cic. Cluent, 
46.5 Suet. Aug. 24; Galb. ı2.; Tac. Hifl. I, 37 ; Plut- 
arch. in Crafl.; Die. XLI. 35.5; XLVIII. 42.; XLIX, 
27. et 38., oder man verurtheilte blos die ſchuldigſten. 
Liv. XXVIII, 29. Bisweilen wurde nur der zwanzigſte 
Mann (Vıezsimarro), oder ber hundertſte zur Strafe 
gogen (Cuntesrmarıo) Capitolin. in Macrin. ı2, 


„ VIII &old der Armee und En:laffung aus dem 
Kriegsdienſt. 


Die roͤmiſchen Armeen erhielten anfaͤnglich feinen Sold 
(Aipendium) vom Staat. Ein jeder diente auf ſeine eigene 
Koſten. 


Zuerſt wurde den Fusgaͤngern, A. 2 347. ein Sold 
abgereicht, Liv. IV, 59.. und drei Jahre nachher, nähe 
send der Belagerung von Veji, auch den Reitern Id. F,7. 


Der Sold war in den Zeiten der Republik feht gering. 
Em Fusgaͤnger erhielt zwei Oboli oder drer Affes(2 Gr ) 
des Tags; ein Centurio das Doppelte, und ein Nitter daß . 
Dreifache. Zolyb. IT, 37.; Plant. Moſt. Il, 1. 10.3 Liv. 
V, 12. Julius Edfar verboppelte denſeiben. Suet Zul, 
26. Unter dem Anguftus war er zehn Affes (6 Gr. 
8 Bf.) Suet. Aug. 49.; Tacit: Ann. 1, 17, Domstian 
erhöhte Ihn noch mehr, indem er jaͤhrlich brei Goldſtuͤke 
hinzuthat. Suet, Dom. 7. Wieviel die Zribunen erhielten, 
iR ungewis; ihre Sold ſcheint aber benächtiich geweſen zu 
fein. Juvenal. II, 132, Die prätorud,en Kohorten erhielten 
noch kinmal fo viel, als die gemeinen Soldaten. Dio. LIV, 
25.; Tacit. ib. 
Auffer dem Gold erhielt jeder Soldat noch Kleider und 
eine gewiffe Portion Getraidt (dimenlum), gepooͤhnlich vier 
1, Band, I Schef⸗ 
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Scheffel des Monats / die Centurionen doppelt und die Rit⸗ 
ter dreimal fo. viel. Polyb. Aber für dieſe Dinge wurde 
ihnen ein Theil von ihrem’ Sold abgezogen. Tac. Ann. I, 17. 


Die Bundesgenoffen erhielten dieſelbe Quantität Ges 
traidt, ausgenommen, daß die Meiter nur boppelt fo viel, 
als die Fusgänger empfiengen. Sie wurden von ihren eis 
genen Staaten gekleidet und bezahlt. Polyb. 


In aͤltern Zeiten wurden bei der rönifchen Armee kei⸗ 
ne Köche verflattet. Die Soldaten bereiteten fich felbft ih⸗ 
-. re Speifen, Sie. affen zweimal des Tags, zu Mittag und 
am Abend. Zu, beiden Mahlzeiten” wurde ein &fentliches 


Zeichen gegeben. Die Mittagsmahlzeit war ſehr geringe, 


“ und wurde fiehenb eingenommen. Aber am Abend. pflegten 
fie ſich etwas gütlicher zu thun. Das gewöhnliche Getraͤnk 
ber Soldaten war Waſſer mit Eſſig vermifcht, welches 
Posca hies, und welches auch das Getränf ber Sklaven 
war. Zlaut. Nil. III, 2. 23. 


Kenn die Soldaten ihre Zeit ausgedient hatten (Ripen- 
dıa legitima fecillent vel meruillent), welche bei den Fuss 
gängern zwanzig ' und bei den Reitern gehn Jahre war‘ fo 
erhielten fie ihren Abfchied. Diefes nannte man MISSIO 
HONESTA ve Ivssa. Wenn ein Soldat wegen 
eines koͤrperlichen Gebrechens oder . wegen uͤbler Geſund⸗ 
heitsumſtaͤnde entlaſſen wurde, To hies dieſes Miſſio cA v- 
84R14; wenn bie Entlaſſung durch Verguͤnſtigung des 
Generals vor der gehoͤrigen Zeit erfolgte, ſo nannte man es 
Miſſio 6KATIOSA. Lin XLIII. 14. ‚Wenn aber einer 
um eines Vergehens willen verabſchiedet wurde, ſo hies es 
Miſſio ı16nominısosa, Hirt. de beil. Ar. 54; I, 13. 
D. de re milit: | 

Auguftug führte eine. neue Art von Verabſchiedung 
ein, welche man EXAVCTORATIO nannte Es wurden 
nämlich diejenigen welche fegjiehn Selbzüge mitgemacht Hats 

Ä ‘ ten, 
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ten, von allen Kriegsdienſten, ausgenommen das Fechten 
vor dem Feind, frei gemacht. Sie blieben daher bei der 
Armee (tenebantur), aber nicht mit den übrigen Soldaten 
mter den Standarten (suh signis et-aquilis); fondern fie 
formirten. ein eigened Korps unter einer befondern Fahne 
(sub vexillo seorsim, Tac. Ann, I, 36.; baherfie VEXIL- 
LARIL ober Veterani, bismeilen aud) Subsignanı, Tac, 
Hik. I, 70., genannt wurden (f. ©. 688.), bis fie ihre 
völlige Eutlaffung und die Belohnungen für ihre Dicnfie 
(praemia velcommoda militiae)empfiengen, bie entweder in 
Feldern oder in Gelb, ober in beidem beflunden, Suet. Aug. 
49.; Cal. 44; Cic. Phil. IT, 40.; Virg. Ed. I, 7ı. IX, 
o—5.; Horat. Sat. II, 6. * die ſie aber bisweilen nie⸗ 
mals erhielten. Tac. Ann, I 17.; Swet. Tiber. 48.; Die. 
LIV. 25. Exavceronang bedeutet eigentlich, van 
dem Soldateneid frei ſprechen, den Abſchied geben. Liv, 
VIII. 24 AXV, a0.; Suet. Aug. 24.3 Pit. io. 


IX. Die Art, wie Staͤdte aberfallen, belagert uh 
vertheidigt wurden. 


Die. Römer fuchten einen Ort entweder durch einen 
piözlichen Sturm (oppugnabant), oder, mern diefer nicht ges 
lang. (si ubito tmpetu expugnare non poteranit), durch eine 
Blokade zu erobern. Caeſ. B. E. VII, 36. _ 

BZuerſt umringten fie die Stadt mit ihren Sruppen 
(corona cingebant, vel circumdabant, Liv. VII, 27.5 
XXIII, 44, XXIV, 2.} moenia exercitu circumvene- 
runt, Salt. Jug. 57.), und fuchten mit ihren Geſchoſſen die 
Tauern von- ben Vertheidigern zu reinigen (nudare muros 
defensoribusvel propugnatoribus). Sobann-figten fieihre 

Schilde in der Form einer Teſtudo. oder Schildfräte, zu⸗ 
fanmen (eftudine faeta, v. acta), Liv, XIV; 9.5 Die. 
Sa ZLIX, 


‘ 


1852 u Ä Hömifge Auuerthumer. 


XLIX, 30., um ſich vor den Geſchoſſen des Zeindes au 


deken, züften gegen die Thore (Tuccedere portis), und. droh⸗ 


ten die Mauern entweder zu untergraben ([ubruere vel fuh- 
fodere), oder zu befleigen. Liv. X, 43.; XXVI, 45.; 
XXXIV, 39.5 XLIV. 9.; Caef.. de B. G. 11,.6.; Tac. 


Biſt. III, 2 315 Salluf. Jug. 94. 


Wemm ein Drt richt mit Sturm erobert werben könnte, 
fo wurde er blofirt. Liv. 11, ır. Man fehlgs ihn mit zwo 


Ä Fortifikationslinien (ancipitia munimenta vel munitiones), 


in einiger Eutfernung von einander, ein. Dieſe Linien hie- 


‚fen die Contravallations⸗ ımb Eircumvallationglinien, davon 


die .eine gegen bie Ausfälle der Belagerten, und die andere 


| "gegen bie Angriffe von auſſen diente. Liv. V. 1.; 
xvumi Da 


. Diefe Linien heſtunden aus einem. Gräben und einem 
Wall, der mit einer Bruſtwehr und mit Mauerſpizen, bis⸗ 
weilen auch mit einer flarfen Mauer von beträchtlicher Hoͤ 


gze und Dite, und an: den Seiten, eingeperum durch Thuͤrme 


oder Forts beveſtigt war. 


Am Fus der: Bruſtwehr „oder, da, wo ſie mit dem 


Wall in Verbindung fund, (ad. COmmissuras pluteorum at- 
que aggeris) wurde bisweilen ein. Palliſadenwerk von diken 


Dfählen, die in Geftalt eines Hirſchhorus ugeſchnitten wa⸗ 


ren, (daher man fie CEBVI nannte), angelegt, um dag 


Sinauffteigen des Feindes zu verhindern. Vor demfelben 
befanden ſich verfchiedene Reihen von’ Baumſtaͤmmen, oder 
bifen, aber zugeſpizten (praeaaulis cacuminibus) Aeften, 


welche man, CIPPI nanpre, und über fünf-Zug tief in Graͤ⸗ 
ben (fossae),, einzammeltg,. Mu, ‚der . Borderfeife berfelben. wa⸗ 


ren drei Fus tiefe Gruben, die fi einander in-der Form. eis 
ni. Quinn durgſchnuten, auf ‚biefe Weife:. 


er x 
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Diefe Gruben wurden. mit fehr fcharfen"Pfählen LILIA 
genannt, dik befezt, und mit Gefträuch bebeft, um den 
Feind zu bintergehen. Bor benfelben wurden allenthalben ſpizi⸗ 
ge, mit eifernen Hafen (Stimvıı) verfehene, gegen fünf 
Fus lange Hoͤlzer (Tarzaz) in die Erde gefteft (om- 
nibus Jocis disserebantur). An der Vorberfeite alex diefer 
Beveſtigungswerke lies Caͤſar zu Aleſia, 400 Fus von 
dem Wall einen Graben, zwanzig Zus weit, machen. Der 
Mall war mit zween Gräben umgeben, von welchen jeder 
finfjehn Fus breit und eben fo tief, einer davon aber mit 
Waſſer gefüllt mar. Aber dieſes war eine blofe Blokade, 
wobei Fein Angriff auf die Stabtgefchah. Co B.. G. vu. 
68. 69. 72 Sg4. 


Zwiſchen die Linien wurde die Armee der Belagerer 
geſtellt, von welcher man ſagte: Vrbem obsidione dlaudere 
vel cingere, umgeben, einſchlieſſen. 


Das. kager wurde {6 aufgeflagen, vB. es mit den fir 
nien in Verbindung fund. 


Von der innern Linie an wurde ein "Damen aus Erde, 
Holz, Flechten (crates) und Steinen errichtet (AGGER 
exftruebatur), welcher der Stadt ‚nach und.nach immer naͤ⸗ 
her gerift (promavehatur), und inner Höher gemacht wur⸗ 

‚ bis er den Mauern: gleich war, ober: uber: diefelben hin⸗ 
—8 Der Damm, welchen Caͤſar gegen Avari i⸗ 
kum oder Bourges ertchtzn war 330 Fus breit unb 
go Fus boch Caeſ. B, G. VII, 23. 

rei %3 En Fr .. Auf 
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Auf dem "Agger oder Damm wurden Thärme geftellt, 


welche aus verfhiedenen Stofmwerten beflanden (turres con- 
tabulatae) ‚, und von welchen vermittefft ver Wurfntafchteren 
(tormenta), bie CAartarvuraz, Baunıstaz, und 


\ 
. 


:: biengen ich an das dolmerf und Geben et in Brand. 


\ Scorpiones hieſen Pfei· und Steinregen auf die Bela⸗ 


gerten 


J 
i 


? 


+) Dieſer Wurfmafchienen, oder groben Geſchuͤze ; bedlente man 


ſich ſowol bei Belagerungen, als im ofenen Felde, nic. Be 
Cadſar. Die beiden Hauptarten derſelben waren nach Veget, 
AV, a2, die Aaliſta und der Onager (His dnobus generibus 


. alla tormentorum [pecies vebementior invenitur), Die 


Balifla wurde‘ mit. Breiten und Sehnen geſpannt; fie trieb Ihs 
ve Pfeile um fo weiter, je groͤſer fie gr, und buschhohrte als 
led mas fie antraf. Der Onager ſchleaderte Steinmaflen nach 
Beſchaffenheit feiner Groͤſe und der Dike feiner Saiten. Die 
Gforpionen waren Handbaliſten, mit welchen tiehte , fein 
zugeſpizte Preile geworfen wurden, weiche toͤbtlich verwundeten. 
Die Catapulta mar. faſt eben dad, was. die Baliflä war, und 
wurde zum Aerfen gnrofer Steine gebraucht. Man wechſelte 


mit der Zeit die Namen, und nannte Balifta was vorhin Ca- 


tapulta hies, und wiederum Onager, was men vorher Baliſta 
nannte, Diefe Maſchienen waren: cine rt von geofen Bo: 
. gen; aber ihre Einrichtung kennt man nicht genau. Die Maſ⸗ 
fen, welche eine groſe Schleudermafchtene marf, mar. nicht nur 
im Stande, Menfchen und Pferde gu serichmetteen, ſondern 
auch die feindlichen Werke zu gerträmmern. Mit ‚den -grofen 
Baliften fchleuderte man auch Beuerlangen "(Falaricae vel 
Phalsricae) , d,° i. Wurffpiefe, welche ınan mit Merg ume 
wand, mit Pech, Schrefel und Harz beſtrich, und‘ fo angezuͤn⸗ 
det aut die Kanſtmaſchlenen der Beiagtrer warf, Liv; XXI, 

‚8.3 Sik.1l, 361., und eine Urt, brennended. Pfeile, oder Buͤn⸗ 
del von Werg an Wurfſpieſen (Malleoli), die auf die Käufer 
pe Belagerten, oder auf die Werke der Belageter geworfen 
wurden. Liv. XXXVII, 6.; XLII. 64., Hirt. Alex. 14. 
Dieſe ſeurigen Spieſe - drangen durch ‚vie Bedekungen duch, 


In 


= 
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gerten abgefchoffen wurden, um bie Beveſtigungswerke und 
die Arbeiter zu fehügen (opus et adminiftros tutari). Sal. 
Jug- 76. Caͤſar fol bei feinen Linien um Alefia 1561 
ſolche Thürme errichtet haben. Caef. de B. G. VII, 72. 
Die Thätigfeit und Unverdroffenheit der eömifcher Truppen 
ift eben fo fehr zu bewimbern, als ihr Muth. 


Man batte auch bewegliche Thürme (rvanes Mo- 
BILES vel AMBVLATORIAE), welche auf Faͤdern 
(rotis fubjectis) porwärtd (admovebantur vel adigebantur) 
und zäfrtärt (reducehantur) bewegt wurden. Cae/. B. G. 
II, 31.; V. 42.; VO, 24; Birt. de Bell. Alex. 2.; 
Liv. XXJ, 11. 


\ 

Um zu verhäten, dag diefe Thuͤrme von bem Feind 
nicht in Brand geſteckt wurden, ſo bedekte man ſie mit rohen 
Hinten (coria), und Stuͤken von grobem Tuch und Mat⸗ 
ten, oder Decken aus Ziegenhaaren (centones vel cilicia). 
Caeſ. de Bell. civ. II, 10. Sie hatten eine ungeheure Groͤ⸗ 
fe, bildeten bisweilen Vierecke von dreiſig, vierzig ober 
funfiig Fuß, und waren höher, als die Mauern ober foger 
als die Thürme der Stadt. Wenn fie an die Mauern ges 
bracht werden konnten, fo war es unmöglich, den Det lan⸗ 
ge zu vertheidigen*). Liv AXL 11. 14 AXzı, 17.5 
AXXIU, 17. 


34 Aber 


) Die Thaͤrme hatten unten einen Mauerbrecher, in der Mitte 
eine Brüfe, die man auf die Mauer uieberlies, und oben 
Munden Soldaten, die mit Ihren Wurfgefchoffen die Vertheidi⸗ 
ger von der Bruſtwehr zu vertreiben fuchten. Die an ben 
Thuͤrmen befindlichen Brüfen dienten zur Erſteigung der Maus 
ern, und waren entweder Zugbeäfen (Sambucae), bie aus 
Balken und Brettern gemächt waren, und burch Geile auf - 
die Mauer herabgelaſſen murden, odee Schiebbruͤken 
(Exofirae), die man aus ben Thuͤrmen auf bie Mauer a 

m 





_ 
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Aber bie fuͤrchterlichſte Maſchiene unter allen war der 


| Mauerbreher (ARIES). Dieſes war ein langer Baum, 
gleich dem Maft eineg Schiffes, der an dem eirien Ende 


mit einena Eiſen, im Geſtalt eineg Widderkopfs verſehen 


war, woher er feinen Namen bat. Dieſe Maſchiene wur⸗ 


de in der Mitte mit Seilen oder Ketten an einem Baum, der 


queker über zween Pfaͤhlen lag, im Gleichgewicht aufgehan⸗ 
gen, und fo von hundert oder mehr Perſonen (die immer 
abgeloͤßt wurden) mit völliger Gewalt vorwaͤrts und ruͤck⸗ 


waͤrts, und wieder vorwaͤrts geſtoſſen bis ſie durch die oft 
wiederholten Stoͤſſe mit ihrem eiſernen Kopf die Mauer er⸗ 
ſchuͤttert „oder über den Haufen ge vorfen hatte. Veget. 


AP, 145, Liv. XXL 12.; XXXI, 38 46; XXX, 
'93-; XXXVUL, 5 ; Jofeph. de Bell Jud. un 9. 


Der Mauerbrecher war mit einem Schuzdach, VI- 


‚NBA genannt, geveft, welches eine aus, Sol; oder Flecht⸗ 
- werk: zuſammengeſezte, und mit Erde oder rohen Haͤuten, 


wie auch.mir andern Matorien, bie nicht ſo leicht Feuer fin, 


gen, bedefte Mafchtene war. Sie wurde auf. Raͤdern, die 


unter derjelben angebracht wa eı, vormwärg getrieben (rotis 


Jubjectis agebatur veimpellebatur). Unter derfelben ſchwan⸗ 


gen die Belagerer entiveder den Mauerbredher gegen. bie 
Mauern ‚oder füchten die ſelben zu watergraben. Liv. IT, 
375.7, 7:, X, 34; XAl, 7. 61.; XXI, 18. 
Den 


Um, die Gefahr abzuwenden, fuchten Bie Belagerten bie Tbuͤr⸗ 
me durch die Malleoli und Phalaricae in Brand zu flefen, 
Zur @eftelaung der Mauern bediente man fich auch der Zie b⸗ 
‚dr be CTollenon), da man einen, grofen Korb oder Behaͤit⸗ 
nis, in welches man Soldaten helte, an einen Schnellbal⸗ 
“Sen bevefligte und fo auf die Mauer bob. Zu gteichen Zwek 
gebrauchte man auch die Sturmleitern (Scalae muxoles). 
Siehe Nuf im auseſ. Bun ©. 369. ff. 
D. ueberſ. 


t 
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Den Vineis warenıdie TESTVDINES in Anfehung 
ber Form und des Gebrauche ähnlich. Sie Faden . ihren 
Namen daher, weil man unter denfelben fo ficher ‘war, wie 
. eine Schildkroͤte unter ihrer Scale.) Liv. V, 5; 
Caeſ. B. G. V. 41. 50; deB.C.II,2. 14, 


Bon eben biefer Art waren auch die PLVTEI, Ziv. 
XXI. 61.5; XXXIP, 17.3. Cacſ. pafim; und: der MV 
CVLVS, Ibid. cet, N BE 


Diefe Schuzdaͤcher wurben zug Bedeckung ber Arbeiter 
beim Ausfüllen der Gräben und zu verfchiebenen andern 
Zwecken gebraucht. Caef. B. G. VI, 58. 


| Wenn die Belchaffenheit des Bodens es nid alautte, 

dieſe Maſchienen zu errichten oder ſie gegen die Mauer zu 
bewegen,. fo führten die Belagerer bisweilen eine Miene 
(CVNICVLVM agebant) bis in bag Herz der' Stade, 
Liv. 7, 19, 21., oder fchnitten auf diefe Art die Waſſerka⸗ 
näle ab, Hirt, de Bell, Gall, VIII, 41. 43. 


Wenn fie bdlos den Grund ber Mauern untergraben 
wollten, fo unterſtuͤzten fie den Theil, der umgeſtuͤrzt werben 
folfre, mit hoͤlzernen Stuͤzen, welche dann mit Feuer ver⸗ 
brannt wurden, ſo daß bie Mauer .über den Saufen un 

35 - 


*) Tehudo nannte man andy die Dichte Orkan der Goibaten, 
da fie ihre Schilde Aber. den Kopf nahmen, und fich ve sur 
ſammenſchloſſen. Dermittel® derſelben näherten fie ſich vers 
dDePt den Manern und Wallen, oder fie erwarteten darunter 
den Feind 516 auf eine gewiſſe Weite, da fie ſich umverichens 
erhoben nd auf denſelben endrangen. Liv. XAXXIV, 59; 
XLIV. 9.5; Caef, B. 6. If, 6.5.Tacir Hi. U, 31.3 
Virg. Aem 1X, 505. Aufl diefes kaͤntliche Schilddach Riesen 
hei Belagerungen, wenn es der Mauer nabe gerüft war, ay⸗ 
„dere Soldaten, und ſuchten dieſelbe zu erſtelgen. ſ. S. 131. f. 

D Heranss. 


N 
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In der Zwiſchenzeit wmachten die Velagerten, um die 
Abſichten der Belagerer zu vereiteln, Gegenmienen (trans- 
versis cuniculis hostium cuniculos excipere), Liv. XXIII, 
18., welches bisweilen fchrefliche Gefechte unter der Erde 
veranlaßte.e XXXVIII. 7. Die Hauptabſicht dabei war, 
den Feind zu verhindern, ſi ch ben Mauern zu nähern(aper- 
tos, fc: ab hoflibus vel Romanis, cuniculos morabantur, 


moenibusque appropinquare probtbehant), € Caef. B, G, 
VII, 22. 


| 
"Die Belogerten fuchten auch durch Huͤlfe der Mienen | 


die Belagerungswerke des Feindes unwirkſam zu machen 
oder zu zerſtoͤren. Carf. B. G. II, ar.; VI, 22. Sie 
jogen die Erde von dem Damm nach innen zuruͤt Cieram 
ad seintrorlus fubtrahebagt),.oder vernichteten die Belage · 
rungewerke durch unterirdifches Feuer auf eben die Art, wie 
die. Velagerex die Mauern giedertii uen. Coeſ. * Höheh | 
de Ball. Sd. III, 1... 


Wo fe befuͤrchteten baf in die Mauer ein voq moͤch⸗ 
te gemarht: werden, ba fuͤhrten fie . hinter derſelben neue 
‚Mauern auf,.mit einem tiefen Graben vor denſelben. Sie 
- wandten verſchiedene Mittel au, die Gewalt bed Mauerbrer 
chers oder. Sturmbols zu ſchwaͤchen oder unmieffam zu mas 
chen, und ſich ſelbſt gegen hie. Wurfmafchienen und Pfeile 
der Belagerer zu vertheibigen. Aber von dieſen Dingen, 
fo wie von allen uͤbrigen dahin gehörigen: Umſtaͤnden, kann 
man fich. burch das Lefen der Beſchreibungen, welche. ung 
von alten Belagerungen aufbehalten worden finb, die beſte 
Kenntnis verſchaffen. Dahin gehoͤrt vornämlich die Be⸗ 
ſchreibung der Belagerung von Syrakus durch den Mar⸗ 
zellus, Liv. AXIV. 33.; von Ambracia durch den 
Fulvius, Id. XXXVIII. 4.; von Aleſia durch dem 
Julius eaſe, da Bell, Gall. VI, 68. Sag; von Mar- 

| ı ſeil⸗ 
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ſeille dacch feine Unterfeldherren, Caef. B. C. T,94./9q., 
und von Jerufalem buch den Titus Veſpaſian. 
Jofeph de Bell. Ind, 


Wegnn die Römer eine Stadt belagerten, und biefelbe 
gewiß zu erobern glaubten, fo pflegten fie unter feierlichen 
Umftänden (certo carmina) die Goͤtter aus derſelben heraus. 
uufen (Bvocanz) unter deren Schuz ber Ort, ber 
Vermuthung nad, ſtund. Liv. V, a1. Als daher Troja 
‚erobert wurbe, fo fagte man, bie Goͤtter hätten ihren Wohns 
fg verlaffen. Virg. Aem. II, 351. Aus eben biefer Urfe, 
Ge fellen bie Römer ihren Schuzgott und den lateiniſchen 
Damen ber Stadt geheim gehalten haben. Plin, III, <. f. 
9.5; XXVID, 2. f. 4; Macrob. Il, 9. | 


Die bei der Uebergabe einer Statt gewöhnliche Formel 
finden wir Liv. I, 38.; Plaut. Amph. I. 1. 71. et 100. - 


Das Sermefen bei den Römern. 


Die Schifffahrt war anfänglich ſehr unvollfommen, unb 
ber Bau der Schiffe auſſerordentlich einfach. Die aͤiteſten 
Voͤller hatten Fahrzeuge von ausgehöplten Baumſtaͤmmen 
(ex aingulis arboribus cavatis),. Virg. G. I,N126, 262. 
Pin. XVI, a1,; Liv. XXVI, 26., die man ALVEIL 
LINTRRS, SCAPHAE !Ui MONOXYLA nannte, 
Paterc. II, 107.; Ovid, Faf. II, 407.; Liv. 4; XXV. 
3.; Plin. VI. 23.5; oder fie wurden von Bäumer und 
Dielen zufammengefegt, unb wit Greifen oder hölzernen ' 
Nägeln zufammengefügt, welche RATES hiefen, Fefus; 
‚sber ‚man verfertigte fie aus Schilf, und nannte fie CAN- 
NAE, Juvenal, V. 89. , ober theils aus ſchlanken Hoͤlzern 
(catinae ac ſtatumina, ber Kiel und die Rippen, ex levi 
materia), und theils aus Glechtwert von Weiden (celiquum 

cor» 
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sorpus nävidm viminibas contextum), md hede te -flemit 
Häuten,- wie die Fahrzeuge der alten. Britten, Caeſ. B. C. 
I, 54.; Lucan, IV, 131., und anderer Nationeh, Herodot. 

I, 194.; Dio. XLVIII, 18.; daher fie NAVIGIA 
VITILIA, corıo eircumfuta, Plin. IV, 16.; ‚PIl; 56. .. 
und naves futiles, XXIV, 9. f. 40., genannt wurden. 
In Beziehung hierauf nennt Virgil den Kahn bed Char 
ron Cymba sutilis, Aen. II, 414. Sie glichen den indie 
änifchen Kanoes, welche von Baumrinden gemacht iverden, 
‚oder den Booten der Eisländer und Esquimaur Indianer, 
welche aus langen Stangen, bie man kreuzweis legt, ver⸗ 
fertigt , mit Wallfiſchſehnen zuſammengebunden und mit den 
Haͤuten von Seehunden, die mit Sehnen anſtatt des Fa⸗ 


u dens gender find, gedelt werden. 


Die Phoͤrihier, oder die Einwohner von Torus 


und Sidon, werden für bie erſten Erfinder der Schiff⸗ 


fahrt, ſo wie der Schreibekunſt und ber Aſtronomie aus- 
gegeben. : Pin. V, 12. Dean: Jaſon, melden die Poe⸗ 
ten dieſe Erfindung sufchreiben , Ovid, Met, VI, verf, ult., 
und bie Argonauten, melde unter ‚dem Jaſon zuerft 
von Griechenland nach Kolchis auf: dem Schiff Argo ſe⸗ 
gelten, um das goldene Flies zu holen, d. i. aus Handels⸗ 
abſichten, lebten lange nachher/ als die Phoͤnizier ſchon eine 
mächtige Nation waren. Aßer wie es ſich auch damit ver⸗ 


Halten may; fo iſt ſobiel gewis, daß die Schifffahrt von 


den Phoͤnniern ihre groͤßte Vollkommenheit erhalten hat. 


- Die Erfindung der Segel wird von einigen dem Yen 
küs, dem Gott der Winde, und von andern dem. DEdäü- 
lus zugeſchrieben; daher man ver ihm ſagt, daß er, wie 
“ein Vogel, durch bie Luft geflogen ſei. Sie fcheinen zuerſt 
von Häuten gemacht worden zu feyn „dergleichen fich bie 
Deneter; ein sure Volk, noch zur Zeit destäfarg 

bediente 
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bedienten, B. G. II, 13. in ber Folge machte man fie 
aus Flachs oder Hanf. Daher lintea und carbasa (Ging. 
— us) für vela, Segel, gebraucht werben. Bisweilen 
wurden auggefpannte Kleider (veftes, ſagula) anftatt, der 
Segel gebraucht. (Tac. Ann. II, 24; if. V, 23., Ju. 
XIT, 66) 


Es vergieng eine lange Zelt, bie bie Römer ſich auf 
das Seeweſen legten. Sie hatten anfänglich nichte,  aig 
Boote von Dielen (ex tabulis crassioribus, Feflus), deren - 
fie fi) auf der Tiber bedienten, welhe Naves cavpı-. 
cARTAB genannt wurden. Daher Appius Klaudius, 
der die Roͤmer zuerft beredete, eine Flotte auszuruͤſten, 
A, V. 489, den Zunamen Cavoex erhalten Bat. Senec. 
de Brev. vitae 13.; Varr, de Vit. Rom. 11. Eie ſollen 
das Modell zu ihrem erſten Kriegsſchiff von einem kar⸗ 
thaginenſiſchen Schiff, welches an ihren Kuͤſten ſtrandete, 
genommen, und auf dem Lande Leute zum Seedienſt abge⸗ 
richtet haben. Zolyb. I. Aber dieſes laͤßt fich ſchwer mit 
dem in Bereinigung bringen, was Polybius an andern 
Deten fogt, und was wir bei dem Livius von der Aus 
ruͤſtung und den Operationen einer roͤmiſchen Flotte leſen. 
Liv. IX, 30. 38. Sie erbauten ihre erften Kriegsfchiffe - 
mahrfcheinlih nach dem Model der Kriegsfchiffe zu An⸗ 
tium, welche, nach der Eroberung diefer Stadt, nad) Rom 
gebracht wurden, A. V. 417. Liv. VIII, 14. Inzwiſchen 
erlangten fie erſt zur Zeit des erſten punifchen Kriegs einis 
ges Anfehen auf der See.*) 

| Die 


*) Einen Umris won ber Geſchichte der roͤmiſchen Seemacht ent: 
hait folgende kurze Ueberſicht. Ankus Martins, dee vis 
te römtiche König, baute zuerſt bie Stadt und den Hafen 
Dhia, jam Ausflus der Liber, Liv. I, 93.35 XXIl, 1, - 
und legte dadusch den Grund zum Sechandel. Er beßimme 

zum 
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Die Lriegsſchiffe wurden NAVES LONGAB ge 
nennt, ‚weil ſie eine längere Geſtalt hatten, als die Laſt⸗ 


R 


zum Schiffbau eigene Waldungen (Glvas ad ulum navium 
‚publicavie), welche Livis Glvas publicns nennt, XXVIll, 
45, Im Jade Roms 245 fchloffen die Kömer mit den Kor⸗ 
thaginenfern einen Handlungsvertrag, vermdge deſſen den roͤ⸗ 
miſchen Kaufleuten erlaube murde, In Sizilten, Garbis 
nien, Karthago 'und bis auf eine gewiſſe Streke in Arts 
ta zu bandıln. Im Jahr 402 murde dicier Zrafrat erneuert, 
um welche Seit die Roͤmer nicht nue ‚Handlung‘, fondern auch 
Seerduberei aut dem mittellandiſchen Meer trieben. Dielen 
Handelsvertrag mit den Karthaginenferii erneuerten die Mös 
"mer nachher noch werfchtebenemat. Im abe 416 eroberten 
bie Römer von den Untiaten a2 Schiffe, worunter 6 mit 
Schudbeln verfehen waren, welche an der Mednerbäbne zu 
Kom aufgebaugen wurden. Im Jabr 472 freusten in der Ges 
"gend der tarentiniſchen Käfen roͤmiſche Schiffe, die 
von den Tarentinern gepfündert wurden, moraus ber Krieg 
“wie bdenfelben und mit dem Pyerhus entflanden If, Doch 
waren dieſes noch blos einzelne Derfuche, die oft lange unters 
brochen wurden. Gelb während tes entrotifchen ‚Kriegs, 
da die. Mömer das Bündnis mit Kartbage wieder, erneuerten, 
wurbe im Traktat bedungen, daß bie Karthaninenfer den Rös 
- mern mit Zranepoet s und Kriensichiffen aushelfen foflten. 
ind auch bei dein Ausbruch des criten puniſchen Kriegs fenele 
ke die eömiiche Armee nicht auf eigenen, fondern auf erborgs 
ten Schiffen nach Sizilien über, melches beweiſet, daß bie Roͤ⸗ 
mer um dieſe Zeit bad Seeweſen wieder vernachläffiget babene 
ber dennoch Mate ihr beroilcher Geiſt drei Jahre nachher dem 
Entſchlus, mit der größten Seemacht damaliger Zeit einen 
Seecekrieg anzufangen. Sie erbauten in 60 Tagen eine Flotte 
von 100 Quinqueremen und 20 Triremen, mit welcher SP. 
Duillius die Karthaginenſer ſchlua. Demungeachtet bließ 
das Seeweſen dee Roͤmer noch lange Belt unvolllommen, und 
durch die anbequeme Bauart ihrer Schiffe und bie Unkunde 
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oder Transportfchiffe (naves ONERARI AE, Anades 

oder barcae, Barken. Mdor. XIX, 1.), welche mehr 
rund und tiefer waren. Caeſ. B. G. IP, 22. a5. Die 
Kriegsfchiffe wurden vornämlich durch Ruder getrieben, die _ 
Transportfchiffe aber duxch Segel.  Casf. B. G. IV, a5; 
Cic. ad Div. XI, 15. 8 bie leztern ſchwerer (graviores) 
waren und langſamer ſegelten, fo wurden ſie bisweilen mit 
Seilen hinter den Kriegsſchiffen nachgezogen. (romuleo 
tractae). Liv. XXXII, 16. 


Die Kriegsſchiffe wurden von ihren Reihen —— 
Ruderbaͤnken (ab ordinibus remorum) verſchiedentlich 

net. Diejenigen, welche zwo Reihen von Rudern hatten 
hieſen Biremes (Dicrota, Cic. Att. V. ın; XVI, 4; 
ve Dicrotae, Hirt. Bell Alex, 47.); diejenigen, welche 
mit drei verfehen wareit, biefen Triremes; mit vier Quadri- 
remes; mit fünf. Quinqueremes ve} Penteres. 


Die Römer hatten fchmerlich gröfere Schiffe, als von 
fünf Kuderbänfen, und daher wurden diejenigen Gchiffe, 
' wel 


der Fabrer derfelben glengen oft ganze Blotten verloren, bis fe 
durch längere Erfahrung dieſen Mangeln nach und nach abhels 
fen lernten. Nah der Belegung dee Kartbaginenfen, 
dee Allvrier und. bed Antiochus war Ihre Seemacht 
ſchon ſehr anſehnlich geworden, und ſtleg unter den bürgerli- 
den Kriegen, reiche während der festen Teiumpbirate auſſer 
Strafen geführt wurden, immer böber. Die Kaiſer unterhiel⸗ 
ten zwei ſtehende Sintten, wovon Uugufns eine u Raven⸗ 
na und bie andere gu Mifenum anlegte (ſiehe unten). Man, 
veraleiche Gatterers Abris der Univ. Geſchichte 
> B., und die vorteeflihen Ahandlungen bed Hrn. Hofr. 
Senne Aber die Bundniſſe dee Karthaginenſer und 
Kömer, woraus man bie Seichaffenheit der sömifchen Gera - 
macht in den Zelten: des Republik vollgandig kennen lernen 
ann. ». Herauso. 


En 2" Mömifihe Alterthaͤmer. 


weiche. mitt ſechs und fieben verfehen waren, mit ben grie⸗ 
chiſchen Namen Hexeres, Hepteres , Ldo. AXXVIl, 23, r 
und diejenigen , welche noch mehr hatten,. burch eine Uns 
fchreibung Naves octo, novem, decem ordinum vel ver- 
suum, Fior, IP, 11., genannt. Li vius nennt ein Schiff 
von ſechzehn Reihen Ruder ixkauderypyr, Polyb.) navis 
ingentis magnitudinis, quam ſexdecim verſus remorum 


J | agebant. Liv. XLV. 34. Die: un heure Schiff ſegelte 


inzwiſchen doch auf der Tiber nach Rom. Ibid. Die 
Schiffe des Antonius (vwelche Florus mit ſchwimmen⸗ 
den Kaſtellen und Staͤdten IP, 11., und Virgil mit 
ſchwimmenden Inſeln oder Bergen, Aen VIII, 691 ver« 
gleicht; eben ſo Dio. L. 33.) hatten nur ſechs bis neun 
Ruderbaͤnke, Flor. IV, ı1. Dio ſagt, vier bis gehn. L. 23. 


In Anfehung. der Art, wie die Ruderer faffen ı sicht 
ed verfchiedene Meinungen. Die allgemeinfte Vorſtellung 


iſt dieſe, daß ſie an der Seite des Schiffes auf verſchiedenen 
—. Bänfen (in tranftris vel jugis) einer über den andern, nicht 
‚in einer perpendifuläzen Linie, fondern in der Form eines 


Quinkunx gefeffen find. Die Nuder der uuterfien Ban 
waren kurz, und die Ruderer der übrigen Bänfe nahmen, 
nach Mansgabe ihrer Höhe über dem Waffer, an Länge 


‚immer zu. Diefe Meinung wird durch verichiedene Stellen 


bei den Klaffifern beftätige, Virz. den. V, 119.; Lucan. 
III, 536.; Sil. Italic. XIV, 424., wie aud durch Abbils 


dungen, welche man noch von alten Galeeren hat, beſon⸗ 
ders durch diejenige auf der. Saͤule Trajans in Nom. 
(fe ©. 124. Anm.) Inzwiſchen iſt fie doch mit Schwuͤrig⸗ 


feiten verbunden, welche nicht leicht zu vereinigen ſind. 


Es gab drei verfchiebene Klaffen von Ruderern, welche 


«die Griechen Thranitae, Zeugitae, oder Zeugivi, und Tha- 
Namitae, der — ioi, von den verſchiedenen Theilen des 


Schi AKT, 


9, 


+ 
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Schiffs, in welchen ie angeſtellt waren, nennen. Die erſte 
fas in dem hoͤchſten Theil des Schiffs, zunaͤchſt am Hintere 
theil deſſelben; bie zwote inder Mitte, und die [este in dem 
niedrigften Theil, zunaͤchſt dem Vordertheil. Einige glauben, 
daß fiir jebe diefer Klaffen von Nuderern fo viele Kuder da 
waren, ale von dem Schiff Nuberbänfe nahmhaft gemacht 
werden. Andere halten bafür, daß bei jedem Ruder fo viel 
Nuderer waren, als das Schiff Bänfe hatte, und einige 
rechnen bie Anzahl der Bänke nad) der Anzahl der Ruder 
auf jeder Seite. Auf,diefe Art entfernen fie die Schwuͤrig⸗ 
feit, acht oder gehn Ruderbaͤnke, eine über der andern, und 
fogar vierzig, annehmen zu müffen; denn Plutarch und 
Athenaäus erzählen, daß Prolemäug Philopator 
ein Schiff von fo viel Ruderbaͤnken erbauet habe. Eben fo 

ins VII. 56. ber diefe Meinungen find« mit noch 
aufloͤslich eren Schwürigfeiten verbunden, 


Die Schiffe, welche zu leichten und ſchnellen Verrich⸗ 
tungen eingerichtet waren (naves ACTVARIAE), hat 
. tem nur eine Reihe Ruder aufjeber Seite (simplice ordine 
agebantur, uownpeis, Tac. Hifl. V, 23.), oder aufs hoͤch⸗ 
ffe zwei.  Caef. B. G. V, 1.; Lucan. III, 534. Sie waren 
von verſchiedener Art und wurden verſchieden benenne als: 
Celoces, i. e. naves celeres vel curſoriae, Lembi, Phafeli, 
Myoparones cet. Cic. et Liv. Aber die merkwuͤrdigſten uns 
ter denfelben waren die naves LIBVRNAE, eine Art 
von leichten Galeeren, deren Fich bie Liburner, ein Volk 
in Dalmatien, welche fi auf die Seeräuberei legte, ber 
dienten. Diefer Gattung. von Schiffen hatte Auguſtus 
geofentheils feinen Sieg über den Antoniug bei Aktium 
zu verbanten. Dio. L. 29. 32. : Daher man in der Folge 
alle leichten und ſchnellſegeladen Schiffe naves LIBVR« 
NAE nannte, und es gab wenige Schiffe, weise richt 
ſo gebauet waren, Veget. IV, 33. - 

IL Bond 8 un Die 
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Die Schiffe wurden auch nach dem Namen des Lan⸗ 


des genennet, wohin ſie gehoͤrten, Caej. B. C. III. 5.: 


Cic. Verr. V. 33., wie auch nach dem verſchiedenen Ge⸗ 
brauch, welchen man von ihnen machte, als: NAVES 
MERCATORIAB,ffumentariae, vinarlae, oleariae; P ıs- 
GCATORIAE, Liv. XXIII, ı., vel lenunculi, $ifcherboos 


te, Caeſ. B.C. II, 39.; SPECVLATORTAE et explora- 


toriae, Schiffe, um Kundſchaft einzuziehen, Liv. XXX, 10; 
XXXVI, 4%; PIRATICAE vel praedatoriae, 'Id. 


XXXIV, 32.. 56,; HyreaGosar vel Hyppagines, 


. worauf Pferde und ihre. Reiter gefahren wurden, Liv. 


XLIV, 28., Gel. X, .25.;5. Feflus, PABELLARIAE, 


Paketboote, Senec. Epiſt. 77.; Plaut. Mil, Clor. IV. I. 39., 


VECTORIAE GRAVESQVE, Transport» und Laſtſchif⸗ 
fe; ANNOTINAE PRIVATAEQVE, welche im gegen⸗ 
wärtigen oder vergangenen: Jahr zum Privatgebrauch gebaut 
wurden. Einige fefen annonariae, d. i, Schiffe, worauf 
Mundprovifion gefahren. wurde. Caeſ. B. G. V. 7.. An 
jedeg Schiff wurde 'ein langes Boot angehängt: (<ymbulae 
onerariis adhaerelcebant). Plin; Ep. VIEH, 20: 


Ein grofes afiatifches Schiff wurde von den Griechen 


CERCVRVS genannt. laut. Merc. I, 1. 86.; Stich. 


N, 2. 84 III. 1. 12. "Man leitet den Urfprung derſelben 
von der Inſel Korcnra ab. Aber Plinius ſchreibt ihre 
Erfindung den Eypriern, zu, om, 56. 


Die Schiffe, welche. Fuͤrſten und groſſe Herſonen zum 


Vergnuͤgen gebrauchten, hatten verſchiedene Namen: Tri- 


remes ceratae velagratae; lusoriae et ubiculatae vel tha- 


lamegi, Fahrzeuge zum Vergnuͤgen (Jachten, Jachtſchiffe)- 


Senec. de Benef. VII, 20.; Suet. Caeſ. 32.; privae i. e, 


propriae einen meritoriae, eigenthümliche, nicht gemiethete. 
Hor. Ep. I, ı. 92... Sie waren oft-von ungeheurer Groͤſe, 
Deceres vel Decemremes. „Ser. Galı 37. 


FE Jedes 
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Jedes Schiff hatte ‚feinen beſondern Mamen, der auf 
das Vordertheil deffelben geftheieben oder gemahlt wirrðe 


als: Parstıs, Sc. LA, GBEA U VRVAß cet. Llirq. 


An. ‚U, 116. cet Man nannte, dieſes PARASEMON, 
das Zeichen bes Schiffs, Herodol. in Uran. Liv. XXXVIR 
92,; aber INSIGNE;: -Tae. Ann. VI, 34. Anch hate 


jedes Schiff feinen Schiygott (tutela,vel tutelare numen), : 


der fich auf dem Hintertheil befand , Ovid, Trif: I, El. $ 
v 110. et. El. 9. v. 2.; Heroid. XW; sıe.; Perf. FI; p% 
Sit. Ikal,; XIV, 411. 439.5 daher dieſer Theil des Schiffe 
TVTELA genannt; und. von den Seeloeuten für Heilig 
gehalten. wurde. Lucun. III. 810.3. Senec. Fpifi. 76.3 
Petron.. c. 105. Hier wudde ben Bittenden Audiem ertheilt 
und Unterhandlungen gepflogen Liv. xax. 365 Sit. 
Ital. XIII, 96. F 


In einigen Schiffen war die Futela ud Rapaonıov | 


einerlet. Servo. ad .kirgik: Aen. W; "126; Asct. 44 
XXVII. 1. ia Warn “ i 


Die Transpokiſchiffe haͤtten OR 5 anſtatt ihre® 


— 


Zeichens (pro signo), an der Spize des Maſis einen Kord 


haͤngen. Daher fie Corsirtär, genannt wurden. ‚Fe 
ſtus. Cie, Att. XVI. 6.; Plaut., ven. III. 14 und 40. 


Auf dem Hintertheil, und bisweilen auch huf dem Vor⸗ 
bertheil, befand fich_eine gewiſſe Verzierung von Holz, in 
Geſtalt eines Fiſchſchwanjes, APLVSTRF, ve Pur, 
— ia, genannt, werauf ein Stab oder eine Erange mit 
einer Binde oder einer Fleinen Flagge (fasciä vel'laenia) ge⸗ 
ſtekt war. uvenal. X, 136. ; Luoan, 4, 671. vn 


Das Schiff des Admirals der Flotte (navis praetoria) 
batte jum Unterſcheidungszeichen eine rothe Flagge (vexillum 
vel velum purpurcum) Tacit. Hifl. V, 22.; Min. XIX. 
1. 3. „Ga 3 C. 1, 6, und ein ‚Licht, Flgr.. AV; &. 


0 
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1: Die. Hauplthrile aues Seheffs mb die zu beiufelßen ge: 
Hörigen ‚Stüte; waren: C A RINA, der. Kiel. ober untere 
Theil, Caef. B. Ci I;54:; B. .G. III, 13. Lv. XXN,20.; 
Statumina,.bie Mippen oder Stüfen Zimmerholz , "welche 
die: Seiten beveftigten, Caæef. B. C. I, 34.; PRORA, 
Has Vordertheil, und PVPPIS,: bas Hintertheil: AL- 
VEYS, ber. Baudy. oder Leib; SENTINA, die Pumpe, 
Caeſ. Bi C. III. 28.;, ‚ober vielmehr der Grund oder. Bo⸗ 
‚sen des Bauches, worin dad eingedrungene Waffer ſo lan⸗ 
ge. blieb, bis es ausgepumpt wurdetdoner per à N. EIAM 
aæAOxhauriretur), Cie. sd Div. IX, 1555 Mart. IX, 19. 4. 

GSuct. Tib: 51.; oder das Waſſer ſelbſt, das ſich auf dem 
Boden des Schiffs Tammelty: Iso. VI, 99.; Senec. Ep: 30. 
welches man .eigentih xuviga nannte. Naut. Aſn. 
V, 2. 44.; Nonius 1. 25, 


An den Seiten (lafera)' hefanden ſich Bäder eforamine) u 
Ein, die. Ruder (R EMI: welche: yon den Poeten auch ton- 


.. » fae und ber breite Theil oder das Ende derſelben palma vel 


palmula, genannt werden), und Die Spize Geciba s veltran- 
fira) für bie Ruderer (Remıczs). 


IJedbes Huber war du’ einen Pflok carzinue vel gnum 
teres), SCALMVS genannt, mit Riemen ober Bändern, 
- welche, Sea. p. per web ftruppi, Afid „XIX, 4.3. hieſen, ge: 
bunden; daher ſcalmus fiir, eig. Boot geſezt init, Cie Of. 
Ub,14 Navicula duprum [calmorum, ein Boot mit zwei 
Rudern. Ciq. Orat, Il, 34. Actuaria, ſc. navis, decem 
[calmis., Id. . Att. XVL 13. Der Ort, .an melden die 
- Kuder hingelegt . ‚murden, wem bie Nuberer zu..arbeiten " 
aufgehört hatten hies — TERIA, Flaut. Afın.. 111, 
1. 16. 
- Auf dem intekthei mar bag Sieuerruder (CN B ER- 
NACVLVM ve clavüs), ‚ und der Steuermann (GV- 
B ERNATO a welcher daſſelbe regierte. | 
. Eini- 
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Etmmige Schuffe hatfen zwei Steuerruder rau jebemn&ıb 
be z önedı und zwei ordartheilz, ſo daß fe chne Wendung 
nach jeder Gegend.tie hemegt wexden konnten Taci Anal: 
II. 6. Dieſe Schiſſe warenbei ‚den Teufſchen haͤufig 
in: Gebrauchs. Id. da: Mor qh 44. wie auch auf dem one 
tus Eurinus, oden dem ſchwarzen Petr. 1 Wie wurden 
CAM RA E, ‚senaunt,. ‚weil fie hei dem Anſchwellen der 
See mit Brefterg , wie DaB gewealbte Dach. ‚eines: Hauſes 
(Kamera), gedeft putden. Id. Hiſt. III, 47; Gel. X, 252 
Daher ‚Camaritae, der. Name eines rag am ſchwarnen 
Meer. : Eufiath. ad:  Djesuhspoo. er . 


*, Ja der Mitte des Schite witder aka nA: 
N sy, —— man Mr N eh Ad attollebatur, eh | 


v. 9: e— 
je 4 kt, * HL ie wi win ff 
xx, 2 Die Schiffe" — — Ale hai ei nur einen ‚Mal 


” ia Ma. weren die. ——— —E— 
NAB mb hnathia), ah. die · Gagel-V. . LA) mit Stri 
fen (fFades us rudentes) beveſtigt. Ianmittere rudentes; 
alle Strike machlaffen ; pandore vels, die e@ngel ausſpanuen 
Pin. Ep. XIIh oe: 2 


SH waren enithutig weiß weil dieſe duſe 
iu gluͤllicher gehafeit wurbe, als bie übrigen, Ovid. er. 
D, BE Catull. ‚L&IV, 225. ost, bisweilen bunt, Nin. 

z. 5. 5. 


TR ER I — — —2 Bey — or ta h 7 
Die Ende der Segelſtangen itben € ORNXV A⸗ge⸗ 
nannt. An denſelben waren zwei Strike, PEDES genannt, 
beveſeigt/ vermittelſtl welcher, weun manı fie hegen daB Hin, 
tertheil zog, die Segel zur Rechten oder zur Linken gebreht 
werben honnten. Wenn der Wind ſchraͤg ven -der linken 
a x 83 - Seite 


2 


v 


ESote bltesyoſo german das eier gacheit Sand, und 
umgetchft. Bahr lacot e peden,: dm‘ ter die⸗ xechte 
NRichtung geben, ' fe auf: die Seite enden, woher ver. Wind: 
formt. Berg: Aenb V, 830.) rObHquatlaevo'pede sarba« 
fa, er drehti wiet Segaluſo daßeſie o den Wind von der rechten 
Hand anffañgen. an, A Eben 0” -Obliquat Sinus 

in ventum. Whg! Ani: V; 16. Gürneföuitroquepede. ſegelu, 
inner Wind gerade von Hinten zu bläßtt. Catull 29, 
"21: In conirarium navigäre: prolatis pedibus, wenn mar 
das Schiffrbalb’auf diefe, balbCauf jene Erirefenftz2dder 
lavirt. Plin. UI, 57. J. 48. ‚itendergbrackia'velis,.i e. 
vela. brachiis, die Segel, aus zowen. oer he ngeh den Ar⸗ 
men der ‚Segeiftangg aufbehneh.. ‚arg, ‚dien. 7,829. Dar 
re vela venpier ig Segel au hat, ‚Virg., 4en. IV. 
546., Ehen, d, Vela „facerg, Cie, ber nr ’ duce- 
ie yela, die Esel Deu iafen., Sf H, 225. 7 
re yelis,, el, er aan indem nat "sie 
Ökkite auf ber. ende nicht seite gezight At And nachlaͤßt 
(adducendo etremiitendovel proferendo p pedes). Virg. ‚den. 
MASBV; 1X, mg Vehs) reihisi: Yerren,iT ec Dfiriiha vi, 
anapihus —— are Macht, aus 
allen Kuäften; :Lici ad Or Futi. EIN) IT Fefsodih) 11.5 
Of. Lil, :g5.: Abors:in. der: keftehn Stelle haben sbie veſten 
Ausgaben: viris equisque, wie Fa ALLE: F. üben ſo 
remigio veloque,, Plant. „Al in. I, Bo vales 
Pedes, für: remiges, et näutae, PR ri — np uit. 


N 


9 Die vberſten Se auf dent Sraffsaun. wurden 8 p- 
PARA velorum genannt (das Segel des Chöfelige ieg 
Oder. vas Zranmesel. —— ER 

Ar IT audit eur tst ran 
ALL — mb; —* rabo in Balße werben 
von den Dichtenn oft. fuͤr das ganze Schiff geſeztoo Aber me⸗ 
da wird, Nelum; in dieſemn Barton, gebraucht/ Wo wie: wir 
Segel 


So eG. Re TR. 


l 
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Segel fuͤe Schiff zu fagen pflegten; z. E. ein Segel, 
hundert Segel; eine Sorte von hundert Segeln. 


Die gone Zuräftung und das Thauwerk eines Schif⸗ 
fes, die Segel, Segelſtangen, Ruder, Strike ꝛc. wurden 
ARMAMENTA genannt. Flaut. Merc. I, 62. Daher 
arma für die Segel: colligere arma jubet, i. e. velacon- 
traherg, Virg. Aen. V, 15., und für das Steuerruder: 
fpoliata armis, i. e. clavo VI, 353. , gefest wird. 


Die Kriegsfchiffe (näves longae vel bellicae), und nur 
diefe allein, hatten ihr Vordertheil mit einem fcharfen Schnas. 
bel (Rosinvm, und öfter im Plur. Roftra) gewafnet. 
Caef, B. C, III. 13.3 Sil. Ital. XIV, 480., welcher ges 
woͤhnlich drei Zähne oder Spizen hatte. Virg. Aen. V, 
142; VIII. 690. Daher die Schiffe ROSTRATAE. 
und weil, der Schnabel” mit Erz überzogen war, —888 
TAE ‚genannt wurden. Caef. B. C II, 3.; Horat, Od. 
Il, 16. 2r.; Pfin, X ur, 1. 


Man errichtete auf den Schiffen, wenn 1 das Treffen ſei⸗ 
nen Anfang nehmen ſollte, Thuͤrme, von welchen vermit⸗ 
telſt den Wurfmaſchienen Steine und Geſchoſſe geworfen 
wurden, Gacſ. B. G. IH, 14.; Flor. IV, 11.; Flin. 
XXXII, i.; Flutarch. in Ant. und welche man 
Prorvönacvıa nannte. Flor. II, 2.; Hor. Epod. 
I, 2. Daher turritae' 'puppes. Virg Aen. VI, 693. 
Agrippa erfand eine Art von Thürmen, welche fehr ge 
ſchwind aufgerichter werden konnten. -Serv. in Virg. Thürs 
me pflegten auch bei Belagerungen und andern Gelegenhei⸗ 
ten’ auf: den: Schiffen errichtet zu werben. Liv. xXIV, 
34:5 Facit, Ann, KV, 9; Sil. Ital. AV, 418, 

Einige: Kriegeſchiffe waren ganz hedelt (tectae vel con- 
Rratac, rarappanroı, quae xaraspwuara, tabulata vei 

84 con- 


ı 
X 
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gan ſtrata habebant,Weibete); anbere maren ungebeftnpertae, 
apparnraı). Cic. Alt. V, 11. 12.5 X, 11., ausgenommen 
am Border » und Hintertheil, mo die Sechtenden ftunden. 
Liv, XXX, 43; XXAXVI, 42; Cadf. palm; Cic. 


J Verr. V, 34 


- Die Dielen oder das Bretterwerk (tabulata), worauf 
bie Schiffleute faffen, oder von einem Theil des. Schiffes" 
zu dem andern giengen, wurden FOR], Gänge (ab eo, 
quod inceflus fuerant), Serv. ad Virg. Aen. IV, 605.; 
VI, 412, Cic. Sen. 6., und Steigleitern, vermittelt ieldher 
man am Bord flieg, Pontes vel Scäuae emgSpaı), 
vel «Aruanss) genannt. : Einige nehmen. fori für. bas Ver⸗ 
def (Stesa, ae, Plaut. Bacch. II, 3. 44 ; „glich.“ 1, 
1. 12.), andere fir die Size. So viel ift. ‚nehigfke ‚ges 
wis‘, daß fie fowol oben auf dem Schiff, als unten, f find». 
lid) waren. Sil. 14. 425.; Lucan, Il, ‚639, DER. findet 
auch den em forus,” Geil XVI, ” 


, "N D r 4 = 
— 


Der Anker (A NCHO RA), / nit weichem war die 
Echif⸗ veſtſtehend machte (fundabat vel alligahet), war Alte 


i fänglich von Stein, bisweilen von Holz und mit. Blei gefüllt, 
in der Folge aber von Eifen. Er wurde bermittelft. eines 
| Seils vom Vordertheil geworfen (jaciebatur) , ‚Ning.. den. 


VI, wit, und. im Boden beveffigt „fo ‚lange das Schiff vor 
Anker lag (ad ancheram vel in anchora ftabat), .Carf., B: 
G V, fo, und aufgezogen (tollebatur vel ‚vellehatur),. 
trenn es abfegelte. Id. IV, 23. Bigwellen:. wurde das 
Seil (anchorale ve} anchora) abgehquen (pratcidebätur), 
Liv. XXII, 19.; Cic. Verr. V, 34. Die Beneter 


— ebene, Keinen auſtatt e der Seile, Ca B, G. 
I,.ı3 Far ne Be er a Au 


.. . Das 
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Das Bleiloth, womit. man bie Tiefe bes Maflerd er- 
forfchte (ad: altitudinem marıs:explorandam), wurde BO- 
LIS oder Catapirates genannt. Yfid. XIX, 4. - 


—41 

Die Seile, womit die Schiffe ans Land gebunden wur: 
den, hiefen RETINACVLA, Virg, A IV, 'sgo., 
Orız, Liv. XXI, 19.; XXVIII. 36., ober ſchlecht- 
hin Fynes,'Pirg. Aen. II, 639. 667: "Daher: Orarli 
folvere, inter Segel gehen. Quinctil, Ep. ad, Tryph. ei 
IV, 2.41." 5 .. M 
. ea tig u Er a Ss Bu oo. 
Die Alten: hatten Seild: wemit die Schiffe in einem 
Sturm umbunden murben;';Heyat. Od. 1, .14:; Act, Apofl. 
‚ ZXVIL sıy. 7 weiche: ‚wen mod, gebraucht. Sie hatten - 
“auch lantze Staugen (conli; pertiche, fades wel, trudes), 
womit fie die Schiffe von Klippen und Sandhaͤnken abftie- 
fen. Virg. Aen. V. ach... 3, 


Der: Sant, ober: was man ſonſt in bie "Schiffe: legtd, 
um: fie imꝰ Sleichgewicht zu erhalten / wurde SABVRRA; 
Ballak; genannt. Liv, XXVII, 14.3 Firgl' G. IV, 
195. rn * her 172 VG It." " 


3337 I a KAT. 0 

Die Schiffe: wurben von Tannen (abies), Virg- G. 

IE, -63., Æclen (alnus), Luqun. III. 440, , Sehern, Fichten 
und. Cypreſſenholz, Veget. IV. 34., gebaut (aedifiasbantur]. 
Die Verneter pauten fie von Eichenbal; (ex robpre),- Caeſ, 
B. G. IM. 18., bisweilen von gruͤnem Holi, fo daß in Zeis 
von 45 Zagen, nachdem das Zimmerholz im Wald gefällt 
worden war, eine Anzahl Schiffe gebaut (positae)',-välnig 
ausgerüftee und vom Stapel gelaffen wurde Cinftructae vel 


° 


ornatae armataeque in aquam deductae sint), Liv. XXVIM 


45. 5 lieg zu Arles in dreiſig "Tageh eine Anzahi 
Schiffe? gegen die Marfeiller bauen und‘ ausräften;''de Bell, 
civ. I, 36. Man ſehe Plin. XVI. 39:74 


K5 Es 


155 oͤmnde Auerchame. 


a, War gu: Rom’ jenſeits der Tiber, ein Ort/ Fi die 
Schiffe lagen und erbaut. wurden, : weichen. man N ava- 
LIA, Plur. - und, bie‘: Schifeiwerfte nannte. Liv IIIa6., 
vIn, F AL, Su 


Se Sage bie Rimerg Zlotten erbautfuy ‚eben 7 Ponels 


— bemanuten fie bigfelben. hreigelaſſene ind Sllgoen ſurden 


REN: „MBaffen, — 


zu Matrofen .eber. Nuperfnechgent (nautae. ‚yel vepgiges) ges 
nommen, we lche man, auch LOCH NAWALES, Liv. 
XXI, “9. 50.; XXII, XXVI, 27., und Guassı- 
cı, AXPI 48; Curt. IP, 3. 18., nannte. Die Buͤr⸗ 
geremudi Bindeshenoſſen Anßten/ nach Beſchaffenheit ihrer 
Vermoͤgensumſtaͤnde, na. gerkiffe: Anzahlxderfelten ſtellen, 
und ihnen; biemeilen auf eine gemifle:Beit Lebensunterhalt 
und Sold abreichen. Tio.AXIP, AII.; A. q3- .. 


He legionariſchen Solbaten pfiegten anfänglich ſowol 
zu Waſſer, als zu Land zu fechten. "AS aber die Roͤmer 
anfßengme Zrdantliche und · baſtaͤndige Ülotten.argntaohalten, 
ſo wurden zum Seebienft. heſondere Frupper gripaphen (mi- 
Ines 39 classam. seript), Air ARE 57ur pgfhe CLAS- 
SIARII oder Erızaraz hiefen. Caef. pafhm: Sat. 
'Galb. 12.; Tacit: Annal. XV, 51. Uber diefer Dienft 
wurdefuͤr Waiiger ehrenvolle gehatten, als ſder Dieuſt der 
legionarifchoa Soldaten) :"Seespwibidiz Lim), XIAI, 235 
Tacit iſtũ ih vy. — ——— Trägerin Stlaven 
verrtchteto 1gderr Aug. nt Die Rurberknechte utven auch bei 
Geleginden Vewafnet. Bin X ZEV, —J XXXVMG. 


Die, Buntgdocneffen An. Feoherlen Stdaten, mußten in 
fpätern, ‚Reiten dine, gewiſſe Pack [ Scife, N yollforimen’ duge 
serieh un, 2 agmann x en Cie. Vers. 9— 17, cet.; 
Liv. AUT. 43-3. * Einige hr eũ blog 

und, Maun gaft uber, 
AAVI II, 45... * J — ni 1 De „= 
Fu % | | An⸗ 


x 
. 


- 
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Auguus antechielt ufiues Dockaniſchen Meer bei, 


Miſe num: eine Fleete "wir Agrippa, durch⸗ Mereini⸗ 
gung bes eat inſch en md: Anernifihen: Gere mit 
dem’ B ajtfchien' Meerbiffen Töbiis -Bajanusta5ad, Ner: 
27., vel lacks'Bajantıs, Tac Are, NV.) polnerefchle 
nen Hafen, Porivs. Ivisavı genannt Faet. Aus. 16-, 
anlegte , DE. ASVADN, Or Verg." G. III Wine 
andere URCHeh Adliatiſchen Mech fu’ Wave: Bugs 


Ang. 49:5) Tatit Ann. IV Ei, "Vegeh ' W320: Dieſes 


at er auch in ar Sheilih des Reiche Tadin, :Hiß. 

1, 58.;.II, 83., IV, 79., und «uf Fluͤſſen, wie z. 2. auf 
dem Rhein wa aof er Da? Tacı Amen: KU 30; 
Flor. XV. 2 Te, ah EP u u . Bu Far HRG: 


Der. Adniral der sangen Sotte wirde ov PRAE 
FECTY QYE. CLASSIS geuamt, eig, Ners, V 
un» fen Eh NAVIS BRAETORIN m Ka 
25., weiches bei, Nachteit Brei hichter zum —*2 
zeichen hati⸗ (Signum. nocturn num). Ipid. Kin... 147: R 


Anfünglih Fommahbieredswke‘ Ronfain. und »phälteren: die 
Flotten der Reputlik; vver jermuid unierlhnen wie ⁊* lin 
unter ben Stipiw. “Liv. Er 42:5 "RAR, as: 

30 
Die , itmirtie eines jeden. hie. "hiefen NAYAR 

CH.E.CK. ‚Vers. HL, Bu No 24a Pd, ——— — 
i. e. Proefecti jori⸗ val triremig, nayis, Cic. Vers, I, 20; 
Tacit. Hilıskln, 95 Saat «Ner..34; oe Mass 12} 
navıvm. Liv. XXIX, 25. Der. Here oder. Eigen. 
thuͤmer eines ——— hies NAVCLFRVsS, Plaut. 
Mil, IV,, ul AVIENLAAGR,. ve — ARIVS, 
Cic. ad Div. KU; 9, Att. 1X, ; Verr. 1 35 Manit. ii 
Benn berfelbe nich ſelbſt jur. ee8. gleng ſondern eine 

andern die Fuͤhrung feines Schiffe übettr 7 ſo fagfe man 
von ihm: Navieulariam, fe. rem, facere. Cic. Ver. V, 18, 


Der 


En 


[2 
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Dexfenige, welcher dan;Lauf des Schiffs regierte, wurde 
GVBERNMIOR.: der: Gteuermann, biſweilen auch 


MaeiSx nn, genam., Ving. Aea. V. 176.; Si. IV. 


719: Er ſaß am Steuerruder, auf dem Gipfel des Hinter⸗ 
theils; nad mar. auf eine beſandare Art,-geflgibet.: : Plaus., 
Mi; 39,:4.482.45.. Sp gab Befehl, wenn dig Segel aus⸗ 
geſpanat ober. eingezogen (ex pandare wel cantrahare vela), 
die :Kuder; angefisengt: :gder angehalten: ‚werben. fohlten, 
eumliere, remiivel ens’inhibere) cet: . Kirgı Fı.42; X, 
21823; Sin Orat. L 33.3 Alt, XII, 25 a un. 
VENEN Bere. TEE 

7 Des Stenrrmann mußce⸗ bie⸗Kennzeichen · ber —— 
verſtehen, mit den Häfen und Plaͤzen bekannt ſein, und, 
ingbe ere di inde und Geſtirne ‚beobachte n. Ovid. 
m 592. un pin, 392," Pie; A" (ie 201. 

en. da "Hg yı dal von d en? Seroig be b Roms 

Re? SE wirßten‘, fo“ rich teten‘ e steh "auf uch Waſſer 
bei. ber En hornamlich wach bem Kauf ver Geſtirne , Fi 
bei Tag Ha den ihnen berannten Küften ih) Inf. J 
mittelloͤnteſcheux Rare v:cauf Mmelrben bie: Echifffabet — 
hauprſo Hlich eingeſchraͤnkt war, fonaten: fie, das Land nicht 
lange? aus m. Geſicht markiexen.: AWoenn fie 098. einem 
‚Sturm ergriffen wurden, po trieben fie ihre Schi iffe gewohn⸗ 
lich "ah dag Band: (in terra % ere Seh ejieere)- und: ‚wenn 
die Gefahr boräber war; fo rachten fte- dieſelben mit der 
Stärke ihrer Arme unbe mit Hedein wieder ias Waffer. Auf 
bem Belle‘ ‚freuten ße bloe laͤngſt u aüfte vn 

. 1; einige ehr, wäh; wei —— Auan. 
IX, 49 welche einen Sipilen hatten, de PR okET A, 

laut. Quid IV, 3. 75.. 4,2. Cuftox et tutela pebias, hies, 


und "auf. dem en et auge Haben Müßse, 
‚Ovid, Wek, ZU, ci SRG 
vol etteitulfun BIERE 


F W Der 
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Derjenige, welcher über bie Ruberer den: Vefchk Pihrfe, 
wurde HORTATOR um PAYSABIVS (asAtvuspr), 
Plaut. Merc. IV, 2.4.; Senec. Epifl. 56. Ovid.: dbid, oder 
Porrıscvuvs, Plaut. Afe: I, 1. 15:5 Faß, ge 
nannt, welches auch der Name don dem Stab. ober Ham— 
mer war, mit welchem er dieſelben anfeuerte oder, zuruͤkhielt 
(celeufmata vel hortamenta dabat), Ifid. Orig. XIX, ız. 
Er that dieſes auch ‚mit einem -mufifalifchen -Lant feiner 
Stimme, damit die Ruderer in ihren Bewegungen das rechte 
Tempo hielten.*) Serv, ad Virg. Am. I, 128; Sik 

. .. . v - 


⁊ 


*) Als eine beſondere Perſon auf den Triremen muß noch dee 
Tibicen nanticus bemerft werden, welcher von dem Hortator- - 
unterfihleden war, wie Sche ſfer de Be navali Veter. 
umfdndiich geseigt bat. Das Gchätte deſſelben beund darin, 
Daß er den Ruderern auf der Floͤte einen Schiffergeſang vor⸗/ 
blies. Daber erzahlt Duris Samtus beim Plutarch 
md Athendus lib. 12, daB Ehryſogonus, in einer 
Poethiſchen Stola, auf dem Schi des Wicibiades, als 
derfelbe aus dem Exilium zuruͤk kehrte, ein Schifferlied geblafen 
(GvAe TO Tpıypınov', carmen nauticum canebat), und 
die Hände der Ruderer mit einer folchen Kunf regiert babe, daß 

der Stos der Ruder, In Begleitung feiner Floͤte, die lieblichſte 
Harmonie hervorbrachte. Hieraus erldutert fih die Stelle 
Cic.de N. Deor. Il,.35. Die Tibıa, melde zu bieſem Zwek 
gebraucht murde, hies insbeſondere zpıypınov avAov, Maxis 
mus Tyrius Dillert 33,, und derien'ge, welchet fle auf 
den Zeiremen biles, TpıypavAns, Polluxi,g., und bei’ den - 
Kömeen Symphoniacus, [ymphoniaci Servi, . B..Cic, in ı. 
Verzr,: Ab hacpraefeotus Antonäi quidam fymphoniacos 
ferwos abducebat peruinjuriam quibus [ein clalle uti velle 
dicebat, Diefe Muſik mit dem Schaf ber Blöte auf den Triremen 
hei ben - Mlten- diente den Ruderern zum Signal, die Huber ges 
ſchikt und übereinfimmend zu regieren, uud. den Wechtenden 
sum Signal helm Kampf: dr’ dvAw 08 iv Hpicopn, 5 


einanber zu ermuntern. Martial. ibid. 


156 er  Röminpe. Aiebäne. 


V 384,5 Vak. Flace, L FE Martial HL; 67.; IV, 


64.3 Quenxtil. 1; 10. 16.5 Stat, Theb. VI, 800.; Aſcon. 


in Ciössdivin. 17. Diejenigen, welche ein Seil zogen, eine 


Laſt. Hohen oder etwas bergleichenthuten, hiefen HELCIA- 


RIL, und pflegten gleichfalls durch ein lautes Seſchrei ſich 


Ehe eine Fiotie (CLASSIS) in bie ‚See ziem, ſo 
murde.fie gewöhnlich, wie eine Armee, unter feier ichen Um⸗ 


ftaͤnden gemuſtert (luſtrata et), Cic. Phil. X, 3. Es 


wurden Gebete verrichtet, Opferthiere gefchlachtet, Liv. 
XXIX, 27; XXXVl, 42; Appian, Bell. cv. V.; 
Virg. Aen. III, 118.5; V. 772.; Si XVI, 48., und 
bie Aufpizien gehalten. Val. Max. I.; Hor. Epod. X, 1.⸗ 


"XVI, .24. Bei ungläflichen Angeichen r $ B. wenn je 


mand auf der linken Seite nießte, oder Schwalben auf die 
Schiffe herabflogen ic., wurde bie Abfahrt aufgeſchoben. 


‚Polyuen. III, 10.5 Frontin. I, 12. 


Kenn 


& cudxouro: — N dupe, ad Tibinsnodobremi- 
gabant alii, alii pugnabant-; utrique vincebant, Max, Ty- 


N rias21,und23. Das lezt rebefkdtigt aub Alcon, Paedianus 


in, ı Verr., den Gebrauh der *ldte aber um die Ruder ges 
börlgäueegieren, BuripideosTphig.inTauris Derltehliche 
Wohlklang dieſer Mufik follte den Raderern auch ihre. Arbeit . 
vergeſſen machen und ihnen das Müpevoll: derſelden erfeich. 
Mein und verſauͤſſen; Siquidem et romiges cCantus hortatur, 
ad 'tolerahdöos 'quoque labores mufica animum mulost , et 
ſingulorum operum fatigatiinem modulatio vocis. folatur, 
"Id, Orig. Il, i6.. Qud’facilins’ [uperent laborem, wel iu 
narisa motu a vectore [ymphonia adhibetur. Con[orinus “Er 
- A KR BARTHOLON, de, Tibiis Vererum. Ch ©. 
ı 33 fl.). D. Herausg. 


[4 ⸗ 
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Wenn bie Schiffe unter Segel giengen, ober im Hafen 


anlangten, fo ſchmuͤkten hie Seeleute das Hintertheil mit 
Blumenkraͤnzen. Virg. Aen. IV, 418 ; G. I, 303. 


Es koſtete viele Arbeit, die Schiffe in die See zu brin⸗ 
gen (deducere), Virg. IV, 397. Denn da bie Alten im 


Winter felten fegelten, fo zogen fie ihre Schiffe während die» 


ir Zeit and Land (fubductae), Hor. Od. I, 4.; Virg. 
Aen. I, 555., und lieffen fie am Ufer ſtehen. Virg. Aen. 
ill, 135. 277. - 


Sie wurden mit Seilen, Hebeln (vectibus) md unter⸗ 


gelegten Walzen (cylindris lignisque teretibus et rotundis. 


subjectis) , ind Waffer gezogen. Die legtern nannte man 
PıLanGes, vel—gae, Caef. B. C. Il, 10., oderScv- 
TVLAE, Ibid. III, 40., und nad) einigen lapsusrotarum; 
aber andere nehmen biefe Nebendart eigentlicher für: rotas 


labentes, Räder. Virg. Aen. 1, 236. Kur 


Archimedes erfand eine bewundernswuͤrdige Mas. 


ſchiene zu diefem Ztwef, Heuıx genannt. Athen. Ve; Plu- 
tarch. in Marcell. — Sil. Itai. XIV, 352. 


Bisweilen wurden Schiffe eine betraͤchtliche Streke 
Vegs zu Lande fortgeführt, Liv. XXV, 11.; Sil. XII, 
441.; Suet. Cal 47., und zu dieſem Zwek waren. fie big 
weilen ſo gemacht, daß ſie zerlegt werden konnten Curt. 
VIII, 10.; Jufin. XXXII, 3.; eine Sache, welche noch 
gewoͤhnlich iſt. Auguſtus ſoll einige Schiffe auf einer 
Art von Mauer, welche mit rohen Ochſenhaͤuten bedekt war, 
von der offenbaren See nach dem Ambraziſcheu Meer 
bufen , bei Aktium, haben bringen laffen, Dio. L. ı2., ded« 
gleichen auch über den Iſthmus bei Korinth, Id. LI, s. 
Eben fo lies Trajan einige von. dem Euphrates nach 
dem Trtgrig bringen. Id, XLVII, 28, 


\ ' Das 


160°. . Mömifibe Alterthuͤmer. 


Das Zeichen zum Einfchiffen wurde mit einer Trom⸗ 
pete gegeben. Lucan. II. 690. Man gieng in einer ge⸗ 
- wiffen Ordnung zu Schiff .(confcendebant;, zuerſt die 
Schifileute und. dann die Selbaten. Liv. XXIX, 25.; 
XXIT, 16. Eben fo fegelte man auch in einer gewiſſen 


| - Drbnung. Virg. Aen. V, 933. Zuerſt kamen gewoͤhnlich 


die leichten Schiffe, dann die Fleti⸗ oder Kriegsſchiffe, und 
nach 'denfelben die Laſtſchiffe. Aber dieſe Ordnung wurde 
‚oft verändert. Liv. paſſm. 


Wenn fie fih dem Ort ihrer Beſtimmung näßerten, 
fo waren fie fehr aufmerffam auf. bie Gegenſtaͤnde, welche 
“ihnen zuerſt ins Geſicht lamen, eben ſo, wie auf die An⸗ 

zeichen bei der Abfahrt. Virg. den. IH, 337. 3 Lin, 
KA, 27.5, AXX, 25. . 


Menn fie dag ufer erreicht (terram appuleruni) und 
“die Truppen ans Land geſezt hatten (expoſuerunt), fo 
wurden tieder Gebete verrichtet und Opfer gefchlachtet. 
Liv. AXX vn, 14- .47° 


| Wenn das Land feindlich und kein bequemer Hafen vor» 
handen war, fo machten fie ein Seelager (caftra navalıa vel 
nadtica), und zogen ihre Schiffe ans Land (lübducebant). 
Liv. XXX, 9: 10.5; XXIII, 28.; Caef. B. G. V. ın 
V, 22. Dieſes gefchah insbefondere, wenn fie daſelbſt 

überwintern wollten. Liv. XXXPI, 45.; XXXVIL 8. 
Wenn fie, aber nur eine kurze Zeit da zu bleiben gefonnen 
waren, fo wurde die Flotte an irgend einem bequemen Drt 
ſtationirt (ad anchoram fi bat, relin ftatiöne teniebatur), 
nicht fueit von dem Lund, Liv. XXXI, 23.5 XXVII. 
Ay; XIV, 17.35 Carl. B. C. Ill, 6.3 B. Aler. 25. 


Die Häfen. (PORTVS) wurden ſehr ftarf beveſtigt, 
beſonders am Eindang Jaditus vel introitu,” os, offium, | 
vel 





Day, Fe upefen bei ben Römern. | ıdı 
vel lauges). Virg. den I, 40h; Cic. et Liv. Die hei⸗ 
den Sejten don deniefben, wurden CORNVA, Cie, Att. 
IX; 14.5 Lucun Al; 815 zo o6.. dder BRACHIA, Plin. 
Ep. 13 I. ; Sud, Claid, 20.; Liv, XXI. 26., genannt, 
und. an en "Aufferfter Eriden Kolnerte und Thuͤrme erriche 
tet, Vitrw, V, Le Es defand ſich auch gewoͤhnlich ein 
Wachtthurm (PiraR 6%, plur. —ı). Ibid,, mit Lichtern, 
dafelbft, um den Schiffen bet der Nacht zu leuchten, wie 
+ B: 34 Ylegandrien.indlegppfen, Caef. B. C. II, ult., 
Pin. MXVI. 12. 50 DO fie und Ravenna, .Ibid.; 
ju Kaprzezuͤ, Brunpufium und an andern Drten.. Suet, 
Tib. 74.; Cal. 46.; Stat. Sy. III, 5, 100. Bigweilen 
wurde; eine Kette, als ein Schlagbaum, (clauftrum) in die 
Quere gezogen. "Franti, ‚Strafagem. J. 5.6 


Häfen wurden an: ber Mändung der Fluͤſe von der· Na⸗ 
tur gebildet. Daher ber. Rome Osrıa bei der Mündung 
der Tiber. Serv. ad Virg. den, V, 281.3 Liv. I 33., 
XXVI. 19. Doid..nennt die ßeben Muͤndungen des Nils 
Pontvs, Ber. XIV, 107.,;, Amor. II: 18. 10. 


Die Häfen, weiche durch Kunſt (manu vel arte) ges 
mache mwurben, hieſen Coruonks, vel — N orum, . 
Serv. ad, Virg, den. 1, 431.; Feflas, | 


' Bei den Haͤfen befanben fi "Werften (N AVALIM, | 
— aim), auf welche. bie Schiffe gelegt (ſuhduetae) und 
ausgebeflert wurden (refeerae)! Cid, Off. II, 17.; Liv. 
XXXVII 10, Edef,B. GI, 3 * Pirg. I; 893.5 
Ovid Amor. u, 9 } Pan 


Wenn ee zum Treffen gieng, fo wurden die Flokten auf 
eine aͤhnliche Art in Schlachtordnung geſtellt, wie die Ars 
meen zu Land. Gewiſſe Schiffe famen in das Lentrum 
(medıa acies), einige. auf den rechten‘. Sigel ‘dextrum 
cornu), und andere auf den linken Fluͤgel zu ſiehen; einige 

U, Band. x dien⸗ 


I 


t: 


/ 
\ 
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dienten zur Reſerve (ubsidio. naves fubsidiariae). Birt 
de Bell, Alex, 10.; Liv. XXXYII, a 29.; ; AXXVE, 44 

- Man findet, daß fie bisweilen .in ber Form eines Keilg, y 
. ner Zange (sorceps) und eines "Birfels geſtellt wurden 
Palyb. 1, Polyaen. IL, Thucyd. II,; aber meiſtentheilt 
in der Form eines halben Zirkels ober eines halben Mondes 
Veget. IV. 45.; Sil. XV, 370. . 


Vor dem Treffen wurden; wie auf dent Bande, Spfe 


und Gebete verrichtet. Der Admiral fegelte in einem leich 


— 


“ten Schiff (navis actuaria) rings um die Bistte, und er 
mahnte feine Leute. 


Die Soldaten und Ehifieun. machten fih zum n Treffer 
fertig (fe expediebant), wifelten die Segel gufammen. un! 
‘brachten alled übrige Schiffsgeraͤthe in Ordnung Denn fi 
fochten niemals, auſſer bei filtent Wemer. Liv. XXVI. 39 


Auf dem Schiff des Abmnrals · wurde eine rothe Flagg 
ausgeſtelt, welches das: Zeichen zum Angriff war. Hierau 
ertoͤnten auf demſelben, mie auch auf allen uͤbrigen Schif 
fen, die Trompeten, Sil. XIV, 372., und alles Schiffsvol 
erhub ein lautes Geſchrei. Lucan, II. 540. Dio. ÄLIX, 9 


Die Fechtenden ſuchten die feindlichen Schiffe wehrlo 
zumachen, ober zu. veNfenken, indem fie entweder die Nude 
: :derfelben zerbrachen (detergere), oder ihnen mit ben Schnd 


. bein ihrer Schi, insbeſondere in bie Seiten, Stöfe ver 


ſezten. Dio. L, 29. Sie ſuchten dieſelben vermittelſt g. 
wiſſer Mafchienen , CORVI genannt, mit eifernen Hände 


". oder Haken (FERREAE manvs), und mit Snfleumer 
.. ten, twelche mit eifernen Hafen verfehen waren, (mans 


GONES %e.asseres ferreo ünco praefixi)ıc. ju pafen, un 
fochten, tie’ zu Land. Fior. II, 2.; Liv. XXVT, 39. 


‚AXX 10; Cacf. B. G. * 52.) Dio. I. 43. 


zLn 
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XLIX, 1. 3. cet Den. bebrauchte bisweilen auch Feuer⸗ 
ſchiffe, Hirt, B. Alex. 11., ‚oder warf Feuerbraͤnde und 
Gefaͤſſe, die mit Kohlen „Schwefel und andern brennbaren 
Materien angefüllt waren : Stuppea' Hamma manu, telisque 
volatile ferrum fpargitur, Virg. Aen. VII. 894. Diefe 
wurden in der Schlacht Hei Aktium von dem Augaſtus 
mit fo gutem Erfotg gebräucht, daß ber größte Theil ver 
Flotte bes Antonius dadurch zu Grunde gerichtet wurbe. 
Dio. L, 29, 34. und 35. Daher: Vix una loſpe⸗ navisab 
ignibus, Borat. Od. I, 37. 13. 


Bei Belagerung‘ reihte man die Schiffe aneinander 


und errichtete auf denſelben verfchiedene Wurfmafchienen, - 


Curt. IV, 135: Lin? XXIV, 34; XXVI, 26.: Caeſ. 


B. C. Il, 34., ober verfenfte einige, um bie Haͤfen zu vers 
fperren. Ibid. et Liv, KXXV, 11. 1. ° 


Wenn bie Flotte ſiegrech nach Haus kehrte, ſo behieng 
wor bie Vordertheile der Schiffe mit Lorbeeren und lied bie 
Kriegsmuſik ertoͤnen. Dio. LI, 5. 





Die Belohnungen, welche nach einem erfochtenen Sieg 
jur See auggetheili wurden, waren mit denen auf dem dau— 
de beinahe, einerlei. (f. ©. i12. f.). Eben diefes gilt auch 
von ben Strafen ,. ‚dem Sol, ber. J uf m. 
Liv. XXI, 2i. 48 


Die Handelsfihiffe der Aten‘ waren · in wiſehum der 
Groͤſe uͤberhaupt viel geringer, als die in neuern Zelten. 
Cicero redet von einer Anzahl Laſtfſchiffe, von welchen 
keines unter 2000 Amphorae fatre, (quarum minornulla 
eratduum millium' amphorum) bi. ungefähr 56 Tonnen, 
welche ex file groſe Schiffe gehalten zu haben ſcheint. Cic. 
ad Div, XU, 15. Doch harten’ fie auch Schiffe von auf 
ferordentlicher Groͤſe. Ptolemaͤu 8 lies ein Schif T bauen, 

' es we 


Tor 3 er 
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"altes, 280 Ei di i. 20 Sug „fang, — fin bt, 

und ein anderes ꝓon 300 Fus Daß sie, hielt ‚7387, nd 

das leztere 3197. Tonnen. ‚Athenapys... Dog Schif }. ‚worauf 

der groſe Obelisk, der zur Beig,hed, Kaligula im, Eirgus 

des Vatikans ſtund, aus ‚Aegypten, gebracht, neh, hatte, 

"auffer dem: Obelisk, —e woͤgn Einfen Aemen, eine 

Art von Huͤlſenftͤchten, fuͤr elek Deo ra Zonnen. 

. Bin. XV. Ah 7 era eo, 3 


- x J 
J 5 ve mn .\ ER, X; 


Benohnbeiteuhei mer 
J ii IT 1u8 siurtki, 1a. oma 
or. X. Die, Kleidung dar Roͤmer. .n. : 
u u I EETETRT TE RE 
De unterfcheibenbe Theik der insmifchen: Kleidung war 
die TOGA, oder dag Dberfleib, wie bei den ‚Griechen 
das Pallium; Swet- Auf‘ Mo, und : beiden Galliern die 
Braceae,: oder! Beinffidt, Suet. Jul, go. Cloud; 43:4 in. 
Ei. IV, 11.5 dahercdil- Kine GENS TOGAT A, 
Wirg. Aen. 1, „ag in, Sueh, Aug. oder TOGATI, 
., Cie, ‚Rofe. Am. 46, Ver. 29. 1 Orat, I, 24-5 
"IT, 11; Sallafl. Jug. 21.3" Tadit. Hif. II, 20., md bie 
BERG vB "überhaupt dieſen! 27 foelche. feine "Hemer 
waren, PALLIATT, Suse.” je 3 4. 7 " Fie. Rabir. 
Pofl. 9.; Phil. V, 5., genannt’ ueden. Daher erhielt 
auch Gallia. Cilaltin an nachtgm es das roͤmiſche Bürgerrecht 
= „gelangt hatte, den; Veina men Fo Ar, A Cic. Phil. VA]. 9- 
Br Daher and) Fabylag ‚Lagatae ‚et. ‚Ball latae., . ©. 50.). 
Ä ol! -Da.die Toga dag SrigpengEleid map ſo mird. — oft dem 


‚ armati entge njefeif. Jav. AP; 5 Cie. ‚Garen, 15.5 
„Of. Jh '23,5:} —— N ch in per. tadt 
——88 wurde Ghi Gr, Kurs, n Ta ‚nepe itas togae, # lin. 
om „Ep: v, 6) Ip; Richt tagası : —— im. „een, mit 

| sy V 5 DICH, "Phn, VI. 30 | 
Die 


q ı. 
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„gie Noͤner fahen vornämlich in fremden Ländern dat⸗ 
auf., imiger in yon, 2080 zu erfcheinen,. Cie. Rabir. 10.; 
doch thaten fie” 


f 


iefeg micht immer, Einige 'trilgen die grien 


hi Hlejdung ra wie Scipio in Gijiliem,"Tac. Ann. ° 
1, 59., und der Kaifer Klaudius in Neapeh "Die! ' 


IXVI, 6. “ 
, "OETOER. tä’trgende, quodoorpustagat, Värro) 


war Lin mätted :(laxa)/ hetabflicſendes· (Auitans) wollenes 


HOHEN welches den⸗ ganten Roͤrper bedektte. Sie war. 
unten CHBRERBO) rund umd zugenaͤhdt, aber oben, "von der’! 
Bruſt big zu dem Gürtel (ad dnctutam), ffen mad ähne 
Eryel, ſp daß, der zechte Arm frei, heraushieng,. und ben 
linfen ein Theil berfelben (lacinia, Lappen oder Stuͤk) dekte, 


Du er 55 / 


finus feiner Toga ausgefchättet (sinum- effudisse), 'Kaf 
WKEA BE rabbr.anggefcyittelt.Cexoyllisse togae.gremium). 
For; Ik. Mabeninisinwgauderp,. ſich im Gtillen frepen . 
es geſtare aligtiem: ‚singe Puſenfreund fein O JARI« 
Frugmtäßt, die orm der Tega fei halbrirlelfoͤrmig gergeicns 
u ER een a a — —31251] 
"ib age  Hätle, fräterhin'verfhtebene, Falter, über’ in 
aͤlterp ine (vet 
"'Quingtil. XI, 3. "Wenn biefe Falten in "einen SKhorenäder 
ig int -zufanmen” genommen wiitden (Pirg: Aen J 
324.) 4 


"fo Rannte an dieſes V M BO, toelches Werk 
.2 *2a2 1) 
De 177, 


Me Zope eh, ge ib, Bet. Pas, 
X | 


1 


Zeiten wenige oder gat feine (veteribußnukk sinus). 


166° DAömifhe-Alerihümen ">". 


\ Wenn jemand“ eine Arbeit verrichtete, ſo (hänte e feis 
ne Toga in bie Höhe (fuccingebat), und guͤrtete ne gang 
um fich herum (adftringebat, Daher: Accingere fe operi 
vel ad opus, oder oͤfter im Paſſio accingi, ſich Misere J— | 
Aurecht machen ſ. 1. B. ©. 146. ww, 


. Die Toga her Reichen. und, Vornehmen ver feie und 
weiter (laxior), als die der weniger Beguͤterten. Horat. 
Epod. IV, 8.; Fpiſt. I, 18. 30.. Eine neue Toga wurde 
FEXA, und eine alte, abgetragene Trıra genannt. Id 
| Ep. 1,,95.; Marti Al, 44 58. : | 


Die! Römer waren -(orgfältig — bedacht, — vo⸗⸗ 
98. gehörig zurecht zu machen, (componere), damit fie gut 
am Koͤrper ſizen (ne impar difhderet) und. nicht hachſchletfen 
möchte, (nec deflueret). Horat. Sat. I, 3.77. 3. Es 
Epif. 1, 1 95.5 Quinet. XI, 3.5. Macrob. Sat. il, 9. 


Die ‚Form der Toga war in. mefchiebenen„Zeiten. ver⸗ 
ſchieden. Die Roͤmer ‚hatten anfaͤnglich Fein anderes Seit. 

Gel Vil, 12. Sie war damald enge (arcta) Ki guge- 
naͤhet, bedekte die Arme und sieng si auf. die + ‚Die, 
Quincti bad, '. 


UNE Toga wurde enfänglid chen PR ‚von: "Grauen, 
als von Männern gerragen. Aber in ben fölgenben: Zeiten 
trugen die Matrönen ‚Sitten verſchiedenen ok ,-S: TO IuA:ges 
wamit, der mit einer breiten Borte vder Frauje (impus), 
INSTITA genannt, befest war, Hor. Sat, I, 2.129),. ku 
bis..auf bie Fuͤſſe reichte. Ovid, Art. Am. 1, 32.;: Tibull. 
3, 7.:74.. Auch trugen fie, wie einige tagen, wenn ſie aus⸗ 
gieugen, ein weites Ueberkleid, welches, wie ei Särrout, 

‚Mantel oder Meberrof, über die Gtofa gewörfen und PAL- 
IA. oder Peplus genannt wurde. Hor. ib. 99. 'Üßer der 
alte Scholiaft, über ben Horaz erflätt hier Palla fur Aner- 
lei wit Inftita, und nennt fie Peripodiam uud Tunfeae pal- - 

en Kum. 


tt. 


L - 


Die Kieibung ber mer. ar 

verliert, F eis j 
hums Einige glauben , Bo fi fi & die Stola von der Toga 
blos durch diefe Framze “isiitenfihieden haben.Inzwiaſchen iſt 
ed gewis/ daß der Ueberrok den -Damen Barca genanut 


wurde, Virg. Am I, 648.5 XI. 576. (quod:palöm et for - | 


ris gerebuun, arn de ‚Lap..Ling:. Nu 


Huren aud Fraue ngy⸗rlonen / vie‘ wegen Ehebruch ver⸗ 
ih worben waren, durften die Stola nicht tragen; da⸗ J 
bt, fie Tosataz eſen, 'Horät. Sat. I, 2. 82; Juve. 

N tete Me I, 395. VL, 64.5 "X, 532.5 Cic. Phil, 
8,1 die Si an der. ‚Srauenjimmer nannte man 
* ‚puc Or. arl, I, 1, 36. 3. Ä 


— Damen trugen ud Öineh? fein Det ‚ von ht | 
förmigen Sefilty. In mon as. it aim: man.  Juvenal. 
YinmBßıs — Ber ve Bere 77272 


172 la 

Mi md. % iſchẽ ürger, durfte: die Toga tra 

gen , — be ri, its der Gebrauch derſelben 

unterſagt. lin Pk IV, 11. Daher Toga für bie Wüte 
de eined NAners —— Ho.N0d, in, $. 10 


" le £ Farbend "Sea Te weiß , und, au ben gehen. 
* Er Bar ich. eine, rein ‚gemachte an. Daher: 
— — 

Ro⸗ erci cale e braut, NHorat. a 2. 61. 


. Die: Basspikanen, ivelce fih.um Yemter —— 
gen eine vom Wolter weiß gemachte Tega, Toc Pen 
aup⸗ (ſ. l 3. ©. 167.) 


"BR Loge beider Trauer war vbn ſewemer eter dunt. 
ler: ae TO&A PVELA vel’atra. Die“ bie ei 
gen, welche in Trauer verſezt waren, Pruzarn Ind. 

Aug. "43:5 Juvinaß IT, 313. ; oder Arkırı, Cic. Pat: 
2, genamt wirtben. ; pet uch diejen hew hieſſen Pullätl, 
welche: einen Suͤrtout over Ueberkleid (lacernaꝰ anſtatt der 
zn Luet. Ang: en f Fe ein Kirchen, jerriſſenes 

+ * 


uns 


eh nl Se BR N 
«68 oͤmiſche Alterthumer⸗ 
tn Art )— BR, udd. inlp ri) orte 
Pin. Epih FIT nz trwgehhn hit ee a de 
arme Molt (puhlatus mideue. ainartpu Iata)a Qwinstil.... 
AL. 12.5 Wenn) ee Dr meet 
Das Traneteid ber: Damen hied ABO LICEVM, Seh: 
— NVS, vol Rıc a, cgugg peft ‚Aergum, ic retus wel⸗ 
ches dei Forf oe Su Fe Bebe — — 23: 


oder Kvantep mis 
den, d 268. 5, Hi Kir Ps Me NE ei 


ſchiedene von be übeteini h) F 
I % a ine 


fid Auf den Eäeiich aufen ihr 
fen gu Finnen. Die zwãlf Taã SE eie Ichränften ble in ie 


derſelhen anf, Si denen Run mins. Hi? 
DER IE ——— — 
mablen, Cie. Vat. 12., in den oͤferitlichen Behaufpielen,⸗ 


Mart. IV, 2. tagen, KR — — fer in Trguer⸗ 
| kleidern. —* Ar Ph HR N er 





| Ka IAp & — 
I... 2 Auen Zu — 34 IT, Y PN Sag: * Br —* 
Beh den Seyimaßken. leaten hiejset 994. 


ad) gund sogen ein HT; Br e Apenmt, 

ai, . Martial. pP. w:) — 

fie vie: ag * bir Per — vet” Ir, 

ſtaͤndig — le’ bielten. artial,. . 

PINRTEREE RG hagelbe —* — Rd ge 

— > Set ga schrie As nA mau sun 02 
(ar 8:1) aura 


mb. gesifle Yeufen, ‚gepgge ging mie 


VPabitrete 
b —* Ni o nurep ‚rayaga 
7 Men — 13% TA, —** — 





— — BEA in, Bang ꝛ Li Pr 
Hurel... Dir 1.69; 
hie Oman a — „dein Ba N 


1 — —— fe, ick gpbeh. 


Die King der nee 165 


"oRenn Ye Genetale” ‚eine zrting Ueffen HN feugen 


fe ‚King Eh ee — vel raum * ERNEUT. * 
Margial,, U — . vom. y ’ pn sAltatd ren 
„ee. Augben tpugen bis. im mhomhude uſd an ſar 
dien bie Men heirnihesen, eiyermik; Smapııy befezte. Fogaz - 
TOGA PRABTERFANG MucKKRlfr Zee: 
Vern IsAgs Kan re:5 Bugpat. Fe arapıs dabeh- ſie 


PRAETHRTH Th geaamnc mwien, Adv Ä 


Cic. Muraen. 5.; Suet. Aug. 44 94. Doher Amicuis pragy 


textata, i.e. a toneris annis, die in der Fugend gemacht - 


ueber Meatal. aA pas Aber o ex ha rate Mamficht 
für gblensgar gu Pfpa2skendhubemähu. Menaıfis, 
praotexun) m melötndine. puennpsim:ohleneyarjamgranı 


tar, Feflüsß),‘ Gel, X, inc. Masaab, Sat. IE ERENR TE U 


preeiexiau für ifipurlici neh corzuptii Searakchlrt 7a 


Under den‘ Kaſerũ Fach" Die "Dog 13 Igeöföhchelte “Hufen 
ABER Ste’ Bir. ar OH Wert” ANÖMENE gerhägen) 
a Ge ihretärvorten‘ sehleikkien! Aörkeidta tern‘ 
Suet.. Aug. 60.; Martial. 1,109.) IE AL, HER 
Schokäfl. Li; wvenal. X, 5.,_fo wie auch von den Red⸗ 
nr; ah A 9 hang e ventrou⸗ Einf. . 
Tale ins. Xı'Y 5 Ku ch — * 
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Die Knaben trugen gleichfalls eine hohle goldene Kugel 


(AYREA BVYLLA#*), melde vom Hals auf bie Brufl 


7 N, nn 5 her 
um AB nna] » Ani A ser Fu «m 


: Me ’tiniee aus teraden buche ben: Kugben den Wehrgugp des 
. Sogn ‚gmanrenta Juoundinlih. auch. dehmegen -werfiaftct,. ap De 


adurchiu. ssioneen.. daß ſie ſich bemühen „mÄßten, deu boͤch⸗ 


mi RE welche dieſe Taga als ein Ebreneichen ihrer 
ih Widentungen, Mwich av menden. © *84 De. Piſei- 
pliva sinne Romanoruſa. imO,pulp. Ph ilgh: ur 


“ Beh uffstihäte‘ det BER von alten Moritänenten er⸗ 
—— odek via Rare gewe⸗ 
Dar] * ica 


_ 


\ 


70 Römikhe, Aierrömer. N 


| herabhie er bie: wie, ‚einige glauben, die Geftalt eines 


 gerzenß. tie, um fie. zur Weisheit anzuſpornen. Nach der 


 Meinung’anderer war fie rund und bie ‚Sigur eines Herzens 
auf dieſelbe gegraben. Cic. Verr. I, s8.'et Afcon. > in loc; 


Liv. XV: 36: "Mani. Rud. IV. 4. '137.j° Mazrob. 


‚Sat. I: 6 De ‚Söhne ber: Steigelaffenen und arinen Buͤr⸗ 


ger trugen mir" cine lederne Bulld (bulli ſebrtea oe‘ si-. 
gnun‘ de pauqfere loro), Hnnnäl. 5.163:; Ale. XRXILE r: 


 Bulläe · wurben! auch als! ein Zuetach a. Shrek Öetragen. u 


Verg. „ATX, '9ke 1 ma 


Srir, 1% ul 189004 9 


J WBrint BE Rnnben vab-Rebegehüre beiiitceh Miet. 


‚sütütgelegt «harten ‚:To-Tehten! fie fe gewbhnlich Lie Zoga Pruͤ⸗ 


tft a6 tBohebant'Deideprunckans)) und yegemm(leimehant;, 
ver inrdulhane) Ile manmiche Toga € TO GÄVWERTBIS). 
WW RE Brina; 'Cia ae: Wi 96, EX, 19555 
weite gaug;meiß. war,-und,ımena, Ovid, Triſt. IP, 
1 An f: wurhe, weil Iie daun Ha ber Einlchräii 
tung. Hrex age frei ARE und. sr — 
Merci en 

ne alt ck u 


Die seen ber. ig ber PR, —5— mu- 


— Hor. Od. I, 30. 9 .) wurde mit Rei 


ern ——— J Er on Nee 2* V. en ‚Anel ee feiten 
1 STE. r oo. on 4 —W 73 > Zu 
fen fi, in weiße mon einöad “einfälkefen fonnte, Es wurde 
swir cine Res turpiculd"(a=dufor} ia‘ ': Wefelkn Sehhlofen : 
Pe turpiculs res’ fi, 6. Fildläum, Versesaı), ir l&ollo 
ar füfpenditür, Varx Li LaVibix. zaldichr Mittel 
. vle Hauberel, Der Bater hleng fie. dem : neugehpenen 
a "om? Tas der Geburt um! Piauil, Rud, 3V,4 107. Auch 
die. Feldherren teugen die Bulla, menn fie‘ —— Falei- 
„ ms .Ämperatarum gquogue, non, folum 
n ‚Plin,- KEVIN, 67% RE 24; — dieſer 
Gewebnheli ik betructid. 


N 


Dr itsing Di he ar 


ke Hoheh Buldniffen der Laten wellbrach, Propert, IV, 
I. 132. * "welchen man die Bulla weihte (laribusdonäta pe- 
pendity. Perf ibid: Bloweilen · wurde ſie nf: dem⸗Kapito⸗ 
lium vollzogen. Vak Max. V, 4. 4., ober man gieng un 
mittelbar nach derſelben dahin, oder in einen Tempel, um 


den Goͤttern die uldigen Opfer der men zu bringen, 
Sueh; Chance an ı. u Zu yon ym 
> —— ine et 4 Die 
* * Piate abe 7 niert vorttchRöt Eiigkunien. uns Stwehn: 
beiten Seen Mömern;, it den Seimutdern junger beute geofe 
: \empfindttäben 5 ‚gu ertvehen und ſte zu grofen Thaten wrufenern, 
gebört Bug: gene ftieriſtche Vandlig KTarocımıvae), da 
“ Be t8mg ch: Indlage, Writer Ca Ike Zabet der Dranndars 
‚netkiten baten‘, won Then SONNE, Pummstmanbten. und 
jennbeir auf: das Yorım-selährt wurden⸗ wmirisen ıbemc Mrs 
"Bee virilie zu empfaugen, wobed man es an irdf⸗ 
rigen runtzen derſelben roh num aninürhig eh 
as —— u d eined -Mörheid u heute" wicht 
fehlen pi zurtkgelegtenn gJoaraingkettern erſchien. end⸗ 
Be jr —* frotze TE (Diks: Dismocmman)ı.. der 
* fedem eblen Röniee Mika Heart: Ven hun⸗ 
eun begami denſelben· Nit beunſtizen Gehetenz. Likatlo⸗ 
et —— von elhrauch, Wende’ cu deun Samen mit 
heinen ket--CBalla) Wehe. Ey Laer: Oeebeſ⸗ deo Oauſes 
:* Gi AcHio’ verſammictten · Ach indeſſen WER bieichlöknz melche 
ve den“ Eitten bes inu maurdar gewerdenen Kuohen in 
ve "hg <: ſtunben p Brutsrermandte, Mianten, 
Brände)? Fulläichten‘ den junger "ten Diat, rd Ale ihn 
” aus” den Umarmungen ber; Wrufteh dat“ wngee diun GSegent⸗ 
en der yanıen Batniike "mie. Wllgeimchtie” Seembemiuber 
2 dd dorum 8: nater dieſer Begleſtung Yin dem Have 
' fen voir Freunden ind Büren -besat cr Weflelbe,.' wohel er 
sum keztetimal hit der Prockiete beiniet war. Nies Kelten 
Ahr dad Khippaus, die Comic," die Mokea,' dub Delbunal, 
die Tempel; als die gupeilieden: setze. den vönniichen Wacht, 
feinem MnbliE dar. . Hierauf wurde er zu dem Sit des Werde 
no, , . tou6 


u 


—2* Aha: Ancmen7 


Die gewbhnich Brit Hahn um Amichen En 
vieilis of BL HEN REN 2 BR Ede NIE BE in daher 
bus KiKa Apn, Alcadkkfer I: 2%). Qvid;, Faſt. HI — 


nu DEIN la VA ch. — AN neun! —* 
SU Algen 5 4910 Kae 4 Kind (ba — 
RER Rh a 


ors geführt, legte die Practexta Cheren BA EIEEN RT 


Pets das Stel vor Augen fielen ſollte, woernach er zu fireben 
BR ab, und empfing aus den Händen deffelben die Toga 
pura oder virilis. Die Handlung ſelbſt wurde mit: einigen 
Ermahnungen ded Praͤtors, mit Gelübden von Gelte des Bas 

ätendiD unit. Optmiheihrn Avan v on U Ai: me 
"ogufriet verfammelten hl en.c begleiten m Rh 
nBakıtar Sesiettenhen, : Mena, Amelcen die — 5* — Hi en 


Ruhm⸗ — — FR len „Por 


dem AR Bob: Bra Dupigend : Belühhe do Dip 
— zn: iden EB r , vntend van Re a 
rgipfingodichm unkötkaen:s an, — 
Mytnnefoßken. smurhedodRace —* let 
mie wam Helge Ballmahle, BER. 9 07, 
Amel > Monn 5 Beihenen a Dicker; ; Tag u WG n Yen 













2. Acta rs n den en⸗ 
21 gen fenam —— — eg 1 


ua Geſchéitent ur re 
*nAcdnen;r 2. 1) app: URFTOT ER AN 
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Sodann Yorrede der iu ge "Mann von” fiinem Vater 
gr nn auf dag Zorum Fefuͤhrt, ? wo⸗ 
bey ihn feine Freunde begleiteten f Cie. Att. IX. 22.; Aug. 
“26. ; “ Suiet. Ner. 7 ; Tib.' "sd. (deren Begleitung Örrrcı- 
“ vm SOLENNE ToGaE ‚VIRIL s hies. Suet. Claud. 2.; 
Pin. "Epi. T 9.). Daſelbſt wurde er einem beräßniten 
Redner einpfohlen, dem er nachzuahmen ſtreben follte. Cic. 
Am. ı.; Tacit. Orat. 34. Daher fagte man von ihm: Fo- 
„Fym. atlingere, vel in forym ‚yenire, wenn er, anfieng, ſich 
den, dfentlidjen . Geſchaͤſten zu widmen (forensia flipendia 
aulpicabatur),  Senec. Controv. V, 6.; Cic. ad Div. 'V,8.; 
XIII, 10.; XP, 16. Diefer Tag hies DIES TOGAE 
VIRILIS, Swet. Aug 66.; Cal. 15.; Claud. 2., oder Di- 
es! PiKocrneı,. St. Tib. 5a. Die. Begleitung eines 
jungen Mannes auf das Forum nannte. mm TIROCI- 
NIVM; "Id. Aug.-26.;'Cal.'10., ımd- bie. jungen Reute 
TIRONES,: junge ‚oder.neue Soldaten, teil fie ven der 
Zeit an suerft anfiengen, Kriegsdienfte zu (hun. Cic. Zhil. 
II, 15. ad Div. VII, 3,; Suet. Ner. 7.; : Liv. XL, 35. 
Daher Fıno für einen Schüler ober Anfäuger gebraucht 
| "wird. Cic. Oyat. I, so. Ponere tirociniunf*), den Kas 
rafter eines Lehrlings ablegen und Beweiſe von fich geben, 
daß man die Anfangsjahre überftanden habe. Liv. —— 37. 
enn 


4 


% Dieſe Mebensart muß ans. der Gewohnheit erläutert werden, 
vertnöge welcher bie jungen. Römer (Tirones) anfänglih ſich 
eine Zeit lang In den Siüronfen der Beſcheidenheit halten 

. mußten und: nicht ſelbſt Öffentlich redeten, ſondern blos zudoͤr⸗ 


ten’ 'Wenn.fie aber bernah das Stillſchweigen ablegten und 


felba als Redner in den Gerſichten auftraten, fo hies dieſes 
. Tiroöinium ponere. Daber dieſe Redensatt überhaupt: ie 
viel heit ‚ als die erſte Probe als Redner ablegen. 


D. Ueberſ. 


: 27  Dömifäe tes. 


- Wem . Feierlichkeiten dieſes Tages geendigt waren, 
fo oneden bie Freunde und, Angehörigen der Familie ju einem 
Gaſtmahl geladen, und feine Geſchenke, 'SPOBTVLAE 
. genannt, „unter dieſelben ausgetheilt Plin. Ep. X, 117) 11% 
Die Kaifer pflegten bei biefer Gelegenheit dem Volk ein Se 
fhent (CONGIARIVM, welder Name von. conglus, 
etiem Maas flüffiger Dinge herteumt), zu geben Suet] 
To. 54. Tacit. Annal. IU, 29. 


Ser vius verordnete dag diejenigen, melde die Toga 
virilis anzogen, eine gewiſſe Münze in den Tempel der Ju⸗ 
gend. ſchiken foßten. Dionyf. IV, 15. 


Ä Du · Eitern und Vormuͤnder liefen jungen Leuten, bie 
männliche Toga früher ober fpäter, ale in einem Alter. von 
17 Jahren fo wie fie es für gut hielten, anziehen (dabant. ”). 
Cic. Att. VI, 1.; Suet, Aug. 8.; Cal. 10,; Cl. 43.; Ner. 7. 
Unter den Kaifern gefchah es, wenn fie das vierzehnte Jahr 
. erreicht ‚hatten. ‚Tacit. Ana. XII, 41.5; XIIE 15. Ehe 

dieſe Handlung vorgenommen wurde, wurden fie als Glie⸗ 
der der Familie (pars domus), nachher aber als Glieder 
des Staats Creipublicae) bemachtei. Tacit. de Mor. 
Germ. 130 


Junge 


*) Die Meinung derjenigen , welche das funfzehnte, oder ſechzehn⸗ 
te ober fiebensehnte Fahr als die veſtgeſezte Zeit zum Anziehen 
der männlichen Toga angeben, ſcheint nicht mit binreichenden 
Gruͤnden unteefüst werben zu können. Vielmehr mar dazu 
fein gewiſſes Jahr durch die Geſeze vorgefcheichen, fondern es 
bieng von dem Willen und den natürlichen Fdhigkeiten ber 
Kinder ab, biefe Handlung fruͤher oder fpdter vorzunehmen, 

le ſchon vr. deol. © chwarz in Obſſ. ad Nieup. bemerkt 


bat. 
D Ueberſ. 


/ 
Die Kleidung der Roͤner. 75 
Agunge Leute dom ‚Stand: lebten gewöhnlich, machten 


fie. die männliche Toga angezogen hatten, im einer eigenen: 
Wohnung von ihren Eltern abgefondert. Suet. Tib. 15., 


| Domit. 2. Inzwiſchen pflegten fü ſie, zum Zeichen der Be⸗ 


ſcheidenheit, ein ganjes Jahr hindurch ihren rechten Arm in 
der Toga verborgen zu halten (cohibere), Cic. Coel. 3,, 
und bei ihren Uebungen auf dem. Campus Martlus diefelben - 
niemals ganz nafend. ‚berauequftzefen; wie bejahttere Romer 
es bisweilen thaten. Ti 

Die alten Roͤmer hatten teinea andere alewung, als die 
Toga. Gell. VII, 12. Nach ihrem Beiſpiel pflegte Karo 
auf diefe Art gekleidet oft augjugehen und bisweilen fogar 
auf feinem Trihunal, als Prätor, zu fijen Ccampeſtri ſub 
toga cinctus). Afcan. in ,Cic.;, Val Max. Il, 6. 7. 
Daher: exigua toga Catonis, Hor. Ep. I, 19, 13., hirta, 
Lucas, , weil fie enge (arcta) unb grob (crassa ve} pinguis) 
war. .Hor. Sat. 1.3. 15.; Juvenal. IX, 28.; Martial. 
IV, 19. ud bie Kandidaten ; welhe um ein Amt am 
bielten, trugen nichts, als die Toga. ſ. 1.8. ©. 167. 


In ſpaͤtern Zeiten trugen die Roͤmer unter ber Toga 
ein meiffes wollenes Unterkleid, TVNICA genamt, mel 
ches vorne ein wenig unter bie Kniee, und hinten big in die 
Mitte der Beine reichte, Quinctil. XI, 3.. und anfänglich 
. ohne Ermel war. Tunicae mit Ermeln (Cuınonoras, 
vel Tunieae manicatae), oder bie bi zu den Kuscheln reich. 
ten (tulares), wurden für weibiſch gehalten. Cic. Cat. II, 
10.; Virg. Aen. IX, 616.; Gell. VII, 12. ber unter 
den Kaiſern kamen die Tunicae auf, weiche vorne an den 
Haͤnden mit Franzen befejt maren (ad manus simbriatae), 
mogu-C äfar das erfle Beifpiel gab, Suet. Jul 45., und 
die nach Derfchiebenheit des Geſchmaks länger ‚oder fürger 
waren. Horat. Sat. I,.2. a5.; Prop. IV, 2.28, Dieje- 

nigen, 


2 276 u 2er, ÖRbmich erh Bun 


raiben, welthe Diefelena Irtigen,. sun nun, M ANNE arı. 
a Guet. nn: 2 KIETPEN, 1 1: DE en 


„Die Eunita wurbe init eitem Gartel cdsvi var, 
"inet, —us, Z,ona, wel Balteus) in der Gegend des Ans 
terleibs gzedurtet und, beveſtigt, welcher “anflarf eiaer 

Boͤrfe (pro. marsupio ; sel erumenä) diente, worin die Roͤ⸗ 
mer ihr Seh tragen. Gell. XP, 2.; Plaut. Merc: V. 2. 
’ 2% Suet. Vii, 16.;'Hor: "Ep: II, 2 40. Die Börfe hing 
gewoͤhnlich am Hals, Plaut. Truc. III, 2. 7., und man 
ſagte decnlasse; wenn fie weggenommen wurde; dater decol- 
lare, beiruͤgen. I. Capt. UN, 1 37. . - 


Es wurde fuͤr weibiſch geholten, cuſſer dem Haus mit 
einer nachläffig ’ geguͤrteten Tunika zw erſcheinen. Daher 
Sulla zu den Optimaten, als ſie fuͤr Caͤſars Leben ba⸗ 
ten, ſagte: "VT MALE PRAECINCTVM BYERYM 

. CAVERENT. Suet! Jul. 46.; Din. 43.44: . Um_biefer 
urſache willen wurde auch: Mäcenaggetadelt. Sanec. 
"Ep 14. Daher cinctus, praeeinctus und fudcinctus färin- 
duftrius, expeditus;"gnavus; forgfältig‘, thAkis:; betriebſam, 
geſezt wird, Hor. Sat. I, 5. 6.; II, 6. 107., weil man 
die Dunika dei der Arbeit zu gürten pflegte, Id. Sat. IT, 8. 
oꝰ; Oöld. Met. VI, sg. ;. ‚und discinetus-fiit inera/ mollis, 
ignavus; 3. E. difeinetus: nepos, ein Tiederlicher Verſchwen⸗ 
"er. :Hor: Epod. 1, 34: :©8 auch Perf, EH, 31. Discincti 
Afri, Virg. Aen. PIILyog:, mweibifch.,: oder ſchlechthin 
Nungeguͤttet; denn die Afrikaner bedienten- fih feines 
Duͤrtels. Sil. II, 236.3  Plaut. Poen V. 2. 48. 


" Die / Romer ſcheinen den Guͤrtel zu Haus nicht getragen 
m haben; daher: discincti ludere, i.e. domi, mit ungeguͤr— 
tetert. Tunika: Hor.. Sat. IE, 1. 73. Denn ſie trugen die 

Toga niemals zu Haus, ſondern nur ein Zentle (Veſis 

do meſtica, vel velimenta), Suet. Ang. 73.: Vit. 8.; 
| Cic. 


ı f 
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Cie. de Fin. II, 24.; Plin. Ep. V. 6. Daher bie Toga 
und andere Kleidungsſtuͤcke, welche fie nur auffer dem Haug 
anzogen, FORENSIA,. Sutt, Aug. 73.; Cal, 17. ober 
Vestirvs rornensis, Ci. ibid., und VESTIMEN- 
TA FORFNSIA, Colum. XL, 45., genannt wurden. 


Die Tunife wurde ſowol von Frauenzimmern, als von 
Männern‘ getragen; aber die. weiblihe Tunika gieng immer 
His auf die Süffe herab und bedefte die Arme: Juvenal. 
VI, 445:. Die Srauenzimmer trugen: auch Gürtel vor und 
nach) ihrer Verheirathung. Feflus ih c ınevLvm. Mar 
tial. XIV, 151. 


Die Römer fcheinen feinen Guͤrtel über der Toga ge- 
tragen zu haben. Aber über diefe Sache wird fehr geftritten. 
Wenn Juͤnglinge die Toga virilis angogen, und junge 
Trauenzimmer heiratheten, fo erhielten fie von ihren Eltern 
eine Tunifa, bie auf eine befondere Art gearbeitet war, und 


TVNICA RECTA ober EGILLA genannt wurde. 
Feſtus. Plin. VIII, 48. J. 7% 


Die Senatoren hatten eine breite Purpurftreife (ober 
vielmehr imeen Streifen, (laſcie ve plagulae, Vary. de 
Lat. Ling. VIII, 47) auf die Bruft ihrer Tunika genähet, 
Hor. Sat. I, 6. 28., welhe LATVS CLAVVS, Ovid, 
Tri. IV, 10. 29. et 35., genannt wurde, welcher Aus 
druk bisweilen die Tunika felbft, Suet. Jul. 45., oder bie 
Würde eineg Senators, Id- Tib. 35.; Claud. 24.; Veſp. 
2. 4; bezeichnet. Die Ritter trugen eine ſchmale Purpurs 
flreife, Ancvarvs oLavvs ſ. I. B. S. 11. und 44 


Auguſtus erteilte den Schnen der Senatoren das 
Recht, die latus clavus zu fragen, nachdem fie die maͤnnli⸗ 
che Toga angezogen hatten, und machte fie zu Trtibunen und 
Praͤfekten bei der Armee; daher fi Tnınvnıet PRAB- 
RERGCTI LATIGCLAVSII genannt wurden. So⸗n dug 38.; 

u. Band. M | Ner. , 


\- 


1) Hönsfie Alterthuͤmer. * J 


Ner. 26.; Domit. Io. (f ©. 28)‘ Die aus den Zittern 
gewaͤhlten Tribunen hieſen AGVSTICLAVIA. .Suet. Oth. 
10.; Galb. 10. ie ſcheinen die männliche. Toga und den 
Tatus. clavus an einem Tag angezogen I. ‚haben. Pün. Ep 
vH, 23. J | * 

Die Generale trugen bei einem 1 Triumph rehſt der To- 
ga picta eine geſtikte Tunika (Tvnıca FALMATA) 
Liv. X, 7.; Martial, VII. 1:5; Hin. IX, 36., 'f.. 60,, 
die. auch Tuanıca Javis genannt wurde, ‚weil: das Bildnis 
diefes Gottes auf dem Kapitokium damit befleidef war. Ju- 
venal. X, 38." Dergleichen Tuniken pflegten vom - Senat 
fremden Königen zum Geſchenk geſchikt zu werden Liv, 
XXVAII. 43 XX. 155 XXX], I1. 


Der arme di bes Volke, welcher, feine ge. faufen 
£onnte, trug blos die Tunika; daher ex: Tvnıcarvs - 
‚ vopEııvs, Hor. Ep. I. 7. 65., oder Tynıcarı, 

Cic. in Rull. 1, 34. , genannt wurde. Die Fremden in 
Kom fcheinen auf eben diefe Art gekleidet. gemefen- su fein; 
daher homo tunicatus für einen Rathaginenfer, laut. Poen,; ' 

V. 3. 20, für einen Sklaven, Id, Amphit. I, 1. 213. 

Senec. Brev. vit. 12., wie auch für einen Gladiator, Juve- 

nal, IL, 143-1 gebraucht wird. 


Auf dem Lande trugen Perſonen von Vermögen und 
Stand nur die Tunika, Juvenal. III. 179. : Im Winter 

trugen ſie mehr, als eine Tunika. Au uguſtus pflegte vier 
zu tragen. Suet. Aug. 8. 


Unter der Tunika” trugen die NRömer noch eine andere 
wollene Bedeckung auf ber Haut, die unſern Hemden gleich 
kam, und. INDVSIVM oder SVBVCVLA, Hor. Ep. 
I. 1. 95.3 Sur. ibid., und ‚von ſpaͤtern Schriftfielleen in- 
terula ‚und Camisia genannt wird. Leinene Kleidungsſtuͤke 
(ver lineae: Plin. XL, 6). waren bei den alten Roͤmern 

.. wicht 


Die Kleidung. der Hinter. 179 
nicht gebräuchic ‚ und werden bon ben: Klaſſikern ſelten er⸗ 
mähnt. Der Gebrauch der Leinwand wurde unter ben Rats 
fern aus Aegypten eingeführt, Plin, Praef.; ;.bäher Sindon 


vel voltes Byflinae; feineg  Feinengeug. Die Diäten trugen. | 


eine leinerne Weſte ober Leibchen, Syrranvo ve—us, 
genannt. Flaut Rud. I, 2. 91.3 Lucam; 1,363. Fefus. - 


| In foätern Reiten trugen bie Romer über ber. Tega eine 
Art von Mantel, LACE RNA genannt, ‚Juugnal, YX,29., 
ber vorne offen und mit. Schnallen oder Hefteln (FIBY- 
LAB. womit man. groͤßtenhels alle die verſchiedenen Axten 
non Kleidungsſtuͤten, ausgenommen bie Doga, veſtmachte, 
Viarg. ‚den. IV, 139.; Ovid; Met. 'PIII, 3i8.) beves 
ſtigt wurbe: Sie trugen denſelben insbeſondere in ben 
Schauſpielen, Martjal. AIV, 137., um- ſich vor dem 
VWetter zu ſchuͤzen, daher er auch mit einer Bedekung des 
Kopfes und der. Schultern (capiüum, quod capit pectus, 

Yarr. IP, 30). CVCVLWS genannt, 'verfehen tar. 
Juvenal. VI, 118. 32935 Martial. X1, 99. Wenn ‘ber 
Kaiſer erſchien, fo. pflegte man die Laacerna- abzulegen. 
Suse. Cland. 6. Sie wurde zuerft blos im Krieg getragen, 
Patergs IE. g0.; ‚Ovid; Faſt. Il, 745.; Prop. III, 10. 2.3 
aber in der Folge auch in der Stadt. 


Da waͤhrend der burgerlichen Kriege die Toga anfleng 
auffer. Gebrauch zu kommen, ſo wurde die Lacerna anſtatt 
derſelben ſo haͤufig getragen, daß Auguſtus, als er eines 
Tags von feinem Tribunal eine Anzahl Bürger ih der Vers 
ſammlung mit der Lacerna , melde gewöhnlich von ſchwar⸗ 
ger Farbe war, Martial. XIV, 129. , bekleidet (pullati vel 
lacernati) fah, mit Unmwillen die Worte des Virgils 
ausfprach: „Romanos rerum dominos gentemque toga- 
tam!« und den Aedilen befahl, niemand zu geflatten , in dies 
fer. Kleidung auf de Forum oder im Clircus zu erfcheinen. 

u 2 DR a | Sust, 


\ 


„80 milde Atem. 


Sue Ang. 40. Sie wurde blos von den Maͤnnern getra⸗ 
ge, Scholiaſt. in Juvenal. T, 62., und anfänglich in ber 
tape. für nunanſt andig gehalten. Cic. Phil, II, 30. Sie war 
bisweilen, bon. verſchiedener Farbe und. von verſchiedenem 
| Wewebe Luvenal. 1.275 IX, 3.; Martial. I, .19. 


„AL 


Aehnlich ber Lacerna war die LABNÄ (xAaıvn) 
ein griechifcher Rok oder Mantel, der uͤber das Palliym ge⸗ 
worfen wurbe. Serv. ad Pirg. Aen. v, 262.5 ° Fopus; 3 
‚Mardial.: AH; 3645 XIV, 5 En 


J Die Roͤmer hatten moch eine: andere At. von Maid 
‚aber Suͤrtout, welcher ber: ‚hagerna- ähnlich, aber fiejfer und 
‚enger war. Manſ nannte benfelben PEN-V. LA»und, g0g 
ihn über die Tunika an. Suet. New, 48... © war mit einc 
Kopfbedekung verſehen ˖ (eaput · vel sapitium), Pin.XX3P, 
15., und wurde vormdmlich.auf. Reiſen und bei der Armẽch 
Cic. Att. XII, 33.3 Mil. 10.5 Sext..38.; Juv.: K; 78, ; 
'Senec. Ep. 97. N. Q. IV, 16, tie: auch in der Stadt, 
Suet. Cal. 52.; Lamprid. lex. Sev. 275, geträgen.: Bige 
weilen war, er, ber: Wärme. wegen, mit. einem groben-Bäres 
. nen Zeug, CAVSAPA, fing: at.:pler; vd — e,.Petvon. 
28. Ovid, Art, Am. II, 300.5, Perf. VI. 46.,.0der Gaula- 
“ pina paenula, Martial, VI.39.; XIV, 145: 147 ı genannt, 
überzogen, uud hatte verfchiedene Farben. Es trugen ihn 
ſowol Mänker ald Frauen, Ibid., und man verfertigte ihn 
bisweilen aus Selen, Sconız A, Fehws; Martial, AP, 


4" 


“ ‚230 


u. Das Ariegskleid der Roͤmer wurde SAGVM gemanbt; 
weldjes ein offener wollener Rok war, den man.über die 
andern Kleider anzog, und vorne mit Hefteln beveftigte, - 
Suet. Aug. 26.; Si XVII, 331. Wenn der Staat fid) in 
Gefahr befand, fo trug jedermann biefes Kleid auch in: Ser 


Stadt / ouegenonmen Derfonen. von konſulariſchem Rang, 
Cic. 


. 
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Cie. Phil. VIII. 11, wie dieſes z. 3. in dem tfiänfchen 
Krieg zwei Sabre lang geſchah. Liv. Epit, 72. et 73, Au 
terc. II, 16. Diftento [ago impositum in [ublimejactare, 
auf einem ausgefpannten Sagum in bie Höhe werfen, oder 
fehneflen. Suet. Oth. 2.; Martial, 1,47 


Die Römer trugen weder Struͤmpfe noch Beinfleiber, 
fondern umwikelten bisweilen ihre Beine und Schenfel mir. 
Binden (FASCIAE, wel .—. iolae, Bänder, Binden), 
welche von den Theilen, weiche fie bebeften, TIBIALIA 
und FEMINALIA,oberFemoralia,i.e.tegumentatibtarum' 
et femorurn, getiannt wurden. Suet. Aug. 82., Diefen et⸗ 
was Achnlihes wird Exod. XXVII, 42.; Levit. VE 
10.5; XVl, 4; Ezech. XLIV, 18., angeführt Sie wur. 
ben wahrfcheinlich zuerſt von kraͤnklichen, Cic. Brut. 60.; 
Horat.- Sat,-H, 3. 255.; Quinctit. XI; 3., nachher vor 
weichlichen und mweibifchen Perfonen, Cic. Att. IL, 3.; Har- 
refp. 21.; Suet. Aug. 82., gebraucht, welche gleichfalls 
Binden um den Hals trugen, um denſelben warm zu halten, 
die man FOC ALIA vel Focale, sing., (a faucibus) nann⸗ 
te, Horat. et Quinct. ibid., Martial, IV, 41.; VI, 41.3 
XIV, 142., und beren ſich vorndmlich die Redner bedien⸗ 
ten. Tbid. et Gell. XI, 9 Einige gebrauchten ein Schnupf⸗ 
tuch (SVD’ARIVM) zu dieſem Zweck. Suet. Ner, SL 


Die Srauenzimmer trugen Zierathen um ihre Seine 
(ornamenita circa crura), PE RISCEL IDES genannt, 
Hor. Ep.: 4, 17. 56. zn 


Die Römer hatten mancherlei Bedekungen fuͤr die air. 

fe (calceamenta vel tegume a,pedum, Cic. Tufc, V, 32-), 
vornämlich aber zwei en derfelben. Die eine 
(CAL. CEVS, ne ein Schuh) bebefte dem ganzen 
Fus, war unfern Schuhen ähnlich, und wurde oben mit 
Riemen, Bändern, oder Schleifen (CORRIGIA, Lo- 
M3 'avM 


BE Mömifche Anerthümer. . 
‚uvm vel LIGVLA) gebunden. Cic, de Divin. II. 40. Mar- 


tial, II, 29, 57. Die andere Gattung (SOLEA, Jam 
Sadıov, ein Pantoffel oder eine Sandalie, quod folo pedis 


.  Sabjiciatur. Feſtus), bebefte blog bie Sohle des Fuſſes, 


und wurde mit ledernen Riemen (teretibus habenis vel ob- 
Arigillis vincta, Gell. XIII, 2ı.; amentis, Plin. XXXIP, 
6. f. 14) bevefligt, daher man fie VıIncvza nannte. 
Övid. Faſt. II, 324. Bon diefer Gattung gab es verfchier 
dene. Arten: Crerıpaz, ve —. vvLas, Ibid. Ci. 
Rabir. Pofl. 27.; Horat. Sat. L 3. 127.; Gasuıtam, 
Cic. Phil, II, 30. cet., und -diejenigen, welche fle trugen, 
nannteman difcalceati (d vuorobyror), pedibusintectis. Tac. 

Ann, 1,59... j 


Die Griechen trugen eine Yrt Schuhe, welche —* 
Gasıa genannt wurden. Senac. de Benef. VII, aı.. 


Diie Calcei wurden immer mit der Toga getragen, mens 
man ausgieng, Cic, ibid.; Pin. Epiſt. VII. 33 Suet. Aug, 
73. daher man dieſelben ausjog (calceos et veſtimenta mu.» 
tare), und Pantoffeln anlegre(induere vel inducere), wenn 
man eine Reife antrat. Cic, Mil 10. Kaligula gab 
denienigen‘, welche es thun wollten, Erlaubnis, Pantoffen 
iin Theater zu tragen, Dio. LIX, 7., ſo wie er fie ſelbſt 
auſſer dem Haus trug, Suet. 3 | 


Die Vantoffeln (oleae) wurden bei den Befmaflen 
angezogen, Zlaut. Truc. II. 4. 13.; Hor. Sat. IL 9. 77. 
Ep. I, 13. 15.; aber. man legte biefelben beim (Effen wieder 
«b. Martial. IT, so, "Matt hielt’ es für weibiſch, wenn 
eine Mannsperſon öffentlich‘ ur Pällkoffeln erfchien (Coleatus). 
Cic. Har. Refp. 21, Verr. Pi 33; Pif. 63 Liv. XXIX, 
19 Suet. Cal. 32. Die Srauenzimmer trugen hautofeln 
anfer dem ‚get Plant. Truc. I, 8 


"Die 
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Die Schuhe der Senatoren reichten 66 an die Hälfte 
ber Beine. Hor. Sat. I, 6. 27. Auf der Epize derfelben 
war ein goldener ober filberner Halbmend (una vel lunu- 
la, i. e. litera C). Juvenal. VII, 192. Daher der Schuh 
Lunata pellis, Martial. I, 50., undder ſus Lunata plan- 
ta, Id. Il, 29., gendint wurde. Aber dergleichen Echube 
feinen nur die patrizi chen Senatoren getragen zu haben. 
Scholiafl. in Juvenal, 


Die Schuhe der Frauenzimmer waren indgenein weiß, 
Ovid. Art. Am. III, 271., bisweilen roth, fcharlach oder 
purpurfärdig (rubri, mullei et purpurei), Zerf V, 169., 
Virg. Ecl. VII, 32.; Aen. I, 341.; gelb (lutei vel cerei), 
Catull. LIX, 9. cet. umd, insbefortbere die obern Keder oder 
Theile derfelben (erepidarum obfiragula), mit Stikarbeit 
und Perlen gegiert. Plim. IX, 35 f 56 


Die. Mannefhuhe waren inggemein ſchwarz. Einige 
tensen  fcharluchfarbige ‚oder rothe, Martial. II, 29. 8., 
wie Julius Edfar. Dio. XLIII, 43. Man jierte fie 

- auch, beſonders unter den Kaiſern, mit Gold, Silber und 
foftbaren Steinen. Plaut. Bacch. II. 3. 97.; Senec. II, 
12. Pin. XAXXVH, 2. Die. Spigen derſelben waren 
bismeilen in Geflalt des Buchſtaben F in die Höhe gebogen, 
. welche man caltei repandı nannte. Cis.:de Nat. D. I, 29. 


Eie Senatoren follen zum Binden Ihrer Schuhe vier 
Riemen gebraucht haben, und die Plebejer' nur ; einen. Ifid, : 
AIX, 34.; Senec. de Treꝶquill. Amim. 2. 


‚Die Einwohner des alten Latiums trugen Schuhe 
von ungearbeitetem Leder (ex corıo crudo), welche PE- 
BONES .hiefen, Virg. Aen. ri, 90. , wie auch die 
Marfer, SDernicier und Verintr, welche ſich 
gleichfalls in Thierhäute fleideren: Juvenal, XIV, 195: ct. 
Ed vergieng kine lange Beit, bis fie den Gebrauch des 

M4 gegerb⸗ 


* 
— 


ae, Mile utenaner 


gegerbten Leders (Atvrax,'ex alumine [von alum]. 
quo pelles subigebantur, ut mollsöres fierent), welches‘ 


von verfchiedener Farbe gemacht wurde / ‚sennen leruten. 


Martial. 29; vl; 34 


Die Armen unter dem Volt trugen hieweilen helherne 
Schuhe (soleae ligneae), welche denjenigen, die wegen bes 
Vatermords verurtheilt worden waren, angezogen zu werben 
pflegten. Auct. ad Herenn. I, 13. ; de Inuent. II. 50. 


Diefen war eine.andere Gattung Schuhe ähnlich, .wel- 
che das Volk auf dem Lande trug, und welche man SCVL- 


 PONEAE nannte Cato de ss R. 59. .. Mit benfelben 


ſchlugen fie einander bisweilen in das Geficht (os batue- 


hant), Plast. Caſ. II, 8. 59., tote diefeg die Huren ihren 
Liebhabern zu thun pflegten (commitigare sandalic caput). 
Terent. Eun, v, 8. 4 | 


Die Schuhe der Soldaten hieſen CALIGAE, die 


bisweilen mir Nägeln befchlagen waren (elavis suffixae), 


fe &.:79:; die Schuhe der Komsdianten, SOCCI, Pan 
toffeln welches Wort oft für Soleae geſezt wird; und die 
Echuße ber Tragsdienfpieler COTHVRNI . ©, zo 


‚Die, Roͤmer teugen. bisweilen Soften ober Bedekungen 
für die Züffe, die aus Wolle oder Ziegenhaaren gemacht 


| wurden, und VDONES hieſen. Martial, XIV, 140. 


Die Roͤmer hätten auch eiferne - Schuhe SOLEAE 


‚FERREAE) fuͤt Maulthiere und Pferde, welche nicht, 


wie bei ung,, mit :Mägeln an dem Huf beveſtigt, ſondern 
an den Fus anpaſſend' gemacht wurden, fo daß fie nach Geles 


u genheit an und ausgezogen werden kongten, Catuli. XUITE, 


36. ;-.Suet. Ner. 30.; Vefp. 23:; Plin. XXXV, 11. J. 4% 
Sie waren. bisweilen von Gold oder Silber (Poppaea, con- 


ae Pure; W oa, jux 
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jux Neronis, delicatioribus jumentis suis soleas ex auro 
quoque induebat).. Id. XXXIII. 11.f.49.: Dio. LXEI, 28. 


Einige glauben, daß die Alten feine Handſchuhe (chi- 
rothecae vel manicae) getragen haben. Aber es gefchieht 
ſowol bei griechifchen, als roͤmiſchen Schriftfichern Erwaͤh⸗ 
nung davon, Homer. Odyſſ. 24.; Plin. Ep. III, 5., mit 
Fingern (digitalia, — um), Varr. R.R.I, 55, und ohne 
dinger. 


Die alten Römer giengen mit blofem Kopf (capite aper- 
to), wie man aus alten Münzen ımd Starden erfieht, aus⸗ 
genommen bei ben heiligen Gebräuchen, Schaufpielen, an 
Heften, auf Reiſen und im Krieg. Daher fagt man, daß 
bem Eäfar unter allen Ehrenbezeugungen, die ihm vom 
Senat zuerfannt worden find, diejenige am angenchniften 
gemwefen fei, für immer eine-Rrone von Lorbeeren zu tragen, 
weil dadurch feine kahle Haze bedeckt wurde, Suet. Jul, 4 
welche man bei den Römern, Ovid. Art. Am. lil, 250.; ; 
Tarit. Annal. IV, 57.; Suet.Domit. 18.; Juvenal. IV. 38., 


wie bei den Juden ı 2 Kön. II. 23., für eine Berunfaltung 
hielt. 


Inzwiſchen pflegten die Roͤmer doch in der Sabt, um 
fi) vor der Hize oder vor dem Wind zu ſchuͤzen, den Zip⸗ 
fel von ihrer Toga über den Kopf zu werfen (lacınıam veh 
sinum togae in caput rejicere), welchen fie wieder wegnah⸗ 
men /wenn fie jemand begegneten, dem fie ihre Hochachtung 
bezeigen mußten, tie z. B. den Konſuln w. Piutarch, in 
Pomp. et Quaefl. Rom. 10. f. 1. B. ©. 211. I 


Die Roͤmer bedekten ihr Haupt bei allen heiligen Ge⸗ 
braͤuchen, ausgenommen bei denen des Saturnus. Serv. 
in Virg. Aon. IH, 405. Ferner bei ploͤzlichen und grofen 
Befabten Plaut, Moſt. Il. 1. 77.3 Petron. 7. 90., in 
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Sram und Verzweiflung/ z B. wenn ſich ſemand ſelbſt ins 
Waſſer ſtuͤrzen wollte, und dergleichen. Horat. Sat. II, 
‚3. 37. So verhüllte Cäfar fein Haupt, als er. auf dem 


Rathhaus “erfiochen, Sweat. Caef. g2., und Pompejus, 
als er in Aegypten getoͤdtet wurde. Dio. XIM, 4. So mach⸗ 


ten es auch die Verbrecher bei threr Hinrichtung. Liv. L,26.5 
Sal. XI, 259. 


Zei den oͤfentlichen Spielen und an Feſten trugen die 
Roͤmer eine wollene Muͤze oder einen Hut (PILEVS, 


 ve— um). Hor. Ep. I. 13. 15.; Martiel. XI, 7.; X1P, 


— 


1.5 Suet. Ner. 57.; Senec. Epif. 18. Diefen trugen auch 
die Sklaven, wenn fie in Freiheit geſezt worden waren; 


daher fie PırLearı hiefen, Liv. XXIV, 16.; Plaut. 


Amph. L, 303., oder wenn man fie verkaufte, Gill, VII, 
8. (ſ. J. B. S. 76.); baher Pileus für die Freiheitgefezt wird. 
Suet. Tib. 4.; Martial, II, 48, 4. te nnd franfe Perfo- 
nen trugen gleichfalls einen Aut. Ovid. Art. Am. I, 733. 


„Auf Keifen bedienten fich die Roͤmer einer runden Hatte 


| be, gleih einem Helm (GALERVS,, ve — um), 


Virg. Aen. VL, 688., oder. eines Hutd mit einem brei⸗ 
ten Rand (Perasvs). Suet. Aug. 82. Daher - Petz- 


‚ fatus, zur Neife geruͤſtet. Cic. ad. Div. XP, 17. Kali-⸗ 


gula. erlaubte einen folchen Hut im Theater zu tragen, uns 
fich, vor der Hize zu ſchuͤſen. Die. LIX. 7 | 

Die Krieger bedienten fich ebenfällg eines folchen huts, 
Sil. I, 404., und bisweilen auch einer Haube: von unzube⸗ 
reitetem Leder CCVDO, vel = on). Sil. VIII, 494; 
XVI. 59. —— * 
‚> Die Frauenzimmer pflegten ihre Haare in ber Form 
eines Helms (galerus), durch Beimiſchung falicher. Haare 
ſerines fictt vel ſarreain· aufiuſezen. eh | in- lau, 


eh V > EEE TE . 
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Der Kopfpug ber Frauenzimmer, fo wie ihr übriger 
Anzug, mar zu verfchiedenen Zeiten verfchieden. Anfaͤng⸗ 
lich mar berfelbe fehr einfach. Sie giengen felten aus, und 
wenn fie ed thaten, fo. hatten fie faſt immer das Geficht 
verhuͤllt. Uls aber die Meichthümer fich vermehrten und 
dee Luxus höher flieg, fo wurde die Kleidung ein Haupte 
gegenfland ber Aufmerkſamkeit. Daher bag Toilet und ber 
Schmuf eines Frauenzimmers MVNDVS MVLIE- 


BRIS, ihre Welt, genannt wurde. Liv. XXXIV, 7. 


ie ſalbten ihr Haar mit den koſtbarſten wohlriechen⸗ 


den Dingen, Ovid. Met. V. 53.; Tibull. III. 4. 28.,. 


. und bisweilen mahlten fie baffelbe, Tib. I, 9, 43.; Ovid, 
Art. Am. IIl, 163. (comam rutilabant.ve/ incendebant, 


machten es. hellgelb, mit einer gewiſſen Kompofition oder \ 


Schminkwaſſer [lixivium, Lauge]; lixivo, vel — va, cr» 
nere vel cinere lıxivii, Val. Max. II, 1. 6,; Plin. XIV, 
20.; [puma Batava vel cauftica, i. e. ſapone, mit Geife, 
Martial, VIII, 33. 20.5; XIV. 20,5 Suet. Cal. 47.5 
Pin, XXVAI, 12. f. 51.). Aber niemals gebrauchten 
fie Puder, der erfi in neuern -Zeiten erfunden und guerf 
"in Seanfreih, um das Jahr 1593., eingeführt worden if. 


Die roͤmiſchen Srauenzimmer kräufelten ihr Haar mit 
heifen Eifen (calıdo ferro, vel calamiftris vibrabant, cri- 
fpabant, ve intorquebant), Virg. Aen. XII, 100.5 Cie. 
Brut. 75. Doher coma calamiftrata, gefräufeltes Haar. 
Cic, Sext. 8, Homo calamiftratus, im veräcdhtlichen Sinn, 


Cie. pofl. red. in Sen. ‚6.; Plaut. Afin. U, 2 37. Bid 


teilen, machten fie ihre Friſur durch mehrere Werben oder 


Lagen von Lofen fehr hoch. Juvenal. VI, sor. Daher . 


ALFVMI CALIENTRVM A, e. capıllitium adulterinum 
velcapillamentum, Suet. Cal. 11., in galerı velgaleae me- 
dum [uggeftum, Tertuil. de. Cal. Fom. 7, die hohe er 


1} 


— 
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Son: fuͤſchem· Haar, Hor.“ Sat. Mg. 48.; F 'fuggeftub, vel 
— um, comae, ie ein Gebäube, Stat. Sylv.:I, 2. 114, 


a ‚Coma in gradus formata, in Stokwerke. Suet. Ner. 51.; 


Quinctil. XII, Flexus cincinnorum. vel annulorum, die 
Kruͤmmung der Loken; fimpriae vel cirri, die Extremitaͤten 
oder Ende der Polen. Cic. Af. 11.5 Juvenal. XI, 165. 
Es ſcheint, daß bie Loken mit‘ Haarnadeln (crinales acus) 
geheftet worden find. Propert. MI, 9. 53. Dio. Zi 14- 
\z 


Die Stlaven, welche zum Kraͤuſeln und Zurechtmachen 


‚der Haare (in crine componendo) gebraucht wurben, nann= 


te mann CINIFLONES oder Cınerantn Horat. 
Sat. I, 2.98. Diefe mußten immer einer Strafe gemwärtig 
fein, wenn eine einzige Lofe nicht ihre gehörige Page Hätte 


“ tsiunusdetoto peccaverat orbe comarum annulus, incer- 


ta non bene fixus acu). Sie bekamen auf der Stelle Schläs 


ge mit der Geiſel (PAVBREFA, i. e, flagrum vel fcutica de 
X ne taurino), Juvenal. VI a9ı. oder eg wurde ihnen der 


ptegel (Srecvuvm)z' der qus polirtem Erz oder. 


Stahi, aus Zinn oder Silber gemacht war, lin. XXXIV. 


$7. f. 48:, an. den Kopf geworfen.” Martial. IL 66. Eine 
Anzahl weiblicher Perfonen war Tabei zugegen, welche nicht s 


thaten als daß ſi fie Anweiſung gaben. Juvenal. ibid 


Die Haare wurden mit Gold, Perlen und koſtbaren 
Steinen. ‚Ovid. Her. XP, 75.; XXI, 89.; Manil. V. 
518-7 bisweilen auch mit Kronen oder Blumentraͤnen (co-. 


ronab et·ſerta), Plaut. Aſin. IP, 1. 58., geſchmuͤkt, und 


mit Baͤndern oder Binden von verſchiedenen Farben (crina- 
tes vittae oe falciae ‚gebunden. Ovid. Met. I, 477; IP, 6. 


‚4 


Deil Pe und die Kopfbinden der Frauen Waren 
wart denjewgen, welche die: Jungfrauen trugen, unterſchieden. 


Die 
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Die Kopfbinden ſcheinen ein eigenthiämlicher Supfoy 
fittfamer Frauenzimmer gewefen- zn fein. Daher: ‚Vittae ta 
nues, insigne pudoris. Ovid. Art. Am. I, 31. Nil mili 
cum vitta, i. e. cum muliere puren et aha, Id. > Rom 


Am. 386. 5 


Unfittfame Frauensperfonen oflegten ihren Bert mit | 
Miüzen zu bedvefen (Mırnaz vel Mitellae) Juvenal. IIT, 
66.; Serv.. in Virg. Aen. IV. 216.; Cic. de ‚de. | Ha- 


rujp. 21. 


Diefe Muzen wurden ebenfalls von ben Männern 96 
tagen, ob man fie ſchon für weibiſch hielt. Cic. Rabir, 
Pefl. 10, Auch trugen fie, welches noch) mweibifcher war; 
Bedefungen für die Wangen, welche mit Bändern (redi- 
micula vs ligamina) unter dein Kinn gebunden wurden 
Virg. ibid. et IX. 616.; Propert. Il, 29. 


* 


Die Haare am Hintertheil des Kopfes wurden in ein 
mit Gold geſtiktes Ne; (reticulum auratum) gebunden, Is- 
venal. II, 96., welches man von feiner ‚Dünnigfeit Vxsis 
ea namnte. Martial, VIII, 33. 19. 


Die Frauenzimmer gebrauchten verfchiebene Edeeheis 


waſſer ſmedicamina vel lenocinia), ind Setfenfugeln (Imeg - 


mata), um ihre Gefichtsfarbe zu verbeſſern. Ouid. Med. 
Tac. 51. cet.; Senec. Helv. 16. Sie uͤberzogen ihr Geſicht 
mit einem bifen Zeig (multo pane veltectorio), welchen fie 
zu Hauſe trugen. Juvenal. VI, 460. cet. 


Poppaͤa, die Semaplin des Ners, erfand eine Art 
von Pomade oder Salbe zur Erhaltung ihrer Schoͤnheit, 
die von ihre den Namen POPPAEANVM bekam, und 
von Eſelsmilch gemacht wurde, Ibid. es Plin. AI, 41.3 
XXVIII, ı2. f. 50., in welcher fie fich ‘auch zu: baden‘. 
pflegte. Sunf hundert Eſel fallen alle Zuge zuidieſem Bw > 

\ gemol⸗ 
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gemolken worden ſein. Und als fie aus Rom verbannt 
wurde, fo nahm: fie funfzig Eſel mie fih. Zdid. & Dio. 
LXH, 28. Einige Mannsperfonen beſchmierten, wie bie 
Frauenzimmer, ihre Geſichter mit Zeig; z. B-.Otho (fa- 
ciem pane madido linere quotidie conluevit). Suet. Otk. 
12.; Huvenal. II, 107. Um die Haut glatt zu machen, 
Wurden Bimfenfteine gebraucht. Zlin. XXXVI, ar. f. ga. 


Die Schminke (FVYCVS) wurde von: den römifchen 
Damen fchon zur Zeit ded Plautus gebraucht; nämlich 
Bleiweiß (cerussa), oder ‚Kreide (creta), die Haut weiß zu 
machen, und Mennig (minium, purpurissum vel rubrica), 
fie roth zu färben. Plaut. Moſt. I, 3. 101. et 118.3 True. 
I, ı1. 35.5 Ovid. Art. Am. III. 199.5 Horat. Epod. 
12. ro,; Martial. II. 41.; VII, 33. 17. Daher: fu- 
catae, cerussatae, cretatae et minionatae, geſchminkte, Ibid. 
worin ſie ebenfalls von den Männern ‚nachgeaßmnt wurden. 


Cic. Pıf. 11. 


Die Frauenzimmer neheaucheen ein gewiſſes Pflaſter, 
womit ſie die kleinen Haare von ihren Wangen wegnahmen; 
oder fie rauften dieſelben, vermittelſt gewiſſer Inſtrumente, 

welche VOLSELLAE, „Zaͤngelchen, genannt‘ wurben, 
mit der Wurzel aus, (radicitus vellebant), Martial, IX, 
28, welches die Männer ebenfalls thaten. Id. YIIL, 47:5 
Suet. Car]. 45.; Galb. 22. Oth. 12.; Quinctil, 1, 6.; V, 
9.; Prooem. VIII. Die Ränder an den. Augenliedern 
mb Augenbraunen bemaplten fie mit einem . ſchwarjen Pu⸗ 
der oder Rus (fuligine collinebanı)ı Tertull. de Cult. fom. 
5.; Quvenal. II, 93-5 Plin. Ep. VI, 2. 


Ä Um Berunfialtungen im Geficht zu verbergen, gebrauch⸗ 
ven F e Schoͤnpflaͤſterchen (SPLENIA ve emplaſtra), 
Martial. II, 29. 8., bie bisweilen halbmondfoͤrmig (lunata) 
warn dd; FO 3 22., und auch oft blos im Staat 
| aufs 
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. gafgelegt wurden. Blim. Ep. FI, 2.. Daher spberiiatsis, mit 
einem Schoͤnpflaͤſterchen verſehen. Martial. X. 22. Regu⸗ 
lus, em beruͤhmer Rechtsgelehrter unter dem Kaifer Dos 
mittas., pflegte fein rechtes oder liykes Auge mit Galben 
su beftreichen (circumlinere), und auf ber einen Geite.ber 
Stirne ein weiſſes Schönpfläfterchen zu tragen, fo- wie er 
entweder die Parthei des Antlägers oder des Angeklagten 
vertrat (dextrum, si a vel pro petitore; alterum, si a 
possessore esset ‚aeturus). Plin. Ep. VI, 2. 


Die Römer wandten beim Waſchen und puen ihrer 
Zähne groſe "Sorgfalt an. Pliu. Ep. VII, 18. Plin. 
AXXI, 10.; Martial, XIV, 22. 56. Wenn fie Zaͤhne 
verlohren, fo erfesten fie biefelben durch andere von Elfen» 
bein. Hor. Sat. 1,8. 48.; Martial. I, 20. 73.5; II, 41.; 
V,44.; AU, 23. Die Iofen- Zähne beveftigten fie mit 
®0:d, Cic. Legg. TI, 24. Man legt dem Nestulapiug 
bie Erfindung, die Zaͤhne aussureiffen (dentis evulsionem) 
bei. Cic. Nas, Deor. Il, 57. 


Die römifhen Damen. frugen Ohrenringe (INAV- 
RES) von Perlen (margaritae, baccae vel uniones), Hor. 
Epod. VIII, 14.; Sat. II, 3. 241., an jedem Ohr drei 
oder vier, Plin. IX, 35. [.56.; Senec. de Benef. VII, 9. 
die bisweilen einen aufferorbentlichen Werth hatten, Suet. 
Jul. 50.; Plin. IX, 35.557. daher: Vxor tua locupletis 
domus auribus gensum gerit. Senec, Fit. Beat. ı7. Sie 
wurden auch von koſtbaren Steinen gemacht, Ovid. Art. 
Am. I, 432. Sie trugen aud) Halsbänder oder Halsges 
fhmeide (MIONILIA), die von: Gold gemacht und mit 
Edelfteinen befegt waren, .Virg. Asn. I. 658.; Ovid. Met. 
X, 264.5; Cic. Verr, 177, 18., dergleichen auch die Mäns 
ner trugen. Smet. Galb. 18.; Ovid. Met. X, 115; Pin, 
IX, 35. Uber ber Halsſchmuk der Mannsperfonen war 

ge 


\ 
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gewoͤhnlich eine gedsehte Nette (torgui, el. e8)> Fra. 
Aen. VIE. 351,, ober ein- goldener Halsring (cirsußus auri 
vel anreus), Virg. Aen. V, 359., :oder. auch ‚eine aus 
Ringen sufanmengefezte Kette (catena' vel catenula); die 
ſoͤwol Mamsperfonen, als: Frauenzimmer teugen. Liv. 
XXAIX, 31., Horat: Ep. I, 17. 55. Die Anngephmei- 
de wurden ARMILLAE genannt. 


| Ein gewiſſer weiblicher Schmul, weldhen wur die Pas 

tronen trugen, Vak Max. P, 2. 1., hies SEGMEN- 
7VM. Emige halten henfelben für eine Art-uon Halsband/ 
Ser». in Virg. den. I, 658.; Ifid. XIX,. 31.3 aber andere 
‚richtiger für. eingeitiftes Band, (fascia,taenia, vel vitta 
intexta auro), oder für eine Purpusfrarige (purpurea imbria 
‚wel. inftita)- die auf ‘die. Kleider genähet wurde. Scholiafl. 
in - Jun. II, :24.; VI, 89,; Ovid. Art. Am; III, 169. Da- 
‚her Veftis legmentata, ein geftifres Kleid, ober ein ſolches, 
das mit einer Purpurfrange befeztift (a erehris (octionibun). 
Plaut, en 


- Die remifhen Frauenzimmer trugen, ein breites Banb 
"um die Brut, STROPHIVM genannt, welches anftatt 
eines Miederg oder einer Schnärbruft diente. Catull. LXII, 


u 65. Auf der linken Schulter hatten fie eine .Spange oder 


ein Geſchmeide, welches SPINTH ER oder Spinter hies. 
Feſtus; Plaut. Men. III. 3. 4 


Die gewoͤhnliche Farbe der Kleider i in ben. Zeiten der 
Republik war weiß. Uber in fpätern Beiten trugen die 
Srauenzimmer Kleider von fehr verfchiedenen Farben‘, wo⸗ 
bei fie entweder der herrſchenden Mode, oder lihrem beſon⸗ 
deren Geſchmak folgten. Ovid, Art, HI, 187. 


Seibenſtoffe (veſtis serica.vel bombyeina)tvaren ben Di 
‚mern: bis gegen bag Ende ber Republik unbekannt. Aber 
B | . bei 
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bei dem Schriftſtellern nach dieſer Zeit gefchicher von dem 
felben Häufige Erwähnung. Virg. G. U. 121. Hor. Epod. 
VIL, 15.3 Smet. Cal. 93.; Martial, AM, 82.: VII 33. 
8; IX, 38.; XI, 9. 28. So; Jevenal. VI, 259. Der 
Gebraud derſelben wir den Vannern verboten. ‚Tacit. 
Amal. 1, 33:;'Voplfe. Tecte. 10. 


Heliogabalus ſol zeerſt ein Kleid von purer Sr 
de (veftis ‚holoferica) getsagen haben. Bon feiner Zeit wur⸗ 
de die Seide mis anderem Stoff vermiſcht (lubsericum)- 
Lunprid. in Elagab. 26. 29. Die Seidenſtoffe, welche is 
Indien. dicht gewebt wurben,. wurden aufgetrennt, leichter 
und durchſichtiger umgetveht, und mit Garn von lache 
er Wolle durchmirkt, Plin. VL 20., daß man den Leib 
durchſehen Fommte (ut transluceret), Ibid. Dergleichen Zeu⸗ 
ge wurden zuerſt auf der Iuſel € 08 verfertigt. Plin. XI, 22, 
5%. Daher Veltes Goae für fertcae vel bombyeinae, te- 
nues wel pellscidae. Tibull. II, 3. 57.5 Propert. I, 2. 2.3 
Horat. Sat. I,.2. ı0s. Ventus textilis, vol nebula, Petron. 

55. Der Kaiſer Aurelian fol feiner Gemahlin ein Kieib 
von purer Seide verweigert haben, weil es um einen, zu 
hohen Preis zu fichen kam. Vopiſe. in Aurel. 4. P 


Einige Schriftſteller machen einen Unterfchieb wiſchent 
veſtis bombycina. und ferica. Nach ihnen war dad erſte 
tin Produft des Seidenwurms (bombhyx), das le itere aber 
has Produft eines Baums in dem Lande ber Seres (Ang. 
Ser) in. Indien. Aber die meifien Schriftſteller verwech, 
fin beide miteinander. Inzwiſchen Bleibt. die Sache zwei⸗ 
felhaft, wenn ſericum gang das naͤmliche iſt, mas wir jezt 
Seide nenuen. Plis. XI, aa, 7 25. xxiv, — 
66. ce, 


De Seinenwarmer (bombyea) ſollen 1 peef in FRE 
Imtinspel: vom. zwei Mönchen, zur Zeit: des Iutiniener 
Il, Band, R 4. D 





ng! :Mbmikbe Akarahlmen; 
AD. 551.) eingeführt . worden. fein, Hpocap· de. „Bel. 
Goth IV, ‘17. . Die Nsemer woren lange, mit der Aut 2. wie 


⁊ — 


. die Seide zubereitet wird, unbefannt. ) u. 


Die Kleider unteefchied wan wicht aur nach iheen ver 
ſchiedenen Gewebe und nach ‚ihre; Farbe, ſondern auch 
mach den Orten, wo fie verfertigt wurden. So gab es eine 
. Veflis aurea, aurata, picta, Wit Gold geftift; purpurea, 
esnchyliata, Cic. Phil. U, 275 oſiro vol murice tincta, 
punicea, Tyriavel$arrana, SidöniwAssyria, Phoenicia, 
Spartana, Melihöea, Getula, Boeta velPuniea oet./p u r⸗ 
purfaͤrbig, welche mit dem Saft von einer Abt von Mu⸗ 
ſchelfiſch, -Prarvaa Wer Mvrex genannt, gefärbt 

wurden. Diefe Gattung: von Fiſchen Fand“ Man sornämlich 
gu: Tyrus, in Afien, in Meninx, —gis, einer Inſel bei 
der Syrtis minor; auf der Getuliſchen Kuͤſte des Atlautiſchen 
Meers, in Afrita, Lakonika und Eutopa. Plin. IX. 36. 
..f 60. Der koſtbarſte Yurput glich: der. Farbe eines geron⸗ 
nenen Bluts, welches ein ſchwarzbraun glaͤnzendes Anſehen 
Bat; daher das Blut beim "Homer :purpureus heist. Plin. 
1,38. S. sw. Unter dem Auguſtus wurde die Viol⸗ 
farbe (violadea- purpura) fehr gefchägt; ſodann bie rothe 
ruhra Tarentina), Und die Tyriſche, welche man zweimal 
eintauchte oder Färhte (Tiyria dihapha, i. e. is fincta). 
Pün. 1X, 39. f. 63.;, Hor. Od. 11, 16. 35. Veſtiᷣ cocci- 
'nea, vel cocco , tincta, ſchaclachfaͤrbig, Martipl. V, 244 
welches auch fr Purpur geſezt wird, Hor. Sat. "VI, 102. 
et 106. Melitensis, e.gollypio vel xylo, Kattun. ‘Cie. Verr. 
II, 72.: Plin. XIX, 1..C0 X, 3 e, Serica vel bombycina; 
et purpura, feine Seide und Purpu:,w-Iche auf der Inſel 
Eos’ oder Cdosberfertigt wurden. Hor. Od. IV, 13, 
13.; Sat. 1, 2. 101.5 Tib. 11, 4. 29,; Juvenal. VIII, 191. 
Phrggiana, vellona, i. e. acu gontexia. et aureis filis deco- 
zn. nn, Rapel- oder Gtilarbeit. Plin, VILL, 4801 Zune 
u G an dere 
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Die Kleidung der Roͤmer. iob 
dere Tefen hier Phryxiana, mb halten «8 für ein großeß, 


haariges Tuch (Fries), weiches bem glatten, bas feine 


Haare bat (rasa), entgegetmelezt ifl, Virgata, geftrefft, 
Virg. Arm, VIII, 666. Scutulata, deſprengelt ſchekig, 
oder figurirt, Juvenaß II, 97 gleich einer Spinnenwebe 
(aranearurimteld), welche: on n in $ rete scutulatum nennt, 
X, 24: Balhana, wi Ina, grün oder grasfaͤrbig, Inu 
nal. ibi! (color herbarum), Marfiat, V. 24., weſches 
vornaͤmlich von Frauenzimmern getragen: wurde. Daher 


Galbauatus, ein Man, Der ſo gekleidet iſt, Id. III. 82, 
5, und Baſhani mores, weiblich. I, 97; Amethyftina, vor 
Bioel⸗ oder Weinfarbe, Ibid. eb II, 57,5; XIV, 154.5; Juve 


nal, PIE, 136., welches pon dem Nero verboten wur⸗ 


de, Suet. 32., fo wie. Cäfar den Gebrauch der veftis con- 
chiljata , einer befonbern Art yon Purpur, ynterjagte, und 
biefelbe nur gewiſſen Perfonen und Altery und an gewiſſen 
Tagen erlaubte, Suet, Jul. 43. Crocota, eine Kleibung von 
Safranfarbe (crocei. coloris) Cie, Rep, Har. 21. Sindon, 
feine keinwand von "Hegypten und Tyrus. Martial. 11, 16.; 
IV, 19: 125 Al, 7, , Veftis atra vel pulla, ſchwarz oder 
eifengtan) das in bei Trauer angezoger wurde m 


In einer Peinat» amd fentlichen Srayer legten Di 
Römer ihren Schmuk, ihr Gold und We. Purpur 0b. 
Lin ka 7 RP, 7» 


Kein Schmut mar bei den bihnemn allgemeiner, als 
bie Ringe ANNVBLI). Diele Gewohndheit ſcheint von 
den Sabinern entlehnt worden zij fein, Liv. I, 11. Die 
Senatoren und Ritter trugen goldene Ninge, Liv. XXL, 


12.5 XXVI, 36., mie and bie Jesimmarifchen Tribunen, - 


Appian. de beil, Pink. 63. In Altern Beten durften mus 
die Sengtoren and NRARF goldene Dinge fragen. Die, 
LA, 4 3% en ... ” ' 


—WB Ra | Die 


b 


296: Mömifche Alterthuͤmer. 
= Die Plebejer teugen eiferne Kinge, ausgenommet, wenns 





fie für ihre beiwiefene Tapferkeit’ int Krieg, Cic. Verr. II, 


80. , oder um anderer Verbienfte willen, Suet. Jul. 39.5 


- denen befchenkt worden waren... Unter den Kaifern wurbe 
das Recht, einen goldenen Ring zu tragen; freigebiger er⸗ 


theilt, und. oft um nichtswuͤrdiger Urfachen wien. Ps. 
XXX, 1. et 2.; Suct. Gelb, 14; Vitell. 1%; Tac. Hifk 
W, 3. Zulezt wurde es von ben Juſtinian allen Buͤr⸗ 
gern zugeſtanden. Novell. 78. Einige trieben die Ausſchwei⸗ 
fung in diefem Stuͤt fo weit, daß fie leichtere Dinge für den 
Sommer und, fehwerere für den Winter hatten. Muenai. I, 
28.; daher fie Semeftres genannt wurden. ‚Id. VIE, 89. 


Die alten Römer trugen gewöhnlich nur einen King 
an ber Iinfen Hand, an dem Finger, der sunächft am lezten 


iſt, und welcher daher DIGITVS ANNVLARIS genannf 
wurde. Gel X, 10,; Macrob. VI, 13. Uber in fpäteren 


Seiten trugen einige Perfonen mehrere. Ringe, Horat. Sat. 
1,7 9.; manche an jedem Singer einen, Martial. V, 
62. 5., über mehrere, Id. V, 11.; XI, 60., welches im⸗ 
mer fuͤr ein Zeichen von Weichlichkeit gehalten wurde. 


Die Ringe wurden bei der Nacht und wenn man ſich 
badete, abgelegt. Ibid.; Terent. IV, 1. 42. Dieſes gen 
ſchah auch von den Supplikanten, Liv. XLIII, 16.; Val, 
‚Max, VIN, 1. 3., und in der Trauer Lin IX, U; Sul. 


“ Aug. 101.; Ifdor. XIX, 31. 


Das Behaͤltnis (capfula), worin bie Kinge. aufbehal- 


ten wurden, hies Dagrrriorueca, Martial, XI, 59 


Die Ringe wurden mit koſtbaren Steinen (gemmae) 
don verſchiedener Art befezt, mit Jaſpis (jafpis), Earbonpe, ; 
Diamant x. Martigf, 11. 50.; V, ıx., Auf biefelben pfleg⸗ 
ten die Römer die Silniffe ihrer Vorfahren aber Zreunde, 

bat 


.n 
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106 Bildnis Eines Kaiſers oder ‚eines gröfen: Mannes, Cic, 
Cat. IL, 5; Fin V, 1.; Ovid. Tri. I, 6. 5.; Plin. 
Ep. X, 16; Suet. Tib; 58.; Sewec. die ‚Bönef. u. 26., 
oder die Vorſtellung einer merkwuͤrbigen Begebeaheit, Suet 
Galb; 10., .oder ſonſt etwas" von aͤhnlicher Wet, ‚Pin 


XXXVÄL, 1.; Plost.. Cure: Hl, "so,:eiigräben gu ‘laß 
ſen. So maren auf:'bem. Ming des Bompejus drei 


Trophaen, Dio. XLII, 18.4 ald Simbilder feiner deri 


Triumphe uͤber "die drei. Theile. ber Erve, Europa, Aſta und 
Afrika, eingegraben. Cic. Sext. 61.; Bif: 13: ;. Balb. 4. et 
6; Pin. VIL 26.. Ruf: dem Ring des Caͤſars befand 


- fih eine. beivnfnete-Banud,. Die. XLII, 43;,: und auf 
dem Ring des Auguſtus zuerfl ein. Sphynr, nachher 


vs Bildnis Alexanders, des Grofen, und zulezt fein 
eigenes Bildnis, welches die folgenden Kaifer Bi tragen 


fortfuhren. Plen. 37. 1:; Seit, Ang. 50.; Dio. LI 3, 


-Ronius, pin Senator, foll. von hem Antonius im 
bie Aht.erklärt worden fein, weil er in. feinem, Ring einen 
Stein, Sun maß ‚. ber 20,00 era am on haite. Fin 

6 f. 21... ; 


Die Ringe wurden vornaͤmlich zum Beflegeln ber Brie⸗ 
fe und Papiere (adtahulas obsignandas, AnnvLvs sı6- 
nıtornzvs) Maerob. Sat. WII, 13.5; :Liv. XVII 
28.3 Tacit. Anral, Il, 2. ; Martial.. IX. 89., wie auch 
us Befiegeln der Keller, Kiſten, Faͤſſer ıc., Plant. Cafı IR 
L 1.58 Div. XVI, 26., ‚gebraucht. Sie wurden an ges 
wiſſe Marten (ſymbola vel — i) ald Wahrzeichen gehängt, 
nind bei Kontrakten anſtatt Verſchreibungen ober Handſchrif⸗ J 


tm Pässe. Bacch. II, 3. 293 Pſeud. I, 1. 53.3 II, 2. 83.5 


IV, 7.:704-, oder ſonſt für irgend ein Zeichen, Sun. II, 
12,,.gegeben. Ringe wurden auch von. benjenigen, welche 
ſich wie vader verahrehet. gu » Gelb: gu emer x 

, t 
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jeit. aunſanunen Ju bien Cauincökerund utıde: syimbolis | 
asaent, i. e. qui coni muni fumtu eraft una coenatufi) dee 
— gegeben, - „welcher. mandie Veranſtaltung —*æ* 

ertrug (quà ai rei praefeotuseſt), Tori Eun. DL 4. 1.⸗ 
Plaut. Stich. Hl.’ 2: 28. t 34.5. von‘iymbola, bie Deche. 
Dabert (ymhalam ‚dare,. feine ‚Babe bezäͤhlem Fer. And, 
1,4 61..Alyraboltısad coenam veuirè, ohne etwas zu be⸗ 
jghlen. Id. : Phdran.. II, 2. 25.2:Gell, VI; 171° Die Roͤ⸗ 
er ann. id Altern Zeiten einen. Ring Yrayıvz, 
Bon. unguis, der Nudel, ſo wie bie riechen  danzulıo;. 
gan Saxrpaas, det Singer; in. bei: Bolge: aber nannten ihn 
keibe ſymbolus vel ⸗ um. Pi KK, 1: * J— 


‚ent: ein uder je —9— einen King begab, fo 
Ilse dieſes Mr Kt: Felondern — — 


ängef eben, Carb, > 5:3, Inline. Fb, ISajı Val 
Ye 89 


Sachendin mlirben gewß dbitig die inge xyn ben Fin⸗ 
yo genemnien. 'Subt, Fib: 83:5 Cab’ Ya5 Aber es ſcheint, 
daß fie dem Toden bisweilen eber angeſtekt Wurden, ehe 
man bei Leichnam. verbtannte, Drop. 19,7:9° 


"Dinge worden ſomol von Frauenginmern⸗ eis Manns 
—* dor und nach ihrer Verheirarbung, getragen. Hor. 
@d..1, 9. 234; Tenent. Nec. IV, 5*. 59.; V,3. 30. Es 
ſcheint, daß alle feeigerorne Fraueninner einen goldenen 
Ming: tragen durfton, Plnut. Cuſ. Ui 5. G3. und Apidd⸗ 
rus legt diekes Mecht, andern Schriftſtelletn zuwider / al 
len freige barnen Mannsperſonen bei, XIX, 32. Die Mans, 
perſonen gaben dem Hrauenzimmer „*vwelches fie henathen 

', Wallten, einen Ring, als ein unterpfand ihrer ünfagen Ver⸗ 
bindung, (Amwunvs znonvsvs) Juvenal VL ar, 
ber‘, dent. Yeinbug XAXI, zufolge, blos von Eiſen 
war 3 ane iine Bemma). ‚Mes nach andern Schriftſtel⸗ 

lern 








- 
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lerti er von Sol. Tertull Apolop. 6; IM. XIX; 3a. 
Diejenigen, welche einen Trinmph hielten, trugen ebenfalls 
einen ferien Ring: Um. ZI i. .. 


Die alten Roͤrer teſſen, gleich andrn ungebildeten 
Bill, ven Bart wachſen, Ziu. F, 41, (daher fie barba. 
U genamnt, wurben,- Cie. Mur. 12.; Coel. 14.; Fin. IV, 
23.5 Jußendh. 10,.163.; aber barbatus mwirb auch für einen 
uällig..ertmacheuen Matt gebraucht, Horat. Sat. IL, 3. 
249.5 Juvenal. X. 56.; Martial. VIII, 52), bie um dag 
gabe der Ötadt 454. ein gewiffer P. Tizinius Maͤnas, 
oder "Mina, Barbierer "von Gizilien nach Kom brachte, 
und die Gewohnheit ben Bart zu fcheeren, daſelbſt zuerſt 
einfährre. Plin. —* 59. Dieſe Gewohnheit dauerte bis 
auf die Zeit des Hadriaus fort, welcher die Sitte, den 
Bart wachſen zu laffen, wieder aufbrachte, um einige Ge⸗ 
waͤchſe an ſeinem Kinn zu bedeken, Spartian, Adriun. 26. 
Aber man kehrte "bald wieder zu der borigen Gewohnheit zu⸗ 
ruͤk, und lies ſich den. Bart abneh men. 


Die Roͤmer trugen the Haar gewoͤhnlich kurz, und 
richteten daſſelbe mit groſer Sorgfalt zu (caesariem, crines, 
capildos, comain vel comas, pectehamt velcomebant), ber. 
fonderg in fpätern Zeiten, mo die Sorge für diefen Theil dee 
Yuszugeı bis: zur hoͤchſten Ausfchweifung getrieben wurde. 
Senec. daBrev. vitas.i2. Galben und wohlsiehende Sachen 
wurben ſegar bei ber Armee gebraucht. Suet. Caef. 67. 


\ Wenn: fi junge Bente sum erſtenmal den Bart abnebs 
men lieffen (cum barba resecta eft, Ovid. Trifl, IV. 10, 
5%, fo fogte many ypn ihnen: ponere barbam. Suet. Cal. 

Der Tag,. an welchem fie dieſes shaten, wurde wie 
ein Feſttag ‚gefeiert, und ihre Freunde ſchikten ihnen Ge⸗ 
ſcheuke. Juvenal. III, 187.5 Martial, I, 6 


zug, Roiſche Alterthůmer. 
.Der :Bart wurde zum erſtenmal fruͤher ober pater, wie: 
es einem jeden beliebte, abgeſchoren. Bisweilen zeſchah. 
es, wenn die jungen Roͤmer die männliche. Toga anzogen, 
Suet. Cal. 10.; aber gewöhnlich gegen bag ein und zwan⸗ 
u zigſte Jahr. Macrob. in Som. Soip. 1. 6. Augufus 
lies fich denfelben erft im fünf und zwanzigſten Jahr abneh⸗ 
men. Dio. XLVIII. 34. Daher junge Leute, welche lan⸗ 


ge Barthaare (lanugo) Hatten, Juvenes barbatuli,: Cie, Att. 
% Id ober bene barbati, ld. Cat. EL,. id. ef: "Senn: wurben.: 


Die erften Varthaare (prima barba vet lanugo) win⸗ 
den einen Sort getveihet. Petron. 29. So peihte Nero feis 
‚nen erfien Bart in einer goldenen Büchfe ( (pixide autea), 
hie mit Perlen beſezt war, dem Jupiter Kapitolinus. "Sset. - 


.  : Ner. ı2. Zu gleicher Zeit wurden jungen Leuten auch die 


Haare auf dem Kopf abgeſchnitten, und gleichfalls einem 
Gott, gewoͤhnlich dem Apollo, geweihet, Martial. 1,32., 
bis fie dieſelben urabgeſchnitten, entweder offen, Horat. Od. 
II, 5: 23.; III, 20. 13; IV, 10. 3., ober hinten, in eis 
nen Kuoten. geſchuͤrzt (renodabant, del nodo religabant), 
- trugen. Id. Epod: XI, 42. Daher man ſie Carızzarı 
nannte, Petron. 27. Te 


- Beiden Griechen ımb Römern oflegten Maͤnner und 
Seauen ‚ nicht nur in ber Augend, fondern auch‘ nachher, 
ihr Haar zur Ehre einer Gortheit wachſen zu laffen (pafce- 
re, alere, nutrire, promittere vel fubmittere), Virg. Aen. 
VII, 39r,; Stat. Silv. III, Prasf. et carm, 4. 6; Theb, 
I, 253.; VI, 607.; Cenforin. de D. N. 1.; Piutarch. in 
Thef., wie bei den Juden die Nafirder. 4 Moſe RL) 5. 
So Paullus Ale XVII, ı9 

Die Dritten ſchoren zur Zeit ded Caſars den ganzen 
Körper, ausgenommen den Kopf ımb die Oberlippe (omni 
parte —A rafa, praeter capui et labrum füperius). 
Caeſ. B. G. V, 14. 
. Zi 


‘ 
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| ja Schmerz und. in der Trauer liefen die Raͤmer ihre 
Haare und ihren Bart wachſen (promittehant vel [ubmit- 
tebant), Liv. VI, 16.; Suet. Jul. 67.; Aug. 23. ; Cal 24, 
oder lieſſen es jerfireut. fliegen (folvebant), Liv, I, 26. ; 
Termt. Hoowt.. II, 3. 45.; Virg. Am. Ill. 65.; Ovid. 
Foh, II, 813. , ober jerrauften es (lacerabant vel evelle- 
bant), Cic, ‚Tufe. In, 26.; Curt. X, 5., ober beſtreuten | 
es mit Staub und Ale. Vug. Am XII, 609; Catull. 
XLIV, 204: Die Griechen Hingegen ſchnitten im Schmerz 


md Betrubnis ihre Haare ab und ſchoren ihren Bart, 





 Semer,.Benef. 7, 6.; Plutarch. in Pelopid. et Alezand,, 
wvelches gleichfalls. einige barbarifche Voͤller thaten. Suet. 


(al.5. Bei den. Juden wurde es fuͤr ſchimpflich gehalten, 
fh feinen ‚Bart ſcheeren zu laſſen. 2 Sam. X, 4 Bei 
den Ratten, einem teutfchen Volk, war es jungen Leuten 
nicht erlaubt, den Bart zu feheeren , ober bie Haare abzu⸗ 


ſhneiden, bis fie einen Feind .getöbtet hatten, Tacit. de 
Nor. Germ. 31. So Civilis zufolge eines Seluͤbdes. 


la Hk, IV, 61. . 


Die Philoſophen lieffen ebenfaße ihren Bart machten, 
um fih.ein ehrmuͤrdiges Anſehen zu geben. Horat. Sat. I, 
3. 132; II. 3. 35.; Art, Poet. 297. Daher barbatus 


 magifter fuͤr Sotsates. Terf. IV, 1. ber liber bar- 
| batus, i e, .villofus, rauf. Martial. XIV, 84. Barbatus - 


vıyit, ohne ſich zu ſcheeren. Id. AL 85.18 .. 
Yugu Aus ‚pflegte bisweilen ſeinen Bart abzuzwiken 


- Tondere forfice), und bisweilen gu ſcheeren (radere nova- 


cula, i. e.:radendam curare, vol facere). Suet. Aug: 7965 
Martial, II, i7. Einige pflegten die Haare, vermittelft 
eines Iupsumgmped; Voıserza. Bängeldhen, genannt, 
nit der Wurzel auszureiſſen (pilos vellere). Plast, Carc. 
IV, 4 22-;-Suet. Caef. 45., und zwar nicht nur im Ge⸗ 
ict, ſondern auch an den ur x. Id. Jul, 45.; > Aug. 

5 | 8; 


A 
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63'; Gülb. 22.; Orth. 12.; Martial. V, 64.5; WIRT; 16; 
"IX, 28.; Quinctil. I, 6.5 U, 9.; VIEL, ‚prooem.,'nber fit 
- mit glüpenden Nusſchaalen (luburere n nuce ardèénti), Suet. 
Aug. 68., ober mit gluͤhenden Welſchnusſchaalen (adurere 
| eandentibus  jüglandiym putaminibus)twfe der Tprannd io⸗ 
ny ſtu 8), Cic. Tufe. 5 20., op. II. 7., oder mit einer 
gewiſſen Silbe, Psıcorunvm vel Drofax genannt/ 
Martial, III, "274; VI $: 2.:0X, 68., ‚oder mit heiſem Mech 
oder Sry; wblches. —58 — alidr' fafcia viſci nennt, 
IX, 14, weglubrennen woi gewiſſe Frauensperſvnen⸗ wel⸗ 
che Vstr: IeVWLae hiefen ,’ gebraucht wurden. Tertall de 
J Bel, 4." 68 Yusreiffen ver Haate wutde imzwiſchen im⸗ 
er fir en“ Zeichen "einer gesfen Werchlichteif’angefehen. 
el, PM. 12.; Cic. Rofe Com, '7.; ; Pin; Ep! '29. 1. 
$-, cusgenchmeni dag Sudreiffen der’ Haare aͤus den Ace 
Ä ſelhoͤlen lalae ve ‚axillae), NHorat. Epod. Xu, 53 Senec. 
Ep. 114; Iuvenal. XL, ig. fo mie. auch "der Gebrauch des 
Spiegels befn‘ Scheeren‘desBarte,' Juvenak' II 99. ; Mar- 
tial. VI, 64. 4, wenn dieſes Sa ein Stlabe ver⸗ 
richtee il, bh ham A re BLZ Sa 


Anter ven Raifehi 'flengen die Häiier! an; cite Art. 
von Perůͤten zu tragen, um bie fehlenden “Haare zu ergaͤn⸗ 
zen, oder die kahle Glaje zu bedeken. Man naimite fr C A- 
PIELAMEN TVM, Suet. Cal. 11, ‘über GALERVS, 
Juvenal. VI, 120.) dver GaLerse vevin, Suet. Orth, 
32, Die falfchen Haare (crines fieti vel fuppaniti), ſcheinen 
auf eine. Haut geheftet worden zu fein. Martiol, XIV, 50. 
Diefe. Erfindung fheint in den ‚ Zeiten des Julius Ede 
far 8 nicht bekannt geweſen zu fein. . Suet, Jul. 45. 

In greſen Familien hick mar einige "Shkiwen zum Zu⸗ 
rechtmachen der Haare und zum Scheeren des Barts (TON. 
SORES), ‘Ovid. Met. XI, 182; Martial. Vl, sei, 
| wie auch sum Abſchneiden der Nägeh Flaus, Aul. II, 4. 
33.3 
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3 Tibstt. 1,8. 11.; Pak Max. II; 2. 15. Wisineß 


Ion "atom bieſes weibliche Skhaven (Foxstutese) 
Cie Toſt. V, 20.5 Plaut. Trac. IV, 3. 9. 


Fir den aͤrmeren Theil des Volls gab's. Stentliche 
Barbierbuden (TONSTRINAE), weiche :fehe fait ber 
ſucht wurden, Ter. Phorm. 1, 2. 39,; Horat. Ep. 1,7. so., 
und 16. auch weibliche Perſonen fexuirten, Martigl. - 4, 17. 


Die Sklaven waren faft eben fo getfeidet, wie'der dr 
mere Theil des Volks (ff ©. 178.) Sie “trugen Sieden 
son dunkler Farbe (pullati) und Pantoffeln (crepidati), Das 
ber veftis fervilis: Cic. Pif 38. Servilis habitus. Tacit 
Hiſt. IV, 36. 


Bonen weißgekleibeten Skiaven Zenit mit Hufe 
eungen deu Mißbilligung Erwaͤhnung. Piassi-Gafl. 11, fc. 
sit. Suet. Dom. 12. Sie trugen entiveder eine enge Zunie 
, Exomıs ober Dirirmzna genannt. GA. vii. 
12., Hefych. 16., ober eben: ‚großen Mantel (hicerna et 


cucullus). Hosät. Sat, u, * — Juntmak: IL 1704, Mar, 
hal, X, 76 u 


Es wurde einmal im Senat der Boriiigg gewacht 
daß man die Sklaven von ben Bürgern durch ihre. Kleidung 
unterſcheihen folkte. Aber es ſchien gefährlich, ihre ws 
u entbefen.. Senec. de Clem, L. 24; Epifl. 180. 

Die: Swen trugen ihren Bart und ihre — kan 
Benu fie iin: Freiheit geſezt worden waren‘, fh ſchoren fi 
ihren Kopf und trugen etwe Muͤze oder einen Hu (pileus) 
Juvenal. 9, "171.5 Plaut. Amphie. I, 1.306 |. 180. ©, 76: 

Anf gleiche" Weiſe ſchoren diejenigen ihren Kopf, welche 
ang einem Schiffbruch errertet worben waren. Plaut. Aud. 
V, 2. 16.; Juvenal. A, 81,3 Lacian. in Ermotim, Bei 
ſtillem Wetter ſchnitten die Geeleute weder ihre Haare, 
noch ihre Nägel ab. Petron. 104. Chem fo ſchnitten dieje⸗ 


wwoen, 


- 


I \ 
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nigen, Delche wogen eines Nopitalderbrechens angeklagt wor⸗ 


den. waren, nach, erlangter Losſprechung ihre Haare ab, 
ſchoren ihren Bart, und giengen auf das Kapitolium, um 


‚ dem Jupiter zu danken. Martial. U, 74.; Plin. Ep. 7. 27. 


Die Alten betrachteten das Abfchneiden.. ber Haare als 
eine fo wichtige Bade, daß fie glaubten, daB niemand tob 
fei, KB Broferpina, entweder. felbft, ‚ober. Durch ben 


Dienſt, der Atropos, ein Haat vom Haupt abgeſchnitten 


haͤtte welches man als eine Art ber erſten Früchte | von der 
hen Pıu 10 gefchehenen Weihung betzachlete. ue den. 
V: 98.5 Horat. Od. 1, 28, 20. | \ 


L 
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ſchabliche Spiele ıc. bei den Dihmre. 


Die Aten Römer lebten bei einer ſehr einfachen Koſt. 
Vornuich aſſen fie Brei (pule ‚ oder Brod und Kuͤ⸗ 
chenkraͤut er (daher man im ber. Folge alles, was man mit 
oder ohne Stop ad, PVLMENTVM over Pyrnen 
zanıvm [öywvioy, opfonium] nannte. . Plin. XVII, 
8.; Varr. de Lat. Ling. IV, 22.; Horat. Sat. i. 2. 20.5 


Ep. I. 18. 48.; Senec. Ep. 87. Phacdr. 11, 7.235 je 


venal VII, 185.; XIV, 171. Vneta pulmentaria, i. e. 
lauta et delicata fercala; niedliche, belifate Gerichte. Perf. 
Ih. ranıı. Ihre vornehmſten Magiſtrate und berühmte 
fen Geueralr bauten ¶wenn fie Feine Memser belleideten, 


das Feld mit ihren eigenen. Händen, fezten:;fich mit ihrem 


Sefinte an ben nämlichen Tiſch und aflen mit deimfelben 
die nämlichen Speifen. Cie bereiteten ſogar ihre Mittags⸗ 
mahlzeit bigweilen ſelbſt zu., sie Kurius, Plia. XIX, 
1. & 26.5. Juvenal, XL,,79 ober ihre Frauen brachten fie 


Ahnen, auf has, Gelb. Nort⸗.. vi. * 


ME EEE er KR ... 
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ais aber das Meich an Ausdehnung gewann, um durch - 
die vielen Eroberungen Reichthümer nah Mom. gebracht 
wurden, fo änderten fih bie Sitien des Volts. ‚Der Lurng 
ergriff ale Stände; Saeviorarmis luxuria incubuit, victum- 
que ulcifeitur orbem, Iuvenal. VI,.291. Die Vergnuͤgun- 
gen an ber Tafel wurden num ein Haupigegenſtand der Auf⸗ 
merkſamkeit. Man plünderte Erde und Meer, um die aus 
ſchweifendſten Arten des Appetits zu befriedigen” (vefbendi 
caufa terra marique omnia exquirere cet, Sall. Car. 13.) 


Die Hauptmahlzeit bei den Roͤmern war die COENA, 
oder Abeudmahlzeit, welche, nach der Meinung einiger, ih⸗ 
ze einzige Mahlzeit in Altern Zeuen seroejen fein fol. Afidor, 
ax, = 


Die gewöhnliche Zeit zu Ehre war im Sommer die 
neımte Stunde, oder 3 Uhr Nachmittags, Cıc. ad Div. IX, 
26.; Martial. IV, 8. 6., und dte zehnte Stunde in Bir 
ter. Auct. ad Herenn. IV, 51.; Pim. Ep. 111, 1. es 
wurde filr ſchwelgeriſch angefehen, die Coͤna fruͤber zu hal⸗ 
ten. Juvenal, 1, 49. 3 Flin. Fon, 4% 


Eine Mahlzeit, die vor der getoßhnlichen Zeit anfleng, 
und ſpaͤt in die Nacht dauerte, wurde CONVYIVIVM 
INTEMPESTIVVM, und wenn fie bis an den Mor⸗ 
gen- währte, Gozma ANTELYCANA, genannt. Cie, 
Cat. II, 10.; Cic. Arch. 6.; Mur. 6. Ver. III, 25; 
Sen. 14.; Alt. IX, 2; Senec, de Ira n, ag.; Suet. Cal, 
45. Von denjenigen, welche auf dieſe Art ſchmauſten, ſag⸗ 
te man: Epularh vol vivere px nın, iv. XXV, 23; 


nun. 


V, 5.) "eine Sace, melde vr —* der Serien 
unterworfen war. 


I: \ ... I 
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Gegen eitiag hielten. bie Römer eint andere Mahl⸗ 
geil, PRANDIVM, Mittaggmahhjeit genanıt, welche: 
‚ in. dltern Zeiten. GOENA [noıvy i.e, cihus communig, 
a plurihus fumptus, Pistarch, Sympof, VII, 6.; Ifid, 
xx, 2., quo. Plinius alludere videtur, Ep, II, 6.) hies, 

weil fie in Gefelfchaft von mehreren eingenommen wurde, 
aub bie Abenpmahljeit (cibus vefpertinus) nannte man 
Vaspunna Feſtut in CORRAMA. Me: aber die Römer 
bdei der Vermehrung ihrer Reichthuͤmer anfleugen, eine lin 
gere Zeit auf die Coͤna, oder gemeinſchaftliche Mahlzeit, zu 
verwenden, fo hielten fie dieſelbe am Adend, um nicht durch 
Geſchaͤfte dabel unterbrochen zu werben, und das, was fie 
zu Mittag aſſen, nannten fie Paanpıym 


Um die Stunde der Mittagsmahlzeit wurde bag Volt 
aus der Schauſpielen entlaſſen. Suet. Claud. 34.; Cal, 56, 
58. Diefe Gewohnheit wurde mer AV, 693. eingefübrr. 
Dio. AXXVIL 46 (f. ©. 40) 


Zu "Mittag genoſſen ſie nur ein wenig leichte Speiſe, 

(eibum levem et facilom [umebaht, velguftabanı, Plin. Ep, 
III, 4., ohne alle förmliche Borbereitung, Celf. I, 3; 
Hor. Sa 1, & 127.5; H, 4 22.; Senec. Epiſt 84.5 
Martial. AIII. 30.; aber dieſes gefchah micht immer fo, 
Plaut. Poen. III. 5. 14.5 Cic. Verr. 1, 19.3 Horat. Sat, 
1 u, 3. 245.3 Suet. Claud. 33.; Domit. al 


" Nistyeilen gaben die Kaifer den ganzen rémiſchen Bolt 
öffentliche Mitiogemaptzeiten. Suet. Jul. 38-; Tb, 20, 


Eine Mittagsmähljeit, wobei lein Wein getrunken wur⸗ 
de, nannte man PRANnDıvmcAanınvm, vel abüemium, 
(quod canis vino caret), Gell, XII, 29. 


| Bei der Armee Hies jede Mablzeit, zu welcher Zeit ke 
änch eingenommen wurde, PRANDI VM „dA. ‚AÄXV, 


| 
3 1 | . 14, 
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14. „, uni baven naunfe mas dis ame⸗ X PARA- 
zva Gel. XV, 12. W 


Auffer ber Mittags⸗ und Abentmahlzeit war es bei den 
Roͤmern auch gewoͤhnlich, des Morgens ein Fruͤhſtut 
(JENTACVLVM) eingehmen. Plaut. Curc. I, 1. 
72, Swet. Vitell, 13.5 Martial, XI, 31; XIV, 223. 


Einige aflen auch zwifchen her Mittags⸗ und Abends 
mähljeit etwas ‚ welches man MERENDA (quia vulgo 
dabsturiis, qui aere merebant, i.e. mercenariis, antequam 
lahore mitterentur, adomino feu conductore), Plaut. Moſt 
2. 50., oder ANT BCORNA, ve—ium, ifdor. Ir 

2. , nannte. 


Die Römer foffen anfänglich bei ihren Mahlzeiten, Serv. 
in Virg. Am. VII, 176., fo wie auch bie Grieden. Die 
Helden des Homers fallen aufabgrfonderten Sizen ($povor, 
folia), um die Mauer, und vor ihnen fland eine Heine Tas 
fel, worauf die Syeiſen u d Getränfe gefezt waren. Odyf, 
L. OL ce. AL ae VL Eben ſo die Teutſchen, 
Tacit. 22. 


Die Gewohnheit, ſich auf Kuhebetten oder Gpeifefos 
phais (LECTI ve Tonz) niederjulegen (accurhbendi), 
wurde von den -orientaliichen Nationen angenommen. Uns 
fänglich bedienten fich.nur die Mannsperfonen berfelben, 
Val. Mar. 11, 1. 2.; aber nachher wurden fie Auch den 
Frauenzimmern verflattet. Diefe Gewohnheit war zur Zeit 
des Altern Scipio Afrikanus in Afrika eirgefuͤhrt. 
Liv, XXVIII, 28. 


Die Bildniffe der Goͤtter pflegten bei einem Beftißen 
nium (ſ. IB. ©. 573.) fo auf Ruhebetten gelegt zu wer⸗ 
den. Das Bildnis des Jupiters lag auf einem Ruhe⸗ 
bette, und die Bildaiffe der Juno und Minae va wurden 
auf Gige aufrecht geßeft. Fe. Mar II . . 

eo | J Die 


08 | Admiſche Acerthamer. 


Die Kücsen und jungen Leute unter ſiebenjehn Jahren 

ſaſſen am Fus der Rubhebetten ihrer Eltern und Freunde 
(in imo lecto vel vel ad lecti fulers affdehant). 
Suet. Aug. 64., bei einem frugalern Tiſch (propria et par- 
ciore menſa). Tacit. Aus. XUI, 16. Diefes thaten bis- 
weilen auch die Mädchen, Swet, Claud. 32., und Perſonen 
von niehrigem "Stande. Plans, Stich. ul, = 3%; v, 4. 

Donat. in vit. Terent. 


Die Gewohnheit ſich auf Ruhebetten niederzulegen, 
fand nur bei der Coͤna ſtatt. Bei den übrigen Mahl;zeiten 
wurde feine Zeremonie. beobachte. Man verzehrte dieſel⸗ 
ben allein ober in Seſelſchaft ſtehend oder fin. Suet. 
Aug. 78... . Ä 


Der Ort, wo die Ein gehalten wurde, hies in aͤltern 
Zeiten COENACVLYVM, und war in dem oberen Theil 
- des Haufes befindlich. "Varr. de Lat Ling. IV, 33.; bas 
bee der ganze obere Theil oder das hoͤchſte Stokwerk eines 
Hauſes eben fo genannt wurde. Liv. XXXIX, 40; Suet, 
Vit, 7. In der Kolge nannte man diefen Ort COENA- 
TIO, Suets Ner. 31.; Juvenal. VII; 183., oder TRI- 
CLINIVM Cie At. 52.; Swet. Caeſ. 43.; Tib. 72. 
weil drei Ruhebetten (rpeıs xAsvar, tres lecti, triclinares, 
vel difeubitoris), auf welche ſich die Gaͤſte niederlegten, um 
die Tafel herum geſezt wurden (Hernebantur). Serv. is 
Virg/Am, I, 698. . | \ 


Auf jedem Ruhebette lagen gewoͤhnlich drei Perſonen. 
Wenn fie lagen, fo lehnten fie den obern Theil bes Körpers 
duf den Iinten Arm, hatten den Kopf etwas in die Höhe ges 
richtet den Nilfen mit Kiffen (pulvini, ve — ıllı) unter 
fügt, und die Beine nach völliger Länge ausgefiveft, oder. 
ein wenig gebogen. Der erfle Karte feine Fuͤſſe hinter dem 

Riten bes zweiten, und ber weite hinter dem Biken des 
j N drit⸗ 


N 
r 
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deitten, zwiſchen jebetn aber war ein Kiffen befindlich. Der 
Kopf des zweiten war ber Bruft bes erſten entgegen gekehtt, 
fo daß derſelbe, wenn er mic dieſem, beſenders eiwas Ge⸗ 
heimes, ſprechen wollte, ſich auf den Buſen beffeäben aurur 
beugen mmßte Xin sinu’ recumbere, Plin. Ep. IV, a2.), wie 
> €. Johannes, XIHl, 23. Bei Geſpraͤchen richteten 
fich Diejenigen, welche rodeten, ‚beinahe ganz in die Höhe und 
Kästen fh auf Kiffen. Wenn fie:affen, fo erhoben fie ſich 
auf ihren Ellenbogen, Hor. Od. I, 27. 8.; Sat. II: 4.39. 
und bedienten. fich dazu ihrer rechten, bisweilen beider Haͤn⸗ 
de. Denu man finder yicht, daß die Römer Meffer ober 
De, Genie hauen. Daher Manus unctae, Hoc, Ep. 


"ei weiher aufidem Aufesette oben lag (ad 
caput leet), wurde‘ SV.M.M VS ve primus, ber oberfle; 
der ‚welcher unten lag, IM VS vel ultimus, der unterfte; 
md der Zwifchen Seiden, MEDIVS genankt.: Der mittle⸗ 
ge Play wurde für dem ehrenvolifien gehalten. . Virg. ib.; 
Horas, Sat.’ AL, 8. 20. ;‘: 

"Wenn:ein Konſul Sei einem Gaſtmahl gegenwärtig war, 
ſo nahin er den unterfien Plaz auf dem mittleren Ruhebette 
ein, weicher daher Locvs CoOnsvLakıs gendnnt wur⸗ 
ve, weil er bier am bequemſten jeben ‚Bericht ehipfangen 
fonnte, ber ihm gefandt wurde. Plutarck. Sympof. II, 3. 
Der Herr des Gaſtmahls lag auf dem ’oberften Plaz dei 
unterften Ruhebettes, zumächft an dem Konful. - 

Bisweilen lagen auf einem’ Ruhebette mm zwo Perfo- 
nen, bisweilen vier. Horvat. Sat, I, 4. 86. Man legte es 
als Geiz aus’; mehr Perfonen -auf einem Ruhebeite zu ha⸗ 
ben. Cic. Pif. 27. 

-  „Bigweilen waren mur wei. Ruhebetten in einem Zim⸗ 
mer "daher 4 man daſſelbe (BICLINIV.Mngonge, Quinchi 
1 55 Bigit, Bacche WM Bd 1 nn. 
x Wan. Die 
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Die Anjahl ber Ruhebetten hieng von der Auzabl der 
Giuͤſte ab, won: weilſhen Varrv fat, Daß; fie. nicht weniger, 
ale Die Anzahl rar Grazien, und nicht mehr, als Die Anzahl 
der Muſen fein durften. Geil, XAN, 11. So Mon, we. Zeit 
:bes Plautus die Mimyahl derer, welche auf Ruhebetten 
bhagen, nicht rüber neim, Stich. AK 2, gu. FV, 2. 12. Die 
.  „Berfonen, welche die Geladenen mitbringen durften, Hieſen 
"VMBRAFE, smgeladene Gaͤſte. Hom :Sat.. M. :9; 
Ep J. 5. 26. ae BL Su Rs LE Teer Ever 
"U Das Beftchie der Ruheketten (Srönram) und die 
Fuͤſſe (vr ERA wel. pades) derſelben warei ‚von Holz ges 
macht, Ovid, Met. VII, 656. biéweilen von Silber‘ oder 
Sold, Suet. Jul. 49., und mit Silberblech (bracteae vei Ta- 
I minae) tbeſchlagen. Suẽt. Cal. 32.5. 'Martiak  KHBL 35. 5. 
Auf das Ruhebette wurde aite Matraze oder et Pelſter 
CvLcATA Jumbol, 7, 3%.;’Böin.. XIX,.1 wel Mar- 
TA, Onid. Fafl- VE 534.) ) ber: mit Fedeen ‚ober, ale, 
Cic. Tufe. HI .19:, amd in: ͤlſeren ‚Zeiten mit Den. ober 
Spreu (foenovel acere aut palea),. Vawr. Be... L.. IV, 
‚35. ansgeftopft. wear, gebegt.Alle Arten. van. Btäpfmwerk, 
aber von Materien zum ausſuiſlen(omnia farbimina) wurden 
FOMENTN M, quasi tondiamentum, genannt: Scet. Tib. 
gg. Martin: Kae. ; XIV, 190. ee 


EEin Kubebette, das mit groben Sachen aupgefit’nar, 
(concila palıs, i,g. arundines paluftres), mirdetgmentum 
‚GIRCENSE genannt, „weil min dergleichen im, Circus 
gebrauchte, » Sie merden dem Tamgntum Linconıcvm 
wel Levpayscym entgegengefezt,, Martial, XIV. 160, ; 
Sen, de Vit. beat. 25. IPOD — 
ae Ya 2? > F 
Arnfanglich ftheinen die "NHubedeften nie‘ Krutern und 
Laub vedrtt woron zu Te; dahrr LECTVS, "ei deuhe- 
bette (quod herbisytirondiBusteräif imeuhahant), Vurwvo de 
2 | NSHL 


? 


+‘ 


| "Die Malern; Srlhmnlänen gen ꝛe. Kam 

An dam AN S (ai mgerguiupenkerbam 

7* ——a eat Senn Sarv. King dem; 708. 
7 2. — aa 






RR tgein:i- «Fan 

er — mit Stroß 

ai —* KA? RE Seen 
le om and « at ZZ "vr BE EI rer 


203 ink 1, Re ; — HE Hlühesette 8 Sebet 
wby 






ar *. IR I PBYZ and. bei fi teren 
ee N, 2A 7 


‚ses a 
t J idie 





anal. VI, a fi Ban ** 
a wär, eine ‚Üeine Lafe: oder fla⸗ 
vr ee iu defen. Suet. Aug. 83, 


Mahn, “wulben' "die" Nuhesergen 
Mu eppi en; A welche init Purßur 
ei art Ki TRAGVLA v234718) 
Kg hen Rt 2: ‚Liv, "XXKIi v, 5 Horat. 
— —578 Tibet 1,2. 79. Texi- 
—8* — Teddich Alten mit einer, ka 
Hk N ebitchlertaib Rkalo; Cic, le % 
"21.5 aber einige lefen hiet pulcherrime, wie }. B. Lectus 
: jerdbäle dose yRykoiperifirunsuneg mr6inet:pakpınken Deke 
wehren Prim rer Meinmeich yeripkkäima- 
a CR VÄATT Yuan: üfaf "eben: das, was‘ eg 
'  fuperba aulaea, koſtbare Deken y mehhl, eh. I, wel 
0 zuerſt an O2 Vin asia, si 3 Atto 
—EIXXXRIXIT. 
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Er; x 437. gg autrasıl Fr = * Vi * 2. 18 
„Die, Tafein denm Varnchmen Murden gernähnlich. son 
ame. ‚and, Ahoenhelg oma sub min &ifenbeini singen 
si jegpge Cie... Vern. A073: Mariah KU Bgaret 90; 

sh. * vln,. Alk: 15; PR: 399ınrlıtai. ETSTT edrugxa 
sr De Tafeln wonrden: biswailen wirt ben Sptifen beizit 
IV. In ba sBim na hinab hinaudgetupgem sDiehet:  Mlan- 
‚SamıA PER, N5 RR: Blenden dfim:: Bud. 8.2. \Wiofind 3. 
150; III. 261 We: X Masenis: Out ‚Diet. 
Vin, 570, € et AVFERRE, Plant, Amph. A, 2. 176. 
28 vel 





' 


Die Mebtaiten,. —XRX PP? 


vel.msemovann; VSH-: Am. 900. 697. : Kor eie 
uige. nahmen hier memgae;für bie Gerichte. Bisweilan mus 
ben hie. ‚Speifen auf.bie Jafel getragens daber: eibam, lan- 
ces, patinas vel coenam mensip üEN, Virg. Ace: 
IV, 602.; Cic. Tufe. V, 32.; Verr, IV, 22.; Att, VI, 
1. Epulis mensas onbrure, Warp!’ IV, 388.5; DE 2 
ne vel TOLLERE. “ Past. Mil. III. 1. 155. cet. on 

Virkrgil gebraucht mensae für Kuchen und Weizenbrod 
(adorea Hiba, vel cereale solum. SOLVM omne dicitur,” 
quod agırid suftinet. Sero. in Virg. Bel. VI, 35.; Aen. 
V, 199.5 Ovid. Met. 1, 73. Jr die Onter der Mahlzeit aufs 
gelegt- wurden, und welche er orbes; wegen ihrer zirkelfoͤrmi⸗ 
gen Geſtalt, und quadra' nenut, weil jeder Kuchen durch 
imo gerade kinlen, welche durch das Centrum giengen, im 
vier Theile oder Viertel getheilt wurde. Virg. VII, 1. 6. 
Daher: liena vivere quadra, duf eines andern Koften, 
her von eines andern Tafelteben. Juvenal 7, 2. Findetur 
quadra, i. c. frußumpanis nik Brod. Hor. Ep. J. 17: 49%. 
So quadra plaodafae voh aalah. ‚Martial, Vi, 75.; XII, 
«13. 18. Ä [nn 


Eine: Tafel sit einem -Guähled MONOPODIVM. 
Diefe hatten „eine. givtelförmige Geſtalt (orbes),, dienten 
vornämlich den Meichen zum Gebrauch und: waren gewoͤhn⸗ 
lid) mit Elfenbein und Sgpnigarbeit gesiert. Isvenal. 1, 138.5 
X, 123. ° 

Ein Seiientiſch hies ABACYS, Liv. xxxix 6; 
Cie. Verr. IV, 16. 25.; Tuf. V, au, oder Deren. 
ca, ſc. menfa, Vet. ‚Schol, is Juvenal. UI, 204; Mar 
tial. XII. 67. ., .Cic. Verr. IV, 49. Larıs.aLaYs 
ie, menfa marmorea. Horst. Saf. I. 6. 116.  - 

Die Tafel deg aͤrmeren Theile. im Vol hatte gewöhn« 
ih drei Züffe (Taıres). Harat. Sat. Ih 3. 135 Ovid. 
Met. VIIL 661... , -. Kae 

Ä 0 3 ‚ Die. 


N 


* 


er EX —ER 


2 8 alten: Rime: gebrauchten Kara Safetntcher —* 
—88* ſondern wiſchten ie’ Tafel mie Hidehn — 
Maerkalı æIV, 27: oder mit’ eiinert graben TUT grüsa- 


Ä re ab. Horat. Sat, ing u 


die Gäfer ‘en enfleneen.. wuſchen fe. immer 


die Hände, und es wurde ihnen sum Abtrofuen derſelben in 


dem Haufe, wo ſie offen, ‚ein Handiuch (Mammıuze, 


veltele, —telle, um vel—jum) ‚gereicht, Virg. Aev. 


L702. G. IV. 377: ‚Aber es feine, daß jeder. Gaff ein 


ne Serviette (MAPPA), vom, Haug, mit. ſich gebracht 
habe, womit ſſe ſich während dem. Eſſen ben run und die 
Haͤnde —*— Martiah, KIT 29; Harat. II, ‚84 63. 
Aber dieſes geſchah nicht immer, Har.,Ep, Iu.3. 23. Die 
mappa . mar bisweilen mit einer pyrdurgen Fropge: I cla⸗ 
v0). beſezt. Mart. IV. &G 

Die Gaͤſte witehen: beoweilen,⸗ wire ron des 
Herrn des Saſtmkhls, einen Chzeil non dem Ehen in die 


mappa, und uͤbergaben daffelbe Ihren Otlaven, -um:ed nach 
Bau gu tragen. ‚ Mart. II, 32, € 


Taßfeltuͤchet dinlea viloun Zamupa vet niauuinn )fien- 


m inter den Kaiſern an gabrancht anwetdean Mare AV, 
* XI 29 19 bs ur 33. 1 


In (päteren Zeilen sflegten bie — dor se Yang 


nu “ - d 


ten Baͤber BARNEYM; vehBäliheum, — * neae, tek-a), ı 
kalte und ware, in ihren eigenen Syärfern: Cir. Fie Orat. 
. I 5. Es gab oͤfentliche Sader GBruxmi M zum ufls 
dememen Gebtauch der Buͤrget, Cic.'Cocl.'26.; Horat. Ep. 
I, 1. 92. in welthen belondere Detnner für Maͤnns⸗ 
und Frauensperfonen balnea vinilia et mullebria) befin d⸗ 
lich waren⸗ Varro de L. L. VIII a Vitruv. P, 10.; 
Geh, % 3. Jede Perſon begabte dem Aufſeher des Ba— 

on des 


W 


/ 


Die mehnean, seibeokungen 7a PR 


des B SemärroR) eine fleine Muͤnze Equadransy He 
rat. : Sab. I, 3, 137.5 Juvenal. VI, 446. Daher res qua- 
drantarla fir-balneum. Senec. Epifl. 86. Quadpantaria 
permsutatio, i. e. pro quadrantecepiam si fecit. Cic. Coel. 
36. So ſteht quadrantaris für eine gemeine Hure. Quin- 
ctil WIE, 6. Ninder jaͤhrige bezahlten nichis. Huvenal, 
27 


Die gemdpnbiche Zeit zum Baden war die zwote Etun⸗ 
de (hora agtava), im Sommer, und bie dritte Stunde im 
Mister NHlin. Ep. 1, 1.5 Martial, A, 48. 


Bor dem Baben nahmen die Römer verfchiebene Leis 
Ä besuͤbungen vor (exercitationes campeftres, poft decisa 
negolia campo,‘fc. Martio, Hor. Ep. 1,1.59.). Sie ſpielten 
mit dem Ball (PILA), Hor. Sat. I, 5. 48., warfen den 
Wurffpies und Diskus (Discvas), eine runde Kugel von 
Stein, Eifen oder Blei, am melcher ein Kieme beveſtigt war, 
Hor. Od. 1, 8. 11., ‚und fiellten Uebungen bei dem PA, 
LVS (Palaria), Quvenal. VL 246. (f. ©. 95. f.), wie 
auch im Neiten, Laufen, Springan Mal. Sei, Ang. 83-5 
Mortieh VAR 31. 


&s gab vornaͤmlich viererlei Arten non Baͤlſen: 1) PI- 

LA zrısonaLıs ve TRIGOM, Welcher fo genannt 
wurde, weil diejenigen, melche mit demſelben fpielten, fich in 
einen Sriangel Frpıyavorv) ſtellten, ind den Ball von dem 
einen zu Rom awberu ſtieſſen; derjenige, welcher ihn zuerſt 
auf Sie Erde kemmen lied, hatte werkoren, 2) FOLLIS 
ve kolliculus, weicher, wie unſer Fusball, mit. Wind aufgen 
Hafen. war. Wenn :r.5°08 war, fo wurde er mit.ben Ap⸗ 
mes getrieben und ſchlechthin PLE A, Propm .Iäl,: 10. 9% 
se Pına.verox, Host. Sat: 1, 2. 11., genaunt. 
Benn er Hein war,“ ſo bewegte man: ihn mit_der Hand, - 
weise. mit einer: Att. von ad gowafnet J 
aher 


D 


6: + Mönche Alterthamer. 


daber er Forzis BFO/LATONIVS hies. Plaud. Rad, 
II, 4 16.; Martial, XIV, 47.. 3) PILA PAGA- 


MICA, der Dorfball., -weicher mit Gebern geflopft, und 


Heiner, aber ſchwerer, ald der Fallis war. Martial: XIV, 
45: 4) HARPASTVM, (eb: upxacw, rapıo), ber, 
kleinſte von allen, welcher non dem einen zu dem aubein ges 
trieben wurde. Martial, IV, 19.; VII,31.; Suet. Aug. 83- 


Von denjenigen ‚ "welche mit dem Ball fpielten, ſagte 
man: Ludere raptim, velpilam revocare cadentem, wenn 
fie denfelten ſchlugen, daß er von dem Boden zurüfpraßte. 
Nenn eine Anzahl miteinander in einem Kreis fpielte, und 
derjenige, welcher den Ball hatte, nach einem in zielen 
fehien, aber einen andern traf, fo nannte man diefeg: Lude- 
‚re datatim,velnon sperato fugientem reddere geſtu. Wenn 
fie den Ball von dem einen zu dem andern trieben und im 
die Höhe warfen, ohne ihn auf die Erde. fallen gu faffen, fo 
hies eg: Ludere expulsim, vel pilam geminare volantem. 
Lucan. ad Pif. 173.5 Plant. Curc. I, 3. 17.3 1 dor. I, 31: | 


Auf ben vandgutern war gewoͤhnlich ein Ballhaus, oder 
ein Dri zum Tallfpielen uad zu andern Leibesuͤbungen, ber 
in der Form eines Circus angelegt war; daher man henfels 
ben Sruaer ISTERIVm nannte, Suet. J 2% 5 "Plin, 
Ep. II, 17.; V. 6% 


Juͤnglinge und Ruaben verfuften. pr Suneil, in⸗ 
dern fie einen Reif von Erz oder Eiſen, an welchem xings⸗ 
herum Ninge befindlich waren; der Länge nach fortbrehten, 
wie bei und die Kinder es mit hoͤlzernen Reifen zu machen 
pflegten. . Diefer Reif wurde TROCHYVS (a Tpexw, 
curro) UNÖSRAECUS THOCHVS genannti, weil er von 
den Griechen entlehut war. Hor. Od. -IIE.24.57:; Mar« 
siat. XI, 20:5; XIV, 19. Der Kreiſel (TVRBO ve 

Baxumı) war tmebefanbere ein Spielzeug für bie Amber, 
| Virg. 


. Die Dapigiten, kebesäbungen x. * 7 


| Ki. de” Fu, 3783: Bf AH, sı, Be vawacheis 
unrichtig dieſe beide ‚mit einander. 


, Diejenigen, welche. an "tiefen uebungen nicht Seit 


"nehmen fonnten, | gen ſſſen der freien al ie Fus „Rh in ei⸗ 
nem Fahrzeug, ober I einer. Säfte, my m JF 


Es gab: 4 verſchie dene Orte, weile zn: Epaiergingen 
beiiimuit waren CAMBVYLACRA v3 AMBVLA. 
TIONES, ubi spatiarentar). Diefes waren theild oͤfent⸗ 
lihe Plaͤze, theills waren fie Privatperfouen zugehörig, md 
entweder unter, freiem Himmel befindlich oder bedekt. Cie. 
Dom. 44; Orat. Il, 20.; Att. XIII, 29.; ad Q. Frair. 
II, 19.; Gel. I, 2.; Horat. Od. LI, 15. 16.; Er. L 10. 


22.; Juvenal IP, 5.; VI, ©. 


Bedette Spaziergänge ober Gallerien (PO RTIC VS), 
maren am verichiedenen Orten erbauet, bauprfächlich um 
den Campus Martius und das Forum herum. Sie waren 
auf marmorne Säulen geſtuͤzt und mit GStatiien und-Gemäls 
den ansgefchmäf. Einige von denfelben hatten einen aufs 
ferordentlichen Umfang , wie z. B. der Portikis des Kl Alle 
dius, Martial, de Spee. U, 9.; bes Auguſtus, Suet. 
31.5; des Apolfo, Zvop. Il, 31. 1.3 Ovid. Trif. IT, 1. 
59.; des Nero, Sue. Ner. 31.5 des Pompejus, Cic. 
de Fat. 4%; Ovid. Art. —4 67.; der Livia, Plin! 
Ep. I. 5. cct. 

Die Portikus dienten auſſerdem, daß man ſich daſelbſt 
koͤrperliche Bewegungen machte, noch zu verſchiedenen an⸗ 
deren Zweken. Bisweilen wurde der Senat in benfelben 
verſammelt und Berichte gehalten. ° | 


Ein beſonderer. Ort wo man ſich durch Seiten, f Feh⸗ | 


ren ober Tragen: Leibesbewegungen zu verfchaffen. fuchte, 


des GESTATIO "Auf den Landguͤtern war berfelbe ins⸗ 
" D 5 ge⸗ 


— 


216 ET Auuemämer. AS 


.. gemein an dem. — — unb imn vun om eines 
Circus ‘angelegt. Pin. Epiſt. 3,.3:; Hyd. 

‚Eine derfchloffene. Galerie, u ‚geofen Senften y um 
fie im ei, Marche MW ‚master, leg Cayeror ORTL . 
cvs, "Ain® BAUT id" war "gehbähnich, 
mit, einer —* np Fenſter verſehen. Id. vIl, 21. 


Die Gelehrten pfltgten ;' um ſich eine: oͤrderliche Ber 
| wenig zu machen (ftomachi-cAufsa), laut zu leſen (alane et 
intente legere), Pln. Ep. IX, 36.: - °. 

Da bie Roͤmer Feine leinene Hemder md Feine Erin 
pfe trugen, ſo mar das häufige Baden, der Reinlichteit 
und Gefunbheit‘ wegen, nothwendig, insbefondere r hei fie 
fh fo viele Leibegbewegungen maditen. 

In älteren Zeiten hatten fie fein andered Bad als 
die Tiber. Sie hatten auch kein anderes‘ Waſſer, als das⸗ 
jenige, welchas fie. aus dieſem Flus ableiteten, oder aus 

den. Brunnguellen in der Stadt und in der Rachbarſchaft 
Di nug.. der Quelle der. Egeria, am Fus des Berges 
Aventinus, Ai L.19,; Ovid Faſt. IIl, 273, Jwvenal. 
UL13,, des Merkurius, Ovid Faß, V, 673 pt 

. Die re. Woflerleiuing zu Kom. wurde non dem Cen⸗ 
fer Appius Klauding, um das Jahr der Siadt 441., 
gebaut. :. Sieben ober. acht Waflerkeitungen wurden nachher 
gebanet, melhe aug einer: Entfernung von vielen Meilen 
MWaffer in einem folchen Ueberfluß nach Rom hrachten, daß 
keine Stadt beſſer damit verſehen war. 

Dieſe Waſſerleitungen wurden mit ungebeuern Roten 
. erbauet,- durch Felſen und Gebuͤrge und über. Thaͤſer ger 
fuͤhrt, und mit Bogengemwoͤlben von Steinen ader, Zigel- 
fteinen unterftüzt. Daher man gläubt, daß die Roͤmer hiche 
wußten, daß das Waffer, weiches im Roͤhren geleitet wird, 
his zu feiner: Quelle in:bie: Hoͤhe treibt, fe gros die Diſtam 
ober Unehenpeit des — ac welchen es gehen au 


‚ w/ 


‚ 


! 
Die Mahlzeiten; Leibekabungen ꝛe. ayn: 
⸗ 


auch: fein magt Unduesd iſt befreidend, daß ME auf⸗vieſe 
Entdeckung micht gekommen Pi, wenn man bebenkt, web⸗ 
hen häufigen Gebrauch fie bey ihren WBafferleitiugen von 
den ihren (iſtulae) gemacht haben.-: Daß: fie mit Liefer 
Sache wit voͤllig unbekaimt Waren ,: erhellt aus: Dem’ Plia⸗ 
nius, weicher fagtt: aqua in sel e-plumbo subit alıstu- - 
dındra. exottus ui, ad Waſſer it .bieternen Roͤhren teäibt 
bis m der Höhe feiner Quelle, KIEL, 6.5. 31. Die 
Wahrheit iſt, Daß: die Rohren Hası Gewicht bed Minflerg,- 


welches durchz die. Waflerkeitungen; ber Roͤmer indie: Stan u 


gefaͤhrt wurde/ wicht: tragen ‚kommen. a 


Dog Waſſer wurde in Behaͤltniſſen, CASTELLA 
genannt , geſammelt, und. aus, denjelben vermittelſt hleier⸗ 
ner Möhren durch die ganze Stadt geleitet. Min. — 
15; Horat. Ep. 1, 10. 20. 


Ad die Stadt hinreichend mit Waſe herfehen war, 
fo wurden fowohl von Privatperſonen, als zum Sfentfichen 
Gebrauch viele‘ Bäder gebaut. Doth- fah man anfänglich 
dabey mehr auf den Busen; ald auf das Bergmigen (in 
" usum, non oblectamentum. Senec. Ey. 86.) 


Es war uner dem Auguſtus, daß die Baͤder zuerſt 
ein ‚prachtvglied ‚Äufferes Anlehen ‚su gewinnen begannen. 
Pam. nannte fig r HERMAE Sepua, calogeg, i * e. cali- 
dag. aqua® Tiv. XXXVI. 15.), warme Baͤder obſchon 
auch, kalte Bäder, darin befindlich waren. ine unglaubli« 
he Anzahl derfelben wurde allenchalhen in her. Stadt ge⸗ 
baut. Plin. piß, I, % Die alten © rifiſtellon rechnen 
über. 809, han ‚welchen die Kaiſer vjele mit unglauplicher 
Pracht aufführen liefen. Die vornehmften barunfer wa⸗ 
fin dag vom O7 Mies bei dem Pantheon, Dio. LIII. 

; Martial Tl, 20. ; vom Nero, Martiak. PH, 3. 
Sit Su n’. du wo Titus; Suct. 7.; dom Do⸗ 


mitian, 


./“ 


a0. Mömiibe Alterthaͤme. 


mitlanz, met. 5.; vom Raralalla,! YAntoninme, 
. Digfletiauus.w. ie; ſind von deufelben. —8 prachti ze 
ueborbleibcel vorhandenn. nein 

Da: Bahn. (labrammı aut kacusy, m. mm. babere, 
wurde BAPTISTERLVM, NATATIB, oder Pıs- 
GEN, genannt. Das kalte Bad hies RIGIDARJ- 
VM, fa ahenum vel:bhlneuin;'dad barme GALDARI- 
VM, und das laullchte TEPIDARLIVM.. Das alte 
Badzunmer zuannte. Min. Cat La.rrtıbrinaRıa, unb 
dast: waride Gerzicatwanu.:Pln:: Ep. V, 6.3 

Vitruv. V. 10. Das Dfengiminer biedı Hy 2.0t AVSTON 
oder Varorarı vn, Cic. G. Fratr Il .ı. Man 
heizte vaſſelbe vermütelſt eines Ofens {pfopigneum vel 
_ Praefirnium) von ünten, Plin. Ep. IA, Pr und an dafs 
ſelbe "liefen die Schwizzimmer (SYDATORTLA, Senec. 
Ep. 52.; vel Assa, fc. balnea; Cic. a. -Fratr. AL, 1.) 
Daß. Zimmer zum Auskleiden hies Aronytaenıym. 
Cic. sbid;; Blin. Ep. V, 6, und das ‚Zinumer yum falben, 
VNGEVABRIVM, U, A. Zur Reit ‚DeB, Sene ka wur⸗ 
den in der Bauart. der. Bäder viele . Berbefernngen vorge⸗ 
nommen, Eyiſt 90. . 

Die Römer fiongen m mit warmen 1 Wafler zu baden an, 
und endigten mit kaltem. Auf das kalte Bad wurde ein 
groſer Werth gefeßt, nachdem Anton ind. Muſ a den 
Auguſtus durch ben Gebrauüch — bon einer ges 
faͤhrlichen Krankheit" wieder hergeſteut Hatte“, 8uet. Aug. 
LIX; gr.; Plin. ‘29. 1.; Horat. Ep. LE 15; Aber man 
hielt: nach‘ dem Tod des Marzellus, welcher durch eine 


unweiſe Verordnung eben dieſes Mittels veranlaßt worden 


mar, weht Mehr fo viel von’ dem Sean deſſelben, Dio. 
LIN, 36. 
. Dapjenige, welcher die. Autfcht gier das Bad hatte, 
wurde BALNEA TOR ‘ denanpt,. Lic. Cogl, 26.; Phil, 
. XIII. 


Die Mabrztren ‚ >Seiesäbungen x. san 


XIM. 13: E Matte‘ ER EN ſich ee 
geſtannt⸗ Wehe ie Kleider der · Bwdenre⸗ * en 
nahmen. 48 .: rt un, 78 — 


Die Hagen; melde" bie "Watenen fälßten‘, f ‚biefen 
ALIPTA „Cie ‘ad Div, 1:9 ; Juvenal I) 76,7" ‘P], 
421., ober — —S— ie" vı, Ei Kr Zil, 


71. 2. us, 


Ppennud.diı In De ELLI AT PB 
„icli Alferiguge ber. Alipten. were; SIR .Elyiegel 
SSTRRG — 3), mom, Sie..den „Schweiß ynb 

Schmuß vom KSrper abkrazten (ad defricandum et, deliriu- 

‚gepdum yehradendum).. Ex.war, von Hoin oder ‚Gy tie 
Sellen, van Silber ‚oder. Goid wma Sugt., ‚AUG. ; 

‚Hergt., Sat; IA, Zuaipı Berk. V 126.; Niartial, AT, u 
SU. Seren Epifl, 955 babyrfrigmenta für sardes, ‚gt 

nere, Tuͤches in miben (EIN TEA); ‚ein Delpäuch, 
sen, (BYTTVR ıdat.„Aemöbnlh, van Harn, aymage 

war (cqrnens); deber ein roſes Horn Ruıgpenngs 
ae wurde, Snyengl. IL — ** Fl, 190.5.,Marjisl, 

RIP a9, 58:5 Gy, ZB, 8; sein, Krug oder eine Fa 

ſche (AMEYLLA), ıPlaw., ‚Stich, I, 3. 79:35,Parh Io 

3. 44. , und ein Hleined Gefäs, LEN TICVLA “arme Ä 


Be} 1. ſpelcher ‚bie, alßıy: iu or tfe,. 
un — TARIVS. — IR 


— 2284 


daſeibſ ab Horat. Sat. I, ii 3.; Martial. nr. 
44 16. 9 —5 hie auch in’‘ den Da und ar andern 
Orten thaten . 7 "Zuvenal I, ia} 9 39; Pi. 2 pihtlı, 
13; 3 HL Mal Yin, i7.3 — — Suet. Ne 

Phonit. 2., ingbefondere in den‘ Mouaren ıy a 
pr — Ep. ——— 


2 Et Reef —— 


| un imnohoien ihn Ise Bei: bee 


WETTE gait mrhaiten Ee oder TER gt 
" Aug. s5. Plin. Epiſt. II. 5.; IV. 14 —R 


RER —F ‚miegten. Nie. Nömgr, Hiögeilep. ſich zu 
—— all): in. Er Ill, PCR „I . 35; "Sp Ep. 
TC InJolk : si caret‘ Nepip, ambyulet aue up; Spurinna, 
“Bin. ‘Ep. li, ı. 
Unter „ven Kaiſern wurden — nur —F göpläse 
—RX ei Pidenräe) ſondern Reh ıblio- 
dene Un "den" bfentlichen Badern erh d ke * Ye 
"Tyan, gi‘ gr 3b But EL W ran Bil 29 
2 Rieth ein Haven? tleite ccn fh erh 
KEe dogen vie SYNTEBBIStHeRie —EEXXXO 
Kia) ltd" Pänteffeftt ai G G. iM: und 1b Dieetnidg, 
“igdengt > ih “Römer auſſer er bein Haus Yocte) MÖf- anbern 
ochwendigen Ditigch,; ein‘ Shave —V — ee Wie 
BUT — *5* — * — Perſbnen von — 58* SH 
.* eigen pie ' —5 ſbſt vahne uorat. EP NR, 
Nee üfleve Wis in\ ge — ter ee geh, die ek die —— 
aie Undefehtn‘, se —— oh ie 
Igekiärige‘ Meidäng ertehten —J Vat Ad Kb 


12 Fri XX 7 en By: st nie ann . Fe Pur | 
grggeign Leiepitun * und 833 Baden 


uit h Koep 
Hör EWR, ee isn Ne 


. ejſeſppha'ß wieder ege Ehe giett, zo⸗ 
| * * — fr Am. die Bike Y h # — 


tor Ki 8, 2) drtial, I, na 
Br e then. Senat u ae —3 mit 35 n- 
* 3 ae, häytern. 9 der La Ba, — el 
N vs beskan —* — (v n Kap, jacäjae, 
—— ober kn Nr Sünde x Ne Haut "bee, Find vu 
ng (guıl; DATA —D — u 


. 24 
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Die Webkpiuns Sebreäbangen ꝛc.  .938 


Hu: roYß ; Abc-I1. 1a n)dn- I; 3. 2965: Ne: Bel. VI, 
16: 5 dmiemal, N, 36. ;:. AV; 5043 Naxtiak, XIII. 1873 
Orid.:Foßa Vi 93775: Bin. KU 14: RBoni dieſen Kräw 
gen laubte mr ‚; daße U chca. Rauſch darhuͤteten Daher : 
cums#rünsebrius: Alan... Pfend. er > ji: Ange. ‚Kid, 
* Io‘. DE A 7 hier un 271. ih PT SEE 


Ice ſalbien he ißte Paare wit allerle woͤhlriechenden 
Salben (unguenta vel aromata), mit Narden oder Narben⸗ 
balſam, IN.a aVαX, vahımırus, NLA L0Ba. KERYM ASSY- 
»ı var „ (Horar.ıchihi; vifersiel. HI, EA omev, 


.Vue Fial. ih 6 Ar Bausamvn ox .äudae, 


Pin: ih 3: S: 5a: 8: ungens, ‚aan fremre 


Arten von Boalfam ches Saben zuerſt nach Rom gebracht 


worbeni Mh; Das; Verkaufen · derſelben wurhde V. 365. 
von den Eenforen verboten. Pin, XI. 3- F 5 


re BI EEE 5 yz Zu 


‚Die —* begammen ihre Gall mablen mic. Grbeign uud 
Bbktianee Khans imvotalant, Quischt. Kupr. share Diis, 
daſpes let deneigrecass, Liur KAYIR, 490, Sie foſtet en 
sicher ühnens: den Bötteen qui-heiisend Tibrdh; 3, 1. 9. 
Gelvdgmlich warfen fie aokaan heil: ind Hauer und weihten 
Tre aan, ‚bie. :dahen ra, ParLich Rıı-geyamit 
were CA Ho.n.46. Daher Dame LARA- 
7 dk, HöramiıSet: 116,671 lnb gene: tuanlenr. Jo 
* Br wien Hal) ur her Timer Gechtis anf: die Cafel, 

welche fuͤr ſo heilig angeſehen wurde, als ein Altar, Ma- 
— uf tr; Pr: "Sen. 7, FE. HEN 185.798.5 
Piait Chye. L 2. 31wobel Fe vie Vorsiele, Lrwo De 
"4, Alappeaen. Tai XI ——— 


I En open 
. Die Zafel wide dadurch veheiiigt, va ' deß man bie Bild, 
fie denken md: nie Sahfäffes aufdanfelba feste. ddalino- 
va pe: Aphly., Pa a Jun u RE Br } ) 


3 * “ " [2 . 1 # r “ - 
. 12216 et ten, 33 } Er SE en TI TEEN 
4 x . ” 


Kr} .) Ds E:1OR ARD Alerrchum ir 3 ch 


Deas Salz wurde. beilben · Altenin: grofer· Verehruig 
gehalea Es wurbe Immer bei Sen: Opfern Hebraucht/ Ud- 
"rat. 04. ll; al. ao, bin RAT 7. Sl di, imordber 
: man Auch ER fe eint Vacrbnung finder, Loit. II 
r. Es ibar sin Haupteſſen, welches die alten Römer mit 
Brod und Käfe.genoffen, Plin. ibid. Horat. Sat. II,d- 1%, 
wie Bo den giten Perlern die Kreſſe (nafurtium), Gern Tufe. 
ef. 4: 5 in —— ze RLINOTU rc LUFT LE 1712 * 
ter. Da‘ Vamilienſalzfas (patsrnum ſalinum, Volfasyitente 
de mit groſer Sorgfalt aufbewahrt. Hovat. “Bd; TIL, m& 14. 
«Das Verſehuͤtten des Salzes duf dee Tafel wlirde fuͤer ondi⸗ 
RE yeah. Reftas. Man betrachtete es alt eink/. Zeichin 


ſder Freundſchafey wenn das: äh, eirrem: Freräden vorgefögt 


wurde, wie kan) ves enngennmdtze nlaunichem Ber 
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Wegen her Schmathaftigkeit, weiche das "ren. 


ESpeifen glebt „und wegen dee: Unſchmakhaftigheit udeſalze⸗ 
ter Speifch "wild Sal -älıch "sch Eigenſchaften. nen: Girlie 
gebraucht le XXXIC. zu] an: DahenaS dolas Aue, 
Wizige Einfäfe; Folfus,: —* infülfus, dusmn::diberingt. fa- 
Ales, Ede iatioum. Fakes urban. Cini iae Div. 
3EX5 5} ' Salek intra - pomoeria inati, attige Scherpeben. 
Subenal A. Bal niger,i. a anri ſales, beifefibe Scherur⸗ 
Shen! oben: Qkich: Horst. Ep. II,’ 6oiyTaben SiB. IE, a. 
74: Hr lalduigrum. ſchlechthin⸗ — * alp 
tie — 
8 Sal wish ‚ach. im wetgnhorifihen — Sinn. von n ‚Baden 
gebraucht Ze; Fecham plus salis, quam ‚Iuraptps, bahe- 
bat, Nettigfeit, Gejchmatz Eeyanı..Nep. tt, Ab —X in 
tam ma no eft corpore mica falis, Carullg 
air, Ha nr . ie 
ie ensäheit; die ——— Goͤtter auf dieh Ta⸗ 
5 zu ſezen, war auch bei dent Grkechen undPerfern sage 
„nein eingeführt, indbefondere das Bildnis des nestuten 
weile 


Die Mahijeicru; Veibenhbungen x aut . 
ivelcher Mer —AX Benannt wurde, Skat. 


Sy. IP; =. 60:;' Martial. IX, di, fo_ mie auch die 
Sewehnheit, Libatienen gu machen. Cart. V, 5. 


Wenn vie Mine einen EI ablegten,, sder cin Geber 
verricheeten, fo berüßtten Me die Tafel, mie einen Altar 
Ovid, mer. U, 4. 27., und es wurde für ſtraͤflich gehal⸗ 
ten, ® bdurch unanftandige Worte oder Handlungen zu 

— IL I10. Pr niacht hitrauf eine 
Serien. An, PL 134." 


gen zu Mom beberbergten. —— aß eine febe 
genane "and muige Verbindung betrachtet, und HOSPI- 
TIVM, bder Tas Hofpkti, genammt. Liv. I, 1. Daher 
NOSPES fowol für ben Gaſtwirch, aber ‚de 


für den 

—* als auch Für den Geſt gebrauche wich. 
——— Pin, Maß. IL. 5. 46; Cie. Der 
* 2 Äcceipere hospitem non ‚multi cibi, fedmult j joc} 
Cic, ad Div. IX, 26. Divertere ad ‚holpitem, Diein.., 
»7..$ 37.3 Fin. V, a. Hospitium eum., ‚aliquo. facere, 
Liv..et Cie Jungimus hofpitio dexiras, fc. in Virg. 
4ep. II. 83, Hospitio gomjuagi: Cin Q;- Fri, 14.Hospi- 
bo aliguem excipere e} aecipi, renuntiare hospitium pi 
Cic, Yerr. II. 36. ; Lie. AXV, ıg. Amikitiam ei more 
majorum senuntiese. Just. Cal. 3.3 Ticit.. 4un. IL,yg 
Dane weten Bug. 6; Toni, Am. FI ap \ 
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Epeifen und Gerichten weggetragen, und ein zweiter Tiſch 
arwe —— —— 
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Aa > 0A 19, 5: 

Patron. 65; Gel. ae 14. le ei —* 

| an ber Verſchurung had Fat hi; Ä | 
jerationis neyut, AH. I. 16... Die Römer pflegte 
ken an eben: ‚pt.die oͤna, —— —* nk 
tiich zu halten. "Liv. XL» 2. 91 „Blaute Mol. Ir 4.5- 
Wenu fe geung. gelchmäems. hatten, dann zegen Aa-nfk wie 
run und Kafeln durch die Gafſen und vor die Hdufee ihrer 
Outiebten , fimmten —8 eine ‚Serenate an ı und wenn 


chen fie biefelben * Han Ob, ut mu 
weg 293 Hin x 177 mar ee 
bu. mroeaprer m ir n πνν 
—* ———— ersten oder eigracli· 
den Mahlzeit ein Voreſſen gegeben; weite GV; 
STATIO, Petrom 22 — z1., obet GVYSTVS namte. 
ii geſtand aus ſvſchen Selchtuſ welche To MMypetit 
reigen / Mavtial. ARE: 54. TER , Selatei "Re 
Oliben, Birlten ,'’ eingehadjten’&achei 'ıc. "Ru BERN 
wetten man ? ait Waſſer vermirhle ab‘ tie —* 
ze, und Mulsum nanute.“ EI, Saır 3* 
Tüfe! 11, iꝙ. Oat. Il. . KW Pie 
XIL 24.“ Dahet iburde' ed, Was: man —* end 
a Dr am der’ Apperk ji Sehen) PROMVESLS, 
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Die Mekkpiamn: kendtungen u. „0a 
Dit; wo gan dieſe Dinge anfbewehrte, Promalsidarium, ve 
ro, ber Guftatorium, Petros. 31.; Pla, Ep. V; 6 
Martial. XIV. 88.; Pln. IX, 12., genaum, Weil 2 
dergleichen Voreſſes auch Eier sub ‚bei dem Nachtiſch 
Srüchte gegeben wurden, fo if das Sprichwort entflaw 
m: Ab.oyo ungne ad mein, vom Bafung DIE jum En 
de. Her. Sat. 3: G. Ci, ad Die. IX, 20. 


. ber Gultetio wird auch füs jede Erfriſchung/ die 
war :deB-Zug6 über ım Ad) mahen, ‚ober für das Brlfe 
fit gebraucht. Pin. Ep. In, 5; Ih 16; Sust. Aug. 
76; Vopif. Tee. rı. 

Das YHauptgericht bei der Edaa hie⸗ COENAE 
CAPVT vel Pomra. Mertic, X, 31.; Ci. Fe 
v4 Fu Il,s. 


"Die Speiſen (edulia) weiche die Römer am weißen 
lebten, ' werben Gel VIE, 16.3 Macrob. Sat. II. 9.3 
Martial. V, 79.5; IR, 48.5 XI, 53. ect., ang-führt. 
Sie waren: Der Pfau (ravo, vi u), Horal! 
Sat. IT, =. 23.; Juvenad. I, 143-5 welchen Nortenfiu, 
ber Redner, puerſt bei einer Coͤna, die er gab, als er im 
das ‚Kollegium der Prieſter aufgenenmen wurde (aditiald 
coena facerdotü); aufſezen lieh Pin. X, 20. f. 25 ; der 
dafan (Puasıana,'ex Phaf, -Colchidis Auvio), 
Mertiek. IH, 36:;-XHI, 72.5: Sense; ad. Helv. 9;;, Por 
treu. 79.5 Mandl. 9, 372.; ein Vogel aus Jonien oder 
Phrygien, Ausgen vo-—ina, genamit, Horat. Epod. II. 
s.; Martial. XI, 61.5 daB tmblänifhe Huhn. (Avis 
Afra, Hovat. ibid.; Gallina Numidica be Africana, Je 
venal XI, 148.; Martial, XIIE, 73); der —** 
Bek; — luſciniae; Krammetsvoͤgel, turdi; Ei 
ten, Ganſe ic. ativuͤrſte, Tomaculum (a. Teuvep)s ev 
Iicium bi ). Jam x a6 ; Maria L, 4 
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In aͤltern Zeiten war ber Zäter und der Koch (gifter 
ei — WB ent A RR u: | 
DR Bus”, ‚7/27 Bee ru nimmt 
Enfehene Köcheomubin gelnpengkinhdesinhiciget. Tiher 
Auk 1305 Meuli. IIMS3. arm. Ih per 
fheidunggzeichen war ein Meſſer, welches as trgen: Wi! 
Aul. IL, 2. 3. Über nachdem die Befriedigung des Lu⸗ 
Baba a A arena ugeintneg Auahıı welchap, fo 
taufiaftign dig: Koͤche umainen DEHM-PIOE TINTE 
63 MX. af Br Marsa KR 2: Ken 
— EDDD—OD— Alien 
HP, 231 Worah —— Bin ru a “ö 
u a she LTE NED . . 


a der eat Ba. saß I Hetiid"Wätef 'n 
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*0 Amine PIE 
Der versah Lach, welcher Die Diveftion ‚Über Wie. 
Kice führte (qui coquinae praserat), hies ARCHI MA- 
GIRVS uvenal. IX, 109. Derjenige, weicher: die Auf 
ficht über ben Mundvorraih hatte, wurde PRO MVS 
Conpvs, Procurator peni (Pz "vs aulem omne, quo. 
velcuntur homines, Cic. ‘de Nat. D. I, a7). genannt... 
Pläut. Pfeud. II, a. 14; Horat. 'Sat. H. 3. 16. Derje⸗ 
nige, welcher bie Speifen in Ordnung ſezte, hies STRV- 
CTOR, Martial. IX, 48.5 Juvenal. VII, 184.5 ber 
Re auch bisweilen zerſchnitt, Id. V, 120; X]. 136,7 wel⸗ 
ches Geſchaͤfte der CARPT OR, Carpus oder Scissor, zu 
verrichten hatte, Id IX. 210. Derienige,, weicher bie 
Aufficht: über das Atrium fühere, wur ATRLENSEa 9. 
j wann. Cie. Pavad, V. 2. | 


Das Vorſchaeiden were wie eine Rhinft gelb, uch 
geſchah nach der Mufll; daher diejenigen, welche dieſes 
Geichaͤfte zu beſorgen hatten, ‚CRLERONOMONFES us 
Geftienlatores genannt. eiden id * 121.5; ZL 2 3 
Eatron, 3% J in 
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. Die: Offer, weiße an der Top —eſe j un | 
ven eigentlich MINISTRI genannt. Sie waren weit ei⸗ 
ner Tuniba leicht bekleidet, mit Servietien (linteis ſuc- 
ehren, Seht. Cal a6.) um ben Leſb geguͤrtet ( areindii ve⸗ 
alte eincti, Horss, Se. II, 6 107; H, 9 10), web 
hatten ihre angewieſenen Berrichtungen. Einige festen das 
Filtersehhür in Drbuung (ergentum ordinahant), Sense. 
de Brev. wit, 2; einige reiten den Gäfen Maler zum 
Vaſchen der Haͤnde, und Tücher, um fie abjutrafnen, 
Patron. g1.; einige veichten das Bred herum; einige frugem 
die Spejſen auf die Tafel (oplonia inferebant), und festen 

ie Drikgeſchirre auf, Virg. Arm I, 70%. ces. einige 
— die Sri 7 einge ferien Bein, —* 


.. . r, 


Die — 72— ". 
*. 26 warmen Beer mußten ige Di 


ee a dein ee kuͤhl machen, und bie ‚Sie 
gen wegireiben. Martiel. III, 8 ; 


Bioweilen verrichteten auch unwärtertmue 
—— Virg. Sen. I, 703.; Sue. Tib. 4-5 
Curt. 1 Ä 


Mean ein SHere feinen Oliven verlangte, vun ihn ei 

was zu bringen, fo machte er ein Geraͤuſch mit ben Fin⸗ 

gern (digitis erepuit). Martial. DL. et VI, 9; XIV, 
219.5 Atron. 27. ' 


Die Speiſen wurden euneder chen auf den Tafeln 
oder häufiger auf Tragmafchienen (FERCYLA vol n2- 
rosızonsa), auf deren jeder verichiebene Arten von 
Gerichten befindlich waren, ind Dimmer: getragen. Peiron. 
XXXP, 6; Püm. XXVII, 2. J. 5; XXXIHI, 11. 
S. 49 4. 35 Daher: Prashere coenam trinis vel senis 
ferculis, i. s. missibus, eine Cona von drei oder ſechs Trach⸗ 
ten geben. Suet. Ang. 743 Jmusnak, I, 94 Aber Fercula 
wird Biemeilen auch für bie Gerichte ober hie Mahlzeit ge 
fest. Heovat. Sat. II, 6. 104.; Martial. III, so.; IX, 


83.5 X, 32.; Aufon. Epigr. 8.; javenal. XI, 64. Eben 


fo Mensas, B. Mensas i. s. lauces magnas inflar men. 
Jarum , repositoriisimpönere. Hin. 33. 11.f.49.; Petron, 
34. 47. 68. Mittere de mensa, ein Gericht, vder einen 
Theil von einem Gericht, einer abweſenden Perſon ſchicken. 
Cie. AH. V. ı. Dapes mensae brevis, eine furge oder 
frugale Mohlieit, Horst. art. p. 198 Disweilen wir⸗ 
den die Speiſen (patinae vs) qatini) einzeln in das Zim⸗ 
mer. getsagen und auf di Sepel beſex um. u, 8. 
42.; I, 2. 9. | 
Eine groſe Shake oder Schuͤſel (lanx ve scutella) 
mit verloiedewa Arten von Grin wur Mizano« 
5 uvu 
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firina”k Shen): —8 Man teichte" Fi CN beilim, 
damit jeder von ben Gä nehmen onlite aͤz um bes 
liebte, „Ad, LIII. 86. Bisellins lies. eine Mchſel von 
aufferordentlicher Groͤſe wachen, Pln. XXX, ı8,.f 
46., welche er den Schild der Minerva ngung, ‚und 
die mit einer unglaublichen Menge von den feltenften und 
wilndpen.Gpeife engefäs  Bhroe. Sur "Piss 3. “ 

* 6, 

Bei ‚gineg "Ca .., (510 welche hiefem Kaifer son ‚feinem 
Bruder 'bei feiner Ankunft in der Stadt (ögena, adventitia) 
gegeben wurde, fellen 2000 von den vorfreflichfieen tichen 
A TE aufgetragen wodrden geh NE lebte an 
hin "nd -beitfelben ‘Lad "fl ——2 PebAnen sr 
feapnäten; U Mittagsmahl und die Esrta" Ainfihtärhen, 
. a6 'Teine "son "diefen Mahlßeiten koſlete jemals Adeniger, 
als 48060 Seſtekzien, +. '.' begen 3335 Pfund Stetling, 
3 Shin ah 2 Eee "2, Auch ſoll er In Feit von 
wehiger, — äht, nôvies milhar B. 8. d. i. 
— terling verfchwendet set, Dio. 
LXV, 3; Fa —* Be . 


er ein ? ungenmshnlihen Seriäht, wurde bei denn ehr der 
* * aufgatFagen,. und.. die Aufipärser, fharen, dabei mig 
Platin gefchnütt,, Macrob,, Sat. Ihr I2., , SL 
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Kite icitẽn ſich blos Yirfonen, welche ihhen, dicker 
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ven nor der Edus Wein zu trinken und ihn wieder von ſich 
u geben, ym ben Appetit zu reijen, (Falerni fextarius al- | 


. ter ducitur ı ante ——— faster oreximm) Juoeial, 


VL; 47. 
—E——— pr eldenn: biel uf ent 


purbe (coeha Imuta‘ Spima.vel opipara), hies Avo v- 
MABSIS, Cie «#6 Div. PU,06; Pöxtiricaris vd 


Ponuſicum. Horn: O8, H;: 14. 25.5; Sausakın dd I, 
37.; Cie. At. V, 9., weil biefe drieſter ſolche koſtbare 


Meahlzetean zu halten pflegten; (ſ. 1. B. ©. 355.) ober v v- 
srA..ubs tu. dubites, quid fumas potiezimuni, Ter. Per, 


BU, 4. 38.; Hor. Sat. II, 2. 76. 


Wenn jemaud fh ſelbſt bei einem andern gu PR lud 


 (eoonam.eicondixit, u s4.cnenam), Cic, ad. Div, I. 9.; 


But. Tib. 42., ſo wurde u Hosras omaarıys, Pln. | 


u Prasf.; unb das Gaftmahl sveıra sorbroraevz 


COENVLA genannt. 'Suet. Claud. 21. 


Ein Seftmehl ‚ welches jemanden‘ gegeben wurde, ber 
Pr von der Neife angefommen war, hieß Comna ap v.zn- 
sırı2, wel toria,: Sup... Vils Eden weh. VEIANICA, 
Fit. 'Basch. I, 1. 61. Dadjenige, weided. Patrouen ih⸗ 
ren Klienten gabe, Wnknte mar Coca NEcTA, im Ge⸗ 
genſa; der SPORTYLA, Martial INT, 50.; und dass 
jenine / welches jemand auftellte, der ein Amt antrat, 
Coena —& ADIEGEALIR * Fund 9; 
ET ze —28 

nd lau co le J Dr 


hy h Fi‘ ae ra " Aıasıa vers Fa u | 
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her: cagwinarii rocio. fe; ogen2, Buch. Ang As): rastet 
dapssle, i. e. abundanter, eine gute Tafel — Vefp. 
19.8 Vivdiüibch vd ira FÜche üpparaıll, 
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Saab ju ARBFA. Da man. abet aud'nifes üaihräken fend 
Te wurbeiiguie bare Geld’; gegebenz weiche Werfake 
Srommvi-a Hied‘, imb Überhaupt roo Qundrantäb Mira 
be Perſen betrug. Zuvemal. I, du: ras. Bil E,- 66.; 
U, 7.5 Xl_75. Damit wurden bioweilen 
Oheb;;” Aloe “Üiredengineher) * 
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Martial. XII, 61, 3.; XIV, 104., und in eine grofe, 
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ar —— neue Mein arserinn 
der Hefe gereiniget (defascäbatur), Inder —* 
von Taubeneierns damit vermiſchte. Horat. Sat, II, 4. 56. 
| Mai gevreuc “jept dad Weiſtt von bin’ Wien i 3 i; efem 
Ber Sedaun vos man denfelßen CGittu.imj Heinere 
äfe‘ ober Faͤffer (ümpfiöre ı weh'cadi), DIE ivoͤhulich 
wu ge gemacht waren; und melde dach Pasrız 
En Od. IH, 21. 4; | Oben winden fe mie 
i —* Böck gr permacht "Loblitae va picatäg' dypsitad) 
Endet (obturstae). Dipert. reiriere vei definerk 
ber tadum, dä He, anzapfen. Feeul Moose. LIE 
2 5. Der Ban u ie Vak Balken 
(vraxs) aufbewahrt: Pin. AXVIII. 18. Don dem. 
Veuen Wein nenut P Fit ein Bud Ne” —Rx 
ie Franooebe iſt, müßt ber, Ep. PIE SR. u 0 


len — ar: 2220 


ſu Bet ein ba eher re 
A ‚ti welchem et gemacht worden war "Hdrak, 





©4. i, 20. 1-8 190, und 28. 8-5 TR 


| er: Nünie mihi Fumosos vetarib ptoferr&®« hr RR’ u 
Ws) konsulis! !-Tebid, IL;r. ' Det Pe 
HR in den hinterſten Thell des Reiters: geleye. >’ 
Interiöre hold Falerüi, mitt einem Olas a Jealer 
Noir, ua 1 Fe vlg vr — :3 
wWinn ei’ das —* wirde hi ne 
wine Seite, und 908 den Mae De 













Gienten Ah keiner Heber ober 3. Kg MM. 
Vertere cadum, anzapfen, ad „ ’ 99 8. i in 
Vertunt Alip hanis (fd. poculis) yinarta —* ft: Nasa’t. & 


Fran Ei Page); fie P ikden age Käfer in groſe Becher, 
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1 * iL, 8. 39 Purden 

um 


MT 
„ 


I.l. 
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oe Wein retf iR zu machen,‘ warbe er Oh 
geilen” ih den Match, ZU. ' Od: ARE, 11.5 - Pie. X1R, 
I. a 21, Sı.3 8, 26 det In Dem obere 
a Hauſes gebxaqt (in borreo vel apotheca editiore), 
dte man. von hemfelben: descendere, Har.’04. IL, ' 
Er wurde oft, ſehr lange” äufbehalten, Id. Od. IE 
85 Ce, Brut. 786, ] Juyenat. 'V, 33. Perf, IV. 29; 
Yah N, 7. Es gab nod) zur Zeit des Plibius Wein, 
der upen, bem Konfufar des Dpimius, A. V. 633. Je 
macht. Bloeg 9 war, alſo heinahe- zoo Jahre nachder PIM. 
XIV, 56; "Martial. I, 27. wi 2, 90. 5. Um rin 
—* zu machen... „pflegte man den Moſt, bis auf 
bie Alle einufochen (decoquere. Virg. G. I, 395.) unp 
dann hiedipe.puenvryo; oder bis Quf ein Dritthei, 
und ——— ‚Pin. .XIP, 9 f. 12. Um. um 
ihm inen angenehmen. Geruch, und Gefchmat zu.geben (ut 
ader sine opntingat, et saporis quaedam acum ina), fo pet 
yifhge, wan jhn. mit Mech und geiwiffen Kräutern, jgelchrg 
SIT RE MEDICABL. vel concinnere vinum ‚hie, 
Pig. BIE.. 20. f- 35.; Oolumel. il iR * a 2 
de Bphet BR HT 0 
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Ri Min, Maeopium,. yel an ee get, 
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* * 08, Auer rk Kimpm, [4 
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; ; malle, lene, —— mil; veh 
Ahißerum, berb; nperum vel manacum, rein, unyermuiſcht; 


made in dortige; fett... Eic Natı D. IH, 38... 


Die niet ee Taten den Wyein 174 dem Nachtiſh (alte- 
mepsis) mit dem Deſert (cum "bellarils)" ühf, und 

er n., demſelben, ehe ſie [4 trinken anfengen >. den 

oͤttern —8* Pirg.. am. I ae, vul Be s 

6. iR 101, IR ber, Schl bei Aktium wurde 

‚ufalae. sung Doetteis —* en ‚ dem Augu ee 

a. gernaght. Din. Ih 9.5 Horat. Od. 1 — I .. 


den Wein wurde in itdenen Sefliſen A o 


| RAE, vel Teftab), mit Handheben (anfaras, Uhr ie 


—* chieſen, Horat. 1, 9 8, über in Krugen eber 


Flaſchen, mit einem diken Bach "(Am evizawyf Yon 


BSlas (vitreae), Leder (eoriäceae), ober Thou (si#Hrine) 


| ähfgetragen.” Nis. Fpiſt. W, 30.3 Suet, Domit, %r;; Ma. 


Hal. WI, 35.35. 19, 100, Wr jebe Flafhe irn Zete | 
ti „oder“ fleine Stuͤtchen Pergament — Per 
Gacıa is schedilaee memBrana excisäe, veltdbeNhe) 


geheftet, worauf eine kurze Beſchreibung wi: des SGuͤre und 


dem Alter des Weins enthalten war. Z. B. FaLeanvm, 
PIMIANYM ANNORYM CENTym. Petron. 34; Juve- 
MALTE * Bihwellen wurden” Gen Gaſten, nach ‚item ver⸗ 
Tüisdenen Rang, verfihiebene Gattungen yon Weinen "mr 
rühren Hörgefest. Piin. Ep. N! 6.; Martial Il, ’g2.; 

5, 86. ; 6 VJ. ‘m. 4; Suet. Chef.‘ 485 "Spärkan, Aarlän, 


Ar: uve al, v ‚To, Daher Vıxvm DomMı! Hoya, 
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EEE NS Santo e dest Meintusanfen, ; Alan. Mark 
—XEARXEXXXVEO 
‚ohnggfähr in. ughichtæ Quurt re: Drehen: bin; Talsykane 
Murte gon hen, Thalen des ninifchen Wub;. Aare 
‚ak: Gyathi ,. malhen ir dnfein Assmann wur. Ba 
AN ehe mans 
. Sch Tiertsl um D va Da don anıazaiht.se 
‚mais Aug 7A —— — 
397: Ph Hola: orig orusheniemiaemn ;: Dei 
— me, nah IXXE 
AR ICHA TARIF va Men r 
—RX —V —— — 75 Ao. MR nme 
—* hatten id Maas“ Abi 
ur Sb Shoe ran, ’ een " 
VERLin RR ine * it, A ae 
Ae} Aid 0 —— li Aka, Mer 
WE VRR Pe 10 
XX NIX Io 
Der Wein wırde bisweilen mit Schnee, vermittelkt 


BribAaB, 0:0. irre Me,‘ —XXXXXX 
Bm. veiliSadchs witrnsHent Ihn ıegöpr ii 
2.5017) alles 3a vnriulli dan Racıımif 
—E Rodet Septen ver inßbe ” iainfeu, 


auf dieſe Weife: Bunz mını, ihn wos, re. 
X *2 ‚> Maus 
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Die Sbfeiun — = 
Diese Darf. Yaclı Dr die 
Sunpheis. ae ak —— 52 in 
satz Od. le ra nd närsten, ſo Biel Gy aaei zu vehenen, 


al8 - Baıchlaken, in dein: famen berfelben quäsen, Tiäwil H, 
Be By. 1 —⏑⏑⏑ 
wm; BFRr man oem ihnen fanfg;.; Ad mumerum.bibere 
oft. 111, sq1.4 Cinegemöhnliche, Anpabf war. drei 
I Ehre der Srarlen, oder neun, zur Ehre ber Mus 
ſen. Hevut: Ode A, ag Tr Aufete id , L Die 
Griechen: eanten: gaerſtl id — un. sd Bank 
auf Da Wohl ihnen Sueghbe)  Deheer ı eruiaeo ware 
34 BIER E,: ik; Veisschpa26csmt.:iiiAfene s@ie ftengen 
mit Heinen Trinfgefäfen an. und enbigten mit geofen. LBid. 
Sie nannten die Perfonen mir Namen, welcher fie dad Trink⸗ 
gefaͤs reichten, auf bleſt Weiſe: Po rο *131 eei Cic. 
Tuſ. 1,.40.; Plant. Stich, V 4626: '’36.} Ver. Bun. 7, 
9. 37.3 Virg. Aen’1. 2287 Märsiiß 1, 69.5" VL 
jJuvenal. V. 127. mer  Ee 
Bloweilen wuͤrbe gt Hei! arkhlikten‘;" Selen ter 
Trintens, eig Skelet von einein Tobteh,\vder Fine abbij· 
dung davon (lärva argentda) , " Petröm. A nach! beim Bel 
ſpiel ber Adgypter, Eh U, 38: J. —— ih con- 
viv. Sapient, 6 ,"\n das Wiher ib —* Der Her de 
Safımahls pflegte dann, indem er auf. baffelbe blikde, zu fa- 
gen: Vıvamys, DyMmAIgEr,zgsw,nene,: Peicg 
ib. Ilıvg re naı Tann, soaeaı Jap-anodaywv Tolpuros: 
„Zeint und fei stdrlig, benn biefeg felif pp 
— nach dem Tode werden.“ Herodot. ib. 
Die, Alt⸗n beit ne uuguchre Biorytiben mit 
—*8 vVirg. „dem, U, 326.5 Fibmik Us. 98.. Aber 
eoronare cratex., VOÄNNRAR int Paca)a ; Dabeuter auch: 
tie, Trintgefäßfe mir Wein füllen, Virg. G. i. 
style» 2a; var DU 1 u Vet BE ee EEE u 
. 3° CIAM Bee rn! 3;.:. I Fu Bun Sue SU _ 
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Be RER Aäfinedteh Yin? om 
Hide Vetebben: d ur 
—— — en —— — fin » 


Dr Magittet BErRX Con Vive, ku jeratörvelmodimpe 
Yator, (evarodiähxhh: —* — dux, ſttategus oet. E 
ulles nach iebeht J aba, * 1. nt. 18. I 7. 


Er OR: Ian ig a 0 


pen. I Ara ; 
er teba flischtägn . RER ‚era 

—* may no hen: Bde: Oqlfn:pptare.magiftre. fe 

Yiel tuinden als :ihnewibelichte, Ceislpuhatıe ille, qui aneltumm 


AAiiheret, mur Uekeiingabimpuebä gehnbehe)i Hasen: de * 


”1 tg ee Az ne: LT 


. Einige kefen, kiereuppa: u — * aber uneichtie. Denn 
Yıpa Mbeni —F ofen. Fas eder eine Tonne, worein der 
ap. yon einprefe alıfgefangen. wurde, Oder es 

db fir PR vei caupa, eine Weibsperſan, welche eine 
Meinphenfg hatte BAER — vel Iiabernam exerceret) 
Suak,, de Ren aber, für die 2 Heinfchente ſelbſt, geſeit. 


| MWoanh hielt. eg us. gemein, aus ‚Rune, Weinfchenfe, oder non 


einen, Weingent ufep, r-(de, rapala, —— Bein 
—— Fi Bil — 
Wahrenbder Zelk des Zrinkens Toielten die * ef 
a Morfeln FAURA), Plaut. Cürc, IE 3. 9. 
——— eg; iger Arten 38, Teiserae {und Tab. ch 
16. 


a—— v. c. a: Wi TER: wur N, 


Bu A) Dur Tus jSeiten —& II. 
wfe 


IE VV. VII eſchnet waceh milk dunſere "BAT. Die 
"PR DIV Hätekn dier Eriten and dir Enge; dit die bei⸗ 
ben Ente famen dein Berfuchting. Auf der eigen Gei- 
de war ein Punkt oder ein Mit Aania, ein Me,’ wie das 


« iM der Karte, oder d Burf Eid, CANIS — 


[4 
— \ 
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Die URN lecbeedonugen x. «4 | 


Auf’ da Autkigimgefeiten Ofite befanden ſich ſechs Bugen 
(Senso, chi Sechſe). Auf’ den Beinkn andern Ekket 
waiten drei uad bier (ternio et quaternio). Bein Spielen 

Zebrkuchte man drei Tieiserae und vier Tall. Sie wardei 
th Line Buͤchſe gekegt, welche wie ein kleiner Thurm u 
forte; wiit mem engen Hals verſehen und unten weiter, 
als oben, war, tntwendig aber singfärbige Hoͤhlungen harte 
Vntas gradus dutifos Kabehıs), und FRITILLYVS, pyr 
dus, turfiss; turtiehlß; 'phimus, orea set. genannt Wutbe. 
m’ fchüttelte blefelde und warf bie Würfel aufs Spieb⸗ 
bett (PORVS, alvdeit, veltabula kuforia aut aleatbria) 
Berdiib: Der GEM dder gluͤtlichſte Vurf (jactus, bolus 
ven), Welke VENVS, oder Jactus venerens, vel 
Basılitas hieß, that, bon den Tesserag, drei Sechs, und von 
der Pali, werin Me Ale mit verfäjterenen Nunteri heraus⸗ 
kamen. Der fihfechrefte Sder geringſte Wurf (jactus pel 
siriusBeldarhndsRub), CA NE 8 velCaniculae genannt, wär) 
dor Wii Tetsterae, Brei As ober Aueh, und vonden Tali, 
wenn alle eirierlei waren: Die andern Wärfe wurden nuch 
ber Nummern geſchäͤgt⸗ Eic. Divam. 1, 13.; 11, ar. et 59.3 
Suet Aug. 71:; Old. Art. Am. 11, 203.; Trifl. 11,4745 
Propert: 19, 9. 8.5 Plaut: Afın. V, =. 55.: Hor. "Sch, 
1I, 7. 17:5 Perf. Sat, Ill, 49.; Martial, XiV, 14. cet. 
Wenn einer von ben Talisauf dag Ende (in caput) fiel, fo 
fagte Mäh: Yeti Icadere vl aſſiſterb, Cic. Ein. IH, 16, 
unb der SR wurde wiederholt. Der Wurf, Venus ge⸗ 
naumt/ beftiminte bie’ Didektidn des Gaſtmahls (Archipasia, 
In cortipbtatione prificipatus, miagifterium; Cic.Senect. 14:, 
ver Hegnuui YinkHorak. Od. 1.4. 28). Beim Wuͤrfel⸗ 
ſpiel pflegte man gewöhnlich fuͤr eine Petſon ſeine Wuͤnſche 
auszudruͤken, feine Geliebte beim Namen zu nennen und 
dergleichen Plawt. Min. 9, a. 55.5 IV, 1. 35.; Eaptiv. l. 
2. 5.5 Cwe; 11, 3. 7 BE re oo 


TV =? Tu 


* a Moͤnaſchr are 5) 5 


Die Roͤmer ſobelten auche gerad: ap: Naar 
(van smmAan ludebant); Sust, Aug, 744, AU, em 
Soitl, DVODECIM SC BIRTA, Ixe} Scriptnlaroher 
bis sena. punga, genaunt. Cic. Onatr L 50-1. Nam Mar- 
wi. U, 781.5. Qwinetil. XI. 0,5. Mortial. ZIV, 17. Dier 
fes gefchah auf einer wierefigten Tafel (tabula, ul alvans), 
welche durch zwoͤlf Linien: (linsan wei. Scripte) harshailt 
. war, auf welche man: Steine (CALCVLL »Lassanes vel 
: Latrunculi)-von verſchiedenen Farben: ſegte. Dier-Steine 
wurden nach den Wuͤrfen (boli. vel jactus), bes Worfel· 
ſpiels bewegt (promovehantur). Die, Linien waren. durch 
eine Querlinie, Linza SACRAgenantzt; durchſchmuten, 
über. welche man nicht hinausgieng, bis man dazu gezwun⸗ 
gen wurde. Wenn die Steine bie zu Dee: lezten Linie forte 
gerift waren, fo fagte man } ‚fie ſeien inciu gel immoth, 
and von dem Spieler, ad incitas, vd. a, zegactus,, er 
ei auſs Aeuſſerſte gebracht, Plaut. Poen.: IV,..2.,. 86.5 
Trin. II, 4. 136 ; unam calcgm ‚non ‚passe: fiere %..& 
anum calculum movere, fich wicht. bewegen koͤnnen. Ib, 
In diefem Epiel hatte das Gluͤt und die Kunſt einen, wei⸗ 
ten Spielraum. Ter. Ad. IV,.7. -31,; ‚Ovid. Art. dm. 
U, 203.;. 11]. 363.; Auſon. r h. Br ; Marne, Vi}, 
71.; Kıy, 1. 1 . Ro: A. Su J 
| "Einige ſcheſen bie Tali ober. Tesserae. ven. biefem 
Spiel aus, und halten es mit unferm, Schachſpiel für eineks 
kei... Vielleicht wurde es auf, beide. Arten geſpielt. K. Sy 
lius mar eben über dieſem Spiel begriffen ,.al.er unter 


dem Kalizula zu Fa A “urn würde, 
Sense. Trang. Au..14. : oe Et 


Ale Slutsſpielt naunte man "AL EA, ah, mireben 
durch das Rornelifche, Publiziſche um Tizifhe Ge⸗ 
fſeꝛ verboten, Horat. Od. Ill, 24 58.1 ausgenommen im 

Fu Ry 


Die Mebtuenzbeihonihungen c: ame 
Menge Daykan;-Mortiel: AV,o14. 75 ::89::.1V. m 
Die — nicht. Rnentp  Pepbgcten, 
Alte Maͤnnen kehren: —*22 vleſe Spielen; weil.gescims . 
Anfirenaung:deg. Koͤrpers arforderten. Ci. —* 6; 3 
Aug. 2 5)eyenal. AV... 


Die Glätsfpteler (ÄLEA TO res — Ateone 
wurden zur Zeit des Eicese fir tnfans sehalten. Cie, 
Cal. — dr A ! 


ei > Ann 


Aug —R M 3 altwahlen Art. vo. 
Ketreguongfpipl. ein, welches unſern Lotterien ähnlich ‚war; 
Gy vertqufte Lopfe Csortes), ober: ‚verfiegehe Billets, vie 
dem Anſſhejn nach von gleichem Mesth. waren, um. eineg 
gleichen „Yerit, Wenn ‚may dieſelden fnets ‚oder, entfier 
gelte „for gaben Ke ben Känferp: Auſpruch auf Dinge. vom 
dem verſchiedenſten Werth (res iaaequalissimae); 4. > 
dem einen auf too: Soldſtuͤte, dem andern auf einen 
Zahnſtocher (demtiscalpium), dem britten auf einen pur⸗ 
putnen NER ıe. Eben fo verkaufte er auch ‚Gemälde, deren 
Ruͤtſeit vet Seſe li ſchaft zugekehrt war (aversas tabularum 
picturas- im convivis venditare solebat), ſo daß her eine 
tin Genkätbe om Apelles, Keuzis ober Parrha⸗ 
find, und det andere: ben erfien Verſuch eines Anfänger® | 
für den nämlichen Preis erhielt. Sue. Aug. 75.: Eben fo 
heliogabalus, Lowprid. in vita ejus 21. 


Es FAN ph; ‚eine Hirt von Gluͤtsſpiel Creiches seo ’ 
wärtig noch in Stalien, doch veornämlich nur bei dem Pd 
bel Äblich iff, und Morra genannt wird), dag von zwei 
Perioden :göfptelt wurde, welche die Ginger ploͤzlich aus⸗ 
ſeretten der: safanmenbriiften , ſon daß im. dem. wämlichen 
Augenblit die eine Perſen bie Anzahl ber Finger der andern 
Geripn r unacheg Mufle tie: yannıe dieſes: mıcank 
sıcıras. Cic. Dive. EL, 4 08 LI 39.; Sue. 


er, Ds Aug: 





DR 


u 7: Ba man Di Tl XRX F 

* der. Dinger nicht” —— kornte, * Wein die 
Spielenden tin imeingeſcheüntter Zuttauen gegen· einander 
hatten, 73 ſudie uiran dahet "süße Lob der Tuhead und 
Nedlichkeit eines Mannes: Broivi, gYyucvi nr 
TENERRIS MIGHM, ‚Cie. . Qg: Ju, w Fin, 1 16. 
$ 52. _ 4 hl la RD. 3m 

Die Roͤner endigten ihre Moahlaiten aufrichee * | 
Niet, wie fie biefelben begannen, mit Gebeten und ‚Libee 
Karten. DIE'SANE tranken anf die Befinheir beffen, ber 
fe bewirchet hatte, Und unter Yen Cdfkrn: Auf die sr 
fundheit ded Kaiſers. Petrun,. Go, : Weit es Zeit war, 
wes zu gehen, ſo verlangten fie bicwellen einen Abſchiebe⸗ 
tet zur Ehre des Merturtüß, dah er ihnen einen * 
ſunden Schlaf ſchenten möchte. Martial: Deiphin. 3 7a. 


Der Herr des Henſes "(herum dominug, Serachus, | 
"gbenae magifter, convavator, Hoat. Sat, Il, 8: 35.5 
- Martial, KU. 48,;.Gch. KU, 11.) pflegte, den Bälten 

beim Weggehn gewiſſe Geichenfe, APOPHORETA, 
dast. Aag. 75 Cal. 55.5 Veſp. 19.3 Maräich: ZIP, 13 
Peron. 60., oder XENIA genemt, zu geben, weldis 
man ihnen bıgweilen auch nach Haus ſchifte. Piim, ‚Epifb 
rl, 31 i. Pitruv. Vi, ı0:; Martial, XIU, 3X av 
wird auch fuͤr das Geſchenk ‚gebraucht, welches ben. Aaue- 
faten aus den Provinzen nach Nom geſchikt, Plin. Ep. V. 
BR „oa vom Grunfalter ‚eier Pong: vectden wurde. 











* 


Da % Geſchente, mie man den Sehe u. von 
‚merfthiätener, Art mareny ſo wurden fie. "bisweilen varchs 
dy0d, Mariial: KAP, 7. 32 >. 04. u. 170 (er ſouſt 
duch ein :Amimicid; ausgebmhtes CMäeh m Diem: Dil, 
8 4. untet vielen ensaehehh 7e 

Age 
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bonten und AA £sybaet uanden. Wi fo ſchlich ſich af. 
gemeines Fee ni unter den Groeck In Kom ein, und 


zn ee bald auib uf die miederen rind Ming 
© :au& Wien zuruͤlkehrenden Sreer ı:ded. Manlzusc kan hie groͤſte 
2, Yutb i von · Schweigerei Roms. ı Liv. AXMX, 9. Der 
Ye: Mech ziehe. et bisber wen dichen Haueifadt cut, 
Bi vede gehalten Hatte, wide geimechen⸗ und: nichtä. war nun⸗ 
wchr vermogend, . bein: ausſchweifendſten Bırudı:. in Wehluben, 
m. . amögkhächech Borken. 'unb - Getränken, ſchwelaeriſcen Gaſtnah⸗ 
8. let: und „Abeetrichener. Aeidxenracht CEinbaltatu than. Die vös 
rl Jahrbcher Lichten eine: zuſammenhangende Oeſchichte 
er: tz deur uſchnellen, RMinahe Ale: Gegrifſe Aberſteigenben, Uns 
ur buche Peſſetben, nachden rbie geiechiſchen Schunhelten? und 
u. Zafbetiihen: Koſtbarkeiten die veisendfien. Anfmanterungen; und 
2. ,"@efegänbeiten: cinmal dazu gegeben: batten. Mi bie Stel⸗ 
ws ‚tarthr vurhin georieſtaen Tugenben traten·MDeichluchkeit, Wol⸗ 
Win ufbegriängte: Qudetdeit, und das: Aefkinen der: Kelten 
| “ ab; Ben: alitt eiac anaiche Werdnberungsusuen Mb. eine 
nu: auſchauenbde⸗ Doekchuns: baden zu meachen, ſe Deuter un fh 
, nsmalten. Roͤmer iul ſeine Fanfe. wollen Spin Aral schkeldet, 
23.1. umb: einen. meithiichen und ſtuzerhaften Seutuuhl ug: is den 
a. nachmaligen ‚Seiten Man wcsfesei- fich Iaı-bie em. VYoms, 
#ı mer der. Hamvater, mit. feiner Famil ie. wur Bomgenberch. send, 
„von: ben Bamiliengösteen: feinen Brei (ſ. SGa aecJ verkehrte, 
u“ ww die nche ſten eomiſchen Master und :epcrale, 
Ri. had voſendeter Beldarbeit, mit: en Eecſinde am: vanen Tiſch 
v2» einschlibliehes Mabl gemeſſen. das fi: eukmeher.. ſebſt Bereitc» 
2etn; Ades⸗ das ihnen ibre tauen auſs Selb. buachten Ei. S, 
er. a07. ), ir. veraleiche Damit die ſchweigeriſchen Tafela;, eines 
7 Lundn ldne. Man werfe einen BEE auf: die Sittſatileit und 
n Günter Deſchattiatelt der. alten Abmerinnen,⸗ welche ſich Imit 
yı Dre Oisufsmwigben : mit ‚Eidinnen: und ‚Wehen heichäftigten, 
ni ge ide, Til au 7 Ovid Fa, Musa ui Ik 57.) 
‚tun Da Wtntack, als . ben, öfenttifisn Shell. des Hauſes, 
: € ea tidemid iber Blohbn oeichen und-bemamdene: merken; möche 
"u sbglb. daren Tugendea ans; ein Gchwifticher alfa beſchreibt: 
n3:1@rabM , Sormä, frder, Yama; pudieitiagi Ianikonagus. ann, 
26. BuforBazume Ii:gr5 KVi, g., und: dinfe fick shazı eine 
BL DEZE CN Ze IT VPE 7 mu Be EL ee ou ee 7 > 
TEE | | 
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Die Mahlgriten, Scibeakbungen u. 57... 


‚ .beauchte tür feine Tafel monatlich nicht mehr, ats sooo U⸗ 
(83 Rthle. 8 Get,), miles ‚als das eingeichränttefle Maas 
einer Gparſamkeit betrachtet werden kann, welche ben Anand 

beobachtet. So mie bie, Lekerhaftigkeit und ‚der überrriebene 
Aufwand dee Mömer bei ihren „Bafmablen m fpdteren Beiten 
ale Gednzen überkicg, chen fo übertraten Ihre ekeldafte Ge⸗ 
fedfigfeit, wichiiche Wöherei und fdhaamfofe Luſtbarkeiten alle 
Schranken der Anſtandigkeit und Sittlichkeit. In ben Zeiten 

‚ME Cleero schörte e⸗ su den Pflichten der "Höflichkeit eines 
Safch, Ach due ein Brechmittel au einem Bafmabl vorzubes 
sten, (ſ. G. 235.), welches ſelbſt Männer thaten, die fon 
keine Schlemmer waren, wie 4 B. Edfar. Es wurden zame 
Gerichte "aufgetragen, blos. um ben Uppetit zu reizen (ſ. ©.22h. f.), 
und ‚fcibR Zrauenziumer ‚legten vor ber Coͤna zu dleſem 
ER Wein zu trinten .und 4bn micder von fi zu üchem 
C. S. 36.). Aber noch allgemeiner wor Me Benphnhelt, 
dee ‚überfülten Magen durch ein Beechmittel zu erleichtern. 
q(., ebend.). Der Musgons non den Baflmablen mar oft, 
wie ‚Eiceso fat, dem Ausgang eines Trefiens gleich, me 
einige, aleich tödtlch Wermundeten, weghetragen wuiden, 
die alermeiſten aber obne Berußtiein auf bem Sdlochtfeld 

liegen blieben. liaquo erant exitus ejusmodi. ut alius intor 
manus © eonvivio, tangnam e proelio, auferretyr; al ius, 
tanquam oeciſus. relinquaretur; plerique fufi line menje ae 

ſide ullo fenfu ‚jecerent, quivis ur, cum adfpexillet, non fe . 
Praetgräs convivium, ſed ut Cannenfem pugnam nequitiae 

‚videre arbitxaretur, Cic, in Verr. V, 11, Biswellen kam 

es auch zu Solagger eien und Balnerelen: Nonnunguam etiam 

. res ad mans, atquo ad pugnam veniebat Cic. ibid, Trun⸗ 

u —* und Völlerei waren fo menig ſchimpflich, daB Unt oe 

atus:. ein Wert über feine eigene Trunkendeit ſchrieb, .und 

fih nichts ‚daraus made, als er: einkens in einer oͤſentli⸗ 

. Ken Volkiveriammlung von den Wirkungen eines nächtlichen 

. Raufches überfallen wurde, und fi im Unneficht der Kömer 
. übergeben mußte. Ci.c, Philipp. 31, 25. Dieſes Lafer war So 
ofgemein, dab viele dee vornehmen Roͤmer als mächtige 
Zrinfer, berübms waren, und Kato dem Cafar das Lob 

u Band. R ertbeilten 


— 
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658. Dömifher Alterthͤnner. 


ertheilte: Vhum ex  oninibns Ciefkrem nd evertendam rent 
* publicam fobrinm accefhfle, Suet,inCaef. 53. Die Schlem⸗ 
merci Und Dönerel, welche das‘ Heer des Gulläa aus Afien 
mitbrachte, und durch ganz Itulien verbreitcte, Sa I1. Bell. 
Eat, 11. et 37., die ſelbſt im Anſang des baͤrgerlichen · Fieg⸗ 
ſortdauerte, Cic. Att. IX, 13., und die ihre Stich h Poooe 
bis Ins Lager des Pompejus verfblate, Cael. B, Civ.ltl, 96,, 
war. aber doch, nicht fo verderblich, als“ de Asrigei Are 
gungen, wodutch“ man die Fleuden der Tafek su ‚erhöhen 
ſuchte. Man unterhielt (wozu Sutla das erſte Belſpiel 
gab) ganze Banden von Sängern, Länzern und" &chaus 


rfpieeen, oder on Sängerinnen," Tifnzertünen und "Shaus 


ſpielerinnen (f- G.“ 235.) ,, weiche ° die‘ Gaͤſte nicht: de mit 
idren unfirtlichen Künften, fonbert “oft auch "mtr iheln Khöns 
heiten erydien mußten. Die Tänze: waren vft’ fo  Atfiketich, 
baß die Zanzenden nakend auftraten. Cie in Pif, to, Da- 
"per die vernunftigern Roͤmer fich oft" ieſlichen Gafnahien 
“entzogen, und über dergleichen Unanfiändigfeiten. he“ "Mies 
fallen zu erkennen gaben, Plin. Ep. IX, ı7,,'Mdrt, IX; 5. 
. Wenn die Galtmadle fpdt in die‘ Nacht dauerten?" Lied 
man ſich mit Muſit und Fakeln nach Haus begfkte ,) mie 
% B. K. Düiltus, Cic, de Senee&t, 13.; ‚Val Max. lit, 


6.: Ser v. ad Virg. Aen. l. 731. (0 &, 54. f. Yin). — 


Die Roͤmer waren anfanglich Amt Gebkanch ves Mrins ſehr 
ſparſam ſund ſtrenge, fo lange man kelnen groſenurberflus 
von demſelben hatie (ſ. ©. 233.). Romulus 'machte Pils 
bationen von Miich, nicht von’ Wein( (lacte. non Yino’Tiba- 


“ vit). und Numa verordnete, daß kein. Siheiterbanfen ' mit 


"Wein befprenigt werben ſollte. Plin XV: 13. ‘Den Sränen 
war er gaͤnnich verboten T cbend.) vitnius AR A O. 
fügt: "MWeln durften“ die rauen "nicht trinken.“ "ie "Anden 
unter den Beiſplelen, dab Epnarius Mesetifuk feine 
Brau erſchlagen habe, weil fie aus dert" Faſſe Wein Kiättuns 
fen hatte, und Romulus be arldeit ihn deswegen nicht 
Ils einen Moͤrder. Fabius Yiftor ' reiht in jenen as 


’ nalen, dqab cine Matrone ‚von deir "Ihriyen gezwungen "worden 


ſei, Hungers, zu ſterben, weil fie das Sorautcher „worin 
Me 


Die Maftpeichu) Hibesubungen ı. ag 


bdle⸗Schluͤfſel zum Weinkeller lagen, - erbdach-> ra te ſagt, 
daß die romiſchen Frauen won - Ihren- Berwandten dee wegen 
-  gethbe worden fan, uns. zu erſahren, ab. fie ‚auch -Leip ; re 
Wen Ch. bernd. An, Domkitius werueiheiite eine Ad⸗ 
merin, doß fe ide: Giünchrachten vertirean -folte, weil fie 
Fe Borwiſſen Ihres Mannes mehr ‚Wein getrunken hatte, 
ae Me: Kur voerſchriob. Inzwiſchen erlaubte: men. Ihnen‘ 
Doch, beſonders betogten Frauen, vielerley Arten von Geirdn⸗ 
‚Sen, We‘ dem eizentiihen Wein ſeht Habe: kamen, und vors 
namnlich durſten fie aus Reoſenenverfertiaden Wein teinfen, 
GSoadterhin wurde dieſe Einſchraukung aufachoben ( 6ebendna.) 
"Mm Ouiaids Selten: fand fie zewiß ne: nicht ſitert. Es war 
nirhis: ungewichallches, am MR dee Inka Perensn Be⸗ 
"teunkene auch von dem andern GBefchlecht su eben. Dee fo 
eben. Jenaunte Dihter⸗ſchreibt von dem, mas er bei dieſer 
Gelegenbeit beimerkte, im Enthuſiasmus: „Hier ſah ich eis 
— weiber ‚der, Aufjeichnung werth...ik.. Einen 
Fra Hfenen' —* ſcreooten re a Mont 
. »Battin in grauen Kappen.” Ovid. Fast. 11], 540 
"Im" Sortgang. dee Zeir wurde der Wenban In-Stafich und 
: 4 den: Provinzen ſehe Rast geteleben nd -ıD enmtistan Sal 
Ab sendehigck; at GSditd Dagegen ergthn Ha loſſeb Cie. G⸗ 2p9,} 
Zur Seit des Karo Hab es ſchon acht Gorten \talläniicher 
‚ent. Plan, KV... 13.:.. Die: nd 8 werfich 
za und ma auch ‚Darami,..tie Mrinfprhen surf, a 
a ‚nermeheen, indem mon aus Allem. Prag EM *8 dee - 
tgedfrüchte, Wurzeln, Kinden und Sıdmen ' a ad) 
“preßte und’ mie’ Wein ’vermitichte Kudt. Br 
das abe 633. begmädten ſich die Römer mit uintuadiſchen 
Mein. In dee Zotze aber ſchafte man "fi auch“ duslendiich⸗ 
Meine, insbeſonbere zeiechi ey, Plim,. XıV, Sg 
-4 991... 241. ). Des.geigepiiche Wein Aynp, anfguguich be x Rt 
Komern in fo babem. Werth, daß. bei den \ällmahlen "b 
Gaſten nur ein Trunk "davon herumgereicht wurdte. 
"Huch hierinn Abeltlleg bie Giehrselgeret?-tchv' bat "5 -ränaud 
pe Oednung. Lukullus brachte nach feinen aſiatiſchen 
GSiegen fo viel griechiſchen m. nach Kom, daß er —* 
o 
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«60 „Rbnife Atem 1 

Woik 1vo, oos Eimer Mansmwelfe austheilen tie: ‚Horte n⸗ 

zen lus, der i Zeitarnoſſe dei: Giceno⸗ hinderlies ſeinen Erben 

.. bios: an'Chiermein myooorimers. Caſßar theilze mac. fel- 

sen. erben Deiumphen jeder Tiſchgeſellſchaft, bie 'er ſorißte, 

x" einen Eimer Galerner und ein Fatß Chierwein aus. Bei dem 

groſen · Gaſtmahl welches es. in feinem dritten Konfulet an⸗ 

me fe (We er:ꝛ Zalerner, Chier. Lesbiſchen und Mamertini⸗ 

"pen Ben Serammeben.. Bis; jest. waren noch bei. keiner 

‚Zafel vier‘ Sorten» Wein: zugitich -ewichienen; r aber - mon ‚-biefer 

et an. kanntedie Gchmeigerek feine Graͤnzen mehe. Giebe : 

en aiesottuchber @ttten.: und: Bebensart der Roͤ⸗ 

Ai mer, Mi Eher und Meinens Seſabhichte bes : Ber 

falls. der Sitten und - der. Sicatscet ſo⸗ta us | 
der Römern: Saison nt RT 

νν Er EZ & Sonden —— 


* Fa —331. RUE RER Baar ee in 
an pie ie Bee dm gehe, 


"Eine. gefeumähe Ehe Gufum malrimonium)ip —X bei 
ben Römern aufitrei-perfchiedens Arten — welche 
men Vfus, Cösifarreatio und Cobmptio nauute. ae 


. . 22 7 m ı u BG 128 un 
ker: NSUSyS Ede: „Befjiehmung. Var verfäßeten Ges 
* ro een Frauenzimmer, Mit Bewitligung 
ihrer‘. Eltern „Bier Wormiinder } y ig‘ einertt Mamn eln gaiues 
Daher. yufaımenlebie Guateimonit. ‚caußa), ‚ohne. brei Räte 
ebwrfenb qu-fein,.amd auf Biefe. rt feine gefegmäfige Frau 
ante fein Eigenthum durch Verjaͤhrung wurde (ula Kapta 
fült), Gel! IN, 3 2. Wenn'fiedrei Raͤchte Cirinoctnim) 

ivefenp mir, ſo fa ägte man dor ihr esse ulurpata,” dder 
ya ufyrpatum, } c. jus füum „de babe. die Verjährung intters 
beochen uud ſe⸗ die: Gefeimätge) be Ayehindett m ‚Vur- 
nee eu Ru huty aunere PAUO 
un: — ri F iur is er SEE. 


Y 
5 D. i. fie verhinderte" dadurch, daß fie nicht in die Gewalt 
. (in manum) des Manned fam. Denn durch die drei ver« 


ſciedenen arten von ehelichen Verbindungen bei den Roͤmern 
kam 


\ 
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patio eſt enim vſucapionis Interrupgios Gel, 1, 2.;D, 
4 3.2 I. B. S. 97). . 
.4 ... er a er a Sr . . 
"2 CONFARREATIO war, wen eine Manns⸗⸗ 

und eine Frauensperfoun von dem Pontifex Maximus oder 
Flamen Dialis, im Beiſein von wenigſtens zehn Zeugen, 
als Eheleute zuſammen gegeben wurden. Dieſe Zeremonie 
wurbe,mit einer, gewiſſen Farmel verrichtet, und bie veygen 
Eheleute mußten dabei von einem. Kuchen, (FAR ober 
Pıanıs FARREVS, vel farreum lihum) foflen, der aus 
Salz, Waſſer und Mehl beſtund, und welchen man,netft . 
einem Schaaf den Göttern opferte. Dienyf. II, 35-; Sm. 
ad Virg. G. 1, 31; ‚den. IP, 10%; Piin. XVII, > 


\ Dieſes mar die feierlichſte Form der. ehelichen, Derbins 
dungen, melche nur durch eine andere Art. von Opfer, DIF- 
FARREATIO genannt, tvieber aufgelößt werden konn⸗ 
te: .Feftus. ‚Kraft. derſelben fagte man vdn ‚einer Frau, 
daß ſie, vermoͤge der heiligen Geſeze, in den Beſiz ‚oder iM 
bie Gewalt ihres Mannes lomme (ara vauous ispov⸗ 
drdpı suueAdem, in manumt. €. poteflatem viri oonveni- 

83 7% 

kam de Irau aus dee Sewalt des Daters in die Gewalt dh 

Mannes, wie aus Cie, proflace 54 deutlich erheik. > ent 
fie baber durch die Vincapio nicht in bie: Gewalt ihres Mare - 

28 kemmen mollie <convanire. in manune , myariti), ſo hielt 
2: fie ſich drei Nachte lang von. demfelben ‚entfeens. Sie bieh 

nun in ‚der Gewalt ihres Vaters oder unter dem Schup ihrer 

. Merwandten, unb wurde : wicht „Materfamiliss (aelegmäflde 

“. Bau) fendern Matrona, Geil, XVMI, 6, Aus eben dieſer 

Urſache wurde fie auch. nicht Erbin ohne ein Teſtament (sb 

. „Inteflato), und- der. Mana empfiena vicht ‚alle ‚Ihre Guͤter 
als Morgangabe. Sithe Ho ineec. adlas PIlu . Tine 
nn tie. -. “ Fr - — 
Rene 2» HYerausſ⸗ 
Ss 


= 


R 


abe Terrier © 


2er); Sie trat bahurch in Genieinichaft mit allen / ſeinen 
Guͤtern und heiligen Gebraͤuchen, ſowol mit den heiligen 
Sebrauchen der Penaten, als der garen acn) (fl, B. ©. 
X fi rn —— F nt sur) 


"HS fam aus der Gewalt ihres Vorers in die Geweit ihres 

Mannes, und wurde Materfamilias (aeſezmaſige Lrau, Frau 

im Haafe, Domina demus) .ukt, mie eine Tochter, feine 

J ebin, : Der Mann trat (dotis namine). ın den. Bells aller 

Ge ‚Güter. ..Die Trennung dreſer Ede war ſebr ſchwer, 

und daher febr .telten, und konnte wahrſcheinlich nicht. ohne 

" Einwilligung der Pontiſiets geicheben. “Daher man audd vis 

‚ auf das Jahr Koma 320. *ein Belfpfel von einer Eheſchei⸗ 

ME TTTIE ad unten.). Plunarch, ik Romule * 39 ex 
ir Human © 


ud 


* —* Dionyf-Hal. Il, p. os. yavdıza yansıyu xara — 
J kous tepovs HuveAdovcan. avdpi koıwavor aravıuay 
—X Apyuatwv TE nal lpwov, Muliereig nuptarh, 
"une juxta Leges ſatras .convenerat ‘cum viro, 'Romulns _ 
- „a' participem efle voluig onium bonorum etfacrorum Dabee 
ſagt Modeſtinus L. a. D. de rity nupt.: Nuptiae funt 
eonjunctio maris ac feminae, conlortium omnis vitae, 
Davixi et u VMANI Jvaıs communicatio, VPVornehme 
. Geſchlcchte und. Samikien in Rom batten. ihre - eigene.‘ Samts 
lienopfer und. heiligen Gebraͤuche, die fie jahrlich ſar das 
Wohl der gangen Familie ſelerten, und die, wie⸗Suͤter, fort⸗ 
geerbt nude ch I. B. gg Und jeder Hausvater hats 
te feine Kuwiliengdttee (Penates) und Hausgoͤtter 
€Lares),. Mer für ſich verehrte, und die dadurch amterfchler 
den waren, daß. jene jeder Familie eigenthuͤmlich, dieſt aber 
allen gemein waren, (ſ. I. B. S. 126. ſ. und 150.). -Mn allen 
dieſen beiligen Familienfeſten und Gebeduchen 'nabm: die Con- 
farreéata Anh. Sory. ad Virg. Aen. I zuu.So wie 
ma zu diefen heiligen Samiliongeorduchen niemand zutelaſſen 

| Rune, au u; Hanftiaen Erben derſelben, eben for war auch 
keine 


12 


Die Hoch titgeht duche bei den Roͤmern. 268 


zı1.) Wenr ber Mann ohne ein Teſtament und ohne Kin 
der farb , fo erbte fi ie, mie eine Tochter, fein ganzes Vers 
moͤgen. "Wenn er Kinder hinterlies, fo hatte fie gleichen 
Antheil mit denfelben. Wenn fie ein Vergehen zu fchulden 
fommen lieg „To war der Mann, mit Zugiehung ihrer Ver⸗ 
maudten, ihr Richter, und beſtrafte ſie nach Wohlgefallen. 
Dionyf. II. 25.; Plin. XIV, 13.; Suet. Tib. 35.5; Tacit, 
Ann. xii. 32. Die Beſtrafung der oͤfentlich verurtheilten 
Frauensperſonen wurde bisweilen auch den Verwandten 
depſelben · uͤberlaſſen. Liu XXXIX, 18.; Val Max, 
VL 3.7: ne eo. 
et “ er | 
Die Kinder aus einer foldhen Ehe wurden PATRI- 
Miet MATRIMI genant , Serv. ibid., und bei heiligen 
Feierlichkeiten oft zu beſondern Zweten gebrancht. Livu. 
AXXVU, 3.; Cie, Rep; Har. 11.5 Tacit. Hiſt. 19, 
53. : Beiviffe Priefter wurden allein aus ihnen gemählt. 
8. B. der Slamen des Jupiters, Tacit. Annal. IP, 16, 
wie auch, die veſtaliſchen Jungfrauen, Geh, I, 12. Dem 
R4 Feſtus 


N 
⸗ 


keine Berbindung enger, ald die, wenn: jemand in das Ge⸗ 

» flache (gene). and ia bie heiligen Gebradͤuche (geutilitia) 
eins andern übersiens. Diele Berbindung konnte dabes nur 

mie Einwiligung des Vontifices wieder aufaehoben,. meden, 

.. und nichts begründete das Recht der, Nachfolge (Suopassio) 
härter, als die Yufnabme zu den beiligen Zamiliengebraͤuchen. 

Sieraus erbellt,. warum ‚bei dicke Art von cheltcher Vero o _ 

: . bung die Heimbelung der Braut--mit fo-viefen feierlichen Lms 

‚Rändern aedhab.. Am)..sben dahen: kvante gu niemand per 
Confarreationem eine Ehe ſchlieſſen, dir nicht ein eigenes 
Haus und Pararlum batte, in welchem die Lrau mit ihm au 

ben serpinichmieltben heiligen Asınlllengebsduchen Zpell- acht \ 
" men bennte. Siem Noivpo ac. % a. O here Tits 10, R 4. / 


BE Ber 2 ‚LA 5 8 J—— 
eräm 
- Heramg.” 


NT Rbduithe lebe 


Feſturs zufolge wurden diejenigen Kinder: fb genannt; ve 
ven beide Eltern. noch am Leben waren. Menn nur der 
Vater noch am keben war, ſo hieſen ſie Patrimi, ver: es. 
und wenn nur die Mutter noch lebte, Matrimi, vel — es. 
Daher die Minerva Parnıma vıaso genannt wird; 
Catull. 1, 9., weil fie feine Mutter hatte; und einen Dann, 
der noch bei Lebzeiten feines Vaters Kinder hatte t, nannte 
man Pater PÄTREMTE. Fefus u 


Diefe Som; eheliche Verbindungen⸗ zu ſchleſſen pr 
in ſpaͤteren Zeiten faft ganz auffer Sebrauchs). Tasit- Ann. 


IV, 16. Daher Cicero nur zwo Arten von Chen, Vsva 


und Cormrrıo, erwähnt. . Fro. Flac. 3 ei 


2 COEMPTIO war eine. Are san sesenfeitgem 


Kauf (emptio, venditio),. ba ein. Mann und eine Grau fich 


dermählten, indem fie einander eine kleine Geldmuͤnze gaben 
und babei gewiſſe Worte uelprachen “4 Cic. Orat. J, 
u5 er n 


* 
kA 


9) Die Confarreatid mar bei den Mömern Be AlteRe Wer, Ehen 
zu ſchlieſſen, : und Romulus der finder dieſes Ritus. 
Die Ulrſachen, warum dieſelbe In ſoateren Zciten fak ganz 
ablam,. waren Insbefondere die damit verbundenen SBefchwer« 


22 
- 


ey lichkeiten und‘ Koſten, Leichtſinn, Beſtreben in der wilterlis 


den Gewalt zu bleiben, und die für: Manner und Frauen 
bdao angenehme Freiheit ber: Eheſcheidung. Zur: Zeit vb Ike 
berius konnten zur Wahl des Blamen- Dialis nur drei 
* : Kantidaten gefunden werden, weiche aus einer foldhen Ehe 
m gebören waren Ceonfarseatia parentibus geaiti, Tae. Anm, 

8 w. 16. it 

9 124 
—E Die Frau —* wenn 9— zu dem Mann fm, und ws 
mit ſich. Einen davon. gab fie demſelben als Kaufſchilling, 
welche Zeremonie por Aes er Libram geſchah, und bei ollen 
wich» 


wi’. 
‚ 
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57. De Mann fragte bie Frau: Ob fle die Frau 
von feinzm Häufe werden wollte: Ar sısı na- 
TER FAMILIAS ESSE VELLETP Gie antwortete: Sie 
wolle ee‘ werden; se'veree Auf dieſelbe Weile 
fragte die Frau din Mann, und er- gab eine „glei Ani⸗ 
wor"): Böcth, in Tic. Topie % 


ı®@ — - . 
“u. .‘ 


Ste Hitingen diefer Formalitaͤt waren belelben, mie 


die ber vorhergehehten. Die Frau trat bei dem Mann in 


die Stelle einer Tochter, und er bei ihr in die Stelle eines - 
Baterd. Serv. in Virg. G. I, 31. Sie nahm- feinen Nas 
men mit su dem ihrigen an, 5.3. Antonia Drusi, Domi- 
tia Bibuli, cet. Sie Aberlies ihm alle ihre Güter, Ter. 
Andr. 1, 5. 61.; Cic. Top. 4., und erfannte ihn als ihren 


Dem md Gebieter (Domimvs: Vir. IP, 214. 


Die Güter,“ welche bie Frau, nebſt ihren Brautfchag, ih⸗ 
rem Manite gubrachte, wurden PARAPUER NA, —corum 


? 
oder bona paraphernalia genannt. In den erſten Zeiten ber 


Republik waten die Ausſtouern der Fraͤuenzimmer ſehr ge⸗ 
ring. Die Ausſteuer, welche der Tochter des Scipio 
Rx vom 


” . r U * * 
1 — de 


wichtigen Vertragen dieſer Urt Abt war . B. S. 26, 88. 
und 202.), Mit dem andern kaufte fie die Venaten und 
Saren des‘ Mannes, um an den beiligen Gebraͤuchen beffelben 
Thell gu nehymen. Und mit dem dritten babate Be. * sickhs 


. “fam den Sn in dos Haus deo Monnes. 


27 


Gy ob Diet letlich die Worte mern, neihe ve Mefer ga⸗ 


monde: ausgeſprochen wurden, haͤßt ſich nicht. gewis beſtim⸗ 
‚ma. ‚Eicero, de Orat. 1. 56 fagt nur,. daß Si dicker 


= Yandlung das "Aussprecden gewwifſer· Worte Bothmehtig ie 


weſen feh, führt. fe aber feld nicht an. he 


ns 
7 


.2° A 


D. Seranse . 


‚ah ‚mneti, , Bine Keane Ruh 


N 


| vo Sea ohgeben wurde, hetrug vur 10 Aſſes in 


Erz, 35 Pfund Sterling, 10 Schilling .. 5. Pence; und eine 
gereiffe. Megullie wurde Dorara ober die, reiche, 
genaungz, teil fie. 50,090, Aſſes, .d. i..,1ß1 Hipnt, Sierfing, 
7 Schill.. , Pence hatte... Yal.. „Max. AU. eg. „Aper 
in der Folge, als die Reichthuͤmer der Ruck ſich ‚mehr, 
ten, erhielten ihre Toͤchter einen ‚beträchtlichern Brautſchaz. 
Decies centena, fc. seftertia, 8072. Pf. Sterl., 18 Schill. 4 
4 Pen, Mazxtial, 11, Ay Ar; Al 24: Zuı Rn die gewoͤhn- 
lie Ausſteuer eines Frquenzimmers von ſenatoriſchem Rang. 
Juuenai. X, 355. Einige hatten ducenties, — 
Set, 6 Sri. y Swen. Martial. RK, 38. 24 
rn A wir: men 
"Bisiweilen behielt. ie Frau. ainen Theil, ihres —* 
fhajes für ſich zuruͤck (recepit ,, Eic. Örat. H, 55. .3 Topie. 
26., vel excepit, i. &..ip usym guum resgrvayit), welcher 
baher Dos. REGERTrCT« genannt. wurde. Digeſt. Und 
‚ein. Sklape / wehcher· der Kewalt ihreg Mapneß nicht unter⸗ 
„warfen. Wars. hies aus eban ‚hiefer Urſache Servus nm 
CEBTITCANSE.: Gut XVAI. 6. oder RA TAHE Plant. 
Ahr Lic7æ. ν Topea 


* 


Aa 
z Ä 


2 Einige glaubten, daß vie Coemptio ein zur Confarrea- 
udo gehoͤriger Ritus geweſen ſei, welchen man beibehalten 
—F machdem ber Pe enaefommen, N wäre. , Ci. 


FRE "a4 ne , I. 
Der⸗ Ritus des ehelichen. Kaufe war den, Rome, nicht 


eioentbämlih, Man finder denſelben auch bei andern Voͤl⸗ 


‚fern, 3. B. beiden HDebrdern, ı Bd. Moſe XXIX, 18.; 

I: Hm. XVMI, 25.; bei den Thrajiern, Xesopfion. 
BR "Herodot. Ternfik init; Be den Gtlechen, 
\ Eurig, Med. 2325 bei'ben Teusthen, Tacit. de Mor. 
Germ. 18. cet. oe Ka a .... :: 


+ Le 7 


” Einige 
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Einage Sehriſeſteller fagen, def in aͤlteren Deiten bie 
SGewohnhrit uͤblich geweſen ſei, dem Daun und ber. Frau 
bei ihrer Verheirathung ein Joch (jagum) umjulegen ; da⸗ 
ber fie consvozs genannt wurden. Serv. in Virg. Am, 
IV. 16: Andere halten diefen Ausdruk blos. für eine um, 
eigentliche Benennung, toie z. B. Horen Od. U, 5% 
Plautus Curc. 1, 1. 59 


."..100°.9 


Die: egeliche Verbinduug — Sllaven wurde 
CONTVBERNIVM,-wnd die Sklaven felßfl -Cox- 
TVBERNALES genannt (f. I. B. ©. 65.). Wem ein 
freigeborher. Mann mit einer Frau auffer der Ehe sufanımen- 
lebte (Corcevsimarss), ‚fo nannte man biefeg eben⸗ 
falld. Conwmberaium. Sut, Veſp. 3.; Fetron. 53.5 Cie. 
Verr. V, 40., und in biefem Fall wurde die Frau Cox- 
CVBINK, Cie, de: Orat. -I, 40., 'Pruvxes, Suet. 
Veſp. 21., oder Pzrrex, quae proprie fuit ejus, qui 
uxorem, haberet, Fefug; Haut. Rud. 9,4. 3.; Gel. IP, 
3., Roptubins, Beifhläferign, ‚gendam. , Go 
PeLLax.ngecinse, Suet Caaf, 49; Fıaras, Cic. 
Cluent᷑ ᷣo.; Juvenal. II, 37. so no Kr, Doik, Dia. V, 
537. Epiß; IX, ‚132: Mr een 74 

. are Re, ‚Ber. 


; .- oo. 
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I 2). De Rontubtnet wor beiden "Belmern nach den ‚Befehen er⸗ 


laubt war: feiner urſoranoliden Unsebnung swfolae, weder 
ſchimpſch noch: ſtralbar. Beriable.der Lex: Inka uab Pe- 
pia Poppaba mar es wönfiiben Bürgern erlaubt, Frauensper⸗ 
“goneni, mit weichen ſie Leine rechtmaſige "Ehe eingehen konnten 
GR - Aekqeiaſſene, Schauſpieterinnen ꝛe.), alß Konkubinen 


oboder Belſſchkaferinnonzu Haben. Wor ber Lex. Papin Foppaea 


"CA: V. n6a. EI. WE. 390, f mar Conouhins and: Pellex, 
irierlvi, und fkeine Lehrburer, aiß die andere. Aher nach der 
Einfuͤhrung dieſes Geſezes hies diejenige Frauensperſon Pellex, 
welche mit einem verheiratheten Dann buſammenlebte . die⸗ 
niee 


X 


N 


— 


N x 


„ö8 ld Nobmiſche Aictihnn 


Merheir ahete Fraͤuenzimmter hleſen Mm: AUNKOWAR, 


ver Mätres:famihäs, ‚Gall XVMHI, 6, ;. in Gegen dep 


mereikices,. pedläintat) kan; seh. RT 


— BE TER 7 


rs B ” 21 ° .r .. x 4 ns ’ . ur b J 
3) a s . .. ‘ [ LP 1 3* . Fe BE: Da . £t ei % 


| " yenfae ober, welche die Voͤſchiclerin aes Dhnne⸗ wär, der 


3.7 
a 


keine Brau hatte, nanite man mit den "ehrbarereh Namen 
Amica oder, Conenbina, L. 144. D. de V, $,, wie auch convie 
"hit uxor · gratuita car, Daͤher erhielt ber Nane Concubina 
von dieſer Zeit an eine ehrbare Badeutungy und bie Konku⸗ 
A mar yon yiner REN igen su —* Kin den Dein 


u... ” 


E HR am on und‘ a — a ſondeen eb: wurden ' 


auch bie Kinder nun für. natiieliche (Datuxaleſs). nicht fur are 
: fesmdfige, eogitimi) Kinder amaefeben: Diefe Verbindung 
„ mge ;auch fpnf® nach moanwerlel Einſchrankungen unterworfen, 
E65 durften nur Perſenen ri, Herkunft, oder fette, 
die vorhin fchon nı't hrem Korper ein" unräbrhfiches" SGewerbe 
getrichenhatten Uber die vbn einem dientlichen Garicht ver⸗ 
uethelit worden: wereni, u, dal. als Konkubinen gebraucht wer⸗ 
den. Daber nennt Dvbd:die Liebeshaͤndel mit ſolchen ‚Sram 
“ enöperfonen Venus tuta et concella furta, weil man fih das 
dur, nach der Lex Iulia de adulteriis, dei‘ Berbecchens 
"der Schaͤndung nicht ſchuldig machte. Uber der Konkubinat 
war niche mit folchen Beauensperfonen verftnttet, genen wel⸗ 
che das Verbrechen der Schaͤndung ſtatt fand, naͤmlich mit 
emerfreigibernen Cingenus) Jungitax pher MWittwer won uns 


2.*beſcholtenem Lebentwandet. Auch. durfte, derianige, welcher 


we ochtmaſoge Frau hatte, ckeine Konkubine halten, Paull 
Ræcr Sent. ll, 20, 2.5 L. nit. 9. 2. de divers., No viel 
weniger mar: ed erlaubt, mehrere; Welfehldferinnen zugleich zu 


buben. Bac Hille. Acdkı$partiam, vita 
‚Cbmmivd. 5, Weil der Nealubiant:keint nefealkhen . Wirkuno 
zeu advatte, fo.lesten ;fich? die - Römer, welche ihren Kinder 
aus der ˖ rechten Ehe kinc, atispentter — an derſelben 
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EVEs farb keine‘ recht⸗· ader geemoßge Ehe MVETI- 
AE, juſtum mairimonium, sonnubiun, eafjugisen of 
eonlornum, i. e eadem fortuna aut onditio) wer pwi⸗ 
ſchen roͤmiſchen Buͤrgern, ſtett?: Nom zRar evm zx- 
rzeana connvsıvm: Sanec. Ban. IP. 35.. Me ‘ie 
dem Fall einer beſondern Erlaubnis -zu dieſem Zwet, bie 
anfänglich, das Volk oder der Senat, und nachher die Kai⸗ 
fer ertheilten/harfte eine Ausnahme von dieſer Regel gen | 
macht werben. Liv. XXXVIII, 36.; KIA >: Kipien,: 
Fragm. V. 4. in ältern Zeiten durfte ein römifcher Suͤr⸗ 
ger: nicht veiimal: eine freigelaffene Fnauensperſon heitarhen, 
Liv. XXMIM, 19.5: daher. es Cicero dem Autoning 
gun Varwurf wiächte, daß er die Fulvia, die Dechter ei⸗ 
nes ‚Breignlafiemen, gehenathet hatte Ain. II. ; AI, -6.p 
fo wie derſelbenmechher desregen - zu: os < verabſcheuer 
wurde, Wweihsenidie Klespatra,. eine Andiänkieninn, zur 
Frau nahm, che er fich noch von der Dfkte gig. yeichieben, 
hatte, Aber diefed wurde für Keine geſezmaͤſige Ehe ange- 
ſehea. Flutarci. in Am.. nu an 


2 RE TI > 


von Ber Erbichaft nichts entziehen wollten, nab dem Lob 
ihrer rcchtmäfigen Beauen. ft: Kemtublnen Bei: - Dies Ihat 
dee Koliee Veßpaſtan, Auer Velp. 8,. Antoninus 
Plus, Capitolin. Vit. Anton.g. un. Markus Untos 
ninud Id. Vit. March, 29, Mach der Eigfüprugg bei Chri⸗ 
ſtenthums hörte. der Konkubinat ma unb,.nah auf. Kom 
Rantju, ‚dee. Groſe, ſuchte dire. Memwohnkeit zyerſt absubrins 
‚gen, machdem fie fo ſehr uͤberhapd genommen „hatte, daß ce 
mit den. firenafien Wernpdnungen, derſelben kaum 1Schranfen 
au. ſezen verinögend geweſen war. , Sie dauerte daher noch Im 
Juſtinians Zeiten forti. Im Orient ſcheint fig .guerli Leo, 
der Zeile, sausgerottet au „haben. Im Hoͤcident aber blieb 
fe.nec ring geraume Zeit. Siehe Hoimace. ad.Imk, Iuß, 
ib. 1, adp. 58-48... wege ltnch 
NER —— Ä Dr Herauss. 
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TB Dei Poorwimnrenthiltt dat gtoͤſere 
reihe Mach berieben durften nur die Senatoren, ihre 
Söhne bi Entel: Feiner freigetaſſene Frauensperſon, feine 
Schaufpielerinm amd keine Tochter eines Schumpieilers hei⸗ 
rathemc Dio. LIV. 16. Aber die -vollfonmene Freibeit, 
fich mit Auslanderinnen zu: verheirathen, erhielren! die Roͤ⸗ 
mer. erſt, nahen Rarafalla alten freigebornen Einwoh⸗ 
ea ganzen eömifchen. Bei das raniſche Bürgers 

vocht ertheilt haite . a Een ” 

2 SE BET ERBEN ei ein eh. 
+ Die Kim enboten Siätoeiten die: Heirachen noilchen 
den Einwohnern benachbarter Begivfe' in einen und Benfeln 
*. Berbe; »Lin.. VIII. 143 118., EUR, ap. Und 
mas noch mehr zu bewundern tif; bie traliiheiftknen: Etaaren 
durften, vhne beſbndere Erlaubnis,: bie lateiniſche⸗Sprache 
nicht ofentlich veden, noch ihre: Ausrufer indem Auktivnen 
ra derſelben bedienan. ‚Lie. Ab; 4% er nr en 
ars ui Bun 
Die Kinder eines eömifchen Vacgers mund: elner Aus 
laͤnderinn, ober: ungelehtt, wurden fir unaͤcht gehalten, und 
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rent Pam ann ‚os von Pd 
% ii eeliuren ſich serien: ; ton 
* Prudemt. a«d v. gym m a dir. m. J sr 
: Dilsiten regione ‚plagae; divifkque Yontotı : 
-Littora eohveniunt nünd per vadimönia ad unum 
on ur &ömlmutte fördm ; nule- per commhiercik''% Artde 
147 Ad 'Wbeturdelebrem‘ une per genidiia faldra 
+ Welt ad ıvs donm'varı; ' Nam 'langüfne io 
9. Mekkeir slterius ex gentifis una prößkgol”? 
. ünd Rurilius Numantinas ftindi!'y. 63 , 
"Feeift 'Patfiam diverſie geitibus unamj ? Ri: 2. 
+Bößnik injuſtis, de dbmihante, capiz" ae 
rn — Beihigub-offers vieuis proprü con sonhrd ‚Förid, 
Yıbem fecißi, aui prius orbid ee, h u 
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ihr Zuſtand war wenig beſſer, als der Zufan der ‚Sklaven. 
Liv, ALM, 3: Sie mu.ben HYB RIDAE, oder Ihri- 
dae, veles genanm, Horas. Sat. ], 7 2.;' Set. Aug 19. 
welches. ber. allgeneine "Name. aller Thiere. von ‚nermöfchter 
Art, ‚ober henjenigen. iſt, welche von — rerſchiedenen Thier⸗ 
gattungen qriengtwerden (Baſtarde; animalia ambigena, veh 
bigenerg,.musimones, Ymbri, cet); 3.3. bee. ‚Maulefels, 
you einem Pferd und einem Efel; eines Hundes Don ein 
nem Sasbhund, und Schaͤfer hund (Canis ex venaico et, 
gregario) ‚Plin. ru, 5.; daher dieſe Benennung auf die 
Kinder fokher Eltern, welche - von. verſchiedenen Nationen 
ebffammen, Hirt, de Bell, Afr. 19.; Martial, VI; 39.; 
VIII, sa: webanf Wetter die au werſchiedenen Era 
hen zufaudnteugefegt find, angewandt wird. 

. Die: Kinder sand . einer -gefegmäfigen Ehe. wurben LE 
GITIMR ale ‚übrigen aber zZLLEST TI E. genannt. 
Don: ben -Iestereu.gab es niererlei Arten Narvnauns, 
ex cancubsna ; Bpv.r 17, ex meretrice velscorio at in derto 
patre, Flutarch. .Q. Rom. 101.5 AmNLTRRINJ et im 
cestvosı. Es gab gemwiffe Grade dee Zlyrspespanhre 
(haft, in welchen die Ehe verboten war, z. 7. Bruder und 
Schweſter, Onkel und Nichte ꝛc.“ Die Ehe zwiſchen ſol⸗ 
chen Perſonen wurde INC ESTVS. — 08, — vet Cuin, 
genannt, 'Sket.’Claud. 26., Ner.”s Tacit. Anal. XII, 
4 5 et 6., fo wie auch die Se nit einer veſtallſchen Yung . 
frau: Suet. Domit.’g.” Diefe verbotenen State waren in 
verichiebenen Zeiten mehr oder: weniger ausgedehnt oder ein⸗ 
geſchraͤnkt. "Phätarch. Rum. 6. Tacit. Ann, XII, 6 7. $ 
Liv, XL11; 34.; Suet. Aug. 63.; Claud. 26. 

Die Yolygamie oder Vielweiberei war bei den Römern’ 
verboten) Peak Jul, 52.5; Cic. de * Le: : Die 

.. EV m 


*) Antonin de bei den Rdmern zuerſt zwo Frauen; Pluw 
arch, in ‚yit, i us, In der Folge erlaubte Balentinian, 


t 


en Ba dieailhe Nentie· 32 


Dag Alter der Mannbarkeit ober, der Bike mi,&he 
war ‚bei ven männlichen Geſchlecht dag vierzehnten. unb bei 
dem weiblichen Geſchlecht dag iwoͤlfte Jahr. Fe u. Du 


Es wurde ſehr gewoͤhnlich, Kinder zu verloben/ um 
den Etrafen des Geſezes gegen bie Hageſtohzen zu enge 
| ben: ‚Aber Auyuftuig verordnete,’ daß Fein 'chefithes'Bers 
joͤbnisguͤltig fen ſollte, welches früher, ‘als zwei Jahre 
vor “ber Vollziehung der Ehe, d. i. unter sehen Jahren/ 

eingegangen worden wäre." Dio. LIV, 16 LVI, 95 - 
BSuet: Au 34. Dieſes Verbdt wurde —* ice me 

| wet befolgt. ‚17. Digeft. XXIII, fit. 1. de Sponfäh zul 


: Reine. junge Manns -- oder ‚Grauerstoerfon — PER 
Eimwilligung ihrer Eltern oder Vormuͤnder heirathen. Cic- 
Flact. 35. Daher man von einem Vater ſagtenSpondere 
‚vA despondero fihlam-aut ſlhhum,“ Cic. Att. I 3. Ter. 
And. LI. 95.; Tacit. Apric. 9., wobei die" Worte? 
QvaR R85 RECTE VERTAT; Oder): Dir semm 
WERTANT;: gebraucht wurden. Flaut: Ask ls 3. guet 
2 u 2 u mat 


'Gensknlic kamen in ‚be Haufe deB. Vaters ‚oder. 
bes nächften Anverwandten der Beaut mehrere „Breunde, 
zuſammen, ‚um bie Punkte des Chevertragg yeitzyfsgen ,. wel⸗ 
cher ‚auf. Zafeln gefchricben und verfiegelt wurda. Juvenal, 
U, 119.; VL, 25.; X, 336. Dieſen Kontrakt nannte man. 
SPONSALI A, — orum, vel — ium, bie Sponfalien, 
aber das Eyeocldbnig. Deher: Sponsali rite facere, Liv. 


8  KRSPIUL, 


. .. nn. 2 .. . ” 
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ber juͤngerr, bur& ein Bein Rdem Mann, Io Frondn' au: tee 
“wen. Socrat. Hill, Eccl. IV,30.; Niceph, Hifi. Eccl, 
er 33. Aber auch dieſes Geſez mar nicht, vog ‚langer, Dauer. 
„ob bei Sriechen war die Dielpeiberet ebenfals derboten, 
D. Serädse. " 


. / 
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ZEXUNT; 39.Spohlälie facere daMalıs "erbis: "Vol, , 
BRNKI a Berrgelotee "hies?ERONSVS; und 
vi — EACH PP 4 N Su. Auen 85) 
f ‚ober ah Plaut. arte Ja 3,38. Trin: 
Mu Eee SPERÄTR TE Amp, 
IT. 2. 44: Ar —* wurde Inder 3. einer Stipu⸗ 
ern Au snanoes? Brarnzo:(k 1.9 
Gerda  Solamd.-mwourde auch bie, Ausſener tgeſagth 
Piaxt.. Tein.. Parzi 24-4 mi Terent. Andı: V.4 47., und das 
Verſprechen gegehen daß dieſeibe gu —* dust. 
Fic 26.3. Invenal; X g35., oder nachher, - gewoͤhnlich: in 
drei, genjchiebenen Terminen <träbus ‚pensipnihus), Cie. Att. 
KL A273. at wlt., ‚Best. werden .fpllte;.,.. Bei dieſer Gelee 
genheit war ed. gewahzglich, ein. Garmaht, (Iponlalia) amu⸗ 
ſtelen daher: Spon ſalia Craflipedt praebui. Cic. Q. Fu H, 
6., und der Verlogte.ggh feiner Verlohten einen Ring (an- 
nulus pronubus) zum Unterpfand; Juvenal. VI, 27., wele 
deu: iesem! ben: Dinger: ver linten Hand, der:zündblt am 
legteneiſe, ſtekte, weit man glaubte , daß eine Werbe von 
beufelben- U) ie dim per gehe. Macrob. ICH, 15 


: Bla: ‚würde. "auch. der Tag sus: Hochzeit: vefigefeik, 
ES Bud, 1. 1.78: Man hielg gewiſſe Tage zu dieſe 
Zwek ‚für. ungläfid . Fr} Be bie. Kalendd, Mond und Idus, 
HU "sie Tage, ehe auf diefelben folgten, insbefondere 
den ganzen Monat Mai: Mense maLvm mÄso nv- 
 BERE VVLGVS Art, Ovid, Fafl. V, 490.3 Piutarch: 
Q.-Rom.:85. Ferner die Cage) welche Arhi gendimt ünd 
im Kalenberꝛ ſchwart begetthftet wurden, „wie auch gewiſſe 


7 [X . ano» 4 ..; ee , . Ges 


A ünterfäi älfihen Bponnn,, Pasta, nnd ‚Sperata hat 
— ſche Kohn, abaelnender acht adGeil, Noei: Rein 
Er Dhran. - 
N. Bande Zn x | ® j 


A 
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Feſttage, z. B. das Feſt der Salietz Mat entatrax. 
Macrob. Sat. .I, 35.2, Aber Wittwen ongten an dieſen Tue 
gen, Hochzeit waren. Itiud.; ZW. QRAM 03. 22 5 


us X.. AU RAY TA . et) 
2 Die länge Beit:mar. ber Bayer, Tupiül,, Örd 
Faft. rl, 221.,,Eluigrch. öbid, Os DE II Tr PR SER: 
Wenn nach dem' Verloͤbnis eier oh den belden Theu 

- fen wuͤtiſchte, daß daſſelbe wieder aifgetzoben werden moͤch⸗ 
fe (Sponsalia dissblvere, infirmare bel ihfrihgere), welcher 
fie mit den Wohten: "CowoiWıöNE Ta Nor vRon, 
erklärten, fe: nannte mia diefes RE PVDIVM#.’ De 
Ber: Repudiatlis'repetor; seid: Tor. 'Zmiät Bir 
Aber a findet u? Repidiuim chi miiere, Tenfittdre 
vel renuntiare,. ſich ſcheiden, die Ede auftünbkgen; er. 
Phorm. IV 3.72. "WZEg ePklar. "au" IP%- To, 
69., wie auch repudiuré, Sieh: AUF - END 
u. u ten .Torgrintpl! mnni FUAHMOTE FILME. 
. Am, Hochzeittag war die. Broit supis finent langeũ weiß 
. fen. Kleid‘ bekleidet, dag alt einer Purpurfranze ‚öben mit 
geftiften Bändern (sigmiäntaonlongl kabdtug. Juvenid, II; 
124.) befegt war, und welches man mit der TYXICA 
RNzera-für.emerläi'hitt WS 1r7Y. Pin VI, 48. 
ws war mit einem wollenen Guͤrtel (LO NA, ver Cingu- 
Tüm laneum) gebunden, der in einen dendten, Nodus Hörku- 
>. 3 ee ee 1287 Zur e od Kus 
Mit men IA ME TYPE eG 97 Se ri Var | 
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Toon \ 
;.% Repudiun hatte eiam weitere Brarif , alt Nivottium: ‚Inter 
Divortium et Repudium hoc. intereft, quod ‚reppdiari etiam 
futurum' matrimionium poteft! non recte autem [ponfa divor« 
“ tifledieitur PaullusL,ıgı.D, de Verb,signif Es war 
bei dem Repudium weder cine gültige Urſache (causa fontica) 
vonnötben, noch fand eine bürgerliche Stage dabei Matt, mie - 
bei dee Eheſcheidung, Kondern die Lreiheit war Hier dang uns 
befhedntt. L. 1. C. de [ponsal;L, 2, 5. 2. D. do di 
vort. U; 8 Cds inusil, fipul, 
, Zn D. Heraus" „ra 
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leus. genannt, gefchrhegt wurde, welchen der Bräutigam aufs 
lößte (folvebat)") Ovid, Ep. II, 116; Fefus. Ihe 
Geſicht wurde mit einem rothen oder feuerfarbigen Schleier 
(uteum FLAMMEYVM, vel— us) verhuut (NVBE- 
BATVR), um ihre Sittfamfeit zu bezeichnen. Lucan, IL, 
361.5 QJuuenal. Il, 124.3 VI, 224. et Schol. in loc.; X. 
354; Plin. a21. 8. Daher: Nvsere, fc. le viro, eis 
nen Mann beirathen Dare. vel collocare filiam nuptum, 
vel nuptui, i. e. in matrimonium dare, eine Tochter ver⸗ 
heirathen, ader ſie einem Mann geben. Ihr Haar wurde mit 
der Spitze einer Lanze in ſechs Loken getheilt, Plus. in Ro. 
mul. et Quaeſt. 86. vel 87.; Ovid. Fafl. II 560... und mit, 
Blumen befränst. Cotull, ‚LIX, 6. Ihre Schuhe hatten die 
| namliche Farbe, wie ihr Schieier (lutei ſocci), Catull. LIX, 

10.; Plaut. Caſ. prol. 89.; Cic. Cluent. 5.; Divin L. 16.; 


Liv. XLIL I2.3 Suet. Cl. 26; Tac. gun, XI, 27.5. Fah 
Max. Al 1. 


Es wurde feine Vermaͤhlungsfeier angeftellt, ohne bie 
Auſpizien zu Rath zu ziehen, Juvenal. X, 336,5 Cic. Div. 
I, 16; Cluent 5.5; Plaut, Caf. prol. 86.; Suet, Claudı 2645 
Tae. "Ann. Xl. 27., und ben Bättern, ingbefondere bez 
uno, der Göttin der Ehen, zu opfern. Virg. Am. IP, 
39. in älteren Zeiten beſtund das Opfer in einem Schwein. 
Varro de Re ruft. II. 4. Die Galle wurde immer auf 
dem Dpferthier genommen und weggemworfen, um babucch 
gu bezeichnen, daß alfe Bitterkeit von der Ehe entfernt ſein 
ſoll. Plutgreh. praecep. conjug. Die Hochzeitzeremonie wur⸗ 
de in dem Haufe des Vaters oder des naͤchſten Anver⸗ 

—S2 wand⸗ 


Daher den junsfrdutisen Bürtet aufloten 6 
viel hies, als einem Madchen ihre Unſchuld rauhen. Macxob, 
m 19.3 Ovid, Heroid. Il, ie D. Hause. 


476 RNoͤmiſche Alterthuͤner. — 


\ wandten der Braut vollzogen. "Um Abend führte min’ nie 
Sraut in dad Haus bed Fräutigamd (DVCEBATVR 
del deducebatar). &ie wurde zum Andenken "der gewalt⸗ 
ſamen Entführung der Sabinerinnen, auf eine ſchelnbare 
Weiſe mit Gewalt aus den Armen ihrer Mutter, oder naͤch⸗ 
fien Anvertvandtin geriffen (abripiebatur). Drei Knaben, 
Beren "Eltern noch am Leben waren (Patrim et AMauimi, 
ſS. 263.) begleiteten ſie. Zwei von denſelben führten fie 
an den Armen, und der dritte trug eine Fakel von Fichten⸗ 
Holz oder Dornen ( Taeda piriea vel fpinen). Feſtus.Ca- 
hl, LIX, 15.; Pin. XV]. 18.3 Propert. 18. 46. Auſ- 
ferdem wurden noch fünf andere Safein vor ihr hörgetragen 
(welche Faces RVFFIABBRS,, Cic. Cluent. er MmAnı- 
ar, Ovid. Ep. XI, 101.; L’ejsırımae; Ludur IT, 
356., genantit wurden). Plutarch. Q. Rom 2: Daher 
— FAVnDaA für die Hochzeit felbſt geſezt wird,/ Fire! Aen, 
IV, 18.; Ovid. Met. IP, 60.; jungere taedas, Gi ee 


‚fiften. Stat. Sı Sylo.. Il, 4 SR, .. 
Es folgten: ihr magde mit einem Spitnroben, Yale‘ eis 
ner Spindel unb mit Wolle (ceolus compta , et fuſus cumi 
Ramıne), sum‘ "Zeichen, daß fie fich mie Spinnen befchäftis 
gen füllte, wie diefes bie roͤmiſchen Matronen zu altern Zei⸗ 
teh, lin. VIII} 48. J. 74.; Ovid, Faſt. IF, 74r.; biv.T, 
By, und ‚einige "von den vornehmſten roͤmi hei‘ Damen 
in ſpaͤteren Zeiten thaten. Aug uſt us fol ſelten ei glen 
dungsſtuͤck, wenigſtens zu Haus, getragen haben welches | 
nicht feine Grau, feine Schweſter, feine Tochter‘ ‘der Nirh⸗ 
ten’ gemacht Hatten. Suet. Aus 73. Er. IE Shan 
Ein Knabe, -CAMILLVS genannt, trug in einem. 
bebeften Gefäg, welches Cvmervm, vel — a. hieß, dag 
Hausgeraͤthe der - Raraut: (Nvuentıus vIremstLia), 


| Fofus;. Var; bi 2: V], 3 wie eauch Spielſachen fir Kin⸗ 
on N der 
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Bet. (Cuanı nah) Piaut, Ciſt. 1. 5.; Rad. IV. 
4. 110. 


Eine geofe Anzahl von Verwandten und Sreunden gieng 
mit in der Hochgeitprogeffion (Pompam nuptialem ducebant), 
welhesmafOFFICIVM NVPTIAL Eran:te Juve- 
nal. II. 132.; Suet. Cal. 25.; Claud. 26.; Ner. 28. Das 
ber: DVCERE uxorem, fe. domum, (ielches auch bis⸗ 
teilen babei ſteht, . E. Ter. Phorm. II, 68,), ober dur 
cere ſchlechthin, eine Frau nehmen. Cic. Sext, 3.; 
Liv. 1,. 34. Die Knaben fagten auf dem Weg allerlei 

. Epott- und Scherzteden (sales et convicia). Lucan. II, 369, 
Catull. LIX, 137. | 


- Die Thäre und die Thuͤrpfoſten an dem Haufe des 
Braͤutigams wurden mit Laub und Blumen, und bie Zim⸗ 
mer mit Leppichen geſchmuͤkt— Juvenal. VI, 220.. 


Wenn die Braut dafelbſt ankam, ſo wurde ſie gefragt: 
"Mer fie fei?” Und fie antwortete: Vsı VCA- 
IV, ıBBE EGO Cara, i. e, Vhi tu Dominus et Pater 
familias, ihi ego Domina et Mater familias. Eine neuver⸗ 
mählte Frau nannte man CAIA, von ber Cafa Caͤci⸗ 
Lig ober Tangqquil, ber Frau des Tarquinius 
Priskus, welche eine vortrefliche Spinnerin (lanifica) und 
Hausfrau geweſen ſein ſoll. Cic. Mur. 12.; Quinctil, 1,75 
Feftus. Ihr Spinnroken und ihre Spindel murde in dem 
Tempel des Sangus oder Herf ules auſbemehrt. Pin, 
VHLBSTe: ... 


Die Braut umwand die Tbaͤrvfoſten chres Moss mis 
mollenen Binden, Plin. XXIX, 2. fı 9; ‚Lucan. U, 353.3 
Seru, in Pirg. den. IP, 458.. und. beſtrich (ungehat) die 
ſelben mit Schweins⸗ oder Wolisfert,: um Bezauberungen 
und Behexungen abzuwenden, daher fie VXOR; quası 
Vnx Pie: genannt, wurde. Fe ibid.; Plin. Xi Ka. 9. 

3 ie - 


! 
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Sien wurde über Die Thuͤrſchwelle gehoben; Zusam. ibid.; 
Piutarch. in Romul. et Q. Rom. 29., oder fchritt ſauft über 
diefelbe weg. Plaut, Caf. IP, 4. 1. Dan bielt es für 
omindg, wenn fie diefelbe mit ihren Fuffen beruͤhrte, weil 

die Thuͤrſchwelle der Veſta, ver Göttin der Jungfrauen, 
heilig war. Seru. in Virg. Ecl. VIII, 29. 


Bei ihrem Eintritt wurben- ihr die, Schluͤſſel des gau⸗ 
ſes uͤbergeben, zum Zeichen, daß ihr nun die Verwaltung 
des Hausweſens anvertraut ſei. Feſtus. Man bereitete ein 
Schaafsfell unter ihre Fuͤſſe, um zu erkennen zu geben, daß 

fie ſich mit Wollenſpinnen beſchaͤftigen ſollte. Piatarch. Q, 
Rom. 31. Sie und ihr Gatte berährten beide "Feuer und 
Waſſer, weil. man glaubte, daß alle Dinge von diefen bei 
den Elementen hervorgebracht würden. Autarck. Q. Rom. 
1.;.Varro de L. L. IV, ı0.; Ovid. ‚Faß: IV. 792. Mit 
dem Waſſer badeten ſie ihre Fuͤſſe. Serv. in — Aen. IV. 
167. | 
| Der Mann gab bei dieſer Gelegenheit feinen Verwand⸗ 

ten und Freunden, wie auch den Verwandten und Freun⸗ 
den der Braut und ihren Begleitern, ein Gaſtmahl (CO F- 
‘NA NVPTIALIS), last. Curc. V. 2. 62; Süet, 
‚Cal. 25.; Juvenal, VI, zoı. , 


Es waren. dabei Muſici zugegen, welche einen Ya 
zeitgeſang (EPITHALAMIVM, Hyvmenaevs, vi 
—um, vel Tuauassio) fangen und fpielten. Mart. III. 
93. 24; ; Catull, 68:5 Ter. Adelph: vV. 7. *1 Sie wieder, 
holten .oft: Jo Hymen Hymenass, Pfaut, Caf. IV, 

%, und Taanässıody Martial, I; 36. :6., von Hym e 
dem Gott der Hochzeiten bei den Griechen, und — 
fus, dem Vorſteher der Chen bei ben Roͤmern; ibid. ; 
Harsint AUF, 43. 5:7 ober von einem gewiſſen Lola 

fing, 
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fiat &, maicher: mit-feinae Grau sehe glaͤtiich lebte, Feſtuc; 
Liv.:3,.9.,.d8 eb denn gheichfam Srsbruf des Wunſches 
fein ſollte, daß dem neuen Ehepaar ein gleiches - Gluͤt 1 
KCheil werben moͤchte (ober Bon vadaciıan, lanificiun; Plas 
asch, in Bammlo), Die. Worte wurden auch von ben Be⸗ 
gleiters der Braut auf tem ‚Wege: zu ber Wohnung ihres 
Gatten. ausgerufen. : Martial sbid. z Ovid. Ep. XII, 143. 
Dabtr ı Hymengons cansre,.den Brautgeſang fingen: Virg. 

Aen. VIl, 398.,:00 Hymenaea, fe. carmina, Ovid, Ark, 
Am. I. 563. Hymeansei ineoneassi, verbotene Heirathen. 
Virg. Am. Aaou. J. 651.5. FT. 623- *). 


Nach ber. übendmahizeit mirde die Braut von Re 
fronen, welche. nue einmal, verheirathet geweien waren, 
Pronubae genaunt ‚in, ihr Schlafgemadh ((n THALA, 
MVM) geführt, Fefins, und in dag Brautbett LECTVS 
GENIALIS) gelegt, welches. praͤchtig ausgeſchmuͤtt war, 
Catull. LIX. 1838., und in dem Vorſaal (in atrio vel auls, 
Horot. Ep. I. i, 87),- der Thuͤre gegenüber (adverkun)s 
ſtand. Es mar mit Blumen befräugt, Cic. Cluext. 5.3; 
Catull. LIX. 192.; Donat. in Ter. Eun. III. 5. 45.3 Ju- 
venal. Ku 334.5 Tacſt. Ann: XV, 37.3 Propert. IV, 
11. 81.; Gell., XEZI..9., und flanb bisweilen in dein Gars 
tem. Juvenal. X,.334.: Wenn man es vorher ſchon eins . 
mal zu biefem Awek gebraucht hatte, fo wurde der Plaj 

ur 5 2. S4 ep 

«) Zur Erhöhung der reed und der Sehtihfelt dei’ beohleitta⸗ 

ges wuchen nehfh; andern ;mußjfalikhen.. Sußrumenten wurndms 

iſch auch die Tibia angefimmt. Ovid. Met, IV, Der Ge⸗ 
44 derſelben bei dieſen Galegen heiten mar fo allgemei 

daß fat kein alter Schriftkehee von den "Hedseftfelerlichfeiz 

. ven. vebeh, -ohung.:die: Tabim DAB zu erwahnen,wie - Ditfed 

mehrere Stellen beim Plautus und :Berenstus: Geeifen 

Gi. ©. 53. Ham.) 

. D. Her ausg. 
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gön 2 Sie iů ze! 


pefkfien. Veräiberk: Rropent:i —XXX—— $ = 
Am daffelbe wurden de Biliniik weni gewiſſen Gorthertek 
geſtellt, z. DB. das Bildnis des Subi gus, en erw 
Bar: Arnob. IV. sag. de Civ; Da. IE 9. Junge 
Maͤdehen. fangen. hie. um QOlitexnaeht: Branigeſaͤnge vor" dog 
Ehre ,.. Ovid. Faß: :HI;., 635..695.% Welche daher Er 


ı ZHALAM IA. genapmt würden,!˖ Der." Beäutigam- warf 


Ruͤſſe imter die. Knaben, ‚Pin. KU: 22:3 'Serv. in Virg, 


Eck MIIL. 30.; Catull, LIM. 131, um: anzuzeigen, daß 


er. Knabenbeluſtigungen mm ganz :entfagen:; und hinfuͤhrs 
ale Dann handeln wolle... Daher: Nurss relinquere;. fi 
nicht mehr mit Kinderpoffen abgeben. und « a en ernfihafte 
Diige: Denen: Perf. 1, dor,’ ober von bem pielen der 


ne berböten war, * rg. ei * — hei⸗ 
ratheten, ſo weiheten fie“ det Splelſachen und . Puppen 
‚(PYPAE); der Benus: "Perf. IH; ‘78. . "Die Gaͤſte 
wurden mit fleinen Geſthenten ertene J 
Artial. XIV, 1; Juvehal. 91, 2“ Ä 


5 Am: folhenden Tagrgab:: ber! Dräviigai ein‘ anderes 
Eiafmabl, welches man: BEPO.TIA,.-Aolum, ante 
. Fefuns Horat,- Sat. kom. 266... An bieſem Bag wurben 
der Braut sion :ihein Freuuden und Werwcindten· Geſchenle 
geſchikt, und fie fieng nun zan, durch Verrichtung heiliger 
Gebraͤuche, ſich als Frau vom Hauſe zu kexetzen Macrob. 
‚sat, I, 35. I nd de nd nel 1 rt 


J Die „Grote ſaimerabehieten nie ir Berbärätfung 
ihren’ vorigen‘ dmen be 1 ‚ale‘ Inlia, Tulha, ‚Detävia, 
—— Yaleria, get, ‚Inh, verbanden denſeſben mit „dert 

en. jbreg Mannea, als Aulia Pompeli, Ferentia Ci- 


vr Diva Augasi, sgel«: ; * * ui. 177 Fr syeriy: r - 
(STR et 3 


— Nach 
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Die, Hochjeltgebräude be · den Romern. abi 


Nach eine⸗m Gefez des Romul us war dem Mann 
die Eheſcheidung DIVORTIVM), oder dae Recht, bie 
Ehe aAufuheben, verſtattet, aber nicht der Frau, Plutarck. im 
Rbmmabe, wie nach dem Geſez der Juden, Deut. XXIV. 1. 
Es mußte aber eine gültige Urſache dazu vorhanden fein. 
Feſtus in Sonticvm. Eine Eheſcheidung ohne gegruͤn⸗ 
dete und gerechte Urſachen beſtrafte man, nach der Verord⸗ 
nung bes Romulus, mit dem Verkuft der Güter, wovon 
die eine Hälfte der: Frau sufiel, und die andere ber Ceres 
geweihet wurbe. Piutarch. ibi 


Der Mann tennte ſich von feiner dau beiden, rm 

fie die eheliche Treue verlest, oder Gift zum Untergang ihrer. 
Kinder gebraucht, ader unterfchobene Kinder auf ihn ge⸗ 
bracht, hatte; feet, imenn ſie feine beſonderen Schluͤſſel 
hasse nachmachen loffen, oder fogar, wenn fie ohne ſein 
Wiſſer Wein getrunken hatte. Pistarch. ibid.; Gel, X, 235 
Pin. XIV, 12.:An diefen Fällen fprach der Maun mi 
ihren Anverwandten dag Urtheil über ie aus. Dionyf. II. a5. 
Man glaubt, daß dieſes Gefez in die zwoͤlf Tafeln aufge: 
nommen worden fei. Cic. Phil. Il, 28, 


Obſchon die Gefege den Männern die Ehefcheibitng 
verſtatteten, ſe gab es doch gegen 520 Jahre kein Beiſpiel 
vor her Ausuͤbung derſelhen. Sp. Karvilius Kuga 
wat; der erſte, der ſich von feiner Frau ſchied, Eb .er fie 
ſchon! fehr Tieb Harte ‚ weil fie ihm keine Kinder gebat. Er 
that biefes zufolge des Eides, welchen er mit den Altigen - 
Bürgern abzulegen von den Cenſoren gezwungen worben 
war:Vxorem feliberüm ‚quaerendorum gratia habiturum, 
daß er heirathen wolle, um Kinder zu zeugen. Gel, IV, 3.;- 
Val: Max, I, 1,4; Dionyf: II, 5; 


In der Folge würden bie Eheſcheidungen ſehr Häufig, 
nice bloẽ uin wichtiger Urfachen willen, Suet, Aug. 62. 
tr 88 Claud 


Br ,. Römigge Alterchaͤmer· 

f. 36.5 Ner. 35., fondern oft. unges. den wichkewmärbig- 
fan Borwönden *). Val, Max.. RI. KT. net 19,4 Dia 
46. 18-5 ‚Plutareh. in L. Pauljo et Cicaron.; ‚Junengf. „Ei 
347. Als Cäfar ſich von der. Pomp.eig, ber: Nichtadss 
©ulla, ſchied, meil. Elod ius in der Fieidung eineg Ti 
fitgutenmaͤhchens, bei ber Feier der heiligen Gebraͤuche ber 
Kona Dea, ſich in fein Haus geſchlichen hatta, Cie. Sext, 
34., ſo erklärte er,.baß er nichtd. vom. allem dem glaube, 
was genen fie gefagt wuͤrde, aber daß es ibm unmoͤglich 
ſei, länger mit einer Frau zu leben, die fich. einmal wer 
daͤchtig gemacht hätte. Die, ARXVIl, 33. net, Carl. 
5 At. I 14. Zr 


em fi eine Frau der Untreue mel gemacht 
Yatte, fo verlor ſie ihr Heirethgut. Vel. Mux. VIII, a. 3. 
Menn aber die Ehefchelbung ohne ein Vergehen von ihrer 
MBeite- vor ſich gegangen war, fo. wurde ihr Ihe Eingebrach⸗ 
206 :wieder zurätgegeben.. Wenn bie ‚Trennung mit dem 


I)‘ Kenitus Yaurtus verſties felne Fra, —* einen Grund 

“ pavon angeben zu koͤnnen. Eicero verſties die Ze eentia 
wegen einer ımbedentenden: Schuld, welche: fie gemacht hatte, 

= "und die Publilla, weil fie, ſich übte ben Tod ſeiner Soch⸗ 

ve Dullia m :fraten- ſchien. Einige ſaaten ſich on Ihwew 
‚ uayen Iob, wei fie alt waren, aber weil - fe ‚hp. mit, de 

andern im Einverfiändnis fanden, werauf Üc- die Stelle ehe 

* Javenal sat. VI. 147. bezleyt. u . 

' nu — Exi . 

a Au at..progera, ſieeo venit "aiteen nafo, 

Ja einige Kömer beiratheten- foaat übel berüchtigte . Frauend- 

yerfonen, wenn fie reich waren, und trennten ſich nachber 

J ‚eben dieſem Geunde wieder won denſelben, weil. ihnen 
—8 ihr Eingebrachtes auflel. Valer. Max, vui. 22. 
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Willen beider. Cheite geſcheh (cum Boma anarıa a ſo 


invioom dißdedebant), fe behielt fie bioweilen auch die 
Brautgefchenfe ihres Mannes. Ovid, de Rem, Am. 669 


Su ben ‚fpäteren Zaiten ber Republik wurde die Frei⸗ 
heit, ſich au fcheiben,, von den Grauen eben fo wohl aude 
geuͤbt, als von den Maͤnnern. Einige glauben, dieſes 
Recht ſei ihnen, nach dem Beiſpiel der Athenienſer, in den 
unölf-Tafrkgefeken, ingehauden worden. Plutach. in Alci 
diade. Dieſes ſcheint indeffen nicht der Fall gemeien zu fein; 
Dann ſie genoſſen daſſelbs nicht einmal zur Zeit des Pla w 
tum, Mocat. IV, 6. Nur baum, mens ber Mans’ eine 
gemiſſe Zeiscabmwefenb" mar, ſcheint die Frau die Greiheit 
gehabt sm bühen, ‚einen auderm zu heirathen. Flaut. Stich, . 
I. 1. 29. In der Folge verliefen einige Grauen ihre Maͤn⸗ 
nep.ıfe of und wit fo wenig. Schaam, daß Seneka fagt, 
Be: uerhmeten: ihre Jahre nicht nach den Kenſuin, fondern vo 
bee Zahl ıbrer Maͤnner, de Beuef. III, 16. Shen fo Yu 
yenal: Kiunt.octo mariti quinque per autumvos, VIT. 
22%; Adartiel, FL, 7 Und dieſes thaten fe oft, ehne 
eine. gültige, Urſache dazı zu haben. Cie-4d, Din VIII. 7. 
Aben weun eine freigelaffene. Frauencperſon ihren Vatron 
beizathete, fo burfte fie fich nicht von demſelben trennen 


(ei repudium mittere). Ä 


„Auguſtus fol bie Freiheit, Bowa orATıa, mie 
man es nannte, zu fcheiden, eingefchränkt haben, Suet. 
Aug. 34, So wie auch Domitian. Demungeachtet ges 
ſchah es doch Häufig, obſchon die Grauen, welche ſich auf ' 
‚diefe. Ast von ihren Männern trennten, keineswegs in eis 
tigen Anfehen flanpen; Quae nubit toties ‚ non nubit, 
* lege eſt. Martial, VI. 7. 

Von dem Mann ſagte man: dæoertuaciu: dimittere 
uxorem 3. uad von · der Fu: drolsmew, relinquere vel 
J ese- 


“or. 


N 


34. Mömiibe Alcerthuͤmer. - 2 


deserere virum ; von beiden: Faeere divortium cum uxore 
vel viro, a viro, ve ab uxere,: = ad Div. KIL, 7.3 


D 243 36. 000000 


Die Eheſcheidung geſchah in aͤlteren auch mit Heifäten 


"denen Zeremonien, in Gemäsheit der Art, r wie e de: She 


serälofien worden war. 

Eine Ehe, welche per ER EN gefchloffen woet⸗ 
den war, wurde durch ein Opfer: DIFFARREATIO 
genannt, wieder aufgeloͤſt. Feſtus. Äf. S. 361.). Dieſes 
Opfer war noch zu Plutarchs Zeiten uͤblich, fo bftokine 
Trennung (discidium) zwiſchen dem’ Flamen des Jupiters 


und ſeiner Frau (Flaminica) vorfiel; f Quaslı Rom, 


Die Ehen, welche per Coemptionem geſchtoſſen wor⸗ 
den waren, wurden durch eine Art non Loslaſſung 
REMANCIPATIO genannt, Id., wieder aufgehoben 
Auf dieſe Art trat, wie man glaubt, Kato Uticenſas 
feine Fraͤu Marzia bem Hortenfiug freiwillig äb, Fius. 
roh. in Cat, und: Tiberins. Nero feine Frau: Pivia 
ven Auguſtug, fogar, da fie ſchwauger an 2 obs 
ut er 

An fpäteren ‚Zeiten gieng bie Ehefäeitung mit — 

Zeremonien vor fich. Man zerbrach ins Beiſein von ſieben 


| Zeiigeu die 3 Tafeln deg Ehekontrakts (Tabulae nuptiales vel 


| ‚dotales frangebantur), Tac. Ann. XI. 30. Juvenal IX, 


75, (. ©. 272), ter Frau ‘wurden Die Schluͤffel abge» 
nommen (claves adimehantur), Cie. Phil. HI, a8. &. 278: % 
‘und ein Steigelaffener' ſprach ſobann geipiſſe Die’ ie: 

Res TVvas TıBı MABE, vel — 'Egro; Trias 
WE LIBRr A61T0O; Exı,-zxr ocyvsy VaAnE 


| ons 1 FORAS, MNLIER, ie Cafın dh :2, 
— | 35.5 
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35.5 "Cie. de - Orat. I, ao. Plaut. Amph:TEI, 2, 47:5 
Javenal ‘VI, 1453; Martial: X, 4233 XI; 105°; 212. et 
9. D. de divoet. Daher: Exigere foras, vel ejicere, ſich 
ſcheiden. C. Phil. II. ¶. 

Wenn der Mann abweſend war, ſo ſchikte er e feiner . 
Frau mell Echeidebrief (nuntium remittebat): Cie. Att. 
I, 10. , it welchem ähnliche Worte gefchrieben waren. Die: 
fee würde m matfımonn A EN VRTYATIO gehannt. | 


mer “die Chefpeibnirg vhne Equid Ver Frau vor 
fh gieng, To erhielt‘ fie: ihr Eingebrachtes galiz- wieder ju: 
ruͤt; binsellen: alles auf einmal‘, gewöhntiih‘ aber in drei 
vet ePBcheit Zahluugen. ‚ek. Ak. XL, & 23. 5. E 


| es fan, sisweilen. „put Klage u ori. MALAN 

TracmatınKkıs), -mworkr auf die Entſcheidung ange⸗ 
tragen. wurde, durch weſſen Scalld die Trennung ber Ehe 
veranlaßt mordenwäre. Cic. Top. 4; Quivcti KL, 3:; 
Declam. VIII, 18. 383. Wenn die Frau die Ehe trennte, 
fo fagte fie: VALEAS, TIıBI HABEAS TVAS RES, 
REpmsmare na: Plens, Amph. ILL 2.47: „vi; 


: Dig Ehefeidungen murbden, wie ‚bie, Hockgeiten Ju- 
vonah. 1,],,336;7..Seburtsfälle ,.. Id. IX. 3% ,, 498, Leichen, 
duet. Ner- ‚JM n.ia den Staatsverzeichniſſen Capta) nieder⸗ 
zeſchrieben Ase- ad Div. :FAdn 743 5 Sauer, de Bexef. 11], 16. 


Die. gBirtwen mußten für ihre Männer wenigſtens zebũ 
Monate lang Trauerkleider tragen, Senec. Epill. 65., und - 
wenn fie innerhalh Liefer Zei wieder. heiraiheten, fo wurden 
fie für infam gehalten T. 2. C. de fecund. nupt. Aber 
die Männer . waren feiner. ſolchen Sinfhräntung unters 
worfen. 


1 - . . 
>. R . 3 ’ S FR 1 .. .. Du 7% 
‘ 


M. An⸗ 


n86 — Roͤmiſche Alterthuͤmer. 


M. Antoninu s, der Philoſepb, lebte nach dem Top 
feiner Frau Fauſtina mit einer Konkubine, ;um feinen 
Rindern, feine Stiefmurterj gu geben „(ne tot liberis. fuper- 
duceret novercam). Capitolin.. in vita fin 9.469. 
Anm.) 


Die mene &e murbe bei den Grauenyiumern nicht. fie 
| ehrenvoll gehalten. And man bewies benjenigen, welche nur 
‚in Einer She gelebt hatten, ober, in bem Wittwenſtand blies 
ben, eine befondere Hochachtung. Daher wird VNIVI 
RA ‚auf alten Junſchriften -oft.ald ehrenvolles Gpirhen 
ton „gefunden. 8. B. Vne,uvera. ‚Propers. IV, ult. 
Diejenigen. Feanenpimmer , welche mumnzineitemol heirathe 
sen, durften bei den jährlichen heiligen Gebraͤuchen der For- 
tuna muliebris feine Sunftionen verrichten. Dionyf. VIII, . 
56.; Val Mar. I, 8.45 Searu.:in Virg. Am IV. 19.5; 
Fofas m Pvoıcırıke. sıunvm. Bei: dein Tone 


fhen war bie. zweite: Ehe se © verboten. "Taeit.. de 
Mor. Ger ‚N I 


’ » 
eo. 7 

\ 
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IV. Die Seichenbegängniffe bei den —* 


Die xeichenſerenonien waren bei den Mömert ein wich⸗ 
tiger Gegenſtanb ihrer Nufmerkſamkeit, weil⸗ ſie glaubten, 
daß die Seelen der Nichtbegrabenen in den Wohnungen dee 
Abgefchiedenen nicht aufgenommen miätben‘, Oder -Weirigften® 

en Jahre um den Flug Styr herummandern müßten, 
bis ſte über behfelben gehen durften. Aus diefer" Hrfache 
errichteten fie ihren Freunden, wenn die Körper‘ derſelben 
nicht gefunden werden konnten, ein leeres Grabmal (Tv- 
Mvıvs Inanıs, nevoradıov, Cenotaphlum), Virg. 
Aen. II}. 304.; VI. 325. 305., und wenn fie einen todten 
Körper ſahen ſo warfen fie immer etwas Erde auf benfel- 
RN ben, 


[4 


Driie Seichenbegängniffe beiden Diämern. a8 


‘ ben,’ Tb.. 3865; Herut. Od. 228. . et 36, une‘ jeder, 
ber dieſes zw thun unterlies, war verbunden, bie Untelldß 
fung diefer Pfticht durch ein Srhwein, welches der Erreg 
geopfert /werden mußte‘, auszuſoͤhnen. Fehus in PuA ECI- 
Bauzı.nctnas Daher man keine Todesart fo ſehr fuͤrch⸗ 
tete, als ven Untergang durch Schiffbrucht Ovid. Diſt. I 
a. 51. Daher auch: Rite condere manes, auf die gehöre 


ge Weife begraben, Alm. Ep. VI, a7.; Condere ahimam | 


sepulchrö, Sarg: An. Il, 58. Siehe Plaet. Mo 12,2: 
66, Swot, Oi 59. 5 nd 
er Mr BL ı. 2° 

Beam perlonen rn ven; —8* zu heaen wären 

bemuͤhte ſich ver nachſte Anverwanbte derſelben, Welcher zu⸗ 
gegen. würy' ihren leiten Ahem ne dem Munde aufzufaw 
gen (extremum spiritum ore excipere), Cic. Verr. U, 45.; 
Virg. AR 684.5 dem man glaubte, daß die Seele 
oder das -Pelnseinm des Lebens (ANIM A) mm dus'dem 
Munde :Feriiigehe: Daher fagte man von''der Seecke de⸗ 
jahrter Perfohen' banima senilis): „In primis: labris ‘esse* 
Senee. Ep 361 ,.ober: „in: ord primo teneri. ki. Heri. 
fur. 1316 Eben fo: ANTMAM agere, in Züdesidthek 
fein. Di XXVA, 14.5; Cie ad Div. VIII, 13.; Tafc, 
L, 9-; ; Senec. Ep. 101. Animam dare, eflare, exhalare, 
exspirare, ‚effundere, cet. r ſterben. 


Sie nehmen nun auch ihre Ringe ab, Sert. Tik 73.3 
Püs, XXXI. ı., welche ihnen, ebe fie auf den Scheiter- 
haufen ‚gelegt muzben., fcheinen wieder engefeht, werten in 
ſein — IV, ). . 


vei nächte Anverwanbte dedtte dem Berfhenen bie 
ande und den Mund zu, Pirg. Am. IX. 4873; Ovid. 
Her. I, 102, et rı3.; T 102.5 X, ı20.; wahrſtheinlich, 
‚ damit 


— 


A. All, 395. > 


/ 


. 4A —W 
BA Ndonlſa⸗ mie ei © 


⸗ 


demit derſelbe kein ſo farchterliches Anſehen haben Mschiea 


Saat. Ner. 49. Die Augen wurden: narbher auf dent 
Eceiterhoufen wieder geöffnet. Plin. XL 372 f. 3. Demi 
die. Augen zugebräft waren ,: fo wurde ckew.Wenftsrharten 
verichiebenemal nacheinander .. bei feinen Namen zugerußen 


(inclargahant),. Ovid. Tri HI 3 43: and die: Wortes 


AUE.DDBE.VALE, ausgeſprochen. Catuil. KC HI. 10.% 


- Övid., Met). X, 62.;- Faſt. IV gm Daher: Gurpore 


nondum., conglamata;: 3m Berfcheiden: begriffen, Luton. AI. 
s5.; und von denjenigen, welche ihre Ffeuade fur. verloo 
zen. gaben, oder fie für tod hielten, fagte man: eos con« 


‚glamavisse,. ki. IV. Aos Ehen fo fagie.. uam „heiizeiner 


Sacher. DR; welcher man. ‚gänzlich vessmnifelten Go ncnar” 


| warn ES Tu eö- ift ad £ der. Han; U; sr: 


ehren ra Wer 114192 


"Der. "Körper wurdẽ dann auf bie ‚Eyda gelegt. Orich | 
Trip, III, 3. 40 Daher- DEPOSIT VS, -füg: :in uliz 


| mo ‚posstus, .defperatae ſalutis, verloreny: Ang Koh y..ceie 


wungslag,;nbue„Hofnyyg. : -Id..ex Pont. Ih, Vu: 

—* Vær. I. æ. ter, higfey. Augbrurt 
gg ven der alten Gewohnheit hergenommen be Kranken an 
das Thor zu legen, um von den Voraͤbergehenden, welche 


ejne ‚ähnliche Krankheit. gehabt hatten z. zu. vetfabrew zwi 


welhe Heilmittel fie wiebere hergefteit, morden fein 


in Virg. Daher: Drronere alıquem vino, be ei 


fchen. Plaut. Aul. III, 6. 39.5 Fosiü artus, tod, abseſtor⸗ 
ben. Sele, ‘Her. 3 122, “. BB 


ati .A,. 


gierauf waurde der Körpern mit twarmeii Bar" —* 
det "und mit Spegereien geſalbt. Yirg: Men !PA ary.; 
Ovid. ib.; Plin. Epifl. V, 16. Dieſes Gefchäfte verrichten 


ten die Eflavea,. POLLINCTORES (quasigeilisun. 


ctores), ‚gengung,, Plaut. A m V. .2..00.5.Poen. Prol. 63. 
welche mit zu beujemgen gehörten, welche bie ; geichenber 
. ! gaͤug⸗ 





Die geichenbrgääguis 1} —XR us, 


gaͤugniſſe zu beſorgen hatton (biBITiNÄRIN), Sende. 
de Bingf.. FIN 3804 un über den: Tempel der Venus 
Lihitipe, mo-die zu den Leichenbegaͤnzaigſon nöchtgen Din⸗ 
ge neceesaria ‚Banezihus) verkauft wurben, die Aufficht 
hatten: FHlatach. Rem; Qünefl; R: 23; Liv. XLT, or. 
Daheri Nitare 'Iyhisinand, nicht ſterben: :Horut; Od. :ITE 
30. 6. ‚Mirari mihid. Kisiqupd Libitina Tackavit nur Y er⸗ 
ſtor bene Diter bewundern; Ui Fp. H, 1. 49. T 
tina wirh auch für das Todenbette Bereit: Märtial. PIE, 
“=. + erqu. in —X Il, go — Kl 


er dieſem Tempel Wurbe eine Lifte ratio vei eplieme: 
zis) der Werfierbenen aufbewahrt; Suet. Ner. 39., und für 
jedem Toben mußte eine genife Geldmuͤnze in demielben bes 
zahlt wurden. Dionyf. IV, 15: Daher: Autumnusque 
grimis Miha aen uaeſtus suer bas. aiiil Biringeflinde Herbſt 
indgenmin :eine : gröferdi Anahl Metſchen wegraft. Horakı 
Sat. HI, 195 8 Prachh. IV. 19. 25. 00 
nd 84; Yziciiged där Dad Degeähmidz ind vadere 

Yleftmn, bazahlt wyr den mußte, wurde ARBITRIV IM, 

RN a en yerahri: Cic. po "Red, in Sen. 7.2 
Dei; Pi) © w Arbitrfuri‘ 'vendendi fali;; das 
Pe don sm, ‚Sal: Liv; iu 


7 xLeſchaam urde febanıe nie ve been Heiß; Aueh 
—* Verſtorbenenber feinen · Lebztiren · getraͤgen daite⸗ an⸗ 
gechan/ Wing. Am: agg. 5 demein⸗ Zatger Hiif ‚einer 

weiſſen Thha ſuvenat —* —*— Magiſt aie mit igrer Pre 
En ie" Hi YA uf Tegie man. ‚denfelben, (somporebätur- vet 
‚ <ollgorhatur,; af ‚siigeidernberte im Berfibulum -(löcus 
Vazuasaise j janunmi domus? per qüdn aviaad aedes’ ur; 
Geil. AVI, 5.) ;> mit augmdrtd ‚sefthrten . Fuͤſſeg RR. 
wenn © tm mm Degeif, ware Ei Jezte —J Anpiirbten. 

Pi Kiob. 


, . iBıd en t . 
ol de vw I ze Ar ik 2 Hi: 


⸗ 


290 '.:.:1.570Rdunfege AMtenhimie:?: » % 


| Ovid, Met; IX, 507% 1:Tadt. Agwid, w5:3.'Sdnst, Ep. ra 
Breu. vit. 2015: 8teı Aug. cas Perf IIn 187: Daher 
" componers,. keyyaktır.; Hardt: Sat: 4; gii2g:5 Oil: "Edi, 
Tl; 5474. 7, 4263 1lDüeit: Hufe Icigyı Woranf- Eine "Trasse 
extlage angeſtellt wurde”). Dahert Sic-postum affall.difeedire 
eorpus. Virg.: Aen: II, 644: Das: Beichenberte: (Leit vs 
FEBALIS). WURDE: ‚ bisweilen: mit: Laub rund Blumen be⸗ 
kraͤntt, Virg. Wen IXL 665: Diomhf: 8,39," deſſen 
Zusgeftelle yon Elfenbein: warı::Prop, 20 10:22 MBehn 
der Verſtorbene für feine: bewieſenerDapferbeit ‚Ans Krorie 


erhal⸗ 

3 J it 2 1* iR ia \ayıny mad uG 
anf geregelten. n G a 
oe un. I CAKE 3 Bu Ar sersN 9*19 yo ug BEL ON Pen ( 
u WER ar,“ * en Sr u? würd re 


A 2, ‚eu fon hröft ie. —XEX 
Fi 5 denn, Salben. ui KR 
ber die ausſchwelfende Urs, zu I: 
Spott Amer aus: au nes waſchen Ba die 

keichname ihrer. —— als —8 fie- Be en, 

x. ba hie. Lafer. RB. Hoͤllenflüffos ya e 

.i. wicht: binreichen / moͤchren. en —— * 
nis über —— —5 jam komm ar — 
ſie ihre den. mit ‚den, heſten Golken, befränam, ' 
2 Blume der. ee Pu: (tempafy is Noribye), DM ‚io 
ihnen die fchönkh Fieider an MAG Feltitos propdnunt), 
damit es fie auf dem Weg nicht friere , und, ihr F Bloͤſe von 

I ‚Dem, Errhornsa wicht Isulebsen Wwurde minbeſene das 
u Bauen Hi stehe 331 Banken na rrcn De 
en. Gefi gl de dran De A et 

nn Hank ‘in hen ; N N * u 

Dee 1588 2 20 N) —52* Be au —— 

ſelbſt beklagtnowerther ˖ find, FR FAR —5 — 

.„ zmortao). Tienik jerm watzen WR aka bei —* 7 foſſen 

So Kopf an ;den, Inden. indes dpende —— 
deziert Dr — Ich, Au ltan quam- fa NG, caeoe 
natus). auf «il —8 —A net larsda: · 
“feinem Puz nn in Ai Yornatu quasi ad pp) 

35 Ballegt,* Lucian, de etu, 6 23,19, pag. Me 


\ ‘ \ 


Die teichenbegängniffe bei den- Roͤmern. age 
erhalten” ‚hate j- 0 mie Reihe nun aufgefejt. Cie. de 
Legg. II, 24.; Plin. XXT, 3. In den Mund deſſelben 
fiefte man eine Fleine Geldmuͤnze (triens vel obolus) um 
fie dem Eharon (Poruior vel Porihmeus, dem Fuͤhrmann 
der untetweit) fuͤr ſein Fuhrlohn zu bezhlen. dJuvenal IT 
267.Daher man voh "einer Verfon, welcher es an dieſer 
und an den Abtiden "&abeit y welche die Vetſtotbenen ent⸗ 
richten nußten, mangelte,ſagte: Abiisse' ad Acheruntem 
sine viatied. Denn’ ran glaubte‘, daß bie Seelen ohnk 
dieſelben fich feinen Wohnplaj der Ruhe kaufen koͤunten (max 
er iveriji: — — ze — 


9— ne n iv er — 

Kar —E Verstorbenen Munde, — 
wenn es ‚eine. Perſon pan edentung mar, ein Cypreſſem 
zweig/geſtellt/ Lucun. ‚Ik 42-5. Fehus; Harat., Vd. He 
14. 25. 3 Zn: MV 39, um zu verhindern, daß ben 
Pomifer Makimus. nicht; in · das Hang gieng zn zur dadurch 
verunreinigt wuͤrde. Serv. ad Virg. Aen. III. 64,3 .AM 
507. Denn nach den — durfte derſelbe nicht nur kei⸗ 
ven· Todea chaniitenz: Die. a8, ‚Aonkem auch nicht 
emmal- nem mikhen,. Senas. Marc 20; 6. Li aut 
ee — Der. ‚Spereffenhaut unit kam Mlu.re 
heilig 4 weil verfekhe „: term er eiamal,abgehautn wud, nie 
wiedar. waͤchſt. ‚Er heißt at: fonalia, füneneb. el Fumehrisg 
mweil er bei ben Leichenbegängniffen gebraucht wurde. Lid! | 





| Bher — Gümabarii) in ze frübegen, 
eſten gelvdhnlich ihre Tpd el es die aͤlteſte und. Nafüre 
Ki i eg —* —9* vis, 54, ; ve 
Y * fe nahmen * ie Gewohnheit 

— — (Ereim di Ver Somburendi ) 49*— 
—* tarch. in Numa von welcher in ben m 
* Ei et (Bat Sof Ermähhuhg® 4 

me t. 


ar u. Dägnifige Mrennhmen 7 


hie: - Cie. ibid,, Aber fie: wunde er gegen das Ente des 
betiſtaats aggemenn. = *F en 


S. uils. war der.; —* FR Bang. vatrhiſchen.Selchbeht 


I ber Rornelier, melcher, verbranme murbe.. : Mon glaubt, 


daß er.diefes hefohlen habe g damit picht jemand, deinen Koͤr⸗ 
per. ausgraben und ſeine Gebeine serfireien moͤchte, wie die⸗ 
ſes dem Marius wiberfahren;ift. Cic. Plin. ibid. Pie 
wind ‚leitet, den Urſprung ber Bewohnheit ı Ne, Toden ie 
vexhrennen ‚bei den Roͤmern pan biefer Urſache ab, ‚weil fie 
in Erfahrung. gebracht hattes, daß die:-Römer,bex. in aus⸗ 
waͤrtigen Kriegen erſchlagenen Bürger von den Feinden wie 
der ausgegraben worden find. Ibid. Die Bhilofophen der 
Intier, Grmwiokornısrie genannt, verbrannten ſich 
gewoͤhnlich noch bei ihrem Leben fol. "Pins VL’ 16: fe 
ab., wie dieſes Be ‚Kalam ud in Gegenwatt des Aler- 
anders, :Cies-Bafe I, aı., mb Zarmarus zu Athen / 
ds. fich sugufus daſelbſt befand, dethun ab. * Dis. 
BI Be ! Bu " MER D TE Were 
R F Kuna grn ße —— 707 
> a Veit Reifen —* Pr —— ms Toren 
faſt allgemein. Pac Ahn. VE, 9. Mer in: deren gol⸗ 
Kr. als dad Ehrifkemefuni riugefuͤhrẽ wurde; -fahz diẽſe Ge⸗ 
mehnheit nach:uche nach: ab; 1und: hoͤrte gegen das Ende des 
ersten: Geile ¶ Jobrhunrerw gaͤnzlich auf." — 
YiRy: ER Er EEE Bu 5 57T EL Zu TFEHTERE 2 12.48 159 3.333: 


«. Kinder wurden, ehe fie Zähne befommen n. micht 
vtrbtann, — Yin I it. ıB 7— * en * Der. 
feühern ı an einem Ort, welcher svG G —— 
Sp y ®, begraben. „‚Fulgenf. Be arte M Z, Fi 2 gruß, 
FENG: N welche —D Bi deideet Warn, BERN 
riti), "Plin, I, 55. s.. Sonec. : ‚de Ir. 11.23 at.“ 
I, uk.) Bit, an In un isn Bit, 
x. ER $ 


* 


Die Seichenbegängiiffe‘ Bei den: Nömern, 29% 


sen. Einen! ſoichen Ort nannte man BIDENTAL, weil 
er durch ein Opfer, welches in Schaafen (bidentes) bes 

fand, geweihet wurde: Perf. IL, 27.; Luc. I, 606.; VIII, 
864.7 Feſt. Gell. xXVI. 6. Man ſchlos denſelben mit einer 
Mauer ein, und memand durfte ihn betreten. Ibid, Das 
Vexrruͤhen der Graͤnzen deſſelben, (miovere bidental) wurde 
eis ‚tin Teinpelraub betrachtet. Horat. Art. poet p. 471. 


Die Ausdruͤfke SEPELIRE, Servurvaa und 
BErVLCHnVm wurden auf alle Arten von Leichenbeflat- 
tungen angewandt: Fin. 17. 54.; Cic. Tuſc. I, 45. Eben 
fo HVMARE, oe Cic. Legg II, 22.) Nep. Eumen. 
13. IVSTA, Exszgvsae vel rvnvs, find Leichen 
beaängniffe oder Feierlichkeiten, die legten Ehrenb jeugungen, 
die: man einem Toben. erweißt. Daher jviara (bei den 
Briechen dsnasa, weil man fie fir eine heilige Bricht anſah, 
funebria,jufta funerumuel exequiarum,et jufta funera alir 
cui facere, solwere, velpersolvere. Cic. Flacc. 38. ; Lege 


IL 1713 Liv. I 20.; Sallufl, jJug. 11.5 Caef. BG. FL. 


17. Reddere jufta funeri, Plin. X, 2. Aber EXSE- 


QVIAE (bei den Griechen Ixxomdr over ixpopa) bedeu- 


ter ergentlich die Leichenprozeffion (oficium gxsequiaru m, vel 
pompa funebris). Daher: Exszg vıasducgre, deduce; 
re, comitari, frequenta re,prosequi ‚cet., dem Leichenbegaͤng⸗ 
nis beiwohnen; funeri interesse, Tac. Anp. Il, 32.; XFI, 
6. 7. 2145 Suet. Tib. 32.5 Ter. And. I. 100. | 


Es gab porndrolich zwelerlei Akten Kon geichenbegängs 
niffen , oͤfentliche und Privatleichenb egaͤngniſſe, 


Ein oͤfentliches Leichenbegaͤngnis hies LIFDICTE 


= 


VVM ad quod per praeconem homines evocabantur), . 


weil das Voll durch einen Herold zu dentiehien eungeladen 
wurde, Cie Dom 18. (fi L e 331.) Bon. here’ Leicheo 


4 


3 


r 
© 


begängs 


ee 


keiner biefer. Act war jenes, welchas Funus CEN. 
SOQORLYV Mies, und weiche Funus ‚conlulare,praetorium, 
'triumphale, oet., in fi} begrif, das merkwuͤrdigſte. Tacit. 
Ann. IV, 13.5: XIII, 2.;.Dio, LIII, go.; LIV, 28. 
PVB LICVM nannte man es, wenn eine Perſon auf 
Koſten des Staqts begraben wurde, Tacit. Ann. III. 48.3 
VI, II; Suet. Vit. 3., und CO LLATIVVM, mens 
mehrere Prrfonen Beld dazu hergaben. Liv. II, 33.; Val. 
Max. ‚IV, 4.5: Plutarch, in Poplie.:(f. I. B. ©. 265), 
Auguſtus mar. mit ber Verwilligung sfentlicher- Leichen⸗ 
begängniffe (Öyuocıar zaDaı) fehr. freigebig, fo wie anfäng- 
lich mit der Ercheiluus der Er des. Triumphs. Die. 
IV, ım en ' 


% 


Em Brivatieidensegängnis: wurde: TAcı- 
TVM, Senec. de Trang. ı.; Ovid. Teil. I, 3.22, 
TRANSsLaATıTıVm, Sue. Ner. 33.; PLESEIVM, 
‚Propert. 11, 10, 25.; Commvne, Auſon. Parent. X. 5., 
und ‚VVLGARE, Capitoln, in Anton. Phil, 13., genannt. 


das keichentetanguis der Rinder ober minderjährigen 
wurde ACER BVM ober IMMATVRVM, Virg. Aen. 
VI, 429.; ; Iuvenal, XI., 44.5 Senec. Ep. 123., oder Elx: 
sEQvIAE ımmarvraz, Id. Trang, anim. I, 11. 
genannt, Aber * Fynus acerbum gebrauchten einige blog von 
Kındern, und immaturum von jungen Leuten. Diefe wur 
den fruͤher begraben, als erwachſene Perſonen, und mit 
weniger Pomp. Cic. Cluent. 9.; Tacit. Ann. XIII, 17.; 
Smet. Ner. 33. Funera puerorum ad faces et cereos ducta, 


_ Senec. Da v1, 20. ; Ep. 122. J 


a 


em: ein Aendiches keichenbegaͤngnis angeſtellt werden 
—* ſo:: wurde dee veichnam gewoͤhnlich ſieben oder acht 
" Tage 


— 


"Die Seihenbuginguifße bei den Mömern, a98 


Tage aufbetvaßet, Seruv. in Virg. V, Gy; VI, 218. Diax 
beſtellte einen Huͤter, um bei demſelben zu wachen, Id, XI, 
20. , ‚uud bisweilen ‚Knaben, welche die Fliegen wegtreiben 
mußten. ‚Aiphilin. LXXIV. 4. Bei Privarleihenbegäng: 
niffen, wurde der Tode wicht fo lange aufgehoßen. Cic, Cluent. 
9; Iuet, Otn. ; Für. Anh. Av, 9 oo 


Wemnn am Safe ded geichenbegängniffes das Volk fich ' 
verfammelt- hatte, fo wurde der. Tode auf einer Leichenfänfs 
te, welche mit einer reichen Defe (ftragula veftis) von Golb 
ober Purpur, Suet. Jul. 84., behangeh mar, gewöhnl.ch von 
ben naͤchſten Anverwandten. Flin. VII, 44.5 Juvenal. X 
259.; Val. Marx. VIl, 1., oder den Erben, Horat. Sat. 
IT: 5. 86., bisweilen von den Sreigelaffenen deffelben, Perf. 
IIE, 106., auf ben Echultern, mit vorwärts gefehrten Fuͤſ⸗ 
fen, fortgetragen (pedibus efferebatur, Plin. VII, 7. f. 9.). 
Juling Caͤſar mwurbe von Magiftraten, Suet. 84.5 Aue 
guftug von Senatoren, Id. 100., und Germanikus 
von Tribunen und Kenturionen, Tac. Ann, III, 2., getras 
gen. Eben fo wurde. Drufug, der Vater des Germanis 
fus, welcher in Teutfchland farb, von Tribunen und Cen⸗ 
turionen in die Winterquartiere, und dann auf dem Wege 
nach Rom von den vornehmen Perfonen in ben verfchieo 
denen Städten getragen. Dio. LY,2.; Suet. Claud. ı. Den 


Pauliug Aemilt us trugen vornehme Mazedonier, die 


eben bei feinem Tod in Kom anweſend waren. Val. Mar, 
1l, 10, 3.» Plutarch. in vit. | 


Arme Bürger und Sklaven wurden auf einer ſchlech⸗ 

ten Babre oder Sarg (Samparıza, Martial. II, 81; 
VII 75. 14; Juvenai. VII, 175,5. Vızıs ancä; 
Horat.: Sat. 1, 8: 9; Oxcınıana S. PONBDA, Martial 
X, 5. 9.) gewoͤhnlich von vier Trägern, VESPILLO- 
"NE Sue Vespae (quia velpertin. tempare mortuos eflere- 
⁊ 4 bant),. 


ee. - 


4 


Pr a VDidmiſche Aliccchäwen, J— 


hau, Fefius ;. Suat Dom. '17.; Esitrop. vi 36; Maw 
"tal, I, gr. und 48. SanDArILONEs,' vel — arii, und 
bei ſpaͤtern Schriftſtellern Luoricanıs genannt, m bes 

Scheiterhaufen gebracht, u 


Die Leichenſaͤnften (LECTICAE, ‚Leeti vel Tori) 
der Reichen fcheinen ebenfalls von Vespillones getragen 
tporden zu fein. Nen. Ast. 35.; Gell. X, 3. , Daher man 
“ eine Sänfte, welche ſechs Perfonen trugen, Hzxarno, 

av, Martial. II, gr. 5 P1, 77. 10., und diejenige, wel⸗ 
che acht Perfonen. trugen, Ocr PRHORYM, IX, S. 11, 
ober Lecriea, oeTormaros, nannte. Die getwähnlin 
den Sänften oder Trasfeffel, welche man in ber Stäbe 
ober auf Neifen gebrauchte, wurden · von Sklaven, Leere 


CARL genannt, getragen. Cie Verr. V, 11; ü Div. 
..W, 12, Phil 41. 


| Dieie e ‚Hänften waren bisweilen offen und bisweilen 
s bedekt. 


* are ame einer Todenbahre war FE RE: 
TRVM, Virg. Aen, VI; 222.; XI, 64. 149,; Stab, 
Tneb. VI, 55.5 Ovid, Met. XIV, 747, oder. CAPV- 
LVS, ve—um, (quad cörpus capiat.). ' Serv. in Virg. 
XI. 64. Feſtus. Daher capularis, alt, an den Pforten 
bes Todes, Pläut. Mil. III, 1. 34. Capuli decus, der am 
Rand des Grades iſt, Afin. V, 2. 42. Einige erflären 
Feretrum und Lectus für einerlei; andere halten Feretrum 
für das, worauf das Leichenbeite ruhte. Varr. de L. L. 
N, . 


Kinder , melche hacken, ehe. fie entwoͤhnt worben wa⸗ 
gen, -murben. yon ri en zu dem ‚Scheiterhaufen ges 
Magen. Stat Sylv. V. % 15; Ovid, Her. XV, 115. u 

Alle’ geichenbegängniffe pflegten in älteren Ideiten Bei 
Besten at Gate achten, au werden, damit ſit nem 


=. - 
y 


Die geichenBegängniffe bei den Romern. 29, 


Magiſttat oder Prieſter begegnen moͤchten; venn von biefen 
gläubte man, daß fie durch den Anblik eines todten Koͤr⸗ 
pers verunzeinigt wuͤrden, fo daß fie Feine heiligen Gebräus 
che verrichten konnten, bie fie durch ein Reinigungsopfer 
wieder gereinigt worden waren. Serv. in Virg. XI. 1435 
Donas. Ter. And. J. 1. 81.: Diefe: Auorbnimg machte‘ 
Demetsins Bhalereug, zufolge -eines alten Geſezes, 
welches nicht mehr beobachtet .morden zu fein ſcheiut, De- 
moflh. adv. Macartatum,p. 666.,5u Athen, un bie Unkoſten 
bei den Leichenbegängniffen zu vermindern. Daher FV- 
NVS, ein Leichenbegängnis, von funes accensi, Iſid. XI, 
2.; XX, 10., oder funalia, funales cerei, coreae faces 
vel candelae, Safeln, Lichter, Kerzen, die urfprünglich aus 
binnen Streifen oder Schwiren (funes ve funiculi) ges 
macht, und mit Wachs ober Talg (levum. vel sebum) Aber⸗ 
zogen wurden. Serv.. ibid. et Aen. J. 727.; Val. Max. II, 
6. +; Farr. de wit. rop. R. 


Aber in ſaaieren Zeiten wurden die aſentlichen Leichen 
begängniffe (funera indiotiva) Hei Tag, in einer der erſten 
Stunden des Vormitläge, wie man aus Pintarch, im Sul, 
gnnimmt, gehalten, wobei man ehenfalls Fakeln gehrauchte. 
Serv. in Virg. Aen. VI, a24.; Tacit. Ans, III, 4, Pri- 
nat» ober gewähnliche Leichenbegaͤngniſſe (tacita) wurden im⸗ 
mer -bei der Mache gehalten, Feſt. in Vzsriuonzs. 


Da ſowel 508 den geichenbegängnifen, ald bei ben 
geoiien Sateln gebraucht wurden, Ovid. Ep. XXT, 172, 
o ift davon die, Redensart entſtanden: INTER VTRAM- 
, QYE FACEN;, fuͤr: i inter nuptias et funus, Propert. IV, 

12.46. Etface prathalami, fax ih; mörtis ades. Orc, 
Ep. XXI. 172 


Dee —X gieng 9 biner ewiſſen Dem. 
ee wırnde jedem vo einer dazu beſtellten Perſon —F E- 
v2 7 5 16: 


298... Mmilde Merrhämer. .. . 
SIGNA To R, Zeremonienmeifter (dominus fueris), .ges 

nannt ‚. fein, my ; Angewielen. Liftoren giengen in a 
| ae mit. orat. 0 I 7. 6.3. Re ID, 25 Legg- 


24. 


— — Mufist von — * — 
oder -Slötenbläfer (Tasıcımas, Ovid. Faſt. VI, 660., 

u. Sırıcınzs"t), Geh: XX. 2.); Trompeter, Perf. 
III, 103.3 Serv. in Virg. XI, 192.. und Zinfeniſten, Ho- 
nal: a I, 6. 43.; — ſerenn Klagefrauen (PRAEFI- 
| I; — ee, 


4 SE 
n « * —* u gen l z 


*)-Quod apud Atos canere foliti eflent, hoc eft, vita functos 
‘ et fepultos. Gell. XX, 2. Die Verfiorbenen werden bisweilen‘ 
fiti genannt, weil es in den en — * 
i. fjtus oſt dat. 


ib Gewohnbeit, Berlordene mit SuM jum ‘Grabe zu be⸗ 
gleiten, war bei den meiſten alten Bölkeen 'cmaelähit. Mas 
frobius Somn, Scip. ll, 3. leitet den Grund davon von 
dee : damals angenommenen Meinung ab, daß: die Seelen, 
:...00ch ; der Trennung von dem Körpers: zu dem Urfprung der 
Lieh ichkeiten der Muſik, d. i. au dem Himmel ,. zuruͤk kehr⸗ 
ten. .Zu&hefondere, wurde die Tibia zu diefem Zwek gebraucht. 
Daͤher maͤn von Berfonen, welche Dem Tod nahe waren, zu 
ſagtn doflegte: "fie moͤgen immer nach den Plötens 
blaſern ſchiken.“ Quodhi idem frigus gonuna manugquo 
tensaverit tuas, licot ad Tibieines mitray, Petron. 
129. Die Unzabl der Blötenipielee, KHornbläfer und des ganzen 
übrigen Mufitchers bei ‚hen kLeichenbegleztyngen war oft fo 
‚8208 ,. daß Seneka von .ber Leiche des Klaudius fagt: 
... "Klaudius felbR. ‚babe das Berdurh“, und den 
 Därnien bdeenkbnren.“ Bel ben Juden war es eben⸗ 
fans Üblih, den Verſtorbenen eine Erauermuft mit ber Ti⸗ 
bla machen zu laſſen, welche dieſen Misus. waheſcheinlich von 
den beidniſchen Voͤlkern entlehnt haben. Daher Mattb. 
.IX. 23. unter denjenigen, welche in dem Hauſe des Jatrus, 
des Vorſtehers der - Synagoge, verſammit wesen, um über 
‚ den Tod feiner Tochter eine Trauermuft anzuflmmgs, * 


+. 


1 


Die Leichenbegängnife bei ben Roͤmern. | 29 g. 


CAE, quamdabant caeterismodam plangendi),;bie gebun⸗ 
gen ‚woweden , um ein. Heulen uud Weheklagen ausufiellen, 
Faſtus. Lucil. 32; Horat. Art. 431., und einem Trauer 
gefang. NAENIA vel Lesevo), oder bad: Lob bed 
Verſtorbenen, Plaut. Trac. 11, 6. 1%; .IV, 2, 28., nach 


bem Klang der Floͤte, Cic. Lege. 1.24; Quinctil. VIII, 24. 


iu, fingen). Man gebrauchte bisweilen Mädchen und 
Fuuben | h hem "Iuteren Bit (canentibus naeniam princi- 
urn pum 


ee en 


J der auAyras gedacht wird. "Eh bee dernfe Jude mar 
verbunden, feiner vwerkotbenen Sram eine ſolche Zodenfelerlich- 

keit wenigſtens von zween Slötenbidfern und einer Klagefrau 
anſtellen zu laſſen.ſ. Lightfoot Her.Hobr.inMarch. Be 

den Leichenbegaͤngniſſen wurden bie, Tibicines gebraucht, 
thells um die Anweſenden zu traurigen Empfindungen und 
Thranen zu -rähren, theilt, um das Leichengepränge zu vers 
michren. Such bei den Griechen war dieſe Gewobndeit ublich. 


2) Es gab in Kor eine vollkänNtae nung ſolcher Weiber 
(Mulieres Ismentatrices oder Praeficae), welche bei jebem Leis 
chenbeningnis zum Heulen und Plarren gedungen wurden, 


Die Oberſte von denfelben gab den Abrigen oleichfam den Tom 


"an. Sie machten es mit’ Ihrem Geſchrei, Stoſſen auf die 


Bruß und’ heftigen Gebehrdungen fo arg, daß Horas fagt: 


»Sie fasten und thaten fat mehr, als die, 
welchen der Schmers’aus. dem Kursen kommt.” 
Die Oberfe dieſer Raſenden führte gleichſam die ganze feichen« 
Begleitung an, und entlies fie wieder (ſiehe unten), worauf 
fie zum Schmaus ins Gterbebaus eilte. — Hieraus erbält 
auch die Stelle Matth. IX, 23. ihre Erkldrung, mo unter 
GxAos Iopvßoyuevor.(son Sopvßeonuaı, lamentor, ne- 
nias cano, Marc. V, 39.) ohne Zweiſel folche Klagrweiber 
verſtanden werden muſſen, welche im Hebraiſchen man 


heiſſen. Jerem. IX, 17. val. Lis hifoot. u — Nacnic 


wird sihtiges Nenja gsicheichen,, von vyviaror. , 
Di He erausg 


- 
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200, Roͤmiſche Merchuͤmer. 


pum lihews utriasque texus). Sust. Aug. 1o.Da diefe 


Losbgeſaͤnge oft unverdient und frivol waren, ſo wird daher 


* 


Nugae- fuͤr NAENIAE, Plaut. Afin IV, 63.,.mb Lexi- 
dia, res iffanes'et frivolae fir v vooes praeßckrum, Gel, 
AV, J. ‚gebeducht, ec “ 

- Die Floͤten und Tome: welche man bei dieſer Ge⸗ 


legenheit gebrauchte, waren groͤſſer und länger, als die ger 


möhnlichen, Ovid. Am. T1,6. 6., und hatten 'eihen feierlich 
fürchterfich tönenden Klang. Stat. Theb. V, 120. In den 
zwoͤlf Tafelgefegen war die Anzahl der Floͤtenblaͤſer bei den 
Leichenbegängniffen auf zehn eingefchränkt Cic. Less. 


JL 24; Ovid Fuſt. VI. 664. 


Zunächft folgten: Komddianten und Poſſenreiſer Audi 
wel hiftriones et feurrae), welche tanzten und fangen. 
Dionyf. VI, 0 ; Suet. Tib. 57. Einer von denſelben AR- 
EC HIMIM VSgenannt; agirte den Verftorbenen (perfonam 
agehat;), indem er bie Reden und Handlungen beffelben im 
Leben nachahmte. Suet. Ve/p. 19. Diefe Schaufpieler brach« ⸗ 
ten bisweilen paffende Sentenzen aus dramatifchen Dichtern 
nor. Suet, Cael. 84 


Sodann kamen die Freigelaſſenen des Verſtorbenen mit 
einer Muͤze auf dem Kopf (pileati). Cod. de Lat. fibert. ; 
Liv. ‚ZXXVUL, 55.3 Dionyf. VIII. Einige Narren 
Jieffen bei ihrem Tod alle ihre Sklaven aus dem eiteln Ben 
weggrund log, ‚damit: fie beiihrer Leichenprozeſſion ein groſes 


Gefolge von Freygelaſſenen haben mönten #*)  Dionyf, 


IV. 24 
Vor 


m Damit fie gamllch dush cies aljusent Amhahl zauenen nit 
befchwert werden möchten, 


. #°%) Diele Freibeit dee Herren, alle ihre Sklaven "hei ibrem Tod 


108 gu Taffen, murde durch die Lex Fußa Caninia eingefhränft, 
und eine gemiffe Anzahl vefigefest, welche in ſeicn gdden 
inggcachen miden orte ſ. .LB. ©. 363. 

2· Her aus 


Die Seihenbegähgniie Wi: ben" Diömern. Bor 


7 Wer den Seichwans warden bie Bildniſſe des Werfiow - 
benen i unde:-beri Vorfahten: beffelben,. auf - langen taugen 
oder Bahren, Sil. X, 566., hergetragen. Cic. Brut. 34.3 
Bi. „KUL.. 32: Hprat. Fpod. VII, 219 Val. Mar, 
YUL,\.35r 1.5 Mlin. XXXV, a. Davon waren aber: bie 
Bildniſſe ‚Deriepigen ausgenommen, Die: wegen inet ſchwe⸗ 
zen Verbrechent verurthailt · warden waren, Tacit den. II, 
32. ; IH. 765, deren Bilomiffe ‚man. zerbrach. . Imvenak VIIE 
18. Die Arimmpbire. verordneten, daß dag Vilänie bed G de 
fa rd, nach ſeiner Vrergoͤtterung, bei feimar Leichenbegaͤng⸗ 
nis eined feiner Verwandten mitgetragen merden tollte; 
Dio. XLVIl, 19. Bisweilen wurde eine grofe Anzahl 
von verfch'edenen Leichenfänften vor dem Leichnam bergetras 
gen’, auf welche, wie man glaubt, die Blldniſſe geſezt wa⸗ 
ren. Tucit. Ann XV, 11.7 Serv. in Virg. V, 4 "Wr: 
362. 378. Nach dem keichenbegaͤngnis wurden bie Slide 
afffe denk Voerſaal, ioo man fie, aufbewahrie, wieder 


r ru 


aufsötett, {1.1.9.9 el nsttart nn 
2 Ben ber Verſtorbent ũn Krieg fich aiısgejeläihet Hate: 


te; ſC wergeßferten bie Kronen md Belöhnüngen, "welche 
tom weil feiner’ Tapferkeit ertbeilt worden waren, wie 
andy Ye iewici und Vie: Grandarten; melde: er: Wert Feind 
abgencnmen shutte ;. das Reichengebränge:'" Pier: an. A 
75 Were Ketilienbegdäumagen;berühmiter: Benedtile: wel 
den Abteilpundeh von den / LAuderi, welcht fie Heflegt, : mt! 
von Den ‚Sıädten, welche Neerbbert harteln, irgeträgen 
Tæia. "nn Fig: Did: LPT, LXxXI et Bel 
den Büichehbegkninis! des. Sihlle fohen- Üben suod Krdsı 
nen) weiche ihm verſchiedene Druͤdte wegen feines Siegte 
geſchiſthatira, park Echuu getragen worden’ fen. Appiau. 
B, G., 1412: : Die: Lißeosen: foigten dem Leichengug mit ver⸗ 
kehrten Feecte. Tac, Ann. IIT..=.; Zistweilen giengen 
auch, Die, Hhliget und &ruppen mit de Ve Beeren tun 
N J 


N, * v 
F .3 J € .. em) 
Son ur Alterthuͤmer. 2: 


welche Ares Gpiefe entweder gun Erde gefenät:hichtet®, Ib. 
Nirg. XL, 92, ‚oder: biefelben: beiſeite legten: au Lacan. 
Yin, 734. ade NT 2 et nerein® un 
Hinter dem Leichnam vengen bie Verwanvten iend 
—* EB’ Merfforbenen Mi Trauerklelbern iatra” el. lust 
brĩ veflef: daibat vel-pulkati) 5: die: Sohne deſfalben WIR vero 
huͤllten Kopf, und die :Tdchrer "mit entbloͤßterid Kaapt un 
fliegenden Haaren, der ſonſtigent Sewohnhett UN beiben ge⸗ 
rade enigagen Ptutabch. Q. Rom.“ 14): ferner die Mgiſtra⸗ 
te, ohne idee Juſignien / und ber Adel Pens als 
ler Eprengeitgen. "Tai. An. III, 4 met Bi ar 


a Die‘ naͤchſten Anpermandten serriffgn, " Stdmeilen, ihre gi 
Kleider, und ‚beffzeuten ihr. Haar ‚it Siäubr Virg, Hi Ä 
2 609.; 2 — LX, „2244 ober sauften ee 7% Cie. 
„5ij. 26. Die Zrienien one, eläg 
€. feiche begleiteten, Ter: And, I, Puch, C ae Di 
iger ihre Bruſt ind jerheifchten * angen m Virg, 
An, IV, 673.; Tibull. 1, 1. 68. , vbichon .diefeg ın ven 
zwoͤlf Safelgefejen, —— Bar BR —— 


NE RADVYNTO, Cie, 
A if ie 0 © 


er] Id Yrex —* ——— rer Ka gr fi mnqdi 
ini Beinr em, Leichenbegaͤagnis eittes, wegen fine unenben 
X Vordienſte varpignch heruͤhnten⸗ Ruͤrzefs nnnde DER 
Koͤrver iiber: rc Bann Js kaRare er rn Feige ſtilt. 
ſtand, und eint Britbenreanct EAN DATÄERI: TE: Yale 
der Benikonkenein mon ben :Nofisiß sdchaktennthr. 1 MWieher 
Nee hielt etweder der- Sohuided.Berfip-binenjtaderrsill‘ 
naher Ibrosrwnlidten u.nden! Grund; ı deſſelbei, 3 Pokybl Wi 
Sur Gicc Art. ke 8 rn Au Th: 
6.5:.Deh 913: Ybiameilen umchr ein: bdiifineg, PiimdBpiRt;: 
Ley. wenn ain die: Biemat. for bercadmere. Quinztik Ul,y, vlg. 


mr, an ie A "fol ‚herft'don dent Pop ipod, ie! 


Mhhiegen wre angefuhitn wordai fein. 
Plut- 


, . | . | .. | 
„Die geihkübegängniffe bei den Römern, 503 


Pintasch. in : Popf‘; Dior ul.‘ v 17; 1x, * ei war 
eine Anfeuerung zum Streben nat Ruhm und Tu ehb, dber 
ber Aucheniiziraͤt der hiſtoriſchen Urkunden nahe (vi- 
tiata nempriäfupebiihus laudihus). Liv. PIu, 2; Ei ic, 
Brut. I a en 


Die Ehre: einer geichenegbe wurde von ——e— 
den Frauenzimmern wegen ‚ihrer, Bexeitwilligkeun zuerhanng, 
mit melcher ſie ihre goldenen Geſchmeide ‚herggben: um ‚bie 
Summe voll zu machen, die man ‚den Galliennfuͤr ihren 
Abzug. von der Stadt zu bezahlen verſprochen hatto, Lim 
I, 507 pr mach-den Phu tas chy um den goldem⸗ 
Sacher zu verfertigen, ber, zufolge des Geluͤbdes ongduns 
Kamillus nad.:hem Einnahme vrn / Vejjn gethan hqtt«, 
nach Deiphiy:hem Apallar zumGeſchent, geſchilt. Werden 

mußte. Piutarch. in. Camillo. 


rc fbennnbgne mn. fagr, dah Popikia bie Aſteꝰ NAeſen 
Jei, welcher Neſel Ehre, einige Jahrhunberte⸗ nachtzer, "60h 
Dtem Schar Katuillus erſotcſen wertben fel, Eid Oraectl 
ir: Um ieh Plutarch zufolge Füßrte'C ARE tyie "Bei 
Wohnbeitzienme Lobrede auf junge Maker: qu halten, 
Sei den! Tod ſeiner Frau Kbrwe la "erh. Abeknch "id 
fer’ Zeit Würden Ange und: alle, c verheirathetẽ unbender 
Geirachere Grateiöpekfonen: mitLeichenreden Debhrk 2 SEM 
jui. 6:5’ Cat,-Lıot Nat. Ah. Wr; Di 
KXXIN, 8.’ es ET AL MEIN Sn ALFA 


gWahr enß der — ‚der Beichng a nd Bi 

Koftrg, geſtelt Körper, be, € — iR hen 

Kleid, in, weſchem er. eemaedgf mo ben ma ar, Ay 

man auf sine Stan üge pder, di ode Fi * 

—— Self, ee inem flejgen, Sy ae Wi 

glich, —— Laer, 84, ‚uud. fein Sind, 

allen, den, und Zn "de. .$K empfangen a —— 

bewes ichen —8 ausgeſtellt; denn den —6 fi 
‚ dürfe 


dpa EWhaiſhe Viendnnd i; 


durfte wan nicht. fehen / Appian. B. € Il, p. gat.: aba 
Die faor has Begentbeil, XLLN. 4 
| Inter dem Au sunug, Ja ve Geidohniheit auf zum 
3 Po und berfelben Perfon mehr, als eine keichenrede⸗ 
Sal" verſchlebenen "Orten jü'hglten Die LV. 2. 
Don dem Forum wurde der Leichnam an ben Di, 
Wo ee: verbtaunt obern begraben werden’ Tollte, gebracht. 
Diefed wußte, zufolge einer Verorbnung in ben zwoͤlf Tor 
felgefegem; auſſerhalb der Stadt geſchehen: Ho mınzn 
wn rNM VABE X sErkiıtTo; NEvVR Vn iä 
‚ro, Ge Lege. 1, Br nach ver Gewohnheit anderer 
alten Voͤller, . Boder Jeden, March XXVIL 55.3 
Nu XIX; 20: unbehrig" der Athentenſer / Cici ia Did, 
MA: Liv XXMI, 23.7: und mehrerer. :Cio, Flacd, 
1 764 Tufe- Pr 2% Piitarihi a Arato; EMab: x. De 
aDie Alten ſollen ihre — in Abren Aua dirſen 
begraben hahen, Seru, in; Virg. den V. 6 Nu 15 
Afder. XIVa I. MOHgm nad. der Meinung einiger, dar 
Usfprung Drd Ghrenbienfisd,-dje Verehrung ıhes Hausger 
ter und „bie; Furcht var Geifierg, ‚oder RMechtgelpenſter⸗ 
(Fa nina; Lumyaps) ‚ıc. abpuleien U62 Mid. re 
Die ınon;deng. Bärpen adgefshiedangn .. Gelaya:ianrhen Liter 
auane eb Man mie, rund. span wann fe Zoohlthuend 
 Lasay und, weun.fe fhädlich.maren,;Lma var nd 
Marsaa — naı xaxoı Öaruoyssh.g. Hank ı AR 
de Deo Socratig. Auguſtus fagt ‚ip ber Kede 08. feine 
| id bör ver Schlacht dei Ar ium — Ki egpptien 
* Eu ter. Verſtbrbenen eindat; jamier & arten, m das 
durch vdi Meeiauigvon ihrer, —— A iu. A 
Dia, L; it Vei chiebee 60 — 8 nd, N Ai 
ar A —— Mutie un, va dem or 
Wacht, genannt. Die har, Wie‘ die Ohch, ber 
u cn Ski, eitbalfaraibt, Wurden, beſchceibt gr bei N: 


lau 7 Kl 


ts:td 
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Die Keichenlaghngnie ira. Nbmern. Bo 


N „De. „Sesfeinibakfawirten: die Rötper Ihrer Toben 
ebenfalls ruft Wahr xm Me fo tangey. als Andgtich, aufbes 
halten g Human... Cie. Tuſc. Ira; 12.0 20 

Ber dem Roͤmein Mr.dad Berkrenen id Begraben 
rt: Toben in den Bratk.alıs zeligiöten: und politiſchen Ur⸗ 
ſachen verbotey.. Deils/ daumt die ‚Driökeriduichiden An⸗ 
blik oder das Herühren eine toden Koͤrpers nicht verunrei⸗ 
Agkiverdeii schten, theils, um butch die häufigen‘ Todene 
tale bie Re Mit N! Gefahr zu Tereii, "Lie, Legg, II, 
23, Wb duͤrchden Geſtaut did Luft nicht zu verpeſten. Ser. 
m Virg- 7, igoi} Ad AP: in 

- 7 10 131 Nds 3: i 

j Blameurhes. & bitete bunfte feine teben 
Kicper. ‚berühren, ‚und. an feinen Dit gehen, wo ein:Grad 

wat. wat... „gell, X Yin: eben. ſo der Hoheprieſter kei den Ju⸗ 

dem Lexit. IX g1. MMenn.ver: Pontifer Maximus eine 
Leichenrede zu halten hatte; ; ſe wurde über den Leichnam eig 
Schleier gedeft, um denfelken feinem Anblik zu entziehen. 
— ‚Di, LAV, 38. 35. 


Di 938 Kine haken "entingber iaegth ami id 
ae Hi Die... Privarbegräf iffe- befanben ſich ent⸗ 
der, auf. dem, fh öder in Gärten, ‚gewöhnlich an · her 
I A damit fe gefeben, und, bie Vorsibergehenden da⸗ 
* an ihre Sterblichkeit erinnert werden möchten. Varr: 
de rl 6, Daher, die häufigen. Annſchriften: Sysrm; | 
VaATORH4SmTTe PLETPR- Ceturr Der, Vra Appied 
Aurelia, ‚Hlamjnia, | Fiburtind; vet Lip. Vh 36:5 Snztl 
Gal, 39. ;, Golb. aq. 5, Jauenl- I, wit. 53 Morktäk 5 8% Ti 
112:3 01, 28- ; Ki XL 143 Pronert: II. 16. 904 
Nep. „dt. alt. ;, Pln, Ep., FI 89. De“ öfeitlichen er 
ahnispläge für geofe. Männer wagen gewohnlich auf dem 
Gampug. Martins; Stra W,i. Sog. Gacl. 184.1..Ch 
I Virg, Apn. .VA, 873-0 D30r 39%. Has id: 3:5 ober auf 
tem Eagıpig Esgu hichna— Fl Lil Bea 
dr Baub bes 


 : nur | 
** wener. Nm 
Br BP u 5 - x 
f 7 gont oerdilligteworden war” Cie. 
. — 2—— — Betzraͤbntſſe für den rmeren 
KR * anden 5 auſſerhalb dem Es qu i⸗ 
Bi * vᷣolts el pen; welche PvTICvi. ax, vel 
HR, PET die —* mittebantun) —A wůrder. 


— reg oh a 3 


ven MAR enge „der. Bebeine, wehe an.Siefenm 
08 Degrähniggrt beigeſen wurden, bie, baran: floffens 
—7— * ‚mapbte,. ſo gab Auguſtus, mit KVe⸗ 
den ** w Senats und, des Polks, einen Theil dapon 
will djenag, feinem Liebling welcher daſelbſt ein praͤch⸗ 
dem Sebdude(molern propiiguam Habtbusärduis; Horat, 
111; 29. 10.)) Turris Maxrchnartann genannt, 
guer. Ner. 38») mit weittäuffigeh® Gaͤrten aulegro wodurch 
bieſes ‚eine der geſundeſten Plaͤze in Ro h wire. Suet 


ag 72. J 23 Der. st. wa ne van:3 MS F oc 


1. EELL —— st pelätegr ns te mat 

An der Eke des Birbcierilnes befand⸗ Men Beh 
nerne Säule, CIPPVS, auf —5 — die Groͤſe der. Aus⸗ 
behnung deffelben gegen bie’ Laut 2a nein © Frönte), und. 
ruͤkwaͤris in vas Feld hinein Lin’ gt, ve a), Hovat. 
Bia.wie andy“ Mefenlgeny beige‘ dat begraben“ werden 


Poluen, bezeichnet wurden * J 


12 219 3 u Yy. Gi in ———— 


** Wenn’ ein Sepräönitätt für! —— und ſtinel Erben 
beſtjimmt mode ‚fd ſburde derſelher SEPVLCHRYM, HA 
MGONVMENTVM HEREDTITARTVM, welches 
man mit Buchſtaben bezeichnete p E.i H. A. og. Sir 
KUc 'mohvmanivm: nAern@DES szovırva) 
er GEN TILE- um. serkiörrevi, Suet. Ner. 50.; 
_BÄTRIVM, Firg. NA X 5753 Ava vie, ‚Ovid; 
Tif.: 19; 3: 453 Mel‘ xt, 324.;, genanne' Wenn 
aber sein Begraͤbvis fir emahben! undfelne Familie sflenk 
fie. wur WORFUET ENTLTÄRE, L ri D. ile 
—R veli- 


> 
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weligiof. Freigelaſſene wurden bisweilen in has Familienbe-· | 
gräbnis aufgenemmen, und unwuͤrdige Verwandie Davon 
ausgeſchloſſen. Suet. Aug. 101. 

Das Recht des Begraͤbniſſes (ju⸗ inlerendi) wurde 
bisweilen von denjenigen, welche feinen eigenen Beg:äbnigs 
play hatten, gekauft. (8.90) 

Die bveſtaliſchen Jungfrauen wurden in ber Stadt bes 
‚graben (Zuia legibus non tenebantur), Servo, in Virg. Aeu. 
"IX; :Diefen Vorzug genoffen auch einige berühmte Mäns 
ner, 4.2 Poplitola, Tubertus und Fabrigiug - 
(virtutis causa legihus soluti), beren Nachkommen im Befly 
dieſes Rechts blieben, Cic. Legg. I, 23., aber von demſel⸗ 
ben feinen. Gebrauch machten. Um inzwifchen zu zeigen, 
daß ihnen baſſelbe zufomme, fo brachten fie, wenn einer 
von ihnen flach, den Leichnam, wenn berfelbe verbrannt 
werben folte, auf das Forum, festen bafelbft die. Leichen 
ſaͤnfte nieberi und. legten’ unter diefelbe eine breunente Bafel, 
welche fie aber fogleich wieder hersornahmen, und trugen, 
-fodnin den Körper an einen andern Ort. Plutarch. Foplie, 
Quaeſt. Rom: 78. Das Recht,’ fich innerhalb dem Pom 
rium ein Begräbnis machen zu laffen, wurde dem Julius 
€ äfar ald ein beſonderes Privilegtum- igeflanden. Dio, 
XLIV, 7. 

.. Wenn. jemand am einem und demſelben Dr verbrannt 
mb ‚begraben wurde, fo murde biefer Ort BVSTV Mg 
genannt. Feftus. Daher diefes Wort oft fuͤr ein Grabmal 
(runßoy) gefezt wird, Cic. Tuſc. V, 35.3 Att. VII, 9.; 
:Pif. 4. 7.: Lege. Il, 26. Der Ort, wo jemand blos ver 
brannt. wurde, VSTBINA, us — um, Feſtus. 

‚Der- Scheiterhaufen (ROGVS vel PXRA)*) mitte 
” m a eines Alters; mit vier Bien € Son er⸗ 

ER Us | rich⸗ 
©. Bxfractio Jlignorum, Eypai subjeeria igeis, \Hogas, 
—— aan. UL 9. ur De duaseı 


BY Ge NömiHihe Arche. 


des Senats m biefen: Bat delletewerven war⸗ Che, 
Phnil. IX., J. Die: oͤfeontuchen Setzraͤbntſſe für Pi en Ä 

Theil des Volks aber befanden Kich- auſſerhalb den Esqui 

li ni ſche we hornan Plägen, welche Puricviar, vd. 

vr, (quödiupsiuosicorpora mittebantur) Benanm’inärben: 

: Yapr. de u: wm 5 Fam⸗ Bor. T, 8. % Dr 


Da bie noſe Menge. der Beteine, weiße an LUieſen 
ae Begräbnigert. beigeſezt wurden, bie. baran: floflens 
ben Plaͤze ungefund machte, ſo, gab Auguſtus, mis Bee 
willigung des Senats und, des Volks einen Theil dapen 
dem Maͤzenas, feinem Liebling, weicher: dafelbft ein präche 
tigse Gebäußelmolem propinguam nabtbus ärduis, Horat. 
Od. III; 29. 10.), Turris Mazcknartanx genannt, 
Suet. Nev. 38), mit weittaͤuftigen ohne — wodurch 
dieſes einer der geſundeſten P ige iR: Re or wit. Suct. 
ug, 72. Fi 2 x; 3 ; Der. gt, ya el m 
. ee DEF EFF UI ER EBBRN: ———— x 

An der Eke 28 Zegräsuieofoges Sefand. fich· ceine ſtei⸗ 
nerne Saͤule, CIPPVS, auf welch er Gröie, der. Auge 
behnung deffelben gegen die ed A ‚ krönte); und 

—* in bas Feld hinein tin’ 0, ——8 Horat. 
eidg tote auch Diejenigen; welche Fat begraben werden 
Pc; bereichnet wurden Ba 


Mena ein) Begräßnksirt die ſemanden und ſtine Erben 
—** wär fd burde derſelbersS EPVLEMIRVMI, dd 
MGNVMENTVM HEREDITARIVM; welches 
man mit Buchſtaben bezeichnete p E.i H. — Sir 
HU MoRvVmAntvm: HAERBSDES’ seovırva) 
ser GENTILE- mb. Serkserrıvh, Suet. Ner. 50.; 
_BÄTRIVM, Fire. næen X "57.5 var vn) (Ovid; 
Diſt. 19,3: 29: Mel, xt, 524. genannt: Wenn 
Aber ein Begraͤbuis fir Jemanten ud Veine‘ Familie, allein 
befiuins. war/ WORT ENIUTKRE, I: 5 D."de 

die veli- 
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xeligioſ. Freigelaſſene wurden bisweilen in has Familienbe- 
gräbnis aufgenommen, und unwuͤrdige Verwandie Davon 
ausgefchloffen. Sust. Aug. 101. 

Das Recht des Begraͤbniſſes (jus inferendi) wurde 
bisweilon von denjenigen, welche keinen eigenen Bes. aͤbnis⸗ 
alas hatten, gekauft. (ſ I. B. S. 90. 

Die veſtaliſchen Jungfrauen wurden in ber Stadt bes 
graben (quia legibus non tenebantur), Sero, in Virg. den. 
"EX; :Diefen Vorzug genoffen auch einige berühmte Maͤn⸗ 
er, 3. B. Poplikola, Tubertus und Fabrigiug - 
(virtutis causa legibus soluti), deren Nachtommen im Befz 
dieſes Rechts blieben, Cic. Legg. U, 23., aber von demſel⸗ 
ben feinen. Gebrauch machten. Um inzwifchen zu zeigen, 

daß ihnen baffelbe zufomme, fo brächten fie, wenn einer - 
von ihnen flach, "den: Leichnam, wenn berfelbe verbrannt 
werden. felte, auf das Forum, festen daſelbſt die Leichen 
fänfte: nieberi und legten’ unter diefelbe eine brennente Fakel, 
welche fie aber fogleich wieder hersornahmen, und trugen, 
-fobintn den Koͤrper am einen andern Ort. Plutarch. Poplic, 
Quaeft. Rom: 78. Das Recht, fi innerhalb dem Pond 
rium ein Begräbnis machen zu laſſen, wurde dem Julius 
€ äfar als ein beſonderes Privilegtum hegeſtanden. Dio 
XLIV. 7. 

Weann jemand an einem. und demfelben Dr verbrannt 
unp ‚begraben wurde, fo murde biefer Det BYST VDE 
genannt. Fefus. Daher diefes Wort oft für ein Grabmal 
(runßos) gefest wird. Cic. Tufe. V, 39.; Att. VII 9; 
Pif. 4.7-; Lege. II, 26. Der Ort, wo jemand blos ver 
beannt. wurde, VSTBINA, us — um, Feſtut. 

Dexr · Scheiterbaufen (ROGVS vel PYRA)*) wur⸗ 
ve tn Bere eines Altars, mit vier gleichen e 

Us: “ | 


\ PN "Eefructio Jignorum, Rıpa: subjesıia ignis, \Rogas, 
Ein & den, DUB 2... Dr Heraus 


‘ 
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richtet, Heradian. IT, 2.; baber er ARA.sErvVLCHnRZ 
Virg. VI ı177.; Si. XV, 388.5 FVNERTIS ARM, 
Ovid. Trifl. III, 13. 21,5 Ibid. 102., genannt wurde. 
Man machte denfeiben von Holz, weiches : leicht” Feuer 


fängt, als Tannen: Fichten» und. gefpaltenes. Eichenhog ste 
Virg. Aen. IV, 505:; VI, 180. ; Stat. Theb VL: 54% 


ind, nad) der Verordnung der zwoͤlf Tafelgefeger Rid'c vm 
ASCIA NE FOLIıYO, Cic. Legg. Il 24.,:icht gezim⸗ 
mert fein urfte, welches aber nicht inımer« beobachtet wur⸗ 


werr). Plin. XXXV. 7.:Der Schetterhaufe wurde ah 


mit Papier und Pech gefüllt, Martial, VLEI, ‘44. 140) 
"X. 97. , nach: dem Rang des Verſtorbenen Höher oder nies 
driger gemacht, Lucan. VIII, 743., Ovid: ' ibid. 152.3 
Virg. ibid. cet. XI, 215., und ringsherum mit Zypreſſen⸗ 
Gaumen bejögt,; um dadurch den übeln Geruch; gu i.deftreis 
ben. Ibid; Serv.'in -loc.; Sil. X, 535; Man errichtene:dem. 


1404604 


dius in Aſchę gelegt. Aſcon. in. Cic. pro Milqne; „Die. 
x N | 


L,9. _ N 4 


. U. . nd ; IV — 
1, Der Sörper wurde mit’deni Eeichenbetteau pen 
Weiteigäufen ‚gefjt, Tibul, T,*1.'61., and. die"Huden 
+ u 0. . u alla . des 
. v.. 72* eh) 


. 327 —8 ad erh nr 
antd Behind" 


ı? 


*) con in dem fedpeien Zeiten de greift 


hdeichteEttelkelt, jedes Stuͤck Holz zu dem Scheitichaufen 


23 glatt: behauen "und hobetn zu kaſſent nd obkkhimc dickes gg 
den amdlf Tafelgefegen verboten murde, fo geſchah es in fpds 
teren Zeiten doch wieder, mo man jedes Stuͤck Hols fogar bes 
mablen lies: Ne quis miretur etrogospingi,Plin. XKXV,7. 
“ra tid v nennt · emen ſolchen 'bemapiten Styelllebaͤufcn: 
willeht dogeım purpureo tiger 3 Di hoFände 


Die Srichembegdugetfße bei den Nöimern. Sog. 


bed Beaßarbenen daſelbſt gedfuer. Plin. II, 37., worauf 
Birgil eine Auſpielung machen foll. Aes. IV, 244 

Die nacthſten Anverwandten rübter ben Leichnam 
Prop. II, 13. 29.5, Tibull, I, -62., und gündes : 
sen ſodann den Gcheiterhaufen mit einer brennenten Safel 
an, wobei fie das Geſicht wegwandten (aversi), um zu ers 
kennen zu geben, daß fie dieſes Gefchäfte ungerne verrichtes 
sen. Für. Am. VE 223. Sie beteten, daß ter Himmel 
die Flamme durch einen Wind befchleunigen möchte, Pro- 
pert. 19, 7. 31., welches aud) die Griechen thaten, Ho- 
mer. XXIII, 193., und wenn diefes erfolgte, fo hielt 
men es fuͤr ein glätliches Anzeichen. Aut. in Sulk \ 


Sie warfen verſchiebene Epejereien (odores), Weih⸗ 
rauch, Myrrhen, En ıc. in dag Seuer”), Plin. X. 
18. f- 41.3 Jqven. IV, 109, ; Stat. Sylv. V. 1. 208. .; Mar- 
tial. X, 26.5 welches Cicero SvVMPTVOosA RESPER- 
sro nennt, und in den. zwoͤlf Tafelgeiegen verboten war. 
Legg. II. 24. Auch warfen fie Gefäße mit Del, und 
Schuͤſſeln nit Speifen (dapes ı el fercula), auf welchen: ges 
fehrieben ſtand, mas fie enthielten. Firg. Aen, FI, 223.; 
Stat. Theb. VI, 126., ferner Kleider und Schmuk, nicht 
nur die des Verſtorbenen Virg. Aen. VI, 221.; Lucan. 
IX, 175., fondern auch ihre eigenen ' Tacit. Ann. UI; 
3. 2.3 Sue: Jul, 84., hinein. Kurz, alles, wovon man 

glaubte , daß es dem Verſtorbenen im Leben lieb gemefen 
fei. Donat, in Virg. Am, VI. 217. Ye ’diefe Dinge | 
wurden, MVNERA vel DONA genannt.’ Ibid. 


Wenn der Verſtorbene ein Eoldat gewefen mar, fg 
purden feine ; Vaſen— ee Zelohnungenn und erbeits 


43. “. . teig 

*) $r pprettos unterfagt einen (en annäien Aafwand ka 
‚feiner Leiche, Lib, n, Ele £- 15. v. 28. 2q.: 147 
‚Deht. odgriferig ordo mihä lagpibuss adimt *,..n. 0 5” 


Plebeji parvae funeris exlequiae, D. eraus Pr 


N - 


810 —X 


tete Eachen auf den Eqhe itechaufen hewerſen PR: Aen. 
XI. 192. Wenn er ein General geweſen war ,-fo iwarfen 

die Soldaten bisweilen ihre eigenen Waffen darauf. Suet, 
Jul. 84. ; Lucan. VII, 735. 

Bei dem Leichenbegängnig eines beruͤhmten Gencrals, 
oder eines Kaiſers giengen bie Soldaten dreimal, von der 
rechten zur liufen Hand (orbe siniftro), um ben Scheitere 

- haufen herum (DECVRREBANT), Virg. 4en, XI, 
188.5; Tacit, Ann. II, 7. Ste trugen dabei ihre Standar⸗ 
ten Lerlehei, Stat. Theb. VI. 213., und ſchlugen nach dem 
Schall einer Trompete. ihre Waffen zuſammen, Val. Flacc. 
III, 346., welches alle Anmefende mit einem. Aifompagnes 
ment begleiteten. Diefed gefchah z. B. bei der Leiche des 
Sulla, Appian. B. C. 1., des Auguſtus, Dio. LVI, 
42. x Diefe Gewohnheit ſcheint von den Griechen ent⸗ 
Ichnt worden zu fein. Homer, XXL, 13, Sie war auch 

‚ bei den Karthaginenfern eingeführt, Liv. XXV, 17., und 
wurde bisweilen alle Jahre bei dem Grabe des Verſtorbe⸗ 
nen wiederholt. Suet. Claud, 1. (ſ. ©. 96. m.) 


Da man glaubte, daß die Manen ein Wohlgefallen am 
Blut fanden, Tertullian. de Spect., fo wurden verfchiedene 
Thiere, insbeſondere folhe, ven .welchen der Verſtorbene 
ein Liebhaber geweſen war, bei dem Scheiterhaufen ges 
ſchlachtet und auf denfelben geworfen, Plin. VIIL 4a J. 
61.; Virg. Aen. XI, 197.; Homer. IL. XXIII, 166.; 
Plin. Ep. IV, 2. In älteren Zeiten fchlachtete man auch 
Denfchen, Gefangene, oder Sklaven daſelbſt, Virg. X, 
518.3 XI, 92.; Homer. Il. XXI, 27., worauf Eicero 
anſpielt, Flacc. 38. In Ser Folge mußten, anflatt dieſer 
Opfer, Glaͤdiatoren, BVSTVARII genannt, bei dem 
Scheiterhaufen fechten. Serü. in Virg. Aen. X, 519.; Ho- 
rat. Sat. II, 3. 85.; Flor. III. 20. Bei ben Galliern 
wurden Sklaven und Klienten, auf den Scheiterhaufen ih⸗ 
ter Herren, Carl. B. G. V. 17. , und bei ben Indiern 

| und 


“ 
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unb hunger die Meiber anf dem: Scheitethaufen ihrer 
Männer, Cie Tufe VASJ.; Me, de fi. .orb. II,-.0. 
verbrannt: Da. bei dieſen Wölfens. ein Dann mehrere 
Grauen batte, fo. entſtand : bidmwilen um die Ehre bes Vor⸗ 
zugs ein Streit ‚unter denſelben, welchen fie durchs Loos 
entſchieden. Prop. III, 7.; Aelian. 7. 18.; Serv. in Virg. 
dem. 9,95. Auf. gleiche Weife, gaben auch bei ben Roͤ⸗ 
mern Freunde den Verſtorbenen Beweiſe von ihrer Zaͤrt⸗ 
lichkeit, z. B. Plotinus ſeinem Patron, Pin. VII, 36.; 
Plautius feiner Stau Dreftilla, Val. Max. IV, 6. 
3.; Soldaten dem Otho, Tacit. Hif. II. 49.; Mues ” - 
fer, ein öreigelaffener, ber  Asrippina Id. Ans, 
AIV, 9, cet. 


Es werden Beifpiele von Perſonen erzählt; Tweldhe auf 
dem Scheiterhaufen twieber zum Leben gekommen find, nachs 
dem derfelbe ſchon angezuͤndet war ,. fo daß fie nicht mehr 
gerettet merden fonnten; und von andern, welche wieder 
auflebten, ehe’ man bdenfelben angezünbet hatte, und zu 
Fus nach) Haufe giengen. ‚Plin, vu ‚ 52 S. 53; XXVI, 


3. 4. 8. 


Obſchon die Juden ihre Toben begruben (corpora 
condere*), quam eremare, e mare Aegyptio) Tacit. Hifl. 
V, 5., fo füllten fie doch das Bette, worauf ber Leichnam 
. gelegt wurde, mit wohlriechenden Sachen und verfchiedenen 
Arten von Gpezereien und verbrannten baffelbe, 2 Chris ö 
XVT. 14.5 Jerem. XXXIV., 5. 


Wenn der Scheiterhaufen abgebrannt war, fo wurbe 

bas Feuer osgeläiht ; die Afche mit Bein benen/ Virg. 

J au t, N den. 

®) Com magua copi⸗ aromatum, ob. xix. 40. Uber bie 

‚Meguprkee balſamirten ihee Toben (oondiebene) . weldes 
Ik. Geicchen Tapıyyenam MEN 

| tn 2. Heranss | 


! ' 


DL 77 Re tömnifähe Annechbene. i 
dves Senate m ‚Biete: Zwet elictameerben War OR 
" Phil. 1X », 7. Die: ofentuchen Segraͤbntſe für — 
Theil des Volks aber befanden ich auſſerhalb dem Esqu i⸗ 
kinifhen hosen Plaͤzen, welche PvVTICVIAR, vd, 
Fi, (quödiuputnosicorpora mittebantur) Beamer Weärben 
Vaer. de Adel‘ Era. 32 D/2 2 5 SE 


Da bie grofe, Menge. der Befeine, weiche an.Siefem 
en — 2* beigeſezt wurden, die daran ſtoſſen⸗ 
ben Plaͤze ungeſund machte, fo; gab Auguſtus, mis Bes 
willigung bed Senats und, des Polks, einen Teil hapam 
dem Mäzenas, feinem Liebling, welcher daſeibſt ein praͤch⸗ 
tige Gebaͤude( molem propitiquam nuhſhus ärduig, Horat, 
Od. 111; 29. 10.), Turris Marcknarsın: genanni, 
Suet. Nor. 38., mif woeitkäuftigenGärtet_ anlegt"; wodurch 
dieſes einer der gefimideffen Plaze iA Nont werte. ‚Süet 
aus. 72. 3 ri 5 ; Der. st. yaiSE MEAN , 
gt krrotocadlal nah N —* a 2 

An der Ete des Begraͤbribpfoſes befand. —e— 
nerne Säule, CIPPVS, auf welcher bie Groͤſe ber, Aus⸗ 
behnung deffelben gegen die Faire pre t \ ‚fconte); und 
ruͤkwaͤris in das Feld hinein Lin’ dgto, ver, Hobat. 
Bid; tole auch Hejenigen; welche” bar begraben werden 


Püren; bereichnet wurden· 


—2 3. 
Rn 3. Mi) " ST, 


ı Mena’ ein Begräbnigärt für" ſemunven und ſtinel Erben 
beſtithmt wär ,’fd Wurde VereBTSEPVLCHRYM; di 
MGNVMENTVM HEREDITARIVM; welches 
uam mit Buchſtaben bezeichnete WECH. MH. SI 
HUT 'mbrvmantvm: nAERBDES- se owırva} 
vr GENTILE wm. Senkieteevm, Sue. Ner. 50.5 
„Sirnıvm: Korg PA RO, a7 Var vi, "Ovid 
Trif.: 19, 3: gg Mel) xt, 54.’ genannt" Wenn 
Äber sein Begraͤbuis fir. :jentaihben: "ur Feine’ Familie allein 
defiuins: mar WOHNT KNBLTIRE, I: ‘5: D. ru⸗ 

ie reld- 
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wshigiof. . Breigelaffene wurden bisweilen in das Familienbe⸗ 
graͤbnis aufgenommen, und unwirdige Verwandie davon — 
——— Sust. Aug. 101. 
Das Recht des Begräbniffes (jus inferendi) wurde 

Bisweilen von denjenigen, welche feinen eigenen Bes: äbnige 
plaz Hatten, gekauft. (BG S.90) . 
Die beſtaliſchen Jungfrauen wurden in ber Stadt bes 
‚geaben (quia legibus non tenebantur), Sero, in Virg. Acn, 
"3X; :Diefen Vorzug genoffen auch einige berühmt Min 
ser, % B. Poplikola, Tubertus un Fabrigiug - 
(virtutis causa legibus soluti), deren Nachfommen im Befls 
dieſes Rechts blieben, Cic. Legg. II, 23., aber von demſel⸗ 
ben feinen. Gebrauch machten. Um inzwifchen zu zeigen, - 
daß ihnen baſſelbe zufomme, fo braͤchten fie, wenn einer 
von ihnen flach, den Leichnam, wenn berfelbe verhrannt 
werben fohte, auf das Forum, ſezten daſelbſt die. Leichen 
fänfte: nieberi und. legten unter diefelbe eine brennende Fakel, 
welche fie aber fogleich mieber hervornahmen, und trugen, 
fodann den Körper am einen andern Ort. Platarch. Foplie, 
Quaeſt. Rom. 78. "Das Recht,‘ fich innerhalb dem Pomoͤ 
rium ein Begräbnid machen zu lafſen, wurde dem Julius 
Ca far als ein beſonderes Privilegtum zugeſtanden. Dio, 
XLIV. 7. 
;,. Wenn. jemand an einem. und bemfelden Ort verbrannt 
und begraben wurde, fo wurde biefer Drt BVYSTVM 
genannt. Feſtus. Daher diefes Wort oft für ein Grabmal 
(runßos) gefest wird. Cic. Tuſc. V, 39.5 Att. VII, 9; 
:Pif. 4.7.5 Legg. Il, 26. Der Ort, wo jemand blos ver⸗ 
branm wurde, VSTRINA, ve — um, Feſtus. 

Dexr·Scheiterhaufen (ROGVS vel PYR A)*) wur⸗ 
L: m Br eines Alters © mit vier gleichen‘ 

us 


— 9 se" 
ern * 


— Exfiructio lignorum, Pyra: subjeeria ignis, Hogus, 
57 den, Au 4 geranst, 


\ \ 
v I 2 
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richtet, Heradian. IV, 2.; daher er ARAsErvVIucHnn 


Wire. VL 177.3 . Sil. XV, 3835 FVNERTS.ARG 
Ovid. Trifl. III, 13. 21,5 Ibid. 102., genalnt wurde. 
Man machte denfeiben von Holz, welches leicht” Feuer 


"fängt, als Taniens Fichten» und gefpaltenes Eichenhotzoue 
- Virg, Aen. IV, 505.5; VL ı80.; Stat: ThekWE; 54% 


ind, nach der Verorbnung der zwoͤlf Tafelgeſeze: Röcvm 


m 


Der Körper wurde mie‘ dem Bichenbene Li da 


ASCIA NE'FOLITO, Cic. Legg. II. 24., nicht gezim- 
mert fein urfte, welches aber micht inımer« beobachtet tun 
ve*), Plin. AXXV. 7.:Der Scheiterhaufe wurde anch 
mit Papier. und Pech gefüllt, Martial, VIII, 43: 140) 
X, 97., nad dem Rang des Verſtorbenen ‚Höher: oder nies 
driger gemacht, Lucan. VII, 743: ," Ovid ibid. 152.5 
Virg. ibid. cet., X], 215., und ringsherum mit Zypreſſen⸗ 
baͤumen befege;; um dadurch den uͤbeln : Geruch; yw...eftreis 
ben. Ibid. Serv.vin lob. Sil. X, 535. Man errichtete dem 
felben ſechzig Fus weit von: ‚jedem angel Gi; Begun 11x20 | 


Die Bafilite, Porzia, ‚nad. daB Karhhaud, meihe 1 
zufammenhiengen und an dag Forum; ftieffen —— 


der Flamme des Echeiterhaufens bei der, gaiche deß IM 


dius in ai adest Aſcon. in Cic..pra, Maja „Digs 
XL, 


4. h * “ 4 j VE, 


—— ‚gefatı Tibiul ı „1. Hr. 3 md ‚die Auge 

on v8 
wyr ’ N, . >. 3 Ban Per a: Papun: u Ri BEN 
..n EN Im Den ° nah Bi I. nd ungen "WS 


Er Schon in den eben Zeiten deh ——— —— 
hoͤrichte Entelkeit/ jedes Stuͤck Holy zu Dim BScheuncchaufen 
“3 glatt: behauen und dhobeln zu, taffeni: und obltchun dieſtz dep 
den zwoͤlf Tafelgefesen verboten murde, fo geſchab es in fpds 
teren Zeiten doch wieder, mo man jedes Gtüd Holz Sogar bes 
mablen lies: Ne quis miretur etrogospingi,Plin. XKXV,7. 
"Ra tih 9° nennt » echten ſolchen "beinahltch Syerleplunn : 
wicht Sogııın purpureo 27 02 DE 200 v⸗ Pekanßse. 
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Die Seichmbeglugeife Sei den Röntern. Sog - 


bed Venßezbenen daſelbſt geöfuet. Plia. II, 37., worauf 
Birgil eine Aufpielung machen foll. Aes. IV, 244 
* Die -mäthften Anverwandten Fißten ben Leichnam 


Prop. II, 13. 29.5 Tibull, T, 1. 62., und günde- 


sen ſodann den Gcheiterhaufen mit einer brennenten Fakel 
an, wobei ſie das Geſicht wegwandten (aversi), um zu er⸗ 
kennen zu geben, daß ſie dieſes Geſchaͤfte ungerne verrichte⸗ 
sen. Firp. Am. VE 223. Sie beteten, daß ter Himmel 
die Flamme duch einen Wind befchleunigen moͤchte, Pro- 
pert. 19, 7 31., welches auch die Griechen thaten, Ho- 


mer. XXL, 193.; und wenn diefes erfolgte, fo hielt 


man es file ein gluͤkliches Anzeichen. Plut. in Sull. 


Sie warfen perſchiebene Spezereien (odores), Weih⸗ 
rauch, Myrrhen, uf ıc. in das Feuer”), Plin. XI. 
18. J. 41.5 Iyven. IV, 109. ; Stat.Sylv. V. 1. 208.3 ; Mar- 
tial. X, 26. 5 welcheq Cicero svMPTVOosaA RESPER- 
s10 nennt, ‚und in den. zwölf Tafelgeiegen verboten war. 
Legg. II. 24. ‚Auch warfen fie Gefäße mit Del, und: 


| Schuͤſſeln mit Speifen (dapes el fercula), auf welchen: ges 


fehrieben ſtand, was fie entbielten. Pirg. Arn, FI, 223.; 
Stat. Theb. VI, 126.,' ferner Kleider und Schmuk, nich 
nur bie deg Berftörbenen , Virg. Aen. VI, 221.; Lucan. 
1X, 175., fondern auch ihre eigenen ! Tacit. Ann. II, 
3. 2.3 Sue: Jul, 84., hinein. Kurz, alles, wovon man 
glaubte ‚ daß es dem Verſtorbenen im Leben lieb geweſen 


ſei. Donat, in Virg. Am, VI. 217. Ye! dieſe Dinge 


wurden MVNERA vel DONA genannt. Ibid. 


Wenn der Verfiorbene ein Solvat getwefen mar, fg 
wurden feine Waffen, empfangen Belohnungen und erbeu⸗ 
1 en 


*) Mr. opertiüus unterfagt einen sen anndien wivind se 
pen geihe, Lib, U, Bleg. 8, v. 23. 24: 
‚Deht odaziferig ordo. mihätlagsibass adliat nn... ut 
Plebeji parvac faneris ex[equiae, D. Seranse 
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tete‘ Eachen auf den Sqheiterhaufencheworſen ‚Dig: Aen. 
XI. 192. Wenn er ein GSeneral geiweſen war, fo warfen 

die Soldaten bisweilen ihre eigenen Waffen darauf. vvet. 
Jul. 84. ; Lucan. VII, 735. ' 

Bei dem Leichenbegängnie eines berühmen Gencrals, 
oder eines Kaiſers giengen die Soldasen dreimal, von der 
rechten zur linfen Hand (orbe siniftro), um ben Scheiter⸗ 

- haufen herum (DECVRRBEBANT) Virg. An. XI, 
188.; Tacit, Ann. II, 7. Sie trugen. dabei ihre Standar⸗ 
ten verfchrt, Stat. Theb. VI. 213., und fchlugen nach dem 
Schall einer Trompete. ihre Waffen zufammen, Val. Flacc. 
III, 346., welches alle Anmefende mit einem- Afompagnes 
ment begleiteten. Diefes geſchah z. DB. bei der Leiche des 
Sulla Appian. B. C. I. y des Auguſtus, Dio. LVI, 
42. ıc Diefe Gewohnheit ſcheint von den Griechen ent⸗ 
Ichnt worden gu fein. Homer, XXIII, 13. Sie war auch 

bei den Karthaginenfern eingeführt, Liv. XXV, 17., und 
wurde bisweilen alle Jahre bei dem Grabe des Verſtorbe⸗ 
nen wiederholt. Suet. Claud, 1. (ſ. S. 96. Anm.) 


Da man glaubte, daß die Manen ein MWohlgefalfen am 
Blut fanden, Tertullian. de Spect., fo wurden verfchiebene 
Thiere, insbeſondere folche, ven .welchen der Verſtorbene 
ein Liebhaber geweſen war, bei dem Scheiterhaufen ge⸗ 
ſchlachtet und auf denſelben geworfen. Plin. VIII, 40 J. 
61.; Virg. Aen. XI, 197.; Homer. IL XXI, 166. ; 
Pin. Ep. IV, 2. In älteren Zeiten fehlachtete man auch 
Menſchen, Gefangene, oder Stlaven daſelbſt, Virg. X, 
818.; XI, 82.; Homer. Il. XXI, 27., worauf Eicero 
anfpielt, Flacc. 38. In ber Folge mußten, anſtatt diefer 
Opfer, Sladiatoren, BVSTVARII genannt, bei bem 
Scheiterhaufen. Fechten. Serv. in Virg. Aen. X, 519.; Ho- 
rat. Sat. II, 3. 85.; Flor. III. 20. Bei ber Galliern 
wurden Stlaven und Klienten. auf den Scheiterhaufen ihe 
ter Herren⸗ cs B. 6: V. 174 und bei deu Indiern 

und 


” 


.n:H 


Die feihenänglugnife boi:tpi Döner. Sıy 


und Thratiern die Meiber auf den Scheitethaufen ihrer 
Maͤnner, Cie. Tuſc. M a7J.; Med, .de ht. orb. II. 127) 
verbranut. Da. bei: tiefe. Wölfe. ein. Mann mehrere 


rauen hatte, fo. entſtand bidmeiles um die Chre- des Vor⸗ 


zugs "ein Streit .unter beufelben, twelchen fie durchs Loos 


entfchieden. Prop. III, 7.; Aclian. 7. 18.; Serv. in Virg. 


Am. V. 95. Auf. gleiche Weile, gaben auch bei den Roͤ⸗ 
mern Steunde ben Verſtorbenen Beweiſe von ihrer Zaͤrt⸗ 
lichfeit, z. B. Plotinus ſeinem Patron, Pin. VII, 36.; 
Plautius feiner Frau Drefiilla, Val. Marx. IV, 6, 
3.; Soldaten dem Otho, Tacit. Hif. II, 49.; Mue⸗ 
ſter, ein öreigelaffenen der Isrippina dd. Ans, 
IV, 9, ce. | 


Es werden Beiſpieie von herſonen erzaͤhlt,? welche auf 
dem Scheiterhaufen wieder zum Leben gekommen find, nach⸗ 
dem derſelbe ſchon angezuͤndet war, fo daß fie nicht mehr 
gerettet werden konnten; und von andern, welche wieder 
auflebten, ehe man denſelben angezuͤndet hatte, und zu 


Fus nach Hauſe giengen. Plis. vn, 52. J. 53.5 AXVT, 


3.4. 8. 


Obſchon die Juden ihre Toben beleube (corpora 
condere*t), quam eremare, e more Apgyptio) Tacit. Hiſt. 
V, 5., fo fuͤllten ſie doch dag Wette, worauf ber Leichnam 
. gelegt wurde, mit wohlriechenden Sachen und verfchiedenen 


Arten von Gpezereien und verbrannten baffelbe. = Chrom. 


XVI, 14.5 Jerem. ZAXIV., 5. 


Wenn der Gcheiterhanfen abgebrannt war, fo wurde 


das deuer — die ade mit Wein benett/ Virg. 
u⸗ Aen. 


Com magna copia aromatum. ob. XIX, 40. Uber bie 
Aeguptier balſamirten abhre Toben Koondiebamt) „ weldes 
Me. —— ropx·v⸗ man, 

». Herause. | 
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den; FI, 226., und bie Gebeine un" don naͤchſten Morr⸗ 
wandten gefammalt :fossa legebentür).. Tibeik IT. 2. 6. 
Diefe waren aanz wachtäffig gekleidet: (tumicat et diſcincu) 
Tibgll! ib. & Suet. Aug. 72 ur hieweilen ui cyo 
aiby— nudis), Sust, ib,*).. 


.3 
a. 


Bir leſen acch, saß die nähen weibliches Anver⸗ 


—— die Gebeine in a Buſen ‚aüfgefammelt haben, 


BL Tibeu. 
⸗ | No 
%) Diefes, Aufſammeln der Gebeine bis OSSTEEGIVM, 

Man bediente fich dabei ciner Gabel oder eines Hakens 
CFurea fepuleralis), Diejenigen, welche dieſe⸗ Geſchaſt ver⸗ 
vrichteten, waren bios mit einer. Tunika: angethan, bie nicht 

- Mit einen Gürtel um den Beib: beucdigg Yen durfte, ſondern 
los um denſelben hreeumbieng ; daher tumicati et dilcincti, 

Man hielt dieſes, fo. wie auch das Aus ziehen der Schuhe; 
für ein Selen der’ Verehrung und "Demäthigung. reveren- 
‚Has er ſwie Tertullian fast "Tartwöppovnocsas. 
Dieſe Sitte wurde nicht blos bei den Leichenbegangniſſen hoe 
ber Berfonen, fonberg auch bei „anderen beobachtet, Daher 
! agt Tibulltud: u 
ei. Pars, quas ſola mei tapeni corporĩs, oſsaa 
Inęinotao nigra candida vefie legant. 


lichen Gebrduchen gewöhnlich. So, giengen die, Datroneg, 
baarfus in den Tembel ter Bea: 


Huc pede matronam nudo defeendere vidi, ' a — 


Ovid, Faft, IV. Eden fo begfeiteten die vehglifchen,, Zunge, 


- feauen ain dem galliſchen Krieg die Heiligthaͤmer der Sbttin 
. Befka baarfus auf der Flucht: Virgines ex ſacerdotio Vd. 
fiae nudo pede fugienga. facra comitantur, Florusl, 13.12 


Dielen Ritus haben die beidnifchen Völfer, dem Juſtinus 


AnGIG fe cunda zufoige/ von dem Miofeensichht. Das 

ber -. heobachteten -deitfelben bikivellen.. auch bie alten Oriſten 
dei dem aoagen der. andy we uhn sie, rchengeſchichre 
Kup. D. Hetausg 


Dr 


2. Daa Myszichen der Schuhe war. bei den ‚meihen. detteidieuße 


’ 9 * 
Die teichoahegãngniſſe dei di Römern has 


Full, I. 3. 9.;’Sön&. ad Her zı. Man naunte dieſel- 
ben rununan, vo—eae, Seru. in: Virg. Aen. FR. 486. 

Min glaubt, daß die Aſche und die Gebeine des ver⸗ 
ſerbenen durch ihre beſondere Lage unterſchieden worden 
feien,. Einige halten dafuͤr, man habe den Körper in eine 
Urt von unverbreunbarem Tuch eingewikelt, weiches vom 
eben dem Stoff gemacht wurde, welchen bie Griechen Asbe- 
ſtos nannten. Plin. XIX, 1. f 4. Aber Plin ius ſchraͤukt 
dieſes bloe auf: die Könige von Indien en, wo bergleichen 
Gtefe dawals allein bekannt waren. 

Die Gebeine und die Afche wurden mit den koſtbar⸗ 
ſten Balſamen befprengt, und in eın Gefäg, VRNA, eine 
Urne, Cic. Tuſc. I, 15.; Ovid, Am. IH, 9. 39., rera- 
LiS VRNA, Tacit. Ann. III. 1., genannt, gelegt. Diefe 
wurde aus Erbe , Erz, Marmor, Silber oder Gold, nad 
den Vermoͤgensumſtaͤnden oder dem Rang des Verſtorbe· 
nen, gemacht. Mop. II, 13. 32.; Virg. Aen. VI, 228. ; 
Eutrop. YHI. 5. Bisweilen feste man auch ein Heines 
gläferneg Släftigen f bag mit Thraͤnen angefuͤllt war, in 
die Urne. 

Die Urne wurde unter feierlichen Umſtaͤnden in das Grab‘ 
(SEPYLCHRVYM, vvnvıvs, MORVMENTYN, 
Sepves vl Domvsı:Conpstorsve, ve — uvum, 
OLINEBRARIV ru, cet.), beigefest (camponebatur), Pro-. 
pert. IE 24..35.; Ovid. Fo. V. 426.; Met. IV, 157. 
Daber componere, begraben, Horat. Sat. I. 9, 28 .3 Tarit. 
Hifl. h 47., ndigen, Virg. Acn I, 3785 romporite dien 
‘. e. finsto, Zlin. Ep, 1, 17, 

Wenn der Leichnam nicht verbrannt wurde / legee 
man denſelben, mit ſeinem ganzen Schmuk, Plin. WU, 2., 
" einen Sarg (arca get locylusx%} „deu gewoͤhrlich aus 

u⸗ Stein 
3 9 u His -Bewohneik, Di Eoden au werhtegnen, sed, Hüh nad, 
„ilam. (b ©; aan; münen ME fehaane I. a 


Ir 
-.r. 0 ‚ oh Io 
iR \ 


. \ 

SA... Mömifche Alserthümen :- 
Stein gemacht. war, wie der Sarg des Numa, Pie 
AUI, 13.3 Val. Max. I, 1. ı2., und dei, Nannibeh 
Ask. Vict. HI, 42. : Bisweilen verfertigte :.man . benfelben 
aus Affifchem. Stein, von- Assos, vels- ws,. einer. Stadt 
im Trojaniſchen oder In Myſien, welcher. den- Körper, aus 
gevommen bie. Zähne, in vierzig Tagen :wergehute, Pin. IE, 
98.5 AXAPI, ı7.; baber er SARCQOPHAGVS ge 
nannt wurde, Ib.*), welcher Ausdruf auch von jedem 
Sart oder Grab gebraucht wird. Jnuenal, X, 172. 


Der. Earg murde in das Grab rüfmärts gelegt. Aber 
Res iſt ungewis, in welcher Richtung ihn die Römer gelegf 
haben. Bei den Arhenienfern ſah er gegen Venen. Alian. 

V, et VI; Flutarch. in ‚Solon. 


Diejenigen, weiche im: Gefängnid ſtarben, wurden 
nakend Ruf bie. Straſſe geworfen. Liv. XXXVIII, 59. 


; Rom bie Geheine des Verſtorbenen in das Grab bei⸗ 
geſezt worben waren, fo beſprengte ein Prieſter bie Anwe⸗ 
fenden, vermittelft eines Oliven» oder Lorbeerzweigs (asper- 
" gillum) dreimal mit reinem Waller. (aqua pura vel luftra- 
Hs), um ſie zu reinigen. Serv..in Virg. Aen. VI, 239.; 
Feſt. in Lavavs; Juvenal. U, 158., worauf fie von ber 
Prazsuca (Riagefran) ‚ ober einer andern Perſon mit 
Augfprehumg der Formel: ILICET,-ü e. ire licet, 
num möget ihre gehen, entlaffen wurden, Seru. ib. - 
Beim Wegsehen ſagten fie dem Verfiorbenen ‚bag leste Le⸗ 
benddi— indem fie die Worte: VALE., oder SALVE 

aeter· 


aus Marmor, Tiburtiniſchem Stein, oder ans Du’ ten 
“ Hnpoadis lt. unten) beigeſezt. 

8 Daher findet man auf einigen alten Monumenten: Hic fia 
fünt O8BA;, vel-'CINERES, und anf andern: COR- 
PVs INTEGRVM: CONDITVM BAACO- 
—ER D. Heraus 


Die Seihenbegängniffe bei den Nbmern. 8:5 


asternum, Id, X 97.; II, 640., mit dem Beifas: Nos 
TE ORDTNE, qVO NATVRA PERMISERIT, CV 


cTı segvemva, Serv, Aen. TI, 68.,'. welches man 


VERBA NOvıSssıma nannte, verſchiedenemal ausfpra- 
chen. Sie wuͤnſchten ferner, ”baß die Erde fanft 


auf den Gebeinen des Entfeelten liegenmb 


ge,” welches mar auf verfchiedenen alten Monumenten 
mit "den Buchflaben: S. T. T. L., SIT TIBI TERRA 
»evıs, Martial, I, 89.5 V. 35.5 IX. 30., ausgedrüft 
findet; und auf den Grabſtein (GIPPVS), Perf. I, 37. 


wurde gefdwichen: "Sanft ruhen oder liegen feis- 


ne Bebeine” (molliter cubent), Ovid, Am, 1,8. 108. ; 
Ep. Vil, 162.; Triſth ll, 3. 75.; Virg. Eck X, 33; 
PLacınz gqvizscas Tacui. Agric. 46. Daher von 
deut. Antenor noch bei feinem Leben gefagt wirb: Placı- 
da compoflus pace quiefcit, Id, Aem, I. 149. Bisweilen 
brachte man die Gebeine erſt nachher, nachdem ber Körper 
‚verbrannt worden war, zur Erbe. Virg. Aen. Xl, 210. 


Wenn bie Freunde des Verſtorbenen nach Haufe fas 
men, fo befpreng'en fie fich mit Waſſer, umd giengen über 
ein Feuer (ignem fupergrediebantur), um fich noch einmal 
zu reinigen, welches mar SVFFITIO nannte Feſtus. 


Das Haus twurde ebenfalls gereinigt, und mit einer gewiſ⸗ 


fen Art von Befen (ldopae, — arum) ausgekehrt. Dieſe 


Reinigung nannte man EXVERRAE, ve Everrae, 


und denjenigen, welcher fie verrichtete, EVER RIA- 
TO R. Id. 


Zur Reinigung der Bemitiessirehen gewiſſe Zeremonien 
FERIAE DENICGALES(a nece appellatae) genannt, 
vorgenommen. Cic. Lege. II, 22.; Feflus. Man begrub eis 
nen Daumen, oder fünft einen abgefchnittenen ‚Theil von 
‚dem Körper des DVerflorbenen, che. derfelbe verbrannt wur⸗ 
de, oder man nahm ein Dein von dem Scheiterhaufen mit nach 

| Haus. 


x 
=. 


— 


6 2 ORTE Ataeıhümen.. 
Haus, Cie... 24.3 Quinctik, van, 5. 28.5 Sengp ‚Benf, 


.V, 24. Bei biefer Gelegenheit. wurde ein Soldat von, ‚(gie 
ner Pflicht, losg ezaͤhlt. Gell. AV. XVI, 4. en 


Jeder Ort, wo man einen toden Körper; oder elinen 
Theil von demſelben begrub, wurde für heilig gehalten, 
aber nicht der Ort, mo man ihn, berbpannte. Cie. sid, f, 
839.90 


Neun Tage lang nach der eiche während weldhendie 
Familie in Trauer und mit gewiſſen Feierlichkeiten: bei. dem 


Grab befchäftige mar, war eg nicht erlaubt, ben ‚Erben, 


\ 


„pder einen nahen Anverwandten des DVerfiorbenen vor ein 
Gericht zu fodern, oder fie auf irgend eine andere. Art. zu 


belaͤſtigen. Novell. 115. Am neunten Tag wurde ein Opfer 


verrichtet, welches man NOVEN DIALE nannte, Por- 
hyrio ad Horat. Epod. X VII, 48., und mit welchem: die 
& raueeistlichteiten fh enbigten, Honat. in. Ter. Phorm. 


Nachher. wurden bem Verſtothenen mehrmals, theils 
gelegenheitlich, theils. zu vefigefejten Zeiten, , Opfer bee 
Liebe (IN FERIAE velPARENTALIA)gebrad)t, wel- 
che in fluͤſſigen Dingen, gefchlachteten Opferthieren und Blu⸗ | 
menkraͤnzen befanden, Virg. Aen. III, 66.; V. 77. 94.5 
IX, 215; X, 519.5 Tacit, Hiſt. I], 95.3 Suet. Cal 3 

35; Ch. 11.; Ner. 11., und welche man, FeraLıa mv- 
zera unainte. Ovid, Trifl, III, 3. 81. Daher: auı- 
GViLINFERIAS FERRE, vel MITTERE et. RABEN, 
rare, dieſe Opfer entrichten. Cie. Legg. II, 21.; Phil, 
3, 6,; Flacc.38. Parentare regi sanguineronjuraforum, 
verföhnen,: rächen. Liv. XXIV, 21. ©0.Cäf, BR & 
‚FI, 17. Saguntinorum, manjhus vaftattone Italiae cet.par. 
'rentatum aſt, ihre Manen wurden verſoͤhnt. sr = 
Ertaam Id, = Fi Ill, % 
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Die Leichenbegaͤngaiſſe bei den Mömern. Si, 
VDas Grab wurde, ſodann mit Blemen Beftrent unb 
mit Kronen ‚und Binden Behangen*). Swet, Ner. z7.: 
Tac. Hiſt. Il, 55.5 Cic. Flacc 38. Bor demſelben wurde 
- ein kleinor Altdr errichtet, auf — man Libationen 
machte ? und Weihrauch anzuͤndete. Virg. Aen: LIT, 63. 
302.; VI, 883. Man beftelte zur Bewachung des ra 
Bes einen Huͤter, Propest. HI, 16. 24.,und beleuchtete 
 Vaffelber oft mit Lampen (Lampadaria vel byehauchi). D. 
ze er Set: Aug. » " 

Zaſcieren⸗ Cäritficer erzählen ’ a. man in al⸗ 
ten Gräbern "Tine Art von "immermährehben Lampen ges 
funden habe, we che Hoch brannten, die aber verloͤſchten, 
ats‘ die Luft zu elaſſen wurde. Aber andete Schriftſtellet 
halten dieſes für eine Erdichtung. Kippingi Antiq. IV, 
6. 14, . | | | 

a un he en. 

"ga. wurde Zeig; Fonof für beu Verſtorbenen, 
als fauͤrdie Lebenden, ein Gaſt imohl angeſtellt, welches man 
5 IL ic Ei RNI v Coens funebris, quäst in if lice posita 


Seru. 
Pre) k 5.. vu r8 L are 4 —W 
Far .234 ä 3. A Fe ‘ —1. 2. er J a 4 .. \ f Fk . 


2 Diee or‘ pie Taräher® ver Vertorbenen zu nd 
77 har andd beiden Brtechen Angeſtihrt. Köksph, Mem or, 
: HEoW Lid. slkıe, 2,13) Manversteicht- kenne onn 

* Bahlimranuaid wien. Sn rent. 
2, A AOERPS ea, Aldor, — —— 
il 5er In u) — — Heiz z5® 
"Sr Biov, EEE xai zporgu ofpemwon.. 
*H 5 ragwo xAıwSisa xatinrave zäda 


“8 ohne 1 TOO 
u 9 WERE: —6 ir. ꝓdi ‚Fagor O8. 12 yoraı! 
F Fer 

LEER authol, L.1. en 8: ‚u biefgk ie u 
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318. NRNoͤmiſche Alterthumer. u 


Seru. in Firg,. den, U, 92, vel quod filonten, fo.umbras 
eam ceruebanf, vel parentantes,; qui non deguftabang, 
Donat. in Tor. Adelph. IV, 2: 48), nankte. et daB 
Grab: Jegte man gewiffe Dinge ‚gewöhnlich Bohnen, him, 
AXVIE, 12 f. 303 Lattich, Brod und Eier, vder etwas 
aͤhnliches, wovon, man. ‚glaubte, daß die. Abgeſchiedenen 

kommen und es eſſen wuͤrden. Was uͤbrig blieb, wurde 
verbrannt; den wen hielt es fuͤr eine Schande, ‚von den 
etwas wegzunehmen, was auf. dieſe Art geweihet oder unf 

den Scheiterhaufen geworfen worden war. Daher: Rape- 
‚re de rogo eoenam, Catull. 57.3.5 Tihull. I,-5..85. E 

. Slamma cıhum petere. Ter. Eun. MI. 38. Bvszı 
RAPvs. wird im veraͤchtlichen Sinn von . einem: Geithals, 

Flaut. Pſeud. I 3. 127., und ‚SIHBCHRAMINM von,eis 
hen alten Mann, :Ter. Shih. ABO 3.4 uno. 


Nach dem Leichenbegaͤngnis groſer Männer wurde nicht 
nur fuͤr bie Freunde des Verſtopbenen ein Gaßmahl. ange⸗ 
ſtellt, ſondern auch ungekochtes Fleiſch unter bag. Au 
‚getheilt,, welches man VISCERATIO. mang nn6 +2 
S. 575). Man ſtellte dabei gladiatorifche und andere 
Spiele an, welche bisweilen mehrere Tage dauerten, 


Liv, XXXVI, 46., und bisweilen bei ber hellen 1 Ge⸗ 


dächmisfpier „des. Verfiprbenen „wiederholt, migben,. 77 — 
An 5, Gaufins,.der Sohn bes. — 26 gab, 
ſchiedene Zahre,nach dem Tode feines Batere, aufolge des 
Zeftamente, welches derfelbe hinterlaſſen hatte ; Alihren 
deſſelben ein gladiatorifches Spiel⸗, und bewirthete 
das Volk mit einem Gaſtmahl. Ge. ‚Sulh, 19.5 ; Dio, 
| —————— J Bu 
Sowol "se Ztauergelt für verfiorbene. u Ge, als 
1303 Kodengeremenien Yyufta ir d Yunebria)”| Dpfer zur 
Verſchuuna der Ionen” (inferiae ad pläcandos La ie 
Zr Bun % 


= 


| Die $eichenbegängniffe bei den Mömern. Erg 


hatte Nılm & angeorduet. Ziusarch, in Nun; Zixi;en; 
Den. Männern war keine beflimmte Zeit zur Drauer vos: 
gefchrigben, weil man das Trauern bei Männern nicht für 
anſtaͤndig hielt, Senec. Epif. 63., wie bei den Teutſchen *). 
Tac. 27. Sie dauerte gewöhnlich nur wenige Tage. Dio, 
LVI, 43. Die rauen trauerten fir ihre Männer:odes 
Eltern zehn Donate, oder, nach der: Zeitrechnung des Ro⸗ 
mulug, ein. Jahr; aber nicht länger. Senec. ibid. et Con: 
fol, ad Helv, 16.; Ovid. Fafl. ul, ‚132. nn , 


Wenn Bel: anfferorbenslichen Unglitsrätien; 7 L S. : bei 
dem Top 'des Kaiſers ıc., der ganze Staat in Trauer. bee 


fest wurde, fo erfolgte‘ eim gänglicher Stilftand ber Gerichte 


0VSTITLVM) entweder freiwillig , ‘ober . nach eines 
Sfentlichen Verordnung, Lie, 1X, 7,; Tac. Aus. II, ga.; 
Lücan. IB" 7; Tapitolin in Antöhin. Phil. 7.: Die Go 
tichte hielten dann keine Sisungen; die Gerichtehofe wur⸗ 
den gefchleffen. se. Tacit. Ann. III. 3. 4.3 W, 8. ;2.Scet: 
Cal. 24. Bei einem überaus grofen Schmerz wurden bie 
&empel der Goͤtter mit Steinen geworfen (lapidata, i. ⸗. 
lapidihus impetita),. und ihre Altqfe niedergeſtuͤrgt. Surt. 

Cal. 5.3, Senec. Vit. beat. 36.; Arrian. Epictet. 1, 22. 
‚Die öfencliche und Privaitrauer wurde bei den, Sfent 
lihen Schaufpielen, Tacit. Anm. III, 6; Suet. Cal, 6, 
bei gewiſſen heiligen Gebraͤuchen, 4. B. bei den heiligen 
Gebraͤuchen ber. Cores 04 und and vexſchiedenen, andern 
Urſachen, weiche Feftinsz: in. ume manvaTun, nahm 
haft macht, «abgelegt: Nach ben Schlacht bei .Baund 
warde den: Matronen durch sein Dekret: des . Senats eine 
dreifigeägige: Trauer: auferlegt. Lav. KU, 46,5 ‚Val. 
Mar.. dh 1. 24 Den sinbıe, daß Bub: — 5 
tque 


8* Fominis lugere hönelum eh; y Viris meminife; —8 Merif 


milfe Berlevörd, — defiäah, "Senee: 7 4 Im 
D. Herauss. 


- 


in ber gleihung ber Ritter erfchiengn feien, 


Deaneru bie; inerin — in Ti h a. er 
Bine, Se 43 1. 17%: i 


„Die, Hemer hielten fi 6 mäheknb ber Trauer fr Yaife 
Tag st. Ans. II, 3. 19..8;, Plin. Ep. IX; 13; gienz 
gen zu feinem Gaſimahl und wohnten keinem Vergnügen: 
Bei.., Cie. dit, XIL, 43.. get; Senec. decl. I * 1:5 ‚Suet, 
Cal. 24 45=, Sie ſchooten weder ihre Haare , od) Ähren 
Bart (f. ©. 20i.), np, zogen ſchwarze Kleider an. (L V- 
GVBRIA funiebant), Juvendl. X, 243., welcher Ge⸗ 
feaudy von deut Negyptern enthehnt worden ſein fall, Serv. 
ia Virg. den; Al. Boweilen kleideten fie: fuh, in. hier» 
falle, Feflus in. PELLXS: legten jede, Art von. Schmutf 
eb, ‚Liv. IX, 7.5: Sugt. Aug. 100., und zuͤndeten ſogar 
kein. Feuer an, Juvenal. IH, 214; -Apup, Met. IR, ,. web 
hes für eine Zierberded. Hauſes gehalten murda Haomerz 
I ı.23e: Ziabtr- -Rocvs perennjs, i. e; sine lactu.: Mer, 
Z ak Ku a7 ; pervigih Stat, ,Sylv, Parse: nt 


u ‚Die Sralsungimmer‘ legten. iht Gold und, ihren Purpur 
ab. Liv. XXX1V,'7.;.Ter, Heuut. II, 3. 45. In den 
Zeiten der Kepuplit Heiveren fie ſich Away wie „ie 
!änner. Aber unter den Kaifern, da Bunte’ Ware 

de wurben , giengen ‚fie in der Trauer weiß® Pre 
Probl: 27.5 Herodian. IV, 3.6: 43 Een En Ze 


. 
vn. rt . ,»4 “ s 


Im einer antichen Teuuer legten bie Scenen nee 
Latus lavus And ihre Mrrgey undedie Magifirise die Ehren⸗ 
jeicher IhreB Amte ab⸗ Orc FOfE:" Red: du» Son- St il agitd 
Annak"ZHN, 75% Lucah: SIE 18." Diev-Ronfiihn speflesn: ing 
Senat nicht auf ihten Jewoͤhulichen Sizen,: miele albed: die 
andern Sije eiijäben "wären, ſomdorn 'auf.sanen gemeint 
Sank'(lede vulgari). Tacit. Ann. IV, 8; Die. LVI; 
%...:Di -fagt ı daß. die Senatoren in ‚einer Fa Be 


—— 


Die 


353222. va 
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Die Leichendegcugnh sh Deomern· Bat 


»De Roͤmer“ buiſten ſch gewoöͤhnſich Graber sepälchra 
sel vonditoria) / noch beiuhren Febzeiten. Sener. Brev. vie 
20. So vaute Augnuſtus in feinem” ſechſten Konſulat 
Yet MAYSVERVM !(davooAdlod) uf vet Kakıpud 
Frei,’ gölfehei ver Via Flaminia uhd-beik Ufer ber Tb 
bs: be umgabbaſfelde wingeberunk > ni Gehen Fund 
Spägiergängen. -Suet. Adg: 106: “Düber man auf alten 
Innſchriften häufig diefe Worte findet: V. F., vıvvs rz- 
Bi “PAR:TOH 2) Prıyys FACIENDVM Tvrivırz 
V. 6. P:5'vıvvs sıBflrosvırz auch: se vıvo rg 
wir. Wenn fie ñnicht ſo lange lebten, um diefelben aus 
zubauen / ſo volendeten fie ihre Erben n Süe. Ang. tor. 
telcheri vft im Teſtament befohlen wätbe, ein Grub si ei 
bauen: Horat. Sat. IT, 3: 84. et 3. 185:;5 Plin. Ep. VI, 
Io: Bisweilen bauten es dieſe auf ihre eigenen Koſten 
(DE svo ve De svÄa PEcvhia). Plinius klagt 
zu feiner Zeit bitter Über die Nachläffigfeit der Sreuinde in 
dleſem Brüf: Iaklacı &-- 

Die Nomer· errichteren Gräber; entweber blos (dr fich 
md Wed Jeauen SEPNLCHRA »rıvya di sım 
— sver fuͤr ſich, fuͤr ihre Familie und Nach 
kommen Kommwnta) Tie: of. I, 17.7, FÄmıLıA 
RiayEh, hHAerurbifärıäe), Martial, I: 117. Cod, . 
13, tie auch) fuͤr ihre Freüünde, welche auswärts begra, 
ben morden -warem, :ober.;deren. Körper nicht gefunden wer⸗ 


den remnten cc ENOTARHION"), vei Trmvuvs 
taa um in 0% 


*) Die Sepulchra PFAMILTARIA gehörteit füe. bie ganze Bas 
milie, un welchen. fueınde Eebın Chaeredes Extrauer) feinen 
Antheil batten. Die Sepulchra HAEREDITARIA hins 
henen waren für alle Erben ohne untetſchied⸗ auch fuͤr die 
feeinden, beſtimmt. |. ©. 306. D. ueberſ. 

#6) Welin die Griechen wedet die Lelchnane, noch wie Aſche ihrer 

rm: Wuslande verſtorbenen Freunde und Verwandten btkom⸗ 
»4L Band £ men 


, . 
J * 
t 
L} *, ‘ 
\ | . . 
. f u .» . 
on ‚ on 
. Di . r B un ı .- . 
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‚nomonanına. Suet. Cl. 1. vchınamın Firg: Am. 
‚II, 304. ; .Hor. Od. II, a0. ar.);, Tagil, Amm 1, 62: & 


S. 287. Wenn ſich von jemanden - bas falfche Geruͤcht ver⸗ 


hreitet hatte, daß er tod ſei, und derſelbe wieder nach Haus 
fam, fo gieng er ‚nicht durch bie: Thaͤr in fein , Haus, fen 

dern wurde durch das Dach herabselaſſen (quasi qoelitus 
missus), - Pietarch. Q. Rom. . en 


Die Graͤber der Meichen wurben gewöhnlich nom Mar⸗ 
mor gebaut, Cic. ad Div. IV, 12.3. Tibull. III. 2. ꝑav 
ber Pla; mit einer Dauer (maceria), Suet. Ner. 33. 50,4 
aber mit einem eiſernen Gitter (lerres fepe), Strab. 7, 


B 236. , eingeſchloſſen, und ringsherum mit Baͤnmen befeit. 


4 


Martial, I. 89. 3.) 
| u Wenn 


. * 


men konnten, fo fuchten 'fie durch eine beſondere Zeremanle, 
>: Woxayayıa genannt, die Epelm der. Berkorbenen In ihr 
Water land sprüßzubringen. ie errichteten zu dem Eng leer 
@räbmäler (Kevorapıa, is e. Monumenta in Iparjep ‚tmı- 
tam facta, ‚quae ‚nullum wortui eadaver habens), die. eut- 
weder von Gteinen ordentlich oufgebaut wurden, eder nur 
"006 aufeinander geworſenen Gteinen oder Gteinhaufen beſtau⸗ 
2 den. Web diefen . leeren Monumenten wurden Opfer, Secra 
.. Pfyobagogica genannt, verriihtet, und bee Name des Der ſor⸗ 
. Denen brgimal. ausgerufen, end fie dadurch gleichſam ‚eingeladen, 
Ihren aufenthalt in denfelben zu nehmen. Daher fast Birgit: 
- Manesque. vocabat 
Hectoreum a dTumutlum:; viridi quem cefpiteinanem 
—— facraverats I 
Virg. Aen. 1ll, 305. Iq. Vergleliche Homer Odyft IX, 
59 66,; Pindar. Pythior. Od, IX, 284. 
D. Herausß. 


") Die reichen Römer Tiefen bei ihren @rdbern Yeranıiden, 
BGaulen oder andere prdchtige Monumente, gewoͤhnlich aus 
dich⸗ 


- 


! 


. Die Seichenbegäugniffe bei den Römern. 03 


. Wenn mehrere Perfonen auf einen Begraͤbnisort ein 
Hecht Hatten, fo wurde derfe.be bisweilen abgerheilt, und je 
bem fein eigenthüümlicher Plaz angewiefen®!. — . 


Aber gemeine Begräbniffe wurden gewöhnlich unter bie: 
Erde gebaut, und HYPOGAEA genannt, Peiron, 71, 


von welchen noch viele in verfchiedenen Theilen von Stalten 
unter dem Namen Katakomben, oder unterirrdiſche 
@räfse , vorhanden find. Dean machte in die Mauern Be⸗ 
haͤltniſſe oder Faͤcher, in welche die Urnen geſezt wurden **), 
amd welche vom ihrer Inpelkorei unit den Bächern aber 

. 2 Ni⸗ 


dichtem Marmor, errichten; daher: Domvs mar monza 
- für Sepulchrum, Tibull, 11, 2. Und obſchon der Aufwand 
. auf Die Graber in dem Edikt ber Cenſoren beikkmmt mar, 
Cic. Phil IX, 7.; ad Arte. XIl, 35 36., fo wurde bo, 
mit dem Anwachs des Luxus, die Pracht und Berichiwendung 
dee Roͤmer in diefem Stuͤk fo gros, daß wir fie in ben alten 

- Monumenten nicht ohne Erfaunen betrachten. 


*) Ein ſolcher absefondeter einenthämlicher Ylaz In den Mes 

. geäbnifien Wied OLLARIVM ae SCHOLA OLLA- _ 
RVM, db i. en Ort für eine beſtimmte Anzahl Urnen 
Ollao vel Vrnae). Denn das Recht der Besedbutfle (jus 

‘ Sepulchrorum) war : verfchieden. Einige konnten nichrere 
Urnen haben, andere weniger. Man findet daher auf eininen 
Sufcheiften XV, auf einigen XXIV, auf einigen XXIX, 
Urnen angegeben. . D. Herauss. 


20) Nachdem die Sitte, Die Toben zu verbrennen, abgekommen 
mar, fo würden bie Peichname in Sarge gelegt, und, anflatt 
bee Urnen, in den Hopogdis beigeſezt. ſ. ©. 292. Dieſer 
Gewohnheit, die Leichname der Verſtorbenen in Höhlen ober 
Gewblbe zwiſchen den Mauern oder Wanden gu legen, ger 


‚bentt auch Hieron. cap. go.in Ezrechielem. Erfant bas - . 


felbſt: "Da ich mich als Knabe su Mom befand, um be 
| Aa ⸗ 


,„» 


urn 


324° Mömifibe Atterrhümer. n 


Niſchen in einem Tanbenhaus Co OLYV m B —X gerant 


wurden. J IL Inn 


Die Gräber wurden mit verfchiedenen Siguren von | 
Schnizaͤrbeit ‚ welche noch. jezt zu ſehen ſind, CH. Tuſc. 
Quaeſt. V, 23.; Virg. Aen. FI, 233., mit Slatuͤen, Liv. 
AAXVIH, 56., Säulen ꝛc. ausgeſchmuͤtt. ENT 


Fa) 


Einer befonderen. Aufmerkfamfeit verbient bie Grab⸗ 
ſchrift oder das Epitaphium (TITVLYS, uyoagy· 

Erıtarnıvm, ve Eroscıvm) welches bisweilen⸗ in 
Proſe, bisweilen in Verſen abgefaßt wurde. Ovid. Her. 


XIV. 128.; Martial. X, 71.; Cic. Tufe. 1, 14.5 Arch. 


172.5 Senect. 17. 20.; Fin. II, 35.5 Pif. 29.; Virg. Ecl. 


\ 


VP. 43:; Suet. Cl. 12; Plin. Ep. IX, 20. ie fieng, ges 


woͤhnlich mit diefen Buchſtaben an: D. M. S, Diss Ma- 
nızvs Sacrvm, Prudent. ‚Syrimach. I, 4023 Gelf: X, 


28, vl Memorıaz, Suet. Pit. 10.) fodann folgte ber 


Name, der Karatter und die oornehmften Lebensũmſtaͤnde 
der Perſon. Oft gebrauchte man dieſe Worte: Hıc-sı- 
7va est vel saceETr, Ovid. Met. II, 378.; Tibull. I. 
3. 55.. IL 2 29; ‚Martial. WI, 52.5; Virg. VII. 3; 


Pin. Ep. Zi 10.; Senec. Ep- 78 ‚Ben der Werftorbe- 
ne 


r » . ; —B 
Bu . : 


. 7 > ... 5 . « 

Wiſſenſchaften zu obliegen, ſo pflegte ich mit den. übrigen 
Janglingen, welche fich .mit mir zu glefhem Zwek in Rom aufs 
bielten, ar den Tagen des Herın bie Gräber der Apoſtek und 
Martyrer zu befuchen,. und öfters in die Grüfte hineingugesen, 
wrelche tief, unter der Erde gemacht waren, und mg. auf heiden 
 Geiten_ zwiſchen ‘den Wanden dic Seichname der Verſtorbenen 
rubten. Poꝛu AureliugadTac, Ann, Il, (0, ‚folgende 
. Vemerkung micht: Et. ſane Hypogaea illa. fuere exliructa, 
tin parietibus haberent fornices excavai ↄS el Concamerptos. 
in ‚quibus aut urnae, ut in urnis cimeres defunctorum,, guos 

Oremaverant, aut corpora in loculis "posita, 

‘ D. Derausge 


Die: Leichenbeg aͤnghiſſe bei den Roͤmern. 23 


ne in einer gluͤklichen Ehe gelebt hatte ſo wurde in die 
Grabſchrift geſezt: Sıne QVERELA, SINE JVRGIO, 
wel offensa, vel dilcordia. Pin. Ep. VIII, 5, 


Wenn der Körper blos in die Erde gelegt und fein- 


Grabmal errichtet wurde, fo ſezte man bisweilen auf den 
fleinernen Sarg eine. Innſchrift, wie z. B. auf den Sarg 
des Numa. Liv. XL, 29, 

Wegen Berlezung der Gräber fonnte eine Klage ange» 
ſtellt werden (SEPVLCHRI VIOLATI ACTIO). Cic. 
Tufe.-I, 12.5 Senec. Contr. IV, 4. Die auf dieſes Ber- 
brechen gefezte Strafe wir eine Geldbufe, „ber Verluſt einer 


Hand (manus amputatio), Verurtheilung in die Bergmerfe 


(damnatio ad metallum), Verbannung oder Tob. 
Die Gräber wurden verlest, wenn man biefelben gera 


fiörte, fie zu andern unfchiklichen Zweken gebrauchte, oder 
jemanden dahin begrub, ber nicht dahin gehoͤrte (alienos in- 


— 


ferendo). Cic. Legg. II. 26.; D. de ſep. viol. 47. 12. 


Sie dienten den verfelgten Chriften, Chrifoft, Hom. 40., 
und andern, Martial. I, 35.; III. 92. 15., oft zu Zus 
fluchtssrtern, um ſich darin zu verbergen. 


Der Leichnam mwurbe verlezt, wenn man ihm betaftete, 
i. 4. C. de fep. viol. IX, 19., oder verftünmelte, welches 
bisweilen zu magifcben Zweken gefchah. Quinctil. deck. 15.; 
Apul. Met. Il.; Tacit. Ann. II, 69. Ferner, wenn mas 
ihm eine Sache von Werth, ald Gold, Waffen ꝛc. abzog, 
1d, 69.; Phaedr. I, 27. 3., oder benfelben ohne Erlaub⸗ 
nis des Pontifex Marimus, des Kaiſers, oder des Magis 
ſtrats in demſelben Ort an einen andern Plaz bringen lies. 


(f. 1-8. ©. 139. Anm). Dig. et Cod.; Plin, Ep. 2, 


73. et 74. 


Einige weiheten bem Andenken ihrer Freunde Tempel, 
wie dieſes Cicerg fginer Tochter Tull ig thus wollte, von 


&3 wel⸗ 


56 Roͤmiſche Alterthumer. 


welchem Vorhaben er oft in ſeinen Briefen an den Atti⸗ 
kus rebet, XII. 18. 19. 35. 36. 41. 43. cet.; Lactant. I, 
15. Diefes war eine fehr alte Gewohnheit, Plin. 27., und 
tahrfcheinfich der Urfprung ber ülbgötterel Sud der 
Weisheit XIV, ı5, 


Beruͤhmten Maͤnnern wurden nach dem Top bie hea⸗ 
ſten Ehrenbezeugungen erwieſen. Minuc. Felix. in Octau. 
Die Roͤmer verehrten ihren Stammvater Romulus, uns 
tee dem Namen Quirinus, als einen Gott. Liv. I, 16. 
Moher in ber Folge die Konfefration (GONSE- 
' CRATIO, arodewoıs) dee Kaiſer, durch ein Dekret bei 
Senats, ihren Urfprung genommen bat. Herodien. IV, 2. 
- Diefer zufolge fagte man von den Kaifern, fie feien. in bie 
Zahl der Goͤtter verfege worden (indeorum numerum, in- 
ter vel in deos referri, Swet. Caef. 88.; coelo dicari, Plin. 
Pan. ı1. cet.). Diefe Ehre wiberfuhr auch einigen Kaife- 
rinnen. Suet. Ch. ı1.; Tacit. Ann. V. 2.; XVI, aı, 
Den Vergstterten wurden Tempel und Priefier zugeorbnet 
(ſ. I. B. ©. 315.); man verrichtete Gebete zu denſelben, 
vVirg. G. J, 42., und die Männer ſchwuren bei ihrem Na⸗ 


men oder Genius und opferten Opferthiere auf ihren Altaͤ⸗ 
ren, Horat. Ep. I. 1. 166. 


Der wirkliche Körper wurbe verbrannt, unb bie Gebeis 
ne auf die gewöhnliche Art begraben. Aber man verfer- 
tigte von den Verſtorbenen ein wächfernes. Bildnis nach 
dem Leben, welches, nach verfchiebenen lächerlichen Zeremo⸗ 
nien, bie. man zu Ehren deffelben fieben Tage lang im Pal⸗ 
laſt anfteßte, auf den Schultern junger Leite aus bem Rit⸗ 
ter » und Patrizierftand in einer feierlichen Projeſſion auf 
einer Leichenfaͤnfte nach dem Forum getragen wurde, wo 
ein Chor Knaben und Maͤdchen von der vornehmſten Ge⸗ 
burt den Todengeſang ſangen. Von dba brachten fie daſ⸗ 
felbe auf den Campus Martius wo es mit einer groſen 


Men⸗ 


f 


Die Sewichee uud Münzen Bei den Römern. Sa7 


Menge von koſtbarem Rauchwerk und Epejereien auf eis 
nem prädtigen Scheiterhaufen verbrannt wurde. Bon dem 
Gipfel deſſelben wurde ein Adler losgelaften, von welchem 
man glaubte, daß er bie Geele des Kaifers in ben Him⸗ 
mel bringe. Herodian, IV, 3. | 


Die Gewichte und Münzen bei den 
| Roͤmern. u 
Das vornehmfte Gewicht bei den Roͤmern war das | 

AS oder Lısnu, ein Pfund, weiches. im zwoͤlf Theile ober 
Ungen (VNCIAE) getheilt wurde, auf biefe Weiter 
Vncia, ‘eine Unge, oder 1ſ12 von bem As; Sextans, 2 Uns 
sen, oder afın; Quadrans, 3 Ungen, 3/12 oder 1/4; Triens, 
4 Ungen, fıa oder 1f3; Quincunx, 5 Unjen, oder 5/12 
Semis, 6 Unjen, ober 1ſ2; Septunx, 7 Unzen, oder 7/12} 
Bes oder Bessis, 8 lngen,gfia, obera/3; Dodrans, 9 Un- 
um, afız oder 9/4; Dextans ober Decunx, 10 Unzen, 10fia 
oder 5/6; Deunx, 11 Unjen oder 1ıfıa von bem As; As, 
das Ganze von 12 Ungen. 


Die VNCIA wurde ebenfalls in kleinere Theile ges 
theilt: Semuncia, ıf2, die Hälfte von der Une, oder 1/24 
von dem As; Duella, 1/5; Sicilicus, vel -um, 1/4; Sextu- 
la, 1f6; Drachma, 1f8; Hemisescla, &.e. Semisextula, 1fi2; 
Tremissis, Scrupulus, Scriptulum, veb Seripulum, 124008 . 
ber Unje, ober 1f288 von dem As Var. L. L. IN, 36 \ 


Das As wurde auch gefraucht, jede Sache in gmölf 
Theile zu theilen⸗ 3. 3. eine Erbſchaft (f- I. B. ©. 109.), 
ein Geld, Liv. VIII, 11.3 ein Maas fluͤſiger Dinge (ſ. 
©. 244.)1 die Intereſſen von dem Geld x. Daher wahr⸗ 
ſcheialich unſer As, oder Einheit, feinen Urſorung bat. 
Es. - | Dei . 


— 


IL 27 Bene 771. 152.170. >70 TERN. 
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2. Daß romiſche Mind: harte aar Unner, TER ennp Hecht; 


33 5/7 Gran engliſch Teop;Gewit#) urn. 


Die griechiſchen Gewichte, von welchen'ebei den roͤmi⸗ 
ſchen Schriftſtellern Meldung gefchieht, find vornaͤmlich das 
Talent, welches (nach attiſchem Gehalt) in 60 Minae, 
und bie Mina in too Drachmae getheilt wurde. Die Mina 
kam ber roͤmiſchen Lihra beinahe. gleich. 


Die Roͤmer hatten anufaͤnglich, wie andere alte Voͤlter, 


kein gemuͤnztes Geld (pecunia signata), ſondern tauſchten 


entweder Waaren gegen Waaren um, ‘oder gebrauchten 
Stüfen rohes Erz (Aes RYDR), oder anderes Metall, 
von einem gemwiffen Gewicht. Daher die verfchiebenen Mar 


‚men bed Geldes auch Gewichte bedeuten; daher pendere 


für folvere, bejahlen; Ripendium (a Ripe pendenda), 
der Gold der Soldaten, Feftus, weil er anfänglich gewagen; 
und nicht gezählt wurde. So Talentum (TaAavrov) **) 


* 


©) Das romiſche Pfunb zu 12 Unzen ˖ und die Unze zu a Lolh ge⸗ 
‚ sechnet, macht 24 Loth. Nach’ Pariſer Gewicht bat das roͤmi⸗ 
ſche Pfund ız ıfa Unze oder 25 Path... MeAmair,del Acad, 
Assinlerip, TX. OD. Herausg. 
we) Das attifche Talent Silbere (welches 6oi Minen ober Kooo: Drach⸗ 
men betrug) galt, nuch Eiſenſchmidg Berechnung, goo Rihlr.. 
folglich de Mint 15 Rthlr., und dic Drachme 13 1ſ2 Kreugen 
, Einige Getchrge rechnen mehr, andere weniger Kıblr. quf das 
gttiſche Talent. Weberbaupt' iſt das Zatent von ſeht verſchle⸗ 
denem Werth geweſen. Go enthielt. das euboifche ‚Talent 
4000, dad :babnlontiche Taoo, das 4agvötiſche 2000, 
dad wentnetifche 10000, und das -ateranbeihlice 
22000 Drachmen. Das hebraiſche Talent (5). eubs 
Veit sa Minen (yo), und Die Mine 60. Ska, 
Sielus). Das bebsäifibe Talent hetzug in Siber 25da duix. 
„ea Geld. 13220 Qufaten)u die Mine 30 Meple, und der 
e j 83* Sekel 


\ 


[4 


Die Gewichte und Müngen bei den Römern, day 


und Mina (uva. uvea) bei den Griechen, Sekel bei deu 
Hebrdern, und Pfund (Pound) bei den. Englänbern. 
Verſchiedene griechifche Worte fpielen, wie man glaubt, 
auf bie urfprüngliche Gewohnheit, Warren umzutauſchen, 
ans E. Apvunau, kaufen oder gegen ein famm.(dps, 


apvos, agnus), umtauſchen; @veonar, gegen einen Efel 


(Ovos,_asinus) umtaufhen; zwAcw, gegen ein Fuͤllen 
(zwAos, equuleus), gder gegen ein junges von jedem 
Thier, umtauſchen. 


Servius Tullius muͤnzte zuerſt ‚Geld aus Erz, 
mit dem Bildniſſen von Thieren, Ochſen, Schweinen ꝛc 
(eECVBDBES); daher PECVNIA, Geld, Ovid. V, 281. 
'Servius rex ovium boaumque efhigie primus aeasignavi 
Plin. 33. 3. Aes pecore notavit, Varro R. R,.Il, 1,5 
Piutarch. Q. Rom, 40.). Silber wurde zuerft A. V. 484, 
fünf Jahre vor dem erſten punifchen Krieg, oder, nach an⸗ 
dern, A. V. 498., und. Gold zwei und ſechzig Jahre nach⸗ 
ber, Plin. XXI, 3. 40.; Liv. Ep. XV., gepraͤgt. 
Inzwiſchen ſcheinen ſchon vor dieſer Zeit in Rom Silbermuͤn⸗ 
zen gebraucht worden zu ſein, aber von auslaͤndiſchem Ge⸗ 
praͤge. Liv. VIII, 11. Die roͤmiſchen Muͤnzen waren 
damals nur von Erz. 


Daher AES, oder im Plur. Aera, füt Geld überhaupt - 


gebraucht wird. Hor. Art.poet. p.345.; Ep.l, 7. 23. Au- 
reos nummos aes dicimus.Pipian. Aere mutare, faufen ober 
verkaufen; aesalienum, Schulden; annua aeraz jährlicher 


24 Col; 
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Selel 45 Kreuzer. We Diefe angezeinten Arten wagen keine \ 


Mösgen, fondern Summen Geldes, welche gewogen würden. 

Erſt nach den Zeiten der Matlabder mar ber bebrdifche 

Sobelauch eine Münze. Man vergleiche: LO, EASP, 

EISENSCHMID. de Ponderibus es Menfurpss 

vesasum, ABI AMOR HI, Graecorum at Hebsaes 
“ - OXum, D. Herausg. 


0 Roͤmiſche Afterchämer. 


. &old, Liv. V, 4.; aerarıum, ber Sfentlihe Schaz; aes-mili- 
tare, Geld zur Bezahlımg der Soldaten, welches die Tribuni 
aerarii dem Quaͤſtor, Afcon. et Feſt., oͤder den Soldaten, 
Varr. L. L. IV, 36., aus dem Sfentlichen Schaz abreich-⸗ 

ten: Homo aerätus, ein reicher Wann, Plast. Mofl. IV, 

2 94 wie einige diefe Stelle leſen. So Tribuninöntam 
aeraeti, i. c bene nummali, quam, utappeHlantur, aerarii, 
he. aers corsupti, velin aerarios aut Caeritesreferendi. 
ic. Au. 1, 16. (. 1.3. ©. 239.). Aera vetufta, ie 
prisca moneta, altes Geld, Ovid. Fafl. 1. 220.; aber Aera 
vetera, alte Sünden oder Schulden. Cic. Ver. V. 13. 
Aeruscare vel aesculari, durch jedes Mittel ſich Geld ma⸗ 
chen. Fefl. et Senec. de Clem. II, 6. Aeruscator vel aes- 
eulator, ein Bettelkerl, Landſtreicher, Wahrſager ober der⸗ 
gleichen. Gel, IX, 2.; XIV, 1.; obaeratus, mit Schul⸗ 
ben verhaftet, ein Schuldner. Liv. XXVI, 40.; Cadf. 
B. G. 1, 3.; Tacit. Ann. VI, 17. In meo aere eſt, i.e. 
. in: bonis meis, velin meo cenfu, der meinige, mein Freund, 
Cic. àd Div. XIII, 62.; XV. 14.5 aes cincumforaneum, 
von Geldwechslern (argentarii) entlehntes Geld, welche 
ihre Buden in den um das Forum herum befindlichen Por 
tifus hatten. Cic. fit. ll, r. 


Das Geld hieß gleihfald STIPS (a flipando),, weil 
es in ein Kämmerchen zufammen geftopft. wurde, damit es 
weniget Plaz einnehmen möchte. Var. L. L. IV, 36 
Aber diefes Wort wirb gewöhnlich file eine Heine Muͤnze, 
nach unferer Art ein Pfennig, Seller, geſezt, welche den 
Göttern bei den Echaufpielen ıc. geopfert, Cic. Legg, 11, 16:5 
“ Liv. XXV., 12.; Tacit. Aun. XIV, 15.; Sue. Ag. 574 
oben den Bettlern als ein Almofen, Id. gı., ober jeman⸗ 

den als ein Neujahrsgeſchenk (sTngma), Id. Cal, 42, 
: sber- ale eine Beiſteuer zu einem oͤfeutlichen Unternehmen, 
NHin. XXXIII, 20. . 48.3 XXXIV, 5., gegeben 
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Die erfte eherne Münze (Nvmmvs velnummus ac- 
ris, a Nuima rege, vel a vonos, lex), wurde AS, in die 
teren Zeiten Assis (von aes) genannt, und hatte ein Pfund 
em Bericht (libralis). Der hoͤchſte Nufchlag des Vermds 
gend (census maxımus) war unterdem Sers'in 8 Ioo,ooe . 


Pfund Er; (centum millia aeris,' fc. Assium vol Librarum). 
Liv. I, 43. | 


Die übrigen ebenen Münzen, auffee dem As, waren: 
Semisses, Trientes, Quadrantes und Sextantes, Der Qua- 
drans wird auch Tervucıvs, Cic. odDiv.II, 17.; Att. 
V, a0. (a tribus unciis), Plin. XXXIII, 3. f. 13., ge⸗ 
nannt. 


Diefe Münzen hatten anfänglich das volle Gericht, 
welched ihre Name anzeigt; daher fie in-fpdteren Zeiten 
AES GRAVE genannt wurden. Pin, XXXII, 3.f.13. - 


Mit. diefem Namen wurde insbefondere das alte ſchwe⸗ | 


ze Geld bezeichnet, nachdem das Gewicht des As vermin⸗ 
dert worben war, Liv. IV, 41. 60.5 V, 12.5 Senec. ad 
Helo. 12., weil man bie Asses, wenn bie Eunme groß 
war, wog und zählte. Aber Servius erklärt aes 
grave beim Birgil von Klumpen (massae) rohem Kupfer 
oder ungemuͤnztem Er; (aeris rudis), Aen. VI, 862. 


Ä Im erſten punifchen Krieg wurden, aus Mangel am 
Geld, Asses gemiüngt ; welche nur den fechften Theil eines 
Hundes, oder zwo Unzen wogen (Asses sextantarıo pon- 
dere feriebantur), unb bie eben fo viel galten, ale bie 
Asses von einem Pfund. Daher tagt Plinins, die Res 
publik Habe fünf Gechstheile gewonnen (ita quinque partes 
factae lucri), und fo ihre Schulden bezahlt. Das Gepraͤ⸗ 
ge des As war damals ein doppelter Janus auf der eis 

nen Seite, und der Schnabel oder das Hintestheil eines. 
Schiffs auf der anderen. Pintarch, Q, Rom. 40. Das Ge⸗ 


präge 


- 


‘ - 
\ 
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präge d bes Triens und "Quadrans mar ein Boot (rates) ; 
baher fie‘ bigweilen Rarıra genannt werden. Feflus; 
Plin, ibid. Ä 


Im ‚weiten puniſchen Krieg wurden unter ve Ditta 
‚tur des Fabius die Asses nur eine Unze ſchwer gepraͤgt 
(unciales), und nachher, zufolge des Papiriſchen Sa 
ſezes, A. V. 563. , eine halbe Unze ſchwer (emunciales). 
Plin. XXXIII, 3. f. 13» | 


Die Summe von drei Asses wurde Tazssıs, von 
sehn Asses, Decvssıs, von zwanzig Vıczssis, und 
ſo fort bis auf hundert, Centvssıs, genannt, Parr. 

L. L. IV. '36.; VIII, 49.; Perf. V; 76. 191.; Gell. 
XV. 15.3 Macrob. Sat. Il, 13. Aber es a feine 
Münzen von dieſem Gehalt, f 


Die filbernen Münzen waren: DEN ARIVS, wel⸗ 
cher zehn Asses, oder Pfund Erz (deni aeris, fc. Asses) 
galt, und mit dem Buchfiaben X bezeichnet war; —QVI- 
NARIVS, welcher am Gebalt fünf Asses hatte, und mit 
V bezeichnet war; —und SESTERTIVS, welcher zwei 
nd ein halbes As (quası felquitertius) am Werth batte, 
und geröhnlich mit den Buchfiaben L. L. 5, d. i. Libre 
lihra femis, oder abgefürzt H. S.*) bezeichnet bar. Er 
heißt oft ſchlechthin NVMMVS, weil er am meiſten im 
Gebrauch war. Cic. Verr. III. 60, und 61, a 


"Das Gepräge auf den Silbermuͤnzen (nota.j. argenti). 
war gewoͤhnlich auf einer Seite ein Wogen, welchen zwei 
pder vier Thiere zogen (bigae vel quadrigae); baher fie 
BIGATI und QVADRIGATIL fa nummi, genannt - 

m 


*) Sowol Sehertii, als Beftertia werben durch, 18, Eworaus fn 
dee Solge die Figur HS. eutſtanden iſt) bezeichnet; baber es 
oft ſchwer iff, zu erzathen, ob Seftertii oder Seſtartia zu var 
Beben find. D. Herauig 


- 
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terden, "Plin. XXX, 3; Li iv. xxiii, 15. XAT, 
52., und auf der Ruͤkſeite das. Haupt der Goͤttin Rom 
mit einem Helm (ehe das Titelkupfer im I. Band). 


Auf einigen Silbermuͤnzen war das Bild der Wiege 
goͤttin befindlich; daber fe VICT-O RIATT biefen. Cic. 
Font. 5,; Qumctil, VI, 3. Sie wurden zufolge des Klo⸗ 
difchen Geſezes, Plin. XXXIT, 3., von bemfelben 
Werth, wie die, Quinarii, geprägt. 


Anus jedem Pfund Siber wurden 100 Denarii germänt, 
fo daß anfänglich ein Pfund Silber taufend Pfund Erz am 
Werth gleich kam: woraus man von der Seltenheit dee 


- Eilberd in Nom’ zu diefer Zeit urtheilen fann. Aber in der 


Folge toar es anders. Denn als das Gewicht des As. ver: 
mindert wurde, fo hatte es das nämliche Verhältnis zu dem 
Denarius, wie vorher, big man es auf eine Unze herabfeste, 
ind der Denarius galt dann’ fechzehn Asses (ausgenommen 
bei den Zahlungen der Armee, wo er noch immer den 


Woerth von zehn Asses behielt, wenigfteng in ben Zeitender 


Republik, Plin. XXXIII. 3.; denn unter, dem Tiberiug 
fcheint biefe Ausnahme nicht ft att gefunden zu baden, Tacit. 
Ann. 1, 17.), bet Quinarius acht, und ber Seftertius vier 
Asses, Djeſes Verhaͤltnis blieb auch dann noch als das 
As auf eine halbe Unze herabgeſezt wurde. Plin. ibid. 


Daher: argentum aere solutiim, d. i. ein As für einen Se-. 
ſtertius Sr der vierte Theil. Sall, Cat. 33. ( J. B. 


S. 84.5)1 · GE 
Das Gewicht des Silbergel des wurde ebenfalls veraͤn⸗ 
dert, und war unter ten Saiten arders, als unter der 
Republike 
Varro führe, Silbermängen von geringerem. Beh 
am: LIBELBA, galt ein As, oder ‚den zehnten Theil eineg 
Denarius; Semazrual (quası Jemibela), harte am Werth 
ein 


nn} 
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' ein bals pfamd Erz, ober ben zwanzigſten Theil eine Des 
narius, und Tenvmcıvs, der vierte Theil eins Dena- 
rius. Varso. de L. L. IV, 36. Uber Cicero gebraucht 
Libella eben fo wohl, Verr. II, 10.; Rofe. C. 4., als Te- 
zuncius, Fin. II, 14; Att. V, 20.; ad Div. II, ı7., 
für die reife Silbermuͤrze, iedech nur im > Wehen 
Sinn. ., | 


en zweiten puniſchen Krieg wurde unter dem aenſalat 
des K. Klaudius Nero und M. Livius Salin« 
tor; 7 Ar V. 546, in Rom zuerſt eine goldene Münze ges 


4 


\ ſchlagen, und AVREVS, ober aureus nummus, genannt. 


Sie kam im Gewicht zween Denarii und einem Quinarius, 
und qm Werth 25 Denarıi, ober 100 Seftertii; gleich. Suet. 
Oth. 4°; Tacit. Hifl. 1,.24.-- Daher Tazitus bie Ge 
buͤhren, weiche ben Nechtögelehrten zu nehmen erlaubt wa⸗ 
zen, dena Seftertia, Ann. XL, 7., Plinius decem millia, 
fe. H. S., Ep. V, 21,, und Ulpian centum aurei, D. 1. 
12. de extr. cognit., nennt. (f. I. B. ©. 341). 


| Das gewoͤhnliche Verhälmis des Goldes zum Silber 

war in den Zeiten ber. Republik gehnfälig (ut pro argen- 
teis decem äureus unus valeret). Liv. XXXVIH, ır. 
Aber Julius Edfar erbeutete fo viel Gold, daß er dag 
Pfund fuͤt 3000 Seftertii, ober 750 Denarii, d. i. ein Pfund 
Gold für 7 ıf2 Pfund Silber, umtauſchte Eromereale di- 
‘videret). Suet. Caef. 54 


Der Aureus wurde in feäteren Zeiten SOLIDVS ge- 
nannt; aber er war min am Gericht und an Schoͤnheit 
viel geringer, als die goldeneg Münzen, welche in den Zei« 
ten der Nepublit und unter. den erfien Kaifern geprägt wor⸗ 
den find. Lamprid, in Alex. 39. 


Anfänglich wurden aus einen Pund Gold viersig 
Aurei, und faſt mit ben nämlichen Bildniffen, wie bie 
, GSil⸗ 


| 


‘ 
’ 
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Silbermuͤnzen, geprägt. Aber unter ben: fpäteren Kaiſern 
vermiſchte man fie mir Zufaz und versingerte auf dieſe Art 
ihren innern Gehalt. Daher wurde in verihiedenen Zeis . 
ten eine verſchiedene Anzahl Aurei ang einem Pfund Gold 
geprägt, umter dem Mero 45; Pin. XXXIII, 3., aber 
unter dem Konflantin 72. | 


Die Kaiſer prägten gewoͤhnlich ihr eigenes Bildnis auf 
ihre Münzen. Diefes that zuerſt Julius Edfar, zufolge 
eines Detrets som Senat. Dio. XLIV, 4. . 


Die Probe des Boldes wurde OBRVSSA genannt. 
Plin. XXXIIL 3.; Cic. Brut. 74.; Senec. Ep. 13. J. 19. 
Daher: aurum ad Lhrussam, fe. exactum, das reinſte 
Gold. Suet. Ner. 44. ARGENTVM puftulatum, pas 
feinfte Silber, Ibid.; Martial. VII, 85., vel purum pu- 
tum, Gell. VI, s. ARG ENTVM infectum, ve rude, 
Klumpen Silber, ungearbeiteted oder ungemuͤnztes Silber ; 
factum, gearbeitetes Silber, Silbergeſchirre ꝛc. ſignatum, 
gepraͤgtes Silber, Liv. XXXIV, 52. NVMMVS aſper, 
weugeprägt, Suet.ib.; Senec. Ep. 19.; vetus vel tritus, al: x 


Einige Muͤnzen waren fäge» ober zahnfoͤrmig einge 
ſchnitten (ferrati) Tacit, de Mor. Germ. 5. 


Auſſer ben gewoͤhnlichen Muͤnzen wurden auch Ge⸗ 
daͤchtniſmuͤnzen zum Andenken merkwuͤrbiger Begebenhei, 
ten, geichlagen, welche eigentlich Medaillons hieſen; 
denn was wir gewoͤhnlich roͤm iſche Münzen nennen, 
das war das gangbare Geld der Roͤmer. Wenn eine 
Handlung durch Münzen verewigt zu werden verdiente, ſo 
wurde fie in ber Muͤnze ausgeprägt. 


Das Gelb wurde in dem Tempel der Juno Monz- 
Ta geprägt; daher der Name Mioneta, Geld. Man 


glaubt, daß zuerſt Die Kouſula die Beſorgung daron ge⸗ 


336° Mönifihe Alterthuͤmer?e: 


habt Süße. I in der Folge wurden beſoadere Beamte | 


j “ dieſem Zwet erwaͤhlt i. B. S. 269.):. 
Bei ben eönsifchen Schriftſtelern hehhieht don verſche⸗ 


Senn griechiſchen Münzen Erwähnung, bie zum Theil mit, 


roͤmiſchen Münzen uͤberein kamen, zum . Theil. auch wicht: 
Es find folgende: DRACHMA, welche dem Denarius 
gleich kam; aber einige beſtimmten das Verhältnis ihres 
Werthes, wie neun gu acht; MINA; ſo viel, als 100 
‚  Drachmae, oder eine römifche Libra, oder ein Pfund Sil⸗ 
ber, Pin. XX1, 34; TALENTVM, welches 6a Mi- 


nae, oder römifche Pfund betrug; ; TETRADRACH-. 


MA, bel—um, fo viel, als vier Drachmae oder Denarii, 
wie der. Name zu erfenpen giebt. Liv. XXXVI, 46:; ; 
Cic, ad Div. X, 13. Über Living fegt, nach der ge⸗ 
| woͤhnlichen Lesart ihren Werth auf drei Denarii, Liv. 

XXXIV, 5%; OBOLYVS, der ſechste Theil ‚eines De: 
narıı oder einer Drachma, Bin. XXI, 34. 


: on. der. Art, wie. bie Roͤmer dad. Sch, 


zoͤbiten. 


| Die Reme⸗ hzaͤhlten Enngen Geldes. Karüblich wit 
.SESTERTIIoter SESTER TIA. Seſterüuum iſt der 
Name einer” Summe; fein Name einer Muͤnze. 


Wenn ein Zahlwort mit Seherii. bxbunden #; fo. be 
deute es eben, ſo viele Seſterzien; $. E..dengm Soſtertii⸗ 
uhr Seſterzien; wenn eg aber ‚wit Selteriia zuſammengeſezt 


iß, ſo bedeutet, 48 fo viel tauſend Seftertil;.4:&. Aecem. 


Seftertia, zehn tauſend · Seſterzien. Bar BF Be nr 


"SESTERTIVM,. mille ·Seſterdi mi bte nummi vel 
Safer Surkmı; mul& Sefterfium; mwilie n. numüm, vel 
Seftertkäfn unuunmum 4 imille F8., wel BE, ꝑ00 aeris. 


Zu . fc. . 


n 
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—E FT} Dearii vi ‚Dradiiiäze ; befkiter biefeibe. 
Eumfie. ar 
Wirnm ein Adverhium Suinerolg —— gefejt if, 
fd bebeutet es fo vie hundert tauſend Seeibrut.J. € qua: 
dragies Sesterinurh ifteben-fb oldk. ds: quadragibs dentena 
millia Sestertiorum nummorum, oterquater millies mille 
Seſfferuij oder Millionen Seferß.; Besweilen deht das didver⸗ 
bium · allein und bedeutet aber: ſo vicz. Eidecies, vicies; 
vel vigesies.. ‚fe. Seſtertium, ht woliſtaͤndiger misgebruͤft 
decies centena fe: millia Seftertiüm, Horat. Sat. ], 3. 155 
Juveunl. X; 335.3 ganj veufländig ſteht ts Cic. Ver. I, 
1% Eben f6 bei Summen dir 4Eri: ‚decies aeris, fe. cente- 
na millia Assium,“. Liu. XXI vr: Denn wenn wir ſa⸗ 
gen: dens seris, centum Beris cet. F fe ie Asses immer ba⸗ 
bei zu etzaͤnen: On 


Wenn Summen mit Buchftaben aüdgehrüft werben 
unb'Äber denſelben eine Linie befindlich if, fo ift contena 
milla zu verſtehen, wie beiden Adverbiis numeralihus 8. & 
H. 5: M. 6: bedeutet eben fo viel, als millies Centies, i. 6. 
110,000,000 , Seftertii oder nummi, ‚Oder ‚888,020 un 

Sterling, 16 ‚Schiling, 8 8 Bene; denn.H, S. M, C. ohne 
kie Queerlinie, bedeutet nur 1100 Sehertü; ‚über 8 Mr 
Steel, 17 Shilung; 71f2 Pence: , — 
Wenn die Zahlen :durch *— zwo ober drei ap 
fer unterſchieden find; ſo bedeutet: bie erſte gegen die rechte 


Hand Einheiten, bie. gwote Tauſende; uUnd die dritte Hun⸗ 


derttauſenda3 5; € III. XIL DC, HS. begeichnet: 306 j000f 
22,908 und Goo H. S., in allem: :312;600-- Seitertii, oder 


5047: Pf. Sterki, 3 Schiking ; 9 Pente. we 


Plinius, XXX 3.5 fast, daß Reben Jahre vor 
dem erften puniſchen Srieg- in ‚dem roͤmiſchen Schaz auri 
pondo XVI. PCCCX., argenti pbndo XXI LXXx, et in 
zsirmerato. IXII. LXXV; OCCG, das iſt; 16810 Pfund 


Band. | y Gold; 


\ 


R x 
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| En. ;., 22979. Pf. Silber, :unk an bagrem Belt. 673,400 
Seftertii, oder 50,741 Pf. Sterl., 10 Schiling, 2 La Pen 
8, „geroefen fiude „Aber. dieſß Summen werden ſouſt ſo aus⸗ 
— auri ‚pongs AYl. M1.DCCCK, argenti XXU, M. 
Iax, etin Bere, LaRY. M. SCCE:... 


Wenn. Softertin r des Reuk., m geraucht. ꝓied, co iſt 
—* "dabei: zu,perftehen, dag if, zwei und ein, bald: fund 
Suber, aterniaulein Beftar kin. AAll, 23. 
on 06h ni ad. 
. Wenn ũ. ober Seertinm, nach dena lin. oher 
bergleichen, geſezt iiku. fo iſt es dex Genitiv im Pluxalj are 
ſtatt eftertiorums: und ſteht für eben;fo viel.Seitertii „wel 
ches auch auf ꝓine zandere Arxt,, Durch. decem Seſtertia cet. 
ausgebrut werben kann. Wenn aber Seftertium: mit decies, 
„oder dergleichen sufammengefejt iſt, fo iſt es her Nominativ 
der“ Attkufativ it Stiigar⸗ ; „und feht ale ein aͤbgelaͤrzter 
gasbreat fur? decies centies Seftertium, i i. e. decies centum, 
del-decis CentEnd sata Setertium ve vel Seſtsruorum. 
ame in En neh 
er, Die ine anen bisweilen Sünden‘ dutch Talen 
tea) io find deteäl millia Talöhtün, und Sefterium 
bis milliss er. yuadringentids gleichgefrende Ausdruͤte.  Cic- 
Rabir. Pofl. 8. Eben fo' too "Talente und ‘600,006 Des 


narien. Liv. XRMIV,stgo;, Ober udurch Pfunde (LI- 


RRAE. pondo,, % 6:pondert,.tim'Ablativ;,; denn dieſe 
Worte werden.;oft. zuſammengoſezt, ſorwie:wir ſagen: Pfun⸗ 
beam. Gemwihr; .anid.wenniPp-O NDO allein; als ein 
Nomen indeel.,. für ein Pfund ober für Pfunde, geſezt if, 
ſo fleht es auch danny . nach ber Meinung der. beftenKti- 
- tifer, im Ablativ, und es mufj libra oder lihraerdabei vers 
ftanden werben. (Siehe Gronevins de pec vet.) Fa 
u. Pfeud,. Ill, 2. 27.; ‚Rad, IN, 2: 9.5,.Men. 1 2 5. 
: 18; Mayr, Safs JU, 13.3: Colunek; All 20. 28.5 —* 
Br 7 wi ; AXVL 


* 


Von der Yet, mie bie, De das Sei zählten. 339 


XXVI. 475.1 29.5 IP,.20.;,XXU, 23; Gall. I, 
24. X, 13 Cie, Cluent. 643 3 Invent. 1, 40; Parad. 1, 1. 


Die roͤmiſche Libre enthielt 12 Unzen Silber, und hat 
te. gegen 3 und Sterl. am Werth das Talent ungefähe 
293 Dfund Sterl. Ä 


ı. Aber gewoͤhnlich wurde bag Geld nach Seftertis ober 
Nummi gerechnet. Ä 


Ein SESTE RTIV s hatte nach engliſchem Gelb am 
Merth-a Pemnv 38)4. Farthing; — ein QVINARIVS 
oder Victoriatus, 3 Pence, 3 12 Farthing; — ein DE. 
NARIVS, 7 Peyce,/ 3 Fatthing; — der AVREVS, 
ober die Goldmänze, 16 Schilling, 13/4 Pente; — ein 
SESTERTIYVM, ober taufend Sefertii, 8 Pf. Eterl., 
ı Schill, 5 ıJ2 Pence; — zehn Seltertii, 1 Schilling, 
va, 1 a4 Rarrbing ;-— bieder Sefterin, 16 Echils 
ling, 1 Pence,-3 Fakthing; zehn Seftertia, dder 10,000 
Seftertii; go Pf" Sterl., 14 Scilfing ) 7 Pences — hun⸗ 
dert Seftertia, vel decies Seftertiani, vel decies centena 
millia Nummüm, vel Seitertium, ı ader 100,009 Selfartii, 
8072 Pf Sterl., 8 Schi, gi: Pence; — Genties, vel 
Centies H. S., 80,729 Pf." Sterl., 3 St. 4 Pence; — 
Millies, H. S. 807,291 Pf. Sterl. 13 geit., 4 Pen 
ce; — Milfies Centies H. S., 888,020 a, Sterl., 16 
Schil. 8 Pence. —* Hiernach können Wie: uns aus eis 

Da- run. Migen 


4) 94 babe ber. und im Folgenden die Berechnung bes roͤml⸗ 
un —— Geihes ‚nach, engluſchen Momſorten duechans beibehef 
n., "Sie konn. mweniaens denjenigen dietitih fen, welche 
aa denaue. Berechnungen des römiichen Geldes duch Ders 
„gleihung ‘des englifchen Mänzfufes anſtellen wollen. Sch will 
"daher au’ diefem Behuf fie engliſchen Gelpforteh nach Ihrem 
Gehalt; unter is und im lsen. inen nach teutſchem Geld 


angeben‘ a 
. er . Risıe - 4dısa PN Das 
2 ⸗ “ ’ . 


‘, 
L 


2 Wxbmiſche Alterthůmer! 
nigen Veiſpielen einen Begriff oo dem. Reichtzum imb fur 
rus der Roͤmer machen. | 

Kraſſus ſoll an Ländereien: his millies, d:1.1,614,583 
BE Sterl., 6 Schilling; 'g: Pence, beſeſſen haben, ohne das 


| Selb, d die Sklaben und das Hauszerůche Pin XXKUL 
10. 


z 1 —3 } * 8 u, —* P 


U 
3 


j "Das Vfund Gtetling enthait Saic "En 
J Ein Schilinz — — 180 Wennn oder Bad 
3, Bin Venny oder Venee — 4 Jarthing. sen, 
: Das Mund. Sterling iſt nicht immet. yon eidem Bath 
fondern gilt bald mehr, bald weniger, "und. mit — 
Reigen und fallen auch bie niederen enliſchen Gelbſor ti 
Nah einem agemeinen anſchlag betiaat, iath dem „4 Buff 
dm du: Ä b 
ae: Das. mb: Sterling 3 Sulben ober Zar. 
Te Ein Schilims hl, Kreusen ı- ° en 
. &in Benny oder Vence — 234 Kreuzer | 
Ein Farthinz — — 2314 Mennie. 
Ddber nach dein’ 26 Gulden Bus, die Louisd or oder ha 
on 5 bei dene ee uch: 
>22 Das Bund Stirlins me EN 
2... Ei. Er, ent. 


. 


Ein Fartiine — = zaß — 
V giach as Bere hin—2 33 
DT Si geläriui -3 Kreußer- u dl 
nn Ein Denarius — — 1z iſ2 Kreuzer oder awa 


4 Kaffe. 
Ein. Quinarius, Rt, Viero: . 
Be haft atus "m te 
„eo: . Ein huxeus = u 5 Denarii‘ der üb Ses 
Mr 5 ‚Rertii, oder eje 


wi EB 


Is 


u Harn, a A a 
" 0 Er 5.. er 27 ne i_ Duläten. . 
J Sältertium" | a . 33 Kihle: Fr ed 
nn . „gehn Seftertia * Ne 
. "Kündert 'Seftertia FR Be de u ker) 
Tauſend Seſtexriia — 93333 — we "Shih 


I | | Dı Herauss. 


Bon der Artı wie die Roͤmer dag Geld zählten. 543 


a0 #47. ; Verkdhes zuſammen: höher, als noch einmal fo 
virl (alterum tantum)/ angefchlagen ‘werben kann. Nach 
der Meinung ded Kraſſus verdiente niemand fü, ve 
gehalten zu werden, der nicht eine, Armee, Cic. Of. I 
aber «ine. Legion, Plin...93. 10, unterhalten konnte. e 
vet᷑ a beſas ter millies, 2421/875 Pf, Eterl. Tacit. Anm, 
KU 421.— Pallas, der Freigelaſſene des Klau—⸗ 
Rindsieine:gleihe Summe; Id. XII. 33. —. Lentulug; 
der. ipgur, quater millies, 3,229,116 Pf. Sterl., 13 Schill, 
4 Vans, Sense. .de Benef. H, 27. — 8. Cäctling 
Klaybiys Iſidoxpus hinterlies in ‚feinem Zeflameng 
arvß Etlaven, 3609 Joch Ochſen, 257,000 Stüf anderes 
Sabh⸗ und an barem Geld H. S, sexcenties, 484,375 Pf. 
Gert, ob: ex, ſchon einen grofen Theil von feinem Vermaͤ⸗ 
ver. an dem burgerlichen Krieg verlobren hatte. Plin. id. - 

J—— fiyß. erhielt om feinen Freunden an Vermadhr 
when ‚Amsier degies, millies, 32.291,666 Pf. Stel, 4 Ä 
—— Supt. „Aug. ylt., und hinterlies dem 

hen Volt, db. dem Stoat, an Legaten quadh; ingentieg, 

— Tribus oder aͤrmeren Buͤrgern (tribuhus vel plebi}, 
Arjcieg, gpunquies,, bue⸗. Abd; Tacit, Aun. L. 8. 

in en. 

a ib erius Sinterlied bei feinem Tod vigesies vepties 
zeillien,. 244796,875 Pfund ‚Sterling ,. welche Kal.gyJa 
in Zeit ꝓon nich: als einem Jahr nerichwendete- Such 
RN 2 Veh Niro. ade: Are ul 


Seſpafian ſugte vei dem Antrit ſeiner Negierung, 

‚Ref, yır, Beſtreitung der Staatsausgaben quadringenties 
| ‚mällies,2328,916,666 Pf. Sterl., 13. Schill... 4 Pence, ne 
thig feien (quadrimgenties millses ‚opusease,ut Respubliga 
ſtarq ‚posset), Eine ungeheure Summe! Br als die Par⸗ 
Analichuide⸗ ‚yon. Pritannjen! Suet. Vaſp. 166 sr.cu.c? 
rg 93 Die 


* Rdomiſche Altertihbhamer. -:: na’ 
Die Ean den des Mile follen:fih äuf! H. S säpiitr- 


ennen 563, 104 Pf Sterl.g Schill. ern 


haben. Pin, RAKPI: 15: F N FJ — 
ni hr rs 
Edhe eatar ein Hentlichen. Sant illeidet, —— | 
Talenten dei 251,875 Pf. Sterling, ſchulbig. Pieit.: ME6 
er nach feiner Prädır nach Spanier breifte ; foll? er ‚gerade 
haben: Bis milhes et quingentiessibi deesse, ut nihik hatio- 
vet, d. i.: daß er 2,0181229 Pf. Sterl.,3 Schill.4 Weise, 
weniger, ale nichte, habe, Eine Summe, welche ſchwer zu 
glauben iſt Appian, de B. civ. Hi 432. Als berfelbe Ti 
Yufang des bürgerlichen Kriegs zum erſtenmal nah Mo 

kam, fo nah er: 1,095,979 Pf. ‚Sterling au? del‘ 
chen ·Schaz. Min. XXX 3: Man’ ſagt, er —** 
fang des Buͤrgerkriegs die Freundſchaft! vbes Kurrdð lin be 
Preis von sexcenties Seftertium „484,373 Pf. Sterling, 
Dio, XL, 60.3 Vak Marx, IR, 'T. 6,5 VERBPA, 11, 


as und bie Freundſchaft deg 2! Bautfug, —5— — 


754. mir dem Marze llus zugleich BCE Hodt;Pi —* 
Del nte, ohngelahr 297,500 WI" Stktflng getautee ABER, 
B. C. 11, 443.3 Plutarch. in Eaef!tePomin. cr Sud uꝶ. 


Vom Kurio ſagt Lutän:Hicvendrditurhem;iV uli 


nali Eyriolingua, I, 2694 und Virgil, wieman glaubt: 
Tihaidie hic auropatriam, Aen. pr sr: DIT, rKu⸗ 
id hatte nachher‘ dag Schitfal, weiches er —— Er 


wutde vom Ju ba in Afrika — Dio xx Bi. 


Lybicas en nobile ‚eorpus pascit aves! nullo ‚cöhteitds 
CVRIO buſto. Lucan. IP, 309 


er Rz . , 7 33 ir nf At Ho n. 2 1 fe 


N Antontus: war an ben Idusꝰ des Marz, ARE aFur 
ermordet wurde quadringenties, 322,916* Pf’ Sterk, 
rz Schi, 4 Pence ſchuldig welche Summe er von den 
Kalendern: des Aprils bezahlte, Cid' Phil, II, "37.4 und‘ iber· 
Wwendeie von den stetigen eher Schein — 

mil· 


Von ber. Art. RR ERÜM DEREN jählten. 848 


nit short PEREN. 33 "OR. 5 4. 'pence. Cie. 
BR PER mu... ol 


2 ELCH EBEHUÄTETTA Vevr es onfähgteh): * er 
in Sijchen Sefrertiuv: lhies geptauͤndet habe innert. ꝙ 
rächen nur gahäsihgahtieh; —X vem. 18V 


Apizius brachte mit ſeiner verſchwenderiſchen Lebenẽ⸗ 
art:isexioending' Sefhedianr, :484.1375 Ds Otepling Durch. 
Sen ein Tagt: Soſtexuuni miles. in aulintumınpnngesastt; 
ui als er zidlegt genoͤthigez war, uͤber des Zuſtand feiner. Fir 

ann Yufesgechung anpufteflen, fo.:fanh er, daß ihm nur noch 
rg Ogntias,.i BE —* 1.3. Schill., 4 Menge, 
üßr ſeien. ‚Diele | eK, Sr, ik. ungureicend,, | 
Denen. ießen, „umt, PAAR egwegen fein Leben mit sin, 

Senfgn.. ‚Gayfoh, ad ‚Helv, IQ, x ——— IL, „Bei; ‚Die, 


INAL, u ei di ZN PC Fa — Er 

Plinius fagt, daß zu feiner Zeit die eolkie Paukie 
wein, Inwelanſchcut getrqgen habe, welcher quadragies 
Seſtanium 330: Mi Pike 13, Shi, ı.4 Pence, ‚oderg 
wie andenendigfe Stelle Iefen, „quadringenties Seftergum, 
E96 Se. Gchill,, * Hence,, am Weith Man 
—— ee 4133 urn und 


"ATi era beſcheutte vie er illa; die‘ ar 
ter des M. Brutus, mit eine Perle," tveldhe sexagies' 
H. 5.247 U Sal. ;50 Schill., werth war... Suet. 
Gaeſe a FleopniEs nerſchlulte bet einem. Gaſimahl 
mit dem Antonius eine in Eſſig aufgelöäte. Perle, welche: 
centies H. S., 80,729 Pf. Sterl., 3 chuͤl. 4Pence, koſtete. 
Pliũ. 36} > ——— bar Ti. a ADB er ch 
des 9 top 38, des Fragẽblenſptelers, verſchlukte eine Peve 
le, welche: eties, 802 Pfand Stel, 18 Schill.4 Pence, 
ai Werch Hatte Veh ar IX a) Horat.: Suto 
11, 3. 239, Eben fo Kaligula, Suet. 34. un, 


BE ontüi, ERBE Miiyerhlenen 17 1e1 in?” 


.r Ein. igiges Bericht <toll Aue 8 au Suntent; Par 
—* gefoftet haben, Plin. X, 51: In Zur XRXH, 19. 


»  Ralkguin. nerwenkese: zauß ie An". aenties FR. S., 

89,789 Wi Stenl.,:9- Schill 34 Kent u SNes, elp. 9. 
und Held io ga ba ug: Inicidar Bpden 238: Me ee. 
25. Sal, „Lamprid 07. 2 un amanı 


Ye sl Te 
in Der naeh Aufwand ‚eb i@ufallusten einer. 
. Edna. in dem: Atrium des Yyod lo wari'36,000.-Dyadhmeniz: 
3614 Pf. Sterl. sw Schill. ‚gt Pence. Autarck. in Lucull. 


Selbſt "Männer, welche fonft frrioer'iu Herden pfilg- 
te, waren bisweilt ſehr verſchwenderiſch. "Kilers hat⸗ 
eine Tafel von di teohenhölj, welche ihm H, 8. deties 
koſtete und an te, das Haus des Kraffus‘ at kartehtie 
fem Gelb fir HS. XXXV I.e., wiciel" ‘Quinquies, 
24,218 Pf. Sterl., 1 15 Schill. Plin. 75; 3 PA, 2: 

Bu ‚ad Div, Pi 68: 7 une ine Brio wauiniii 
Diefes Haus gehoͤrie zuerſt dein Zilk. Ken 
Pe urn; Hg diefem der :Yainmeittertbaffeiße: ſo ugi hauen 
verſptach / daß er bon "Reine ferner Nachbarn ſoſtre "gear: 
ben "Werben konnen, ſo antwortete Sera Wenn auge 
deiner Runf erfahren bift, fo baue Tedzlreber- 
(94 daß. alle Menihen febey fägnen, mag ich 
* 2 Vell, ‚Pat. I, Ag ! > —— — 


mMeffala kanfte dh Hang. ben Yureanina? 
ũ. s. CCCCXXXvVII, 3527, pf. Stetl., 37! Schi; *8* 
Pence, Oic. Att. bh ap! 2 Se ET OUED no. Ad er 


en oe 69 us Haste) 
nn ,Dowitine ſchite ſein Haus PAPER: Seßertip. b;k: 
auf⸗ 49,437 Pf. Sterl., 10. Sch... Fal. Max, IX. & Su 


Das Haus des Ron ina-toflete: senties et qundwagies: 


— onties,. bt. 19479 Pe. Be — Hr 
Sa 00 a: Net, egiledoater Ru 
nis : F der 


& 


Bon ber Art, wie din Romer bas Geld zaͤhlten. 348 


Der diſchteich nee J. Herring alte. Ti quadra- 
gies H. S., 32,201 Pf. Stel, 13 Schil., 4 Vene, Plin. 
IX 665., und der Fiſchteich heð vente usiſur die welhliche 
©Sumime , Ihid. 54, verkauft: :..1 . ea ne | 
Die · Bürger aus bei e tfefereir weuenaſe mußten, mie 
mar aus dem Guktonius?Caeſ.' 38. anntunt, zur 
Zeit des Julius Eafars binag milfia mummün,' 16 Pf. 

Sterl., 2 Schil., 11 Pence, Hausfine bezdhien! : Der 
Hauszins des. Coͤlius betxug XXX millia NUM 242 
Pf. Sterl.,. 3 Schill. 339 Den», welches für. eige Aroſe 
Summe gehalten wird, Cic. — 
Der Merth ber: Häufer, in, Kom Rieg in ainem: Deite. 
raum von wenig Jahren ſehn hoch. Das Haudıkes Ma⸗ 
rtus, welches. die Kodneliafuür: ae Myriaden Drach⸗ 
men, ‚oberagar. Pf. Stetl..ax Skill, 6 Mence:taufte, 
wurde nicht, lange nachher van dem Lutublos Sin sa Miye 
riaden iund 206 Drachmen, oder 16153 Mf. Seun 77.) 
Sail. r modem, gekauft. Aarth in Marie, - Dar 
Dis Haus! des Fepfdud, weiches" Aurtgeh! füne 
Konfulats für eines der ſchoͤnſten in Rom gehalten Ihurde, 
Batfe nach Verlauf’ von 3% Jahren unter den ſchoͤnen Ge⸗ 
baͤuden nicht "deri hundertſten' Nang Centesimum? lodum? 

ngn obtinuit,, Alm KCRFL 15624 2:5 
Ab: pie: Villa dei Mi, Slauru⸗s durch PER 
ſeiner; Sklayen abbraunte, Iſd erlitt 29 ‚einem: Echaben nen 
H. S:’wahlies,. ehtr: 807/392 Pf. Gierinz⸗ BOchil.. * 
Pencr ni. on 0.3 boden ee m > 
BU He Hand (müten -domus) des Miero muß: 
eine unermegliche Summe gekoſtet haben; dein-Diär ver: 
ande. auf. eig, Pollendung eines Theils non bemfelben quin- 
en me 2. — Kin Bien. 16 Be egce 
1 THUN 

"y DE Die 


pl 


N 


w en, ¶Ekomeiſhe· Mtrthmen.: 


* 


22 
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> Die Intereſſen von dem nl 


Du Jatereffen von be elv: wurden FOR NYS we 
Fenus, ober VSVRA, fructusimerces,seltsiipendiam‘ 
genannt; .. Das-- Kapital. hies CAPYT, oder -Sora,.. wie 
auch :Foenvs, : welches ſowol. fir. dag Kapital ,. ale Für 
die Intereſſen geſezt wird. „Tacit. ‚Ann. VI. 17. ‚Cie. Att 
1.22; V.ar;;Vh 1. Fe IR: a MER I 2. 


"Bent far des Hundert monatlich ein As' gutere ſe 
bezahlt wirde ſo hies daſſeibe VSs VRACENTESIMA, 
weil in hundert Monaten die "Siteteffen dem’ Kapital gleich 
kanten; oder Asspsivsvhaß. :Diefes denhen wir 12 


vom Hundert, ‚per: aenum, wie Plinius, duodenis. Assi-: 
bus. debiere vet:: mupnari „ Ep X1162..0..56.9: Toontesimeas 


computare Id. Ix, æ8., welcheb in No,’ spenigkand ges 
gen Das Ende Did Freiſtauts und unter benionfie®; Laiſern/ 
gewöhnlich Las geſezmaͤſige Iuterefft war. : Biawenen muße 
te doppelt ſo viel bezahlt werden: "binae - cpniisumae, 24. 
vom Hundert. hie Verr. 11,79; Att. VI, : Horaz 
redet NO SEINE; ‚welcher 60. ‚von. Hundert verlangte: Qui-, ' 
nas, 18; hie ogpigi ‚marcpdes axgecat; i. e. quiniuplicks uſuras 
exigit,; ve). ninis centesimis foenerat,, Sat, J, 2. 


Wenn am Ende des Jahrs vie gutereffen zu bem FOR 
pital geſchtagen wurden, amd Vvieſelden gleichfalls: Juceteſſen 
tragen,“ ſo wurde bieſes contesimae renovatasy: Oic ibid., 
oder ANAAVäOCISMV. Sanviverſtariuu,Juiiiereffe von’ 
Intereſſen, genannt. Id V. 21. Wenn dieſes micht ge⸗ 
ſchab/ eſo hies sh centesimas zenpehne, ober. foenne per- 
perouen Folk; na! watıs —B ein tahe 29 r 


VERY —V semmisses, . ſechs vom m Binbegtz trientes, 
vier vom Hundert; !quadräntes, drei vom Hundert, bes- 


ses,. acht dom Hundert x. Sic. At, IV, 15.; Darf. V. 


149; 


Die · Inreroffen· von dem Gelb. - 47 


149 3: usurag: legittmae uehlicitae,. gefezmaͤſige ez 
illicune vel illagitimae, verbotene ober er wekmäfge. -Di 
eo: et Suet. Aug: 39. 


Vavan, mich. genähnlich in Mil —2* und | 
Fauuvsiin, Singular. J 

8* Die: nf Safelgefege verſtatteten nur Eins vom Hun 
dert qu Sntereflen. zu nehmen: *0VS ENCIABAVM, 
vel YNCLAE VAYRAn, Tac. Ann. VI, 16. (fieje Lex 
» — Marsa) ‚welches ‚nach. einigen, ejnerlei ‚mit 
zsura,sentesima, iſt. Im I. R. 408. wurden die Intexe ſſen 
auf ein halbes V rgzent herabgeſezt, FOzR VE SEILYNEI- 
»a3Y;M,, Id. et. Liv. VII, 27. Aber dieſe und andere 
Veror dnungen wurhen durch die Rıjufte der Wucherer (Foe- 
neratores) unwirkiom gemacht. Gic. Att. VI, 1.5 Off. II, 
A e.25:5 Sal Cast, 33.5. Liv. yIH, 28.5; MXV. 
-.44:, Rach dem Ted bes Aptianius und. der Kieopa 
58.9,.4+ 7357. ‚fielen. in Rom die Intereſſen u von 
u auf 4 pom, Huondert. Dia L abe. ir men 


- 


die Wechsler vͤder Geloaueie iher von Profeſſion m wur⸗ 
den auch Mansı mıı ve, Trapezitae, ARGEN FARII, 
N VERVLARIR. veL Collykittee genannt, Liv. VII. 214 
Suet., AN-. 2:9 $i Cic., Flac. 19er und bisweſlen Kon 
Staaf, angeſtelt. Lin. Axi. 20a en 


I Von Perſonen⸗ welche Gelb. "auf Intere ſen audlichen, 
fügte man? Pecuniam aljchi, vel ‚apüd aliquern occupare, 
Cic. Flac 21.; Ver. I, Ev. ponere, collocare, cet,, und 
wenn ſie ihr Räpitaf wieder zutuͤkverlangten ſo bies dieſes: 


eegens; Horat. pod. 1* u, ae 


—— —S Hewohnlich ver‘ Gelrwechs⸗ 
als Mittelöperfonen, wenn fie Sahlungen leiſteten, Cic. 
Cars 


8 Kbuniien Mir. 


Caetin.. 6." (mforo et de manmihesceipturä miagia.quapnen 
. atca dompgüe, wel. cißa,.peotnia numenahitun Denat.:it 
' Ter. Adelph. LI, 4. 13.). Dieſe pflegtep.ibre Rechnungs⸗ 
"biicher von Einnahmen und Ausgaben (Tabulae vel codices 
absoptũ ex expensi; mensae Faliönse) mingtofer Sorgfalt zu 
führen. Ibid. Daher: Acceptum referte,. -A&.„:und bei:fpdb 
‚teren Schriftftellern, acceptum ferre, im Rechnungsbuch auf 
der Seite Fer Schuldner benierfen, daß man eitdäg vwpfan 
sen‘ habe oder als emnpfangen⸗ gu: (dmeibein Are dh ri, 
LKTıON Une Kormel; "wodurch man“ ſemund von einer 
Schuld, ohne; Bezahlung, “frei ſprach. Bxperisuitt ferre! atıf 
bie Ktebiterfeite ſchreiben, was man am einen Yerahlt odet 
ausgegeden hat. Expensi: latio, die Handlung / da mun WE 
ſes hut. Naulo acceptt atque ‚expenst'ihter nos contenit, 
imfere Rechnuitgen treffett "überein. " id: 3. 146, 
In ıdtidrfelm inductte, veln tabblil rationemn söeibere, fee 
ne Rechmund in Ordnurg bringen. Cic. Perr. 4,2. Und 
weil⸗ biefed® hzeſchah ; "Inder; die Summe ind der-Nane- bet 
Ivtſonen "Re die Bucher BEE Wechslerleingetragen wurden, 
ſo ſagte man daher: stiberd in mo alicut, ĩ. v. ‚se per 
1 tum, vel chirographum abligarg,ut ‚solyaugerfpzedhen, 
Kai bejahlen Wolle, "Print, Ale In # 3; rationem 
äccepti \ sotibere, bargen, rd. Tine IV, 6 N $ Fescribeiß, 
—— Fer, Phorm 7 9.285 Hörak, I — f 
persch 5re, dnweiſen fu — ; Te, Bi v7, 3; 
Cie. Att. IX, 12.; Flaca' ig.; daher — —— 
eine Aumeihunn ‚gder Dierk, 83 ‚eine [ ic, Orat, 
EEE At ID, Pi, Bu ” — if, XI, 
sh "Daher. ER au N — von giner 2 uld, ı b 
her, "Urfache „einer ei. ‚ober den —8 yülbpofl g+ 
Braucht. do NII NA’ Täckte Schuſden m en, ' Benö, 
Ben. I, 1.5. Sicherheit für die Bezahlung ' geben, inbein bie 
— AO Vuch Ark Wechelerg eigaegresen wird, 
a dien. Mr Neth nr RNSL: lo J N is. 
an 


} 


Die Intereſſen von’ dem Geb. J F 


Ür, 97. Itr —* oͤber eine olche Sicherheit empfangen, 


bic. ad Div. PIT, 23.5 exigere, Bezahlung fodern. Cic 
Ver. 1. 16. '&b' appellate denomine. Att. p, 29; dis- 
solvere, bezahlen id. Planc: 28.3 solvere, Att. VI. 2.; 
expungere, Aaut. Ciſt. 1, 3. 41. Explicare, Cic. Att. 
X111,'29 Exped rc, XVI. 6. Transcriberd nomina in 
alios, Gelb auf. den Namen anderer leihen, Liv. XXXV, 
7.’ Pecunta' ı ei ef i m nomihibus, er hat Geld ausgeliehen. 
Ci. Ver. W7: "Top. '3. In codicisextrema ceranomen 
infimum in flagitiosa Iitura, die legte Schuldpoſt unten an ber 
Sejte. iR, ſchaͤndlich ausgeloͤſcht. Cic. Verr. I, 36. Ratio- 
num Homina, Schuͤldpoſten. Ib. 39. In tabulas nomen re· 
ferre, Eine empfangene Summe eintragen Multis Verri no: 
iminibus accepium referre, dem Verres viele Poſten oder 
Summen, als enipfangen, auf der Seite der Schuiwner 


gut ſcheeiben. Tuid. Hinc ratio cum Curtis, multis nbmni- 


nibus, quorum in tabulıs iſte habet nullum, i. e. Curtiis 
nihil expensum iulit Verres, hat ihnen nichts ausbezahlt. 
Ibid. Daher ſagt Cicero in feiner ‚Rebe, 8 gegen den, Der: 
zes oft: Recıra nomına, i. e res, personas, cau- 
sas, inquas ille-ayt quibus expensum tulit, tie Rechnun⸗ 
gen, ober bie verſchiedenen Poſten der Rechnung. Afsom: 
Certis nominibus pecuniam debere, aus gewiſſen Urſachen. 
Cic. Quinct. 11. Non refert parva nomina in dodices, 
‚Heine Summen. Cic. Roſc. Com. 1. Multis nomimibus 


versuram ab aliquo facere, groͤſe Summen borgen, um ſte: | 


einem dndern zu bezahlen. Cie. Verr. II, 76. Pormulta 


nomina', ‘viele Schuldpoften: Ib. 5.— Nomen ſteht 


auch fuͤr dinen Schuldner: Egò bonum nomen exiſtimor, 
ein guter Schuldner; einer ; dem’ mun Kredit geben. disf: 
Cic. a4 Div: 9,6. Optirha nomina.non' 'appellando. 
Aundntalat Cölem.I, 1. Bono Komindoentesimis camtehtis: 


erat, non Bdno Auaternas centesimas speräbat, 12 vom 


- 


360 "ii Altertkämen .. 


Hundert von einem guten, und 48 von einem sähe Saul, 
ner. Cie. Att V. at. Nomina ſectatur ronum. ie. ut 
debitores faciat, venatur, er jucht Minderjaͤhrigen Geld 
zu. leihen, : eine Sache, welche in den Geſezen verboten 
war. Horat. Sat. L 2. 16. Cautos nominibus ‚certisex- 
| pendere nummes, 1. e. ſub chirographo bonisnominibus 
vel debitoribus dare, guten Schuldnern gegen eine Hand⸗ 
ſchrift · Geld leihen. Id. Ep. Il, 1. 105. Locare nomen 
ſponsu improbo, zen werden, mit der Abſicht, a ‚bee. 
trugen. ‚Phaedr. 1, 16. Be Zu Bun. 
Da die Jutereſſer von 1 den ‚Geldern, gewöhrlch an Yon 
Ralenden —— wurden 1 — nannte man „biefe, degmegen 


U ZZ | 


Die Längenmaafe bei den Rimern. | 


. die Roͤmer maafen- eine Lnge ober Ditany mit Sus, 
Een, Schritten, Stadien und Meilen. oo. 


‚Die Roͤmer entlehnten wie andere ‚Nationen, die 
Roten ber. Maafe vornämlich ‚von ‚den ‚Theilen des menfch- 
lichen: Körpers. DIGIT VS, ein ‚Finger ,: gber: die ‚Breite 
eines Fingers; ROLLEX, bie Breite, eines. Daymeng, 
ein. 308; : PALMVS, .die Sreite einer. Hand, die flache 
Hand, fo. viel, ale (_) 4 Digiti.oder. 3.300; PES, ein 
WR 16: Finger ober. 1a Zollz PALMIPES,. einen 
Zus. und eine. Hand breit; CYBIT VS, eine Kg, von 
ber Gpige des Ellenhngens „wenn er einwaͤrts gebozen iſt, 
bis an die aͤußerſte Spize des mittleren Singerg,, —_ ı 1/2 
Fus, der vierte Theil einer. wohlproportionirten Manns⸗ 

geſtalt; 


Die Shogenmanfe bei den Roͤmern. 95a 


geſtaltz BASSVS, ein Scheitt, —5 Fus, welcher zwei 
Fustritte, oder. den Raum: von dem Ort, wo der Fus auf⸗ 
gehoben, bis an den Drt, :wn.er niedergeſezt wird, dag 
Doppelte eines gewoͤhnlichen Schritts (gradus vel gressus) 
in fich begreift. , Eine Stange, zehn Zus lang (decempeda), 
wurde PE RTIC A, eine Ruthe (quasi Portica, a portan- 
do) genannt, Die engliſche Ruthe hat 16 ıla Fus. Una 
perüica tractare, mit der nämlichen Ele meffen, auf Nee 
‚Art behandeln. Pig Ep. FI... ..; 


4 


Jeder ‚Bus (PES) wurde iN-4: :Palmi, ober Handbrei 
ten, 12 Pollices, ober Daumenbreiten. und 16 Digiui, oder 
Fingerbreiten, eingetheilt. ‚oben Digitus hielt man 4 Ger 
ſtenkoͤrnern kordei graha) 9 eich Frontin, de’ Aquaed. I, 2, 
Aber in England rechnet | an eu eien Bol nur. 3 Gerfien | 
koͤrner. 


Der Fus wurde auch in 12 Theile gerheät, welche man 
voh den Theilen des roͤmiſchen AS benann’e;'y €. Dodrans, 
vel Spithama, 0 Pollices, ber Vnciae, al. Suet. Aug. 
9.; Pin. VII, a. 

Eine Ele (CVBITVS, ve — um) war ı rf2 Fus 
(sesquipes), 2 Spithämae, 6 Palmi, 18 Pollices, oder 24 Dr 
gi gleich. 0. 


Ein, Schritt PASSVS) wurde 5 Fus gleich. gerech⸗ 
net; Plin. II. 23.; 123 Passus, oder ‚625 Fus, machten 
ein STADIVM, und 8 Stadia, oder'1000 Schritte, oder 
5000 Fus, eine Meile (MILLIABIVM, vel — TE, 
(der ‚vierte Theil einer‘ teutſchen Meile); ve MILLE, 

- * passus. vel pauum. Cie. Caccin. 50; AU. In, 4 Geu. 
J. 2 J 

Die Sriechen und Perſer hannten” 30 Stadien Pina- 
sSAnNGA;"und 2 Paraſangen Schornos, Herodat. II, 
16.; aber andere ‚eöriteer, weichen hier ab; 1 Plin. v, 
10.; IL" 4 


/ Die 


3 Mömilpe Wkerhänee. 


DIE rontſche Yıchart, (FVIGERV M;:quod une juge: 
Kom in. die exararı peiefl, Plin. XVIII. 3.)' enthielt 
249 Fus in die Laͤnge, und u 20 Fus in di Breite. 


Eine halbe Juchart wurde Acıvs gyanaarvs 


' rät, und enthfeft 120 Quadratfus (ACTVS, in 


quo boves ügerentür uni aratro, und indpeth juſto; vel 
protelo, 4. ®. und ‚tracku, vel tenore, in diner Ser 
—*— vhne ſiu zu ſtehen/ 4. oder ſich in wenden, Nin. 
XVIII. 3.; Donat. ih Ter: Phorm, I 3. 36.; hon ſiri⸗ 
gäntes’, ohne -auszurupen), ‚Pi: ad i⸗ 5. 3° Sener, 
Ep: 3; Phoædy. III. 6. EI 


Eine eugliſche Juchatt enthält 46 duchen, 1 ter 660 
Fuß ia die Länge ind 4 Nähen, der 66 Fuß, in die 

Sreite. Die Schortifche Juchart iſt etwad mehr, als ein 
Sünftbeil, groͤſer. 

Die Juchert (jugerum) würde eben. ſo ehigepet, wie 

das as. Daher Vncia ‚agrı, ber zwoͤlfte Sei einen, e. Juch | 

art. Vam. de R. R. I, 10. u 


Die Maafe zu Rffige igen. und tiofknin Dingen 


bei den. Kömern: ‘ his ia 


> Died Maaſe zum meſfen ſtüͤffiget und nee Dinge, 
welche bei den roͤmiſchen Sri nenn am J "fe, bot 
kommen, ſind: 


Die AMPHORA (ex, and. et ı Dıpws, "und vas 
ejus menfurae utrinque ‚ferveturs, duabus anlıy.. welche. 
auch — oder GApvs, und bei den Grick 
chen Metreta, oder Ceramium,, ein Eubifug, ‚genannt,‘ wird, 
enthielt rnae, 3 Modıi, 8 Congii, 48 Sexiarũi und 96 Heʒ 
minae oder Cötylae, Aber die, Attiſche Adabhara (tados. 
vei Meireta) aichek 2 Vrnae und 72 Sextarii.: el run 

Die 


“ „ 


Maafe su faſſtaen und cuolenen Dingen, 233 


Die. Amphora haite ungefähr 9 eggliſche Gallons (eine 
—E 4 engliſche Maas), ; und. bet, Herr ein, und 
ein halh Nöffel oder. -ein, Quart englifch. . 


Dj 


Ein Sextarius enthieh Heminae, Ohr Ace- 
tabula unb Gyärht, welche ‘von den Theile‘ dei rdimſche 
AS benannt wurben: &b wurden bie Cakkes, ober —** 
Sextantes, Quädrahtes, Trientes vet, Wach ber Anzahl ber 
Cyeti. welche ſie faßten serant: F ©. 245. 


„rar > 


* Ein Gyathus fahte fe viel, ais jemand: leicht auf vemn 


| mai hinunterſchluken kongte. Er fafite 4 Jignlas oder Lip; 
zulae, oder Cochlearia, Eiffeirefl: Columeii, KH, 21. 3 Plim 
— Martial. AIF,. 180: 


“CONGIVS; bei hehe Lheil einer er Ainphori, kam ei⸗ 
au halben Kubikfuß' gder 6 Sextärti gleich“ Ein, folcheg 
Maas Dei oder Wein pflegte in aͤlkeren Zeiten von den Ma⸗ 
giſtraͤten, oder Ben’ Höchften Männern ir Stuat / 'upter dag 
Volk ausgetheilt zu werden: iv: XXV, 4.; Plin. XIV. 


14: ! Düher CONGIARIVM. ein Geſchenk von Geld/ 


GSerbnidt/ Oel, welches dein Volt "Gegeben wurde, Liv. 
XXXVI, 37:;'Cie: Phi: is 4$.: Suet; Cae]. 38.j vor⸗ 
nämlich von den Kaifern; Tac. Ann. XIII, 31.; Suet. Caef. 

27:3 Augı-g2.5- Tab. 29-r Dom.: 45 8bes ein Ptivatgeſchenk 
welches man einer Perfon ertheilte. Cie: üd Div, yıH, 1.3 
N —— .Sutt. ’ejp. 18: u, meer, 


W here 


— 


38 ‚En Seien, welches ben, Solvaten 'gedeben. — 


,DPNATIVYM., ‚Suet; ‚Cal. 465 „Ners Fer: Pim j 


Pong. 25.; Tac. Ann, All, dir. ‚kigweilen er B:0 
&24 RIYm, Ci. „Alt. XV; 85 ‚Gurte, Mas, were 
DieZCongiaria bes Auguſtus pflegten wergen LT, 
fügigfeit Hz. ana a Genapal, au. werdait,, Suin- 


* ar 4 ung en 9 ana “2. 38 1. u I. . er 


ak | 3 - | Das 


vgiomihſche Altetchumer. 


Das Gerotiht''Bes Regenwaſſers, welches eine Am- 
—*& faßte, betrug: go roͤmiſche Pfund, dasjenige); welches 
ein Congius faßte, 10: Pfund, und dad, welches einSckta: 
rius enthielt, & Pfund, 8 Unzen. 
Da größte. Mass fluͤſiger Dinge bei. —8 war 
CVLEVS. weiches. 90. Amphorae faßte. 

Blinius ſagt, daß die Juchart von dem ater Cae- 
cubus gewöhnlich. 7. Culei: Wein, d. i. 143 Gallens, 3.1/2 

Noͤſſel englifch , getragen habe wovon jeder Culeus am 
Stok 300 Nummi, oder 75 Denarũ, b. i. 2 Pfund Ster⸗ 
ling, 5 164 Bent; werth gewefeh wi Pin. XV, 4 

Golumell. III. 3. 

MODIVS war das vornehtnſte Maas fuͤr trofene Sa: 

chen. Es betrug, den hritten Theil eines: Kubikfuſes, ztwas 
‚mehr als eineh englifchen Mezen. Ein AModius galliſcher 
Wiben wog ungefähr 20 Librae, Pin, XVII, 7. Auf 
Serfte und von. den Bohnen , und drei pon den Grbfen,. ge⸗ 
et zu werden. Ib, 24, Sechs Modi wurden M EDI M- 
VS, ve — um, ein. Arsifcheg Maas, genannt, - "Nap. 
attic. 3 Cic., Vern II, % 4. 2 ‚seh. Ze Se 


. vV 
u. 247 


Die Art zu Icreiden bei’ den! Römern. 


Die Menfchen im rohen Naturzuſtande hat man immer 
des Buchſtabenalphabets unkundig gefunden. Die Kunſt zu 
ſchreiben iſt ein suverläffiges Merkmal von Kultur. Vor der 
Erfindung dieſer Kimſt gebrauchten’ die Menichen mancher⸗ 

x BA Mittel, das Andenken merkwuͤrdiger Begebenheiten zu 
erhalten, und ihre Gedanten etiander in der Entfernung mit 
wahem —V Ga Ron 27 er Di 

nm das Andenken merkwrviger Wigkbenheiten aiufju⸗ 
—* wurden Alte, oder Steinhaufen errichien 
| RNMaine 


N . ? 
t 4. 


Die Art zu ſchreiben Hei den Ruͤmern. 853 


Haine gepflahjt Y Spiele und: Feſte angeordnet; "bie allge, 
meinſte Sitte aber war die Verfertigung hiſtoriſcher Eicher 
zu biefem Iwef*). Tac. de Mor. Germ. 2, 


Der erſte Verſuch zur Darſtellung der Gedanken war 
bie Abbildung der Gegeukände**). So wurde, um einen 
Moͤrder .darzuftellen, die Figur eines auf bie Erde hingeftrel, - 
ten Mannes, und eines andern, der mit einem Mordge⸗ 
wehr Über denſelben ſtand, abgebildet. Als die Spanier 
zum erſtenmal in Mexiko anlangten, fogaben die Einwohner 
ihrem Kaiſer Monte zuma auf dieſe Urt Rachrich das 
von, daß fie ihm ein groſes Tuch ſchikten, worauf ales ge 
mahlt war; was fie gefehen hatten. 4 

Die Aegyptier erfanden juerft gewiſſe Zeichen ober Sym⸗ 
bole, Hieroglpphen (von lengs, heilig, und yAuoo, 
fcalpo) genannt, vermitselft weiches fie verſchiedene Dinge 
durch eine einzige Figur vorſtellien "9. - or 
en Ä 32 00.020, De 


‘ 
% 


"J-Diefe biloriſchen Bleder wirnben- Durch mandliche Hebenfieferung 
fortgepfampt, und durch fie. erieiten Die “anderen Summen 
Doufwäler vergangener Wegebenhiiten Ihre Deutung, . 


*) Das Abbilden der. Gegenſtande war ſchon ein Schritt zur Er⸗ 
Andung, der Buchlabenſchrift, und die erlie Stufe. derſelben. 
Aber man fonnte dadurch bios ſinnliche Gegenttande und ein⸗ 
gelne Begriffe, ohne Besiehung und Zufammenbang, ‘ober 
boͤchſtens Handlungen und Wegchenpeiten, beseichnen. In 
dem Berfabren neuerer, ungebildeteer Voͤlker, wie 5. B. der 
Mexikaner, ſinden wir Souren von dieſer diteren Gewohnheit. . 


). Die Hieroglvphen ber Wegoptier waren anfdnslich ebenfalls 
nichts. anders, als Abbildungen ſichtbarer Gesch 
‚Kande... Diefe Abbliduugun warden In der Felge funmbe— 

SEE und allegoriſch, d. 1. fie bedeuteten nun aldt 
ſowol die abgebildeten Gegenſtande ſelbit, ſondern — 

ur 


= 


l 


. Re Amer. 


Die — und Posi fait um bie: nee der 
Er—⸗ 


andere, welche damit eine nehnlichteit ober Verwandſchaſt 


‚hatten. Auf dieſe Wet Eonnte man ‚Auch «4eiſtige: und anfichte. 
‚bare Divat (abſtrakte Beyriſſe, als Drgenden·. Eigenſchaf⸗ 
ten, Gemathsbewenungen u. ſ. 0.) durch koͤrperliche und ſicht⸗ 
bare ausdrifen und vorftsßen. Die; Aegyptier gebrauchten bas 
be ſchon fruͤhe ihre Hieroglyphen auf dieſe ſymboliſqe 
und allegoriſche Urt. - So’ würde das Ange rin Stans 
bild oder Symbol der Berithans; der: Vogel ein Bild 
Me. Oeſch windagteit' u. ſ. w.“: Dieſe Wilderſchrift⸗ mn 
che die Griechen Hieroglyphen nannten) behielten bie 
Agyptiſchen Prieſter noch bei, nachdem die Buchfiabenfchrift 
von erfunden worden ‚war, ‚Sie bildeten daraus nach und 
nad eine geheime und beilfge Schrift; melde fie als 
Mittel gebraͤuchten, die Beheimniſſe ihrer! WeishAf und den 


Abe. Glan der Religiousleyren vor dem übrtigenTheil 


des Volks, der diefe hetliach Shrtieaäge „pleht „ vers 
land, zu verbergen. und, weit fie zugleich die Belchrten und 
Schriftieller der Nation waren, fo faßten fie auch ihre Bis 
bes über gelehrte und miffenfchaftliche Gegenſtaͤnde darin ab. 
Dieſe fumboliihen Abbildungen murden durch längeren Ge⸗ 


drang), dmmer mehr wkroßaface. und. werkkist,. Man 
fee einzeine Theile fuͤrꝛ dab Dauze? : befontent: diejenigen 


Theile, mweihe.isue Bericht ‚dee dunch das Eonibol vor⸗ 
defßellten Sache am heſchikteſten waren; 3. B. wen Hände 
"it einem Bogen akt "des nan zen Bogenfchuzen? "ober ‚die 
 Bietung mit Weglaffung ber leicht zu errathenden ürjache, 
z. B. den aufſteigenden Rauch. Hart des Feners ü. E w.Von 
dieſre mehr fimplificirten ſomboliichen Borfielungsarf . der 
I guden durch Wilder und Witdliche Zeichen. atfchah'' nun 
altmaguig" der ¶ ebergung zur ſomboliſcheij Dao⸗tegutig der 
Worte ud Sdne, wort mir die Garen "in "bte Rede 
bezeichnen⸗ Dusch die Buchnabenſihrlit. Denn eben "Dig "ins 
—— Züge, durch weiche dia Wrildungen :der.n Grgenſtaͤnde 
as Bus ungenen. wurden, a ee mannichſaltigcg n Wipdifis 
Bote. tutonen 


j. .* 6, Fr Eee rer’ Z ” Lee h, . x KiX wi 


Die Aetr Mrahan bei Den Dömen, \' 855 


Erding: dar Buchfiaben*) Tas. Ans, zu 143 Fl 
VI 56; Eacan. un, : 220. 


« 
* 


ne en 3a. ER Die 
N Ben u | 
kattonen und Bombinntionen ihrer ‚Sermen Mens: mon mus 
au an ouf bie Mebe, "deren einzelne Wehlandihelle iund orgas , 
niſche Artikulationen mjumenden, woraus wahrſcheinlich zuerß 
cine Silbenſchrift entſtanden iſt. Man’ vergleiche . Eſchen⸗ 
burss Seudbus ber etelfiisen Lineratur. eins 


N 


m Herausg u 


- 


. 
„te . “ . . .. 


2) Bbcchon die efgentikhe Zeit der Erſindung der Su chlaben: 
ſchrift, der eafe Exfinder dersiben und dat Molk, be 
welchem ſle sur auflam, nie mir. Gewisheit angegeben 
. werden. kann, fo.falet Do aus einigen allgemeinen Betrach« 
tungen, daß fhr Uefprung bis din ıdie früpehen Zeiten des 
grauen Alterthums hinaufgeſezt nierden muͤſſe. Die bebraß 
fche Sprache, eine der Alteſten Gpracdhen In der Welt, as 

zu Mofld » Zeiten, CI. d. W. 2450.) ſchon völlig ausgeblibek, 
und durch die Buchſtabenſchriſt zu einer :-grammatiichen Zehig⸗ 
feit gelangt. Dee hohe fomkotiihe Beil, welcher allen 
Shape In Ihrer alem Kindheit eigen 1, damals 
ſchon werlogen und .die erhabene Dichterkerane: bis zu den 
Granzen her Proſe herabsessgen.. Nimmt „man,;uoh x: A 
dab, ihre, Zormen, um dieſe Zeit zur ‚Nieherlegung aeitiger 
deen chonganz heichlet waren, fe :find Diefeh‘ Beweiſe a 
g, daß die hebrdiſche Sprache ſchon Jahrhunderte vor 
Moſen die Bildung. einer Buͤcherſprache gehabt, und die 
Buchkabenfährift, in Verbindung mit einer bequemen Gchreids 
mouterie: ſchon einen lungen Zeitraum ‚bindarch.an ihrer 1 Bees 
olltaumciung gearbeitet haben muͤſſe. Zer: Meriaſſes des Wuchs 
Hlob, Alter als Moſes, und ber Homer der: Hebrdͤer 
dichtete 2000 Jahre vor Cheiſti Geburt, und 1000 Jahre 
vor. dem Homes den Griechen. Durch wie viele Perioden 
der Kunr⸗ mußte acht die bebrache. Schetitſoe ache ſchon us 
gangen 


ai —8 oͤmiſche Mitrrihämgr. 


. Der. whangier Kadmng brachte; ungsfäße on, Hohe 
vor Chriſti Geburt, zuerfi die Buchſtaben nad) Grieche « 
land, aber nur fechgehn an ber Zahl, naͤmlich: a, 6, y. 
8. E, 1, x, A, bb, v,0, > 79 pi s,7, vd Zu dieſen 
that Palamedes,. zur Zeit des Trojaniſchen Kriegs, noch 
vier hinzu: , &, 9, x, und nachher Simonides 
noch andere vler:E, . Plin. VII. 96. J. 57. 


‚Evander brachte bie Buchſtaben von Griechenland 
nad Latium. Ihid. et Liv. I, 7. ‚Die ‚lateinifchen ‚Buche 


ſtaben hatten: anfünglicy beinahe eben diefelbe Sorm; . wie 


die griechifchen. Tacit. ibid.; Min. VII, 58. 


Einige Voͤlker fehrieben ihre Buchſtaben in einer per⸗ 
penditulären Linie von dem oberen Theil des Blattes bis 
zu dem unteren; aber bie -meiften. ſchriehen - fie horizon⸗ 
tel. Einige fchuieben von her rechten zur finfen Hand, 
wie 5 8. die Hebräer, Aſſyrier sc. Einige ſchrieben wech⸗ 


ſelsweiſe von der rechten zur linken und von der linken zur 


rechten Hand, eben fo, wie die Ochſen pflägen, z3. B. bie 
alten Griechen; daher diefe Art zu fehreiben Bousspogydor 
genannt wurde. Aber die meifien ſcheteben, wie wir, von 
der linken zur rechten Hand. | 


Die ätteßen. Schreibmaterien waren Steine. und 
Ziegel, Sjofeph. Antı ud: L. 45° Tacit. Ann. II, 60; 
Lucan. "HI, "B23:: So wurde ber Detalogus, oder die 


ein Gebote, uch XXXIPV, X., und die Gefeie Moſis, 


ir 
« “ 
Äh yen 


+ a. WELHTE 48: , . Deut, 
a I | ur 


.gangen Sein, bis fie zu ber Mannlichkeit unb Staͤrke gelangte, 
„. Be wie in ban-WBub Hiob, dieſem⸗ vollenderen ‚Meier werk 
der debrauchen Dichttunt, bemerken ? OD. vorzaus:. 
DE u Be BE j :. 
* Diele Edhitoct war. (dufentdemis: uorpödur dm mon 
‚nämlich einen: Buchſtaben Anker den andern ——* dinabe 
heleb. D. Herausa. 


Die Art m ſchroibes bei her Plömern. Bde 
Dast. XXVII, 8.5 def: VIE.--32.,- auf Stein gefchrie 


ben. Auch fchrieb ma auf Platten von Erz, Liv. UI, 


7.3 Tac. Anm IV, 43. oder von Blei, Plin. XIII, 
1, fı at.; Job. XIX, 34, und auf hoͤlzerne Tafelm 
Yefala XXX. 8. Horak Art. pod. 299; Gell, JI, 19 
Yuf diefe Materien wurden elle oͤfentliche Handlungen und 
Denkwuͤrdigkeiten niebergafchrieben. Cic. Font. 14.3 Liw, 
VI, 20,; Pün. Pan. .54.; Horat, Od. IV. 8. 13. De 
bie: Kunſt zu ſchreiben wenig befanut war und wenig getries 
ben wurde, fo mußte man fich eineg bausrhaften Stofs zum 
fshreiben hedienen. Man fehrieb nurmitarofen ober Un⸗ 
zialbuchſtaben, wie en. alten Kamm und wine 
zu erſehen if”). . 


Die Schreibmaterien, deren man ſich anfängfich all⸗ 
gemein bediente, waren Baumblaͤtter, oder die innere 
Rinde (liber) von Bäumen; daher. Blätter Papier 
(chartae, folia vel plagulae), md LIBER, ein Bud. 
Baumblätter werden noch jest von .verfchiebenen Voͤlkern 
in Indien zum fchreiben gebraucht. In der Kolge 'gp 
brauchte man Leinwand, Liv. IV. 7. 13. 20., und mit 
Wachs überzogene Tafeln... Um die Zeit "Aleranderg, 
des Grofen, fieng man zuerſt an, Papier aus einer aͤgyp⸗ 
tiſchen Staude, oder aus ägyptifhem Schilf, PAPY- 
-RVS, vel — um, genannt , su machen ; woher unfer teute 
ſcdes Wort p apier (engl. Paper) feinen Urfprung hat. 

a a. Dieſe 


& ” .. 


9 —8 nur in Ark" gätın konbern auch (oöherhtn in den bla⸗ 
. enden Selten ihrer Meratur, ſchrichen die Abmer, mic die - 
‚Grm, blos mir gedſeren Buchßtaben. Denn die Heise 
‚seen lateiniſchen und grjechiſchen Buchßaber find eine Erſin⸗ 

dung neuerer Zeiten sum Behuf der Geſchwindſchrelber 
(Actuarii, Notarii) und entkanden wahrſcheinlich ah 10 
zu aajang bes mittleren Behalet, | 
D. Heraußs. 


wi a: Die Aleerchamte 2 


Diefe Staude nannte man auch BIBL ös, Luoan, 2, 
222: ; BıßAog, ein Buch. 3 

Dieſe. Papterſtaude mar gegen m jehn Een doch und 
hatte wie ein Zwiebel, verſchiedene Haͤute, eine über ber 
anderen, welche mit einer Nadel von einander abgeſondert 
Würden. Man ſpannte eine von diefen’Yäuten (philyrae 
el-schedae) auf einer "Tafel. nad) ver ‚Länge aus, und 
legte eine andere kreuzweis über biefelbe.- Die eine dawon 
wurde ſtamen "und die andere sultemen, wie der Zetiel 
und der Eintrag in einem Gewebe genannt. Hierauf be⸗ 
nezte man fie mit dem ſchlammichten Nilwaſſer, welches 
vdnſtatt eines Leim: Siente  legre'fie unter eine Preffe und 
$rofnete: fie fodann an- der Sonne. Und wenn dieſe Blaͤe⸗ 
ter (plagulae vel schedae) nun fo zubereitet waren, fo. 
wurden, fie, aber niemals mehr, als zwanzig, End an 
End zuſammengereihet, und dieſes nannte man 864 PVS, 
. €ine Rolle. Plin. XIII. — 4 21. „ 


Die Blaͤtter waren von vaſciehener Erik m Bu 
fchaffenheit 


Das Papier wurde mit einer Cast ober den Zah 

.ı nen eines Ebers oder eines anderen Thiers glatt gemacht. 
Daher charta, dentata, ſanftes, weiches, glattes Papier. 

Cie, Q. Fr. II. 15. Das feinſte veplet wurde in’ Nom 

nach dem Namen des Augu. üs —— regjä, das 

naͤchſte nad) dieſem Livıana, und eine. dritte Gattung 

HIERATICA gena.nf, welches man in den aͤlteſten Zei⸗ 

ten zu dem feinſten Papier rechnete, und zu den heiligen 

Buͤchern, gebrauchte. Dez. Kaiſer Hlaud ing „machte ei⸗ 

neige ‚Veränderung ‚:.fa daß Idas. feinſte Papier nach ihm 

CLAVDIA genamm wurde: Die gevingeren Gattungen 
hieſen Amphitkeätrica, Saitıca, Lenestica, von ben itten in 

Aegypten, wo biefe Napiere gemäghfniurden, und isn: 

AA, von dem Sannin & welcher — beruͤhne Mopier⸗ 


manu⸗ 
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arufüfte (öffieina) in Rom ya, merin m agwee⸗ y 
pier gemacht wurde. Plin, dh. -. - *— 


Das Papier, deſſen man ſich blos au Eiwleln % 
diente (involucta, vel segeftria, fing. —e), wurde Emr o- 
RETICA. genannt, weil es vorndmlich die Kaufleute zum 
Einpaten ihrer Waaren gebrauchten, Plin. XIII, 12. 
grobes und ſchwammichtes Papier hies Scapnä, Bin Bv- 
LAQVX. Plin, Ep, VI, 15. Ä 


Feines Papier, von dem größten: Format, wurde, MA- 
CROCOLLA, fc. charta, genaunt, fo wie wie Regal 
papier fagen, und bag, was darauf gefchrieben wurbe mannte 
man Macnocorıvm, ſe. volumen. FD. et Cie, Ati. 
XI, 25.3 XVL, 3. -5 u \ 
i. - De einer von ben’ Ptölemäetn aus Neid: gegen 
den Eumenes, König von Pergamus, der ihn in ber 
Pracht feiner Ribliöthet den Vorzug ſtreitig machen wollte, 
die Ausfuhr des Papiers berbot fo wurde in Perdia 
mus der Gebrauch des Pergaments oder vie Kuuft; Haͤu⸗ 
te zum Schreiben zuzübereiten, etfunden; da daher daßelbe 
den Namen PERGAMENA; fe. chartä, vl Memsax- 
NA, Pergament, erhalten hat, Daher nennt auch Cicero 
feine vier atademifchen Bücher quatuor diBIpien, i. e. 
libri emembranis fact, Att. XHE, 24: Einige leſen d:$9epan, 
Ye. pelles, durch eine Metonymie / für!’ libr pellibus teck, 


vet in pelfihus Schpti Siehl Mann tius. "Drum 


ia Jovis if bas esifterbug des Jupiters, weiche Wu 
dem Fell der· liche Yholchea welche · imitgefällger" Hüte 
“te, gemacht mar, umd in welches en, nach der Vorſtellung 
bet Poeten,bie Handlungen der" Menfchen einzeichnetr. 

Vaher das Syechwort: Diphtkeramfere Jupiter i inspexit; 
ind Antidäibra Diphikerä.' Era; in EChitiad’j' Pic: :Pol- 
hee. PTR 034 < Mdian. 28,74, Wöräuf Pli ue u s. dide 
fehr ſchoͤne Auſrieluna macht — Prob, 21. 2:0. 
1:3 3- s | Die 
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Die Aut, vom GSchaaßen werden · eigentlich Perg a⸗ 
ment genannt; bie Haͤute von Rälbern VELLYM (quasi 
virysimvm, fe corium). | | | 


” Die meiften alten Handſchriften, welche noch vorhanden 
find y find auf Pergament y Wenige auf Papprus f geſchrieben. 


Nachtdem Aegypten im ſiebenten Jahrhundert unter die 
Oberherrſchaft der Araber gefallen, und das Kommerz dieſes 
Laubes mit Europa und dem Konſtantinopolitaniſchen Reich 
suterbrochen. worden ‚mar, .fo hörte auch die Zubereis 
sung :des Papiers aus Papyrus auf.- Die Kunſt, -Papier 
- aus Baumwolle ober Seide zu verfertigen (charta homby- 
eina), murde im Oſten gegen ben Anfang des zehnten 
Jahrhunderts, und die: Kunſt, Papier aus. leinenen Eumpen 
zu. bereiten, „meldhe. eine. Nachahmung von jener ‚mar, . ins 
vierzehnten Jahrhundert, erfunden. Grobes braunes Pa⸗ 
pier wurde in England zuerſt im Jabr 1588., und Papier 
‚zum ſchreiben und. druken im Jahr 1690. verfertiget. Vor 
dieſer Zeit: ſollen alle Jahre 100,000 Pfund Sterling für dies 
ſe Arillel an Franlreich und oeland bezahlt worden ſein. 

Dan Inſtrument deſſen nan ſich zum ſchreiben auf 
Wache afeln, Baumblaͤttern oder Baumrinden, eherne oder 
bleierne Platten 2c. bediente, war ein eiſerner Griffel, mit 
‚einer ſcharfen Spze, S TY LVSobee. GRAPHIVMges 
ana, : Daher: Stylo abftinen, ich unterlaffe das fchreiben. 
Puin. Fp. VII. ar.. Auf Papier ober, Perganent ſchrieb 
‚on mit einem Rohr, das, mie unſere Federn vorne zu⸗ 
gefpist. und geſpalten war, und CALAMVS, Aavm 
Do.uel, Cana hies. Man tauchte daſſelbe in bie Tinte 
(stramiento intingebant), svie wir unfere Febern. ‚Cie. Att, 
VI,.%5 ad Q., Fr. II, 15.5 Perf, III, 18-5 Bor. ar. 
pa ar Ein FE 


Sasın, 


Die Art zu fhreiben: kei den Mömern. 568 


Szeıa, ber Tintenfiſch, wird fuͤr bie Tinse geſezt, 
Pırf, Hr weil berfelbe wenn exe in Sefahr iſt, gefangen zu 

werden, eine ſchwarze Materie fahren laͤßt, um ſich dadurch 
zu verbergen, welche die Römer bisweilen anſtatt ber Tim - 
te gebrauchten. Cic. de N. D. Il, ao. 


Die gewoͤhnlichen Gchreibmaterien ber Roͤmer waren 
mit Wacht überzögene Tafeln, Papier und Pergament. Der 
Griffel (ſtylus), welchen fie zum fchreiben gebrauchten , war 
an dem einen. Ende breit, fo daß fie denfelben, wenn ſie et» 
was koxrigiren wollten, umdrehten, und mit dem breiten 
Ende das Wachs uͤberſtrichen, um von neuem darauf ſchrei⸗ 
ben zu koͤnnen. Daher: Saepe ftylum vertas,. mache viele 
Verbeſſerungen. Hor. Sat. I, 10. 72. 


- Wenn ein Schriffteller ein. Buch abfaßte, fo ſchrieb 
er gewoͤhnlich zuerſt auf ſolche Tafeln, um leicht Aenderun⸗ 
gen machen zu koͤnnen. Und wenn das Niebergeſchriebene 
koerekt genug zu fein ſchien, fo wurde ed auf Papier oder 
Pergament übergetragen und publizirt. Hor. Sat.:II, 3, a 


Es ſcheint, daß mon auf wächfernen Tafeln gefchmwin. _ 
ber ſchreiben konnte, als auf dem Papier, wo bie Hand r 
durch das oͤftere Eintauchen in -bie ame aufgehalten wure 
de. Quinctil. X, 3. 30. 


Das Verbeſſern einer Schrift wurde mit dee arbei 

des Feilens (limae labor) verglichen; daher: Opus li- 
mare, feilen, vollenden, Cic. Orat. 1, 25. ; limare de alı- 
quo, bag Ueherfnäffige. hinwegnehmen, Id: ILL, 9.4 'supre- 
mam limam operiri, die lejte Seile, Vollendung erwarten⸗ 
Fun. Ep. VIII, .; altima lima defuit meis:scripiis, Ovich 
Triſt. I. & 30., i. e. summa manus operi defwt;, li noA 
impoxsita oſt, die lezte Hand wurde nicht an bad West. Her 
legt, ed würde nicht geendigt; metapk. vel translat.’a pietu- 
ra, quam manus complet alque ornat supnemay. Serv.. is 
J Peg. 


\_ 
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Virg. Aen. VII, 572 .; oder init der Urbeit auf: dem Am⸗ 
u bog, z. E. Et male tornatos (einige leſen formasos) ineudi 
reddere versus, aͤndern, verdeſſern, Hor, Art. ppet. 441.5 
uno operè gandem incudem diem noctemque tundere, im- 
mer eine und dieſelbe Sache lehren. Cio. Orat, EL 39. 
Ablatum mediis opus eſt incudibus illud, dag Werk wurde 
in ‚einem nach) unsolitemmenen. Aula peluut . Ovid, 
ibid. 5. 

Die Roͤmer gebrauchten auch eine Ar: vor ws. oder 
dikem Papier oder Pergament (charta deletitia) Pırım- 
' ps zstoäsla ralın,' rursus, et Yaw, rado, vet Palinxeftus 
\ (a &w, rado), genannt, auf welchen man das Gefchriebe- 

“ne leicht wieder auskrazen (delere) und "von neuem fihreis 

"gen fomite. Martial. XIV, 7.;: Cic. ad Div. FH, 18. 
"Uber es. fcheind,- daß man dieſes auf jedem Pergament ges 

than habe. Hor. Art. poet. 389: Sie änderten bisweilen 
| auch Ausdruͤke, indem fie: zwiſchen bie Bellen forschen (sa- 
— praſcipto). Pin, Ep. FIl, ı2,. | 


2 Die Roͤmer hatten Schreib» ober aomeptbůcher (AD- 
VERSAB4AA, — orum), in welche fie. Sachen pumi: miete 
keueſchrebenn, um fie nicht zu. vergeßen, Big fie eine faubere 
Abſchrift davon gemacht hatten, z. B. Rechnungen, Kon⸗ 
trakte ıc, ‚gut ex ijsjuffaetahulae confieerentur), Cic, Rofe: 
Com. 2.83, "Daher; referre in adversaria, fi j J eine Sage 
Biete, Ib. 


ur Die. Nomer ſchrieben Aewöhmich sr E eine Seite 
des Papilers oder Pergaments, und fügten (adglutinahant) 
Aumer im’ Blast (scheda) an das Ende des anberen, bis 
Nedar geondigt hatten, was fie ſchreiben wollten; das Ge⸗ 
ſehriebene Ipollten : fie: daun auf einen. Cyliuder oder Stab. 
Ouher: VOLVMEN, ein Buch, eine Rolle Papter oder 


ggoenen ‚wyolvere hbrum, . dag Buch aufmachen, lefen, 
| Cie. 


v 
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Oic. Taf..I; 11.: T9p,9; } anımi [ui.camplicatam notio- 
nem 'eiolverg, entwifeln, ertliren. Of. MI. 19 

Inbzemein brachte ein Sehrutſteller nut ein Buch in 
eine Roile, ſo daß ein Werk gewoͤhnlich eben fo viele Mel; 
len, als Buͤcher, hatte. So neunt Ovid ſeine funfzehn 
Buͤcher Verwandlungen: mutatae ter quinque volumi⸗ 
na forinae. Tuiſt. I, 1. 117. Eo Cix. Tuſc. II, 3. Art. 
IX, 105. ad. Div. XV, 17, Wenn das Bud) lang war; 
fo. yurbe, ed ‚hißweilen in. zwei Rollen getheilt, So Srv- 
Drosy.iresg d» 1 drei Buͤcher von ber Redekunſt, in [ex 
volumiua propter amplitudinem divisi, Plin. Ep. III, 5. 
Bisweilen wurde ein Werk, das aus vielen Buͤchern be⸗ 
ſtand, in eine Molle zuſammengefaßt. So: Homerus to- 
tus in uno volumine, i. e. acht und vierzig Büchern, Vl. 
pian. I. 52,.D. de. legat. III. Daher: annola volumina 
vatum, alte Bücher. Hon Ep. II, ı. 26. ‚Peragere . vo- 
lumima, abfaflen, ſchreiben. Plin. ib. 


Wenn eih Echriftſteller bei der Abfaſſung eines Buchs 
auf beide Seiten (in utraque pagina) des Papiers odet 
Pergaments ſchrieb, ſo wurde es OPIST OGRAPH Vs, 
vel⸗ on⸗ getannt, Ain. ib.; 1: e. ſeriptus et in tergo (ex 
order, i a iergo, et YPapo, 'seribo), Juvenal. ‘71.6, 
in charia averſa, Martial. VIII 62., “inte fehr kleinen 
Karakteren minutissimis. fe. ‚literis), Plin. ib. j 


Wenn sin Vuch oder eine Rolle geendiget war, fo wur 
de ein Kuopf. (hulla) von Holz, Bein, Horn ober bergleis 
chen am die Auffenſeite zur Verwahrung und. zur Bierbe defe 
feiben (ad conlervationem et-prnatum). bepeftigt, welchen 
man VMBILICYVS, von der Aehnlichkeig. deſſelben mit 
diefen Theil des menfchlihen Körpers, nannte. Daher: 
Ad umbiljcum adducere,endiggn. Horat. Epod. 14.9, ; ad 
umbiligog ‚pervenire, Martial: I V, 91. Einige glauben, 


aß biefe Mpriteung. in „der ‚Mite ber Kole angebracht 
wor⸗ 


‚fendein? Wie, auch and Pergament gemacht, und mit ges 
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worden ſei. Schol. in Her. Aber andere halten. dafiir, daß 


fie am Ende des Stabe (bacillus vel surculus) , über: wel, 


chen daß Buch aufgerollt. wurde, oder vielmehr an -beiden 
Fa welche man commva'nannte, Ovid. Triſt. I 1, 


B.; Martial. XI, 108. , befinblic, geweſen fel;:saber man 


gewoͤhnlich Vribilici. im Plur. findet. Catull. 20 7.; Mar- 


tial, L 67.5 II, 2.3 V:6;. FIT, GI., und. beim. &t a⸗ 
tius, Suu. 19.9: 8., binis umbilici⸗ decoratus liber. 


Vmsırıevs wird auch⸗ fuͤr den NMiittelpunkt jeder 


Sache, wie bei den Englaͤndern Navel (und bei den Deut— 


ſchen Nabel) gelegt. 3.8. Delphi umbilicts Graeciae, 
Liv. XXXV,-18. — 41,; orbis terrarum, 14. XRXVAII, 
47., Cic, Divin. II, 56.5 Cie: Veir. IP. 48: Cutiliae, 
lacus, in quo fluctuet infula, ItaHae umbilicus, Plin. HL, 
13. S. 1%: Auch wird es für eine Sqaele oder fie einen 


Kiefelftein gebracht. Cic. ‚Orat: IL, 6: u 


Die Römer frugen gewoͤ nlih Aberall, wohin pe. gien⸗ 


gen, kleine Schreibtafeln bei ich, weiche man PVGIL- 


LAR ES, vel—ia, (quod non majores erant, quam quae 
pugno,velpugillo co mprehenderentur, vel quod i in jis ſtylo 


pungendo ſeribebatur) nannte. Beim Homer heiten fie 


zıvanss, I. VI. 169. ; daher ‚aan fagt, daß fie vor dem 
Troſaniſchen Krieg. im Gebrauch geweſen find. ‚Plin, XII, 
11. Sie: fehrieben in biefelben alles, was ihnen zu ſchrei⸗ 
ben vorkam, in. Ep. 1, 6.; Ovid. Met: IX,'s20,, ent-⸗ 
weder mit eigener Hund, Phi. VII, 9., ober vermittelſt 
eines Sklaven, welcher von diefem Gefchäfte ‘ NOTA- 


‚RIVS, Id. III. 5. öder Tarzruanıv), — TR. 
‚MH, 4; genannt wurde. 


a Rn 


Di Pugillares Gatten eine lamlich runde Salt, 
wurden "aus Zitronen» oder Buchsbaumholz/ oder aus Els 


faͤrb⸗ 
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färbten oder weiſſem Wachs überzogen. Ovid. Amor. I, va. 
7.3 Martial. XIV, 3. ®ie enthielten zwei (duplices, 
Irrroxor) drei, vier, fünf oder mehr Blätter, - Martial. 
ib., welche ringsherum mit einem fchmalen Rand verfehen 
waren, wie man an den Mobeilen derjenigen, welche noch 
vorhanden find, erfehen kann. Die Roͤmer fehrieben auf 
biefelben (exarabaut) mit einem Stylus; daher: Ceris et 
ftylo incumbere, für: in Pugillaribus scribere. Plin: Ep. 

VII. 21. Remittere Stylum, jn ſchreiben aufhören. Ib. : 


Da .die- Kämer in ber Stadt niemals ein Schwerbi 
oder einen Dolch, trugen, fo gebrauchten fie oft bri einer 
. unvermutheten Serausforderuug das Craphium oder den 
- Stylus, anfett einer Waffe ober eined Gewehrs, ‚Suet. 
Caef. 82.; C. 28.5 Ch 15. 35.5. Senss, de Clem. I. 145 
welchen fie in einer Kapfel oder in einem Futteral ‚(theca | 
calamaria, aut graphiaria, vel graphiarium ) bei ſich trugen. 
Martial, XIV. 290 Daher wahi ſceinlich die Suleuto ber 
neueren. Italiaͤner. 


Was jemand mir feiner eigenen Hand ſchrieb, das 
wurde CHIROGRAPHVS, wel—um, Cic. ad Div. 
XII. 1.; XVI. 21.;'Suet. Jul, 17.; Aug. 87., genannt, 
welcher Ausdruk auch die Hand ober Handſchrift einer Per 
fon bedeutet. Cic. Phil. IT. 4.; ad Div. II. 13.; X. 21.3 
At. II, 20.; Nat. D. II, 74. Versus ipsius 'chirographe 
scripti, mit feiner eigenen Hand. Swet. Ner. 82. Chiro- 
graphum alicujus imitari. Id. Aug. 64.: Til. 3. 


Aber Chirographum bedeutet gewoͤhnlich eine Hand, 
ſchrift, Schuldverſchreibung oder Gsrigation, welche je⸗ 
wand ſchrieb, oder mit ſeiner eigenen Hand unterſchrieb 
und mit feinem ing beſiegelte. Juvengl. XI, 137.; 
Smet. Cal. 11. Wenn bie Handfchrift von beiden heilen 
unterzeichnet war; und jeder Theil eine Ropie baven ‚aufe 
bewahrte, wie z. B. zwiſchen einem vargen und dem, nie 
we 


0 ... Prömifie: Athmi, 


welchen er. Buͤrgſchaft leiſtete u, ſo hies Re SEN GRA: 
HA, — us, vel —um, Afcon in Verr. I, 36.;., Plauts 
Aſin. IV; 1., welcher Ausdrut auch für einen Pas ober 
Urlaub. geſezt wird. Plaut. Capt. II, 3. 90. 
“Der Ort, wo dag Papier . und die Jaſtrumente zum 
fepreihen y Dber Bücher aufbewahrt wurden, hies SCRI- 
NIVM, vel CAPSA, ein Schreibpult, Kaften, Schrank 
(arpula, vel loculus). Horat. Sat: I, 1.f 4. 22. und X, 
63... ‚Diefen trug, gewöhnlich der Sflaye, ‚welher Knaben 
von vornehmer Geburt in bie Schule begleitete 1J duvenal. 
X. 117%; unb Tarsahtvs, Sud. Ner: 36:; oder Lı- 
ERARIVS, Id. Cl. 35, his. Zugleich mit biefem beglei⸗ 
tete auch der Privatlehrer {Piervacoev s) die Soͤhre 
vornehmer · Roͤmer indie Schule. Ibid. Der Zuſtand beſſel— 
Seh’ war ebenfalls nicht viel beſſet „ als der Züuſtand eines. 


Stklaven. Plant, Pacch. 1. 2. Er war von delt dfentlichen 


kehrer unterſchieden, welcher PRAECEPTOR, Piin. 
Ep. IV. 1%; Senec. de Ir. FI. 22. Dotron, w/M«: 
 sısrten, Id. Paneg. 47., aber nicht eigentlich Domunvs, 
genannk.ipurde , ausgenommen, wenn 'man ihn aus Hoͤf⸗ 
lichteit mit diefem Titel .bechrte; wie. der Pame Dominus 
bigweilen als. ein Ehrentjtel. gebraucht: zu merden pflegte, 
Suet. CL, 24. . Tacit. Ann. II. 87., insbeſondere gegen Per⸗ 
ſonen / deren Namen may nicht wußte oder wergeffen hate; 
wie bei und Herr (und in: England Sir), .Senes, Ep, Il, 
47. Auguftus.geftatsete nicht, daB wan ihn Domanvs 
nannte, Suet. 53., wie auch Tiberfuß, Id. 27, weil 
dieſer Name eigentlich ben Herrn der Sklaven (qui 
domi praeefl, vel im rat) bezeichnete. Ter Eun. NL, 2. 
3% "Der‘ Unterleprer ed Hyrovıpascauvs Cie, ‚ad. 
Div, IX, 18, 

Kneben von niederer Herkunft trugen ihr. Schreib⸗ 
ſchraͤnkchen uͤnd ihre Buͤcher ſelbſt in die Scqhule dãevo 
suspenisl Toculos tabülamyue lacerto). Hor., ‚Sat. 1,6. 74 
" u “ Ban 


xy.’ 


| 


\ 
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Men ein e—hriftketter fein Buch felbſt nit eigener 
Sand ganz niederſchrieb, ante ſich dabei eines Abſchreibers 
zu bedienen (manu liberarii), fo wurbde es AVT OGRA- 
PHVS, Suet. Äug. 71: 87:4 „er IDIOGRAPHYS 


genanut. Eell. IX, 14 


Die Nachrichten, welche jemand von fich felbſt und ſei⸗ 
nen Handlungen aufzeichnete, wurben COMMENTARII 
genannt, Caeſ. et Cic. Brut. 75.; Yuet. Caeſ. 56; Tib.61., 
welche Benennung auch von jedem ſchriftlichen Verzeichnis, 
Journal ober Tagebuch ıc: . (Diaria; Ephemerides; Acta 
diurna cet.) gebraucht wird. Tic.ad Div. V, 12.; VIII, xı$ 
Phil. b 1.; Verr. V, 21.; Liu. 1. 32. xiii. 6.; Suet. 
Aug. 84.: Plin. Ep. vl. aa.; X, 96. ‚Echeiftliche Be⸗ 
merkungen von einer Sache, ober Auszüge aus Buͤchern, 
wurben Hypomnemataà genaunt Cic. Att. XVI, 14. 21.5 
auch CommenTtanıı electarum, vel excerptorum, Ex⸗- 


zerptenbuͤcher, oder Buͤcher, worein man Gemeinpiäge 


ſchreibt. Alin. Ep. lii. 5.- 


Wenn Buͤcher von ben. Buchhaͤndlern (Bibliopolao) 
zum Verkauf ausgeboten wurden, fo. Üserzog man fie mit 
Haͤuten, welche Mit Bimſenſtein glatt gemacht wären: Ho- 
rat, .Ep. I; 20:j Pin: XXXRL ni: J. 43.; Catuli. XIX, 
8:5 Tibs IE: 1: 10: 5; 


hinein Büch wohin sei ih, f6 umband mar 

die Rolle mit einem Faden, üßerzög den Knoten mit Wache 
und dyuͤkte das Siedei darauf; daher signata volumina. Hör.‘ 
Ep. J. 13: Eben diefes geſchah auch bet den Briefen. Cic. 
Chf. 11,5: " Die Rohe wurde gewöhnlich it einen dikern 
Papier ober Pergament, Plin. XIH: ti., odek mit einend, 
Theil von einem ulten "Buch umwlikelt; worauf Hor 4 
eine Anſpielung michen ſoll, Fp. I, 20. 13. Daher ſag 
der alte Scholiaſt bei dieſer Efelle: Fient ex te bpifo- 
grapla literarum Couveris welche Benennung taͤher 
il. Band. Aa kommt / 


I 
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| kommt, weil bie Auffchrift, welche auf die Ruͤkſeité geſchrie⸗ 
ben wurde, die Perſonen bezeichuete ,. an. weiche man ben 
Brief oder das Buch ſchitte. “ a ——— 


\ \ 
u 


Julius Caͤſa Y fuͤhrte in ſeinen Briefen an den Se⸗ 
nat die Gewohnheit ein, fie in Seiten (paginae) abzuthei⸗ 
len, und in ber Form eines Taſtchen⸗ oder Rechnungsbuchs 
(libellus memorialis vel ‚rationalis). nach Seitenzahlen, wie 
unſere Bücher, zuſammen zu legen. Denn vorhin pflegten 

‚bie Konfuln und Generale. in ıhren Briefen an den Senat 
die Zeilen nach der ganzen Dueerbreite des Blattes (trans- 
verfa charta), ohne Geitenabtheilung und Ceitenzahlen, zu 
fehreiben und fie in eine Rolle anfzurollen. Suet Caef. 56. 
* Daher wurden in der Folge alle Anſuchungs- und Bittfchreis 

ben an die Kaifer, und die‘ Sendſchreiben derſelben an den 
Senat, oder oͤfentliche Verordnungen an das Volk, auf 
bieſe Art geſchrieben und in dieſer Form zuſammengelegt 

und LIBELLI (7.3.16. 40) Suet. Aug. 45. 53.; 
Tib. 18. 66.; Cl. 15.; Ner. 15.3 Domit. 17.; Martial. 
HI, 31. 82., oder Conıcruuı genannt, Tac. Ann, 
XVI, 24.; Suet. Tib. 22. 42.;. Cal. 18.; Ch 29., wel 
ches leztere Wort felten im. Singular vorkommt, und: vor 

..  nänlich von Teſtamenten (f} EB. ©. 108.), wie auch von 
‚  Gchreibtafeln, in welchem Fall es einerlei 'mit Pugillares 

"if, und von den auf. diefelben. gefchriebenen Briefen ges 
braucht. wird. Cic. Phil. rl, 10.; ad Div. IV: 12; VI, 

8 ; IX, 26; Q Fr, IL J Suet. ch 55 Ner. 49. 


Ein Schreißen, wodurch jemapben von dem Raifer oder 

von einem Magiſtrat ein ausſchlieſſendes Recht oder ein 
Hrivilegium ertheilt wurde, bies DIPLOMA (i. e. libel- 
Ins duplicatus, zer duorum foliorum,, welches aus zwei 
Blättern beftand , die auf einer Seite gefchrieben tmaren). 

N 73 war unfern. Patenten , ode ogenen Schreiben, die zu 
vi leder⸗ 
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jebermannd Keuntaid- —— find, aͤhnlich. Cic. ad Div, 
VI, 12.3 Att. X, 17.; Pife. 37.; Senec. Ben. VII, 10.5 
Suet. Aug. 50.5 Cal. 48.3 Ner. ı2.; Oth.7. Ein folched 
Schreiben wurde insbefnndere den. Öfentlichen Kourieren, 


oder demjenigen ertheilt, welche von den Öffentlihen Pferden 


oder Fahrzeugen zu ſchleunigen Verrichtungen Gebrauch zu 
machen mwinfchten. Plin. Ep. X, 54. 55. 121. 


Jede Schrift, fie mochte auf Papier, Pergament, Tas 
feln oder auf andere Materien gefchrieben fein, welches aus 
mehreren Blättern beftand, und mie unfere Bücher zuſammen« 
gelegt war, wurde CODEX (quasi cav»ex, plurium 
tabularum contextus) genannt, Senec. de Brev.. vit. 
- 33.5; Cic. Verr. 1. 36, 46. et Afcon. in loc., insbefondere 


Nechnungsbücher ı Tabulae, vel Canpıczs, accepti vehr 


expensi, Cic. Roſc. Com. I, 2. cet.; Verr. 11, 61.; Libri 
oder Libelli. So fagen.wir Liber und Volumen von einem 
und demſelben Buch, Quinctil, IX, 4.; Liber grandi volu- 
mine, Gell. XI, 6; aber nicht Codex. Legere vel recita- 


re suum codicem, bag Verbrechen bes Tribuns Kornes - 


ling, welcher in. ber Verſammlung des Vells fein eigenes 
Gefe; aus einem Buch ablad, als ber Herold und Eefres 
tair, welchen biefes Gefhäft zukam, (. J. B. ©. 175.), 
von ginem andern Tribun verhindert wurden, es zu thun, 
Afcon. in Cornel.; Cic; Vat. 2.; Quinctil. II, 4. Da 
ber wurde in fpäteren Zeiten eine Sammlung von Geſezen 
Codex genannt. (ſ. I. B. ©. 349.) 


Alle Arten von Schriften wurden LITERAE gs». 
nannt. Cie, naſſim. Daher: Qvam verLzm nescr 
BE LITERAS, ih wuͤnſche, wicht fhreiben zu 
fönnen. Suet. Ner. 10.; Senec. Clem, 1. ' Aber Literas 


wird ſehr häufig. von. Briefen (EPISTOLAE, vel 
ehartae epiftolares) gebraucht. Cie In diefem Sinn ges 
ve es die Poeten auch im Singular... Qui. | Pont. I, 

Yan 7. 


‘ 
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7; 1,7; IV, 8.; eben fo in verneinender Form (ad me 
literam nunquam misit, er hat an mıch nie einen Buchſta⸗ 
ben gefchrieben). Cic. ad Div. I,17:$° Cic. Alt. XIII, 
39.; Arch 8.; Verr I. 36. Es ſteht auch für die Hand⸗ 
ſchrift, welche jemand fchreibt (manus). Cic. Att. 'Vil, = 
Aber in Proſa bedeutet Litera dewoͤhnlich einen Buchſtaben 
im Alphabeth. | | | . 
“ Epıstora bedeutet immer ein Schreiben, welches 


einem Abweſenden geſchikt wird. Cic. Q. Fr. I, 1. 13.; 


III, 1. 3.3 ad Div. J. 7.; DI, 4. Conıcıuıı wurden, 
auch Anweſenden gegeben. Tac. Ann. IV, 39.; Senec. Ep. 
55. Ehen fo LIBELBI, Suet. Aug. Sæ. F 
Die Roͤmer theilten ihre Briefe, wenigſtens zur Zeit 
des Cicero, wenn fie lang waren, in Seiten, Cic, Att. 
VI. 2.3 0. Fr. I, 2. 3.; ad Div. 1I, 13.; XT, 25., leg⸗ 
ten ſie in der Form eines kleinen Buchs zuſammen, Senec. 
Ep. 45.. und umbanden fie, mie in älteren Zeiten, Nep. 
Bauf. 4.; Gurt. VII, 2., mit einem Faden (lino obliga- 
hant), Cic, Cat. IH. 5. Den Knoten überzogen fie mit 
Mache; oder mit einer Urt vom Kreide (creta), Cic. Flac. 
16.; Verr. IP. 26. , und befiegelten (obsignabanı) ihn mit 
ih-em Ning, Plaut. Bacch! IV. 4. 64: 96., welchen fie- 
vorher mit Speichel’ denczten, damit ſich dag Wache an den» 
ſelben nicht anhieng. Ovid. Triſt. 9, 4. 5-5 Amor. II. 15. 
35.5, Javendl.Y, 68." Daher :’ Epiftolam, vel Iitefasresigna- 
re, aperire, vel ſolvere, fnen. Nep. Hann, 11; Cic. Ast. 
Xlr 9; restiyere, Haiv. ZXVI; 15: Wenn nad) Bollen« 
dung einer; Seite noch eine, Heine Nachfchrift zu machen war, 
fa ſchrieb man-bjefelbe ig. die Quere (transversim) auf, den, 
Rand, Cie. Att. V. 3.2 © —2 
gIn den Briefen festen bie Roͤmer Immer ihren Namen 
zuerſt, und Bann: Ken Namen ber Perſon, an welche fie 
jchrieben. Achſon⸗Kp. zei WBiäweikn-fhzun fe SVO, . 
DE Su Zr als 
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a et: Qichen des Wohlwoellens und der Vertraulichkeit, 
bei. Cic. et Pliu; Martial. X1Y, 11. Wenn derjenige, 
an melchen fie fchrieben, mit einem Amt bekleidet war, fo 
wurde hieied ebenfalld beigefiigt. Über niemals fezten fie, 
wie wir, einen Titel bei, ausgenommen wenn ſie an beſon⸗ 
dere Freunde ſchrieben, welche fie bisweilen Humanissims, 
aptimi, dulcissimi, animae fuae cet. nannten. Cic, et Pin. ’ 


paſſiw. 


N Sı. fünten imnier den Buchſtaben 8, fir. SALY. 
TBM, Jc. dieit; wuͤnſcht Gefundhieit, bei, wie bie 
Griechen xaupeın, oder dergleichen. So Horaz Ep. J. g. 
Daher: Salutem alicui mittere, ?faut. Pfeud. I, 1. 39.5 
Ovid. ‚Her. XV], ı., multam, vel plurimam dicere, ad- 
scribere, dars, impertire, nuntiare, referre, cet., wie wir 
fagen: Jemand fein Kompliment mahen [af 
fen x. "ce. ad Div. XIV, ı.; Att, XVI. 3, 


Ste. oflegten ihre Briefe mit den Torten ‚angufangen: 
81 vialbs, BENB EST, vel GAYDEO, BGO Var 
LEO, Senec. Ep. ı13.; ; Plin. Ep, 1, 11.3 Cic, ad Div. P, 
5, 10.5 XV, 8. 11. cet., welche fie oft wit grofen oder 
Ungialbuchftaben fchrieben. Hirt. B, Hifp, 26. Am Schlus 
dedienten ſie fü der Formeln: Vacı, Ovid, Tri. V. 
13. 33:5 Cvra, vr vAugas Ci paſſim.; bisweilen 
Ave ober saL ve, mit dem Beifag: mı AnNımE, mi 
SVAVISSIME, cet., wenn fie an einen nahen Anvers 
wandten -fchrieben. . Sie unterfchrieben niemals ıhren Nas 
men, toie wir es zu than ‚pflegen, fondern filgten bisweilen 
einen Wunſch fir dag Woehl desjenigen bei, an welchen der 
Brief gerichtet ‚war; } E! Deos oblecro, utteconfervent, _ 
Sue. Tid. 21. welches immer in den Bliefen an bey Kai⸗ 
ſet beſchob/ Dio, 37 und. S YEscane Ta oagenannt wur⸗ 

Po A43 de. 
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de. Sust. Tib, 32 ‘Der Monatstag undb bicwellen die 
Stunde, wurde beigeſezt. Sust. Aug. so KH): 


Die Briefe wurden durch einen Boten, weicher Fr 


weͤhmich ein Sklave war, und TABELLARIVS ge 
Kann wurde, Ci, abseſchitt; denn bie Rome Haster 


\. 


„1 Feine 


HO In den'Befefen der Roͤmer, fe mie Abordamme Its Irene Mn 


\ 


sana und in den Seſprachen des gemeinen Lebens, herrſchte die 


‚geößte Simplizitat. Seibſt der kurze Titel, bie Anrede und 


der Schlus in denſelben zeigen, wie ſehr fie alles Amſtaͤndli⸗ 
che haßten. Eicero, als geldherr, ſchreibk an ben ganzen 
Staat bles: “markus Tuhlius, des Markus Eh 
cero Sohn, ala Beokonful,den Keuifuln, Br 
toren, Zribunen des Volke, dem - Senat feinen 
Brus. Wenn ihr kuch wohl befindet, fo iſt ch aut, mas 
mich betrift, ich bin wohl. Ob man mie fchen unbezmeildte 
Berichte beachte, baß die Varther” — ad Div. XV, n, Eben 
dieſes Einfache und Prunkloſe finker man. auch ein Juhrhün⸗ 


dert ipdter In bein Glüfmunfchichreiben . des Plinius am 


ben. Katfer Trajan, und in anderen, Briefen an. denselben, 
In einem Zeitalter, wo Gimpiisität und, Zreibeit dee Gchmele 


—dhelet und Sklaverei fchon in vielen Gtüten hatte melden 


maſſen. "Kains Plinius dem Kaiſer Tralan fer 
nen Brut Ih wuͤnſche, gnadiger Herr, dab du dieſen 
und noch viele andere Gehurtstage hoͤchſt begluͤkt zubringen, 
und geſund vnd Kart den unſterblichen Ruhm deiner Tugend 


| durch aehaufte Thaten vermebren moͤgeſt. — "Lrajan 


dem Pliniu⸗ feinen Grus. Ich erlenne deine guten 
Wuͤnſche, men theurer Sekundus, in welchen dr mir von 


: den Göttern erbitteſt, daß ich noch viele Geburterage Im Did, 


benden Woblſtand meines Reichs boͤchtt beafüft verleben mis 
ge.” Die. Römer hatten auch von ber Helligkeit deg Brieſ⸗ 


vechſels fehr höhe Begriffe. Daher Antonius vom Cice⸗ 


eo Miter anderen harten Bormärfen tin "Senat auch biefen 
hören ‚mußte, daß er Bu Bertraulichkeit ii 
Brie 


N 


⸗ ‘ 
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kane WR: *).: Mir der Aufſenſeite bed‘ Briefes befand 


na biswellen eine Aufſchrift, bigiveifen nicht. Ziatarch. 
in "Didte:- Ad Dezimus Beutuß om Antonius 
gr Muütina belagert mußbr,-Tb ſchtieben Htrtius und 
Deranins ihre Briefe Huf däune Blaͤctchen don Blei, und 
Mitten ihm dieſelben bit Taucher Kurihatores), durch 
welche · Re: auch feine Antwotten erBitlte. Din: 26. 36.\ 
Fronthk: FH, 13.7. Apptanıra thut von Btiefen wrel. 
band; tmwelche auf bleierne Kugeht gefchrieben waren, und 
die vermittelt einer Schleuder in beingerte Gtädte oder Las 
‚ger getdorfen wurden , Mitheit! p. ‚dot Siehe Dio, XL, 
%, EI wo 


Wenn Julius cafar an —* era ſhtieb, tv 
von er wuͤnſchte, daß es ‚scheim bleiben .iußchte, fo gebrauch 
te-en immer ben vierten Buch ſtaben nach dem, weichen ex 
bätte ſeren oben, 5 8...» für.a, a. für 2; cet. Guet. Cadf. 
56.; Div. XL, 11. Aug uſtus Seite :inmer ben folgen 
den Buthſtaben, Dio. Ll, a., als: 3 für A, c für » und 
a a:für 7, Suet. Aug. 88.;.1fidori I, 24, fo. daß nur dieje 
nigen den Sinn verftcher fonuten, melche mit ihter Art zu 
(reiben. vernraut waren. Geli. xvi. J— 


⸗ 


- ..: a1, * . . 
. 
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Brefwech ſeld gemiſbrau cht dabe. Cie, PhiLll;g - 


Mon. vergleiche Meilerottoe über Sitten und Leben® 
art ber Hömer. . D. Herausg. 


8 Die Roͤmer konnten der orbentlichen Bohen um ſo mehr ent⸗ 


behren, «weil immer "eine geoſe Anzabl -Kauffeute eigene Be⸗ 


ten und Leute in Ihren und diruuitchen Geſchuſften in _ 


bie Prooinzen und von da wieder zuruͤk giengen, welche ihren 
Bekannden ihre Reiſen gewoͤhnlich anzuzeigen und Kufträge 
von denſelben auunehmen pflegten. 

D. HSerauss. 
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- ‚Die ‚Römer ‚gebrauchten. Sklapen, oben - 
welche ihre, Vriefe fehreiben —— ‚EPLST,O LAS Her 
nannt, Suet. Cuud 28. (amanv, vel AmaNnYvERr 
SES). Suet. Casf. 743 Aug, HA Velp. Tit. 4. 3.3 ber 
| Drechnungep, führten. (a RAT 19. NEBYVs, ve Ratigcinater. 
res,.Cic. Att, 1; 12.; in Suet. Chaud, a8.) , ‚und, wit Abhue⸗ 
viaturen ſchrieben (Actvan LE, Suel Jul; 56., wel No 
Ars. Senec, En. .90,). ſo. geſchwind gld jamand ſpree 

Sen fonnte; Currant yerba licet, mannsch velocjor ill, 
Martial. XIV, 203,.auf Wahgtafelm ‚Asfom. Er 16 
27,5 Mauil. IV. 195.5 fie menden oft Als Ammmugases ge 

feat, Plin. "Ep. 11. 5; 1X, 36. Ferner folche 1 melce 
ihre Bücher abfchrieben (Lier ARII), Cic. Att. NII. 

83.5 Liv. XXXVIMI. 45.5 fie teimten (GUVBXIXATOo- 
ars, Cic. Att. 18 ,4.,insgemein librarum coneinnatohes, 
wel campastores, BıBAıoryyoı, Buchdinder, genannt y mit 
Simſenſtein glaͤtieten (pumice: poliohanit, vet laewigabant, 
Ovid. Triß. 1,5:9.5. 3; vr ti); mit‘ Zebernfaft- beſtel⸗ 
hen (cedro illinebant), :umıfie ber dei Mottenfa tineis 
et carie) zu bewahren, Ibid. et: Plin. XIII, 12.5 .Märkick 
111, 2.; 9,.6.;5: WILL, 60: (daher: Carmina‘.csd#o- linen- 
da, der Unſterblichkeit wuͤrdig, Hoc. Ars. p. 302. Go Perf 

4.42), und die Titel, oder den inter mit Mennig (Mı- 

, xıvpm, vel cinnabarıs, Ovid. ibid.; Pin. XXXIH, 7.) 
Yurpur (coccus, vel purpura), Martial, ib. , tother Erde 
pder Roͤthelſtein (rubrica), darauf fchrieben, ſ. J. 3. ©. 
399. Endiich ſolche, welche: die „Anflicht. ben ihng Siblio⸗ 
det führten: (a: sas.rarmeca), Cic.adıDiw XIII, 

; ihnen bei ührem Studiren beiſtanden Ca TVBIIS, 
—9 Cal. 28-); ihnen vorlaſen (MANAGRGSTAE. Sing. 

. es, Cic.. dit, I, 12.. ad Div. V. 9.;. Nep. Alb, 143 

hacronen Samt, Aug, 78. | Pin Ep. PUl. 2, 
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De Beeidelafenen, weiche unter den Tatfern zu einem - 
von diefen Gefchäften gebraucht wurden,‘ gelangten oft zu 
grofen Meichthümern und zu einer grofen Gewalt; }. B. 
Narctf (us, der Sekretair (ab epittolis, wel secrelis) bed 
Klaudius, und Pallas j fein Defonpmieverwalter (a 
rationibus). Suet. Claud. 28. Eben fo derjenige, bei wel⸗ 
chem die Supplifen eingereicht werten mußten (a libellis). 
Suet, Dom. 14.; Tacit, Ann. XP, 35: XV. 
Der 'DOrf; wo das Papier gemacht wurde, bieg, OF- 
FICINA chartaria, Pin. XVIH, 10., und der Ört, we 
man ed berfaufte, TABERNA. Daher Orricımaz 
ARMORVYM, Cir, Phit. VII, 4.5 CyeLorvm, Werk⸗ 
ſtaͤtte, Hor. 1. 4 8,5 SkrıEenTıaz, Cic. Legg, I, 13,5 
omnium artıum, eloquentiae, vel dicendi, Schulen. Id: 
Orat. 13.; Fin. V. 3. Aber officina und 'taberna werden 
bisweilen miteinander verwechfelt.. Plin. X. 43. J. 60. 

Eine Niederlage für Papier; Bücher, oder. ivgenp «ine 
Handeswaare nannte man Apornzca; einen Buch—⸗ 
haͤndlersladen, TABERNA LIBRARIA. Cic. Phil, U. 
9.; oder ſchlechthin Liprarın, Gel. V. 4, Lıizaa 
rıvm hieg em Buͤcherkaſten. Cic. Mil. 12. | 
. Die Strafe in Rom, wo vornehmlich Buchhaͤndler 
(BIBLIOFOLAE) wohnten, Murde —— 9% 
nannt. Hart. L 4 


E othefen | 


Eine prof Anzahl Bücher, h sden ber Dt, 13 man 
dieſelben aufbewahrte, wurde BIBLIOTHECA, eine 
Bipliothef genannt. Feflus | 
Die 'erſte Berühmte Bibliothek fammelte Prolemäns. 
Bhikapesphus zu Wlerandrien, in Aegypten, B. C. 
4 Sie daſtand aus — Bänden: Gell. VI, Be 


. * 


⸗ 
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Die naͤchſte nach berfelben ſammelte Attalus, ir Eu 
menes, König von Pergamus. Plis. XIII, 12. 


Mit der Bibliothek zu Alexandrien war ein Gebäube 
"verbunden, welches MVSEVM (ee. domicilium, specus 
vel templum Musis dicatum) hies, 7’kn. Ep. I,.9., und 
- für eine Gefelfchaft (ovvodos) von Gelehrten eingerichtet 
war, die bafelbft auf. Sfentliche Koften unterhalten wurben. 
Es war mit einem bedeften Spaziergang und mit Sizen 
(Exedrae) verſehen, wo fie miteinander diſputiren konuten. 
Strah. 17. Klaud ius baute noch ein anderes Museum 
daran. Suet. Claud. 42, Mvsevm wird bei ung für ei⸗ 
nen Schrank oder Ort zum Aufbehalten gelehrter Selten- 
heiten gebraucht, welche Bedeutung es auch beim Plinius 
XXVII, 2. S. 6. zu haben fcheint, 


Ein groſer Theil der alerandeinifchen Sibllethet wurde 
von der Flammen der Flotte des Täfars verzehrt, als er 
dieſeibe in Brand ſtekte, um ſich felbft zu retten. Plutarch. 
in Carl. et Dio. 42. 38. Aber weder Caͤſar felbft, no 
Hirtins gedenken dieſes Umſtandes. Gie wurde von der 
Kleopatra nieder hergeftellt, welche von dem Antonius 
die Bibliochek zu Pergamus, die damals aus 200,000 Baͤn⸗ 
ven beſtand, zu dieſem Ziel "erhielt: Plutarch. in Anton, 
Die Garagenen richteten diefelbe, A. “2. . gänzlich zu 
Grunde. 


Die erſte Sfentliche Bibliothek in Rom und, wie Pli⸗ 
nius fagt, in der Welt, errichtete Aſinius Pollio, 
Plin. VII, 30,5; XXXV,.2., in dem Atrium des Tem⸗ 
pels der Freideit, Ovid. Triſt. IH, 1. 71., auf dem Berg 
Aventinus. Mart. XII, 3. 5. 


. Auzuſtus legte in bem Tempel des Apollo, auf 
dem Palatinifchen Huͤgel, eine griechifche ud lateiniſche 
Bibliothek an, Sue. 29,; Die. LIU, 1., und eine alte 
j BE dere, 


x 
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bere, im Namen feiner Schweſter Ottavia, bei dem 
Theater des Marzellus. Plutarck. in > Marcell.; Ovid, + 
Trif. HI, 1. 6. et 6. 


Es gab noch perfchiedene andere Biblliocheken in Rom. 
Auf dem Kapitolium, Suet. Dom. ao.; in dem Tempel des 
Betebeng, Gall, XVI, 8.; in dem Haufe bed Tiberius, 
Gel, XIII. 18. cet. Aber die vornehmſte war die Ulpia 
niſche Bibliothek, welche Trajan errichtete, Gel. XI. 
17., und Diokletian mit feinen Thermis, als eine Zier⸗ 
De, vereinigte. Vopife. in Prob. 2. _ 


Viele, Privatperſonen hatten gute Bibliotheken, Cic. ad 
Div. VII. 28.; Q. Fr. IIL 4; Att. IF, 10.; Mutarek. 
in Luckll,; Senec. de Trang. 9.; Horat. Od. 1.:29. 13., 
insbeſondere auf ihren Landgiitern. Cic. Fin. III, 2.; Mar- 
tial. VIL 16.; Pin. Ep. LI, ıy. 


Die Bibliotheken wurden wit Starin und Gemdiven, 
Suet. Tib. 70.; Plin. Ep. II. 7.; IV; a8., insbeſondere 
mit den Bildniffen geiftvoller und gelehrter Männer, Plin. 
XXXV, 2.; Juvenal II, 7., ausgeichmüft, und oben, mie 
auch an.den. Seiten, mit Glaͤſern verſehen. Bocth. Comfol. ; 
Pin. XXXVI, a5.; Senes: Ep. 86.;, Stat, Silw. I, 5. 
42. Die Bücher wurden in Schränken oder Behältniffen 
(Anmarıa, vel Carsae), laͤngſt den Mauern, aufe 
geſtellt. Diefe Buͤcherbehaͤltniſſe wurden bisweilen nume⸗ 
riet, Vopiſc. Tac. 8., und auch Fonvur, Sust. Aug. 
315 Juvenal, III, 219. Locvamsanuta, Senec. 
Trang. 9., xını, Martial. I, 118., genannt. Aber die 
leztern halten einige für kleinere Abtheilungen der Bücher» 
behältniffe. ,; . 

Der Auffeher über die Bibliothet hies A Bivuio- 
TRECA. Bibliothecarius kommt nur bei ſpaͤteren Schrift. 
ſtellern vor. 
| Anmer 


._ gufand, Ersiejung, gelehete De 
ip 5 und Sprache der Roͤmer. 


j Mr ber ſchicklichſte Ort wu ſein, eine kurze 

& en Piterotur von ihrer Entſtebung und erften 

seberhit es auf die -Zeis Ihres bluͤbenden Zuſtandes und 

et geben, da in. den beiden vorhergehenden Abſchritten 

Be davon abgehandelt morden if. . Unftreitig ges 

—* zen Römern in der Gelehrtengeſchichte des Auerthums 

u per geit an, da Wifſenſchaften und Künfte bei Ihnen 

dp zu, werben anfiengen, ein vorsöglicher Hang nach ben 

‚rteben. In den erhen fünf Jahrhunderten, von bee Ev 

gauung Roms bls auf den erſten punlichen Krieg, mar Ihre 

gone ‚Werfaffung - und Ersiehutigsart kriegeriſch, und eben 

peansegen den Wiſſenſchaften nigt ſehr gunſtis. Alle ore 

Beſtrebungen und geiſtigen Anſtrengungen waren da dieſem 

on Zeitraum auf Verbreitung ihrer Macht und ‘Ermelterung Is 
. see Lander gerichtet, Daber fie ale Senntnife ugd VBeſchäf⸗ 
Haungen, welche-nicht. zu dieſem Zwek führten, ben ‚Uferhau 
ausgenommen , nerachteten und - für machtbeilig und ſchaͤdlich 
dielten. Demungeachtet findet man in diefer fräberen Epoche 
einige Spuren von Gelehrſamkeit bei Ihnen, - Dabin gehören 

: bie Relipfondbächer des Num a (Commentseii), Liv. 31. 

. vgl. J. B. G. 489: Anm.; die von dieſem Koͤnig verfertig 

ten heiligen. Geſange ber Galter. (Saliare Numas permen 
| I 6 I. B. ©. 555.5 die von ihm qemachte Einthellung dit 
Jabreas nach dem Pauf des "Mondes, Liv, I 190 1 © 2; 
| J ‚bie Abfaſſung bes Krlegsrechts von dem Ankus Mar 
tius (Jus ab antiqua geute Lequieolis, quod nune Peciales 
I habent, dafaripßt,:quo«res repptuntur) .Liw.h 30:6 E 
£ B. Se 330, und 556.5. die Gelege deb Gerulus Zul 

| ‚Kiu$ Cpraesipuus ſancior legum), Tao Ian, IL 36, ſ. 
\ l Br ©. 282.5 die Sammlung der königlichen Geſeze von 
dem Pontifer Mas: 8. Papirins unter ber Reakrune dei 
SEE EEE Ze mA 
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. Earautnius Suberbus; Inöbefonderr die‘ Wſafſung 
der Annalen oder Jahrbuͤcher, der Nation von dem Pontile⸗ 
Mar., f. 1. B, ©, 325:;5 bie’ Btfandfchaft nach Athen ımd 
die Abfaffung der KIT Tafelaeſeze, 1. I. B. ©. 283 f. vol, 
©. 334.5 bie erſte Elafuͤhrung beteustifchee Schauſpiele, f. 
44., und andere alte adebere Denkmaler. Nachdem fie 
ſich nah und nach ganz Italien unterworfen CA. V. 489.) 
und ihr Eroberungsgeiſt bier cinen kurzen Ruhepunkt acfuns 
den hatte, fe fienaen Geiehrſamkeit und ſchoͤne Kuͤnfte an, 
mebe ein GBegenfland ihrer Aufmerkſamkeit zu "merden, Die 
Liebe zu denfelben wurde vorndmlich durch die Eroberung von 
SKrtrurten , Grosgriechenland und Stzilien, gegen. das Ende 


des fünften Jahrhunderts, in ihnen mehe angeſacht. In 


diefen Brovinsen waren Miſſenſchaften und Künfe ducch lan⸗ 
gen Genus einer ungeſtoͤrten Auhe und durch ibre fortdaueente 
Berbindimg und Gemeinfchaft mit den eigentlichen Griechen 
ſchon zu einem hoben Grad von’ Bolkommenbiit gediehen. 
In Grosgriechenlend man die blatende Gchule des Pofba⸗ 
goras, welche auch die tallſche heißt; auch war bier, 
und vorndmiih in Sizilien, das Vaterland vortreflicher 
Männer, 5. B. des Ar chim edſes, Diodo rus, der Dich« 
tee Theokrit, Moſchus und Bion, der Redner Ly⸗ 
ſias und Gorgias u.a. m. "Der näbere Umgang und die 
Gemeinfchaft, In welche die Römer nun: mit’ biefen Landern 
fanıen, und die Ankunft vieler Gelehrten, Rednet, Philo⸗ 
logen, Dichte wu. dal. aus denſelben in ihrer Hauptſtade 
Aößte auch ihnen Geſchmak un gelehrten und edlen Beſchaͤſti⸗ 
aungen des @elfles ein. Nur wurde die volle Wirkung ihres 
Einfluſſes durch den Uushruch des erfen punifchen Kriegs 
CA, V. 486. = 5ı2.) unterbrochen. "Aber bald nach dieſer 
Zeit erhielt die Litteratur eine ſchnelere und gtäflichere Fort 
: Mldung bei den Römern. Sie ternten den Werth der Ditbts 
kunſt, Insbefondere ter dramatiſchen, höher fchden, und Lis 
- vias Anbronikus war der. erfle, welcher fine Mufe auf 
das eigentliche Schauſpiel wundte, weiches in ber. Folge von dem 


Raviner Eantus, Blautns 6, na geischtfchen a. 
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Wiſſenſchaftlicher Zuſtand, Erziehung, geichete Be 


ſchaͤftigungen und Sprache der Römer, 
Es - fcheint hier ber ſchickiichſte Ort zu ſein, eine fur 


- Heberficht der eömiichen Literotur von ihrer Entſtehung untrerfen 
Vortbildung bis auf die Zeis Ihres bluͤbenden Zuñandes un) 


Derfalls zu geben, da in den beiden vorhergehenden Wbfchnitten 
nur ein Theil dayon abgehandelt morden if. Unſtreitig ges 
buͤhrt den Römern in der Gelchrtengeichichte des Aterthums 
von der Zeit an, da Wiſſenſchaften und Kuͤnſte bei Ihnen 
bluͤhend zu werben. anfiengen, ein vorsügficher Rang nad den 
‚Griechen. In ben erfen fünf Jahrhunderten,’ von der Eu 
bauung Roms Bid auf den wien puniſchen Krieg. mar Ihre 


ganie ‚Merfaflung und ‚Ersgiebutigsart kriegeriſch, und eben 


deswegen den Wiſſenſchaften nicht : ſehr guͤnſtig. Alle Ihre 


Beſtrebungen und geiſtigen Anſtrengungen maren in dieſem 


Zeitraum ‚auf Verbreitung ihrer Macht und Erwelterung ibs 


> tee Lander gerichtet: Daber fie ale Kenntniſe ugd Welhäfr 


tigungen, welche˖ nicht zu dieſem Zwek führten... Dei Akerhau 
ausgenommen, verachteten und fuͤr nachtbeilig und ſchaͤdlich 
bielten. " Demungeachtet findet man in dieſer früheren Epoche 
einige Spuren von Gelehrſamkeit bei ihnen, - Dahin gehören 
Die Religfonsbächer des: Num a (Commegtazii), Lir..L, 31; 


vgl. J. B. G. 489: Anum.; bie von: Diefem Koͤnig verferria 


‚sen heiligen Geſaͤnge der Salter (Saliare Numas jpermen), 


* 


bie ubfaſſung des Kriegsrechts von dem "Antus 


IB. ©. 555.; die von ibm gemachte Einthellung det 


Jabres nach dem Lauf des Mondes, Liv, 1. ; dr fe 5 2; 
ar⸗ 
tius (Jus ab antiqua gente MAequicolis, quod nune Feciales 


habent, daforipft, quo:res rapetantuy) ,.Liw..h 32, 6-8, 


B. Se 330, und 556.5. bie Gelege des Herulus Enke 
ius Cpraesipuus ſanctor legum), Tee. Ann, Al 20., f, 
I, Br ©. 282.5 die Sammlung der königlichen Geſeze yon 
dem Fontifer Mor. K. Papirins unter ber Rakrune des 
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Tarquitrius Suberbus; indbefondere die Efafung 
ber Annälen oder Jahrbuͤcher, der Nation von dem Pontile⸗ 
Mar. ſ. 1.38, ©, 525; Me’ Stfandichaft nach Wehen und 
die Abfaffung der KIU Tafelaeſeze, ſ. J. B. ©. a83 f. vol, 
©. 334.5 bie erſte Elnfuͤhrung beteustifcher Schaufpiele, f. 
44., und andere alte aelebere Denkmaler. Nachdem fie 
ſich nach und nach ganz Stalien unterworfen CA, V. 489.) 
und ihr Eroberunssgcik bier cinen kurzen Ruhepunkt aefuns 
den hatte, fe fingen Gelehrſamkeit und fchöne Känfte an, 
mebe ein Gegenſtand ihrer Wufmerkfamtelt zu werden, Die 
Liebe zu denſelben wurde vorndmlich durch die Eroberung von 
Hetrurfen, Grosgriechenland und Sizilien, gegen dad Ende 


des fünften Jahrhunderts, im ihnen mehr angeſacht. In 


dtefen Provinten waren Miſſenſchaften und Kuͤnfe durch lan⸗ 
gen Genus einer ungeſtͤrten Auhe und durch ihre fortdauernte 
Berbindimg und Gemeinſchaft mis den eigentlichen Griechen 
ſchon zu einem hoben Gead von Bolkommenbiit gediehen. 
In Grosgriechenlend mar Die blabende Schule des Pyotha⸗ 
goras, welche auch bie italiſche heißt; auch war bier, 
und vormdmiih in Sizilien, das Vaterland vortreficher 
Männer, 3: B. des Archimedſes, Diodorus,. der Dich« 
tee Theokrit, Moſchus und Bion, bee Redner Lu 
fias und Gorgias u.a. m. '’ Der nähere Umgang und die 
Gemeinfchaft, in melde die Römer nun mit’diefen Landern 
kamen, und die Ankunft vieler Gelehrten, Rednet, Philo⸗ 
logen, Dichter uw. del. aus denſeſben in ihrer Hauptſtadte 
foͤßte auch Ihnen Geſcamak an gelehrten und edlen Befchäftis 
gungen des Geiſtes ein. Nur wurde die volle Wirkung ihres 
Einfluſſes durch den Ausbruch des «rfien puniſchen Kriegs 
(A, V. 489. = 512.) unterbrochen. Aber bald nach dicſer 
Zeit erhielt bie Litteratur eine ſchnelere und gtäßtichere Fort⸗ 
Mldung bei ben Römern. Ste Ternten den Werth ber Ditbt- 
kunſt, Insbefontere ter dramatiicen; böher fchdgen, ımd Lis 
vins Anbronikus war der erfte, welcher ſeine Muſe auf 

das eigentliche Schauſpiel wandte, weiches in ber. Folge von dem 


Nävins, Suntus, Rlautus ꝛc, na delechiſchen Mu« 
ſtern 


. 4 





a Mömifhe Mtershhimen.: 


ſehr verbeſert wurderſ. S. 45, f. Die GSecchichte 
*. genauer geforſcht und in einem geſfaͤlligeren Gewand 
vorgetragen. Q. Fabius Piktor war der erße, weiche 


eine roͤmiſche Geſchichte im lateiniſcher Sprache ſchrieb CA. 
V. 529.). Die. Kenntnis ber griechiſchen Philoſophie befoͤr⸗ 


derte insbeſondere dee Auſenthalt der deei Weiſen Karnea⸗ 


des, Diogenes und Kritolaus in Kom, welche bei 


" Gelegenbeit . einer‘. Befandtfchaft (A. V. 599.) dabin Kamen, 


u 


ungeachtet Kato, der ditere, den Kdekfien Widerwillen das 
gegen -dufferte. Die Beredtſamkeit und Rechtswiſſenſchaft 
murden nun als Befodrderungemittel groſer und: heilſamer 
Staatözwele geſchaͤzt und getrieben. Die roͤmiſche Gprade 
gewann durch ihre Anwendung auf Dichtkunſt, Geſchichte, 
Beredtſamkelt und Philsſophie Immer mehr an Reichthum, 
Ausbildung und mandlicher Veſtigkeit. Durch di: Eroberung 
von Syprakus CA, V. 542) und Korinth CA. V. 608.) 


famen ‚eine Menge der vollendetchen Meiſterwerke der Kunſt 
.. nah Mom, und dadurch vorndmilh wurde tee Wen zur 
Kunfitiebbaberet bei den Mömern gebahnt. Naͤch der Erobe⸗ 
sung von Karthago und der Unterwerfung ven ganz Grie⸗ 
chenland genos Kom, im Peſiz ber, mannichfaltiggen Bor 
tbeile, welche es fich durch feine Eroberungen erworben hatte, 


der aluͤklichſten Ruhe, und mit ihr besunn auch das gel 
dene BZeltalter der roͤmiſchen Literatur, melches bis zu 
dem Zod des Auguſtus fortdauerte CA, V. 668 — 761.1. 
Die Nömer erwarben fich in diefem Ztiteaum durch die volls 
kommenſte Ausbildung ihrer Sprache und. Schreibart, der 
Dichtkunk, Beredtſamkeit, Rechtswiſſenſchaft ꝛc. einen hoben 
Rang untere den aufpetldeten Mälfern - des Alterthums und 


die Bewunderung ber Nachwelt. Go gros und. ausgebreitet 


indefien dee Rubm war, weichen fie fib im. Wiſſenſchaf⸗ 
ten und Wufkldeung erwarben, fo mar ce es doch : nicht 
in dem Maaſe und in: dem Umfang, mie bei: den Griechen 
in ihren beſten und gloͤklichten Seiten. Sob⸗feriſche und 
felbßerfinderifche Geiſter batte: Rom. in allen Keltattern nur 


- weniee anlsmweiien, und überhaupt waren die Römer in den 


elsent⸗ 
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eigentlichen Wiſſenſchaſten mebr geiſtvyele und gluͤkliche Nach⸗ 
abmer der Griechen, als Selbſteründer. Die griechiſche 
Philoſophie fand anfänglich keine guͤnſtige Auinahme in Rom, 
und auf Kate's, des diteren, Andringen wurden die grie⸗ 
chiſchen Weiſen aus Diefer Hauptſtadt verbannt. Aber nach 
der Eroberung von Griechenland fanden alle Shlioferbifche 
GSekten, welche daſelbſt biäbten , viele Unbänger und Bereh⸗ 
ver unter den Römern Doch gab es keine Lehräüble, keine 
Vbiloſophen von Peofeſſion, keine Erfinder neuer Gopfleme 
und Griftee eigener Gchulen unter‘ denfelben. Die Kunft 
war bei. den Roͤmern mehr Sache der Liehbaberei, als daß 
fie dieſelbe felbſt erlernt und ausgeuͤbt hätten, ad ſelbſt die 
Lichbaberet zu den Kunkwerten wurde jur Zeit des Cicero 
‘noch von vielen tür eine Bache muͤſſiger Köpfe und für einen 
Auswuchs des Luxus angeichen ; daher es oft noͤthig mar, 
feine Neigung zu verbergen. Demungeachtet verleitete Die 
Aberall rege Ehibegierde der Mömer, nachdem fie die griechi⸗ 
ſchen Schoͤnheiten einmal kennen gelernt hatten, fie bald zu 
"der Eitelkeit, Daß vrele unter ihnen ‘für Kenner und Liebbas 
ber «der Kunfſtwerke angeſehen fein wollten, ob fie fchon das 
Schöne an denſelben nicht zu deurthziſen verhanden. Wis 
daher dee zömifche Zeldpere Mummius Korinth erobert 
batte, I fo ſchikte er die vortreſtichſten Gemälde und Bildfduien 
aus dieſer Stadt nach Mom, und übergab dieſelben den 
Schiffleuten mit ber Drohung: daß fie, wenn eines 
- davon verloren ober verdborben werden follte 
andere Stüke dafür berfhaffen müßten De 
feinere Geſchmak der Römer an ben Künfen batte zwar in 
Dee - Bolge ben ‚größten Einfluß auf ihre Denfart, Sprache 
und Sitten, und zeigte ſich felbſ In ihren Gebduden, ges 
lehrten Urbeiten u. dal. Uber demungtachtet blieben fie in 
hieſem Stuͤk weit hinter ben Griechen zuruk. Der Kunſtfleis 
wurde unter ihnen ſelbſt nie ſehr blaͤhend, und überhaupt 
kann man nicht ſagen, daß fie irgend einen groſen Kuͤnſtler 
gezogen oder etwas igenthumliches in den Kuͤnfen beſeſſen 
hatten. Uber fie walten Web für Aebhaber und were 
| | Nee 
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derſelben andeſehen ſein, und In der Hauptſtadt bee Welt 
ſollte man das nicht vermiſſen, was fin den Augen anderer 
Böikke einen fo aroſen Werth hatte Es Murten zu bem 
Ende elne groſe Menge der beten griechiſchen Kuͤnſtler nach 
Hom gezogen Und ihre Geſchiklichkeit ſehr theuer bezahlt. 
Man, :erwandte ungeheure Summen quf die Sammlung bee 
herrlichen Kunſtwerke. Die Römer pfünderten in biefce 
Abſicht viele griechiſche Gtäbte, Tempel, Schauplaze und 
VPrivatbduſer, und machten Leine Eroberung An Griechenland, 
Mazedonien, Kieinajien, ıc.,- daß fie nidt eine Menge der 
vortrefähhen Gemaͤlde und Bildhaucrarbeiten, fchön gearbei⸗ 


tete Behdie und Geräthichaften. nah Rem bringen Iteflen, 


. um mit denſelben die vornehmſten Bldse ihrer Hauptflad:, 


I} 


Tempel, öfenttiche. und Privatgebdude, Ihre Landhäufer, dr: 
ten und Wohnbdufer bis zur Ueppigkeit auszufchmälen Daher 
Yagte Belronius wegen der grofen Menge der Götterfins 
tien in Kom: "in dieſet Stadt wiren mehr Göt⸗ 
tere, ald Meniben.” Inzwiſchen verdanken wir der 


. Kunftlicbbaberei und dem fammelnden Fleis der Römer noch 


eine Menge ſchazbarer Denkmaͤler der alten Bildhauerei, 
welche den Serfläruugen und. der Barbaret dee Zeiten entgans 
gen, und von welchen die meiſten und fchönften GStüfe. in 
Rom und Stalien befindlich find. 

Diefe böhere Aufkldrung und Kultue ber Roͤmer batte 
nothwendig einen greifen Einfluß auf ihre ganze Erziehungsart 
und auf ihre Beichäftigungen. Schon in ‚den Zeiten, ba 
MWiffenfchaften und Künfte in Rom noch nicht bluͤheten, wied⸗ 
meten fie dee Gorge für die Erziehung ihrer Kinder eine 
geofe Auſmerkſamkeit. Die Knaben wurden. nicht unter den 
Händen gedungener Wdeterinnen (musrices),, fondern uuter 
dee Aufficht dee Muͤtter ſelbſt erzogen, deren größten Lob. in 
dee Sorgfalt für das Hansweſen und. für ihre Kinder "ber 
hand. Man übergab die Kinder einer bejahrten Verwandtin 
von bewährten Bitten, in deren Gegenwart ‚fie fich eine uns 
anfldndigen Reden und Handiungen erlauben durften, Aber 


in den ſolgenden durch aaei anfsetlarten Zelten 





Il; 
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mar De Erofebuna nicht. meht bios - örbertich“ und‘ krlegbriſch, 


ſondern zualelch Entwikelung und Ausbiſdunä dee Belfkesiräfte; 
uſſer dem Hinterrict; welchen Die Mihter u Haus don Bl 
batiehrerh. (Paedagogin ſ. S. 3664) wenefien‘, wurden fie 
auch. fomel in dem Brevinzen, als In der Stadt, in gewiſſe 
Schulen, (Littorarum Ludi) greift; deralelchen auf dem Fo⸗ 
rum in den Buden beſßndlich waren; Liv. Hl, 44: Dion. 
Hal, AL pr mu; ei. Lie: V, 27.5:Vl. 25 Die Echree 
dieſer Schulen, welche die «inter m ben: een Kenntniſſen 
unteebkhhteten, dieſen Primi Mugiſiri und Ludi Megifiri, cuſ⸗ 


‚fer. bieſen ofentlichen Schulen gab es nach ddu zweiten buni⸗ 


ſchea Krieg noch ciue. Menge. anderer, in teefchen griechliche 
Srammatiker, oder . Speachichtee, - und Röctoren, 
‚obir Lehrer der Redeluht, welche in fhäteren Selten auch 
Brofeſforen, eiteratt und kiteratoren hieſen, die 
uyend. In den höheren Witfenſchaften umtertichteten. Die bes 


- rühmiehe unter dieſen Schulen ‚war "dab urhendu m, wel⸗ 
ces aber ech von dem Kuifen Hadekan angelegt: wurde. &6 


mar dieſes ein groſes Gebäude, worin nicht nur die rdmiſche 
Jugend unterrichtet, ſendern auch Rezitirungen, Deklama⸗ 
tionen und Helchtte. Weitſtreite angeheht wurden, und wel⸗ 
ches ſich unter dem Namen :Scmotä RBMAN A Bi auf 
die Bet. der erften chrifflichen Lalſer erhälten hat: In dem 
Sömnaften. wueden' chenfalld  hicht Bios Eirberliihe, ſon⸗ 
be. and Heilige „Lehungen. vordenomnreh: Wenn die Anas 

ben bie- erften Anlangsgrände erlernt "batteti; fo erbielten fie, 
ſowol gu Hanle;. als in den Schülen;, von den Pehrerh der 
Speachlunde - (Geammticl) . Unteeriche : in den Gpedchen, 
Der Unſars dazu wurde meifentheilz init Dichtern und zwar 
in⸗beſondere mit dem Homer; Plin. Eh: I, i4.; gemacht. 
SR demſeiben verbanden fie den Menandeh; Eukipts 


pe und @odhäkles, mie auf :WiRhichtflreiter.: ai⸗ 


ben. ‚Sbwcididen . Wolobius; "Herodot, Bene 
»bon' u.a. Nufler, hen griechiſchen wueden In den‘ Schulen 
auch Tateinifche Gehrifihcher getrieben; Qüuinct. Inst Öras, 
1 8: Ueberdies erhicitens die -ünglinge auch nterriddt in den 
freien anſten⸗ in Me. Arishmeril Muſit, Rabl⸗ 
, Band; ©% steh; 


L, 


- 
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Anmerkung: a 


Wiſſenſchaftliche Zuſtand, Erziehung, gelehrte Be⸗ 
ſchaͤftigungen und Sprache der Roͤmer. 


Es fcheint - Hier ber ſchicklichſte Ort zu ſein, eine - fur 
Neberſicht ber roͤmiſchen Piterotur von ihrer Entſtehung und erſten 
Soetbildung bis auf die Zeit Ihres bluͤbenden Zuſtandes und 
Verfalls zu geben, da in den beiden vorhergehenden Abſchnitten 

nur ein Theil davon abgehandelt morden ift. . Unftreitig ges 
buͤhrt ben Roͤmern in der Gelehrtengeichishte de N:crthums 
von der Zeit an, da Wiſſenſchaften und Kanſte bei ihnen 
bluͤhend zu werden anfiengen, ein vorsüglicher Rang nach ben 
Griechen. In den erfen fünf Jahrhunderten, von der Exs 
bauung Roms bid auf den erfien punlichen Krieg, war ihre 
ganze Verfaſſung und Erziehungsart kriegeriſch, und eben 
deswegen den Wiſſenſchaften nicht ſehr guͤntig. Me. ihre 
Beſtrebungen und geiſtigen Anſtrengungen waren ig dieſem 
Zeitraum auf Verbreitung ihrer Macht und Eriwelterung ib⸗ 
rer Lander gerichtet, Daber fie alle Kenntniſe und Beſchaf⸗ 
tigungen, welche ˖ nicht zu dieſem Zwek führten „. ben . Alerhau 
auſgenommen, nerachteten und für" nachtbeilig und ſchadlich 
dielten. Demungeachtet findet man in dieſer fruͤheren Epoche 
einige Spuren von Gelehrſamkeit bei ihnen. Dahin gehören 

bie Religlonsbucher des Num a (Commentazii), Liv... 1, 31, 

. vgl. J. B. ©. 483: Aom.; bie von Diefem Koͤnig verfertig 
ten beilgen Geſange der Salter (Saliare Nymas permen), 
f 1. B. ©. 555.5 die von ihm gem Eintheilung bit 
Jahres nach dem Lauf des Mondes, Liv 119, 1 ©. 2.; 
. bie Wbfaffung bes Krlegsnchtd von dem Antus Ma 
tius (Jus ab antiqus gente Aequieolis, quod une Peciales 
. habegt, dafaripßt,quo«res rapptuntuy) , Liw..h 38, :[;- 3 
B. © 330, und 556.5. die Gelege des Gerulug Zals 
fiu$ Cpraecipuus ſanctor legum), Tas. Ann, ill. 36, f. 
J. Be ©. 282.5 bie Sammlung der königlichen Gefeze von 
dom Beate Mor: 8. garietat vater der Arakrune des 
Kar 


\ 
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TDTarquirtus Superbuss inöbefonderr Die Ebfafſung 
der Annälen oder Yalyebücher, der Nation von dem Pontile⸗ 
Mar., 1. 1. B, ©, 525; De Stfandfchaft nach eben umd 
die Mblaffung der XII Tafelaeſeze, 1. I. B. ©. a83 f. vol, 
©. 334.5 bie fe Eilafuͤhrung hetruskiſcher Schauſpiele, f. 
44., und andere alte gelehrte Denkmaler. Nachdem fie 
fig nah und mach ganz Italien unterworfen CA, V. 489.) 
und ihr Eroberungsgeiſt Hier cinen kurzen Ruhepunkt gefune 
den hatte, fe flenaen Gelehrſamkeit und fchöne Känfle an, 
mebe ein Gegenſtand ihrer Aufmerkſamkeit zu "werden, Die 
Liebe zu denfeiben wurde vorndmlich durch Die Eroberung von 
Setrurken, Srosarlechenland und EGiällien, genen. das Ende 


des fünften Jahrhunderts, in ihnen mehr angeſacht. In 


Diefen Provinzen waren Miſſenſchaften und Kuͤnße durch lan⸗ 
gen Genus einer ungeſtdrten Ruhe und durch lbre fortdauernde 


Berbindung und Gemeinſchaſt mit den eigentlichen Griechen 


ſchon zu einem hoben Grad von Volltommenbeit gediehen. 
In Grosgriechenlend mar die bilahende Schule des Pythba⸗ 
goras, weiche auch. die itall ſhe heißt; auch war bier, 
und vormmlich in Sizilien, das Vaterland vortreßicher 
Manner, z. B. des JArchi medſes, Diodorus, ber Dich⸗ 
te Theokrit, Moſchus und Bion, dee Redner Ly⸗ 
ſias und Gorgias u.a. m. Der nahere Umgang und die 
Gemeinſchaft, in melde bie Römer nun: mit" biefen Landern 
famen, und Me aAnkunſt vice Gelchrten, Rednet, Philo⸗ 
logen, Dichte u. dal. aus denſelben in ihrer Hauptſtadt 
ſfÄoͤßte auch ihnen Geſchmak an gelehrten und edlen Beſchaſti⸗ 
sungen des Geiſtes ein. Nur wurde die volle Wirkung ihres 
Einfufes ‚tur den Uushruch des erflen: punifchen Kriegs 
(A, V. 489. = 5m.) unterbrochen. Aber bald nal dieſer 
Zeit erdielt die Litteratur eine ſchnelere und gtuͤklichere Fort⸗ 
bdildung bet ben Römern. Sie Ternten den Werth der Ditht⸗ 
‘tun, Insbefondere ter dramatiſchen, böber ſchaͤzen, und Li⸗ 
: vis Anbronikus mar der erſte, welcher ſeine Muſe auf 
das eigentliche Schauſpiel wandte, welches in ber. Bölge von dem 


Nadvins, Snnius, Blauins 16, nach weiecicea Am 
ten 


.4 


— 
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ſehr verbeſſert wurber ſ. S. 45, ſ. Die Gecchichte 
. genauer geſorſcht und in einem geialligeren Gewand 
vorgetragen. O. Rabius Piktor war ber erße, welcher 


eine roͤmiſche Geſchichte in lateiniſcher Sprache fchrich CA. 


V. 529.). Die. Kenntnis der griechiſchen Philoſophie beſoͤr⸗ 


derte insbeſondere dee Auſenthalt der deei Wein Karnea— 


des, Diogenes und Kritolaus in Rom, welche bei 


Gelegenbeit einer. Geſandtſchaft (A. V. 599.) dabin kamen, 


ungeachtet Kato, der aͤltere, den ſtakſten Widerwillen das 
gegen duſſerte. Die Beredtſamkeit und Rechtawifſfenſchaft 
wurden nun als Befoͤrderungemittel groſer und heilſamer 
Staatözwele geſchaͤzt und getrieben. Die roͤmiſche Gprade 
gewann durch Ihre Anwendung auf Dicbtfunft, Gefchichte, 
Beredtſamkeit und Philsſophie Immer mehr an: Reichthum, 
Husblldung und männlicher: Veſtigkelt. Durch di: Eroberung 
von Syrakus CA, V. 542) und Korinth CA. V. 698.) 
famen eine Menge ber vollendeteſten Meiſterwerke dee Kunſt 


‚nah Mom, und dadurch vornduikb wurde der Weg zur 


Kunſtliebhaberei bei den MBömern gebahnt. Tuch der Grobe 
sung von Karthago umd der Unterwerfung vin ganz Gries 


chenland genos Rom, im Peſiz der, mannichfaltisßen Vor⸗ 


tbeite, weiche es fich durch ſeine Eroberungen erworben hatte, 
der aluͤklichſten Nube, und mis Ihe begann auch das gel, 
dene BZeitakter der römlicken Literatur, weiches Bis zu 
dem Zod ded Auguſtus fortbauerte CA, V. 068 — 76... 


Die Nömer erwarben fih in dieſem Stiteaum durch die voll⸗ 


un 


kommenſte Musbildung ihrer ‚Sprache und. Schreibart, ber 
Dichtkunſt, Beredtſamkeit, Rechtswiſſenſchaft ꝛe. einen hoben 
Rang. unter den aufgeklärten Mälkern des. Alterthums und 
die Bewunderung der Nachwelt. Go gros und. anBgeheeitet 
indefien der Ruhm war, weichen fie fih im. Wiſſenſchaf⸗ 
ten und Wuflldeung erwarben, ſo war er es dach - nicht 
in dem Maaſe und in: dem Umfang, mie bei- ben ‚Griechen 
in ihren beſten und sluͤflichſten Zelten. Schoͤrferiſche und 


n ſelblerſinderifche Geiſter hatte. Mom. in oBen. Seitaitern nur 


wenige anſzuweiſen, und überhaupt waren die Rieer in den 


elsent⸗ 
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eigentlichen Wiſſenſchaſten mehr geiſtvele und gtäftkde Nach, 
abmer dee Griechen, als Selbſterſinder. Die griechiſche 
Pbilo ſophie fand anfänglich keine günfige Aufnahme in Rom, 
und auf Kato’s, des diteren, Wndringen wurden Die gries 
chiſchen Weiſen aus dieſer Hauptſtadt verbannt. Aber nach 
der Eroberung von Sriechenland fanden alle Hblioferbifche 
©elten, welche bafelb bläbten , viele Wabdnger und Vereh⸗ 
ger unter den Roͤmern. Doch gab es keine Lehräüble, keine 
Philoſophen von Peofeſſion, keine Erfinder neuer Sofleme 
und Griftee eigener Gchulen unter denſelben. Die Kunft 
- war bei den Roͤmern mehr Gache der Liebbaberei, als daß 
fie dieſelbe felbſt erlernt und ausgeuͤbt hätten, ad ſelbſt die 
Liebhaberei zu den Kundwerten murde zur Zeit des Eicero 
noch von vielen tür eine Sache muͤſſiger Kipfe und für einen 
Auswuchs des Luxus amgeichen ; daher es oft näthig war, 
feine Neigung zu verbergen, Demungeachtet verleitete die 
Aberall rege Ebi begierde der Mömer, nachdem fie die gricchts 
fhen Schönheiten einmal kennen gelernt hatten, fie bald zu 
"ber Eitelkeit, Daß vrele unter ihnen für Kenner und kiebha⸗ 
bee der Kunftwerke angeſehen fein wollten, ob fie fchon das 
Schöne an denſeiben nicht zu beurtigilen vwerdanden. Als 
daher dee roͤmiſche Felbdder Mummius Korinth erobert 
batte, ! fo ſchikte er Me vortreſtichſten Gemalde und Bildſaulen 
aus tiefe Stadt nach Rom, unb übergab Diefelben den 
Schiffleuten mit der Drohung: daß fie, wenn eines 
— davon verloren ober verdborben werden follte 
andere Stüke dafür Herfhaffen mähten Der 
feinere Geſchmak der Römer an ven Kanſten batte zwar in 
dee Folge den groͤßten Einfluß auf ihre Denkart, Sprache 
und Sitten, und zeiste fich feibh In ihren Bebduden, ges 
lehrten Wrbelten u. dal: "Uber demungsachtet blieben fie im 
Hiefem Stuͤk weit hinter ben Griechen zuruk. Der Kunſtfleis 
wurde unter ihnen feld nie ſehr bluͤhend, und überhaupt 
. kann man nicht fagen, daß fie irgend einen groſen Künſtler 
wenogen oder etwas Gigenthämliches in den Künften beſeſſen 
hätten: Uber. fie weten Poch für Sicbhaber und Weigie 

. ; ee 


83. Mimifhe Alterthamet. 


derfelben andeſeben ſein, und In der Haunptſtadt Dee Welt 
ſollte man das nicht verwiſſen, was in den Augen anderer 
Böiker einen fo groſen Werth hatte. Es Wurden su bem 
Eude elne groſe Menge der beten griechiſchen Kuͤnſtler nach 
dom gezoaen und ihte Geſchiklichkeit ſehr theuer "bezahlt. 
Man, :erwandte „ungeheure Summen quf bie Sammlung der 
herrtlichſten Kunkwerke. Die Römer plünderten in biefce 
Abſicht viele gricchiſche Gtäbte, Tempel, Schauplaze und 
Deivatbduier, und machten keine Eroberung: in Griechenland, 
Maiedonien, Kleinaſien. ıc.,. daß fie nit eine Menge ber 
vortreilichſten Gemälde und Bildhaucrarbeiten, ſchoͤn gearkeis 
tete Befdie und Gerathſchaften nah Rem bringen lieſſen, 
. um mit denſelben die vernehmen Pldze ihrer Hauptſtade, 
Tempel, öfentliche und Privatgebdude, ihre Landhauſer, Gar⸗ 
ten und Wodnbaͤuſer bis zur Leppisfeit aussufchmäten Daher 
jagte Belrouius wegen der groſen Menge dee Goͤtterſta⸗ 
tien in Kom: "in diciee Stadt wiren mehr Obdts- 
‚ter, ald Meniben.” Inzwiſchen verdanken wir der 
. Kunfllicbhaberei und dem fammelnden Fleis der Römer noch 
eine Menge ſchazbarer Dentindier der alten Btlohauerci, 
welche ben Serflörungen und der Barbaret dee Zeiten entgans 
gen, und von melben die meillen und fchönfien Gtüfe. In 
Kom und Stalten befindlich find. 

Diefe böhere Aufkldrung und Kultur ber Roͤmer hatte 
‚uothwendig einen groſen Einfluß auf ihre ganze Erziehungsart 
und auf ihre Beichäftigungen. Schon in ‚den Zeiten, da 
Wiſſenſchaften und Kuͤnſte in Rom noch nicht bluͤheten, wied⸗ 
meten fie der. Sorge für die Erziehung ihrer Kinder «ine 
geofe Auſmerkſamkeit. Die Knaben wurden. nicht unter den 
Händen gedungener Warterinnen (nutrices), ſondern uater 

der Aufſſicht dee Muͤtter ſelbſt erzogen, deren groͤßtes Lob. in 
der Sorgfalt für das Hansweſen und. für ihre Kinder be⸗ 
ſtand. Man übergab die Kinder einer bejahrten Verwandtin 

. von bewährten Bitten, in deren Gegenwart .fie ſich feine un⸗ 
anfländigen Reden und Handiangen erlauben durften. Aber 

in den folgenden durch Wihcoſchauen aufgeklarten Zeiten 
war 
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war die Erziebung nicht „ehe bios kbeverlich —A kriegeriſch, 


ſondern maleich Entwikelung und Ausbiſdung die Beiflestrafte d 
‚Suffee dem Unterricht; welchen Die Kinder 1a’ Haus von Bl 
vatledrern (Paedanogin. ſ. G. 368.3 zenoſſen; wurden fie 
quch. ſowol in den Vrevinzen, nis Im der Stadt, In gewiſſe 
Säulen ı (Litterarim Ludi) jeſaltt, deraleichen auf dem Fo⸗ 
rum in den Buben befindlich waren/ Liv. Hl; 44: Dion. 
Hal. XL, pr moi el; Lies: V; 27.3 VI. 25 DR Schr 
dieſer Schulen, weiche bie Kinder In den Arien Kenntniſſen 
unterrichteten, biefen Primi Magiſtri und Ludi. Megifri, Huf 


‚fer. diefen Ifentlihen Schulen gab es nach TEM zweiten puni⸗ 


ſchea Krien noch cine Menge. anderer, in tnefchen griechiſche 
Srammatiter, oder Sorachlehrer, und Ab etoren, 
gute Lehrer dee: Redekunte, welche in fpäteren Selten auch 
Brofeſforen, Literatt und Literatortn biefen, die 
“iggenb In den höheren Mitfen ſchaften unterrichteten. Die be⸗ 


| - gühmtehe unter ſdieſen Schulen war dab Wrebendum, wel⸗ 


ches aber ch von dem Keiſer Hadeian angelegt'murde. &6 
war dieſes ein groſes Gebaude, worin nicht nur die roͤmiſche 
Jugend unterrichtet, ſondern Auch Rezitirungen, Deklama⸗ 
tionen und selchtte Wettſtreite angeeht wurden, und wel⸗ 
eb „ich unter dem Namen Somoiä Riwandk BI auf 
die Seit der erſten chriffiichen Kalſer erhälten hat: In dem 
GSymngfien urden chenfalld · nicht Bios. bbrbertiche ſon⸗ 
ben auch aeiñicze Uebungen vorzenommen. Wenn die Kna⸗ 
ben die erlten Anſengesruͤnde erlernt datten, ſo erbietteh fie, 
ſowol gu Haute; ald..in- den Schülen, von ben Pehrern dee 
——* (Sermmutiel)unterricht ih den Speichen, 
Der Unſars dass: wurde ‚meiftehtbeild init Dichtern und zwar 
insbeſondere mit bein Homer/ Plin. Ep. I; ia; gemacht. 
Mit demſelben vwerbanden fie den Menändeb, Euftpis 


des und Sopborles, wie auch VDeſchichtichreiber als 


IL 


den. :Ebmcididens . Wolobius;: Herbobdot, Henn 
bon u.a;. Auſſer ben griechiſchen wuden In den‘ Schulen 
auch lateinlſche Gchrhfihcher getrieben: Quindi. Inst Örat; 
1 8: ueberdies erhiciten die Junglinge auch Unterriddt in den 


‚ freien Sünfen; in de Arithmetitq MAuſit, Rablt⸗ 


Band © 5b | tech 
/, 
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| ee, —8 ‚Yhranamie. ltr [DO - w fie: den. sans 
zen Kreis yon... MWigenſchaften dijrchoiengen, welchen 1 man 

; ns larapduar nanntes Ste: betraten andtich die Schau⸗ 
. bühne, ar: dadurch; Meklamation audi. Auſſern Unßand zu bils 
den: (.. ©...57. Anm. Nach⸗VBollendung dieſes Kurſes erhiel⸗ 
ten die Jungen: Döner "imeinuig: in «der. Philoſophle und Rede⸗ 
tun. ;‚beities „ueber in der geicchtihen, als in der Inteinlichen 
Sorache Die Rösteren’(Rheudrei) fellten mit ipiien.Uehängen 

.,. (m. Leſen, auter Bebuge, in der Zerdliederung, Nachahmung, 
gieutation⸗ und Ing ueberſezen derſelben aus dem WSriechtſchen 
ans Lateiniſche, mund :aus dem' kLateiniſchen ins GStiewiſche, 
a; Phim, VIIM 9. » Bomdnich aber übten fie’ Dieſelben in 
der Deklamation, oder in :bem äfenfikben rehneriſchen 
Nartrag. Die.snhllsfopbiiche Lebrart kam mit" der eihrmne⸗ 

2., tbode der.; Griechen Aberein. Mater den mancherled Lehedrten, 
deren ſich die griechiſchen Weltwrifen' bedtenten‘, warohne 
Ziweiſel des Sa lon iſche dhe’-be ſte.: Sie: wurbr von dem 
nu Tea lichen Zeeno zuerſien eingetährr, vom Solrates 
..., Aber vollkommener rausgebilbet, von "weichem fie: andy den 
Namen der tofrabifihen: Mithade erhuiten Tank’. Sie 

. befand „darin, ıdie Ideen anderer, ſo uͤndentlich, Sunke 
Yin Und verworven ‚fie, auch in ihren Kopf. Liegen mochten 3: durch 
Sragen und Ankworten and Plht: zu batngen „und Te Ahnen 

une: —* entwikelt und Hichtvoll:: van die "Wegen "au ſtelin; wobei 
Der Lebrer. immer von den einfachſten, Teichtenen: md bekann⸗ 
2 Jeßen · Begeiffen und Wahrheiten nausgiens. Wenn - die jungen 
2 Römer: die. ndanliche: Loga andesogeh:hatten' Ci. "5. 170 'f.), 
Jo engen; fig: Ind Beld,. weil-imienmmb? ein Sanktkbes " Amt 

3: in der Statt inhalten | konnte, der a nicht. Kwiogswiſſenſchaſt 
mit gelebrten Kenntniſſen Im -füch: vereinigte. Von! dleſer Seit 
» u van: wurden: ſie sigem :. berühimten” Meder ober 'chtem-'ähdern 
9, Mann wen: agofesn nfchen empfoblen, «weichen Ad:überaR bes 
* N" gielteten,. um bus römiiche Recht, bie» Berehfamiffit uhd das 
anchegschführen u leynen ( ſ. l Br ©. 945, wi ll, BC 169. Kam.) 
Eye ‚Don demſelben wutden fie auch aut hab: Saum ootgefüßet ; um 
» die · erſten Vrohen Ihrer Werehtſamtrit abzulegen,“ indie fe 
ke legend, ’ anlaaten: oder eh Kim’ tie „geicheten 
ya ae Wr Renut⸗ 


’ 
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Kenntniſſe zu erweltern, ſtellten ſie barls nelchete Reiſen 


"in frembe Laͤnder, vorndmlich nach Athen, Kbodus 
Mytilene, Appollonia, ‚Eleufine,. gaceddmon, 


‚Wlerandrien ic. ap. Sek dana, wann fie ſchon wirds 
liche Aemter im Staat befleibeten, ſezten fe ihr Studiren 


noch auf mancherlei Welfe fort. Gie batten. ihre, geleht ten 
Wettlftreite und öſentlichen Rezitgtionen, da, ſie 


idre proſaiſchen ‚und poesifchen Sthriften ..andesn vorlaſen, 


‚um noch dem Urthell 'berfelben Verbeſſerungen darin gu mas 


‚den. . Sie Iudeu dazu Ihre hefken Freunde und bie gelchrtefien 
u Männer mündlich ‚oder fcheiftlich ein. Anſanglich hielten fie. 


diefelbeh , in Vrivotbauſern oder in geinetheten Gebaduden, 
nachher aber im Theater, auf den Forum ader in dem Tem⸗ 
pel des Apollo, vor einer Verſammlung bes Bolt. Die⸗ 


denigen, welche. Seine gute Stimme ‚hatten, lleſſen ihre 


Schriften von andern. porleien. Wiswellen ſchikten ‚fie- Ihre 
gelehrten Arbelten anderen in das Haus, um fg durchzubefen 
und zu verbeſſern Plin, Eps I, 2.; VII, 20, Wenn fie von 
den "Öfentliben Gefchäiten. frey waren, ſo laſen fie zu Haus 
die beten, Schriftſteller und exerpirten die ſchoͤnſten Stellen. 


Wenn fie ſelbſt nichts laſen oder ſchrieben, fo lieſſen ſie ſich 
yon den geſchikteſten unter Ihren Gllayen (Anagnostee (,©. 


576) auf Dichtern, Rednern, Geſchichtſchreibern te. worlefen. 


Dieſes geſchab ‚bei der Cona (ſ. S. 235), in den Bädern 
‚Ch ©. 222), in der Bibliothet und in anderen hiezu ‚bes 


guemen. Orten, Bisweilen . begaben fie fih auf. Ihre. Lands. 


‚güter. bei Rom ( Praedia fuburbana),.. nicht · nur· -am ihrer 


Geſuͤndbelt zu pflegen, ſondern auch, um, entfernt von denn 
Gerduſche der Stadt, ungekorter ſtudiren zw koͤnnen. Einige 


fflüditten ſpat in die, Nacht, andere zogen dazu die ſruͤbeſtena 


Morgenllunden vor. Endlich. gebören noch Die feeundicafi.: 


lichen Briefwechſel der, Römer mit, zu ihren gelcheten Unzen⸗ 


boltungen, — Bon den Vuͤchern der ‚Römer, van deu Sekla⸗ 
ven, welche fie bei Ihrem Gtubfren gebrauchten,. wie auch 
von den dfentlichen und Privatbibliotheken iſt im Barden jes 


benben umſandlich gehandelt worden. — 
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PR dem Auaufius kam die cdmiſche eiteratur wieder 


in einen ploͤtzlichen Verfall, welcher durch das Zufammen⸗ 


wirken mehrerer Urſachen veranlaßt wurde. Zu dieſen gehoͤ⸗ 


sen vorndmlich, deſpotiſcher Druk der Tirannen, inid voͤlll⸗ 
ger Vernichtung aller Freiheit; gatnzliche Veranderung der 
Denkart der Roͤmer; knechtiſcher Sklavenſinn, welcher, in 


Verbindung mit anderen Aufferen Urfachen ‚ Me freie Geiſtes⸗ 


energie tödete und in den Teiebfedern, welche derſelben ehe⸗ 


dem Bewegung, Leben, Frucht barkeit und Wiikſamkeit er⸗ 
thenten, eine ganzliche Stokung hervorbrachte; Abnabine de⸗ 


Schutzes der Wiſſenſchaften, welchen fhhen nach dem Augu⸗ 


Aus nm wenige Kätfer‘- mehr angedeihen lieſſen; ‚Unmwads 
des Musus Und ‘immer weiter "um fich grelfendes Sitten ver⸗ 


derben, welches jeden noch übrigen Keim fuͤr alles Groſe, 


Schoͤne und Edle vollends erflikte Der Redner fand nun 


- nicht mebr den: weiten Spielraum und bie ermunternden Ders 


antaffungen, feine Talente zu entwffeln. Die Geſchichte ver⸗ 


‚Tor an Zuverlaͤſſigkeit, Intereſſe und Wuͤrde, und artete oft 


in trokene Biographie und uͤbertriebene Paneghrie der Keiſer 
ans. Die Pbiloſophie beichäftigte ſich mit Sophiſtereien und 


unndzen Spizfindigkeiten. Der gute Geſchmak in’ der Kunſt 


und vornamlich in der Bildhauerei verlor ſich ſchon in der 
Mitte des zweiten und noch mebr gegen das Ende des drötten 
chriftlichen Jabt hunderts uf w. Die haufinen " Einbruͤche 


barbariſcher Voͤlker in das abendlandtſche Kalſerthum,“ die 


— 


2. Theilung des Reichs und .die Verlegung der kaiſerlichen Re⸗ 
idenz nach Kanftantinopel balfen endlich den Verfad der roͤ⸗ 
miſchen Near vollenden. Selb tie "Einführung des. Chris 


ſtenthums mußte, ohne jedoch ſelbſt fiefache davon zu fein, 


mit dazu beitragen, indem "die erſten Chriſten aus "einem 
Abelverſtandennen Relisienseifer bie Geiſteswerke der Griechen 


und Roͤmer als unbeille und profan veewarfen und ſich der 
Aufbewahrung heidnifcher Dentmaler und @dsenbilder "mit 


allem Eifer entgegen festen. 


ver uͤrdtrung der tateinifhen Sprade. wit in 
das Dunkel ungewiſſer Vermuthungen. Dieſe Ungewisheit 
währt davon ber, weil man von den ditefien urfpränglichen 
Gemöpnern Stattens deine zuverlaͤſſigen biſtoriſchen Nachrich⸗ 
ten 


! 
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ten bat, Selbi die: fpdtern Mösmer waren davon nicht 'ots 
ausfam unterelchtet, weil von jenen unwiſſenden und kriege⸗ 
riſchen Voͤlkern, welche Italien zuerũ hewohnten, keine 
ſchriſtlichen oder andere Dentmdier auf die Nachwelt gekom- 
men find, und die wenlgen vorhandenen Nachrichten, insbe⸗ 
fondere die Ehroniten ober Jabrbuͤcher der Pontificet „Mar: 
1.93. ©. 527 und 1), B. S. 333 Anm.), bei dem von den 
Galliern In Kom angssichteten grofen Beand grdktentheils 
ihren Untergang fanden. Bol Liv. VL 1. und die Bemer⸗ 
kungen Gronovs und Drakenborchs zu dieſer Sielle. 
Dieſer Mangel an oͤfentlichen hiſtoriſchen Urkunden und Die 
Unbefanntfchaft ber Römer mit den auslandiſchen, insbeſon⸗ 
dere mit. den orlentaliihen und ber celtifhen Sprache, bins 
derten fie In der Folge, als fie ihre vaterlandiſche Gelſchichte 
au bearbeiten anflengen, uͤber die Entſtehung ibrer Nation 
gdewiſſe Nachrichten einzuziehen. Sie nabmen de⸗swegen zu 
fabelhaften Sagen über ihren Urſprung ihre. Zufluwt, Düs 
ber fagt Pivius In. feiner Vorrede: Quae ante conditam 
sondendamve urbom,.porticis magis decora fabulis, gpam 
incorruptis rerum gestarum monumentistraduntur, ea neg ad« 
firmare, nec refellere in anımo est. Datur haeg venia antie 
quitati. ut miſcendo humana divinis, primorilia urbium aue 
gufiiore facias, Mol. Drakenborch au dicke Stelle. 
Fewoͤhnlich aber. leitsten fie idren Ueſprung von den Troia⸗ 
nern ab. welche nach der Zerſtoͤrung von Troja, unten der 


2 Anfäührung des Mengas, nach Italien kamen, und ſich mit 


‘ben Eingebornen des Laudes, ober ‚den fogenannten Uboris 
ginern, vereinigt haben iollen, Sail, da Bell. Car. VL und 
daſelbu Korte S. 39. ff. Unter den menesen Schriltſtelern 
melche über die erſten Bewohner Italiens und. den Ueſprung 
der lateiniſchen Sprache Unterſuchungen angeſtellt bhaben, 
herrſcht eine ‚eben fo grofe und noch gredſere Verſchiedesbeit 
dee Meinungen. . Die wahrſcheinlichſte davon IR indeſſen fols 
gende. Unter die ditchen Bewohner von Italien, wenn fie nicht 
vieleicht de erſten waren, gehoͤren die Eelten (die man 
mit den Belgsgern für einerlek bist), welche aus Zhra⸗ 
zien und Arkadien kamen, und bie geltliche Sprache und Mes 
üglonegebrduche mit fi ich dahin Ärachten. Jhnen folgten 

Bb 3 halb 
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balb griechiſche Pllanzungen, welche ſich in dem mittleren 
und unteren Theil von Itallen niederlieſſen, und. ihre Buch⸗ 
flaben, Sprache und Beligionsgebrduche, die fie von ibren 
Worfahren, von ben Phoͤniziern "und anderen orlentallichen 
Voͤlkern erhalten. hatten, mit: fih dahin brachten. Von Ihr 
“nen nannte man’ den Strich Landes, welchen fie bewohnten, 
Grosgrichenland. Sie unterhielten mit den eigentli⸗ 
"ben Griechen noch immer viel Gemeinſchaft, und. bebielten 
die griechiſche Sprache kei. In der Folge Tiefen fich in dem 
"oberen Theil ‘son "Jtafien Sallter, und fü dem unteren, 
| md zwar zuerſt in Sicilien, Pboͤnizter nieder. Ro mu- 
= ad wurde unter den Griechen’ exzogen, und nahm ihre 
Brache mie auch ibre Gebraͤuche groͤßtentheils in feinem 
neuen Staat auf. Aus der griechiſchen Sprache entſtand 

: die lateiniſche, oder wenigſtens hatte fie bei dem Zuſammen⸗ 
dus fo verſchiedener Voͤlker zur Zeit der Gruͤndung Roms 

auf ihre erſte, ſo wie nachmals auf ihre volfominnere 
Bildung den größten Elnftus. als das roͤmiſche Reich an 
Macht und nadepun⸗ gewann, ſo verbreitete ſich die roͤ⸗ 
miſche Sprache zuerſt in ganz Italien, und in der Folge 
nach und nach in den von den Romern eroberten Provinzen. 
Ste blieb aber fo lange manch erlei Abanderungen untermors 
fen, als es on gelehrten Sorachſorſchern "und vaterlandiſchen 
Schriftſtellern fehlte, die ihr durch "geammatifche Kegeln und 

u forgfälkige Bearbeitung Veſtigkeit und ‚die geöfere Ausbil⸗ 
Yang gaben. Erſt nachdem die Roͤmer mit den Griechen in 

eine ndbere Befanntfchaft gekommen waren, fingen fie. an, 
ihre Sorache, fo wie ihre Sitten, nach denſelben auszubil⸗ 
den.Die alke griechlſche Sorache batte ſeit diefer Zeit ſelbſ 
eine ganzliche Veranderung und Umbildung ihrer Form erlit⸗ 

J a, und die ehnrifche gewann 'nun durch "Beirbeitung derfels 

: ben nach dem beſten arfechiichen, "und vorndmlich nach atti⸗ 
fen, Mufern an Reinigkeit, Reichthum und Musbildung fo 
rfeht, daß ſie der Afteren ganz undhniih war. Daber man 

: die alten Heiligen Gefaͤnge der Satier WI BE. 55. 

no. und 11, B. S 380) zur Zeit des Cicero und Duinttis 
12 ans nicht mehr verſtund. Spuren von der alten ‘lateinfs 
Achen Sprache Anden ML} noch in deu Beinen ber Xu n 

ſeln 
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fein (ſ. I. G. 338. und M.)5 in den Fragmenten der Aleſten 
Dichter und ſelbſt in den Komoͤdien des Plaukus. Insge⸗ 
mein giebt man bee lateiaiſchen Sprache, nach: den verſchie⸗ 
denen Graden oder Stufen Ihrer Ausbildang, vier’ Zeit 
altggy welche eine. Epflapumg, De Poeten CHesiod.O. er D. 
vor 98 ſqq. eeO vid.Met,1,8g. 199,) und zualeich Epochen 
vr je £iteratur find. Das goldene Zeitalter, von 
en zunifchen.cScis hie ‚auf ben Tod des Yugu, 
3. fe lneeme,' don da an bis auf den Tod de 
Trajans: das ceherne, von Trajan Bis auf die Zer- 
Möbeitng Roms durch⸗die Gothen', und das ell’erne, wah⸗ 
rend des ganzen’ mittleren , Zeltalters bis zur Wiederher ſtelung 
ber Miſſenſchaſten· - Diefen, wir Zeltaltern ſut Buch im, 
Hiß,criu L. L. L. §. 8. noch 896 barbarisce und ein 
mirtleret smifhen dem barbarifchen und ‚goldenen 
voran. "Die latelnifche und sdmifche Sprache waren 
eigentlich verſchieden. Die lateiniſche wutde in Lattum, zwie! 
ſchen dee. Tiber und Lirls, bis. ‚nach der Vertreibang ben 
Könige, geredet, und n derſelben waren die Geſeze der All, 
Tafeln (ſ. 1. B. 6. 335.) abgefaßt. Die ebmifche kam 
nach der gedachten Prtidde“ auf, und man unterſchleb in ders’ . 
felfen Sermonem RVSFIGV.M. melde auf dem- Lande, 
VRBANVM, melde in, der Stadt, und PEREGRI., 
NVM, welche in den eroberten Provinzen geredet wurde. 
Sermo rufticus mar einefehlerhafte Urt zu reden, fomol in 
d.e Beugung, Ausſorache· und Berbindung der Worte, als 
auch im Gebrauch vieler Idiotisinen, Sotozlamen und ſchlech ⸗ 
tee Worte. Sie wide, :yon_bem vornehmen und ‚nicheren Po⸗ 
vel guf dem Sande, ‚In ‚den Mpnlsiplen, Städten und..felbib. 
. in Rom geredet. , Perfonen ‚von gebitbetem Geſchmak, und 
“ Insbefondere "gute Schrkſtſteller, vermieden diefelbes „Die Kos 
midiendichter Mhren Berfonen' von‘ niederem Ranag in diefer 
Podbelſorache redend ein, und. auch die Schriſtſteler In ide 
tern Zeitaltern Ma ER fie. haͤufig. Ibr if. Sermo -urbanus 
" "entaehehgclest. tteber rbanitate, et ruftieitate Sermonis 
latini: uerdient die klaſſiſche Stelle Gi} de Or at, ilt. 10 — i4 
vachgtleten zu ‚werden; Cinckẽ Anzeigr dar vornebinſten ebini⸗ 
Br a und: ab Mae ann nd ‚und —— Ba m 
on nl, Fern RR 2. 


* art 3 .. “ 23 il, . un }:. .4 "eo EHEN .. 


5 0 ömifhe:Medishrie, · 


bet "man m Efchenduras Handbuch Bee lartäfchen 
- eiteratueundinThanph. C rißoph. Harlesiutrodactio 
. in naritiam literaturse zomanae ipprämis ſeriptorvm latino- 
ven N date, 
| = Tor bem Herausgeber, \ 


Bir daufer der Römer 


Die Häufer ber Kemer. ſollen anfängfkch. blos "mit 
GStroh bedekte Hätten (calaa pel tuguria) gemefen fein. 
Daher EVLMEN, das Dach eines Hauſes (quod culmis 
tegebatur), Seru, in Virg. Eck: 1. 6.; Aen. FIN, 654. 

Nachdem Kom pan den Balliern. abgebrommt worden 
fur, fo wurde es auf eine dauerhaftere und bequemere Art 
wieder‘ “aufgebaut. Aber bie Eilfertigfeit im Bauen machte, 
daß man auf die Regelmaͤſigkeit ber Straffen weniger Auf 
 werkfamfeit verwandte. Liv, V. 55. 


Die Häufer wurden ohne Unterſchied uͤberal anfgerich- 
get (nulla distinctione palfım erectae), Tacit. Anın. AV, 
43: Man nahm keine Ruͤtſicht auf, das Eigenthum (pmisso 
‚sul alienique. diforimine; adeo, ut;forma urbıs eflet oc- 
Supatae magis, quam diviſae, ſimilis), und jeder fonnte 
bauen, wohin er wollte. Liv. ib. Bis auf die Zeiten des 
Kriegs mit dem Pyrrhus waren die Haͤufer Bloß mit 
Schindeln ober dünnen Brettern (SCANDYVLAE, 
ve Scindulae, & «. tabellagin parvas laminas: leiuxe ge⸗ 
he Plin. XP], 10. fi 15. 


Erſt gie. Zeit des Augnſſtus wurde om mit präch- 
tigen Gebäuden ausgefchmäft. Daher, dieſer Kaiſer ſich zu 
rubmen pflegte, daß er die Stadt von Ziegelſteinen gefun⸗ 
den habe und von Marmor verkaffen wuͤrde: Marmoream 
Serelinquere, < quam laterfiam accepillet. Suet. Aug. 29. 
Die Strafen. waren ineifchen noch enge und unregelmaͤſ⸗ 


fig, 


⸗ \ 
ef 
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fig, Suet. Ner. 38.; Tacit, Ann, XP, 38., und bie Pri⸗ 
varhäufer nicht nur umbequem, fondern wegen ihrer nie | 
ſogar gefährlich, und groͤßtentheils von Holz gebaut... Iu- 
venal. HIT, 193. cet. Scalis habito tribus,. fed altis, N 
Stokwerk hoc. Martial. I. 118. 


Zur Zeit des Nero wurde die Stadt in Brand ge- 
fieft, und über zwei Drittbeile davon in Aſche gelegt. 
Von vierzehn Bezirken (regiones), in welhe Nom eins 
getheilt war, blieben nur vier unverſehrt. Tacit. dum, 
XV, 40. Nero felb wurde für ben Urheber dieſeg 
Brandes gehalten. Er ſah demſelben von dem Thurm des . 
Maͤzenas (f. ©. 306) zu, ergoͤzte fi fih, wie er fagte, 
an der Schoͤnheit der Flamme, und ſpielte, in der Klei⸗ 
Yung eines Komdbdianten, die Eroberung von Troja 
Suet, 39.; Taeit. Ann. XP. 39. 40. 44 


Die Stadt wurde nachher. mit mehr Reselmäffigtei 
und mit gröferem Glanz wieder aufgebaut: Man machte 
die Straſſen ‚gerader und breiter. Die Pidje der Haͤuſer 
wurden ausgemeflen , und ihre Höhe , wie. unter dem Au⸗ 
guſtus, auf 70. Fus eingefihränft. Strab, V., 9 160, 
Vor jedem Haus befand ſich ein Saͤulengang gegen bie 
Straffe zu, und feines war mit dem anderen, wie nor. 
mals, durch eine gemeinfchaftliche Mauer verbunden. Bon 
jedem Haus mußte ein gewiſſer Theil mit Gabiſchem oder 
Albiſchem Stein, welcher - fetezfeft war (ignibus i imper- 
vius) gebauet werben. Tucit. Ann. XV. 53. 


Dieſe Anortnunugen Dienten eben ſowohl zur Schoͤn⸗ 
beit, als zum Nuzen. Inzwiſchen find doch einige ber 
Meinung, baf die. alte. enge Bauart der Straffen und bie. 
Hoͤhe der Käufer der. Geſundheit zutraͤglicher gewefen fei, 
indem. durch, ihren, Spaten hie. Er we wir gemildert | 
unbe. : Ind 1: 

el n. . > B P Die 
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De Gebäude, in. welchen meßsere Familien beifam- 
men. lebten, wurden INSVLAEF genannt. *) Die Haͤu⸗ 
ſer, in welchen eine Familie wohnte, hieſen DOMVS, 
vel AEDES PRIVATAS. Suet. Ner. 16. * aus Tasit, 


Am UI, 45:5 XV. 41. (BR. 


Wir fennen die äuffere und innere Kan rt ber, roͤmi⸗ 
ſchen Haͤuſer nur wenig, da Fein Model on benſelben 
mehr "vorhanden if. Die kleinen Häufet, welche unter 
den. Muinen von Pompeji ausgegraben‘ worden find, has 


ben Feine Aehnlichkeit mit ben Häufern ber. teichen söni. 


ſchen Buͤrger. 


Die vornehmſten Lheile derſelben waren: ’ u 
1) .VERSTIBVLVM, der Vorhof, welches aigenclch 


kein Theil des Hauſes, fondern ‘ein leerer: Plaz vor der 


Haugtbüre mar , durch welchen ‚man in das Haus gieng. 
Gel), XVI, 5.; Cic. Caecin. ı2.; Plaut. Mofl. Ill, 2.130, 

Das: Veſtibulum bon dem goldenen Pallaft (aureo 
domus) des Nie ro war ſo gros, daß ee drei Saͤulengaͤnge, 
von ‚weichen :jeder eine: Meile - -lang war, und einen Teich 
gleich einer See, der, mie eine "Stadt, mir Gebäuden um⸗ 
geben mar, im fich faßte. Suet. Ner. 31: Hier „fand auch 


eine : fofoffaliihe Säule ;:: oder 'eine ungeheitre Sratüe von 


ihm ſelbſt, welche 120 Fus hoch war. (ſ. ©. 39. 
J 2) YANVA, oftium, vel fores, die Thuͤr⸗ —— 


murorum et castrorum; j 3 ANVA parieus et domor um), 


.. welche 


at 


9 Kata pi ofcht nur ein won anderen Haufern abseleadectet Ge⸗ 
bouda, ſondern aͤberhaupt der. satize Pliaz, webchen ein Gebdude 
„mit allen ‚den hazu gebdrigen Nebengebauden, :@fetep- 16. eins 
nabm } oder "eine Menge. ‚yon Bebdupen zufammen, welche 
durch Gaſſen von den übrigen Hauſern ringt berum getrennt 
“waren, “und von der wehnlichkeit mit elner Ine welche 
auf allen Seiten mit Waſſer umgeben i, ihlen Marien «ss 

*- halten haben. 2 D Derausgeber. 
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welche : and verſchiedenen Arten von Holt, aus Zedern⸗ 

oder‘ Eoprefienhol; Virg. G. Il; 442., aus Ulmen, Eir 
chenholz .ıc., Ovid. Met. IV. 487.5 Amon U, 1. as, 
bisweilen aus Eiſen, Flaut. Perf. IV. 4. sı.ober Erz, 

Hin. ZXXI1V; 3. und, insbeſondere an den Tempeln, aus, 
Elfenbein. und Gold, Cic. Verr.. IV, 56; Pin VII. 

10., gemacht wer. 


Die Hausthüre war gerwähnlich über den Erdboden er⸗ 
hoͤhet, ſo daß man durch Treppen zu derfelben hinauffteigen 
mußte. Virg. Aen. I, 492.; Sen. Ep. FT 

Die Eulen an den. Seiten ber Hausthuͤren, welche 
ein wenig aus der Mauer hervorſtanden, hieſen ANTAE, 


und bie an "denfelben befindlichen Sierrathen, die in Holz 


oder Stein gearbeitetwaren, AnNTErAGmENTA, Fefus, 


Wenn die Hausthäre bei den Roͤmern geöfnet. wurde, 
fo fielen die’ Thuͤrflaͤgel (VALVAE, quod intus revol- 
vantur) einwaͤrts, ausgenommen, wenn es jemanten durch 
ein beſonderes Geſez vergünftige wurde, ſeine Thuͤre nach 
auſſen zu zu oͤfnen, wie z. B. dem. P. Valerius Popli— 
fola und feinem Bruder, welcher die Sabiner zweimal 
bezwungen hatte (ut domũs eorum fores exträ aperiren- 
tur). Plia- XXXVI, 15. Sie ahmten hierin den Athe⸗ 
nienſern nach, welche ihre. Thaͤren auf bie Straffe zu (in: 
publicum) oͤfneten, unb wenn jemand ausgieng, ſo machte 
er immer ein, Gexraͤuſch, indem er inwendig an die Thuͤre 
ſchlug, um den Perſonen auſſen ein Zeichen zu geben, daß 
fie ſich von berfe en etwas. entfernt. Balten follten.. Daher: 
Cnxervir FORIS, Cancrepuit a Glycerio oflium, die 
Thuͤre der Glycerium hat getnatrt, d. i, fie wird nun ges 


‚ Sfiiet werben. Ter. And. IV, 1..59.; Hec. IV, 1, 6. 


Plaut. Amph. 1. 2.34. Dieſes ‚nannten bie Sisichen 
apopein. Supay;. und * ‚Süpien von. auſſen, xoærtciv, 
pulsare ve ppltarg, a 6 


nd ' Ein 
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, Ein Shave hielt bei ber. Thuͤre, als Thürbäter oder 
Pfoͤrtner, FANITOR) Made, (servabat), Ovid.- Fafl. 
5 138.5 daher e OSTLIARIV>, Pven au san va, 
Nep. Hann. 12. Cuavstrırvmvs, Gel. XI, -10, 
genannt wurbe. Er war gewöhnlich mit Ketten -gefeffelt 
- (catenatus), Columel. Prasf.; Ovid. Am. L 6. 2. mb 
‘25, welche er nach erlangter Freiheit ben Laren, 'Horat, 
I. 5. 65... oder dem Saturnus, Mart. III, 29,, weihte. 
Auch führte er. einen Stab oder eine Ruthe, (arundo vel 
‚ virga), Senec. de .Confl. 14., und hatte einen. Hund, 
welcher gleichfalls an Ketten lag, zu feinem Gefährten, 
Suet. Vit. 16.; Senec. de Ira IIE 37.. An der Zelle des 
Thuͤrhuͤters Rand bisweilen die Aufſchrift: Cavz ca- 
wem. Petron. 29.; Plaut. Mofl. Il, 2. 162. 


Hunde wurden auch zur Bewachung ber Tempel ges 
braucht. Cic. Sext. Rofe. 20.; Arnob. Vl. Und weil dieſe 
kein Anzeichen gaben, als die Gallier in has Kapitolium 
eindsangen, Liv. V, 47., fo. wurden alle ‚Jahre eine ger 
wife Anzahl von denfelben durch die nn getragen, und 
dann gefpießt. Plin. .XXIX, 4. | 

Dieweilen wurden auch. Beibtperfonert } ur Bersachung 
ber Hausthuͤre gebraucht C ANXITRI ers) gewöhnlich. 
te Frauen, Plant. Eure. 1, 1. 70.4 Tibul, h, 67. ; 
Betron. 55. . Er 

An den Feſten wurden die Haustharen mit gruͤnen 
Zweigen, Blumen und Lampen geſchmuͤkt, Guvenal, ZI, 

H, ſo mie bie Benfter der Juden in "Kom an den Sab⸗ 
bathen. Senee. 95.5 Perf V, 180. Vor ber Hausthuͤre 
des Auguſtus wurden, einem Dekret des Senats zufolge, 
Lorbeerzweige aufgeſtekt, zum Zeichen, daß er der beſt aͤn⸗ 
dige Ueberwinder feiner Feinde ſet. Ovid. Trifl, 
3H, 1. 39.; Pin. XV, 30. ſ. 39. Daher; Lavaea- 
12* TOREs, Senec. ad Poly. 35. Lavaıcens 

‘ W PENA- 
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PENATMA, Martial, VAL, 1. Eben fo wurbe eine 
Krone von Eichenlaub auf dem Giebel feines Hauſes aus 
gehangen,. um anzuzeigen, daß er der Erhalter feiner 
Bürger fei, Plin. XVI. 3.:1f. S. 113), weiche Ehre 
Tiberius ausſchlug, Suatı 36. Die Lorbeerzweige ſchei⸗ 
nen am jeder ‚Seite der Hausthuͤre, in. dem Veſtibulum, 
anfgefieft, und die Buͤrgerkrone in der Höhe zwiſchen ben 
felben aufgehahgen worden zu fein. Daher Ovid von 
‚dem Lorbeerbaum fast: ‚mediamque tuebere quercum, 
Med. I; 5 ne 
Wenn die Thare peftieien war, fo. war fr dunh 
inwendig vorgelegte. Queerhoͤlzer (obices, clauſtra, repa- 
gula, vectes), :eiferne Riegel (pessuli), Echiäffer. (lera«) 
und Schlaͤſſel (claves) verwahrt, . Daher: Obdere pessu- 
lum forihus,, ‚bie. Thäre verriegeln, Ter. Heout. U 13: 
37.3 occludere oftium pessulis, mit zwei Miegeln, mit 
einem unten und mit dem andern oben, Plaut. Aul. I, 2., 
25.3 undinum immittere, ben Riegel mit einem Haken 
‚ beveftigen; obferare sores, vel oftium, bie Thüre verſchlieſ⸗ 
fen,’ Ter: Fun. IV. 6. 24.; 'seram ponere, Javenut.VI, 
34.,; apposita janua 'fulta’fera, verſchloſſen, Ovid. Art; 
Am. IE: 244.; referare, oͤfnen, aufichlieffen , Ovid. Met, 
X, 382,; excutere pofte seram, Am. 1,6. 24. cet. Es 
ſcheint, daß die Schloͤſſer der Alten nicht au ben Leiſten 
(impages) ber Thuͤre mit Nägeln, wie bei uns, beveſtigt 
waren; ſondern wie unfere Vorlegſchloͤſſer weggenemmen 
wurden, wenn man die Thuͤre oͤfnete. Däher:. Et’ jaceat 
. tacitä i Tapea cotena serä. Prop. N 12. 268. 


Man bebeſtigte an die Hausthüren giopfer, ‚oder Ham⸗ 
mer zum anklopfen (Mareyli vel Mallei), oder ‚bieng Glo⸗ 
fen (Tinüinnahyla) auf, wie bei und Such, Aug. 23 
Senec. de Ira II, 35°; Dio. LIV, 4 F 

er 


* 


5 u KRoͤmiſche Atnteihämer:- — 


Der Lhuͤrhuͤter fragte: gewoͤhnlich die Perſonen, welche 
an die Thore Flopften, wer:fit feien. Cic Phil. II. Er 
lieg: , Perſonen ein, oder weigekte ihnen’ den Eingang | ‚Te 
wie er vonſeinem· Herrn Befehl dazu hatte, Suet. Otk. 3. 
Sener. Ep:t2:: Bisweilen mußte er- feinen" Herrn dericug 
nen Cic. Orat. I. 685 ‚Martial, II; 35 — 3. Mn 


duffer, dem, Janitor „haften. die Kaiſer und, Bornefie 
Sräniıe noch andere Perſonen in. ‚em, Veſtibulum zur 
Wade (Excevsıaz, vel Cvstonbıa), Tasit.ı Ann 
.XV, 52. worauf Virgil, Aen. VI, 555. 574.. anfpielt. 


"Die Site: an dem: hintlru Theil des Haufes wurde PO- 
STICHM;- vel Bostıchm'osfıvm,' Pläde Stich, 
II. at 46\; :Horat. Ep: 7, 31. ‚ei?Ps@vnorkv- 
av: velsinön, Cie. Ver: 18.30); " Red. ih "Senat. 6., 
und bie Shore! an’ dem: vorberen Theil beſſelben/ —B 
oYM PFuſtus- genannt. 


3) Die lanus, oder⸗ bie, Hauptihuͤre map zen sEingang 
zu ‚dem ATRIVM, ꝓder der. A V.L.A, dem Marhaug vder 
Vorſaal, welcher ein groſes laͤngliches Vierek geweſen zu: 
ſein ſcheint, has ringsherum, mit bedekten ober, gawoͤlbten 
Gallerien ‚(porticus ieatae.ugl jagueaiag) umgeben: war. 
Auſon. Fidl- .49. 


Drei Seiten des nme rußten auf Sulen‘, wire 
in ſpaͤteren Zeiten von Marmor waren. Flin RP. 1.— 
Rang Sn 
"Die "der. auptihaͤre ‚graenühre. ebene ‚Seite hies 
TABLINV M, und die beiden anderen Eeiten ALAE 
Vitruv. —2— 4. 4. m RT Dr 


Das allem war mil 8* und Alten ah dem, : 


wies ein Madtftrat Im feinem, Amt sehe Hätte, 7 angefuͤllt. 
Plin. XXXV, 8% 
In 
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In dem Atrium wurde das Hochzeitbette aufgefteftt (f 

S. 280), Hier befand ſich die Frau’ vom Haufe mit ihs 
zen Dienſtmaͤgden uns befchäftigte ſich it Spinnen und 
Wehen. Cic. Mil. 5:5. Nep.. Praef. 


- Die altaı Mömer ſuchten das Weibliche Geſchlecht auf 
alle Reife: sum’ Feis m haͤuslichen Serchäften anzuſpornen 
Ihre vornehmſte Veſchaftigung heſtand im Spinnen und, 
Wesen. 7% 


Hierauf datten die Hochzeitgebraͤuche ihre Senehom 
(f. S. 277). Daher die häufigen nfpielimgen der Dich» 
ter auf dieſen Amſtand. Virg. Aen. VIII. ‚408. ; „IX, 
485. Dub Atiıim ſcheint der beſtimnite Ort’ zu den. —* 
beiten der Frauenzimmer geweſen zu fein (ex vetere more 
in. atrio, telag faxebantar,:: Afson; is.Cic. pro Mil 5.), 
damit ihr, Fleis -gefehen werden. mochte. . Daher die Eigen⸗ 
ſchaften einer gusen Frau ‚(morigerae uxoris); rromı- 
TAS,:: EOGRM MG. FIDRSY 'FAMA PVDICYTIAE, 
LANIPICABOVE MANYSsı „Asfon. Pavast: II, 3.; 
XVI. 3.. ber in ſpaͤteren Zeiten wurden die Frauen von 
Stand und Vermoͤgen ſo uͤppig und > (eralos, daß fie "dies 
fen Ruhm fuͤr erniedrigend hielten, Nune pleraeq;re sic 
luxu et inertia defluunt, ut:ne lanefici quidena curam, 
suscipere ‚dignentur. Columel. „Proopm: Aus diefer. Usfache . 
wurden blog Stlaven zum Spinnen und Wehen. angehal⸗ 
ten (Texrönzs et TRXFRICBES, Laxtricı et 
— az), und ihnen ein befonderer Ort zu ihrer Arbeit 
angetbiefett:- (Texrrona, ver” vu)” Eine feie 
Beranflaltung ‚machte Verres m Sistien, Cie 

V. 26. 


Sie beſchäftigten ſich vornaͤmlich mie ‚boerse 
Denn obſchon "einige Leinwand ‚verfertigten „(Linzeo- 
es), Plaut. Aul. III, 5. 38. ; ; 'Serv. in, Virg. Aen,. 
#0, 14, und ein Rok aus Leinwand (veftis lintea) 
ſehr 


400 U Nömifche Allerthumer. J 
ſeht hoth ſcheiũt geſchaͤit worden zu fein, Cie, Fern. v, 


36.; ſo wurde fie bad) nicht, häufig getragen. 


‚Die. vernehmſten⸗ Stuͤke der Wollenarbeit beſchreibt 
Obid Met. VI; 53. Mar richtete dieſelbe zu; — reinigte, 
kraͤmpelte oder kaͤmmte fie (lanam carpere, peetere, vei 
pectinare, carminare, get.). Sodann wurde fie gefoons, 
nen (nere, poet. aͤugere vel trahere); wozu Man Roken 
(eöuvs) und Spindei (Fr S VS) gebrauchte, . uuf 
Knaͤuel gewunden Glomerare) und gefärbt Küngere; fu- 
are, fuco medicäare); 


Dies Wolle ſchemt bisweilen in runre Scheiben gelegt. 
worben zu ‚fein (glamierari i ın örbes); ehe. mm fie ſpann. 
Ösid. Ib, 19, ; Horat, Ep. L 12. 14. 9 U 


Eine neuge ſchorn⸗ Wolle. (recens tonsa) mit ihrer na⸗ 
taͤrlichen Feuchtigkeit würde: SVCCID A (a Suceo, Varr.) 
‚genannt; Daher mulier suceida, dik, fett; Flaut. Mil. 
IIT, ı..193: Man pflegte ‚fie mit Wein,’ Del ober Schweins⸗ 
‚fett gu. :benggen, um fie zum färben: zutzubereiten. Juv. 
W, 243 Pin: VII, 48.5; XXI, =; Var: RR R. 

D, Li. j 


Der Weberſtühl (mächinia, in qua’ "la texitur), 
eder wenigſtens der Theil, woran das Gewebe geknuͤpft 
wurde, hies 1v6VM, ein Cylinder oder runder Baum 


‚we qüeer über iween apderen Baͤumen ‚lag, in biefer 








Form er wat bem: jugum ignoiminiptum ähnlich, 
durch. welches die Überipundenen Feinde gehen mußten. 
Feſlus ei Liv. III, 28. 
Die Faͤden ober Truͤmmer, vermittelſ weicher man 
die Fäden des Aufzugs ober Gewebes an das Jugum an 
knuͤpfte, hieſen LICIA. Die Faͤden, welche nach der 
Fänge ausgeſpannt/ und wechfelweiſe bald auf; bald nie⸗ 
er⸗ 
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derbewegt würden, nainte man ST ÄAMEN; ben Beer 
settel La ftando); weil bie Alten bei Meben fanden, 
indem fie das Gewebe perpendikulaͤr richteten und aufwaͤrts 
(in altitudinem, vel sursum versum) webten, Feſtus, web 
che Gewohnheit aber abkam, ausgenonmien bei ben Leinen 
webert (Linteonxes) und bei dem Weben ber Tunıca 
rectä. Ib. 
Die Säben, welche in den Zettel eingetragen wurden / 
nannte man 5 VBTEMEN, ben Eintrag (quasi subtexi: 
men, ve} substämen), Einige leſen unrichtig subtegmen; 
Das Inſtrument, welches die Fäden des Zettels abfom 
derfe, nannte man ARVN DO, das Rohr; dasjenige, 
womit iman den Eintrag in den Zöttel-einwehte, hies R A- 
DIVS, bag Weberſchiffchen „oder die Schuͤze, und das⸗ 
jenige, womit man den Eintrag, wenn er eingewebt war, 
veſt machte; PECTEN, ber Kann, oder das Webers. 
blatt, Ovid. Mei. VI, 53; vel SpATH!A, Senec. Ep. 91. 
Wenn das Gewebe aufrecht gewebt wurde, ſo ſcheint ein 
duͤnnes Stat Holz, gleich einem Schwerdt, zu dieſem 
Zwet gebraucht worden zu fein; z. B. wenn man Teppich; 
tůrkiſche Tapeten ic. webte, bei welchen allein man jezt 
noch die Art, aufwaͤrts zu weben/ beibehalten bat: Der 
Eintrag wird mit einer Juſtrument, aus Blei oder Eiſen/ 
wekhes ungefaͤhr einer. Hand mit ausgeſtrekten Fingern. 
gleiche; aufrwärtd eingewebt: Es iſt ungemig, ob die Al 
ten Bon dem Mohr (arundo) und dem Kamm (pecten) 
Gebrauch gemacht Haben, um den Eintrag aufwaͤrts eine 
zuweben, wie eg in neueren Zeiten geſchlehet: Der vor⸗ 
nehmſte Theil des Weberſtuhls insgemein bet Raniti des 
nannt, welcher aus durchſichtigen, in Haaten beveftigten; 
Faͤden, wodurch der Zettel gieng, zuſammengeſezt war, 
und der, wenn man ihn, vermittelſt Ber Bewegung bes 
Suffes auf dem Treiſchemmel; wechſelweiſe auf : und nie⸗ 
der bewegte, ben Zettel in die Höhe hob, über nieder⸗ 
IT; Band; ee —_ ſentte— 


F 


y / 


N 
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ſenkte, fo daß ‚dadurch bie Scheidung der Süden deſſelben 


entſtand, wodurch das Schiffchen mit dem Eintrag gewor⸗ 


fen wurde; ‘oder etwas Aehnliches, ſcheint ebenfalls LI- 
CIA gensunt tworden zu fein. Daher: Licia telae addere, 
das Gewebe zum Weben jubereiten, anfangen iu weben, 
Virg. G. I, 285. 


Wenn auf ein Tuch Figuren 'gemebt werden follten, 
fo wurden. verſchiedene Faͤden des Zettels von mancherlei 
Farben mechfelsweife auf, ımb nieberbewegt, und auf 
gleiche Art wurde der Eintrag eingewebt. Wenn z. B. in 
ben Zettel oder in den Eintrag ein dreifacher Faden (tria 
licia) von verfchiebener Farbe genommen. wurde, fo hies 
das Tuch TRILIX, ein Gewebe mit einem dreifachen 
Eintrag oder Zettel, welches mit Faͤden von beliebiger 
Habe und Qualitaͤt gearbeitet werden konnte. Virg. Aeu. 
III. 467.3 V, 259.3 VII, 639. So Bırıx, Id. XI, 
395. Daher die Kunſt, Tücher mit verfchiedenen Miſchun⸗ 
‚gen der Farben und mit Gold ober Silber zu durchweben. 
‚Fert picturatas aurı subtemina veftes, figurist, mit einem 
Eintrag von Geld. Virg. Aen. II, 483. . Der Bette 
wurde.auch TRAMA genannt. Senec. Ep. 91. Daher: 
trama figurae, Haut und Beine, gleich einem abgetragenen 
Mol. Perf. VI. 73. Aber Servius erfläst trama fuͤr 
einerlei mit subtemen, Virg. Am. III, 483. 


Die Kunfly Tuͤcher mit Nadelarbeit zu ſtiken, (acu 
pingere), fol zuerſt von den Phrygiern erfunden. worden 
‘fein; daher folhe Kleider Pair cıomsaz genannt wur- 
den. Plin. VII, 48.5.74 Die, Erfindung, Tücher mit 
Bold gu, durchweben (aurum intexere), wird dem König 
Attalus zugefchrieben; daher Vestes Artarıcaz, 
Tb. et Propert, III, 18. 19., und die Erfindung, Tücher 
mit verſchiedenen Farbenmiſchungen zu weben (colores di- 
versos picturae intexere), den Baboloniern. Solche Vor⸗ 

haͤnge 
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hänge und die ganze Ausſtaffirnng eines Tafelzimmers mit 
folhem Gewirfe (Tricliniaria Babylonica) fofleren dem 
Nero 32,281 Pfund Sterling, 13 Schilling, 4 Pence, 
quadragies Seftertio, und fogar zur Zeit bed Karo 800,000 
Seftertil, Plin, ibid. Die Erfindung des Gewebes mit viel⸗ 
fachen Fäden (plurimis liciis texere) legt man den Ein 
wohnern von Alexandrien, in Aegypten, bei, welche eim 
Suh, Porrmıra genannt (ex roAvus, multus, et 
uıros, filum), verfertisten, das dem Babylonifchen aͤhn⸗ 
fi) war, .Ib. et Martial. XIV, 150.; Iſidor. AIX, 22., 
und weiches, wie die Weber fagen, mit einem vielblätter - 
rigen Kamm ober Weberblatt gearbeitet wurde. Die Kunſt, 
Zücher mit Silber zu durchwirken (argentum in fila dedu- 
cere, et filis argenteis veftimenta contexere), murbe erft 
unter den griechifhen Kaifern erfunden, mo Kleider von - 
dieſem Stoff, unter dem Nanten Vestımenta Syn 


zarına, fehr ſtark getragen wurden. ‚Salmaj. ad Vo- 
piſciĩ Aurelian. 46. ° 


Von der Arbeit dee Epinnens und Webens wird EI- 
LVM, ein Zaben, oft für ven Stil ober vie Echreibart, 
Cic. Lae.7.; Orat. U, a2.; III a6.; ad Div. IX, 12.; 
. Gel. XX, 5., und DVCERE Ober DEDYVCBRE, für: 
fchreiben oder etwas abfaflen, geſezt. Z. B. Tenni de 
ducta poemata filo, i. e. [ubtiliore ftilo seripta, Horak. 
Ep. I, 1. 225. Go: deductum däcere carmen, ein Hir⸗ 
tengebicht fingen, das in einer finplen oder niedern Schrei» 
art abgefaßt if, Vig. Ech VI. 3.5; Ovik Trif. I, 10. 
28.5; Ep. XVIL 88 Zst. I, 5. 13. Eben fo zaxm. 
nn, Cic. ad Div. IX, a1.; Q. Fr. II 5., und ayste 
XEnE, barein verweben. Tibull. IV, 1, 211. _ 


| m dem Atrium pflegte in aͤltern Zeiten die Familie 
Die Côua zu halten, Serv. in Virg. Aen. I. 726.: 11, 

Be wo gleichfalls bie Küche — war. Int. 
ca - - Zn 
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In dem Atrium ſtellten die Adelichen die Bibdniffe ih⸗ 
rer Vorfahren auf, (ſ. J. B. S. 54.), und die Klienten 
pflegten daſelbſt Ihren Patronen aufzuwarten, Horat. Ep, 
I, 5. 31.5 Juvenal 1, Tin. und. bie Sportala zu em: 


| pfangen 9 ©. 820). 


Das Atrium wurde and mit. Gemälden, &tatien, 
goldenen und filbernen Gefäfen. ıc. ausgeſchmuͤtt, und der 
Ort, wo fie aufgeſtellt wurden, hies INACO THECA 
Plin. XXXV. 2,; Petron, 29, 83: ..-., -. . 


In ſpaͤteren Zeiten fcheint "dag Atrium in berſchiedene 
Theile abgetheilt worden zu fein, welche man durch Vor— 
haͤnge (vela) von einander abſonderte, und in welche Per⸗ 
- fonen, nach den verfchiedenen Graden ber Freundſchaft 
ind des Wohlwollens aufgenommen wurden; daher ſie 
amici ADMISSIONIS primae, secundäe, vel teruae 
hieſen, welchen Unterfchied zuerſt K. Gracchus und Li⸗— 
vius Druſfus gemacht haben ſollen. Senec. de Benef. VI, 
33. 34; Chem, I, 10. Daher Mar diejenigen, welche Yers 
ſenen zur Yudieng ‚bei dem Kaiſer einführten, zx orrFı, 
.cIO ADMISSTONTy Suel, Vefp. 14.; vel- Apmıs- 
 sroinALES. Lampfid. io Alex, 4., und ben. Vornehm⸗ 
fen unter depfelßen Macısten Anpmıssıonum, 
Deremonienmeiflery' nannte. Vopiſc. Aurelian. .ız.” Diefe 
warem indgemein Freigelaſſene, welche unter ſchwachen und 
laſterhaften Kaiſern fehr. anmaſſend zu fein pflegten 3: Rlin. 
AXXIII. 37 und" ſogar für bie Zulaſſung ſich “bezahlen 
lieſſen, Senec Conſt. Sapient. 24; alex dieſes zeſcheb nicht 
uunten den beſſeren Kaiſern Biin, Paneg. 4. 


In den Tempeln befand ſch gleichfalls ein Atrium, 
ä. B. Atrium “Libertatis. Cic. Mit Ba. ; Liv. XV. 7.; 
Tacit. Hif. 1, 3L; Atrium publieum 5 in Capitolid, Liv 


t 


un, 1 , . - ** eg 2 4 u. r 
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gu dem Atrium befand fich er der Hausthiire ein 
Heerd (FOCVS), auf melden, unter der Aufſicht des 
Thürbüters, ein Feier immer brennend erhalten wurde, 
"Ovid. Fafl. I, 135., und um welchen man bie: Bildniſſe 
der Saren fielte ; ; baber Lar für ‘Focus gefezt wird. Ibid. 


"Die Alten” hatten keine Kamine, wie wir, um den 
Nauch durch die Mauern zu. leiten; daher fie von denſel⸗ 
ben fehr befchmert wurden. Horat. Sat. I, 5. 81, Vitruv, 
vn, 3. Daher man duch die Sildniffe in dem Atrium 
svmosar (ic Piſ. 1: Juvenut᷑. VIII. 8., und ben 
Dezember von dem Gebrauch des Feuers in bieſem Mo⸗ 
nat, FMOSVS, nannte. Martial, V, 31. 5. 


Die Roͤmer brannten Holz, Horat. Od.'h 9. 54 
welches fie ‚mit grofer "Sorgfalt ’trofneten, Id HI, 17. 14, 
und mit der Hefe vom Del (amurca) beftrichen, um deu 
Rauch gu: verhüten, Plin, XV, 8.; daher man daſſelbe 

hena ACAPNA (ex a priy. et xassvos, furaus), Mark, 
XI, 15. veb cacrı, ne fumum faciant. Vlpian. de 
Legg. IIk 1 53.; Cato de R. ruf. C. 130., nannte. 

Die Römer hatten Tragoͤfen (Camini portatiles, for- 

naces — yel — culae, foculi, ignitabula vet elcharae), 
"worauf fie heiſe Aſche und glühende Kohlen (prunae ve 
earbones igniti) legten, um die verſchiedenen Zimmer des 
Haufes zu wärmen. -Suet. Tib. 74.; Vi. 8. Sie ſchei⸗ 
nen in die Mitte derſelben geſtellt worden zu fe Cat, de 
Re R. 18.; Colum. XL 1. 
27 Ze Zeit des Seneka erfand man. die Methode, 
vurch Oefen pon unten, vermistelft Möhren, welche in ben 
Mauern angebracht waren (per tuhos. parietibus, impres-. 
os) ,. bie: Zinmer zu heizen, modurch eine, gleichere Wärme - 
..inn biefelben gebracht murde,. Sanec. Ep. 90., de Provid. 4. 
. 4). Der ofene Plag in dem Mittelpunft des Haufeg, 
in walchen has, Regenwaſſer fiel, und wedurch dag Licht 


von 


‚ bewölsten Dad Testvoo. Varr. ibid, 
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von oben hereingelaffen wurde, hies MPLVVIYM oder 


COMPLVVIVM, Fefis; Varro, de L. L. IV, 33.; 
Aſcon. in Cie. Verr I. 23.; Lw. XLIII, 15., wie auch 
Cavazoıvm, oder Cavum aedıum, Varr. ibid.; Plin. 
Ep-, 1I, 17. Er war ‚gewöhnlich. unbedeft (lubdivale), 
und wenn er bedeft war, fo nannte man ihm von feinem 


— 


Vitruvius giebt die Vorſchrift, daß dieſer Ort nicht 
mehr, als den dritten, und nicht weniger, als den vier⸗ 
ten Theil von der Breite des Atriums Haben ſollte. VI, 


Der Sklave, welcher die Auffiht über das Atrium, 
und uͤber alles, was in bemfelben befindlich war, hatte, 
hies ATRLENSIS. Petron. 29. Er war ber vornehmſte 
‚unter feinen Mitſtlaven, Cic. Top: 5.3 laut. Afım. II. 
3. 80., und übte eine Dberberrfchaft über -biefelben aus. 


LH. Il, 4. 18. 


5) Die Schlafzimmer in einem Haufe hiefen CVBI- 
C VLA,dormitoria, vel nocturna, noctis et somni;;denn 
es gab auch Cubicula diurna, um bei Tag der Ruhe darin 


gu pflegen. Plin. Ep. I, 3.; Il, 17.5 P. 6. 


} 


An jedem von benfelben befand. ſich gewoͤhnlich ein 


Vorzimmer Procorrvm, vel Proceftrium). Ibid. 


In den Schlafzimmern befanden ſich auch Behaͤltniſſe 
für Bücher, welche ın ben Mauern angebracht waren 


(armaria parieti inlerta). Id, Il, 17. 


Jedes. Zimmer oder Gemach in dem inneren Zeit deB 
Hauſes, welches mit. einem Schlos verfehen war, nannte 
may CONCLAVE, vel — ium, Ter. Heaut. V. 1.29. 
(a.con et clavis, quod una clavi clanditur. Feflus, ve 
quod intra eum locum loca multa et cubicula clanfa fünt, 
adhaerentiatriclinio, Donat. in Ter. Eun. IM, 5. 35.), 
Conclave wird auch für Tarcrınzvm gefegt. Cic. Peer. 
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IV, Oα II, 86; Quimsil. IX, a; Horat. Sue. 
1l, 6. 113% ” 


ı® - on 
Bei den Griechen hatten die Frauenzimmer ein von den 
Maͤnnern abgefonderted Zimmer GYNAECEVM (y 


vaıxerov genaunt.*) Ci Phik Il, 37,;. Ter. Phorg, 


V. 6. 23. 


| Die Sklaven, welche über das GSchlafjimmer gefezt 
waren, ‚nannte. man CVBICVLARII, Cie. Att. VI, 
14; Swet. Tib. 21.5; oder Cvsıcvıanzs. Id. Ner. 
38. Der vornehmfle unter benfelben hies Paarrosı 
zvs cvVBıcvLo,.vs Dacvsıo CvaıcvLarıo- 
avm, Suet. Dom. 16. et 17. Sie fanden gewöhnlich bei 
ihrem Herrn in groſer Gunſt, und führten diejenigen ein, 
| | .. 804 welche 


x 


) Bei den Romern bafandın fich die Fraventimmer nicht nur Im 
dem dfentlichſten Theil des Haufes (Atrium, f. S. 981.) 
fondern durften auch den Gaſtmahlen beiwohnen. Nep. Prach 
Bei den Griechen hingegen wohnten die Srauenzimmer ii 
dem Innern Theil des Hauſes, welcher von dem Zimm 


der inne (Avöpwni'rıs) ganz absefondert war, und. 


yvvaixwvirms genannt wurde. Vitruv. Vi, 10. Dabin duel⸗ 
ten von dem männlichen @elchlecht nur nahe Anverwandte kom⸗ 
men. Nep. Praes, Huf diefe Gitte des Griechen mat Ylaye 
tus eine ſchone. Anſpielunt, MoR, Ill, 2. 72. Auch mar es den 
aricchtichen Brauenahnuem nicht erlaubt, ben Gpeifefaal der 
Männer (5 Tpinkwos or'nos, d dvdwr, avöpddouor, 
dvßpwv, av dvdpuv &nnue) iu betreten. Dabes 
ſich jeder Welse von fchner Bram ſcheiden durſte, wenn 
‘Me wider den Willen oder ohne lien Ihred Wtannes ci 
nem Gaftmahl aufiee dem Haus Seimehnte (quod Convivia 
‚praeludia Veneris sunt, Alex. Neapol,). Dice Site 
_ or Jerichen Urſyrungs, wie aus dem Joſephüus and 
Juſtinnus heit. | 


D. Herause 


° 
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Welche fle beſuchen. wollten, Cie Bd. Dem Sie Kaifer et. 
.  theilten oft in ihrem Schlafjimmer Aubienz. -. Vor. dem 
. Eingang beffelben hiengen Vorhänge oder Koureiven. (forı- 
"bus prastenta veday, Tacit. Ana! Ati, 5; Suet. Claud. 
to., welche” aufgejoden wurdeir Aeyabantur). wenn je 
'mand' hineingieng Senec. Ep. 81. 
Die Speifegimmer wurden Coenationes, Coenacula 
2 vi Triclinia. gebannt. k ©. 28: vw“. . 


Ein Vifttenzimmer, worin man fpetste oder fag ,' Wurde 
DIAETA genannt, Plin, Ep. IK, 17; Suet. Claud. 16. 
Bitweilen nannte man mehrere Infarimmenftoffende" Binmter 
fo’, oder Zera. Pin. Ep. 11, ‘17.5 V, 6. Ein Kleines 
"Apartement z, „ bber ein, Alfonen, welches mit dem Zink 
‘zimmer vereinigt, ‘oder durch Vorhaͤnge und Fenſt 
Gefallen davon abgeſondert werden konnte, hies ZO- 
THECA, vel —- cula. Ibid. . 


„ıDraera wird Am: bürgerlichen: Necht oft Ahr ein Liſt⸗ 
haus in einem Garten’ geſezt. Se Plin. Ep. Il, 17. Ci— 
‚gero gebrauchte es für Diät, vder für eine gewiſſe Lebens⸗ 
‘art, welche. man ſich um .der Befundheit willen vorſchreibt. 
Att. IV. 13. Bismeilen: wird es mit Kubtenlum verwech 

ee Min. Ep. Au 16.. 
Ein Zimmer ; 8 man fich" fſonnte hies SGL- 
RIVM, Plaut. „Dat °fi, 4. 25. Buet. ch; 10., oder .Hr- 
Brocamınve " Diin,, ibid.. Derglgichen, Zimmer wprden 
nach der Vorſchrikke des Pionnuofchen Saulengaͤngen vor 
den Maͤuſern angebracht. Id. Net a6... a 


" Die Zimmer in: ben Häuferki wut denon verſchiedenen 
ern ünd nach. ‚dem —— Osama! ber ee 
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Pa Bir eönffchen: Hönfer waren En Fiese (tegulae) 
yon einer een Breite gedeft, Daher gefchieht 
bei 


“' ” yaßıe 


⸗ 


Die Haͤuſer ber Noͤracr. ‚409 


bei dem Vttruvius mb auf alten Monumehten von Sie- 
gelfteinen ‚und Ziegeln, welche gwei Fus breit: waren (Bipe- 
dales), und von einer. Dachflube (Coenacukım), weiche 
mit einem Biegel gedeit war, Erwähnung. Siset: .Ciramım, 
1x. Als der Staat gegen den Antonius den Rriegerflärte, 
fb wurden die Gewatoren mit: einer Taxe von 4 Obolen 
oder 10 Affes für jeden Dachziegel auf ihren Huaͤufern, fie 
mochten ihnen eigenthuͤmlich zugebdren oder gemiethet ‚fein, 
belegt. Die. XLVI, 31. Bir leſen beidem Ronius Max 
jellug: Im singulastegulas impositis sexcenlis seycen- 
tes confici posse, .C. IV, 93. . Aber man. glaubt, daß 
hier sexcentis bucch einen Fehler für sex nummis, . oder 
amgulas tegulas fie singula tecta, jedes Dady gefen ſei. 


Die Dächer (tecta) der roͤmiſchen Häufer fcheinen, 
wie die unſtigen, durchgehends ekigt geweſen zu, fein. Der 
Giebel, oder der hoͤchſte Theil derſelben / hies FAS TI- 
GIVYM.:Fefus, Virg. 4en. I, 442; il, 458, 75% 
Daher: Operi fafigium imponere, endigen. Cie. Of. IL, 
u Yaligium wird auch für das ganze Dach geſezt. Cie. 
Orat. III. 46.;, Q, Fr. III. 1. 4. Mer insbeſondere fuͤr 
einen gewiſſen Theil, auf dem Giebel au ber Vorderſeite der 

x Tempel, an toelchen Aufſchriften gemacht, Plin. Paueg. 
54., und auf welchem Statuͤen errichtet wurden. Plin. 
XXXV, 125.45; XXXVI, 5. : Daher wurde dem 
Julius Caf ar en Defret des Senats, die Erlaubs 
nis ertheilt, an der Borderfeite feines Hauſes ein ‚Faltt- 
gium errichten, und. daffelbe, wie einen Tempel, yerzieren 

in, laffen, Flor«.IN,.2.; Cic. Phif, Il, 43. Bon demſelben 
—* ſeine Frau Kalp uenta in der Nacht‘ vorher, ehe 
er ermordet Murder. daß es heruntergefallen ſei. Suet. 
B.; ; Pintarch, ig. Cael. P. 738. 


Mn. on der Ebhaͤngigkeit der Dächer: an den —* 
m Fiertorvm. für jeden Abhaug geſezt. Daher: 
\ | Gc5 Clda- 


ie: "Bbmifhe menchan⸗. 


Clo aeae faſt gio ductue, abhängig, Liv. 1,’38.; Casf. B. 
C. I. ».; I, 242; Fastrıoarvs, fih abwärts nei 
gend ; abſchuͤſſig. Casf. B. G. II, 8. Bon feiner eigen- 
thuͤmlichen -Bedentung, der Giebel, die Spize, wird ed für 
Miürde, Stand, Karakter gebeauck, z. B. Curauio 
altior faftigio sud, ein hoͤheres Amt, als fein Gtand. 
Liv. II, 27. Parı' faftigio fetit, mit gleicher Wärbe. 
.Nep. XXV. 14. In consulare faftigium proavactus, zur 
Mürde eines Konſuls. Well. II, 69.; oder fürten Haupt 
theil-einer Rede: Summa sequar faſtigia rarum, ich will 
die vornehmfien oder wichtigfien Umflände ergäblen, Virg. 
Aen. I, 346, wie auch für eine Tiefe, alutado. Serv. im 
Virg. G, Il, ↄa88. Das Centrum bed innern Theild vom 
bem runden Dach ker Tempel, wo alle Balken zuſammen⸗ 
liefen, nannte man THOLVS, Seru. in Virg. An, IX, 
408.; Ovid. Faß. VI, 296., deffen DVorderfeite, oder ber 
Kaum über der Thäre, auh Faarıcıvm hie. Virg. ib. 
Aber man nannte Überhaupt jehes ruhe >. Tuoıv, 
Martial, IL 59.; Vitrsv. I, 7. . B. das runbe 
Dach der Veſta, welches ber hohlen palbtugei des Him⸗ 
mels glich. Ovid. Faſt. VI, 282. et 296. Daher tagt 
Dio, daß das Pantheon bes Agrippa davon feinen Na 
men erhalten habe, meil es wegen feiner runden Geftalt 
(IoAosıdes dv) dem Himmel, dem Wohnfl; der Götter, 
gli, LIII. 27. An dem Tholus pflegten den Göttern 
geweihte Sachen, z. 3. im Kried gemachte Beute ıc., 
aufgehangen, ober an dag Faſtigium geheftet zu werben. 
Virg. ib, Und auf den Gipfel von dem Tholus, auf die 
Auſſenſeite beffelben , ſtellte man bisweilen Statuen. Mart. 
l, 71. 10. 

Die alten Roͤmer hatten blos Oefnungen (foramina) 
in den Mauern, wodurch das Licht in die Haͤuſer gelaſſen 
wurde. Sie hieſen FENESTRAE, Seufter, (dm gay, 
afendo; daher: oraliet auren sun quasi fanehrae anal, 

Cie. 


— 


es 


Die Häufer der Dömen Zr 


Cie. Taf I, 20,), und wurden mit. zwei Fluͤgeln (bifo- 
res valvae) von Holz, Ovid. Pont. III. 5.; Amor. L . 
5. 3. und bisweilen mit einem Vorhang, Iayemal. IR, 
105.. verwahrt; daher fagte man zuſammenfuͤgen 
(jungere), wenn man fie ſchlos. Hordt. Od. I, 35. Cubicw 
lum ne diem quidem sentit, nisi apertis feneftris. Plin. 
II, 17, IX, 36. Bigweilen wurbe ein Re vor dieſelben 
gezogen (feneftrae. RETICVLATAZ, ne quod animal 
maleficum intsoire queat, Varr. R. R. Hl, 7.),- und 
manchmal befchartete man fie durch Vorhaͤnge (obductis 
velis). Plin. Ep. VII, ar. 


Unter ben erfin Kaifern wurden Fenſter von einem 
gewiſſen burchfichtigen Stein, LAPISSPECVLARIS 
genannt, erfunden, weichen man zuerft im Spanien und 
nachher in Zypern, Kapadagien, Sizilien und Afrika fand. 
Man -tonnte benfelben, wie den Schiefer, in duͤnne Bläg 
ter fpalten (finditur in quamlibet tenues cruftas), von 
welchen aber feines über fünf Zus lang wer. Senec. Ep. 
90.5 Pün XXXVI. 23 J. 45. Es IE ungewis, was 
dieſes fuͤr ein Stein geweſen ift. 

Inzwiſchen hatte man Fenſter von biefer Art (SPE- 

CVLARIA) nur in den Hauptzimmern grofer Haͤuſer, 

Senec. Ep. 86, N. Q. IV. 13., in den Gärten, Plin. 

XV, 16; AIX, 5.5 Martial. VII. 14., renspıcva 

semma genannt, Ib. 68.. in ben Säulengängen, Plin. 

Ep. il, ı7., in den Tragfänften (lecticae), Yuomal, 
IV, a1. umd dergleichen. 


Es ſcheint, daß man Papier, Leinwand und Horn 
gleichfalls anflatt der Fenſter gebraucht habe; daher con- 


nzvmspEecuLar, Tertull. de Anim. 53. 


Die Roͤmer gebrauchten fein Glas zu den Fenflern, 
ob fie ſich deſſelben (den in andern Bweten bedienten, ins⸗ 
beſon⸗ 


413. Ahmiſchs Alterthuͤmor. 


beſondere zu Spiegeln (Specula): - Man bebient ſech deffel⸗ 
ben wegen ber Hize auch jetzt noch nicht algemein im Ita⸗ 
lien. Das Glas wurde in Phoͤnizien zufaͤlliger Weiſe von 
Seeleuten erfunden, ‚welche auf dem Sand ber Stefüfte 
| Salpeier brannten.*) Plin. XXXVI. 26, f. 65, 


3 Den Glasfenſtern (vitroa specularia) findat man zu⸗ 
Ark in ber Mitte des vierten Jahrhunderts bei dem Hie⸗ 
Fonnmus ad Fæeth. XL, 16. Erwähnung. Sie wurden 
an England. zuerſt A. 1177. ein, und A, 1558. zuerſt 
daſelbſi gemacht. Aber Kurtſchen⸗ und Spiegelglaͤſer wur 


ben erſt A. 1673. daſelbſt verfertige. 9T F 


Die Romer zierten in ſpaͤteren Zeiten die Ausböten ih⸗ 
rer Haͤuſer mis’ kleinen Stuͤkchen (oruſtae, vel — a) Mar⸗ 
mor, von verſchiedenen Gattungen und ‚Farben, welche 
ckuͤnſtlich zuſammengeſezt, und Pavımesta SECTI- 
LILA, Suet. Caeſ 46. (Aı3o'pwora, Varro), vel Emers- 
MATA VERMICULATA, Cic. Orat. III 43., ‚genannt 
wurden/ oder mit kleinen gefärbten. Steinchen (caltula wi 

75 bue 
ver „0. , ., a . 
5) Bu Erfindung des: Glafes fol. folgender Zuſall Veratzlaſſung 
‚gegeben baben.. In der Nahe von Siden landete ein mit 
Salpeter beladenes Schiff. Da die Schiffeute, melde ſich 
em ufer ein Map bereiteten , feine Steine hatten, um ihre 
Keſſel darauf au ſezen, fa” gebrauchten fie Gtüfen Gofpeter 
sum Unterlegen. Als diefe mit-"bens untermiſchten Gaud fa 
Brand geriethen, fo zeugte ſich ein durchleuchtender Flus uom 
einer neuen Fahchtigkeit, welche die. Grundlage Dei; Glaſes 
= wurde. Mit pieſem Stoff ermiſchte man machen Magnet, 
wie auch gefrännte glänzende Steinchen, gWuoſcheln u. dergl. 
his man nach "und nach die vollſtandige Bearbeitung des 
Glaſes, durch Blaſen, Schneiden und Schleiſen, Isepte. Zu 
Sidon machte man auch die erfien Spiegel,’ ‚welche in 
den aditeßen Zeiten aus Metal verſertigt wurden, ns 
- BD: Heraquss. 


” 
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tesseras, J. — ulae); daher fit PAvımEnTA ressıc- 
LA TA,.Surr. idid., hieſen. Man gebrauchte fie auch ſehr 
bäufig zu Täfelwerfen ober zum Einlegen ber Wände inten: 
Zimmern, Lucan. X, 114., welches man in fpäteren Zeiten 
Opus mufeum, veimusivum,mofaifhe Arbeit, nannte, 
wahrfcheinlich, weil zuerft die Hoͤlen und Grotten, melde 
den Mufen heilig waren (mulea), auf diefe Art gemacht 
wurden. Plin. XXXVI, 21. f. 42. Die Mauern überiog 
man auch mit Marmorkruſten.“) 16. 6. 


Die Zäfelwerte wurden oft mit Elfenbein umb mit 
Berzierumgen von erhobener und vertiefter Arbeit (laqueata 
teeta, Cic. Lege. 1, 1. Laovreanıa ve LACVMA- 
RIA, bon lacus oder lacuna, war der hohle Zwifchenraum 
jwifhen ben Balfen, Serv. in Virg. Aen. I, 726.) ge 
fhmüft, vergoldet (aurea, Ibid. et Horat. Od. II, ı8., 
inaurats, Zlin. XAXIM, 3., und gemahlt. Pin, XXXV, 

11. 


>) So gros und unmaſig der Burus dee Römer in den Zelten bes 
Verfalls ihrer Sitten in Adſicht auf Kleidung, Gaftmahle 
und ſinnliche Ergösungen war, eben fo febr zeigte fich ihre 
Brachtliche und Verſchwendung in der Verzierung’ und Aus⸗ 
fömäfung ihrer Haͤuſer. Schon’ zur Zelt des Plautus 
waren. die Privathauſer mit Saulengangen umgeben, die 
Simmer haufig ausgemahlt, Die Thären mit Knöpfen von er⸗ 
bobener Arbeit ober Medaillons von Erz geziert, und inwen⸗ 
din mit den koſtbarſten Vorhangen behangen, Plaut, Moft.äcti 
‚ul 2; Aſin. actı2. fc. 4; Pleudol, acur.lc.a. Nach 
dem Sulla fies die Sugt, ſich durch Pracht und Auf⸗ 
wand in den Gebäuden bervorfutbun „ bis zur doecbſten Raſe⸗ 
ech Dir Medner Kraffus mar der erfe, ber fi zu fels 
nem Haus &dufen von Hymettiſchem Marmor bringen lies. 
Mm, Lepidus, welcher A. V, 656, Konful war, führte ein 
Haus mit tinee Pracht auf, wovon man In Rem noch“kein 
Veiſptei gefehen hatte. Die Stufen vor demſelben ar for 
Sn 


RF 
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11. £ 40. Nero :ied das Taͤfelwerk feines Sperferimmers 
ſo einrichten, daß es verändert unb neue Gegenſtande dar⸗ 


ge⸗ 
[1 r 


gar von Numidiſchem Marmor. Und doch fonnte eben dieſes 
Haus 35 Jahre fpdter unter den neuen Paldfien nicht den 
hunbertiien Rang behaupten. Man lied Marmor aus allen 
Theilen dere Erde nah Kom kommen, ‚ weichen man nach. 
ſelner Sarbe oder mach gewiſſen Streifen und Zleken mäblte 
und ſchaͤzte, und brauchte ihn nicht blos zu Säulen, fondern 
aub zu den Wänden und zu jeder andern Abficht, wozu 
man ſich ſonſt lgemeiner Steine bedient hatte. Klo⸗ 
dius, welchen Milo erſchlug, führte ein Gebdude auf, 
weiches Pliius voß Erſtaunens den ungeheuren Denks 
mälern alter Könige an die Seite fat. Mamurra, welcher 
Cdſars Pradfeſtus Fabrum in Gallen geweſen war, hatte 
in feinen Haufe Sauter marmorne Saulen und lie 
zuerſt ale Wände mit Marmor übersichen. Der römls 
(de Wttee Orata begte auf Gebduden, bie bid am die 
Wolken Regen, Gärten, Lufibaine umd fogar Siichteiche am. 
Val. Max. IX, 1. Dan vergleiche die Beſchreibung, weiche 
Bitemvius von der Pracht der romiſchen Vrivatgebaude 
wacht, de Ar chit, Vi, 8 Die innere Pracht der Hauſer 
entſprach der auſſern vollkommen. Die Vergoldung der Ge⸗ 
täfel wurde nach der Zerhörung von Kartage zuerſt Im Ka— 
Hitollum angebracht, und bald darauf fing man an, Gold 
über Gewölbe und ganze Wände zu sieben, und an biefelben 
die theuerfien Farben In auſſerordentlicher Menge zu vers 
ſchwenden. Die Zusböden wurden nicht nur mit eingeleater 
Urbeit geriert, fondern auch mit koſtbaren Deken und Zapes 
ten belegt. In den KHausgerdiben lieſſen die Römer nicht 
: weniger bie uͤppiaſte Merichwendung su fchulden kommen, 
und feld Cicero wird in diefem Stuͤt als cin Beiſpiel der 
Schwelgerei aufgehelt. Plin. X, 15 Die Bettgeſtelle 
fie Arauenimmer wurden anfänglip mit Silber , daun mit 
| 0... Gelb 


Diel Hinter ber Römer. ö 415. 


weſtelt werden konnten, ko. wie bie. verfchiebenen Berichte 
abgetsogen wurden. Sense. Ep, 90.; Suet. Ner. 31. 


Die Prachtliebe der Römer war vornaͤmlich in ihren 
Lanbgutern (VILLAE) Haben. w) Cic, de Legg. Ill, 13. 


ı VII. 


Gold eingelest, und bald darauf maſſiv aus jenem -Mietal 
verfertigt. Much gab es Susgeelle zu den Tifchen und Auhe« 
‚ beiten um bie Tiſche ber von dichtem Silber Ci. ©. 210.) 


': Die Tafeln der Vornehmen maren gewöhnlidh von Zitronen 


oder Ebenbolz und mit Elfenbein eingelest Ci. ©. zı2.). 
Die Menge und Kofbarkeit der goldenen und filbernen Ges 
fale, Erin» und anderer Gefchlere, womit ihre Tafeln beſezt 
wurden (f. ©. 243. f.), Aberfieist alen Glauben, und alle, 
wos der ausfchmeifende Lurus in neuern Seiten auſzuweiſen 
Bat, Leuchter ‚hatte man vorndmiih aus der Fabrike von 
Besina, an melden die Wrbeit ſehr theuer bezahlt wurde. 
Plin, XXXIV, 3. Die Epiegel waren ſehr ſtarke Silberplat⸗ 
ten, und oft fo gros, als der Menſch ſelbſt IM, aus Bold 
od Gtiber gearbeitet und zulezt auch mit Edelſteinen beſezt. 
"Die Uusheuer, welche der Genat der Tochter des Geh 
pio gab (f. S. '266.), fast Senmeka, weht jezt wicht 
zum Srelfe eines Gpiegels bin, welchen das Mdchen eines 
Vreigelaſſenen braucht.” Quaeß, nat. L, ı7. Uuſſerdem waren 
Ne Zimmer mit den vortreflichſten &tatüen und Gemälden 
ausgefchmätt. Man vergleide noch die S. 340, — 343. ange⸗ 
ladeten Beiſplele von, dem Reichthum und Susus des Admer, 


©, Herausz. 


”) mit einer nach viel groͤſeren Bracht und Derfhurkbung , ats 
Ihre Käufer, baueten bie reichen Römer ihre Landfise CVillae). 
Sie yatten die Groͤſe und das Unſeben der Grädte (Villao 
im. urbiam modum exiructae), Sall, Bell, Gas, ı9,, und 


ſchloſ⸗ 


f 
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VILLA bebeiretiiefpeänglich- ein Landhaus, mit al- 


lem, 1088 dazu gehörig: ift, oder die ganze Einrichtung zur 


Landwirthſchaft (quaſi veLLA, quo’ fructus vehebant et 
unde vehebant, cum venderentur, Verr: R. L. 1, 2.); 


u + 
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ſchloſſen öles in ſich, was das kiüge und din Great des 
Kenner veranägen, der Bröberen und feineren Sinnlichkeit 
Rahrung schen, der Weichlichkelt und Wolluſt ſchmeicheln 
und ben luͤſternen Gaumen nicht eines einzigen , fondern imeh⸗ 


rerer Tauſende ven Gchivelgern, befrledigen konnte. Sie 


enthielten eine Menge ber fofibarien Zimmer, für jede Zeit 
des Jahres und: Taned, herrliche Gymnaſien, Bdder, Hip⸗ 
podromen, bedekte Gänge u. f wm. Metellus Pius, und 
insbeſendere eütullus, waren Die. erſten, welche ſolche 


Landhduſer mit mehr als königlicher VPracht auffuͤhrten, und 
deren Beilvicl bald von vielen anderen nachgeahmt wurde. 


Cie, de DEE.) 29. Klodius lies auf einem einzigen dand⸗ 


gut taufend Menſchen Arbeiten. Cic, pra Mil, 20 inter 


allen Arten don Verſchwendung aberimar keine groͤſer, als bie 
undeheuern Summen, welche einige Römer auf die Erbauung 
ind linterhaftung der koftbarſten Bifchtelche verwandten. Lu⸗ 


kutlus, der durch feine Verſchwendung, wie durch - feine 


Siege,” ſo berühmte Kömer, war der erfe, welcher mit uns 
glaublichen“ Koſten Fiſchteiche anlegte. Er lich bei Neapel 


und Bajd ganze Berge abiverfen, tiefe Seen graben, und 


— 
= 


ungebeure Damme und GSchleufen in das Meer bauen, um 
pi Geeffcht, welche er ünterhielt, immer mit feifchem Waſ⸗ 
rtſchey zu können, Varr ll, 8 17.5 Vell IL 33. 


| Se iebhaderei zu den Fiſchen gieng bald auf viele andere 


über, und mehrere vornehme Römer erhielten fogae Beinah⸗ 
men von den Fiſchen, welche fic vorzuͤglich lieb den. Hits 
rigs löste jabrlich aus den Gebauden, welche en ‘um feine 
giſchteiche „erbaut batte, 12 Millionen Seſterzſen, bie er wie⸗ 


ber auf J Zuͤtterung und Pleſe feiner. Ziſche wandte, Meb⸗ 


rere 


\ 
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Vaher der Auffeher HABE’ ein Lanbgut VILiCVS mp feine 

Geah vv xöh- ben, et comt VÄERNALLS leivi) 

. VIRBIGA- genamititörbe, Aber nach ber Einfuͤhrung 

des Burie legée ink den Namen Villa einer Anzahl von 

ah W Ga 
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rert Mönieh alengen in "ihrer hbeichten kiebe zu Ihren Flſch⸗ 
tetchen:undi Iiſchenſs weit, dab fie bie dfentlichen Angele⸗ 
vxekheiten daraber vernachlaſſigten, und dieſelben tdalich ſelblk 
vecuchten and fatterten. Gortenfius.lies :fih bie Sorge 
Me die gute Werpkeaung feiner, diſche annelepener fein, afg 
die Sorne für die Geſundbeit und den ‚Unterhalt feiner Glas 
ven. Sallumnus, Dicker .erhißafte Wennch "der Schwelge⸗ 
wei feiner: Zelten, ſagt daher, Bell, Car. 13., vorvaͤmlich in 
Veilebung auf dieſe Art von Berſchwendung; Nam quid es 
memotem, quae niſi iis, qui videre, nemini tredibili- ſunt: 
a privatis compturibus fubvorfos' imontes, maria ooffisuete 
eild;, quibus mihi videntur ludibrio fuiffe divitiae, Uud Kap. 
20 MR re den Kalllind unter andern Gränden in eines 
Beinmdrung gegen ben Staat much folgendes fagen:. Etenim 
quis mortalinm, eui virile ingehium; toleraro potest, illie 
divitiäs Tuperäre, - quas profundant in. exfirsuendo mari er 
wontibus boaegnatidis; nobis rem familiarem etiam ad ne 

: sellaria deelle? illos binas, aut amplius, domos cantinuares 
nobis larem familiarem nusquam ullüum elle? Cum tabulas, 
figna , toreumata emunt; nova diraunt, alia aedificant ; pa» 
firemo omnibus modis pecuniam trabunt, vexant, tamen 
fumma lubidine divitias vincare nequeund fie thun alles, 

um ihre Schate durchtubtingen, und denn iſt Ur Reiche 
thum möch grbſer und unerſchopflicher @j6 ihe: uebermuth und 
are Verſchwendungh. Man vergieihe .&, 237. Mit diefer 
rnaſſerordentlichen Yracht und Verſchwenbung auf den Land 
 bdufern ber Xdmer won auffen, fan; - mie in den Hauſern 
ber Stabt, das Innere, bie prachtigen Verzierungen, foß, 
baren Serathſchaften ie. vollkommen abertin. Susörforbere 
aber ſchuutte man dieſelben mit. den vortreſtichten Semdiben 

U. Band. u \] ) ' Pe |! 


N 


Art Die landguter und Gägtep am, Moͤmer. 


Gebäuden bei, weſche zum Jufenthalt der Familie eine⸗ 
reichen Roͤmers auf, dem Lande errichtet: wurden.Cic. Baf. 
Com. 12. Daher von einigen. ‚hartehen. heißt: :Ymß Re 
hach Art der. Städte erbauet worden feiggi Am urbium wae- 
dum exaedificatae, Sallufl. Cat. ı2. Aedificia privata, 
laxitatem urbium magnarum vincentia. Senec. Bensf. 
VII. ı0.; Ep. 90.; Hovat. Od. 1, 15.; Il, 1. 33. 


Eine Villa diefer Art war in drei Theile getheilt: 
VRBANA, RVSTICA Uund RVCTYVAAIM. Des. erfle 
enthielt Speiſezimmer, Viſitenzimmer, Srhlafjimmer, Bi. 
ber, Ballpäufer, Spaziergänge, Gallerien, (syfiy: ıc., 
welche nach ben 'verfchiebenen Jahrszeiten eingerichtet wa⸗ 
. gen. Die Villa ruftica enthielt Einrichtungen fuͤr die ver⸗ 
ſchiedenen Gattungen von. Sklaven ‚und. Arbeitsleuten, 

Ställe ꝛc., und die Villa fructuaria Weins und Oelleller, 
Heuboͤden, (foenilia et palearıa), Kornſcheunen/ Maga. 
sine und Vorrathskammern zum AufBetöähren der Bräse 
(apothecae) ıc. Columel, 1.4.6. | 


Kato und Varro begreifen die Iesteren weil⸗ unter 
dem Namen ViILLEAM avstıca Ca. ER. R; MI. 1. 
IX, 1.; Varr: XI, 6. Uber der Name Villa wird oft 
"son dem erſten Theil allein, mit Ausſchleſung der beiden 
an⸗ 


LE 


und Gtatden aus, Daher legen tfant, daß in den’ 

Landbauſern einiger vornehmen Römer bie Bw 

. mälde und Statüen aller Reiche und Stqaten 

elugefhlofen geweſen feien, bie vorhin nue Zierden 

in den Tembel der Gbtier oder "ganzer Staͤdte maren, und 

‚einem groſen Theil nach aus denſelben geraubt und gepläns 

dent worden find, Sall. Cat, 11. Man, fehe :&. 282.» und 

2 Meiners Geſchlchte des Pertals det. Sitten 

und der Ordatäuieietung der Römer, S. 161, 
3 = 172 D. Hesausg. 


! 
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anders, gebraucht, und von dem Bitzunfiid,Pszvno. 
VEBANA, von anderen. Schrifiſtellern aber PAARTe 
muy wnaum. Suet/ Ang. ya} Cal, 37:3 Tite 8. 


gm: jeher ‚Villa. war. gewehrlich ein :hurm. Auf dent 


‚oberen Seil befelben befand fi ein  Sreilninner (Co 


...hore 


PR “ * ud 


Bei der Vırua nvsrıca befanden * Plaͤze, wo 
Hühner, GALLINARIVM; Gänfe, ‚Cnenosos- 
civm; Enten und wildes‘ Gefluͤgel, Nessorng- 
ruıvm; Vögel, Ornnırnon, ve Avıınrvm; 
Matten, Grinarıvm; Schwene, Syırz, fc Rabu- 
lum , et uarae,, Schweinſtaͤlle : Haaſen, Kaninchen x. 
unterhalten wurden. Ferner: Tpiergärten ı.LeronRa 
aıvs; Dienenflände, Arıınivm, und fogar Bepält 
niffe fir Schneken, Cocuzerfaz, cet. J 


Man hatte daſelbſt auch einen ˖groſen Thierzarten 
(zapadersos), welcher fuͤnf Morgen oder mehr im Um⸗ 
fang hatte, und worin Hirſche und wilde Thiere unterhal⸗ 
ten wurden, Tunzrıor Ropnıvm vel Vevanıvm, 
Gell. 11, 20. Über der leztere Ausdtuk wird auch für eis 
nen Sifchteih (Pısctiwa), Fuvenal. IV, 51.. oder für 
ein Aufternbette, Plin. IX, 54., oder für jeden Drt, wo 


lebendige Thiere zum Vergnuͤgen oder zum Nuzen aufbe⸗ 


halten wurden, gebraucht. Daher: In vivarıa mittare, 
i. e. lactare, muneribus et observantia ortini alicujus hae- 


‚reditadern captare, einem für fein Geld ſchoͤn thun, (gu 
cheln: Hor, Ep. 1, 1.79 


Die-Nömer waren ungemeine Kebhaber von Gärten 
(Honrvs, vel onrvs, ubi arbores et .olera ariun- 


da tur, 


+‘ 


' 


u Rn 
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ad Die Landgüter und Gaͤtten ber Römer. 


ars tote) eB “ih” ber Thamalie: alten Voͤller geweſen ſtud. 
Vaher bie fabelhaften? Gaͤrten und goltehen Aepfel der 
Hefperiden (Hrsrenibush Virg. Am: IN, 484% 
deg Adonis und Alcınoug, Id. G. II, 87.5. Ovid, 
"4m, I, 10. 56:5 Pont.‘ 1V,3.°16;" Seat. 'Sylö 1, 3. 81. 
‚bie hängt den ärten (henisileshoiti) der Scehira 
ini, oder Veh ’Eyrus,'ju” Babylon, "Pin. AIR, "4, 
- "pie Bären des Üpiturus, Welche für das Gymnastum, 
oder die Schule deffelben geſezt werden: :Ihid. et Cic. Alt. 
Au. 23, ;.. Fin, V. 3. | u 


® 
DR | ı- 


In den Geſezen der ztpölf Tafeln kommt der Ausdrut 
Wıuıa nicht vor, ſondern Hortus. anflatt beffelben. Plin. 
"äbid, Die Landleute nannten einen Garten ALTERA 
svccıDıaA, ein jieited‘ Defert, oder en Stuͤt Spef 

.  perna, petaso, vel lardum), welcher immer bereit lag, 

- um davon. abzufchneiben., Cic. Sen, 16., oder ein Sallat 

(rc ETARTA,-OrUM, facilia concoqui, nec oneratura 
sensum cibo, Pün. XIX, 4 J. 19.).' "Sie glaubten, daß 
in einem "Haufe, in welchem der Garten ‚nicht gehörig be⸗ 
ſorgt würde (indiligens hortus,. i. e. ‚indiligenter cultus), 
„seine fchlechte Hausfrau (nequam :mater familias ; denn 

dieſes mar. ihr Gefchäfte) fein. müßte. . Sogar in ber 
‚Stadt pflegte dad gemeine Volf Vorſtellungen von Gärten 

zn den Fenſtern zu haben. Plin. ibid. 
3Zun aͤlteren Zeiten wurden bie Gärten. vornämlich mit 
Fruchebaͤumen und Rüchenfräutern angepflangt (ex horto 
enim plebei.macellum, Ib); daher on rvs.rıme vis, 

ein Küchengarten. Virg..G. IV, 118.5 Pin, Ep. 11, ı7. 
Vornehme Familien wurden nicht nur von dem Anbau ges 
wiffer Syülfenfrächte (legumina) Fas ır, ‚Le NTVLI 

. Pısonzs cet,, fordern auch vont Lattich LaotVcınz, 

Aber 


\ 


ns Mei Altershiteesn:) 3; Ga 


+, Yes. in (päfegen Zeiten marırzump upendmäuh Daran 
Kehücht,cschäteige Vaume oe wuͤt hafte Poateg/ Blauct 
un Fmtegrün,n als: Myæeten Eibeuyr Larbeæxs, 
Buchsac., F pꝓflaczea. Weſe —— — 
u Pi on, Otlanen ,. Beh Wu tete x und 
Q y ki nannte,kuͤn al ——— in. verſcie J 
bene ds 4 he Plin. ‚Ep. a I, 19. Mabck 
man von denfell a Torzan Iam, * arten ER 
Zr Cie, 0 ul, s. na 2. „ve — Tosıa 
av. pi ) ' u 


‚ur 24 Ale na it den Koss Klaren sun 
fhmi ft. Cic. Dom. 43.; Plin. Ip. VIII, 18. Dir: ‚ke - 
gaben fih die Roͤmer, wenn fie Luſt * hatten, in die 
€ nſamfeit Cie: "at Algo, s G3.; Tocit. 
Ann. „Av, 34. » und, bewirtheten daſeldſt ip Su ut 
Sinec Ep. 21.5 Mart IV; 4 u: 


— * X 
De, —— ‚tporen, "yorndimlich, Baranf —*X ifpe 
Bären wohl. gu wäflern Lrigui — iccigui San ‚leitete 
au; digſen — ann Rohren kapın Gindupabatıg 
per panales, nel fistulas aquarias, Plin. -Ep. Y. O. per 
ehe plumbeps, v vel ligpeog, | Plin, xy [,,42. N "Bis 
fiplles; Jon teitapeog -Id SAH: 6: f,3hn)e menge 
dem Spden Kings, befinhfih war. „Diefe Baflerfıtuggen 
fäustus , aguarunn) nAnapen,.Slöigeilen, (110596 1..MMB „HF 
—* und 2 pırı ‚gengunt..mürben, -feic LagE, Hohl 
’ Die Bärten: in Mon wehche vei don Klaſſtkerno cin 
————— — —— wurden waren: Hoi. U. assanı, 
Bor:nSatı 3: 96 18.7 Saat 8> 3; Livctilt 177 Ted Am. 
X, ya Maoamaubas, TV; 643°: NEWERTB 
Mad, Are, XIV. 5: 8V,Z4aNsDamwau si, Ce! PART, 
ROSS Kun varın weh er ern Abelche Aadeh' 2a ei. 
‚stürhun en: Deſchitaſcwilex Bra Du DO Tora feindg 
Srosentels und adoptirten Sohns, Tacit. Anm. III, ger, 
—BW ODe2 mb 


oe 


_ 


fe 
j —75 un Haha we ſche oft Be Habt 
* un 


Ab Die Landgree nd ONE tömer. 
ziuvrnaqbvn dexi Onyentfamn 1er: Ratfen, <I RER 47.3 


Aze Bay toren; Bee au SER; 40, Ye 
venal. iX; WIISTRRMEVIRNITE Svadie an; Oeheniklteken 


| — y Ovid, Fu —X br 


"durden “ein. DU irrt ei nehangen 
Palaelrä),. 2 Lege; il 2 „6 | 


"Um bie: Haͤuſer in der. Siadt Er off, amit ale 


Sorgfalt Blume gepflant, Harat. To 110. 22; 
e 


E55 5 ML wiſchen die ee Rn" del, Cie | 
Par, % Pe M f R An“ - 
LEERE und zur en —* an IT Ba Br: 


ee: : Die Akerbau⸗bel den Roͤmern 


5. vd Nary.: er a 
Die alten Kemer toihmefen, fi dem atsiig fo ihr. 
daß ihre beruͤhmteſten Generale bisweilen vom. Hflug wes · 
Zerufen wilden‘; nie p. Seiködnätug, Pie I, 
36.;1Che. Rofe Am. 18, "Die a atoeen bit et —A ge⸗ 
Ba dent Laude "auf ROH Vgten! RM die 
Wien. di —* heh. 11a, KL TR 4 ri 
Aistilchet Site ersten —R 
eh") Se ad BMohteren Arten von Hdffenfei 
RB — — et e 
der, ph RUE) "Ein Gier daſmbun zi-’Hein 5" tonehe 
Pe ee ee ah Vet 
EEE wer Hbichhchen and it Yen nan es, Ibid, 
Sıa :Gata Ri’ Pru asıt Lnnwruns.reichpignkeel, 
dar fs agri plenus; Pr cn muwäay.sı ag ptcamlmroeb- 


gay ſo as aD vu/hd.asse ıdanda, Quick. N. IE; 


‚Duidi Eoft Va age p Acht, 7 K;: Eepki). Mb batfee 
ine „antkebeg ſen. Dand nernachhäfßgee . ober : nicht gehoͤrig 
SEHON te AO u Dina der Echfokeeintekwarfang: Pin, 


BT u AT. ode ms Boinsgork 


‚sen 6% Anfäng« 


. 


ee A. m 


. vehlahetich: hatte: Beta · Zeaͤmer mehr Band; als er: ſelbſt 
— * Naenuſuns beſtimmte jeden Bürger nur 
smei.Rosgrh Landes, Verr. R. R. 1, 10:; Plin. XVAIl, 
ar) wilde nlan-H u an a 1 Wa (Yuodı heeredem ſequé- 
wer id, ars, Peflüs ‚ı dalr- Gespks rö% 
unsı milllorat.-Drlolb, "ug; 17.7 näntey“ und: neiäe 
wit beunköpghecheaklieitet, werben unfeln. Hundert von 
deſeriSortas ober Hacredia wurden Ce NrVn ia genannt. 
—— Daher: Iniaulläm-fortem bonorum natus 
i. e. partem haereditatis, er häfte--ah Bein Vermögen ſei⸗ 
neg Gloszvatexs feinen Fhbeil. Ziv. Ay Im Rach den Ver⸗ 
tieiy d Rönig e, ef by ‚jetier Algen. ficben. Morgen, 
Yin, } \ h: * L. atde 8 lange ‚Beit bie,, heſtimmte Portion 
pi 4, te" „jeber, bei Te ‚Xerspeilung, ‚per syoberten Länder 
a —2— 19* Liv. yY..30.; Nol. Max. 19, % 

8. Eincignarus, Kurius Dentm 
| 148. abrigiug, egulus xc., befaffen nicht mehr, 
ET IS WR, th Eincinnatus hatte, dem 
Ko pae 614° Fuße „üb bite Morgen, Prag. et‘ u 
be Pukius dh 
7 Wiesen ejenigen,, ce Ihe, bon. den. Eigenthimern ber, Band 
ri Aſſcheg tieſelben geſezt wurden, hieſen 
Horat,, Epr.; 4. Ta 4.5, Cie Verr.. II], ,‚SAr; 
*— „ie „fpargn ‚ihrem Siande nach, send 

Hi Up N [bi u Debor msi a tn . 
a Diegjenigen, welchedie Sfentlichen kaͤndereien des 
——— — —— — — auud dafuͤr Abgaben im — 
ol, Sestagchtes roͤmiſche Buͤrger odet Einigeborne "ber 
Sptimep milrovinaklas)ıhein,. wurden auch Ar a’t o- 
san gepachteten Feldar ARATIOxIi ige: 

mat. Ei Voernllls 20:27..53.5 Phik IL, 37.73 © 

maali as Aer vie Reichthuͤlner der Nömer und, die Beftzum⸗ 
Nn ger ea dereien ſich vermehrten, fo über- 
angel Dd4 . liieſen 


es 
\ 


Ms Dir Alain bei —RX 


.. Nerram "arant, dei’ u fha, manu, ‚yelper.stiös, 


— 


Kefen bie reichen, Boub⸗· fhan einen Thris derſatbeiacaaderen 
Buͤrgern, wel ihnans: daßͤr zewiſſe Abgabenbepahlcen 
und eigentlich OILOMNI, Cic- Cara ya An By u 


= 843. Colım. 1.9. BON DVESGR RS BinbBg Vik 


22 oder PABTIAR Il nieil -fesgerßpnlichiben Ente 


ur: Selber. mit. bem., Ergenihümen:echfelbenn«heilteny Caps 
dh 6 f. Lacati. Puin. Ep DI 37, ann 


ben. . Es ſcheint, „daß: die Roͤmer uͤberhhaupt nurr auß: filaf 
Sahre Pachtkontrafte gemacht · haben Gbasolię Luftitegeiae 


Kia ‚Jacasse); Ich IX, 37% 3. a ans ni ara Sa 


" KSRICODAE war der indie De ee 
Bienen, weiche das any N » 


v;’38.J, ſondetnauch define, f - füelghe, 
Meinbau [Vinftbres, ‚oder mit Bau ij 


veres) und Schaafzuäht ati) ‚abo gabe En In$ 4 
nA Anfaͤnglich ſcheint der ganıe Nyen non, 






dem Eigenthuͤmer zugehoͤrt zu hahan Imd den Re ge 


Dfieng einen gewiffen Theil von ‚dh; ichgep; dar Ar 
heit. Ein Pächter biefer Art hies PQLITOR, —* Po- 
ſlitor der Anbauer der Länderitn‘, ‚u ir ge jr — 
eltßer. Nanie and ‘den ‘© äfe) 

anderen bie'"Stuichte? feiner © Ruin, ai Bi 
Solche Paͤchter Werden nur * dein —9 
diejenige, die ihre Laͤndereien ſelbſt anbeuten 





negets So Virgi: Eal. IM. 4. Abre zijn iucw wird 


Biwoͤhnlich im eben der allgem wareutur brand 


wue Atzeicolae: Nan dominus, led colanus, Sekt, HH. 


-Bei,dem Kolumella bedentet Oblonaso ebon veni vraras⸗ 
het uns ein Pächter iſt, der immerein Geoigehüpnen ick, 
und von dem, VYyuurevs, chem Altwakter oder SHfh 
„Her, eines Landgurg , wozu man geweoͤhnlich een Fellaven 
— J * ich leden RO 





— 


- - 


—XX —R 48 


wohn Br, 14. ) Cie. Veö. FIR 4o., Ar fi 
Weötmelt-Bärger: zum Aufſeher Aber ein kaubrnt beſtellt 
mwurde,ſd nanute man ————— Cie, 
Casein, wi: di XIV, 194 Oft. 1 58. mb: die ſeni⸗ 
gen, m⸗⸗ Fe Mine, Koronse” Pin By 
By. Sen BE ELSEeT EEE ZOERN 


mr —2 — Int Ge Wächter ber‘ alifyäßer 
iu den Arbeiten 5 Kundbabet gebraucht wurden, weten | 
—2* Silaven bder Mjechleute.In fpärerdh Jeiten ge 
Bräuchte inan orte Save w ef 8 Ser 

welchen viele mis Ketten gefeifelt waren ſ. 2 
Bihl ZRBUN;:. 45: Mäwtiel, Ya De: —— 
wind aa ie :föbchen Stine: Bp.35Agp3 mu ı ° 


er witrefin hei Theit ver eanndtritehſchaft 
fett,’ il auß den Sheiftfietein accr 








Y a DE Bere 
a 







* very, man rs, 
rn — —— vq —— 
so utum ver spri rarum ve —5 — 
trofe — bir ccm]. ? Ale IR 
Arteh; von 2 Find husaen fo) bpärbeite?, "% ee 
— —* Getentped —X ‘5 ee Re oma 
pe I BUS SER jene 
—* na Metracdebau: rVerg. Orhan 
.39)- Digg Eihenſthaften / twelerckem: Geſten Dodan ui 
chettbeau werbung, find: TE mus ine Sihenanger Gare har 
bes: trnainigra; wi,pullaicVisg Ga. 3, Dogg) ornn 
Ba, ſo uſß eich Ida a⸗aiu: und. ſich leic 
zeriastent loen,d menn et: Ielin if: Grin eiaca an⸗ 
Ven huun Derui⸗ unt;.eine: serie Soltek Iabswe:n Ich. 


298. ;: Bun RYIL.: Ser: "] Fe De 
1; nd eine 





ah. Der lachen n var. Mhesern. 


| 2 gpn —J 2) Ay A ieh 


| MaBez 


eig Mene⸗ortor fra ſich hehalten , pen beta Meheufit 
- abe: Beh erflabenn.. Tinto ne. 
Rasch, und föhtigen., Dunf; auspämnfenn die Pe 


eifen- sicht, ‚Durch „Moft is beichäbigeny : Hdem; XWſiuͤgar win 
Seblenu Kiäken „26 > falaan a0. and ak: brach 


liegt, fo mug eg mit Gras dik bewachfene Schollen, Habası 


item Arvası fe fer ager,. "plane Tg —T 9 
np u Et des Bihler P Mr U 
royal“ r. Ay Aue 1} ‚sta gr i 


:: 2 Die Shen heilende ich mandhenlei; Arten /won Duͤul 


— GE na Ne neh A Ye Ne 


| ger, um dep Bouen ‚gitverheffeing: ins deſendere Miſt (hmna 
| vel ſercus). welchen „fig. Mit „BEE Kt exmel⸗ 











hi: ZUR A Frhanfen. Qerawilin 

ei er en a ie, Kg — 

* lan uam, / A, — * Al at ey Saamen, 
Ale ET fanden Venelbeutvli Ber 

pe Eybern to ir, * gas MRRE Ai 






arg, Tas EuTcT zg r’sohl. 


—* A ‚en 6 







HN gtenn ae. —— 
agri causa), nieder — 
Kr u dulim zorh— Tri Wr 9. 
Anſtatt desu Dinger xxcbtannteus aua iin U 
repair unsbarı)arı Vergadıd 8 Ge 
ride X fanencd, > kin VERL, : Go Zrnedgerst imbätieinie 
Aenazaı (ig ‚ei sarmerlayslidd. ins suufubeeirigeldern. 
Bir re wit .benblReiätckhei un Kedanut, ühek:- fe 
fees Betfelsän nicht futo Ouͤngern gebrauthel zu⸗haben, 
nie ar Mi 8 fag a 
w dirſt dwet. wetn eer en. del BR Eu Fe 


4 









n Mbrmiſche Mirnhämen. 7. - Ad 


daher "wie wohrſcheinlich· in Aalien / ein: Wetfuch damis 
gemacht. Nach ebeit dieſam i Echtiftſteller wundan auch ver⸗ 
ſchledeu⸗: Gattaagen von Maͤrgek oder Delngesbe (DEA BA 
6 A), :fewoh iw Gelttammeh Ib : Geliien ;: als much in 
Griechenfanb;,:: oo" eu Lewargklion hies, gebraucht, 
XVAII, fi os; aber. in dien wurde er wu ‚Vefuns 
ven Vid. 2, 2 ey 


Um des Waffır cbialit Pr ‚aquarz. „bliginem Ä 
nimiant,siecwonndam); machte man Graͤhen Ckonilja,veb 
ſoſſao iacilac). ſomol bedatte, als ofiene-(capan. et, pa; 
wer fo nn * die Natur des Bodens verſtattete, wig 

et a eh vel elices, quod undam, 
— 5 — * < i09.). Col, u, ed 2%; Pr, 
avi, KH . 


ev, vn : ‚er .: —— a 
, Bias Bafizumente,. waiche bei den Atenen — * 
————— —B—— 
"AR AmRm, der Spell, see: veſrun Foem die 
Schriftfießer: vicht einig Ahr? - die Hauptrhetle deſelben 
ivaten FT 5 91:6 der’ Bau, Un? weichen: FAR Jech vave⸗ 
ST a, bier Pflutſterze, Sant ern" 
u TER A iranisterfa: rezula, "ME a ck Ang 
| Pefand, wehhes ber Pftuͤger Karater bbikübukeuf) 
a **8 Faßte und mit · Welchent axden Pflug ice 
te men ve bie ur Bis, 
tar Mintibe Siu Pur, welcher aedn! Bar "nf win 
34 Layenarehhe-Aduelhgieng | daher An kt rd chna- 
IIMIXXC 
LAD. U Ai Willis 7 amd -EBl (demar-demfetden kein 
Ei an · den Mfraͤgen in. neueren Zeiten vollommen zu eut⸗ 
I este affete 'war Bas'.Demean nt Pflüg⸗ 
nſchaurbaumn Ü Tin US RAR Hotz "an welches wie: Pfirgſchaar 
Deveſtiet wer T Angematht; Virgatk nennt es Suplick dan. 
ala lo, Kia, Iaro; und Vaua e densi An’ik Buris 
hl waren 


.....“ee‘ 


Mi Der Aterban⸗nt den. Röliern, 


waren Inkl IJwel Aue’ rheukflige, "ln: weichen man 
gkrubtzudaß “fie anſtatt deffen gedient hat; mad:. wir 
Ai) ober; Erbbretter nemeſſ; mamin wie. Buue er 
meitere aund die Erbe ruͤkwaͤrts geworfen wirkt. wegeritur): 
Cvuwren, beinahe einbrleh mit. Iinferem: Plugeifen. Plis. 
RVM, : go Bacı ode. Rulla, vel — ;um, ber Ping 
ſtab, welcher zum reinigen der Pflugſchaar dientes' Id. 9 


Reue Bere Pfluͤge: von verſchlede ner Art. Eis 
nige HC) MW RÄDER, Erdbtettern und Pftugeiſen ver⸗ 
ſehen) amwere nicht ıc. "Den gewöhnliche: Bug’ "hatte wer 
der ati Hflugeiſen, noch Eidkeetier. a: m: 2. ©. 
— Die, none Werfjfüge iparen: L LGO, 0b Pack, 
eite Hh8R ober Spabe die man gewöhnlich In bei BAB 
ten und Weinbergen, aber in älteren Zeiten auch auf ben 
Werrätnefe ne erh ai IN ug ilonat: Od, 
111, 6. 38; Ep. I, 14 27. RASTRYMIRP) Re 
denn winsähnen: verfahmmes Werkteug gem. MWehalen 
der Mrbe anäöCYLVM. ‚eine San / 09ER „Od 
Faͤtriſc. EP EN, eine Wat..vonz Dake , mit zwei 
men tiſernen Zoͤbnen, wmmiabie., Erdſchollewe m. zer hrdy 
den und, die Erde runh um, odie Gewaice aufiuhaͤuſen 
Virgs Berk RO GUATESHPENMATH 
derkage. Yar Bd rem. NE, HI RPER, 
ein nat een FJaͤbnen verſehene Plaute welche, tnie 
con Fangen adon Ochſen vei⸗an Mucbeis ddian Murzehn 
Aaué bein Grder anaureiſſen Vpur. Incl sähe gundE A 

ob Asa een Dmbiäigifena-umr das ‚Algkralig. aus⸗ 
uote nem: Kr DOLABRU An Hobel, 
„hoffen Schaͤrſon dar: Musſcerte queeruͤher yigg RGy- 
2 die Un deren chneide it dethVfiumſtenievaral- 
„zilebotlieh uns biswailen mit , Rertelken Din. Linechevereinigt 

. er mist D pa Tabiek,. und 
wicht aur wi Bao BE nbaraen u konbere auch anf den Ge⸗ 


—RBPu traidt⸗ 


vw. Ringe Alderchaͤnier. Kos Ps ab 


traldtſadern · ui Aasrottrethei Baunwurzeln acnenebraucht 
wirdei’ColaHi; 2. Sr cvmıs wurde: auch der She dan 
der Sichelirtkalx) genannt, "welcher "nie din: Salben “ 

geformt wear (semiformis lunae) Cok IV; 28..! 


. 


Die VNoͤmer pflägten immer nit Odifen, gehiähntich 
mit einem einjelnen Paar (singulis jugis oil paribus), 
Cic. Verr. III, 21., bistbeilen mit mehreren Paaren. Plia. 
XVIH, 18., bisweilen mit drei Ochſen unter einem Soc. 
Col. VI. 2. 10. Was ein Joch Ochſen in einem Tag pfluͤ⸗ 
gen konnte, das nannte man Jv 6Vm, Varr. R. R. I, 
10, ve 'Jvernavm, Plin- XVIII, 3. ein So eine 
Juchart oder Morgen Lant. 


Junge Ochſen wurden mit grofer Sorgfalt zum. gr. 
gen abgerichter. Virg. G. HI, 163; Varr. 1, 20.; Col. - 
Vi, 2. Eine und biefibe Perfon regierte den Pflug und 
trieb die Ochſen (Rrcror, Pl». Ep. VIII, 17.) mit 
einem. Stefen, ber am Ende mit einer Epige verfehen mar, 
weile Stimvıvs (nevrzpov), Stachel, Henemmt wurde. 
Die Schſen wurden gewoͤhnlich mit dem Naken, biswei⸗ 
fen mit ben Hoͤrnern zuſammengejocht. Plin... VIII, 45: ; 
Col. ii, a. Die gewöhnliche Länge einer Furche, welche ge⸗ 
made wurde, ohne den Flug zw wenden, war 120 Aug; 
daher man fie Acrvs nannte, weiche, wenn fie ind Ge⸗ 
vierte gemacht und im die Länge ‚verdoppelt: wurde <J.V- 
GEBVM bied, Plm. XVIII, 3., weldhes beiden se 
braͤern ‚ebenfalls ein Maas war. 1. Sam. XIV, 14." 


Dan lies die Ochfen bei jeder Wendung bes Minges 
ein wenig ausruhen. Col. II, 2. Cum ad versuram ven- 
tum 'eft, vel Cum versus peractus el, i. e. cum sulcus 
ad finem perductus eſt, ‘aber zu teiner anderen Zeit (nec 
ftrigare in actu spiritus, 4. e. nec interquiescere indu- 
cenda sulce, Plis. XVIII, 19. necin media parte ver- 
surae consiftere, Col, Al, 3) ' 


% 


.. 


Men 


r 


u döo Der Mabe LKei doen Me 0 


Wenmdie Erde bein: Pſtügen: in bie herm vine Bee. 
—* aufgehaͤuft wurde,, fo nannte. man edieſes PORCA 
Fe inter nduas.; ‚fuleos terra .elata- vel emidlens, Varv. 
R. R. 1,.20.;’Fehug in Imsoncıromn), eber ‚Lına. 
Col. Il, 4 Aber Feſtus nimmt Porcae auch für die 
Furchen an jeder Seite des Beetes, um das Waſſer abzulei⸗ 
ten, welche „eigentlich CGOBXAM DCIAST. hieſen, Plin. XVIII, 
19. 49. ‚ Daher LIRARE, Del Saamen, menn er mit. 
dem Pflug gefäet worden. iff, ‚bebefen, indem man, Bretter 
an bie Pflugſchaar beveſtigt 1. ‚Plin, XVIIL, :20.;. Varr. I, 
29 nachdem die Seltehfurchen gemacht „worden find. 
Col. 11, 4 Diefe Beere wurden auch, Syucı genamt; 
benn-sulcus bedeutet nicht nur den mit dem Pflug gemach⸗ 
ten Graben, ſondern auch die mit demſelben aufgeworfene 
Erde. Virg: Ghz 


‚Die. Röiner ſcheinen niemals in Breien "geofiügt. u 
haben, ausgenommen, wenn fie fäten Sie machten Feine 
kreisfoͤmige Wendung , wenn fie an das Ende des Feldes 
kamen, wie unfere Akersleute es zu thun pflegen, fon 
‚been kehrten in der naͤmlichen Reihe wieder zuruͤt. Sie 
ſuchten die Furchen mit grofſer Sorgfalt. "gerad und von 
gleicher Breite zu machen. Don dem Pfuͤger, welcher 
krumm gieng, ‚sagte mau: peLınane (i. e. de lira. de- 
-eedere ; haßer: de recto et aequo, et’acuhımmi-sehisu 
zecedere, wahnfiunig, ſeines Verſtandes wegen Alter oder 
aus Leidenfchaft.:wicht mächtig fein, Horat. Ep. I, 2. 14; 
Cic, Orat. II, 18.), unb PRAEVARICART, treulos 
handeln; daher dieſes Wort in den Gerichten sur, Bezeich- 
‚nung eines gewiſſen Verbrechens gebraucht worden iſt. F Plin. 
| Xviu nf 49.5 1.4. B. G. 478. 


uUm den Boden zu brechen und zu sertheilen , wurben | 
Me Furchen ſo enge- gezogen, daß man nicht erfennen 
:fonnte, wo ber Pflug gegangenbwar, infenderheit; "men 
nt . | man 


„nfämigkhe Mini: , 


maſ eibifjehb oft gepflägt Hatte) Zi Dieſes wurde durch 
die befondere Form des mimifchen Pflugs bewerffiehige, 
welcher, .. wenn man ihn. anfreche sieht „- blos die Crae um- 
arbeitete, shne.. he. auf eine Seite, zu febren. , : . 

ı DE Dexter, wo ber Boden wmummgearbeiter gelafen 
wurde (crudum et immotatn); nannte man SCAMEA 
Tin es CHI a ©: rd 


.., .. 


@. 1, 71. *5 wie — noch jezt in ver Same und ir * 
nigen Provinzen von Teutſchland und Frankreich geſchiehet. 


Das ieitet den Grund dieſer Gewohnheit bei den Ro 
mern von der Meinung ab, daß die Erde durch dag Her 
vorbringen ber - bruͤcue in gewiſſer Maaſe erſchoͤpft werde, 
und daß ſie der Ruhe eines Jahres beduͤrfe, um zu einem 
neuen Wachsthum geſchikt zu werden, ober don dem Nflahs 
jen der Delbäunte, dergleichen bisweilen in den Getraißt, 
feldern befindlich waren, und welche in zwei Jahren nyr 
einmal Früchte trugen. Col. V, 6, Varr. 1, 55.5 Plin. 
XV, 3. 

Ein Feld, welches ale Jahre befäet wurde, nannie 
man RESTIBILIS, und wenn es ein oder mehrere 
Jahre ausgeruhet hatte, NOVALIS, foem., vel novale, 
oder Venvacrvm, Plin. XVII, 19. J. 49. (quod vere 
semiel aratum ef.) Wenn ein Selb, welches lange triche 
angebauet worden war (rudus vel crudus), zum erfienmal 
gepfluͤgt wurde, ſo fügte man von demſelben! PROSCIN- 
Di; das zweitemal arenarı, vel orrkıkar, meil 
dann bie Erdfchollen” jerbröft wutben, indem man über: die 
Queere pflügte und egte, Fefus; Plis. XVIH, 20.. mid 
bag drittemal zunTianz, Lanarı, ve in litam re- 
- digi, ‚weil men da den Saamen ausſaͤte. Varr. l. ap: 
über 2ſes Lann pfluͤgte man wier..oder fuͤnf, btawei⸗ 

len 


Am Der When Ye den -Dlinent. 


Innemmels Virg: & L. 42. run Da, Di 
Een Vor! —R roten 


* AUm diefeß äneyiboite, ) fe - FR teile, quartd, 
quinto Kulco Teiert, fuͤt: ter, quater, quinquies arare. 
Mes. man in einem Tag oder wit einem Joch Dchſen 
pflägte,.. wurde Va. :OPRRA und was man in. jahr 
Tagen pflügte, DECEM OPER AZ, genamt. Cal. I: 4 
. Me: Brachfelder Ayurden inggemein im Fruͤhjahr und 
ders aepflägt, trofenes und feuchtbares. Land. im Min 
ter, naſſes und veſtes vornaͤmlich im Sommer. Daher 
nannte man dieſes das beſte Land -(oplima.. Ieges); Bıs 
QVAE SOLEM, BIS FRIGORA SENSIT, 4. e. his 

aeitatem, bis per hiemem arata, "Plin.. XVII, zo; 
"Verg. G. 1, 48. Daher wird auch Teges file ager ober 
terra geföst. 14. IV, 129.; Cic. Tufe II, 5. Locus, ubi 
"prima paretur arborıbus ses zs, f.e. semimarium, eine 
Pflanzfchule. Virg. G. I, 266. Aber gewoͤhnlich ficht 
veges für sata, bag wachſende Getraidt, oder dergleichen, 
als seges lini. G. 1, 77. Auch wird es im metaphori⸗ 
ſchen Sinn fuͤr eine Menge von Dingen von derſelben Art 
‚gebraucht: 5 .B. seges virorum, Ovid. Met, Il, 110.; 
virg. 6. gH 142.3 seges telorum, Aen. III, 46.; 3 seges 
"gloriae, Cie. Mil, 13: 


. , Die Tiefe einer Furche beim erſten. Pflůgen (cum ſul 
reus altius imprimeretur) war gewoͤhnlich drei Viertel von 
‚einem Fus, oder neun Zell (sulcus DopuAantaLıs) 
‚Plin. XVII, 19. plinius nennt das Pfluͤgen in einer 
| ‚Tiefe von . vier Fingern. oder drei. . Bellen, SCARIFIEH 
.21.0,.1b, 12.5 tenui [ulcp. arare, 18,, tenni. fuſpendere 
Meo Virę. G. .L. 6s. oo. 


: Det Saame wurde in.: einem Ronb: (Sarorıa, fe- 
"wonbis, trimodia, welcher drei Scheel faßte, Col. II. 9.) 
ausgeſaͤet. Man ſtreute beufelben mit ber: Sand aus, or 


Sen —E ne 58 


Sen. 15.4 Pi. ZWAR? BE Alb damit biefeg MN gehoͤ⸗ 
riget Gleichheit —RœCe Andere sd trurde die Hand/, 
wie bei uns, immer An jebem Tritt bewegt. Ib. 


Die Nmer tlen itweber über. vie Eure (in lied) 
ober. üntep. hie Wurihe, (sub suleo),.ı gepöhulich auf. bie 
leztete Urt. ‚Det Snap. wurde auf eine ebene Flaͤche ger 
fireit und bann gepfluͤgt, fo dag er in Reihen. aufgieng unbe 
behafi werd en konnte. Man überdelte ihn hisweilen mit 
Rechen uib Eggen (rain vei crate ‚dentata). Pin, 
X rıit, 30: j 

‚Die vornehmſte Zeit qum flen Cempu sativum, sa- 
‚tonis, vel seiminalionis; "zel sementem faciendi) ‚ insbes 
ſondere zur Ausſaat des Weigens. und ber Geifte, war 
von dent Herbdſtaͤquinoktium bis zum Winterſoiſtitium, Virg. 


G. I, 2bs., und im Fruͤhjahr, ſobald es das Wetter er⸗ 
laubto. Col. 8. Vers. 1. 34 | 


‚Die Roͤmer nahmen nicht nur bie, becuengen Zehres⸗ 
zeiten zum ſaͤen wohl in acht, ſondern waren auch. ſehr 
forgfältig- in Unfehueg-ber; Auswahl imb-. der dem Boden 
angemefjenen Quantirit unit das »Seomiend:- Var. Z 
44-5 Virg. G. I 198. . Pin X WI. 24: Ks | 


Benit bie Gaateit’clegetes; dA’ faia, =" Stum), fi 
‚üppig ‚waren, fü Hedi name fe abweiden era ſoebantur)⸗ 
Virg. Bud :1937 .- enter ylı- Mr Er er 

:: DO jebeanchre Iweretleie gehe, u bas Unkraut 
——— SAROVERTEO;-v; Sarritio, dag Behakeny 
und RVNCATIO, das Ausjaͤten, da man das Unkraut 
der Band usraufte, ‚ober mit einer Sichel abſchnitt. 

Die Saaten, wurden ‚bisweilen seräet (Agahantur). | 
Nixe. Kr Ir 106. ꝛ A Br ne | 
Bohr etrigen kundern Jwirb vie Beute des So⸗ 
PEN wbeſonders vorzciich geprieſen, und ber Er⸗ 
1 Band, Ä €: e trag 


N 


436 Der Aebya kat den Mönnern, 


Auch gebrauchte man fie. zu gelen, Vug. 6. :JIT, 436. 
vnd Körbe daraus zu verfertigen. Se wuchſen pornäm 
Lich auf feuchtem Boden; daher udum salictym.. Horat. 
Od. II, 5.8.5 Iiv. AXV., .ı7.; Cato 9.. Ebsu- fo bie 
Bachweide, .siler,. und der Sinſter genife.. ‚Fre @ 
U, LI» .-.. . Pa 


| "Die Roͤmer bauten verſchiedene amen · von Huͤlſen⸗ 
‚ früchten (legumina): FABA, die Zohne; Pisum, bie 
Erbe; Lupinum, die Wolfsbohne; Faselus, Phaselus ve} 
Phaseolus, die welſche Bohne; Lens, bie Linfe; Cicer, 
vel Cicerula, Yicia, vel ervum, die Erbfe, oder Mike; 
sesamum, vel — a, cet. Diefe Hälfenfrüchte brauchte 
man vornehmlich zum Futter für das Nieh, und einige 
davon auch zur Koft für bie Sklaven und andere, insbes 
fondere in Zeiten der Theurung, wo nicht nur die Koͤrner 
fondern auch die Schoten oder Huͤlſen (siliquae) gegeifen 
wurden. Horat. :Pp. MH, 1. 123.; Perf. III, 35. Zu eben 
Diefeur Biweh baute man auch die Rube, Raum vel — a 
vel rapus). ‚Plin. XVII, 13. 


Man füte verſchiedene Gewaͤchſe, meldhe grün abge 
fähitren und zum Futter für das Vieh gebrauche: würden, 
ag: Ocimuss, vel Ocymum,'Foenum graecum , Vieia, 
Cicera, Eryung ap&. jusbefondere das Kraut Medica md 
Citysus für die Schaafe. Plin. XII, 24. BuREer 
Die. Römer wandten große ‚Sorgfalt. auf Bie Weeſen 
(Pa ATA, quasi semper „prrata.; Pig X VAR. s.3, um 
Dem. und Futtter für das Vieh, zu gewimen:. Sie reinig« 
ten umd. duͤngten: dieſelben, fäten ‚mancherlei Arten von 
Frasſaamen dapauf und ſuchten: das Vieh bau :abptreis 
ben; auch ;wäfferıen ‚fie dieſelben biyweilen? Col. Ih 17 
Des Heun (BOENV. N wurde Agefchnätten‘,. in 
Beine wein pay, foniſcher Form. nußgehäuft (ut. weten 


et ea. . extru- 





. : ötntfipe ·Aiceechamer Ay 


&xtructurm) ,: uhb bann in guofe Schbber aufeinander "ges 
lage, zoder unter einen bebeften Ort gebracht. Col. Ik 2x 
Wenn es von dem VFelb weggeſchaft werden War," fo gien 
gen ‚Die Mäher (Foenileces, vel — cac noch einmal über bie 
Wieſen (prata siciliebant i. e. falcabus. confepahant), 
und mähten das ab, was fie zum "erfienmal hatten fleben 
laſſen Diefes Gras ummte man Sicilinieritam, und uns 
serfchied! es von Foenum. Spaͤtes Heu hies Fornvm 
exraptym) Plin XVIII, ar - . 7 

Die alten Römer hatten verfchiedene Arten von Vers 
dunungen X lepta, ſepaa/ ned sepimanta): Mauern (ma- 
corsa); Helen: Zäune vowsDol; .: und. Gräben ,. um. ihre 
Grinsen: (limites): und Getraidsfelder,. Vorg. .G. I. ayc, 
mmibeichigen, - und - ihre. Gänten und Baumzaͤrten, aber 
nicht, ihr: Wiaſen. und. Veehweiden, einzuſchlieſſen. Es 
ſcheint, daß ihr Vieh zund zihre Schaafe von. Hirten im 
den tfeaen Feldern; gewtidet worden :find.. ie hattelk 
Thlergaͤrten fe Huſche und andere wilde Thiere. Col: ZU, 
praef. Über bie ainzigen Verzaͤunungen für das Vieh, 
von welchen Erwaͤhnung geſchieht, waren Huͤrden oder 

Sraͤlle, Worein daſſelbe bei Nachtzeit geſperrt wurde (sep- 
ta, "ve Akbula bubiha, ovilia, caprilia cet,), und’ bie 
erreder inter freiem Himmel befindlich, oder mit einet 
Bedekung verſehen waren. Mg. Am? VL, sır2,  ° " 
oo Das Getraidt wurbe entweder mit einer Sichel ode 
Senſe abgeſchnitten (metehajur). -.Dder man nahm bie 
Achren (ſpicae) „mit, eigem Inſtrument, „Barınav.g 
i. e. ſerrula ferrea, eine eiferne Säge, Varr. I. 50.; Falx 
"veriehläik: rofträtayv## Mentata, merga, vol peeten, ge- 
name, weg, und ſchnitt achher das Stroh ab. Col. TI. 
21. u ſoll Beil. 7 3175 und micht auf das 
"Bufamnierbinden- bee Getraidtes in Garben, wie einige 
glauben, anſplelen welches: keztere die Roͤmer nie gethan 


Ee3 * zu 


\ 
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4868 De Alerbae ei den Pkömern, 


zu haben ſcheinen Cot. ibid. In Baldien wurde ‚dad 
Betrant permittelſt einer -Mofthine, welche zwei Pferde 
AMen⸗ abgeſchnitten. Plin. XVAMII. * En det. 


*: Einige Arten von’ Hülfenfeächten und Getraibe wur⸗ 
ben auch mit der Wurgel ausgeriſſen. Col, ib. J 


Die Sriechen banden ihr Geireidt in Garben ——* 
—— XVAIII. 550., wie bie Hebraͤer, am XVI. 7. 
welche daſſelbe Handvollweis (mengiten), wie es bei uns 
geſchieht, mit Sicheln abſchnitten. Ruth, u. 15. . 


: Wenn. das Getraidt abgefchnitten war, fo bruch⸗ ns 
es auf: die Drefchtenne (area),;' aber in’ bie. Scheune 
(korreum), sder an emen bedeften Ort, weilcher an ber 
Dreſchtenne befindlidh war, and Nvrsınamı V ewanat 
murde. Col: HH. 21. Wenn dis Nchven. von den Halmen 
. abgefchuitten. waren, fo warf war heim: Kigbe. Far. 
3, 1. "Wenn. man: das Getaibt.misr einem Dheil der 

EStrohes abfehnitt , ſo wurde es, wie bei wid F a Mi, 
gen (plauftraj‘ gefahren, Virg. 1, 206. 


_ ‚Die AREA, oder Drefchtenne, befand Ach om Haufe, Ä 
Col. I, 6.. an, einem erhabenen Ort, melcher-von allen 
| Seiten ‚dem Wind, offen ſtand, eme, runde Geſtalt hatt 
und in den ‚Mitte erhaben war. Varv. I. 2... 

Sie war bisweilen mit Lieſelſteinen gepflaſtert, Col. 
.L6, gewoͤhnlich aber mit Erde oder Thon belegt, wel 
chen man mit dem größten Fleis dicht und’ mit ‚einer a | 
fu Balıt ‚eben machte. Vurg. 6. I, I 


Die Körner wurden aus ben Beteaidt durch den. Huf 
‚ bee Ochfen, welche warn daruͤher trieb, oder durch dad 
Stampfen der Pferhe-(oquoram gressihus), audgedrofcen 
:(exoutiehantur, tagdehantur, terebantur, vel extenaban- 
tur). Flun XYall,- :3@;. Wing. Gl 132.3 Hol I, 


, we 21. 





J Atoriiſche Allrrchumer: “55 


sr. Yıbe: Area dum wiesses ſole er lenie teret. für: 
Frumenta in area terenfur, "Tidul.” L'5. 28. Man ger 
brauchte w biefem. Zwek cudh Dreſchflegel äculi, fuſtes, 
vel perticae), Idid. ‚ober eine Maſchiene. PRAMHA, vet 
Voaltda, che Schuuen oder eine Gchleife gunin meidich 
ein Fahrjeug ohne Räder war, oder die PRIBYEA, 
u = "un; welche aus einen Brett oben Walken ; der mit 
Etein oher Eifen geſchaͤrft warttabula lapidibusautferra 
aiperata),. befiond, mit ‚einem grofen Sewicht beſchwert 
une wen: Ochfen Gumasatie — .. wurde. Iid. 
ot Vers Sra.. . Br 

Tribula, eine Drefämafchiene um ro, tero, 
dreſchen ;' bat: die erſte @ttbe lang; aber: -Tiibulus, eine 
er Diſel (IAder: Kriegomaſcene mir doci ober mehr Sp 
zen ꝛwelche man auf den Boben ſtelte, und welche auch 
murek, gewéhulich im: Maral murices; vol wibuli, Zu 
angeln oder Juseiſtn, hies Plin, XIX, 1. J. 6.; Curt. 
IV, 133 Vega. IE Sy yiRYät: ei: tu, von * 
drei, und BoAy, eine Spize ober ein Stachel. 


Dieſenverſchiedenen Artenı, bag: Getraidt anspbvefchen, 
waron auch bei den Gere chen, Homer. Il. AX, 45; 
uns Inden, def. RR PHN, 27. üblich | i 

Pan \ 2, 

. Das Getraide warbe Heworfel⸗ Crumilabatur); 100 ; 
von det Spreu (acus; — eig) gereintige. Dieſes geichnß 
vernuttelſt einer Art von Schaufel (vallas, pale, vet ver 
tihsbrum), mit welcher man derſſelbe dem Wind queer uͤbet 
warf, Varr. I, 52., aber':nenmittelt:: mad: Siebes (van 
nus vel cribrum) ; welches. men mit. oben ohne Wind PR 
braucht zu haben ſcheint, Col. H. ar," hie Bei 
hen, Hoher. It. LIT, 588., mb Juben, Jeſ. —— 
243 4mp8 IX 95. ‚uf, xu. gt... en 


0, \ | Ce4 * 
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 Wenp das .Betraidt- gereinigt wap (ggpurgatum), fo 
beachte. man ‚es. in, Scheunen Charken ‚vel granaria), tb 
che: ouf merfehiebene Art gebaug wurden. Zn, XPIII. 30 
Bisweilen hal mon ed in Gruͤhen (in ferebibus), mp «4 
viele. Jahre aufüehalten wurde. Varro.fagt,  ‚kuhfiig 
— Id ai Yerr.. T,, — E F nei. 

Das Etroh wurde zu verſchiedenen Zwelengebraucht, 
pur Streu. für due Vieh (pecori. ı dvähes, bubufgae fub- 
#ternehatur, unde & na mwn, :vel. —..tum, ! dbbtem, 
Kayr. I, 1 sigosyanı- Sätteinstclinu: X ERS Z0:p was 
zum Deken der Haͤuſer; daher Cv.mem; Bas Dich 
von sulmus, ein Halm vom Getraidt. Ib. 
LE , aomonea tie „weder 

Das. wirken. ehren abgelchnittene·Etrehra wurds: eis 
endlich Pasma. genannt. ‚Dad; Stohrz welches up uf 
ben Feld ſtehen lieg:und. Gesuch. abſchnittx hienſr nm 
en, veliramensum,.vel:fänples Ovppeln / welche 
wan bisweilen. auf⸗ dem Feld verkrannte, ‚gun. Leu: Boden 
si: verbeſſern sd das Unkreut ausatvtten id et Virg. 
G I, 84, Pure In a ag: DR 2% x oNzU N 


si H&p wie man ſich ber. Ochen vetnaͤcilich | umge 
bediente, eben.fo gebrauchte man die Wolle: ues den Ehaa⸗ 
fen zu Kleidern, daher Diele Thitrei non den Roͤrrert mit 
der geöften Sorgfalt gezogen wurden, Virg u giebt An⸗ 
weifung sur Pichzucht kgai- awltun:-habendo Sit pecori), 
dur Zucht der Ochſen uud Pferde (aunmanray G. Hl 
49 72.3 ber Sechaafe und legen: (EN2 EEE). W086 
Wie auch gun: Suche der Hunde; zug. ind der Vienen 
"ng genswirtbicgaft. : .i zT .3 


— —* die gehen 4, ger ber Befere, 
eine ° fe Harııf einge (htanfs waren "and bie 
Bürger ihre — viel — e, 80h. g8, einen 
Besen an — vhne daß fremdes Gettaidt 
nr; 32 „ einge: 
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eingekuhre werden durfte, « usb: hen: epablif fehlte’eg nie 
on figefen zb abgebaͤrteten Leiuten: zum Stritgsdienft. * 
aber in ſpaͤteren Zeiten, ‚befowderk inter den Balfern, :bie 
Landguͤter das Eigenthum Weniger geworben waren, und 
diefe ihre ungeheuern Beſtſungen groſentheils· von e& laven 
anbauen Tiefen, 'Liv. PL, 127° Senec. Ep. 114.5 fo war 
Mom, ſowol in Anfehung "ber ' ufuhr -de’ Lebenaſiinnen 
als andy: in Anſehung der Mann Nat; zut Vollaͤhl gma 
chung der Armeern, von ven Provingen abhängig. : Daher 
ſchreibt Plinius ben: Ruin zuerſt von? Ralien)“ und hen. 
nach der Provinzen den zu grofſen Reichthuͤmern und uͤber⸗ 
mäfigen Deſizungen einzelner Perfenen zu: Fätiftiidia, Te. 
ainsäs ampla, peräßlere Iraliam y ja verd e ‚Prövincien, 
—* et BE 


Die Felder fiegen dub. hut. Editt ben, Srajank, u 
daß fich niemand follte um ein Amt bewerben bilrfen, der 
nicht. wenigflend. den beitten Theil. feines Vermoͤgeus in 
Laͤndereien haͤtte, ſehr hoch im Preis. Plis. Ep. FE i9. 


Das dortpflanzen der Baite. 


Die Mömer ‚pflanzen: bie Baͤume und Seſteduche 
ter auf when die Mer Fort,’ wie wir. 1 


Bäume. kARBORKS) ckben- eigontlich genannt, 
‚welche in:einen. grofen. Stamm Altinps ,. trunendz .cander, 
‚yet ftipes)., aufwachſen, md -Ammut:im’eimen:gientlichen Die . 
fang won..ber- Erbe in Aeſte mb, Yaub Iran ;ei falıs) 
‚fich ausbreiten. Seſtraͤuche {(FAVTIOGES, vel Vir-. 
gulta) heifen ,: welche ſich in Daſte (naani , wehrmulıy vnd 
Zweige oder ESchuͤslinge (virgae wei uhae) jertheilen, 
ſobala ſie aus der Wurzel hernortreiben. Diejenigen Ge⸗ 
ſtraͤuchetvelche: ich den Kräutern: waͤhern nennt vr 
RÄANES KERNE a . 

Er Sen ge - . Bir 


o 


ı. 


Das Boröpfkaiejen dor Bäume. 


Bis: fater . nerfehiebene Merhoben, Rune und 
Bhriuhe (epbras Ayticasgic) fortgupflangen, nataͤrliche 
und amans⸗ , wm. @ 1, % , | 


A, Bon, einigen. Blank. man/ al. &. is von feish 
fortpflangen,. als: „die < Bachwe de (Aler) „. der Ginfier 
(genifta), der. Pappelbaum und die. Weida (Malin). Aber 


de Meinung son freimilligge-Bortpflanzung. wind; jest allge: 


. 


_ mein, verworfen. . Einige pfigmgen fich busc.imfällige Be⸗ 
faamung fort, wie ber Kaftanienbanın Ceseulusy und bie 
. "Eiche. Einige * die Wurzel anderer Baͤume, wie der 
Kirſchbaum (GenagvVs), welcher zuerſt van. dem Lukul⸗ 
lus aus Ceraſus, einer Stadt in Pontus, AV, 680. 
nach Italien, und 120 Jahre ſpaͤter nach? Guitanrien ger 
bracht worden iſt, NHin. XP, 25. J. 39. I», der Ulabaum 
„‚umb‘ se Lorbeerbaum (aurus); nn 


u. Die Hupliten Antany Bee —2* 


waren: ‘ 


urch ealein⸗ Sroronze „unde cog- 
nomen en Sl LO, Plan. XPIL, ı.; 'Pars, 1, 2.), ode 
Zweige/ ‚welche von ber Wurzel der Baͤume abgeriſſen und 
in —5 — oder Graͤben Gulci v. fossae) gepflanzt wurden 


cn ia. Durch Denlinge, d. i. man -ferte:: Zweige 
(rami: vektalene),. bie; wir Mähle (aeutu nabore valli 
Rn; pali,. im einem Pamit.wihgefihnitten ; suded: quadrifidae, 
unten in Bier. Theile zerſchnttiruy, zugeſpizt wurben (acu- 
minati), Virg. G. IE 24.5; Pin. XVN. 1y. ; oder: Stu—- 
ken geſpaltenes Hals: (oaudicas aectt), Td., in den Bo⸗ 
benz ‚vier man pflanzte die Stengel mit ber Wurzel (ſtir 
pes). . id: Wem man:flanzgen mit der Wuarzel einſezte 
(cum radice serebantur), fo wurden fie Vıvınanı- 
es, daͤchſer, lebendice abcger, genanut. Cic, Saw. 13. 

— 3. Durch 


— 


= 
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ron, Duich Ableger (propakines), 2.5 mean bog 
einen? Zweig. un, und ſtekte denſelben in bie. Erbe, ohne 
ihnevon dem. Mutterbaum zu trewmen,, aus ‚melden neue 
Schoͤslinge trieben (viva sua. plantaria: terra), v. 27: 
Diele Merhode wurde dev Natur von ber Busmbeerfiaude 
(ex rubo) abgelerat. Pin. XVII. 13. f. u: Dan be 
Yiente fich. derfelben varnaͤmlich bei den Weinfiäten " und 
Murten... Firg. G. ibid. v.. .68. ..von welchen ‚ober die er⸗ 
ßeren bäufger fortgepflant warden. ei 


I u Durch kleine Ariſer oder Zweige, —* mar 
von 'bei- Bäume abichwirt. und: in. dem Beben, ' ‚anfenkre 
urauli st Marszons, & e. surculi wizinque capia= 
lad), wiki Rröpfen, d. i. wit: Erhöhungen an jeber Eeite, 
sielay einen feinen Hemmer. : : Pen. XViE ar. 


— 5. 2 Pfropfen ansıTrd), © 1 man 
ſette: einen "Schäsfing oder ein junges Meis (tradux del 
surcüfus) von einem Baum in dem Stamm ’oder Aſt eines 
andern Baumd. Es gab verfchiedene Arten, Bäume zit 
pfiopfen „don welchen Virgil nur eime einlige‘ befchreibt, 
Hamdntönh diejenige, da. warn. em Gtamm-. oben. fpalteit, 
und ein zunges Reis oder oinen Zweig von einem anderen 
Baum in ben. GSpalt einſezte Uorate⸗ plantae im mittun 
tur, ©, 18. Alterius ramos. vertere in abteriulw, v. 31,). 


Es iſt eine angenommene Meinung tn. diefem Land, 
daß Kein Pfeopfe der Bäume gedeihe, wüffer auf einem 
Stamm, welcher Zrüchte von berfelden Art'trägr. Aber 
Birgılund Kofumella fagen ; daß jedes Weis auf jes 
dem Otamin zedeihe: Omas sureulus omm arhori inseri 
poteft, si non eft.ei, cui insarikur; Oortice distimidis, Eok. 
V, 11., als Nepfel auf einem. Birabaum, welſche Birfchen 
auf einen Pflaumen : oder: Zwetſchyenbaum, Firg.&. I, 
33., Aepfel auf einem Ahornbaum , Birne auf einem tolle 
den Efchenbanmz- ıc.. v. 7015 Bin, XP, 1: 5..:176 ° Dem 


⸗ 


tt Das Vorw llaczan der: me: 


fr: Dem Pfropfen if das Oluliren Wonlos imponere, 
inoeulare vel - atio) ähnlich. : Man ‚neunte ME Theile 
‚ einer Ylahya, aud welchen fie Knospen ntieb (undeo ger- 
“ minaret).. ©GV.LI,. Augen, Plin. XVAI. if 35» 
und wenn dieſe abgeſchnitten waren, fp ſagte man von bes 
Planye.occagcari blind gemacht werden. Id X Kl, on. . 

Sa Dkulixen geſchah auf Folgende Weite," Man 
machte "eher te in -Bte Rinde eines Bauniß’' nd 
impfte ein. Auge ober eine Knospe (gomimmaltch garmin) 
von eitenmandeen Baumg ain; dauſelben/ wolchẽe fick mit ihm 
vereinigte „95-73: . Matt -nanmte dieſes auch: Bursm 
srmansnn:Qel. V, 11. Aber Plinius /ſcheintuſe. ij 
unterfcheigen,: XVII. 16; J. aAb. Der Shfili.malher. von 
der Rinde herausgenommen, wurde tparsmertmpien Angu- 
ſtus in ipso nodo sinus), ‚bied.Scyayma yel_Tes- 
SrLzA,. mit. welchem Namen auch die eigen’Theile, ei 


age eingelegten „Tafel gder ‚eines eingelegten. Fodeng be 

nannt wurden, .. dd. ſ. mi 413 Sei Me cl '' 
Die Walkbäume (arbqros, silvetres),snusben send 
Sch durch basn Saͤen fertgepflanzt. Die MDelbaͤune durch 
abgeſchnittene Stäfen (trunci. caudices teatiz.09 lignem 
stecum),i de i. man fehnitt oder. fägte Un. Stamm mbre 
dike Aeſte in: Scuͤten, von seinem, oder einemund einen 
halben Fus Hi ‚und „pflanzte.. dieſelben, tpraug eine 
Murzel und bald nachher ein Baum herverkam. Firg.. G. 

11, 30: et 63 · re | —* urn J 
Die:; Baͤume, welche man blos zum abſchneiden : pflanzie, 
wurden Aunsonrs.CaEnvaz genannt. Und wenn ſie 
abgeſchnitten waren, fo trieben ſie wieder Guocis ae ‚repul- 
Julant) aus dem Stamm odern der Wurzel. :Plie,. XIL 19. 
Einige. Bäume: wuchſen bis zu einer erſtaunenswuͤrdigen 
Hoͤhe. Plinius redet von einem Lerchesbaum, welcher 
120 Fus lang und 2. Fus dike war, Ki. J. 74 
Die 


h . 
nQRbuiihe htm. 2 445 
. 1 VDierifbie Sorgfalt weibten bie: Rourer auf "den 
einbau : : Die Weinſtoͤle wurden auf einen: wohlbehak. 


EM and gereitigten Boten Kin päflinato, fc.agro), in Ver⸗ 


tiefungen bbasirs@rubengepfän;t; -Plin.-XFIL; ab. Man 
fezte fe: veihenweiſe, entweder imider Born eines Wierekd 
ober eines: Quintuͤnt. Nog. \G. II, 277.-: Die dufferfien 
- Reifewinamme man Atze. I. 417. et‘ Peſtus J 
Wenn ein Weinberg ‚noch einmal behakt obas umge⸗ 
graben wurde (refodiebatur), um ihn aufs. neue ansupflane 
gen, ſo hies tiefes eigentlich repaftinari, von. einem eiſer⸗ 
nen Inſtruwent mit zwei Zaken, paſtinum genannt, Col, 
III, 18, welches Wort auch für ein Feld gebraucht, wird, 
welches zum Anbau zubereitet iſt (ager paftinatus).- Ein 
alter zum Anbau zubereiteter Weinberg hies Vınzrvm, 
nessısıLe. IccJ. han . 
Die Weinftsfe wurden mit Rohren von Schilf.(arun: 
dines), ober runden Afählen (rArı; daber vites „pelare, 
i. e. fulcire, vel pedare), ober mit Stuͤken won: geſpalte⸗ 
nen Eichen» oder Olivenholz, welche wicht. xund waren 
(ridicae), Hin. XVII, 23., geſtuͤzt. Digge dienten zu 
Stuzen (adminicula ve} pedamepaa), um welche ſich, die 
Gaͤbelchen (claviculae vel capreolı, i. e. colliculi, vefcau- 


. 6 ⸗2260 » ⸗ ⸗ 
hculi ‚vitei intorũ, ut cingnny: Varr. .. 31) herum 


- fchlangen. | Jeder Weinſtiok wurde non zwei. Rohren pder 
Pfählen getragen, über welche eine Queerſtange (pertica), 
JIvov m oder CA NTHERIVM, Col: IV, ia., ‚genannt, 
gieng. - Das Unbinden der Weinſtoͤke an das Queerhoh 
nannte man CK PITVM"LONSVGATIO ef RELIGA: 
Tıo. Cic. Sen. 15. BE Bu EEE SE 

. Bishellen gabe man den Weinftöfen nur einen Pfahl 
oder · Er,‘ oh ei jugtem,' oder Queerholz; bisweilen 


aber Hatte jeher Weinſtot bier Hfaͤhle, mit, einer "Queers 
Range Ace fevhur dovdher dehn ſoſther Weinflöf- vitie 60m: 


Lv 


— 


. 446 Das Gorepfhenpen: dor. Slam. 
 FEVUATAlE cavis sedimse serepliwiia); Pfim: zrı, 


91, umd wenn er wur ein jugum hatte, vNAEIVGiA, ua, 
genannt wurde. Vom Anbinden des Weinfäte an cæwiſſe 
Bäume fe S. 822. Die Bögen, welche bush die zw 
foramengefägted Dmeige von: ben Meben (cum palmites sar- 
mento inter se junguntur funiun modo) ‚gebilder wurben; 


nannte man runzrta Pie. XFU, 20.0 uud: bie Selle 


von den Ulmenbäumen, welche man ausbreitete, um. bie 
Weinſtoke zu Tragen, biefen Ta BVLATA, Stokwerke, 


. Firs. GB, 36h. 


Wenn die Zweige (palmites vel pampini) u üppig 
waren, fo 'fhritt man die uͤberfuͤſſigen Schoͤslinge (sar- 
mn) mit der Sichel’ ab (ferro amputata). Cic. Sen. 

Daher, Viras compescere, vel caſtigare; comas 
Aringchd, Krachia tondere, Virg G. II, 368. ‚Pampina- 
re für pampinos decerpere, bie flenen Aeſ. e adichneiden 


Pin, ARDL 97. 


Die hoͤchſten Zweige wurden Fratebra genannt. 
BR GH. 299: Die Zweige, an welchen die Frucht 
wuchs hiefen Patmar: ber holzige Theil an den 
Meinſtoͤten, MAFEMIA; ein Zweig, welcher "aus dem 
Stofhervötfproste, Pamrimansvm; ein Zweig, der 
ug’ ettiehi audern Zweig hervortrieb, Favorvanıvm; 
und” die. Marke vdet Narbe von einem Schnitt‘ CICA- 
7RIX) baher ieatricosus, Plin. X VI, 22. ; "Col. V, 6. 


| Die Weinſtoͤte, welche. man an dreuzweis gelegte 
Vfaͤhle zog wurden gewoͤhnlich in Geftalt des Buchſia⸗ 


den X ausgeſchnitten, welches man Batresen 0 
nannte. Colum. IP, 17% 


Die, ‚Frucht. des Weinſtots a nannte pn Yu Grau 
be, weiches Wort, auch für den Weinfigf, Fir, G. Ih 
60., für. ben Wein, Horat., Dd. J. 2% -10. für. einen 


Zweg de Weinßots (gempinus), — UL, 666. 


Ge für 


. Abmiſche Alcerchoͤmer. Ahr 


fuͤr einen. Vienenchwarn (examen), Firg. Q IV s4g.i 


un 


aber nıcht eigen:lich von einer einzelnen Beere (acinus; 
vel — um), Suet. Aug. 76., fondern von dem Kamin ber 


Traube Rıczmvs, de acınorum congeries, cum 


pediculis), Col XI, 2., gebraucht‘ wird. a 53 


\ 


Der Sin oder Kern vor Traube werde Vına 


C2V3, vel — um; . oder: acinus : vinacsus;; (ir. Sei15.. 


genannt. Der” Jubegriff oder eine Menge von Blumen 
oder Beeren (vacemus in orbem cırgamactus), ingbefe 
dere vom. Epheu (hedera), hies CORYMBVS, Plm 
XVI. 345 Färg. Ecl. III. 39; Ovid. Me. 111;:685.; 
erocei corymbi, i. e. flores Col. X, 3or. - ; 


‚ Die Zeit, wann bie Trauben gelefen wurden , Hanne 
man VLINDEMIA, die Weinlefe a wino demenda i. e 
uvis legendis).. Daher "Vindemister, ı 2 Beinlefen 
Horat. ‚Sat. J. 7. 30 a 


Die Weinberge VINEAE, 0 Vinera) wurden 
eben jo wehl, ale die Felder, durch, Kreuzwege oder Kreup 
gänge LIMITES genannt ,, abgerpeile: Uher Iimitare, 
theilen oder abfondern, und limes. hie, Gräuse Die 






‚ Breite herfelben. war durch ‚bie Geſeze —2** (ſ. im 


1.8. Lex Mamırıa). Ein Deg von Ofen. aa 
Welten bes. DECIMANVS, Je. limes (a mensura de. 
nüw actnum), und ein -Weg von Süden nach Norden 
CARDO (a. oardine mundi, d. i. dem Noerdpol; dabes 
der. Berg Taurus Campo genammf wird, ' Lie. 
AXXVI, 34.), oder Semita; daher femitare,; burch 
Wege nach'diefer Direktion abtheilen, weil fe gewöhnlich 
enger , als die anderen Wege waren. Die dm’ (arehe) 
zwiſchen mei Semitae nanute kan Picınaf, von web 
chen jeder Die. Breite von flnf-Bali ober capita vitium;, fü 
weit, als em Beinfot” von dem anbesen abſtand, 


0 2 


a Das. Zorvaſtachon kr Sim. 


Piim, XV 13232 Balpesaes -e om: — * SLKARDEN, an—- 
aranzende Bei: 331 * ann ı ‚u 


„Die einfäfe hhurden in la ihnen bon 
einander, fo mie es hie,, Natur. des ‚Bodene ‚berflattete, 
gepflanzt (lerebantur); "gerghnlich in einer Entfernung 
son fühl -Undshistheilht ed acht Fus. Die Umbrer und 
Ma npdr.ferten ſie zwanzigu Fis weit: voneinander. Diefe 
pfluͤgten uud faͤten Gemaidt: zwiſchen bie“ Welaſtoͤke, und 
nannden; dieſe Bilde; Posbvuera Die 1 MWeinftöte, 
welche manu⸗; verſezte (iramsidtag), trugen zwei Jahre eher 
Fruchte razals: Miejanigen/ weiße nicht verſezt wurden 
(latae), Plin. ibid es... 


‚Die Limits H nunimadr nannte. man em onsı, 
Ä — 4 puotro versi, gerad, und bie Cakbiinxs'transversi, 
queer.Erſtus Weil bie. Decumani die Hauptwege in den 
Feldern waren, fo wird Decvmanvs auch für magnus 
* gebraucht, 3.3. Ova vel poma decumana, ‚Feflus, Acı- 
pehrer ——8 ’grg6.? dic. Fin. IT, 8.“ Go Fluctus 
decimanus © eirhuß; ‚größte, Ovid, Triſt. I 2.495 
Met: XI » S30 Sit XIV Tαäνααν. V. 690.5 Senec. 
Yzamn. 5023 wie zpınyyka ; tertius flictus,. bei dent Gries 
Sm Lrik s wirb auch für die en aa Sm 
veſezt. Lie. ART. 24. | Mania. 
Miniuas giebt die Vorſchrift, die Lihnieii Abei mieni 
u dan: Weinbergen ˖achtzehn, uny die  Cardiries 123 rdns- 
vorsi limites — Fus breit — niachem «PH, vH 
ml - Bu BEE MOSER 
tz ho 44 - 200% en .. 
Yuf,einem. fructbasen. Deren. (piagn gampo) wur 
bey, die Weinfiäte dit. ‚uk: guf · sDügeln dünner geplant, 
Gt ‚Immer. un „gings. pahgkglichen Orduung (ad wanguem), 
a, Gr VEN LH Inne Bo wm 
ai | Del 


Die Fahrzeuge:bei den Römern. 449 


Bei. vem Verſezen der Bäume begeichneten bie Römer 
anf die: NRunde den :Beg, wo em jeber land, um fie an 
dem. Dat, wohin ſie berpflanzt wurden, nad ber nänıli 
chem Himmelsgegend ſezen zu koͤnnen. Firg. II, 269. 


... „Die Römer richteten fich bei den verfchiebenen Verrich⸗ 
’ tigen, ber Landwirthſchaft, eben fo wie hie Schiffleute, 
nach bem Auf - und „Niedergang der Geſtirne, Id, G. 
204.., wie auch nach den Winden. Id. 5ı1.; IIl, 273. 


hie: Namen der vornehmſten Winde waren: ‚Aquilo 
voder Böoreas, der Nordwind; Zephyrus vel Favonius, ber 
Wefſtwind; Aufter vel Notus, ber Süptwind; Eurus, ber 
Oſtwind; Corus, Caurus; vel Japix, ber Nordweſtwind; 
Afticus vel Libs, de? Suͤdweſtwind; Senec. nat. q. V, 16. 
Volturnus, bet Suͤdoſtwind ıc.. Aber Plinius giebt ei⸗ 
nigen von dieſen einen andern Namen und eine andere Ge⸗ 
gend, II. 47.3 XVIII, 33. et 34. Die» Winde, welche 
vom Lande kamen, wurden Altani, oder Apogaei, und 


diejenigen; ‘die von der See emftanden, ‚Tropaei genannt. 
Hix. II, 4% 


"Pie Alten. Seobathteren nur vier Wine, Versi 
CARDINALES gehannt, Servo. in Virg. I, 131., weil 
fie vowden vier Hanptgegenden der Welt blieſen. Pin, ZE, 
47. Homer erwähnt nicht mehrere, Odiff. E. 295. , und 
nach ihm -Dvid. Met:. a. 61.3: Tri. 1. 2. 25., wie auch 
Manilius Aſtron. 1v, 389. In der Folge würden zwi— 
fchen jedem von den vier Hauptwinden Zwiſchenwinde ange⸗ 
notkehen‘, juerſt eiteb; und nachher iwei. u 


X 1 "Die Saftzuuge bei den Romern. udn 


T Die Fahrzeuge GGEBHICVBLA, Yectabula, ve 
reale). der Alten: waren von verfchiedener- Art: Die Er⸗ 
findung derfelben wird verſchiedenen Perfonen zugeſchrie⸗ 
0a. fi... ben; 


7 


* 
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ben; dem Bacchus und der Ceres, Tibull. ZI 1. 42.; 
dee Minerva, Cic. Nat. D. III, 24; den Erichtho⸗ 
nius, Fire: G. III. 113.; ben Phrygiern, Plün, VIE, 
36. cet. 


In den älteften Zeiten gebrauchte man Laſtthiere (ani-, 
malia vel jumenta, DOSSVARIA, vel dorsualia, von 
BORSVM, i. & tota poſterior pars corporis, quod ea 
devexa fit deorſum, Feſtus). Man legte auf dieſelben 
einen Tragſattel (clitella vel ſtratum), um ihnen dadurch 
das Tragen ihrer Laſt zu erleichtern. Vornaͤmlich bediente 
man ſich derſelben bei den Eſeln und Maulthieren, welche 
daher CuUITELLARII hieſen, welcher Ausdruk fcherg 
haft auf die Laſttraͤger (geruli vel bajuli) angewandt 
wird. Plaut. Moſt. III, 2. 94. Den Ochſen wurde tein 
Tragſattel aufgelegt; daher: CLITELLAE BovIisunt 
 IMPOSITAE,- wenn man ‚jemanden ein Geſchaͤfte ‚übers 
trägt, welchem er nicht gewachſen iſt. Cic. Att. V, 15. 
Bos CLITELLAS, Sc. portat, Quinctil. V. iI1. 


Dieſe Bedekung heißt bei ſpaͤteren Scehriftſtellern 
SAGMA, welches Wort auch. für ſella, oder ephippium, 
ein Keitfattel gebraucht wird, Daher jumenta sacma- 
BERIA, vel ſarcinaria et serLarıa, Veget. IL 105 
Lamprid. Helivg. 4. Unter biefelbe . werde bisweilen ein 
Srobes Tuch < ENTO, vel: Gentunculus, eine Batch 


deke) gelegt. 4 


Ein Pakpferd wurde CABALLVS oder AEIT- 
RIvs, vel — um, fc. jumentum (quasi carenterius i.. 


equus caſtratus, ein verſchnittenes Pferd, ein Wallach; 
qui hoc distat ab equo, quod majalis a verre, ein vet 


ſchnittenes Schwein von, einem Eher capus a.gallo,; ver- 
vex ab ariete, Varro de Re ei I 7 Cic. ad, ‚Div, 


IX 1% , 5% 
' I \ 2... Baker: 


X » 


BG 


Sn 
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Daher: Mameais vantnerinn- in fossa; Teilen Pak⸗ 
en. dent Guaben.n Liv. ZRATı 47: - Einige halten 
hier cänıkerias file: gleichbedeutend mit tlitellarius, einem 
Eſel aber: Maulthier, und.defen: Mymwimxe, Ic. deſcen- 
dainr: Arbı viatı 8038, QA α FSSa, 
fe ‚gun habebainbvium,,. d. 1. du: weiſt die Fabel von 
dern: Pferd/ welches. aunem Eſel in eznem angen Weg begeg⸗ 
nete und von demſelben niedergetreten wurde. Scheffer de R. 
vehie. „andere finden hier, sine, Anypielung - auf bie Pfaͤhle 
von welven die MWeinigte geträgen wurden. Gronov. in lot. 


Derjenige, welcher ein Laſtthter trieb, hies AGASO 
und feltenier Aditaror Vird. G. I, 473. Em leder⸗ 
ner Sak 'oder Taſche: iſarculus leqrteus), in welche dep 
Meiter! auf einem ſdichen Chier. ſeine! Nothwendigkeiten 
that, wurte Hıerdrrwa, Seide. 'Epi 9} Mınıe 
ci, Horat. Sat. T, 6106.35 Präa ve AVRRTIA, ein 
Felteiſen/ Mantelſat, ‚Scholl %.; vber Bvi 52 Fe 
Aus; genanwt. Bu 


5 Snfigumen?, pelcet die Sklaven. ober andere 
erfonen. auf den Müfen nahmen, um fi das Tragen 
ihren. Laft ga erleihtaemg bied. Anavmmvia (von 
xp, wllo), Fyaca ve Fracıı LA,, FeRus Paul, 
Cafın. U, 8. 8. Marine machte die Berfiigung dab. die 
Sefvaten, um. die Anzahl der Wagen zu berminbern ,. mel, 
she per ‚Armee hinderlich waren, ihr Gepaͤle Clarcinag, 
‚ vafa et, cibaria), in Buͤudel auf Fursge, ‚Sher, Gabeln, 

gebunden, tragen foßten; daher beide, die Soldaten und 
diefl Furcae, MVYLI MARITANI genannt wurden. Feſtus 
in AuKvmNVEa, et Frontin. 19, 1. 7., Platärch, in 
Mär. Exretiene, Bıtcenk, de EXTRVDERE 
FVBRCA ve furcilla, mit Gewalt Wegtseiben, Hor, Ep. 
I, 30 24; Ci. dit. Ar, PT J— 


Ka... a 
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oe are ee een deuukhifen, 
{ondern-:alıf- ben" Schhlferw'-. oder Un. ?Haͤnden trugeby 
wur? FERCULUMT genandd; iptaig B. ditnSpeiſtn 
hei einem ‚Gaftmapl ; Sue rudegr 74,1 Vie::Heuteriei' dir 
nem- Trtumpf, Id. "Ouafı: 371, die Bildriffe ‘der ‚Götterineh 
ben heiligen: SPiekin’; TId. 26.7 ver Teig c dbex:ambere 
Diige „ weidherinan! wet’: den’ Lelcheabegaͤngniſſen schlfetung: 


r 


I, Tal. 16. aa men non alle par Anm arr 
Dee Se In hen Werfen Mh "Aetränen Wi 
den, hies SELLÄ"gERALOrIA , portmörte AO 
 Suet. Ner. . aber: CHTmErn, Ben 64; 
Yı,. 90 Ein Traghette,..aden. sine, änfte mitt npelcher 
man ausgeſtreft lag bied. MELTLGA: i,Cyarıe. 
Suet. .Domrax: Ovido; An AT Ada Man bapienge: ſich 
dirſer Gänften, fmgenl in der, Glahbrı aldı ah Reiſen 
Inc, Hiſt. Er 35. Ana: X IKuıq Bin. Ep Al, 5; 


u Suet.: Oth. 6. ser, ‚2b. E38 G. * umd fie w ab; bier 


Ien offen, bisweilen bedeft, Cic. Phil. IT, ꝓAINAndtt dh 
122., zu welchem Zwek man Vorhänge von Haͤuten ober 

Yon Tuch; Mavtici XI," 99. ar PERS gekannt, 
Suet Tit. 10: ,' dikiman‘ gelegenhelilich egteBerttralark 
Senec. Suas. 7:,’ debfauchte: BERN war RR Anik* di⸗ 
nem Fenſter don‘Glnd oder durchſichtig em Siem Verfehem 
 Wurlbnal. "IRRE IV 5 26° 40 Vakman bariit leſen 
ſPreiben oberuſchlaten konnte. Fuven ats TAT; atglo e 
wohnlich giengen eintge Bediener oder" Lakaten RCh sg: 
KB) dor der Satifte heri Zetron. 28.5 Seuec Bd Hy, 
RxR. 47 EXT 1% (6 iäeichr 
“Die Sellae und ‚Lecticae, Yet yapenpinnier, Aogren 
„on jenen ‚er DRüng ‚in ber Bang unferichiebgn; deher 
Sella vel Lectica mu iebris, ‚Oth. 9. Man glau J paß 
bie, Cathedra den Sraupnzimmern,eiögnikämlich geweſeg fei 
Suvenal. VI, 91.; Mart. XII „38. In ber, Sella . hatte 
gewöhnlich nur eine Perfon Plaz, in der Lectica aber eine 

en 216 oder 
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xober iaahrere⸗ Tuu. Hiſt. III; 67.; Buet. Ner. 9; Cic. 
Q. FEAI.'9Y In der Sella befand ſich nur ein kleines 
‚Kiffen (cervicaly; um den Kopf daran zu lehnen. Juv. 
XL, 350. Sin der Lecueca.aber war eine Matraze, Senec, 
ad Marc. 16.. welthe mit Federn ‚(daher pensiles plumae, 
Juv: I, 189.7, und bisweilen mit Roſen geflopft war 
(pulvinus 5084, farctus) Cic. Verr. V. II. 


Die Sellae und. Læcticae wurden von Sklaven getrar 
gen: weohe LEGTICAHRII, calones geruli, velbajuli 
hteſen. Senes. Em: LXXX, 110. Diefe hatten gewöhnlich 
eine ſchwarze oben: rothe Däuula an, Id. Ben. III, 28. 
unb_waren Leite ven. ianger Statur (longı vel proceri). 
‚und ſchoͤner Geftalt, Senec, :Ep. 110., aus verfchiedenen 
Ländern... Quo... III. 249.; VEII, 132.5; IX, 142. Sie‘ 
trugen: biefelben an: Stangen (ASSERES, vel amites), 
Id et Mart. IX, 23. 9., ıbiernicht veſt, fordern beweg⸗ 
lich waren (exemptiles), Suet. Cal. 58., auf den Echuls 
tern oder auf Den’ Nafen. Pin. Pan. 22. et 24. Daher 
man son ihnen fügte: aliquem svccoLanz, Suet. Ch 
10., md von bemjenigen, welche fie trugen, fuccoları. 
‚Id. Oth. 6. Diejenigen, welche auf diefe Art, insbejons 
‚dere, in der Sella- oder ‚Cathedra, gefragen wurden, ragten 
hoq uͤher die Fusgaͤnger hinaus, Id, 


Die Sella wurde gewoͤhnlich von zwei Menſchen ge⸗ 
tragen, Fuu. IX,142., und die Lectica von vier; bis⸗ 
weilen von ſechs; daher fie Hrxarmoros hies, Mari. 
‚ZI; 81., wie auch von acht, Ocrornuonos, ve—um.. 
Id WI, 59.; IX. 3. f. ©. 787. 

Wenn bie Lectica niedergefezt wurde, fo ftand fie auf 
vier Büffen, die gewoͤhnlich von -Hol;, Catull. X, 225 
bisweilen von Silber oder Gold, Athen. V,. 10. waren. 
Die Koͤnige von Mdien hatten Lecticae von purem Sol. 
"Cart: HH,g 
- Sf 3 Man 


45% MNbdmiſche Alterthlupen, - 


. N 
Man glaubt, daß die Lecticae von Yen oͤſtlichen WEL 
fern gegen das Ende der Republil zu Nom eingeführt. 
worden f.ien. Aber wir finden diefelben ſchon lange vorher 
auf Reifen und bei ber Armee ermähnt, Liv. XXIP, 42; 
Gel. X, 3, Der Kaiſer Klaud ius ſoll zuerſt eine Sella 
gebraucht haben, welche oben bedeckt war. Dia, LX, 2. 


Sie ſcheinen zur Zeit ded Plautug oder Terenziußs 
in ber Stadt nicht gebraucht worden zu fein. Aber zur 
Zeit des Caͤſars waren fie fo häufig, daß fie derſelbe 
verbot, und ihren Gebrauch nur Perſonen von einem ge⸗ 
wiſſen Rang und Alter und an gewiſſen Tagen erlaubte. 
Suet. Caef. 43.3 Ch. 28. Diejenigen, welche fein Trag⸗ 
bette eigenthuͤmlich beſaſſen, mietheten ſich ein folches. Zum. 
VI, 352.; IX, 142. Daher leſen wir in fpäteren Zeiten 
von Cornror aetcastra Lecticariorum, melde nich 
nur aus Sflaven , fondern auch aus Plebejern von dem nie 
drigften Nang, insbefondere aus Freigelaſſenen, fcheinen 
beftanden zu’ haben. Mart. III, 46. SELLAE erant ad 
exonerandum ventrem aptae, et PRIAVATAE, vera | 
MILIARICAE, Vorr. de Re: xufl. 1,14, et Pysır 

CAEB. Martiaf, A 78. | | " | 


Eine Art von verföhloffenen Traglänften, welche von 
zwei Mauleſeln (Mvıı, ex equa et asino; Hınnı, 
— vur, ve BYRDONES, & equo et asına), Plin. 
‚VHT, 44. J. 69. oder kleinen Merbeh 'Mannı, eqü 
minuti, vel pumilii, f. iones, Zwerge) getragen wurden 
(gestata vel deportata), nannte man BASTARNA, 
Es geſchieht aber nur bei fpüreren: Schrifekelern von den⸗ 
. felden Erwähnung. 

Ein Fahrzeug ohne Räder, welches von allerlei Thies 
ren gezogen wurde, hies TRAHA, vel — ea, vel— ga 
ein Schlitte, oder eine Schleife. Man gebrauchte daffelbe 
bei dem Landbau uum Ausdreſchen tus Getraidteg, (©. 

2 (me 
4 
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Cielhes Barro Poenicum ploftellum nennt, Re ruf. I, 
52, weil füh die Karthaginenſer deſſelben zu biefem Zwek 
bedienten) und bie noͤrdlichen Voͤller gebrauchten. es zum 
zeifen auf dem Eid yad Schnee. 


Sahrzeiige mit einem Rab hieſen vnanora, Hygin, 
II. 14. Ein Fahrzeug von biefer Art, welches Sklaven 
mit ben Händen zogen, nannte man Cnınamaxıvm, 
Petron. 28. ober Ancvma. Feſtus. Ein Fahrzeug mit 
jwei Rädern hies Rınorvm, mit vier Rädern Qva- 
TRIRBODIYM (terpaxunlos day, ve Terparpoxoy, 
quatuor rotarum eurrus, Homer, Il. 22. 324. 


Zwei Pferde, die an ein Fahrzeug gefpannt waren, 
nannte. man BIGAE, bijugi, vel bijuges; drei Trigae, 
und vier Quadrigae, quadrijugi, ve — ges, welche Auge 
druͤke häufig für. den Wagen ſelbſt geſezt werden, bijuge 
curriculum, Suet. Cal. 19., quadrijugus cMrrus. Virg.G. 
ITI, 18. Aber curriculum wird sfter fir cursus, dag 
Wertfahren auf der Rennbahn, geſezt. Cic. Rabir. 10.; 
Marcell. 2.; Horst. Od. I, 1. 3. Wir lefen auch von eis 
nem Wagen, der vom ſechs nebeneinander gefpannten Pfer⸗ 
den gespgen wurde (ab Augufto seiuges, sicut et ele-. 
phanti, Plin. XXXIPV, 5. f. 10.);, denn die Römer joch. 
ten die Pferde an ihre Rennwaͤgen immer fo zufammen. 
Nero fuhe einmal in den olympiſchen Spielen mit 
einem Wagen, welcher von sehn Pferden gez gen wurde 
(aurigavit decemjugem, ſc. currum). Suet. Ner. 24. 
Man’fehe auch Aug 94. : | 


‚ Diejenigen, welche in dem Circus zu Rom mit MWäs 
gen führen, wie viel Pferde ſich auch daran befinden moch⸗ 
ten, hieſen QVADRIGARII, Suet. Ner. 16., von der 
Quadrigae, welche am bäufigften gehraucht wurde. Daher 
FACTBEONMEBS QVAPBRAGIMIORNBM. Feen. > 

| nn f4 - Die 


456 Eu Voͤmiſche Aietauen 


Diejenigen; welthe auf zwer zuſammengefſpaunten Pfer⸗ 
den ritten und behend von einem auf dag andereifprangen; 
nannte man DESVLTORES; baher defultor, veideser- 
‚tor amoris, unbefländig, Ovid Am, I. 3, 15., md bie 
Pferde felbfi pesvurorın, Liv. XLIV, 9; Suet. 
‚Caef. 39., welche bisweilen im Krieg ‚mit gutem „Erfolg 
gebraucht wurden. Liv. XXIIT, 29. 


Die Fahrzeuge bei ben Wettrennen hiefen CVRRYS, 
oder Curricula, Wägen, a.currendo,: ven ihrer Geſchwin⸗ 
digkeit, und hatten nur zwei Näber, mit wie viel Pferben 
‚fie auch gegogen wurden, . So hieſen auch bie Wägen, 
welche verfchiedene Voͤlker im Krieg. gebrauchten, von wel 
hen einige mit Sicheln uon verfchiedener Form verſehen 
waren (currus falcati, falcatae quadrigae). Liv. XXVII, 
41. et 42.5; Curt. IV, 9. Eben fo nannte an auch die 
Waͤgen der rügifchen Masgiftrate, ber Konfuln, Präsoren, 
Cenſoren und kuruliſchen Aedilen, woher ſie dem Namen 
MAGISTRATVS CVRVLES führten. Gell. II, 18, 
Und der Sig, auf welchem dieſe Magiftrate auf dem Rath⸗ 
haus, oder auf dem Tribunal bei der Verwaltung der 
Gerechtigkeitspflege ꝛc. ſaſſen, hies SELLA-CYRVEIS, 
“weil fie denſelben in ihren Wägen bei fi ch fuͤhrten. Id. et 

Ifſidor. XX. In 


Die Sella Larulis war ein Stupl oder Si ohne Lehne 
‚(anaclinterium,- vel tabulatum a tergo surgens; in quod 
xeclinari „Pgsset), mit vier krummen Süffen ‚welche an 
den Enden von Queerhoͤlzern beveſtigt, durch eine gemein. 
ſchaftliche Are, etwa in ber Form des Buchſtabens X 
(decussatiin), verbunden, und inifteder uͤberzogen waren / 
ſo daß verſelbe in dem Wagen fasten gefegt und ba, mo 

"th: dor Magiſtrat ‚gebrauchen wollte; aufgeftelle werben 
Selohnte.- Fhwtnrch. in 'Mar.; Suet, —R 43.3 °Gell! VI, 9. 


Erx war a: —2R — daher ib Heray cv- 


7:3 


RVLE 
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RVLE Een nennt;, Ho: Ep. 1, 6. %4. Er heißt 


AuTASit. VII, 488. weéell er Häufig auf ein Tribunal 


geſtellt wurde (5. 3. auf das Tribunal ber: Prätosen, f. 
1. B. S. 232.), oder weil er ein Sinnbild ber Hoheit 
war, und REGIA, wer ſich die Könige zuerſt heben 


‚bedienten. Liv. I, 20.3 Virg. Aen. XI, 334. (f. 1. 


©. 203.) Die Römer entlehnten ihn von den Heine 
fern. Flor. I, 5. 


Der Wagen, in welchem die roͤmiſchen Matronen in 
die Schaufpiele und zu. ben heiligen Gebräuchen fuhren, 
wurde PILENTVM genannt, Diefes war ein leichtes 
und fanftes Fahrzeug (pensile), Serv.in Virg. Aen. VIII. 
666., mit vier Rädern, und gewöhnlich wit verſchiedenen 
Tarben gemahlt. Id. XX, ı2. Der Wagen, deſſen fich 
die Matronen gewoͤhnlich bebienten (fefto profeftogue), 
his CARPENTVM, Liv. V, 25., von Ver. Karmentd, 
der Mutter des Evanders, Ovid. Fafl. I, 619., und 
hatte indgemein zwei Näber- und eine gemwölbte Defe, 
dergleichen: ſich die Flamines bedienten -(currus arcua- 
tus). Liv. I, 21. 48; Suet. Tib. 2.; CH 11.; bisweilen 
tar er ohne Defe. Liv. I, 34. Der Gebrauch deffelben 


wurde ben Damen im zweiten punifchen Krieg. burch dag 


Dppifche Gefez verboten, Liv. XXXIV., 1., welches 


- aber bald nachher wieder aufgehoben wurde. Id, 8. Car- 


pentum. wird auch fuͤr jedes Fahrzeug gebraucht. Flor. T, 
18.5-IIl;.2. 10. 


- Der Bogen, auf welchen die Silbniffe X Goͤtter 


aus ihren Behaͤltniſſen (e lacrariis) in einer feierlichen 
Proꝛefflon beiden circenſiſchen Spielen in den Circus ge» 


4 


fahren imd daſelbſt an einem Ort, FyuVINAB' genamat, 
Suet. Aug; 45. auf Kiſſe gebracht wurden, hies THEN- 


SA. "Fehus. Er hatte vier Raͤder, wurde von vier Pfer⸗ 
| den‘ sen und war mie Eifeadein / und Oilber prächtig 


fs . gellert. 


x 


4 
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geziert. Er Hatte feinen Namem von ben: Riemen, welche 
por demſelben ausgeſpannt waren (lora tenſa). Aſcon. in 
Cic. Verr. I, 59. Perſonen vom erſten Range begleiteten 
ihn mit ihrer praͤchtigſten Kleidung augethan, Liv. V. 41., 
und man fagte von ihnen Thensam vvczre ve DE- 
DVcEREB,.Äd. et Suet, Aug..43.; Vefp. 5. Sie fanden 
ein Woehlgefallen daran, bie Riemen, vermittelft welcher 
der Wagen gezogen wurde, su berühren (funemque manu 
‚ ‚eontingere gaudent). Aſcon. ib,; Virg. Aen. II. 239. 
Und wenn ein Knabe (puer patrimus et matrimus, ſ. S. 
265.) zufaͤlligerweiſe den Riemen, welchen er hielt, fah⸗ 
ren lies (omittere), ſo mußte die Prozeſſion von neuem 
wiederholt werden. Cic. Refp H. 10. et ıı. 


| Wenn unter den Kaiſern jemanden durch einen Schlus 

des Senats die Thensa zuerkannt wurde, fo war dieſes 
fo viel, als eine Erfläsung feines göttlichen Range. Suet. 
Caei. 76. 


Ein Wagen mit zwei Nädern sum gefchwinden reifen, 
hies CISIVM, q. citium, Cic. Phil, U, 31.5 S. Rofe. 
7.; Senec. Ep. 72., und ber Treiber befielben Cısıa- 
arvs, Vipian. Er wurde gemshnlich von drei Maul 
‚tbieren gezegen, Aufon. Ep. VIII, 7., und der Körper 
. Npeffelben (capsum, vel — a) 'war von geflochtener "Arbeit 
(PLoxımvm, ve — enum) Fefus Ein gröferer 
Keifewagen mit vier Raͤdern hies RHEDA, ein galliſches 
Wort, Quinctil 1,9: Cic. Mil 19,5 At. V. 17.; VI. 
L., ddr Canavca, Suse. Ner. 30, und ber Fuhrmann 
Rusnanıvs, ode Gannıcamıvs. Ib. Einen 
gemꝛeiheten Wagen nannte. man MERIT,ORIA, 
Suet. Casf. 57. Beide wurden auch in der Stadt ger 
braucht, Mertial. III, 47 „und. ‚waren bisweilen mit Sil⸗ 
ber geiettr Pin. XXXIII, 11. Ein offener. Wagen mit 
Ben Ca 3.3 bagevn von niedrigem Siatd/ wie ei⸗ 


nige 
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mige glauben, wurde PETORRITVM, ebenfalle ein 
gallifches Wort, Feſtus, gerannt. Gel. XV, 30.; Horat. 
Sat. I, 6. 104. 

- Die Gallier und Dritten bedienten fich im Krieg eines 
Sefchtoinden Wagens, welher ESSEDVM, Caef. B. G. 
IV, 33.; Virg. G, IIl, 204, und ber Fuhrmann, ober 
vielmehr derjenige, welcher von bemfelben focht, Essz- 
DARIVS genannt wurbe. Cic. ad Div. VII, 6; Caef. V, 
19. In Rom führte man vergleichen Wägen zum gemeis 
nen Gebrauch eitt. Cie. Phil, I. 58-5 .5 Suet. Cal. 26.5 
Galb. V. 1 N) 18. 


Eben ide Voͤlker hatten auch mit Sicheln verſehene 
Waͤgen, COVINI genannt, Si. XVII, 418. deren 
Suhrmann Covımanıvs hied. Tac. Agr. XXXV, 36. 
Diefen war mwahrfcheinlich der Ba A ähnlich. Feflus. 


In ben Kriege» und Streitwaͤgen der Alten fuhren 
gewöhnlich nur zwei Verfonen, eine, welche focht Cbella- 
tor), und eine, welche die Pferde vogierte (auriga, ber 
Fuhrmann). Virg. Am. IX, 330.; XII, 469. 624. 737. 

Ein unbedekter Laſtwagen (vehiculum onerarium) 
hies PLAVSTRVM, obet Veha (auafa). Er hatte 
inggemein zwei Räder, bisweilen vier, und wurde gemähn, 
lich vom zwei oder mehr Ochſen. Virg. G. LIT, 536, 
bisweilen auch von Eſeln oder Maulthieren gezogen. Ein 
Wagen ober Karren mit einer and Bimſen geflocrtenen 
Deke, welche auf denfelben gelegt wurde, uni Dünger oder 
dergleichen darauf zu fahren, biegSCIRPEA, Varr. L, 
L. IV, 3., eigentlich dieſes Flechtwerk ſelbſt, fe. crates. 
In plauftro feirpea lata fuit, Ovid, Fafl. VI, 780. Ein 
bebefter oder mit Tichern belegter Wagen, um alfe oder 
Franke Leute von gemeinem Stand darauf zu fahren, 
wurde ARCPRA, guaf Arca, gebannt. Gel. XX, 1, 


Die 


Be, wel he tin Wägen auf einmal: führen: fonhtt 
(una vectnrä), nannte mer’V’E HE'S,; is. "Col XI. a. 


Gin Wagen mit vier Raͤdern wurde auch CARRVS, 
vei- — um, ein gatlifher. Name, Caef. 1,6. 26.; Liv.X, 
28.» oder" Saxk RACVM, Yuvenal. ' "III, 255,, ober 
Erıgnenıvm, Id. VIII, 66; Quinctil. I, 5., und 
von ſpaͤteren Schriftſtellern An GARTA, vel CLABVLA- 
RE, auch Cırnacıvm, und eine Verſch nzuag, welche 
man mit einer Anzahl Waͤgen 'macht: 3 Cinnaco, Am. 
Märcell. XXXT, 20., genannt. 


SARRACA Bootge, vel—tis, oder plaustra, wird 
für zwei Geſtirne am Nordpol , Juavenal. V. 23.; Ovid, 
"Met. IT, Ar7.. welche die beiden Bären (Arctr geminae, 

vel duae apxroı) heiſen, geſezt, naͤmlich fuͤr die VRSA 
mAsoR, Helice’(Parrhasis, i. e: Arcadica); Lucan. I, 
237.5 Ci. Acad. IV; '20.; Parnmasıs Arcros 
-Ovid. Triſt. I, 3. 48.5: von ber Kaliſto, bee Tochter 
des Lykaon, Königszu Arkadien, welche Jupiter in dies 
ſes Geſtirn vermwanbelt haben ſoll, genannt, Ovid. Met, 
‚II„,5p6., und für die .Vn SA MINOR, welche Cynoſura, 
i. 0. XyVos Ovpa, canis. .cauda, heißt. — D. II. AL; 
Ovid. Faſt. III, 106... . un. 

- Der groſe Bär. ‚allein‘ wurde eigenclch, wegen ‚feinge 
Nehnlichkeit mit einem Wagen, Praysravm genannt. 
Hygin, poet. Afiron. I, 2:; baber twin -benfelben ben Was 
gen am Himmel oder ‚den. Pflug, und bie, Geſtirne welche 
er in ſich begreift, TRIONBS, Martial. VI, 8; q. 
.Terıones, Pflugodfen, Varr. L. L, VI, 4.; Gel, 
.H. 21.5 deren an der Zahl: fieben. find, SEPTEM- 
-ERJIQNES, Gier ib, -42., nennen: Über Plauftra, im 
Plural, wird. von ben, Heiden ‚Bären gebraucht; daber fie 
‚bemins Wniones,, Vrgu den. de 744; wie auch 
IROcc ıpvı, ve. nunduam oceidentes ‚ weil fi e niemals 
E unter 
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untergehen, Cic. ib. Oceapi:- meiuentes equore, fingi, 
Vırg. E. 1, 246... aus ber.esch "erwähnten Urſache, Doid, 
Fof. II; :AQI-2-UNd: TARDA adıpiom, genannt werden, 
weil fie. ich, wegen, ihrer N. he .bei, dem Pol, langſani au 
bewegen ſchejnen, Neqye ‚fe quoquyam i in epelo commo- 
vent, Plaut. ‚„Amph. I. 1. 27. 1. u GE 


Der Vrsa major hat dag Geſtirn BOOTES, 1 Bu- 
bulcus, ge n Fuhrmann ‚ober Pſſentrelber ‚ ‚sum, Gefolge. 
Cic. N. D. IT, 4æ. Man fügr von id er werbe dur 
die gangfamteit. feiner Mägen aufgehalten, Ovid. Mer. IT, 
177. Er heißt" auch ARCTÖrHYLAX, d. "Vrsae &uftos, 
Manil. I, 316,5 Cuftos Erymanlhidos Vrfae, Ovid. Trifl. 
I, in, 103. In bieſes Geſtirn wurde. Artas, der 
Eohn der Falliſto, vom Juviter verwandelt, ud 
mit ‚feiner, Mutiet vereinigt, Ovid.. Met. 1, Hob pııl, 
206. Ein Etern in. demfelben von der erſten Groͤſe wurde 
ARCTYRVS, q dpxrov Fupa, Vılae cauda’; Sterea 
? O0.5T, GANBAm VRSAE, mAoRıS,, 5* in" Pirg. 


rt, 


ke ſchon in dein ri des ae 9— —2* aan 

ſich der ' D. ach Draco 
vel Angus), welcher mit feinem Schweif den Vrſa major 
beruͤhrt, und mit feinem Körper den Yrfa ‚minor umfaßt: 
Virg G. 1, 244. 


Die voenehmſten Theile einge. Magens waren: di 
guter. (BAT AR); der Körper .(CA PSYM, 
vel— TA, PLoxagmvm, url — us, Fefus), und der ee Zug, 
baum,.oder die Deichſel (T EMO), -an, welche die Thiere, 
welche dem. Wa⸗hogen, gejocht wurden. Mir ap Se Er 7 
Sir’ den’ Nädern gehoͤrte die Are (AXIS), em run 
dis Holj’Chighum, ve ſtipes teres) ;- um- welches ſie · ſich 
drehten; die Nabe —2 in welcher die Axe lief, 
NE Ä und 
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und bie Speichen (radıi) .beveftigt waren; ber Umkreit 
‚bes Rades (peripheriz, vel rotae summäe curvatura), 
Ovid, Met. II, 108., welcher aus Felgen (apsides) bei 
“fand, in melden bie Speichen beveſtigt waren, und 
welches gewöhnlich mit einem eifernen Ming (canthus) 
‚ umgeben war. Quinctil, I, %. 8.5 Perf, P, yı. 


Ein Rab ohne Speichen (non radiata) wurde "908 
feiner Aehnlichkeit mit dem Ende einer Pauke TYMPA- 
N.VM genannt. Es wurde aus bifen Brettern (tabulae) 
gemacht, an ein vierefigtes Stuͤk Holz, wie "Tine Are, 
‚(öhne Nabe , bevefligt, mit Queerbrettern transversis asse- 
ribus) verſtaͤrkt und mit einem eiſernen Ring ferreus can- 
thus ringsherum verſehen, fo daß ſich das Ganze zu⸗ 
‚gleich an den aͤuſſerſten Enden ber Are, Cannınzs ge 
nannt, herumdrehte. Probus in Virg. G. I, 163. Solche 
Raͤder wurden vornämlich an beit Wägeh auf. dem. Lande 
gebraucht. Ibid. et G. II, 444. Tympanum wird aud 
für ein grofed Rad gefeit, welches von Pferden ober Men 
ſchen beivegt wurde, um, vermittelft Kollen Ttrochleae), 
Streifen und Haken, einer Art von Kranich (tölleno; 
grus, url yepavos), Lucret, IV, 903., Laſten aus den 

Schiffen oder dergleichen zu heben, oder um Waſſer damit 


. qu.fchspfen (machina haustoria), Vitruv. X, 9.; Curva 


ANTLIA, Mart. IX, 19.; Ancua ve Antua, Sue. 
Tib. 51. (avrAyua, Johann. VI, 11); Havsev 

wel rota aquaria. Bidweilen wurde es durch die Gemalt 
des Waffers in Bewegung gefest. Lucret: V. 319. Das 
Waſſer wurdedurd eine Röhre (sipho, vel — ‘or, fistule 
vel canalis), vermittefft eines Saugers (embolus, ve 
— um), tie in einer Pumpe, ober durch Huͤlfe der Ei⸗ 
mer. (modioli vel hamae) in die Höhe gezogen. Man ge 
brauchte auch. uadiermatiienen zum koͤchen „A des Feuers. 
Pin, Er X. 4. 
| | Wegen 
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Wegen ber. fcheinbaren täglichen Bemeguig ber Him⸗ 
melskoͤrper wind AXIS fir Die, Linie gefest, um welche fie 
* wie mar annimmt, bewegen, Cic. de Priv, 10.: Vi 

truv. IX, 2.. und die Ende. ber Axis, Canpınzs, 
Vıertrice 8, sdPoırn für den Nord» und Suͤdpol. 
Cic. N. D. ig; Ving. ſi. I. 249; Pin. Il 15. 
Axıs m Po: va werben bisweilen für Coelum over 
Aether gebraucht , z. B. sub aetheris axe.i. e, sub dio, 
ve aere,: Firg: Aen. IT, sıa., VIII, as: lueidus Po- 
lus, III, 586. Cardines mundi quatuor, bie vier Haupt 
gegenden der Welt: Serrentrnıo, Norden; Menı 
vı2s, Süden; Onızns,fc..lol. ve orius selis, Oſten; 
Occınz ws, vel occasus solis, Wellen. Quinctik XII, 
10, 67. Cardo Eous, ber Often, Stat. Theb. I. 157.: 
occiduus, vel Hesperius, ber Weſten. Lucau IV, 672; 
V,71. In Norden mwurbe der Wohnſiz des’ Jüpiters 
angenommen; taher berfelte Domacı.ıym Jovıs, 
Serv. in Firg. Aen. 11. 693., Szprs vzeorvn, Fe 
fus in sınıstnaR AvEs, und wie einige glauben, 
Poitrı Cozıı, Virg. G. IN, 261., beißt; ;. €. Tem. 
peſtas a vertice, für: a Septentrione, Id. I, 310. 


‚Die Ihiere, welche man gemöhnlih an bie Wägen 
fpanate , waren Pferde, Ochſen, Efel und Maulthiere, 
bisweilen Kameele, Set. Ner. 11.3 Hin. VII; 18.; Ele- 
phanten, Curt. VIII, 9.; Min. DIL, 2.5; £set. Ch 11.5 
Senes, de Ir, II, 31., und fogar Löwen, iin. FIIL. ı6. 
Tiger, Leoparden und Bären, Martial. I, 105.. hunde, 
Lamprid, Heliog, 28: + Ziegen und Hirſche, Mart. I, 52.0 
auch Mannsperfonen, Plin XXXIII, 3.; 3 Lucan. X, 276., 
un) Weibsperfonen. Lamprid. ib. 9 | 

Die Thiere wurben an ben Wagen gejecht (vehieulo, 
vel ad vehicnlum jungehantur, Pirg. Aen. VII, 724.2 
Ce. At, 9, 2; Sme..Cadf.-31.> Man bebiente ſich 

Ä bass 
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dag“ eines Jochs, J V.GVM, n welches gewoͤhnlich von 
Holz und biötellen auch ums Metall gemacht. war⸗NHor. 
Od. HI, 9:"18.3:erem. XXVAI, 13. Es wurbe daſ⸗ 
ſelbe auf Den / Naken, gewoͤhnlicht ein Joch. auf. zwel Thiere, 
gelegt,daher edtfrumm geformt, Obid. Faſt IV sr 216.; 
und mit einer Beugung (odrvamıra) fig din Naken eines 
jeden Thiers⸗ verſehen wi Daher: fubswar. cogere, 
vel jungere, eolla vel serxiots jugo ſubirore, ſubdére, 
ſuhmittbre. vel. fuppontra .et. eripere: Ivvmi lubire, 
'cervige'ferre, detrectare, exuere;:a cervicibgs dejicere, 
exceutere Hi are 
Das’ Joch“ wurde’ alt ven Nafen der Chiere und an 
die Stange oder Deichſel mit lebernen Rieinen Alörh sv e- 
3 N N gebunden. Cato 635 Pitruv. x j en 0 
m : Ben ein „Near: erde, nicht jureichend Mar, einen 
Wagenr zu ‚sichen, ‚(o, ſpannte, man. noch. ein zypeltes Paar 
in geradet Pinie, voran md jochte fie auf. biefgihe Irt. zu— 
ſammen. ‚Wenn man, jur ein Pferd noch, dazi nahm, fo 
nude beflelbe,;plas, mit Gerifen, ‚ohne, ‚ein. Iqch,, ange: 
MWamlere .. nuriteaiit 2: rule on - 
or ‚ MBenn,mebr, als, zwei Dferde neben einander en 
fronte).. gefpasine Wurden” (&ine' Gewohnheit, welche Kti 
fiheueg von Sicyon zuerſt eingeführt Haben FAN), To’ fochte 
man blos jwei Pferde, Iveauzs, jugarlı, el juges 
(Fuyggugengund, Felys, an den Wagen, Did. bie at 
bern, fpanute mal (appensı vel adjurfcil) an ‚jede Geite 
hit Geten, daher fie FYNALES ——— Tib. 
6.;. Stgt. Tnéb. UT, 463., [&sıpgpopor, "dltpiign, ve 
u KA Diodff.‘ * * * —* — 20. 
nar. Ann. II. oder FvN Es, Auſon. Epitddh.! XXX V, 
do, ‚"blefen. "Part "einens VBierfſaͤuuiger Boyanıddn’quadri- 
gis) "nattıte mun das Pferdn zur rechten Sanbinexten 
vel Primus, unde dad- ar hafen, Hand sınasdan oA 
.. — secun- | 


* 
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setundus, Id. Dieſe Methode ‚ bie Pferde zufammen su 
jochen, war vornämlich in ben circenfifchen Spielen und 
bei den Triumphen gewöhnlich. 


Die nfirumente, mit welchen die Thiere getrichen. 
ober angefeuert wurden, twaren: 1. Die Geiſel oder Yeits 
ſche (Flagrum, vet FLAGELLVM, unsıE), welche aus 
ledernen Riemen (Scutica, loris horridis, Ixvraly, 
Martial. X, 62.), ober gebrehten Streifen gemacht, am 
einem Steken vorne beveſtigt, unb bisweilen an dei Enden : 
der Riemen mit Heimen Stäfchen Eifen ‚oder Blei (nor- 
RIBILR rLa6ELLvm, Horat. Sat. I, 3. 117.) ſcharf 
gemacht wurde (aculeatı). Sie. befland aus mehreren Nie 
‚men (taenıae vel lora), Storpionen BEnanN. I Ko⸗ 
nige X, 11. 


— 2. Eine Ruthe VIRGA, Jauvuenal. am, 317.3 
Lacan. IV, 683.), ober ein Stachel (STIMVLVS, 
i. e. perlica cum culpide acuta, eine Stange ober ein lan⸗ 
ger Stefen mit einer fcharfen Spize. Daher: Rimulos 
alicui adhibere, admovere, addere, adjicere; fimulis fo- 
dere, incitare, cet. Adverfus flimulum calces fc. jacta- 
re, gegen ben Stachel ausſchlagen, Ter. Phorm. I, 2.28:, . 
xpos xevep@ Aaxtice, in ſtimulos ealeintare, Actor. 
IX, 5 


— Und 3. em Sporn (CALCAR, quod enter equr 
tis alligetur; ferrata calce cunctantem impellebat equum, 
Si. VII, 696.), welcher nur von’ den Reuern gebranche 
wurde. Daher: equo calcaria addere, subdere cet. Alter 
frenis eget, alter calcaribus, fügte Iſdtrates vom 
Ephorus und Tbeobonpus. ‚Cie, Att. VI, 1.; Orat, 
Alf, 9. 


Die Inſtrumente, die Pferde anhalten und zu regie⸗ 
um, waren: 1. Der Zaum oder daB Gebis (FRAE- 
1 Bank. ©: NVM, 
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NVM, plur. -;, da), weicher von dem Lapithä, 
einem Volk in Theffalonich, Firg..G. III, rı5., oder von 
- einem gewiffen Pelethronius, Plin. VII. 56., ſoll er 
funden worden fen. Der Theil deſſelben, welcher um bie 
Ohren gieng, inınde Avaza genannt, und der Theil, 
welchen man dem: Pferd in dem Mund.gab, hies eigentlich 
das Eifen oder das Gebis, Omza, Feſtus, mweldies bis 
weilen uneben und: rauh, wie ein Wolfszahn, gemacht 
wurde, insbefondere, wenn das Mferd hartmäulig (Te- 
max) wir, Lv. XXXIX, 5.; Ovid. Am. III, 4. 13; 
vaher: frenaı.veara, Hor. Od. I. 8. 6.; Vırg. G, 
III. 208.; Ovid. Am. I, 2. 15.,;, oder Lveı, Id. Trif, 
IV, 6. 4. Frena imjicere, concutere,:accipere, mandere, 
detrahere, laxare, cet. Fraenum mordere, Zwang und 
Unterwerfung nicht ertragen koͤnnen, Cic. ad Div. XI. 23.; 
aber beim Marfinlig J. 105., und Starting Sylv. 
I, 2. 28. geduldig ettragen. 


Der Zaum wurde bisweilen von ‚Gold gemacht, fü 
wie das Kummet (monilia), welches. von dem Naken der 
Pferde ‚herabhieng, und die Defen (ftrasa) derſelben zierte 
man mit Gold und Purpur, Virg. Aen. VII, 279. 

— 2, Die Bügll HABENAE, ve Lora); daher: 
habenas corripere, flectere vel n:oliri, regieren; dare, 
immittere, eflundere, laxare, permittere, nachlaſſen; ad- 
ducere, anziehen. 

Gewiſſen Thieren wurde eine Halfter  (C API- 
'STRVM) angelegt, Pirg. G. IIL 188., wie $. B. den 
Kälbern oder dergleichen, wenn man fie enwöhnte, Id. 
399. , welche bisweilen mit eifernen .Spigen, oder mit eis 
nem Maulforb (filcella), verfehen war. Daher: fiscellis 
capiftrare‘ boves, mit einem Maulkorb verfehen,.. Plin. 
AVII, 19.5: g9ıuoUOv, Deut. XXV, 4.; os confuers 
Senec. Ep. 47. Aber Capiſtrum wird auch für jeden Stril 


ode 


» 
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oder jedes Seil geſetzt; daher: vitem capiſtro conutrin- 
gere, binden, Colum. IV, 20. Jumenta capiftrare, mit 


einer Halfter anbinden, oder an die Krippe beveſtigen. 
Id. 28 19, ° oo 


"Degjenige, welcher den Wagen. und bie Pferde re⸗ 
sierte, hies AVRIGA Gvoxqs, qui lora tenehat), \ 
oder: Aggitatar (dAarys), ber Fuhrmann ober Treiber, 
Ovid Het, II, 327., Cic. ‚Att. XIII, aı.; Acad. IV, 

29. Aber diefe: Nauen wurden vornämlich denjenigen beis 

gelegt, weldhe im Circus Wettfahren anſtellten, Suet. Cal. 
54.; Ner. 22.; Plin. Ep. IX,.6, ober denjenigen, 

welche die Waͤgen im Kriege lenkten, Firg., und auf den 

felben immen aufrecht ſtanden (insiftebant curribus). Plin. 

Ep. IX, 6. Daher AvnıcaRE für currum regere, 

und. Avrıcanıvs, die Perſon, melde MWägen zu den 

Weitfahren im Circus hielt. Suet. Ner. 5. 


‚AYRica iſt ber Name eines Geſtirns, in welchem 
fi zwei Sterne, Haevı, die DBöfe, genannt, befin⸗ 
den. Es iſt über den Hoͤrnern des Stiers (Taurus) bes 
findlich Serv. in Virg. Aen. 1X, 668. Am Kopf des 
Stiers Ibefinden fiih die Hyades (ab ve, pluere), oder 
Suculae (a saibus), Cic. N. D. II, 43.; Plin. IL 39.5: 
Gell. XIII. 9., welche Virgil Pluviae. Aen. II, 516.; 
und Horaz Triftes nennt, weil man glaubte, daß fie bei 
ihrem Auf⸗ und Untergang Regen bringen, Od. I, 3. 14.5 
am Naten deffelben „ oder. wie Servius, G. I. 137. fagt, 
anie genua Tauri, Plin. IL, 41. in cauda Tauri septem, 
find die PLEIADES oder VERGILIAE, bie fieben 
Sterne. 


Asıtaror wird au für Agaso (qui jumenta age- 
bat) gebraucht, eine Perfon, welche Thiere von jeder Art 
un sus trieb. Virg. 6 I, 273. Uber. bie Treiber wurden. 
692 gewoͤhn. 
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" hewöͤhnlich nach dem Namen des Wagens, 4 B. Rheda- 
rius, Plauſtrarius cet., oder inach dem Namen der Thiere, 
welche denfelben zogen, ;. % Mulio, Suet. Ner. 30.; 
Senec. Fp. 87:5 Martial. IX, 58.; XII, 24., benannt, 
Mulio wird gewöhnlich für einen Maulthiertreiber, welcher 
belaftete Maulthiere (muli clitellarii) trieb, gefejt, Mar- 
tal, X, 2. et 76., fo wie Equiſo für denjenigen, welcher 
un:er dem Magifter Equorum, dem oberfien Stalkmeiſter, 
Pferde abrichtete (equorum domitor, qui iolutim ince- 
.dere, vel badızare docebat, einen Pasſchritt zu geben). 
Varro. Die Pferde des Alerandergd und bes Caͤſars 
lieſſen feinen fremden Keiter auffizen. Curt. I v. * Pin, 
VIII, 42.; Dio. AXXVII, 54 u J 


Der Fuhrmann oder Treiber ſas gewoͤhnlich Hinter 
der Deichſel, mit der Geijel in der rechten und mit den 
Zuͤgeln in der linken Hand. Daher ſagte man von dem⸗ 
ſelben: sedere prima sella, Zhaedr. III, 6.; sedere te- 
mone, vel primo temone i. e. in sella proxima temonj, 
Stat. Sylv. I, 2. 144.5 Mopert. IV, 8., und temone 
labi, vel excuti, von feinem Siz herabgeworfen werden. 
Virg. Aen. XII. 470. Er war bisweilen roth (canusina- 
tus, i. e, vefte Canusii confecta indutus), Suet. Ner. 30, 
‚ ober feharlachfärbig (cocco), Martial. X, 76., geklei⸗ 
bet. Bigmeilen gieng er zu Fus. Liv. I, 48.; Dion yf 
IV, 39.; Senec. Ep. 87. — 


Wenn er den Wagen langſamer then lies, ſe Sie 

dieſes currum equosque suſtinere, Cic. Att. XIII, 21. 
und wenn er denſelben rückwärts oder auf die Seite 509, 
retorquere et avertere. Virg. XII, 485. 


Von denjenigen / welche in einem Wagen fuhren oder 
anf einem Pferd ritten, fagte man: ‚vehi oder portari, 
evehi, oder invehi. Diejenigen, welche in einem gemie⸗ 
theten Wagen (vehiculo meritorio) fuhren, nannte man 
Vze To 
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Vecronzs, fo wie aud die Paffagiere auf einem 
Schiff. Cic. N. D. III, 37. 3. Aber Vector wird‘ auch 
fuͤr denjenigen geſezt, welcher faͤhrt oder traͤgt, Ovid. Faſt. 
I.ABVB.“* Fulminis vector aquila, Stat., fo wie vehens 
für denjenigen, welcher ‚gefahren ober getragen witd, Cic. 
car. Or.‘ 97.; Juſtin. XI, 7.; Gel, v. 6., eben ſo i in- 
vehens; Cic. N. D.1, 08. 


Wenn jemand einen Wagen befties, fo hies dieſes 
“eurrum conlcendere, ad — vet infcendere, et insilire, 
weiches gewöhnlich von dem’ Befleigen eines Pferdes ges . 
braucht wird; ſaltu in currum emicare, Virg. XIL, 327. 
Wenn man jemanden in den Wagen fleigen half ober - ihm 
is denfelben aufnahm, fo fagte man: curru, vel in cur- 
rum toll. Bei gemietbheten. Wigen gab .der Fuhrmann 
wit dent Glatſchen der Peitiche das Zeichen zum Einflels 
gen, Juvenal. Il, 317., fo wie auch zum Ausſteigen, 
deſcendere, vel desilire. 


Die Römer mahlten ihre Waͤgen mit verſchiedenen 
Farben, Serv. Virg. Aen. VIII, 666., und ſchmuͤtten ſie 
mit mancherlei Zierrathen, mit Gold und Silber und for 
gar wit toflbaren Steinen, Plin. XXXIII, 3, wie die 
Derfer, Curt. III, 3.; X, ı. Daber Ovid, Met. U, 107 


Bon der Stadt.” 


Kam war auf fichen Hügeln (colles, 'montes, arces 
‚ve sa, nämlih: PaLartınvs, QVIRINALIS, 
693 Vrvem 


*) Eine volkändige Beſchreſbung von der Stadt und den Merk⸗ 
woͤrdligkeiten Roms Hat Herr Adler gegeben. Der Titel 
dleſes vorteelichen Werks Ei Geors Chriſtian Ahlers 


außs 
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AVSXNTINVS, CAERLIVS. Vınawanıs, EXOVI 
‚Linvs et TANICVLARIS) ‚gebaut; daher: Vrbs 
° SEPTICOLLIS, bei ben ‚Griechen, Entalopos, Serv. 
in Virg. Aen. VI, 784. , Gell. II, 535. Zum. Andenfen 
der Vereinigung des fiebenten Huͤgels mit der ‚Stadt, 
Piutarch. Q, Rom. 68. wurde, im. Degember.. ein, Feſt, 
'Serrimonsivm genannt. ‚gefeiert. , — ‚Suet, 
Dom. 4 
Dei Janiculum (heine von’ dem Gervius unricheig 
zu den ſieben Huͤgeln Roms gezaͤhlt zu werden. Denn ob⸗ 
ſchon Ankus denſelben anbaute und beveſtigte, Liv. I, 
33.. fo findet man. doch nicht, daß ee mit zur Stadt ges 
gogen worden iſt, Id. Al, 10. 51.; Die. 37.; Gel. XV, 
27., wiewol.veufchiedene andere Schriftfteller das Gegen- 
theil fagen. Eutrop. I, 5. Anſtatt deffelben muß der Collis 
CAFITOLINVS, ve TARrEIVS, welchen ‚Serviug 
ausläßt, gefezt werden. re 


Der Janiculum, Collis Hortulorum und Vaticanus 
‚wurden in ter ‚Bolge mit der Stadt verbunden. 


tz. Mons- PALATINVS, veiPALATIVM, der 
Balarinifhe Berg, auf welchem: allein Romulus 
baute. Hier hatte Auguftus und bie folgenden Kaifer 
Ir Wohnung, ſo wie vorhin Ro.m ulus. Daher das 
ohnhaug der Kaiſer PALATIVM, ein Pallaſt, Suet. 
72; Dio, LU, 16, Domvys FALATINA, Suet. Ch 


21 W . 17. 
.... 4 


ausfüdrlihe Beſcheelbung der Stadt Rom. mit 
Kupfern. . 1802. Auſſerdem febe man noch, mas in di 
fem Band ©. 398 -415 von den Hauſern der Römer, 
und im 1. Band G. 1. von dem Urſprung Roms gefagt 
vorden If. » Herausg. 


! 
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17.3 "Vefp: 25.; D. 15., und in fpäteren Zeiten bie Hof 
leute des Kaiſers Pazarını genannt wurden. 


2. CAPITOLINVS hatte ſeinen Ramen von dem 
Kapitolium, welches auf demſelben gebaut war. Vorhin 
dies dieſer Berg Sarvanxıvs, weil Saturnus bie 
gewohnt hatte, Juſtin. XLIII. ı1.; Virg. ibid. Er hies 
auch TARPEIJIVS, von ber Tarpeja, welche bie Zita⸗ 
delle ven Sabinern verrieth, Liv. I, 11.; Dionyf. II, 38% 
welchen . diefer Berg zur. Wohnung eingeräumt wurbe. 
Liv. I, 32. 


3. AVENTINVS, hieß fo von einem albanifchen 
König dieſes Namens, wel her auf bemfelben begraben 
worden if. Liv. I, 3. Die fielte Remus bie, Aufpe 
jien an, Ib. 6., aus welcher Urfache er auch nicht, big 
auf die Zeit bes Klaudius, innerhalb des Pomdriun 
aufgenommen worden fein fol. Gel, XII, ı14.; Senac. 
de Brev. vitae 14. Uber andere Schriftſteller fagen, daß 
ihn Ankus mit zur Stadt gegogen babe, Liv. I, 33.5 
Dionyf. IH, 43. Man nannte ihn auch Collis Mvr- 
cıvs, von der Murcia, der Göttin des Schlafs, wel⸗ 
che eine Kapelle (lacellum) auf demfelben hatte, Feflus; 
Collis Dinar, von einem Tempel ber Diana, und 
Remonıvs, von bem Remus, welcher wuͤnſchte, daß 
bie Stabt hier erbaut werben möchte 


4: QVIRINALIS, hat, wie man glaubt, feinen 
Namen von einem Tempel des Romulus (der auh Duis 
rinus hies), melcher auf demfelben fand, Horat. Ep. 
1I, 268.; Ovid. Faſt. 1V, 375., oder von den Sabinern, 
welche von Cures famen und auf diefem Berg wohnten, 
erhalten, Feflus. Er wurde von dem Servius mit ber 
Stadt vereinigt, Liv. I, 44., und in fpäteren Zeiten - 

694 Mons 


4 , ı 


47 Romiſche Alterthlamer. 
NMons Caballi oder Cahällinus, von zwei ſteinernen Pfer. 
den, welche auf demſelben ſtanden, "genannt. | 


8. CABLiVs, hatte ſeinen Namen von dem-Car- 
ıes Vibenna, einem tuffifchen General, welcher ben Rö 
‚ mern gegen ‘die Sabiner mit einer Anzahl Sölbaten zu Huͤlfe 
tam, und bie Freiheit erhielt, diefen Berg gu bewohnen 
Varr. L. L. EV, 8. Er wurde nad Dionyf. II, so. von 
dem Romulus, nah Liv. I, 30. von dem Tullus Ho⸗ 
ffiliug, nach Strabo V, p. 234. von dem Ankus Mar 
cius und nach Tacit. Anm. IP, 65. von dem Tar qui— 
niug Priskus mit der Stadt vereinigt. In aͤlteren 
Zeiten nannte man ihn QvengvervLanvs, von 
| den Eichen, welche anf demſelben wuchſen. Ib. Zur Zeit 
bei Tiberiug mußte er, einem Befehl sufolge, Aveov- 
87 vs genannt werben. Tacit. Ann. IV, 64.; Swes, Tib, 
48. In der Folge erhielt er den Namen Larzranvs 
und die Paͤbſte wohnten lange auf demſelben, ehe ſie ihre 
Reſi idenz im Vatikan aufſchlugen. 


6. VIMINALIS, wurde von ben Wetbengebilfchen 
(Vimintta), welche bafeldft wuchſen, fo genannt, Varro 
ib... oder Fasvranıs (von fagi, Buchen). Pln 
XVI. 10 Servius Tullius ios dieſen Berg zur 
Stadt. Lin I. 44. 

EX QVILINVS, Exguiliae vel Eſquiliae, fol 
von den Eichenwaͤldern (aesculeta), welche auf demſelben 
| muchfen, Farr L L. IP, 8., ober von ben Wachen, 
. tie Bafektt ausgefieft wurden, Ovid. Faſt ITE 246. , feir 
nen Namen erhalten haben. Servius Tuhlius ven 

band ihn mit der Stadt. ind. —o 
IANICVLVM hatte feinen Namen von-dem a 
"= mag, welcher deufelben zuerfl angebaut haben fell. Virg. 
den. vun: 358; Ovid, Faß. I, 246. Hier date man bie 
‚mu 
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ſchoͤnſte Ausſcht auf die Stadt. Martial, w, 64.; yIT, 
16. Bon feinem glänzenden Sand. erhielt er den Namen 
Moxs AVREVS, und durch Verfaſchung Monro- 
RIVS. 


VATICANVS, wurde fo genannt, weil die Hömer 
denfelben auf Anrathen der Wahrfager (Vates) nad) Ver⸗ 
‚treibung der Tuſter in Befiz nahmen, Fekus; oder von 
den Prophezeibungen, melde. daſelbſt ausgefprochen wor, 
den find. Gel. XVI. ı7. Er flied auf der mitternächtlts ' 
hen Seite der Tiber an den Janieulum, .Horat. Od. I, 
20., und mwird wegen feiker ungefimden Luft (infamis aer, 
Frontin.) von den Alten’ mit unguͤnſtigen Aeuſſerungen gen 
nannt, Teacit. Hill. Il, 93.; er ift audy wegen feines 
fchlechten Weins bekannt. Mart. VI, 92.; XIL 48. 14. 
Jetjt iſt er ber vornehmfte Pla; in Rem, wo der paͤbſt⸗ 
lihe Pallaſt, St. Angelo genannt, die vatikaniſche 
Bibliothek, eine der ifchänften in ber Belt, und die &t. 

DBeterstirche. fih befinden. 


.COLLIS HORTVLORYVM, hatte feinen Namen 
daher, weil er urſpruͤnglich mit Gärten uͤberdekt war. 
Suet. Ner. so. Aurxelian” verband benfelben mit der 
Stadt. In ber Solge wurde er Pıncıvs, von ben 
Pincii, einer vernehmen Hamilie f welche daſelbſi (wohnte: 
‚genamt.. 

Rom hatte bei dem Tode des Romulus drei oder 
hoͤchſtens vier Thore, und zur Zeit des Plinkus ſieben 
und dreiſig, wo ber Umfang der Mauern dreizehn Mei⸗ 
Ien, 200 Schritte betrug. Auguſtus theilte die Stadt in 
XIV. REGIONES, ‚ Gegenden ‚ober Veinle. Fü. HE 
5£9% | J 

Die vornehmſten Thore waren: 1. Porta FLAMI- 
NA, durch welches man auf die Flamäniſche Etraſ 


‚ss: tm. 


24° Mömifce Ahxerthaͤrier. 


tom, und welches auch Fuvmenrtama genannt wurde, 


| weil es bei der Tiberlag. 2. — COLLINA (a Collibus 


Quirinali et Viminali), welches ah QVIRINALIS, 
Aconensıs ve Sauanrıa: biee. . Felus, Liv. P, 
41 ; Tac. Hifl. III, 82. An diefes Thor ritt Hanni 
bal, Lw. XXVI, 10. und warf eine Lanze in bie Stadt. 
Pin. XXXIV. 6. J., 15.5 Cic Fin. IV, 9. — 3. VI- 
MINALIS —4 ES QVILINA, in älteren Zeiten 
Metia, Labicana ve} Lavicana, aufferhalb welchem bie 


| Verbrecher. ‚hingerichtet wurden. “Plaut. Caf. Il, 6. 2; 


Horat, Epod. V. 99.; Tac. Ann. II, 32. — 5: NAF- 


. VIA, weiches von einem gewiffen Nävius fo genannt 


wurde, welcher von den bei demfelben liegenden Gründen 
Befiier war. Varr. L. L. IV, 34. — 6. CARMEN- 
TALIS, durch welches die Fabier,giengen, Liv. II, 
49.. und welches von ihrem Schikfal scELenara.ge 
nannt wurde. Feſtus. — 7. C APE NA, burch welches 


die Straſſe nah. Kapua ging. — TRIVMPHA- 


L1S, durch welches die Triumphirenden in bie. Stadt zo⸗ 
gen, Cic. Pif. 23 ; Swet. Aug. 100.; aber die Schrift 
ſteller find nicht einig, mo baffelbe befindlich tar. 

Man glaubt, daB zwiſchen der Porta Vimindlis und 
Esqutlina, aufferhalb der Stadtmauer, das Lager ober bie 
Kaferne der prätorifchen Koborten (Milites PRAE- 
zonrıamnı) gewefen ſei. Dieſe waren ein Korpe Trup— 
pen, welches Auguftug zu feiner Leibwache errichtete, 
und hatte feinen Namen von bem auserlefenen Korpg, 
welches im Treffen um ben roͤmiſchen Feldern zu feiner 
Beſchuͤzung fein mußte (ſ. ©. 106.) Es beftand 
aus neun, -Tac. Ann. IV, 5.3 Suet. Aug. 49., und 
dem Dio Kaffius LY, 24. zufolge, aus sehn Kos 
horten, von welchen jede 1000 Mann, zu Bus und zu 
Pferd, ftart tar, Ibid. et Suet. Cal. 45. Sie wurden nur 
aus Jialien 1 vornaͤmlich aus Hetrurien uud Umbrien, 

oder 
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oder aus bem alten vatium genommen. Tac. Aun. IV, 5.3 
Hifl. I. 94. Unter dem Vitellins wurden fechdjehnpräs 
torifche :Kohorten, und vier andere zur Bewachung ber 
Stadt errichtet. Id. Hif. IT, 93. Von ben lezteren errich⸗ 
tete Auguſtus nur drei. Id, Ann. IV, 5. 


Severus gab den prätorifchen Kohorten eine neud 
Einrichtung und machte ihre Anzahl viermal” fo flark. 
Herodian. II, 44. Sie wurden. aus allen Regionen an 
ber Gränze gezogen. Dio. LXXIV, 2. Ronfantin 
fchafte fie zuiezt gänzlich ab, und fie ihr ſtark beveſtig 
tes Lager niederreiſſen. Aurel. Vict. Zofim. p. 89.5 
Panegꝛ yric, 9 


5 


es 


Es war nur denjenigen erlaubt, bie San. zu ver⸗ 
groͤſern (Pomoerium proferre), welche bie Graͤnzen des 
Reichs durch Eroberungen erweitert hatten. Demungeach⸗ 
tet ſagt Tazitus, daß, obſchon verſchiedene Generale 
viele Voͤlker bezwungen hatten, dennoch nach der Vertrei⸗ 
bung der Könige bis auf die Zeit des Klaudius ſich nie 
mand das Mecht angemaßt habe, tag Pomoerium zu ers 
weitern, ausgenommen Sulla und Auguſtus, Am. 
XII, 23. Aber andere Schriftſteller melden, daß dieſes 
auch von dem Julius Edfar gefchehen fei. Cic. Att. 
XIII, a0. 33. et 35-5 Die, ÄXLIH, Ye: ALIV; 49%, Geil. 
XIII, 14. Der lezte, welcher dieſes that , , War Aure 
lian. Vopiſc. in Aurel, aı. 


In Betref der Anzahl der Einwohner des alten Roms 
muͤſſen wir uns blos mit Muthmaſſungen begnuͤgen. 
Lipſius rechnet fie im bluͤhendſten Zuſtand biefer. Haupt⸗ 

ſtadt “ vier Millionen. 
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76. : Mömifhe Alterthuͤmer. 
Bon den Sfentlichen Gebäuden der Römer. 
‚ I Tempel Bon Diefen —* die vornehmſten: 


1. Das Kapitolium, weiches ſeinen Namen daher 
hatte, weil bei der Grundlegung deſſelben ein Menſchen⸗ 
kopf gefunden worden fein fol (carvr Oli vel Toli 
eujusdam). Liu. I, 38. 35,; Serv. in Virg. Aen, VII, 
345: Tar quin ius Superbus erbaute daſſelbe auf dem 
tarpejiſchen ober kapitoliniſchen Berg. A. V. 670. brannte 
es ab und A: V. 675. wurde ed vom Sulla‘ wieder aufs 
gebaut und von dem HD. Katulus gemeihet. A. D. 70. 
brannten es die Soldaten des Vitellius zum jweitenmal 
ad, Tac, Hill. III,72., und Befpafian baute ed wieder 


auf. Bei dem Tode beffelben wurde ed zum brittennal 


abgebrannt ‚und von dem Domitian mit gröferer Pracht 
als jemals, wieder hergeftellt. Swet. Dom. 5. Es find 
a) einige Weberbleibfel davon vorhanden. 


Das Kapitolium war der hoͤchſte Shefl in der Srabt 
umb ſtark beuefliget; daher es ARX, Virg, Aen. VIII, 


G6Gſs52. (vel ab anczo, quod is sit locus munitissimus 
urhis, a quo facillime possit hoftis prohiberi, Varr L, 
21V, 32 , vei.ab. dxpos summus) ; Capitolium atque 


“- Arx, Liv. III, 6.; Arx Capitolü, Flor. 1II, 21.,ige 


nannt wurde. - Man mußte 100 Treppen hoch von Dem 
Forum auf daſſelbe hinaufſteigen. Tacit. Hi. III, 71.; 
Liv. VIH, 6. Es war eine aufferordentliche Pracht und 


‚Koftbarkeit an biefem Gebäude verfchwendet. Die Ver⸗ 
goldung beffelden ſoll 12,000 Talente, d. i. 1,976,250 


Pfund Sterling, gekoftet haben. Plutarck. in Poplic.; das 
ber ed Avnm a genamt wurde. Virg. ib. 348. Die 


‚Shore waren von Erz, Liv. X, 23., umd bie Dachſiegel 


| > Die 
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Son den öfentlichen Gebaͤuden dee Römer. m 


Die vornehmfen Tempel in anderen Staͤdten wurden 
ebenfalls Kapitolium genannt. Suet. Cal. 47.; Sii a 
267.5 Gelt,. XVI. 13.5 Naut. Curc. H. 2. 19. 


Der Tempel war den Jupiter, ver Binerse und | 


der Jun o geheiligt. Dionyf. 19, 61. Die Zele dee * 
piterd, Geil: VII, 1., befand ſich in der Mitte, die 


Belle der Mainer va zur Rechten ‚und bie Zelle der Juno 


zur Linken. Daher: Proximos illi (f£. Jovi) tamen oc- 
capavit Pallas honores. Od, I, 12. 19. 


Auf dem Kapilelium befanden ſich gleichfals de der Zen: 
pel bes Terminus, Liv..I, 55., der Tempel des Ju⸗ 
piters Seretriug; Id. ıv, 20.5 Nep. Att ao. ce. 
und die Casa Romuli, die Härte bed Romulus, welche 
mit Stroh ‚gebeft war, Senec. Helv. 9., Vitruv. II, 1. 
bei der Curia Calahra, Macrob. Sat. I, 1.; Senec. Contr, 
I. 6.; Onid. Foſt. III, 183. 


As Wege ,- wo man auf bag Kapitolium flieg, war 
bag ASYLYVM, oder die Sreiftätte, Liv. 7, 8., welche 
Romulas nach ‚dem DBeifpiel der Griechen, ‚ Serv. is 
Virg. den. VIII, 342.;, II, 761.; Stat. Theb. XII. 
493.5 Liv, XXXV, sı.; Cic, Verr. I. 33.;, Tacit. Aum. 
‚IV, 14, eröfnete. ſ. 1.3. ©. 77. 


2., Das Bantheon, welches Agrippa, der Sawie⸗ 


gerſehn des Auguſtus, erbauete, und dem Jupiter 
ultor, Fin XXXPI, ı5., oder dem Mars und: det 


Venus, Dio. LIII, 27., oder, nach der Bedeutung des 
Namens, alten Goͤttern ſ. 1.8. ©. 668.), meihte 
Hadrian lied es wieber herſtellen, Spartiau. 9 mb 


der Pabſt Bonifazius IV. meihte ee, A, D. 6074 
der Jungfrau Marin und allen Heiligen. Jezt wirb es 
Rotundo, von feiner runden Geſtalt, genannt. Es ſoll 
140 Fus boo und ungefaͤhr eben ſo breit iin. — 
⸗ | 


a 


N 
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if tänftlich gewelbt, indein "der groͤſeren Bauerhaftigkeit 
wegen Hier Änd da Igere Raͤuine geläffen werben find. Es 
bat feine Fenſter, fondern mir’ oben eine Oefnung, wo—⸗ 
vurch das Fi berein - faͤllt, Die Mauern Mwendig find 
enſwedar nom purem Marmor oder mit. Mapmor, uͤberzo⸗ 
gen. Die Fronte an der. Auſſenſeite war mit: vergoldeten 
Plattin won. Erz, der Giebet. mit Silberplatten, wm ‚aber 
iſt en.mit Blei gedekt. Das. Thor war „gan Erjy. noptrefe 
lich gearbeitet und- von, amffenopbentlichen Eroͤſe. May flieg 
zwölf Stufen hoch auf daffelbe, aber, nun muß man cben 
ſo viele.’ Stufen herumterſieigen) indem "did Erdẽ rings⸗ 
herum durch bag Niederkeiffen der Käufer ifo hoch nufge⸗ 
haͤuft iſt.. * en 
3. Der Tempel des? Apollo, wekhen Auguſtus 
Auf ven. Palatinifchen Hügel erbaute, Suet. Aug: 29. In 
dieſem Tempel: befand fich die Sfentlithe Bibllother, Hor. Ep. 
.I. 3. 17.. und die Schriftſteller, insbefonbete‘ die‘ ‘Dichter, 
pflegten in demſelben ihte Werke abpuleſen. IdBahıdl, 10. 

38. Sie ſaſſen dabei in ihrem vollen Anzug, Park IA 15, 
und. bisweilen. vor auserleſenen Richtern, welche: iben- ihre 
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verhaͤltnißmaͤſige Verdienfte dag Urtheil ausſprachan. Von 


ben Dichteen fagte man dann: committL, gegen: kinander 
aufgeftellt werden, Such“ Aug.8g ;. SFevendls VL 1435. 
tie Kämpfer . Swet.. Aug, 45. Und von ben, Borleiern, 
gommittere opera, Suet, Ch4. Daher fagte Kaligula 
von dem Sen eka, daß er blog , Cra pi ALT SAT O NEs 
Wett, oder Preisſchriften, nerfertiget haba. Sust. Ga. 53. 
.: Dapdgian ſoll zu dieſen Zwek zinen Defonderae: Plat, 
APEE XAMMVI gengmmt, :erßauet. und benfehens: ber SIR i« 
veroa geweihet haben. durd. ‚Vieh. Coptoh in Gor- 

Hian. 3.; Bertinas, 11. ſ. ©3385. Anm: : 
Die Schriftſteller pflegten dag Volk zu dem Vorleſen 
jhrer Werke einzuladen, welches dieſelben gewoͤhllich mit 

lautem 
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lauten Zeifallszurufungen beehrte, Plim. Ep. 11; i4, 
B. BENE, pulchre, belle, euge, Nom POTESt'm 
Lıvs, Cic. Orat. MI, 26.; Hor. Art. poet. 428; Perf. 
I, 49 34; Mart. IL; SORHOS, 4. e. fapianter, 
(oogws), Seite, docte. Mart· I, 4 7 — 30. 37, > 
68. 4 — 77: 9 Ä ur 


| 4 De Sempel der D iana, welcher auf aintniel des 

Servius Tullius von den lateiniſchen Stagten, in 
Verbindung. mit dem roͤmiſchen Wulf, nach dem Veiſpiel 
des Tempels dr Diana zu Epheſus, melden die griechi⸗ 
ſchen Staaten 'in:Afien mit gemeinfchaftlihen Koften hat⸗ 
ten aufbauen lagen, auf dem x Avenginſchen Huͤsel erbauet 
wurde. Liv. 1,45. 


5. Der Tempel des Janug), welchen Numa crbau 
& hatıe zwei eherne Thore, auf jeder Seite‘ eines, 
welche in Kriegszeiten geöfnet, und in Sriebenszeiten ges 
fehloffen wurden (index belli et pacis). Ziv. I, 19.5 
Vel. II. 38.; Plin. XXXTV, 7.; Serv. in Virg: 1, 
294.5 VII, 607. Während der Zeiten des Freiſtaats 
wurde er nur einmal, nämlich am Ende des’ erflen: pu⸗ 
nifhen Kriegs, A. V. 529, gefchloffen. Ibid. Auguſtus 
Schloß ihm dreimal (Janum Quirinum, s.e. Templim Juni 
belli potentis, ter clausit, Suet. dug. 22.; Janum Quirini, 
Horat. Od. IV, 15. 9.), zuerſt nach der Schlacht bei 
Aftium, und nach dem Todt des Antonius und ber 
Kleopatra, A. V. 725., Dio. LI, 20.; und das zweite⸗ 
mal nach dem Kantabriſchen Krieg, A: V. 729. Dio. 
LIII, 26. Wann es das drittemal geſchehen iſt, daruͤber 
find die Schriftſteller nicht einig. Einige glauben, daß 
diefer Tempel von dem Romulus erbauet, und von dem 
Puma nıir ermeitert worden fei; daher nehmen fie Ja- 
nus Quirini für den Tempel des Janus, welchen Ron Ä 
mulus erbauet bat, Mocrob. ‚Sat, I, 9 
| Dem 
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Mo .....: Wömifhe Alterchümer. 


Dem Romulus wurde von dem Papirius, A. 


V. 459., ein Tempel erbauet, Liv. X, 46, und ein 


anderer von dem Auguftus. Dio, LIV, 19. 
6. Die Tempel des Saturnus, der Juno, des 


| Mars, ver Venus, der Minerva, ded Neptung ıc. 


bes Gluͤks, von welchen es viele gab, b bee Eintracht, 
des Srichens x. 

Auguſtus baute dem Mars Vltor auf dem. Forum 
Autzum̃ einen Tempel, Sei. Aug. 29.; Ovid. Faſt. V. 
351.5: Dio ſagt, entweder aus einem felbfiverfchuldeten 
Irrthum, oder durch das Verſehen ſeiner Abſchreiber, auf 
dem Kapitolium, LIV, 8: In dieſem Tempel wurden bie 


Standarten aufgehafigen, insbeſondere diejenigen, weiche 


bie Parther -den Römern unter dem Kraſſus, A. V. 
JOL.,- abnahmen, Dio. XL, 27., und welcher det partis 


ſche Koͤnig Phraates dem Auguftus nachher, nebſt 


ben Gefangenen, wieder auglieferte, Id. LIII, 33.; 
LIV, 8 Vell. IL, 91.; Juſt. XLII, 5.; Flor. IV. 12. 
Eutrop.- VII, 5.; Sueton, Aug. 21. . ri ajitus ſagt, daß 
Phraates auch Geifeln gegeben habe, Anm. II, 1. — 
Keine Begebenheit in dem Leben bed Auguſtus iſt bes 
zühmter, als diefe, und auf nichts mar derfelbe fo ſtolz, 


‚ ale daß er ‚ohne Blutvergiefen und durch ben blofen Schre⸗ 


en feines Namens, fo viele Bürger und jo. viele im Krieg 

erbensete Sachen, welche. durch das fchlechte Verhalten der 
vorigen Generale verloren gegangen waren, dem Staat 
wieder gegeben hatte. Daher fie von den Dichtern beſun⸗ 
gen, ‚Horat. . ‚Od, IV. 15. 6.5 Ep. I, 18. 56.; Ovid, 
Triſt. I, 227. . und das Andenken berfelben durch Muͤn⸗ 
gen wab Inſchriften verewigt worden ift, Auf einem Stein, 


welchen man zu Ancyra, jet Angonri, in Phygien, 
Gn lapide Ancyrano), gefunden bat, befinden ſich fols 


gende Worte: PARTHOS Trıvm EXRRCıTVvmM 
N , j " ROMA- 
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nolManonvm (bi her zwei Armech der beiden Kraſ⸗e 
ſus, Sohn, Die XL, Zr... und Vater; Pb. 24., und 
einer dritten Armee, welhe Oppius Statinnus, ber 
Legat des Antonius, kommandirte, Id. XLIX, 25.) 
SPOLIA ET SIGNA. REMITTERE. MINI, SvVp-, 
FLICESQVE- AMICITIAM. PORVLE ROMARNT 
FETERE TOESL“ Und auf verſchiedenen Münzen wirb- 
der Parther ‚auf. den Knieen liegend und dem Au guſtus 
eine" Ständarte uͤberreichend /vorgeſtellt, niit. der Aufs 
fhrift:  ”"Civie. Er. sıon. miLIn A Pirrürs 
BECER vel RESTIT vel RECVR - 


* 


1 Theater, r ©. 60; Amphitheater, fr 
S. 34.,; und Plaͤze zu leibesubungen ‚ader En Den 
gnügem an an 


„A 


ODEVM —R von da cano), ein Gebande, 
wo die Muſici und Scaufpieler "ihre Votuͤbungek anſtell⸗ 
ten, ehe ſie auf der Bühne erſchienen. Cie, Ah ID, 15. 
Suet. Dom; 5: on enpm . 

NYMPHAEYM, ein Geläude, welches mie Sta⸗ 
kuͤen von den Nymphen musgeichmüft, und .in welchem, 
wie Man annjinmt, eine Menge Fontainen und Waſſer⸗ 
faͤlle, die eine angenehme und erfriſchende Kühle verur⸗ 
ſachten, befindlich waren. Die Roͤmer entlehnten die Idee 
davon von den Griechen, Pün XXXV, 12. J. 43:5 Capi- 
tol. Gord. III, 32:, wenn man dieſes Gebäude nicht mil ı 
bem Zempel der Nymphen, von melden Eicero Mil, 
27.» und’ ‚Harufp, 27. redet, für einerlei halten will. 


ccixkoli. Von dem Tıncvs Miximvs ſ. S. bot. 
Der Cincvs Framınıvs wurde von einem gewiſſen 
Flamini us angelegt: Nan nannte ihn auch Apollinaris 
von dem Tempel des Apolld bei demfelben Lib. AUT, - 
li, Band. & . 9 b x 4: 
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54 63, Es wurden nicht nur ‚Spiele, ſondern auch &fent 


Jihe Neben an das Volk in demſelben gehauen. ‚Cie. “ poR- 


Red. in Sen. 6. ; Sext. Ip’ 

In dem Cırncws Maxımvs fanden dich beſtaͤndig 
eine Menge Wahrfäger (lortilesi, ), Tafchenfpieler (Prac- 
ftisiatores) und andere dergleichen Leute ein; daher der⸗ 
ſelbe FALLAX ‚genannt wurde. Horat. Sat. I, 6. 113. 


Von den Kaiſern Nero, Tac. Ann. XIV, 14., Ras 
rakalla, peliegabalus. x wurden verſchidene neue 
Circi erbaut. 

STADIA waren zum n Wettlauf für Menſchen und 


Pferde eingerichtete Plaͤze, welche beinahe die Geſtalt der 


Circi hatten. Suet Caeſ 39 ; Lom: 5. Hıfromnomı 
waren Nenn» oder Laufbahnen für Pferde, Plaut. Bacch, 
11. 3. 27., dergleichen auch zum Privasgebrguch, Martial 
Xi, 50.. „nsbefondere auf ben Sandgirern ‚ Pln. Ep. V 
6.,. angelegt . wurden. In der lezteren Stelle leſen einige 


_Hypodromus, ein fchattigter oder bedekter Epaziergang, 


welcher hier in der That gemeint zu fein feheint, wie 


Sidon. .Ep. 11, ‚2 nt . BE BE Paare Bu 
-PALAESTRAE, GYMNASI A und XYSTI, 


waren Uebungsplaͤze für die Arhletie, ſ.S. 25., oder Pan- 


cratia'tae, welche beide Kämpfe mit- Ringen "ober mit der 
Zauft anftellten (qui rancräATıo- certäbänt, i. æ. om- 
nibus viribus, :Kav'nparac).' Sense, Ben. v; 3-; Gell, 


Il, 15.; Xi, 27, Quinctil. H,g, RE 
Dergleichen Plaͤze befanden ſich vernämlich auf dem 


_ CAMPVS MARTIVS, welches eine grofe Ebene laͤngſt 


ber Tiber war, mo, die :römifche Jugend ihre Leibesübungen 


anftelte. In äfteren „Zeiten,gehögte derjelbe den Targui« 


| niern zu, und. nad) der Pigrtrerhung - derjelben. wurde er 
dem Mars geweihet. Liv. Al, 5. Er heißt auch im vor⸗ 


zuͤg⸗ 


/ 
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zůalichen Sinn CAMPYVS, Horat. Od. III. 1.10 5 Vic. 
Cat. L 3.5 Of. I, 29., welcher Ausdruk auch für bie 
Comitia gefegt wird, die’ daſelbſt gehalten wurden, Cic. 
Orut. II, 42. ; daher fors domina tampı, Cie. Pif. 2; 
"oder für die Vota; daher venalis campus, i. e. suffragia, 
Iucan. I, 180.3 Campı Nota, Abweiſung, Val Mar. v7, 
9. 145. oder für jede Sache, in welcher jemand fich felbft 
übt; daher Tatissimus ditendi campus,'in quo liceat pra- 
tori 'vagarı libere, ein ‘weites Feld zum reden. Cic. of; 
T, 18.3 Acad, IP, 35. Campus, in quo ‚exturrere vir- 
tus cognoscique pössit, Cic. Mur. 8 


NAVMACHIAE, Plaͤze, worin Seegefechte anges. ' 
ſtellt wurden. ‚Sie waren faft in der Form eines Circus 
gebaut :’ vervs,i.®, Naumachia Circı Maximi, Suet. 
Tit. 7.; AvGVSæI, Id. 43.; Tib. 72.; DOMITIA- 
Ni, Id. 5.; Martial. Spect. 28 Dieſe Gefechte wurden 
auch in dem Circus amd Ampbitheater Behalten. Ibid, 
[. 8.28. 


il. CVRIAR, Gebäude, wo liejenigen, welche zu 
einer Kurie gehörten, zuſammen kamen, um ihren Gottes⸗ 
dienſt daſelbſt zu verrichten, Varro de L. L. IV, 32., 
ſ. LB. S.'n., oder wo fich der Senat verſammelte (Sr 
NACVLX) ſ. L B. ©. 13. 


IV. FORA, waren Sfentliche Mäse Die vornehm⸗ 
ſten von denſelben waren: FORVM romanvm;, wm 
Tvs vel MAſxvVin, ein groſer, länglichrunder, ofener 
Plaz zwifchen dem Kapitolnifchen und Palatinifchen Huͤgel, 
jezt der Ochſenmarkt. Hice wurden die Verfammlungen des 
Volks gehalten, bie Gerechtigkeitspflege verwaltet, Staats⸗ 
ſachen verhandelt u. ſ. w. ſ. J. B. ©. 147. 193. 231. Kos 

mulus richtete denſelben zu dieſem Zwek ein, und Tars 
quinius Priskus lies ihn mit Eaͤulengaͤngen, Buden 

und anderen Gebäuden umgeben. Liv. J. 35. Diefe Buden 


9 b 2 dien⸗ 
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dienten vornaͤmlich den Geldwechslern (Argentarii) zum Ges 
brauch; daher ſie ARGENTARIAB, fc. tabernae, Liv. 
XXVI, 11.; VETERES, Plaut. Curc. IV. 1. 19,, ge- 
nannt wurden... Daher: ratio pecuniarum,, quae in foro 
versatur, der Zuftand der Geldfachen, Cic, Manij. 7.3 
fidem de foro tallere, den oͤfentlichen Kredit vernichten, 
Rult. T, 8.: in foro verfari, handeln, Flacc. 29.; foro 
cedere, banferott. werben, Sen. Ben. IP, 39., velın foro 
eum non habere, Cic. Rabir. Pofl. 15.;.aber de foro de- 
Cedere, heiße: ſich nicht oͤfentlich ſehen laſſen, Nep. Alt. 
10.; in foro esse, oͤfentlichen Geſchaͤften obliegen, Id. 
. Cat.‘ ı., vel dare operam foro, Plaut. Afın. IH, 4. 22.; 
forı tabes, dag heftige Streiten vor Gericht, Tac. Ann. 

XI. 6.; in alieno foro litigare, ein Seiädfie treiben, 
weiches man nicht verfieht. Martial. Praef. ı2 


| Am dag Forum waren grofe Gebäude errichtet, welche 
man BASILICAE nannte, und in welchen Gerichte ge- 
halten oder andere öfentliche Gefchäfte vorgenommen: wur⸗ 
den. f. 1. 3. 232. Su früheren Zeiten waren. fie. noch 
nicht. Liv. XXVl, 27. Sie maren mit Säulen und 
Säulengängen geziert, Cic. Verr. IV, 3.5; V, 58; Att. 
IV, 16. In fpäteren Zeiten wurden chriſtliche Kuchen 


J dazaug gemacht. 


Das Forum war ganz mit gewölbten "Säufengängen 
umgeben, an welchen Pläge zu den Eingaͤngen in daſſelbe 
gelaſſen waren. 

Bei den Roſtris ſtand eine Bildſaͤule des Marf yas, 
oder Marſya. Hor. Sat. I, 6. 120. Da dieſer die Drei⸗ 
ſtigkett hatte, den Apollo zu einem Wettſtreit im Sin⸗ 
gen herauszufodern und derſelbe ihn uͤberwand, ſo wurde 
er lebendig geſchunden. Liv. XXXVIII, 13.; Ovid. Faſt. 


VI, 707. Daher wurde feine. Statue zum waruenden 
\ Den 
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Denfmal für ſolche, weiche ungevechte Projeſſe fuͤhrten, 
euf dem Forum aufgeſtellt. 


In den Zeiten der Republik gab es nur ein einiges 
Forum. Julius Caͤſar that ein zweites hinzu, von _ 
welchem die Area H. 5. millies, i. e. 807,291 Pfund 
Sterling, 13 Schilling, 4 Pence foftere, Suet. ul. 26.5 
Plin. XXXVI, ı5. J. 24., und Auguſtus ein drittes. 
. Id. XXIX, 31. Daher rrıma roRA,.Sehec. de Ira‘ 
II, 9%; TRIrLEX FORVM, Martial. III, 38. 4. 


‚Domitian fieng ein viertes Forum einzurichten an, 
welches Neroa vollendete, und nach feinem Namen’ FO- 
RVM NERVAE, nannte, Suet. Dom. 5. Es hies auch- 
TRANSITORIVM, weil es gu einem bequemen lebers 
gang auf die anderen brei Fora diente. Lamprid. in Alex. 28. 


Aber das prächtigfe Forum war dasjenige, welches 
Trajan erbauen, und mit den im Rrieg von ihm erbeu⸗ 
teten Sachen ausſchmuͤken lies. Marcellin. XVI, 6. Gel. 
XIIIG 23. 


Es gab in Rom auch verſchiedene FORA, oder 
Marktpläge, wo gewiffe Sachen verfauft wurden. Z. B.: 
Yorum BOARIVM, der Ocien- und Kuhmarft, Feſt. 
auf welchem die eherne Statue eines Ochſens fand, Tacit.- 
AI, 24., und welcher an den Circus Maximus: fiiedh 
Ovid, Fafl. VI, 477.; SVARIVM, der Schweinmartt) 
PISCARIVM, der Fiſchmarkt; OLITORIVM, der 
grüne Marft; Forum CV. PEDINIS, wo Bakwerk ver⸗ 
kauft wurde. Alle diefe Märkte fieffen längft der Tiber⸗ 
aneinander; wenn fie alle zufanmen genommen werden, 
fo beifen ſe MACELLYV.M, von eihem gewiffen- M a- 
cellug, deffen Haus bier ſtand. Varr. de L. L. IP, 32. 
Welche Gattung Leute diefen Plaz am meiften befuchte, 
wird. Ter, Em. 1I, 2 25. exzʒaͤhlt. 

253 V. PRO- 


Br . . \ - ⸗ 
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V. PORTICVS, Saͤulengaͤnge, gehörten mit zu 
den größten Schönheiten der Stade, Sie hatten ihren 
Namen entweder von ben Gebäuden, mit welchen fie zu⸗ 
- fammenhiengen,  alg: Forticus Concordiae, Apollinis, 
- Quirini, Herculis, Theatri, Circi, Amphitheatri, cet., 
oder von ihren Erbauern, als: Porticus Pompeja, Livia, 
Octavia, Agrippae, cet. ie bieuten vornämlich, um 
daarin unter einer Bedekung fpasieren gehen und reiten zu 

koöonnen. Ovid. Art, Am 1, 67,5 Cic. Dam. 44. ſ. ©. 217. 


In diefen Säulengängen wurden bisweilen der Senat 
und Gerichte ‘gehalten. Appıan. Bell, civ. IT, p. 500. 
Hier legten auch diejenigen, welche Juwelen, Gemälde 
ober dergleichen verkauften ihre Waaren aus, 


Bei einem ploͤlichen Regengus nahm das Volk aus 
dem Theater hieher feine Zuflucht, Vitruv. V, 9. Die 
‚ Soldaten hatten in den Säulengängen bisweilen ihre 
Zelte. Tac. Hiſt. I, 31, Die Schriftfteller laſen hier ihre 
Werfe ab, Juvenal. I, 12. s und die Philoſophen, indbes 
fondere . die Stoifer, pflegten daſelbſt zu diſputiren, Cic. 
Orat.,.II, ↄ20.; Propert. IT, 33. 45. Die Stoiter haben 
baher auch ihren Namen erhalten (von ‘draa, porticus), 
weil Zeno, der Stifter diefer Sekte, feine Schuͤler in 
einem Portifug zur Athen, Poecile (roıxı$y, varıa, picta) 
genannt, unterrichtete, Diefer Ort war mit verfc:ietenen 
Gemälden, insbefondere mit dem von der Schlacht bei 
Marathon ausgefhmüft, Cic. Mur. 29. Perf. UI, 53. ; 
Nep. Mit. 6 “So Chrysippi Porucus, die Schule des 

enafippue Horat. Sat, Il, 3. 4. ſ. ©. 218. 
„.In den Säulpngängen tar der Fusboden insgemein 
mit Aeſtrich gemacht (pavimentatae). Cic. Dom. 44.; 
Q. Fr. III, |. Sie ruhten auf marmornen Säulen, 
| dSenec. Er 115,,_.unb- waren mir Starden ausgefeimite 
vid 
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Ovid, Fafı. V, 563.; Trif. Il, ı. 59; Propert, IR 
23. 5.; Suet. Aug. 31.‘ , 


wu. COLVYMMNAE (sylaı vel svAoı), Säulen, bes 
deutet eigentlich die Wähle oder Stuͤzen (fulcra) an dem - 
Dach) eines Hauſes, oder an dem Hauptbalken, von wel» 
chem dag Dach herabhängt (columen). Aber biefer Aug» 
truf wird von allen Säulen oder Bfeilern, von melcher 
Art fie auch find, insbefondere von Chrenfiulen, und von 
folchen gebraucht, welche nichts, als vielleicht eine Statuͤe, 
eine Kugel, oder dergleichen etwas trugen. 


Ein: Haupttheil der Baufunft befand in ber Wiffens 
{haft der verfchiebenen Form, Groͤſe und Proportimn der 
Säulen, 


Die Säulen wurden von den fünf verfchiebenen Ord⸗ 
nungen in der Baukunſt, der dorifchen, jonifchen, 
forinthbifhen, tuffifhen und zufammengejer 
ten, d. i. derjenigen, welche aus den drei erfien zufams 
mengefezt war , verfchieden benannt. 


Der Zus einer Säule wurde die Baſis (Basis, Plin. 
AXXVI, 23. J. 56.) genannt, und hatte immer die Hälfte 
von der Höhe des Diameters der Saͤule. Derjenige Theil 
von einer Säule, auf welchem biefelbe fand, hies Pie 
deſtal, das. Fusgeftelle (Stylobates, vel — ta); bie Epi⸗ 
je nannte man das Kapital (Epiſty lium, Caput vel ı.api- 
tulum), und den geraden Theil, ihren Schaft (Scapus). 


An Nom wurden zur Ehre grofer Männer und zum 
Andenfen merfwürdiger Handlungen verichtedene Säulen 
errichtet. Plin. AXXIV, 5. 3. B. Corvm NA AENEA, 
“ eine eberne Säule, deren Aufichrift ein Buͤndnis mit den 
Rateinern zum Gegenftand hatte, Liv. II, 33.; CoLvm- 
NAROSTRATA, welche zur Ehre des Duilius von 

| —964 wei⸗ 


— 


ass be. Aiterhämen 


yeiſſem Moermor Sil. VI 663.. auf dem Forum errichtet 
wurde. Sie war mit den Abbildungen von Schiffen ge» 
ziert, und iſt mit ihrer Aufichrift noch vorhanden. ſ. S. 
123. Eine andere folche Säule errichtere der Konful M. 
Fulvaius, im zweiten punifchen Krieg, Liv. XLII, 20, 
zur Ehre des Caͤſars, aufdem Rapitolium, ie beftand 


\ 


aus einem einzigen Stein von Numidifhem Marmor, und 


war gegen zwanzig Fus hoch. Suet. Zul, 86. Noch eine 
andere Columna roftrata wurde dem Salbe, einem Des 
kret bes Senats zufolge, auf demjenigen Theil des Fo⸗ 
rums errichtet, wo berfelbe ermordet worden mar. Suet. 
Galb. 23. 

Die merkwuͤrdigſten Saͤulen aber waren die Saͤule 
des Trajans und des Antonius Pius. 

Die Säule des Trajans mar in ber Mitte feines 
Forums (f. ©. 485) befindlich, und befand aus vier 
und zwanzig grofen Stüfen Marmor, welche aber fo fünfts 
Nlich gufammengefügt maren, daß fie nur ein Stüf zu fein 
fehienen. Ihre Höhe beträgt 128 Fus, und dem Eufros 
ping gufolge, 144 Bus, VII, 5. Cie hat inwenbig 
185 Stufen, auf welchen man big zu dem Gipfel berjel- 
‚ben hinauffteigt, und 4 Fenſter, wodurch dag Licht hin⸗ 
eingelaſſen wird. 


Die ganze Säule ift mir Marmor überzogen, worauf 
die Heldenthaten diefes Kaiferd und feiner Armee, ind- 
befondere in Dazien, abgebildet find. Auf dem Gipfel 
befand. fi ein Koloſſus des Traiang, welcher in fei- 
ter linken Hand einen Scepter und in feiner rechten eine 
hohle goldene Kugel hielt, in melche feine Afche gelegt 
‚worden war. Aber Eutropiug verfichert, daß biefelbe 
unter der Säule heigefezt worden ift, vun, 5. 


Die Saͤule des Antoninus wurde demſelben von 


dem Senat nach feinem Tod errichten, ei 176, Zug, 
‚bed, 


+‘ 
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hech, und hat 106 Stufen und 36 Fenſter. Die Bes 
gierungen von Schniswerf und andere Bierathen find mit 
jenen an der Trajanifchen Säule einerlei, aber bie Ars 
beit iſt viel geringer. 


Diefe beiden Säulen flehen noch big jest, und wer⸗ 
ben mit Recht unter die koſtbarſten Ueberbleibfel des Alter 
thums gezaͤhlt. Pabſt Sixtus V. lied anflatt der Sta⸗ 
tuͤen diefer beiden Kaifer die Statüe des heil. Petrus 
auf die Saͤuleſdes Trajans, und die Säule be heil. 
Paulus auf die Säule des Antoninus fegen. 


Die Römer hielten ungrmein viel darauf, ihre Häufer 
mit Säulen zu ſchmuͤcken, Cic. Verr. I, 55. cet.; Horat, 
Od. JI, 18.; Juvenal. VII, 182., und zwiſchen diejelben 
Statüen zu fegen (in intercolumniis), Cic. Verr. I, 19. 
pie in den Tempeln. Ovid. Triſt. IIl. 1. 61. 


Es fcheint, daß auf die Säulen eine Tare gelegt ges 
weſen fei, welche man Convmnmarıym nannte. Cic. 
Att. XII], 6.; Caef. B. C. II, 28. f. 32. 


Auf dem Forum befand fich eine Säule, melde Co- 
LVMNAMILAEXIA, vom K. Mäniug, genannt wurde: 
Dieſer hieng, nachdem er die Antiaten, A. V. 417., be 
fiegt hatte, bie ehernen Schnäbel von ihren Schiffen an 
der Nebdherbühne auf dem Forum auf; baher diefelbe RO- 
STRA genannt wurde. ſ. J. B. ©. 148. Plin. XXXIV, 
5. 11. \ 


Bei diefer Säule wurden Sklaven, Diebe und betru⸗ 
geriſche Bankerutmacher beſtraft. Cic. Cluent. 13. Daher 
unnuͤze und faule Perſonen, wolche bei dieſem Plaz muͤſſig 
herumgiengen, Couvmmansı hiefen, Cic. ad Div, 
VIII, 9., fo wie man diejenigen, welche bei den Roſtris 
und Gerichtshäfen ihre Zeit mit Nichtsthun hinbrachten, 
Svarostranı, Cie ad Div. PIIL 1. md Sve- 

255 | RASIT- 
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RASILICARII, Plaut. Capt. IV, 2. 38., narmte, und 
ſie mit unter ber Turha forensis oder Plebs urbana, de 
ven Cicero oft gedenkt, begriff. .L.B. S. 51. 

VI. ARCVS TRIVMPHALES waren Tri 
umphboͤgen, welche sur Ehre berühmter SFeliherren, we—⸗ 
gen erfochtenen groſen Siegen, errichtet wurden. Dio. 
ÄXLIX, 15; LI, 19.; LIV, 8. Verſchiedene von dem 
felben find noch vorhanden. Sie waren anfänglich fehr 
einfah. Man erbaute fie von Ziegel» vder gehaucnen 
Steinen, .und in einer halbzirkelfoͤrmigen Geftalt; daher 
fie von dem Cicero Fornrces genannt werden, 
Verr. I,:7.;5 II, 63. Uber in der Folge gab man ihnen 
ein prachtvolleres Anſehen. Man baute fie von dem fein 
ſien Mormor,, in Grftalt eines Viereks, verfah fie in der 
Mitte mit einer grofen gewelbten Pforte, und mit zwei 
fleineren an jeder Seite, und ſchmuͤkte fie mit Säulen, 
Statuͤen und verſchitdenen Figuren von Schnizarbeit. 


An der Wölbung der mittleren Pforte ſchwebten Fleine 
geflügelte Siegesgoͤtter, welche Kronen in den Händen 
batten. Diefe: lied man herab, wenn ber &ieger im 
Triumph durchzog, und fie festen die Kronen auf tag 
Haupt deſſelben. Diege Pracht fieng unter den erſten Kais 
fern an; daher fie Plinius NOVICIVM INVENTVM 
nennt, XXXIV. 6. j. I 


VIII. TROTAEA (a. rpom fuga), „Tropaͤen, 
waren von dem Feind erbeutete Sachen, welche man, als 
Zeichen oder Denimale des Siege, an irgend etwas auf— 
bieng. Sie wurden gewöhnlich an dem Ort, 100 der Sieg 
e kaͤmpft worden war, errichtet (posita vel ſtatuta), und 
einer Gottheit mit einer Aufſchrift geweihet. Virg. Aen. 
XL 3,5: III, 238.5; Ovid, Art. Am. II, 744.5; Tacit. 
Aun. II, 22.; Curt, VII, 7; VIII. 1. - Dergleichen 
Dentmale waren vornamlich bei den alten Griechen üblich, 

welche 


% 
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welche, anflatt einer Tropde, einen Baumſtok mit den 
Maffen und anderen von tem übermundenen Feind erbeti- 
teten Sachen fchmüften. Stat. Theb. II, 797. ‘ Diejenigen 
Staaten, melde Tropaͤen son Metall oder Stein errichte- 
ten, wurden bon den anderen verabfcheut. Cic. de Invent. 
IL, 22. Auch ftellten die Griechen feine Tropäe wieder 
ber, wenn fie in Verfall gerathen war, um anzuzeigen, 
daß Feindſchaften niht ewig dauern follen. 
Piutarch, Quaeft. Rom. 36.; Diod, Sic. 13. f. ©. 124. Anm. 


Tropaͤen murden bei den Memern nicht häufig errich⸗ 
tef, indem fie, wie Florus fagt, den Leberwundenen 
nie Beleidigungen zufügten, ‚III, 2. Sie namiten alle 
Denkmale von erfochtenen Stegen mit diefem Namen. Cic. 
Arch. 7.5; Dom. 37.; Pifı 38.; Hin. Panez. 59.; Plin, 
N. HA. UL 3 J. 4. 20. J. 24. So nennt Plutarch den 
mit einem Queerholz auf der Spize verfchenen Eichen 
ffamm, auf welchem Romulus bie dem Afrou, King 
ber Cänmenfer, abgenommene Beute trug, Tporaıor, 
und Livius Fercevıvm, I, 10., oder wie andere Ic- 
fen, Fereravm. Tropaeum wird von den Dichtern 
auch für den: Sieg ſelbſt, Har. Od. IL 9. 19., sSter für 
bie Beute, Virg. G. III, 32., gefeit, 


Es wurde, für unerlaubt gchalteyg, eine Tropde nieder⸗ 
urciſſen, weil fie den Göttern des Kriegs geweihet waren. 
So lied Cäfar die Tropäen ſtehen, welche Pompejug 
aus einer firafbaren Eitelkeit an ben Pyrenaͤiſchen Gebir⸗ 
gen, nach feinem über den Sertorius und Perpenna 
in Spanien erfochtenen Sieg, errichtet hatte, Dio. XLI, 
48.» fo wie auch die Tropäe bes Mithridates über 
den Sriarius. bei Ziela in Pontug, Id. XLII, 48. Aber 
er errichtete denfelben gegenüber Monumente von feinen eige⸗ 
nen Siegen, Über den Afraniug und Petrefus an den 
erſteren ort und uͤboe den Pharnaces, ben Bohn des 

mitbrl 
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Mithridates, an dem lezteren. Ibid. Die Auflchrift an 
ter Trop.e des Caͤſars auf den Alpen iſt Plin. III, 20. 
J. 24. befindlich. Druſus errich.ere wegen. feiner Siege 
über. die Teunchen Taopaͤen an er Elbe. Dio. LI, ı.; 
Flor. IV. 12 23 Ptolemaͤus verfezte dieſelben (inter 
Ganduam et Lurppiam), II, ıı. 


Es befinden fih in Rom noch zwei Rauͤmpfe von 


"Marmor, welche, wie Tropaͤen, geſchmuͤkt find, und nach 


der Meinung einiger diejenigen fein ſollen, welche Mas 
ring wegen feiner Siege über den Jugurtha und über 


‚bie Gimbrer und Teutonen (Teutoni „wei — es) errichtet 


hatte. Suet. Jul. 11.; Val. Max, VI, 9. 14. ber diefeg 


fcheint nicht erweislich zu fiin. 


— 


4 


IX. AQVAEDVCTVS.f. ©. aıg. Einige von 
denſelbe n brachten in einer Entfernung von mehr, als fcch 
zis Meilen, durch Felfen und Bebirge, und über Thäler, 
Maffer nach Nom. Pin. XXXVI, 15. f. 24. . Sie wur 
den von Bozengewoͤlben getragen, welche an manchen Dr 
ten über 109 Fus hoch woren. Die Nufficht über biefels 
ben führten in älteren Zeiten die Cenforen und Mebilen. 


. Sin ber Folge murden ven den Kaiſern gemiffe Beamte, 


CVYRATORES AQvARVm genannt, zu biefem Zwek 


beftclit, nebft 720 Mann, welche der Staat bezahlte, um 


die Wafferleitungen in gutem Zuftand zu erhalten. Diefe 
waren ir zwei Ubtheilungen (familiae) eingerheilt, wovon 
bie eine Pverıca, melde zuerſt Agrippa unter-dem 
Auguftug errichtete, und aus 260 Mann befland; bie 
andere aber Famınıa Carsarıs hies, welche 460 
Mann ausmachte, und von dem Kaiser Klaudin® errich— 
tet worden if, Frontın. de Aquueduct, 

Die Sklaven, welche zur Beforgung des Waſſers ges 
braucht wurden, hiefen Asvanıı, Cic, ad Div, VIII, 6, 


Agvarnıa PROVINEIA bejeihget, wie man glaubt, 
Ä . das 
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das Amt der Aufſeher über dem Hafen O ſtia. Ok. Pat: 
5.; Mar. 8. . 


Derjenige, welcher die Höhe abwog, von welcher das 
Waſſer gebracht werden konnte, hies LIBRATOR, Plin. 
Ep. X,-50. 69., ımd das Inſtrument, beffen er fich dazu 
bediente, —CVARIALIBRA. Pitruv. VIII. 6 De 
her: locus parı lihra cum aequore maris eft, von ber 
nemlichen Hoͤhe. Colum. VIII, 17. Omnes aque di- 


versa in urbem lıbra perveniunt, von einer verſchiedenen 


Hoͤhe. Frontin. I, 18. So Tures ad lihram factae, von 
gehoͤriger Höhe. Caeſ. B. C. III. 40. Locus ad libellam ' 
aequus) völlig eben. Varr. de R. R.1, 6. 


Der Sal einer. Bafferleitung (libramentum aquae) 
war wenigſtens alle 100 Fus 1fa Zoll (in centenos pedes 
sicilici minimum erit), Plin. XXXI, 6. f. 31., und nach 
dem Vi'truvius 1/4 Fus, VIIL 7. Die Angabe des 
Plinius flimmt mit dem, was man in neueren. Zeiten 
beobachtet hat, beinahe überein. Wenn dag Waſſer unter 
der Erde geleitet, wurde, fo machte, man alle 240, Fuß 
Gn binos actus). Defnungen (lumina). Ibid, 


Der Curator, oder Praefectus aquarum wurde von dem 
Auguſtus mit einem groſen Anſehen bekleidet, Suet. Aug. 
37. Er hatte auſſer ber Stadt zwei Liktoren, drei oͤfent⸗ 
liche Sklaven, einen Architekt, Sekretarien u. ſ. w. if feis 
nem Gefolge, Frontin.; daher wurde er unter den ſpaͤte⸗ 
ren Kaiſern ConsvLarıs AQVAR vm genaue 1. 1. 
C, de Aquaeduct. 


Dem P. Vittor zufolge waren zwanzig Waßerleitun. 
gen in Kom; aber. nach anderen waren es nur vierzehn. 
Sie wurden nach ihren Erbauern, nach dem Ort, woher 
das Waſſer geleitet wurde, oder nach anderen Umſtaͤnden 


benannt. 3. B. Agva Claudia, Appia, Marcis. Julie, . . 


Cimina,. 


. — 
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Cimina, Felix, Vıns.o, welche leztere daher ihren Na— 
men hatte, weil ein junges Märchen gewiffe Wafferatern 
anzeigte, und, ald man denfelben nachgrub, eine groſe 


Menge Waſſer gefunden wurde. Frontin. Aber andere 


Echriftſteller erzählen die Sache mit andern Umſtaͤnden. 
Plin. ZXXT, 3.5 Cajiodor. UH.. Ep.. 7. Sie wurden 
vom Agrippa, Die, LIV, 14, wie ‚mehrere andere, 
Suet. Aug. 42.; Dio. XLVUl, 32,; XLIX. 14 42, 
era | 

X. CLOACAE (a cLVO vel conluo, i. e. purgo, 
Feſt. et Hin.), Kloaken oder Kanaͤle, vermitielft welcher 
der Unrath ‚aus der Stadt in die Tiber abgeführt ‚wurde. 
Tarquinius Priskus lieg fie zuerſt anlegen. Liv. I, 
38. Sie erfireften fih unter ber Erde durch die ganze 


Stadt und theilten ſich in ſehr viele Arme. Die Bögen, 


welche die Straſſen und Gebäude unterſtuͤzten, waren jo 
hoch und breit, daß ein mit Heu beladener Wagen (ve- 


his, — vel — es, foeni large onufta) darunter durchgehen 


und Schiffe in benfelben fahren konnten. Daher fie Pli- 
niug operum omnium dietu maximum fuffossis monti- 
bus; atque urbe pensili, 'subterque 'navigata, nennt, 
XXXVI.. 13. . Auf den Straſſen befanden fich in gehoͤri⸗ 
gen Diſtanzen Defnungen zur Aufnahme, des unzcinen, 
Mafferd und andern Unflats, Hor. Sat. II, 3. 242, 


welchen gewiſſe Leute, die dazu beftellt wären, immer weg— 


gemacht Liv. XXIXx. .. 


räumen, und auch die Kloaken rein erhalten mußten. NMin. 


‚Ep. X, 41. Diefes konnte bei der Abhängigkeit des Bo— 


dens und der Menge des Waſſers, mit welchem die Stadt 
verfehen war, um fo leichter gefchehen. Zlin. XXXVT, 15. 

. Die vornehmfte Kloake, mit welcher "die übrigen zu 
fammenbiengen, wurde CGLOACA MAXIMA genannt, 
und wear ein Merk des Tarquiniug Superbas, Liu 
I, 36. In der Folge wurden verſchiedene andere Kloaken 


Die 
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' Die Kloaken wurden anfänglich durch die Straſſen ges. 
führt (per publicum. ductae). Aber da man bei der Wie⸗ 
Deraufbauung der Stadt, nachdem fie die Gallier abge» 
brannt. hatten, nicht auf die Negelmäfigkeit der Straſſen 
fah, fo wurden fie an vielen Orten unter den Privatges 
bäuden fortgeführt (privatap. Mm subeant tecta). Liv. V, 55. 


In den Zeiten des Freiſtaats haften die Cenſoren bie 
Aufficht über die Kloaken; aber unter den Kaifern wurden 
CVRATOBRES Croscanvm angeftellt, und um Dice 
felben in gutem Zuftand zu erhalten, eine Tare, Cror 
CARIVM genannt, erhoben. Fipian.. 


XL VIAE. Die oͤfeutlichen Sandftraffen maren viel⸗ 
leicht das größte unter allen Werfen der Roͤmer. Sie 
wurden mit erflaunenswürdiger Arbeit und unglaublichen 
Koſten angelegt, und erfiretten fich big an die aͤuſſerſten 
Grängen des Reichs, von den Säulen bes Herkules 
bis zu dem Euphrates und die ſuͤdlichen Sraͤnzen von 
Aegypten. 


Man ſagt, baß zuerſt die Karthaginenſer, und nach» 
her die Roͤmer ihre, Landſtraſſen mit Seinen gepflaftert 
haben (ftravısso). ‚Ifid, XV, ı6. 


Die erſte Landftraffe, welche bie Roͤmer pflaſterten, 
(muniverunt), war die Straſſe nach Kapua. Der Cen— 
for Appius Klaudius, welcher auch die erſte Waffen 
leitung gebaut hatte, A. V. 441, lies ſie zuerſt anlegen. 
Liv. IX, 29.; Eutrop. II, 4. In der Folge wurde fie 
bis nach, Brunduſium, Horat Ep. 1, 18. 20% Sat. I, 
5.; Tac.. Ann. II, 30., gegen 350 Meilen weit, fortges 
fühst; aber e8 ift ungewis, von wem. Cie wurde Re- 
cına Vıa RVM genennt, Stat. Sylo. II, 2. 11., und 
war mit den härteften Kieſelſteinen gepflaflert, welche ſo 
dauerhaft waren, daß he e bis auf den 1 beutigen Tag, nach 

einem 
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einem Zeitraum bon mehr, als 2000 Jahren, an verſchie⸗ 
denen Plägen noch ganz vorhanden iſt. Ste war ſo breit, 
daß zwei Wägen Neben einander gehen fonnten, doch nirs 
gends über vierzehn Fus, Die Steine Wären von ber 
ſchiedener Groͤſe, uͤberall von einem bis gu fünf Zus, 
aber fo Fünftlich zufammengefest, daß fie.nnr ein Stein zu 
fein fchienen. Unter bdenfelben befanden ſich zwei ftrata, 
davon das erfte von rauhen, mit Moͤrdel zuſammenge⸗ 
mauerten Steinen, und dag andere von Kies war; dag 
Ganze hatte ungefähr drei Zus in der Die 


Die Landftraffen murden fo angelegt, daß man von 
demſelben auf die anliegenden Gegenden fehen konnte. Auf 
jeder Seite befand fich gewöhnlich eine Reihe von groͤſeren 
Steinen, Marsınes genannt, die zur Bequemlichkeit 
fuͤr die Fusgaͤnger etwas erhaben gemacht waren. Daher 
man von den Lanbfiraffien maruınarı ſagte, Liv. 
XLl; 27% 

Bisweilen waren die Landſtraſſen Sfos mit Ried (gla- 
rea) betreut, und an jeder Seite, mit einem Fusſteig von 
Stein verfehen. 

Auguſtus lies auf dem Forum ei eine vergoldete Säule, 

MILLIARIVM AVREVM genannt, errichten, Plin. 
II, 5.; Tac. Hif. I. 73; Suet. Oth. 6; Dio. LIV, 


8, wo alle militairifche Stiaffen zuiammenliefen. Aut. in 


Galba , p. 1064. Inzwiſchen wurden die Meilen nicht von 
berfelben, fondern von den Thoren der Stadt, L. 154. D. 
de V. S., nach ber ganzen Fänge ber Landſtraſſen big an 
die Gränzgen des Reichs, gezaͤhlt, und auf Steinen bes 
merft. Daher LAPIS für eine Meile gefegt wird, z. 8. 
ad tertium lapıdem, welcher Ausdruk einerlei ift mit tria 
millia paſſuum ab urbe. Hin. XP, 18.; Liv. XXVI, 10. 
In kleineren Entfernungen befanden ſich Steine für bie 
Reifenden zum ausruhen, und zur Erleichterung bes Auf 

u ſteigens 


m 
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feigeng auf die Pferde, wenn 'man abgeftiegen war. Piut- 
ürch. in Gwacch, ſ. 1.3. ©. 391, 


Die“ Landſtraſſen wurden entweder von den Derfoneny . 
welche dieſelben zuerft angelegt hatten, oder von "en Dre 
ten, woöhih‘ fie‘ führten, genannt. &o VIA APPIA, 
und bei 'herfelben Vie NVMICT A, weiche aud) nach 
Drunduſnm fuͤhrte. ee 


Via "AVRELIA, Jängft der Kife' von Etrvrien 
FLAMINIA, welchenach Ariminum unt Aquileja gieng;. 
CASSLA; im’ ber Mitte zwiſchen diefen beiden, duch 
Etrurien· nach Mutina Cie, Phil. XII, 9.; Cat. IT, 4. 


AEMILIA, welche, ‚von Ariminum nach Plagentie führte, 
Liv, xxxix 2. 


Va PRAENESTINA, gieng nach Pränefe; Tr. 
BVRTINA,vel TIBVRS, nad) Tibur, Hor. Sat. I, 
6, 108.; OSTIENSIS, nad) Oſtic; LAVRENTI, 
NA, nad Laurentum, Plin. Ep. II, 16.; SALARIA, 
wide, ſo genannt, weil“. die Sabiner auf derſelben Saly 
von bem., Meer hotten, . Faftws. Martial. IV, “ 18. Fi 
LATINA cet. ; 


Die vornehmſten vendſtaſſen wurden PVYBLICAB 
vel mıILITARES consulares vel praetoriae genannt, wie 
bei. den Griechen Bacıdlınmı, i, e. xzeglae. ‚Die meniger 
Sangharen . Landſtraſſen hieſen PRIVATAE, agrariae 
vel vieinales, quia ad agros et vicos ducunt. Vlpiau. 


Die Aufficht über die Sfenrlichen Pandfiraffen wirde 
nur Maͤnnern von dem: hoͤchſten Rang anvertrauet. Plim. 
Ep. P, 15.3 Auguſtus ſelbſt übernahm das Amt eines 
Aufſehers ber die Landfraffen um.-Rom herum, und bb 
ſtellte zwei Männer. von- prötorifchem Nang, welche daß 
Pflaſtern derfelben befsrgen mußten‘, und von welchen jeder 
mei Piftoren zur Begleitung hatte. Dio. LIV, 8" . H 
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Von den Hauptlandſtraſſen qus giengen Diteerfiraffen, 
welche zu einem bekannten Ort, auf ein Landgut u. dal., 
führten, und DIVERTICVLA biefen, ‚Suet..Nerz 48-; 
Plin. XXXI. 3. f. 25.; Serv. ad- den. IX, 379, mel 
dies Wort auch für die Gaſthoͤfe an den Lanſtraſſen, 


Liv. I 51. Donat. in Ter. Eun, , IP, 2, J. And Daher 


nietaph. für die Abweichung von dem. Hauptzweck einer 


Sache, Liv. IX, 17.3 Juvenal. XV, 17, gebraucht wird. 


Aber bie Dite an den Santfiraffen,. wo die Reiſenden 


| ausruhten ( quo diverterent ad requielcendum) ,, werben 
inggemein DIVERSORIA genannt, . Sie gehoͤrten ent 


weder einem Freund zu, und. van. find.. fie. einerlei mit 
Hospitia, Cic, ad. Div. VI, 19., ober man kaufte. (um feis 
nem -Gaftfreund nicht immer. läftig fein zu biirfen), Id, 
PIT, 23., oder miethete biefelben ‚(meritorla), ; und dann 
biefen fie eigentlihb Cavromwar, Horat. Ep. I,'ıı, 12, 
pder TABERNAEFDIVERSORIAE, Haut. Truc. TIL, 
2. 29., und der Innhaber (Inſtitor) eines ſolchen Plazes 
oder eines Wirthshauſes oder einer Taverne, hies GAV- 
PO; diejenigen aber, welche daſelbſt einkehrten . nannte 
man Dıvensonzs. Cic. Invem I, 4.; Divin‘ 27. 
Daher: commorandı natura diverfarium nobis,.non habi- 


ad dedit, Id. Sen. 24  .. 2 


—In ſpaͤteren Zeiten wurden bie Gaſthoͤfe oder Herber⸗ 
gen gn ben Landſtraſſen MANSIONES genannt, weite 


gewöhnlich in einer Entfernung: pop einer. halben Sagreife 


gen einander lagen, ſ. S. 87, 


In kleineren Entfernungen waren Pläze für: ‚Stationen 
Dber Relais, MVTATIONES genannt, wo die öfentlis 
chen Rouriets ‚oder Staatsboten (Pysurer. CYRsornzes, 
vol Verenarri) ihre Pferde mechfelten: 

. „ Dergleichen Pfurde wurden auf Koſten des Raifere in 
rn Bereitſchaft gehalten . Es burſten aber mie bie, eni⸗ 


gel 
\ 
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gen, welche im Dienſt des Staats ſtanden, ohne eine be 


fondere Erlaubniß, welche den Innhabern diefer S.erbers 
gen durch ein Schreiben (Diploma) befannt macht 
wurde, davon Gebrauh machen. Hin. Ep. X, 14. 121.5 
Die Römer hatten keine Üfentlichen Boflen, wie wir. 


Die erfle Erfindung ber Sfenzlichen Kouriers oder 
Poftreiter wird dem Cyrus zugefchrieben Xenoph. Cyrop. 
VIII, p 496. Edit. Hutchinfon. Augufius führte fie 
- zuerft bei den Römern ein. Suet. Aug. 49.; Plutarch. 
Galb. Aber man bediente. fich derfelben nur um Briefe 
oter Pafete und politifche Neuigkeiten su überbringen. /Nin. 
Ep..X, 120. Es ift zu bewundern, daß fie. nicht früher 
zur Beförderung bes Kommerzes und zur Privatkorreſpon⸗ 
denz gebraucht worden find. Ludwig XI. führte fie im 
Fahr 1474. zuerſt in Sranfreich ein. Aber erft im Jahr 
1660. , unter der Negierung Karls IL, fam, zufolge eis 
ner Parlamentsafte, das Poſtweſen in England auf, Rapin. 
Vol. 2, 622, fol. ed., und drei Jahre nachher beliefen ſich 
die Einfünfte davon, welche dem Herzog von Dorf zuges 
theilt wurden, nup auf 20,000 Pfund Sterling. Id. 680. 


"Anden sfentlichen Landſtraſſen hatten die Roͤmer ihre 
Begraͤbniſſe, ſ. ©. 305. 

Die Straſſen in ber Stadt wurden ebenfalls VIAE, 
und die Queerſtraſſen VIAF TRANSVERSAE genannt. 
Cic, Verr. IP, 53. Se VI sacra, Horat. Sat, I, 9. 
nova, Ovid. Fafl. VI, 395, cet. Sie waren mit Ries 
ſe ſteinen gepflaftert, Juvenal. III, 270., demungeachtet 


aber gewoͤhnlich ˖ kothig. Id: 24.; Mart. VII, 60. 6; 


V, 23. 6. 


‚» Die Strafen der Roͤmer giengen bisweilen burch 
Berge, welche durchſtochen wurden, wie die Hoͤhle von 
‚Fuzzoli, Crypta Puteolana, gioifchen Puteoli und Neapel, 


Jia - und 


— 
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umd führen, vermittelſt Bruͤken über die breiteſten Fluͤſſe; 


(daher; facere pOntem in fluvio; fluyium ponte jungere, 
wel commitere; pontem fluvio imponere, indere, ve 
injicere. 


Zu Kom waren in älteren Zeiten acht Beuten · ı Pons 
SVBLICIVS, vel Aemilius, welche daher ihren Namen 
bat, weil fie anfänglich aus Hol; (von sublicae, Pfähle, 
Liv. I, 33.) gemacht war. An der Folge baute fi ie Aem i— 
lius Lepidus aus Stein. Es ſind am Fus des Berges 
Aventinus noch einige Ueberreſte von derſelben vorhanden. 
2, Pons FABRICIVS, welche auf eine Inſel in der Ti- 
ber Cinsula) führte,‘ und. anfänglich aus Stein gebauet 
war, A. V. 692. Dio, 37.45. 3. CESTIVS,. welde 
von der Inſel führte, 4. SENATORIVS, ve Palati- 
nus, bei dem Berg Palatinus, "son welcher noch einige 
Bögen ſtehen. 5. Pons JANICVLI, vel-—aris, wurde 
5 benannt, weil fie auf den Janiculum gieng, fie ſteht 
noch jet. 6. Pons TRIVMPHALIS, über welche dies 
jenigen, welche einen Triumph hielten, auf dag Kapitor 
lium giengen. Es find nur noch wenige Ueberreſte von 

derſelben vorhanden 7: Pons AELIVS, welche Aelius 
Hadrianus ‚erbaute, „Sie iſt noch ‚vorhanden, und war 
‚bie größte und ſchoͤnſte Brücke in Rom. 8. Pons MIL, 
YIVS, auſſerhalb der Stadt; jezt Ponte Molle genannt. 


Ueber den Ania oder Teverone gehen verſchiedene 
Bruͤken. Die anſehnlichſte von denſelben iſt die Pons 
Narsıs, welche ihren Namen daher hat, weil fie Eu— 
nuch Narfeg wieder aufbauen lieg, nachdem fie Totila, 
ber. König der Gothen, zu Grunde gerichtet hatte, 

Ungefähr fechzig Meilen von Kom, an der Slamınk 
fihen. Straffe im fabinifchen Gebiet, war die Pons Nar- 
nırnsis, Gie gieng bei Narnia, oder Narni, über 
den Fus Nar, und vereinigte zwei Berge, Augüſtus 
erbaute 
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erbaute diefelbe, und fie war von einer erſtaunenswuͤrdigen 
Höhe und Groͤſe. Es find noch Ueberbleibfel davon vor: 
handen, ein ganzer Bogen, welcher uͤber 100 Zus. bach iſt⸗ 


Aber die prichtigite Bruͤke der Roͤmer unb- vielleicht 
die bewundernswuͤrdigſte unter allen, die je in der. Welt 
erbauet worden ft, war diejenige, welche ber Kaifee 
Trojanus über die Donau fchlagen lied. &ie fand auf 
zwanzig Bfeilern von gehauenen Steinen, welche 150 Zug 
hoch über den ' Grund emporragten, 60 Fus breit und: 179 
Zus son einander entfernt waren, und hatte-ungefähr eine _ 
Meile in ber Länge. Aber dieſes erfiaunengwirbige Werf 
wurde von dem folgenden Kaiſer Hadrian miedergeriſſen⸗ 
welcher ben obern Theil und bie Boͤgen unter dem Vor⸗ 
wand abtragen lies, daß ſie den Barbaren zu einem Ueber⸗ 
gang Diener Fonnte, wenn fie von derſelben Meiſter wer⸗ 
den ſollten, Dio. LVIII, 13.; aber in ber That, wie ei⸗ 
nige Schriftſteller bemerken, aus Neid, weil :er.fih für 
unfähig hielt, ein Werk zu Stande zu bringen,welches 
dieſem an die Seite geſezt werden koͤnnte. Einigen von den 
Pfeilern find noch vorhanden. 


Zu Nismes (Nemausum), in Sranfreich war eine 
Bruͤke, welche eine Wafferleitung über den Flus Garbon 
trug, und aug drei Reihen Bögen beftand, WBerfchiedene 
von diefen Bögen: find noch ganz vorhanden‘, und werben 
für die ſchoͤnſten Denfmäler der roͤmiſchen Pracht gehalten. 
Die Steine find von einer aufferorhentlichen Groͤſe, und 
einige von denſelben zwanzig Fuß lang. Sie, ſollen ohne 
Berfüttung mit eifernen Bäntern sufammengefiigt geweſen 
ſcin. Die erſte Reihe Boͤgen war 438 Tus lang; die 
zweite 746, bie dritte und höchfte 805.. Die Höhe der bee 
Dogenreihen vom Waffer betrug 182 Fus. 


Zur Zeit des Trajans wurde eine prächtige. Briife 
‚Über den Tagus nder. Tano.y ‚bei. Alkautara, in Spe⸗ 


‚Sog wideuſhe Aeihime; 2 


nien gebaunet, von welcher noch ein Theil ſteht. Sie be⸗ 
ſtand aus ſechs Boͤgen, von welchen jeder achtzig Fus 
‚ breit- md einige unter denſelben 200 Fus hoch über dem 
Waſſer waren. Sie hatte 660 Zus in_die Länge; 

Die größte Brüfe mit einem Bogen, welche bekamt 
iſt, befinbet ſich über dem Klug Claver oder Alier, in 
Branfreich, bei der Stadt Brioude, in Avergne. Sie 
heißt Pons veteris Brivatis, von Briva, dem Namen einer 
Brüfe bei’ den alten Galliern. Die Pfeiler fliehen auf 
zwei Feten in einer Diftanz von 195 Zus. Der Bogen 
iſt zo Fus Hoch Über den Waſſer. 

Unter den Bruͤken, welche nur fuͤr einen kurzen Ge⸗ 
brauch aufgeſchlagen wurden, mir die von dem Caͤſar 
über ben Rhein, welche aus Poli beftand, bie berühmtefte. 
Ä Caeſ. B. G. ‚IV, 17. 


.. Die; Römer. errichteten oft Srüfen aus 6 Sröfen ober 
Brettern,: weſiche zufammengefügt wurden, Caef. B. G. | 
12.;: WIJI, :»4.; Flor. II, 5.; und bisweilen aus le 
ren Faͤſſern oder ledernen Flaſchen, Herodian. VIII; 
Zaoæim. III; Lucan. IV, 4. . wie die Sriechen, Ie Är- 
ropl Cyr. III. 


Die Graͤnzen des Tdmiſchen Reichs. 


Die Brängen; ; welche Auguſtus dem eömifchen Heid 
ſezte, und über welche nicht hinaus zu gehen er feinen 
Nachfolgern in ſeinem Teſt ament anrieth, Tac. Ann. I, 
'ır.; Dio, LPT, 33. et 41., waren: der Atlantifche Ozean 
gegen Werften, und der Euphrates gegen Oſten; die Donau 
und der Rhein gegen Noͤrden, und die Waſferfaͤlle des 
Nils,‘ die Wuͤſteneien in Afrika und der Berg Allas ge 
gen Sauden, mit Inbegrif" des ganzen mittellaͤndiſchen 


met un des beſten ehe von der damals betanmn 
Belt 
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Welt. "Daher bie Römer nicht ohne Grund Renvn 
Domrxt, Vug. Aen. I. 282., und Rom Lvx on! 
BIS TERRARVM, ATQVE ARX omnıvm” GER 
rıvm, Cie. Cat. IV, 16.5; Terrarvm DEA GEN» 
sıvmovs Roma, cvI TAaR EST XIBIILI BrNT. 
HIL SEGVNDVM, Mart. XI, 8.5 Carvr ORBIS 
TERRARVM, "Liv. I 16, XXI, 30.; Cirvr RE- 
Rvm, Tacit. Hiſt. Il, 32.; D.o MINA Roma, Horat, 
Cd. IV, 14. 44:5 Princers veeıvm, Id. ID, 13.5 
Recıä, Ep. LT. 4%; PvLcHuenkıma RERVM, 
Vig. G. Il, 534- Maxıma RERVM, Aen. VII, 
602. ; Sed' quae de septem totum ciecumfpieit örbem 
montibus,, IMPERII Roma deumque, $. e. Principum 
ve Imperatorum. Loovs, Ovid, Trifl. 4 4 69., ge- 
nannt wird. “ 

Dem Nath des Auguſtus gemäg erhielt dag Reich 
nach dieſer Zeit keinen groſen Zuwachs mehr. Trajan 
ercherte Dazien, die nördliche Seite der Donau, und 
Meſopotamien und Armenien auf ber sflichen Seite des 
Euſphrats. Eutrop. VIII, 2. Das füdlihe Britanien 
kurde von dem Oſtorius, unter dem Kaiſer Klau⸗ 
dius, unterjocht, und die römilhe Herrſchaft von dem 

Agrikola, unter dem Yomtrtan; bis an den Meer 


bufen Forth und den Flus Elyde ausgebreitet, Tacit. . 


Agric. 23, Aber es ift merfmürdig, daß die Roͤmer mit 
ihrer ganzen Macht, welche unter dem Severus, einem 
ihrer tapferften Fuͤrſten, aufs höchfte gefliegen war, bie 
Kaledonier nicht ganz bezwingen konnten. Der unbefieg. 
fare Muth diefer Nation in der Vertheidigung . ihrer Frei⸗ 
feit (DEVOTA MORTI PECTORA LIRERAE, Hear. 
-0d. IP, 14. 18.) noͤchtgte endlich diefen Kaifer , mit der⸗ 
felben Friede zu machen, und, um ihren Streifereien Ein, 
halt’ zu thun, von dem Meerbufen Solway big zu der 
Mindung der Tyne, über 68 Meilen, mit en | 

rbeit 


20% . Romiſche Alterchämer. , . 


Arbeit eine. Mauer, dicht bon. „Stein, aufzufuͤhren, am 
welcher bei zwei Sahre gebauet wurde. Sie war. zwoͤlf 
Fus hoch und acht Fus dik, und in gehoͤrigen Diſtan⸗ 
zen mit Bepeftigungswerfen und. Thürmen, mie. auch mit 
einem Wall. und Graben verſehen. on 


.. Diefe Mauer des Severus wird son einigen Mv- 
RVS, von anderen aber VaLıvm genannt, Spartia— 
nus ſagt, daf fie go Meilen lang geweſen fei, in vita 
Serveri 18. "et 22. aber Eutropiu's giebt ihre Fänge nur 
gu 32 Meilen an, VII, 19. Siehe auch Victor. Fpit. 
AX, Hi Oroſi us VII, ı7.; 'Herodian. III. 4. ; Beda, 
Hif.‘T, 5.; Caſſiodorus Chronicon, Cambden pP. 607. edit, 
1594.; Gordon’s Itinerarı Y ee. 7 — 9. p. 65 — 95 
Gover: Trönslation SF Camden v. II, Pr 211. | 
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— emporetica, ſoubra bihu- 
laque 361.*. . 
Chartae 359. * 
— epistolares 371. * 

—— — 831. * 8 * 
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Classes cıvium 155. | 
quintae classıs yidentur 
150. 
Classıarıı 154. 
Classici 159. 154. * 
- auctores ibid. 
Classıcus 150. 
Classıs 158. 
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Colus 276.* 401. * 
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— ın gradus formata 198. * 

Comae luggestus ibid. 

Comissari, comissatio, co- 


missator 228. * . 
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Commune. 98. 
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Compactores 376. * 
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Concılıa Centumvirorum 
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Conjurati milites 69.* 
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Culoita- ot: 
utgus:59 ünrr 
Culina Fr un \ 
Culmen 393: 7,440.° 
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— vel vivere- de die et.ın 


diem 205.% N 


"Ebülum Jovis 11. 547- 16.* 


J 


voenzeidaienn 


Equiĩ ju Ale- jueirt, jages, 
funales 463 
Equiria 11. * 


Equitatus ug 


Equites 2. 42. 4 

—alarii etlet onari 100. * 
Equus Octobris 15:# 
Ergastulum 66. . 
Eros 49 

Efcharae 355. * 

Esculus 422. * 


Esquilina, vegio ehr, 186. 


_ porta 474" _ 

Essedarii 33.* 
Essedum ib. 459.# - 
Euripus 35.%- 
Everriator 315.” 


“}, 


'Evocare deos 139.* 


Evocatı 78. * 
Evocatio 69.% 


"Exactores 48.# 
Exauctorare 131. * 
VRxauctorati et dimissi zart 


Exauctoratio 127. ‚130. * 
Exaugurari 365. 


"Exauguratio 90. 


Exce tiones 422. - 
Excubiae 93.* 399. * 
Exedrae 378.* 


 Exercitor_ navis 424 


Exersitus‘ 95: * 

Exhaeredare 106. j 

Exigere foras, vel ejicere 
28 5. x .? 

Exigi 1 50, * 

Exjlıum, 483. 

Eximere diem dicendo 21. 

Exodja 46.* mL 1 

Exomis. 20.* .. 

Exostra 
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' Etostra 63% .135.#%- .ı Fanatici 51: . - 
Expenfum ferre 348.% ° Far 201. * 13. 
Exquilinug,Exquiliae (.E[- Farina 434.% u 
 quiliae a72 .,.,: Fasetjura sinunt 320. con _ ©: 
Exfequiae 293. .- . _. tra jus fasque ibid. " 

— immaturae 204.#“ Faſces et fecures 206. 209- 
Extifpices 542. F —- submittere 210. 


v J 


Extraordinarii milites 84.% —viminei fasces virgarum 


Exverrae'vel.everrae 315.# 323. a 
Be Fl... -  Fasciae 147.# 177% 191.8 
F „ 1 Fafelus, Phaselus, ve/ — eo- | 

aba 430.8 m lus, 436.* | | 
'Fabianı 556. 2.0 © Fastı-524. 


ran» ealendares 5935. 
FabulaeTogatae etPalliatgae —-memores, picti et confu« 
164. 0. .,0 00. lass 
Fabulam dicere wel facere fastos reserare 211. \ 
* = Fastigatus 411.* 


Fabrı 457... 


* 


Faces funebres 207.#* , F astigium 238. 410.# 414% 
— nuptiales, maritae, Jegi- "Faunalia, 11. 15. 16. 53 
timae 276:# „. ." Fauni 515. . 
inter utramque fasem Favonius 449. 
Zur Februari“velpurgari 2. * 
Faciem ferire 78.# ..:  Teciales 550. 65% nn 
Factio alba, rugsatacet23:#* Feminalia et‘ Femoralia 
Factianps aurigarum - ibid. 181.8 | 
— quadrigariorum 455.8 Fenestrae 412. 
Fagına 2435.#,. .. Feralia 11.* 
Fagutalis mons 472.% : Fercula 223.40 
Falae 22.4 Ä -.  Ferculum 452. * 491. æ 
Falarıcae- 134.*. on Ferentarı 76.%* oo: 
Fallax, epit. Circi maximi, Feretrum 296.* 491.8 
540. - .t Ferlae 167. 10. * 
Familiaurbanastrusticaß6. — conceptivae 10% 16% 
— Gadsaris LH... 00 — denicales 315.% . 
— publica ibid,, - imperativae 10.% 17.# 


Familiae 55. — latinae 270, 16.*# : 
— emptor 102. Ä 


— mancipatio ibid. Eerre centuriam. 18%. 

— philofophorum 66. '*- repulsam 183. , 

Fana 562.; unde nomisata — per laturam 351. : 
535. 54. . , 52 " 
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Werzeihnis 


a0 


Ferre [uffragium vel tabel- 
lam 182.’ 

Ferreae soleae 184.” 

Fescennini verfus 45.* 


 " Festucasinter se commitle- 


re 413- 


Festum Anciliorum 12°  _ 


— mercatorum 14. * 
Fıbra 574. 


- . Fibulae ı13.* 170. # 


Fideicommissarıt 108. 
TFideicommissum 100. 
Fidejussor 420. 
Fidicines 567. 


FTiduciarius häeres 106° 


Filum ducere vel deducere 
' * 


.404# 
Fimbriae 188.* 192.* 


. Fiscales gladiatores 35. * 


Fiscella 466.* 
ie 207. 302 | 
Flagella 440.* . J 
Flagellum 465. # 1 
Borribile ibi 
‚Flagrum ibid. 
-Flamen Caesarıs 553. 
- Dialıs 52. = 
— Martalıs ibid. 
— Quirinalis 552. 
Flaminia porta 473.# 


—— 


. Flaminica 529. 553. 


Flaminu et — niae 507. 
Flammeum, vel— us275.%* 
Flexus cincınnorum velan- 
nulorum 188. * 4 
Floralia 13. * 
Flumentana porta 474.* 
Focalia', ve Focale 181.” 
Foeuli 406.8. 
Focus578. 405.# . 


. = unciarlum, femunciarr 


‘ Fontes aeyuitatis 334 
“ trına 485. * 
- Fordreidia ibid. 


. Forensia 177. * 
: Böres 394. * 


"Forma 3 ° ,. 
-— ve. formula provinciae 


Formulam ves actionem 


“ Formularius ibid. 
: Formices 490. % 


— boarium, cupedinis,Ner- 


Focus perennis „ pervigil 
* 


20. 

- portatilis 316. 
Foeneratores 347.% 
Foeniſeces 457. * 
Foenum 456.# . 
— cardum 4506.* 
Foenus 346.* 

— perpetaum ibid. 


um 347. * 
Folia 359.3 
Follis, vet folliculus 215.* 
- pugilatorius 210.* 


Fora 144. 483.* 


Forceps ır1.* 
Fordae boves 12.% 


— laureatae 308. % 
Fori 20.* 152. 


Concıpere 408. 
— ıntendere ibid. 


Foruli 379.# 
Forum 89.* 


vae, olitorium cet. 385." 
fori tabes; in foro varsa- 
.rı cet 484. * 
Forus 247.* 
Fossa 88.* 132, * | 
“ Frama 


- 
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Traena lupata 466. % 
Fraenum 455.% 

— mordere: 460. % 
Fratres pileati 514. 
— Ambarvalaæs 549. 


Frigdarium ..220.* .. 
Fronterecta, aequatis fron- 
tibus 110. | 
Fructuarium 446.8 
Fructuarius‘ 00» 4 - ' 
Fructus 92. 346.8... °: 
Frumentaru 136° :° - 
Frumentum emptum, deeu- 
manum,imperatum sbid. - 
Frutices vel vırgulta 441." 
Fucus 190. # Zu 
Fusitifarii 67. 
Lugiivi ibid. 
Fulcra vel. pedes 210.“ 
Fulligine, collindre 190. * 
Fullones 167. .. 
Fumosae imagines ibid. 
Fumosus mensis 406. * 
Funales. equi 464. æ 
Funalia, funales cerei 297.* 
Funambuli 56 . 
Fundi 94. 
— fieri: 130. 
Funditores 75. # 
_ Funerae, v. — eae, 313.” 
. Funes 153. * 464. * 
— accenst 207. * 
Funetä 446.* 
Funus 203. 297. * 
—indictivum, publicum, 
censorium, collativum, 
dacerbum cet. 294. * 
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a Furca 67. 451. 


— fepulcralis 312.# 


-.,3 Furcae Caudinae 210. : 
‘; Fur nec manifestus 430. 
. Furcifer 67. . 

— Arvales 650. 0... 


Furiae 509. 


.: Furtorum quaetio eum: 
Fritillus 247,8 . ..41 


lance et licio 345. 
Furtum conceptum 346. 


426. 
; Fuscina 32. x 


Fustuarium 482. 122. .. 
Fusus 401. * 
.r * 

6. 


Gabinus cinctus vel cultus 


140. 
Galbanätus 195. * 


Galbani.mores ibid. , 

Galea 77.* 78. * 

Calericulum 202:# 

Galerus 326. 77.* 202.” 186.°. 

Gallı 558. 

Gallıa comata 30. 

— togata 70. 164. * 

Gallicae crepidae 182.# " 

Gallına Numsdica vei_ Af- 
ricana 220.* 

Gausape 214. * | 

Gemma perfpicua 412. * 

— ve germen 444" 

Gemoniae, v. — ii, gradus 

an 

Genesis vel genitura 53% 

Genethliacı ibid. 

Genista 442. * 

Genius 51i11. 

Gens 56: , 


\ 


— togata 164.8 | 
b 3 Gentes 


a8 
Gentes 55. 84.5. 1 
Genüles 56.: 84.127. , 
Gentilitia 1. 263!*. 3 
Genua inicerare deorum 
569. 
Trepavos 462.* - J 
Gestatid 21:8 U 
Gesticulatbres 232.*.: - 
Gestor negotiorum 425. 
- Gladiator plurimarum —* 
marum 30.* -"° 
— ores sine- missione 50. * 
Gladiatorium ibid. 1 
Gladius, vel ensis 79.* 
ad eladium damnati; a- 
Iadii jeceikre; lum- 
60 gladıo juguları .30.*% 
—— $ Aspin we 
Glebae adscript. 7 72. 
Globus 111.* 
Glutinaiores 376. %. 
Gradus 44. 35.* \, 
dijectio 127,* 
militaris 97. * 


— del sedilia. 35,* 


Guss» 


. 
. 


9 


— senatorius 7. u. 
Tpaunaraa 4221. - 
Grammaticı 385. * ’ 
Graeco more "bihere 245.” 
“ Graecostasis.Q.* N 


Graphium 362.* 

Gratiae vel Oharites 490. 
Gratiarum actiones 570, 
Gratulatio 1i2.* 
Tpoogos 77. , 

* Gubernaculum. 148.* 
Gubernator ibid. 150.8 2 
Gustatio vel gustus 223. 


/ 
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Haüstum 462.* | 
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Gustatöriam 2 ı 


* Guttus 221.* ! 


Gymnasiarchus,'v.—-a,26+ 

Gymnasium 25.* 482.* 

Gymnici jagones-27.* 

‘* Gymnolophistae 292.” 

TI vvaınwvıenyg 468.% 

. Gynecaeum ibid. Ze 
1: Au H 

Habenae 466.* 

Haedı 461.*:. .- 

Haeredem nancupare, face- 

-receb:403.105.. 1. - 

—:damnare 107... 

Haeredesafcendenteseidel- 

cendentes 100. 


— domesticı 124. 
— fecundı 105. ° 


... Haereditas jacens 91. 


—— sine sacrıs:124. 150. 
Haereditatem adire,.cerne- 
ra tosſ 100. 
Haeredium 423. 
Haeres ex asse semisse ce 


" 110. . en 


Hamae 462.*. . 
Harpagones 162.*; 
Harpastum 26.* 216.* 
Harufpex fummus 543. 
Harulpices 542. 


arıfspicina 542... 


. Hasta 99., 


— pura 116,* 
—velitarıs et longa 80.8 
Hastam centumviralem co- 

gere 434. 
Hastati 74.*. 


re: 


oo "Hebdo 





der lateiniſchen Worte ab" Nedensarten. 


Hebdamades. Gr s 
Helciarii 158.*. 
Heliocaminus‘ "gog. * 
Helix 159.* - 
Heminarıa 353.*' 
Retnifecla 327. *. 
Hepteres 244% -- ‚i 


Hermae trungi 502. _ 


HermujJı 20. *: 
Hetaeriae 363. 


Hexaphorum 200. .. 


Hexeres 144.*: 


Bieroönicae 27. . . 


Hilarıa 559. 12.* 


Hinni, vel — uli 454. 


Hıppodromi 482.” 
Hippopera 451.* 
Histriones 44.% 
Holocaustum 573. 
Holographum 103. 


Honorarıum - 203» 34. ., 


— decurionatys 143. 


Honorärius arbiter. 431. Ä 


Honorati 230. - 
Hoplomachi 32. * 


Hora hiberna, pro: brevis- 


sıma 9.* 
Horae 510. 


Hordeum . 127% Pre 
Horologia ſolaria vel ſcia- 


—0874 


terica 0.*. 


Horoſcopus 559. J | 


ortator 157.* 
Hort 420. * erg . 


Hof. 


— oblatus 236= 
Hospitalia 227.* 


Holpitium ' 226,‘ 236. ” 


» % In 


” 


Hostia. ambarvalis549. -:- 

Hostiae 571. 

Hostis 79. 163. 

Humare 205. # 

Hyades 467.% 

Hybridae vel ibridae 271.* 

Hydrophobia 541. | 
Hymenaeus 278. 

pacäuston ‚220.% 

albodidafenlus 368. * 

. Hypodromus 482.% 
Hypogaea. 323.% 
Hypomnemata 369. ' * 
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J. 


J J actus venereusv. Basilicus 
247. * 
Janiculum 472% *2 
_ Janitor 397. * 
Janitrices ibid. 
Janua 394. * 
Janus 507. 
— medius ibid. 
— Quirini 170. 
— summus ab ‚ımo 507. 
Japıx 449. * Zr 
„ Idiographus 309:%* ı J— 
Idus 4. * ein. 
Jentaculum 207.# 
Iepodidaorakoı,epovouoı, 
ı.popvlanıs, ‚epopav- 
‚rar 519. 
Hyeuoves 85." 
Hytuiov Tov rayılaroy 82." 
Ignitabila 2006.* 
Ignobiles 55. 


r 


. ..# 
Pe 1 * 
Igno. 
—RX 


\ 


a4 
Ignominia 244. 483° 
Impages 398.*  - 
Impendium 346.* 
- Imperator 208. 296. 306. 
309. II. 
Imperatoria majestas 310. 
Imperium 149. 200. 
esse in vel cum velsine 
imperio 201. 
Impetritum, inauguratum 


Incilia 427. * 
Inciti 248. * 
ad incitas, vel — a, redi- 

. gere ibid. | 
Incuria ' 
Indicare 18. -» 


Indicere vel edicere Comi- 


ta 166 


“Inducere locationes 243. 


— nomen 104. 
Idusium' 178.* 
Infamia 483. 
Infulae 550, 562, 
Ingenui 62. 65. 


, Hvioxos 467. 


Injuria 425. 428. 
Inoculatio * 
Inguilini 95. 
Inſcriptae pecudes 119. 
Infcriptus lervus 67. 
Insigne navium 147. * 
Insitio 443.* . - 
Instta 102. * 


u 
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Institores 439, 495:% . -' 
Instituta 0. 
Infulae 94. 394. * 
Infularıı 9. 

Inter caela’et porrecta 575, 


Intercedere 19. :451. .- 


Intercessio 19. : 
Interdicere. igne at'aqua 
128. 370. | 

— domo 225.* 


\ est 537. . * Interdietio aquae et ignis 
Impluvium 511. 378. 407.%* 358.483 
Impolitia 243. Interſocutio 308. 
‚Inauguratio 80, Interpretes 169. . «. 

aures 191. % — juris 341. 0° 
Incendiarıi 338. } Interregnum 207. - 
Incestus 271. * " Interrex 196. 207. ° 


Interrogatio 420. 
Interala 178. * 
Intestabiles 471. 483. 


,‚ Intestatus 109. _ 
Involucra 361. * 


Irpex 4283. “ 

Iſelastici .27.* 

Isictum 229. * 

Iter 93. 

Iterari 431. * 

Jubere legem vel rogate 

 nem..370. 183. 

Judex 431- rn Fr 

— quaestionis 458. -;, _ 

Judicem, v.-—es, terre alicui 
-435- 

— 3 ibid. 

Judices 208. 232. 459 

— dare 45%- 

— edere 467. 

-— Pedanei, 439. Ä 

— feleeũ 432: - J J 

| —— Jadıcha 
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Jadicia. 404. - Ä 

— capitalia Ast. 5 

— centymviralta 433. 

— popu ui vel ad populum 
161. 451. 

— privata 40% 

— publica 161. 435- 446. 

— restituere 4 dr ' 

Judicium Cenforis 244. 


— deferre ä-[ubfelliis i in. 


rostra 457: 
— hastae 434." 1 
— perduelltönts 164. 
— recuperatorium 437: 


Jugerum 352. & 439. % | 
Ju um 401.* 457 464" 
Juliı 556. 


Jumenta fa aria, farci- 
naria, fellarıa 08.* 450 

Jumentum 406. - 

Juro inferna ve} Stygia 508. 

Jupiter Feretrius,; Elicius 
cet. 401. oo 


.— hofpitalis 226.% 


Jurare in aota Imperato- 
rıs 314. i 

— Jovem lapidem- 439. 
— ın leges 205. 


Jurati homines 468, .; 


Jure cedere 412. - . 
— vocatae Genturiae 177: 
Jurisco nlult,. .„periti , cet, 


331. 
Jurisdietio 494... 


Jus 328. 

— Achanum, Flavianm) 
Papirianum . 330. 58: 
337: 

— ap licationis 14%. 

— callidum —— 
33. 2 0.0 


— æenſus III. " 


"N 


®. 
- 


Jus civile 328. 341. 

— civitatis 80. _ 

— extremum tribunorum ' 
251. - | 

— honorarıum 229. 230. 


399. 
— honorum 126. 338. 
— ‚Imäginum. 54. 201. 
— ıtalıcum 70. 132. 
— Latil 79. 129. 
— libertatis gr. 
- militiae 111. 
— mortuum inferendi-90. 
— palronatus 87. Y 
— Praetorum 228. , 
—proyificia 
— — publice epulandi 12. 


uiritium 70. 80. 
— rece tum,. 340. 


, — rekationisprimae, Tecun- 


dae cet. @ı, 

— lfacrorum: 126..- . 

— ſacroſanctae pptestatis 
255. 

— ſer "ptum aut non fcrip- 


tum 334. 
— fuffragi 125. 


— ſummum 332. 
— testamenti 82: . 
— tribunatus petendi 2. | 
-— tributorum II. \. 

— trium lıberorum 392. . 

— tutelae 82. 
Jusjurandum 1 
Justa et justa tundhria 295." 

318. # ..: - 
Justitium 17. * 319. 
Justus equitatus 74°. 84% 
Juvenes 50. 
— barbätuli.et bene har? 

bati 200.%. 
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| Lobicana v. v. Lavicana por- 
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 Kotendası4.# .. 


— ıntertalares PR * 


—. — ‚prioresetposterio-. 


res ibid. . 
 tristes 350. - 
adgraecas Kalendas fol-- 
‚vere.%" op. 
Kalendares fastı 52%. : -- 
 Kapbiogvidd 78.* . 


. Karastpwuara 151,° en 


Haraypanror ibid. — 
KæAcusys 157” on 


Kæay⸗ 42. obs 
Kevoraosov 286. Riga . 
RKAuuauies 152,8 ol —- 
KAwar 208° ° 4: > 


Koun, unde ooena, i. « Ki 
bus communis 200. rn 
Horrev 397* tr J | 
Kupßacıa 654" '' LEBER ZE 
Ropia 197. De 


L.. 


Haag m 
Lacerna'i79.*  °* 
Läcinia 165.'* 
Lacunarja. 415.* ale 


Lacns..239.”. TR Te 
Laena 553. 180.* 5 
Aa wv 545. | N, le 


Jarrıdtiv apos xevipa Abt 
Lamgbadaria 317.* 1 - 


Lana 401. ..: 1" 
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Lanam carpere, »peötere, 
nere, ducere cet. 401. 
Lanceae 80. * 


Lanificii et lanficae 100. 


Lanistae 29.*; 
Lanugo 200. * 


Lan 

—— 474. 
Lapis 

— Ahaus 213. * 

— ſpecularis 42.* . 
Lapsus rotarum 9 
Laquegria 4% 
Lagmearit: BIN: Bi . 
Lares 514. 30% * 

— Praestites 43”. 
Larva argentea 245.* 


- Laarvae .et; lęmures 304.% 


Larvarum : leni 541. 
Larvati ibi 


' Liateranus PDA ar 


Laticlavij 81.” 
Latifundia 441.* 
Latini 76..; | 
— .Juniani did. 
— [focıı 120. 
Latinitas ibid. 


‘Latium vetus et novum ibid. 


Latrones' ve‘. „‚Latrunculi 
248. a. IR 


Latusclavus ⁊. n. 177. 


Laudatio 473. '302.* 
Laudatores 3. _ 
Laudicaeni 441. .--. . 
Laureatae Tores 308.* 
Laurehtinalia' 16. * 
Laurigeri Penates ‚398. ® 
Lantumiae 76. 481. 
Lecti 878. 207.* .. 

j Br u 20. ect 


der lateiniſcheti Morte und Redensarten. 


Lectttichndres vel: difen-; 
bitorii 208. 
Lectica 452.* von 
— - hexaphorös 455.% 
— muliebris 452.*% 
- octophoros 206.* 453. * 
Lecticae 296.* 15. * 
Lecticarti 296.* 453. * 
Lectisternium 571. 
Lectpres 376.* ' | 
‚Letus210.% 0° 
- feralis 290, * 
— genialis 770.* 
— stratus conchyliato Pen _ 
1. — 211. * 07: 
egata’ eb le atarii 1 
—* 84.* ° 
- Caesaris „pro Consule 


[4 
⁊ 


* — 


2 
Legatio: liheka 38. 
Lege agere 405. 
Legem antiquare, vogiee, 
cet. 183. 

— jubere 176. 183. 
— perferre 185. . . 
Leges 599. 3 
— agrariae 117: 256. 340. 
‚censötlae Al. .. ud 
consulares SEI ... — 


— 


| U) 


- curlatae 232. 350.. r.' 


— decemvirales 284. 327. 
—duodecim tabularum234. 
— foenebres 250. " \ı 
— frumentariae ib. 361. ' 
— municipales 230. 7 
— regiae 282. 387. 
— ſacratae 365. 388. 
— tabellarjae, 178. 304 [ 
— tribunitae 327. 
Legio 2. 73.* 


 Legufejus 408. 


* Leves 'milites 75%: 


* 
Lembi 148° ; DE i 


Lemures: 13. * zon⸗ 
Lemuria tt men 


mi 


“ Lenocinia 189.* .'?' 


- Lenticula 221.* :: 
Lessus 299. ? ..: 


—BL 


Lex 326. 322. 3z383. 

- annalis 204. 

— annua UN. . 

— Curiata 14 oil 

_ imperii 1 Fo Be 

— justi imjustique vegule 
326. 

- marita 370. j 
— prodittonis. 1: 1 1 ee Zu 

— quina: 'vitenaria 375: 

— regia Ad ir E 


“ — Sacrata militaris 3868. 


Lexidia 300% * : ° J 
Libamiria prihne 572. z 
Libare Diis dapes. ei, bene‘ 

precari 223.*: - 
Libatae dapes bi 


Libatiò 57% 


Libella 855.*%  : . - 2.4 

Libelli 194. 370. * 

- imperatoris 40. 268. 

Libellus 9)9. 464... 

— memortalis dv rationglis 

370. * 4 * 

— postulationum a6B.- 

Lrber: 500: 369." 

— baärbatus 201. * 

— musteus 249.# 

Liberalia 1%. *- 

Liberi 6 . 

—legitimi, ‚Megitimi, natu- 
rales, ſpurũ adulterini, 


w 


incestuosi — i 
J Liberl 


f s 


Libertas justa 74 
— opiwo jure 12%. 


% Pe... 


Verjelchnig 


ILimare de œue u 


J Limbus 166. * 


Libertatem sibi- adjudicare: Limites 447.# 


153. 
Liberti 62. 
Libertini 8. 6⸗. 
‚Libertinas. miles 7. 
Libitinam vitare; mirari: 


nihil, nısı iquod lıbitina_. 


facravit 289.* 
Libitinarıı ibid. 
Libra 327.* 338.7 330" . 

= aquarıa 40% 
\ per aes et ram 86.88. 

102» 
Libramentum aquae ibid.. 
Librarıa etlibrarıum 377.* 
Librarii 320. 368.* 376.* 
Lihrator 493. * 

Libri —8 


—[. versussibyl imi 544 \ 


Libripens 87- 
Librorum concinnatores 
vel comipactores 376.” 


Librum erolvere 364. # 


Libs 449.* 
Liceri 418. 

— digto.ddid. 
Licia 345. 402.8 - 
— telae addere 403.# ' 
Licitator 418. 


— agrorum 376. 


—- decumanj, prorsi 448.# 


binga alba 21. * 


— [acra; 248.* 


Lingua vernacula, v. ——aris, 


65. 
Lintea 141.8 aaı.* 
Linteones 401. # 402. = 
Lintres 139, 
Linum 435.*| 
Lira .430:* 

Lirare ibid. 

Lis vindiciarum 4IL . 

Litem componere vel diju- 
‚dieare 365. 405. 
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mınum: fornaulde: ug © 
Stipulator ibid. wir 
Strps 566. 
Stva 428.8 Ara ı 
Zroa 486.8 5.2" 
Zrdai zpıssyan! —* 
Stola.312.9%w%F.166:# ; 
Stolatus pudor. wor: 
Halngesıga2. .! ' 
Stragula vestis aan; 

— picta ibid.* ‚Bor 
Stragulum textile ibic, 
Stramen 444°. er i: 
Zirparyyos 225. fa Bar, 
Strena 101. Sat ul. —W 
Strigäe 02.081 Han ut anz 


A Strigare AIR 
Strigilis, zei — * —— * 


Ser *5 


Strophium 5887 1 
Stroppi BR BR; 5% 
—E ud 1% - 

Structor En ale up 


su Laer, juris ‚BBT: 9* 
487 * 


fe 


— u 


* wen 36. 
— verterg, 36 i 
Sualor ‚legis 17, | 


Be *. 


Subi: 


+‘ 
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Subitarii milites 69* 
vBubligaculum 518 
Subornati testes 470.. 
Subrogatus vel suffectus 
" Consul. 208. 
Subrostrani 489% 

- Subscriptio 373%: . 

— censoria 340, .. 
Subscriptores 462. 
Suhsellia 18. 44. 232%, 233. 
— bis septena 233. | 
Sublelli longi judicatio ibid. 
— imi vir 74 5 
Subsericum 103% 
Subsidia 101 * 109* 
Subsigriant 106% 131% 
Subfortiri judices '467. - 
Subfertitio 396. : ı | 
Subtemen 360%* 402% 
Subucula 178% 


Suburbana, regio urbis, 186. 


Succenturiones 83 # 
Succida lana 401 * 
— mulier ibid. ' 
Suecolare et fuccolari 453* 
Suculae 7 #° 
Sudarıum 181 * 
Sudatoria 220% : 
Sudes 88 # 
Sufimenta 110% 
Sufhtio 315 %* 
Suffragari, et — atio, 169. 
Suffragia aperta et tacita 
195 - " 
Suffragium 181. 
mitiere populum et inirg 
in Iuffragum 176. 
— referre 181. u 
revocare, redirein [uffra- 
glum 178. ee 


‚Syngrapha, — us, —u 


1 \ 
_ j 


1 — 


Sufftutices 441# 

Suggestus, — um, 148. 232. 
56* 1838 

Suggrundarium 292 


Sulcus 430% . u 
— dodrantalis 430%. 


. Summotor äditus 325. ' 
- Suovetaurilia 160. | - 


Supernumerariimilites325. 
Suppara velorum 150% 
Supparum 10% 
Supplicatio 177. 571. 
Supplicium 571. . _ 
Supposkitii gladiatores 33% 
Surculi 4435 # | Ä 

Sus Minervam 493, 
‚Sylvanus 515. 

Symbola 197* 198% ° 
"Symbolus, vel — um, ibid. 
Zvunocapxos 246% 


112 * 


421. 472. 368#° 
Synthesis 168%* 222 * 
dyrma 51* 
T. 
Tabella abfolutoria et 
damnatoria 474. 
‚Tabellarius 366% 374 * 
Taberna 377% 
— diverforia 498% 
— librarıa 377 # | 
Tabernacula detendereg®® . 
' Tabernaculum capere 171. 


Tablinum 400% 

Tabula 9%. 
. ad tabulam adesse ibid, 
d— Tahula 


50 


' Tabula’ luforia: v. aleatorıa. 
0 247° r 
— promulgationis 6* 
⸗ — voliva 570. 


Tabulae 104. 180. 468. 472. 


-— — accepti et expensi 472 j 


348% 371* 
’ — cenloriae 241. 
— nOvae 84 
. — proferiptionis 356. 
.— fecundae ‚ro. 
— testamenti 104. 
"Tubulam proscribere, pro: 
auctionem constitueregg. 
Tahbularıum 32. 

ee Tabulata 152% 446° 
Taeda 276* | 
Talares 175* 

Talarıa 502. 
'alacıa 278 
“ Taleae 133* 
.Talentum 328* 336* 
‚Talı 247* 

Talıo 482. 

-  Taßıapxoı 75* 
Tapıxevew z11%* 
Tarpejus mons 471% 
Tatienles 42. 43. 185. 
Taurea 188 * 

Taurus 467* | 
Tecta domuum gıo* 
Tectorium 789% 
Tegulae 410*.- 
 TeAoviov 47° 0: 
-Tela 401. 0 
- TeAn 379. 
. ' TeAwvar 46. 48. ni un 


— 


A) 
43: 


= Bergeichnis re 
Temo 47.* abꝛe 


temone primo sedere 

Templa 567. | 

Templum 148. 171. 535. 

Tempus ſativum vel lemi- 
nationis 433. æ 

Tenax 466.* 

Teniae 465 * 

Tentoria gı* 

Fepidarium 220" 

Terminalia 11. * 

Tertiadecimani milites 76 

Tertianı milites ibid. 

Tertiare agrum 434° 

Terunaus 331 # 334* _ 

Tedoapess- ınwouyar 547. 


Tessella 44* 


Tessera 94. ' 
— bofpitalitätis 226* 


tesseram Confringereibid, 


 Tesserae 247% „g14* 


Tesserarsus 94* 

Testae, vel—ulae, 476- 240° 
242% ' P 

"Testambnta kalata’ 102. 

Testamentarius 104. 

Testamentum facere in pro- 

' cinctu Ion. 

- inofficioſum 106. 


—multare vel recognoſcere 
‚et resignare 104. 


- Testes 468. on 


--dare,adhibere, eitare cet. 
47% " 


TDestimonium dicere, dare 


Kr 


cet. ib. ° 


‚Testudo 131° *137* —* 
Tetradrachma 336* 


Terpa- 


0 


Tpanoxxv; Fe 
Terparpox ot, ibid. 
Textores & textriees 409” 
Textrina, ve — um; 407% 
Thalamegi 146*° © 
Thalamitae, 1 — Fer; 144* 
Thalamus 279% :" :ti= 
Thalassio 278# 
Otarpı2awv 61% 
Theatrum 39* 
Theca calamarıa S67# 
_ Thensa 28% 457 * | 
Theriotrophaeum gr. ’ 
Thermae 210% u 
Thermopolium 238% Y 
Tholus 411% ' 
"Thorax 78% 

Thranifae 144* 
Threx vel Thrax 32* 
Opiaußos 116%. 
Opovor:207? 
Oypios | 
Tıbia nautica. 55° — 
Tibiae Dr 

— dexirae et sigistrae 55" 


— pares et Iıhpares- ibid. 
Tibialia. 181* 
Tihicen 567. 34* 254" z08* - 
— nauiteus 157% » 
Tigrum 94#° 7 
Tiatinnabulum 274;' 500° . 
Tirocintum 171% 173% 
— ponere 173%. 

tirooinis djes.171* 173# 
. Tirones 29* 173° 


. Ba 
23 + 


lc. 


ur ie, kn 


Titulus 04. 242* 324* 
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Toga 164* 

— alba 167. 455. 

— candıda 167. 167* 

- exigua, hirta, crässa vel 

pingais a5# 

— pexa eb trıta 166% 

— picta vel pälmata 48. 212. 
„ı9* 169% 


—E praetexta 034.250. 201. 


. 526. 168% 
— pulla vei atra 455. 167 *. 


— pura 177 Iıbera 170 * 


— [ordida et abloleta 455. 
— virılis 170 * 


t > 


.Togatae foeminae 167% 


Tepit: 164 * 
Tolleno‘ 136% 4653 * | 
Tollere filium et non tel. 
lere 86. 
Tomaculum 299% 
Tomentum 210% 
 circenfe ibid. ge 
— Lingonicum v, Leuco- 
aicum di 
Tondere forfice aoı* ' 
Tonfae 10 1 
Tonfores 2 
" Ponstrices’ 3 * 
Tonstrinäe ibid 
Toorui 76* 
Lopiariam facere sit 
Topiarii ibid. 
Toral Max 
Torale linteum ibid, | 
Torcular 239 * 
Torculum, v. an, are, 
-arıum , ibid. 
Toreumatk' —X* 


d Tori 


\ 


\ 


32 


| Tori 207* 206%. 


Tormenta 134 * 
Torquis, vel - es, 1150 192° 


Im nexae 579. 
Torus 210* 


Trabea 48. 534 ... 

Tractare ‚340. 

VTradux 443* -. 

Tpayadıq, under nominata, 
so* 2 


„Tragularii 7 


“ Traha, V. — ea, v. — ga. 
439* a 

Trahere aligiem 460. 
Trama 403 

Translatitia edieta 228.202. 
“Transtra 145*::: 
Transvectio equitum 48. 
'„"Trapezitae SAT 

Tremiffis 327* 

Trefls 332 # 


Triarii 75%# 


ad trıiarios ‚vontum est 
Ko 


.109* 
Tribula » vel ⸗ um, 439.* 


Tribulus ibid. 


Tribunal 231. 
—- celpititium. 107". 


‚ Tribunatus : ‚femestris 81* 

Tribuni 34. 248. z 

__ comitiati et rufuli 349. 
—  tatielavai: ‚eb augasti- 

| J— 177*8* 160 

— legionarii 34% 

— malitum cum Xolaleri 
„Potestate 197. 288. 
—5 248. 2. 

Tri unitia potestas vis· 

Tribunus :2. 186. 
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Frihunes celerum- 207- 
— cohartis 81% 
— ‚designatus 250. 
fribus 1. 

— urbanae et rusticae 180. 
Tributarii 135. 
Tributum 117... . - 

— exigere a mortug 138. 
— temerarium. 112. 
Triclinaia Babylonice 

404 * 

Triclinnum 208° 
Tridens 32* 

Triens 244 # 337% 
Trierarchi 155%# 

Trigae 4555 
Trigon 20% Ä 

Trix 403% 

Trinum Zundinumi 166. 6° 
Triones 
Tripes 215% 
Triplicatio 423. 
Tripudium folistimum 173. 
. Tripus 546. 5890. 

tripodas sentire 546. 

Triremes cet 145* 

— ceratae, luforiae, ptivae 
cet. 1a0* =" 
Triticum 434%  ... 
Tritonia virgo 493. 

: Tpırrvapxps 2. : 
Tpırtusvel Toiænos, 
BEER Yin 186 « 
Trrumphalıs porta 474 
"Trwmphus 116.* 
— navalis 123 * 
Triumvir Epulo 547. 
Triumviri capitales 208% 
SR 


. 


unde 


Triun 
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Triumviri cöloniae dedu 
cendae 86. .-. :: 7 
— Epulones 347. 


I. 
st) 
ı > 


— menlarii 287., u ir 


monetales 269. 
nocturni sbid, Zu 
reipubl,; . constituendae 
108. 

Trochus et graecus wochu⸗ 

2i6* . .. 

Tropaea 124% „00*. . 
Tpuywdus sı* 


— « 
19 « 


— 


Tuba 658. 0.002 
Tubilustriam, vel - ia, i⸗⸗ 
Tullianum 481. | nr. 


Tumultuarii milites 70% r 
Tumultus 
Tumulus 313% . nunend 
-— honorarins osl: inanis 
286* 32208æ75 
Tunica 1255858 37 
— admanussimbriatunibic 
—. angustselavia- 44... 7 
— Jovis 178* “rm 
— latıclavia 11... 2 =, :,” 


— palmata 119% 78%: ! 


— Pia 554. 
— xrecta vurl. regilia 177% 
Tunıcati. 178% 
Tunicatus. popellus, home 
rn 
Turba forensis 51. 
— togata, 
Turbe 216 
Turma 43. 
Turmae 105.*. : 
Turres mobiles ve ambu- 
latorige 1354... .° 
Turriss ne icula, —8 
eceniana 306*: 


Son —W 


21 i, ıı er ‘ 


a BE 


vera. 


! 


’ 2 


Tutores ibid. 


Tutela 17°. 7 
— legitima 110, ,: 0. ? 


Toußos 0%. —— 


Tympanum 402% 


’ ‘ 
“ UV, a Bu 
1 ® . j 22 .. 
* ı 
. 


U ones 184 * ” . u. 
Ultrotributa 242. 


= ——e 


Umbilicus 365 * 366* __ 
— orbis terrarum 366* - 
ad umbjlicyum. adducere 


ib. 
Umbo 77* 165* — —, 
Umbrae,210*.- /- 2.7 
Umbriı 271" BE 
Unarota 465? 


Upeia;L1o. 227° i 
Unciae ysurao 347# . 
Unctoreg; JI* . ..... 
Unctuarnım 220% . 
Unguenta 225%, a Z 
Unguentarius 221% . . 
Ungulus 1088. FB 
VUnivira 280æ ...... 
Uragi 83*-. 

Urbes, unde dictae, ra 
Urinator 375% | 
Urna 343* =: W 
— ‚literata 67: : og ! * 
Urfa major et minor. „460° 
Ustrjculas 202# 
Ustrina, vel — um , —X 
Ufucaptio 97. — 
Uſufructuarius 102. . 
Ufura 346% 0,8 
— centesima ibid. ur 


v3 Uſarae 


‘ 


N) / 


5A. 


[ 


ereiänie, u*7 


Vsurae tristes 350% - 


_Usurpatio 08.. 
Usus 92. 260% 


. . 
It. 
. 


Ar - 
I 
55 


— auctoritas 07... 
— fructus 101. : 


Utensria 08 * 


— nubentis 276% 


« Utres 240 * 
Uva 446* 


Uxor, unde dicta, 77 


2 


v. 


Vcatic militiae 05 


v 


Vadari reum 468. : 


'Vades ibid. 453. 
— dare 400. 


Vadımonium ° 


ibid. 


— deferere aA103.— 
— differre cum Aqus 409. 
— promittere ibid. 
— sistere vel obire 410.’ 
Valetud nasium 99% 
Valli et vallum g8* 


‚ Vallus 439% 


Valvae 306 # + 


Vannus ibid. ' 


Vafarıum 280. 
Vates .556. 


Yatıcanas. mons 4 


“ Vectabula 449% + 


Vectigal. 112. 


Vertigales: 135. - 


Yaporarium oe J 


ur 
yon 


Vectigalia 45. —— 


— conducere 44. 


Vectores a08 * 
Veha 459* 1 


SL ” 


a 
— 


Ve 


y 
* 


Vehes, vel - is, 460° 
Vehi, evehi, invehr 468* 
Vehicula 449% 

Vehiculum meritorium468* 
Vejovis, vel’Vedius 17* 
1, 37% 140° 00 

— ‚pander& 149%. >. 


— ubducere 150% : 


— vel velis ministrare, 
ug. 'attendere,- ibid, 


Nelis remis, fe. hl ſum- 


t 


1 


concipere 
Ba ne 


L 


4 


ma vi, ibid, te 
Velites 15*- 
Vellum 362* - 
Vönhales fervi.04& - 
Venalıtn 6%.  «: 
Venatio 27T* - 


Venehici BE «u. 


Veners 499. a 
Venire ſub hasta 98. 
Venti 449* 


. Ventilabrum 439% - 


KWentilare "brachte. 38* 

Ventus wiilie. vᷣt nebula 
193* nn 

Venus TR un 

Ver facrum: 569. . 

Verba facere, sefesrev. .de- 
‘ ferre ad ſenatum 24. 

— imperativa;' 

sandvssima 315". 

Verhena, v. —enacia,. ‚851. 
BTE. «'.: en. ho 2 

Verbenarius wu: vn 


‘  Verbera 48%. * :i cu 
, — Ferum venaliune 425. 


Verbero 67. & kat 


" Veredarı. 4 


8 
3 
ẽ 
& 


+‘ 


Vegiliae 467* 


‘ _ Vernae, vel —aculs, 65 


Verfarı ad. (olarium, pro: 
in 1 ſoro 10%: 0° 
Ver- 


‘ 


/ 
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Verfuram facere’ 363. 


Vertices 463# * ns j 


Vertigo 73. 
Vefperna 206% 
Vefpillones ve velpae 295° 
Vestaliä 14* | 
Vestes Autalicae 211R 404% 
ssinae 179% 
"oae 195 %* 1048 
— ‚Phrygioniae. 464 * - 
va 389% 


est H 


— -"Iyrmatina AO 


Vestis aurea, conchyjligta,, 


virgata‘, [cutulata det. 
194% 195* 
— holoferica 193% * 
— ſegméêntata 192 #-- 

— ſeriea vel bombycind 
ibid. 
I fereilis 203: 

Vetare.legem 185% : 
Veterani 131% 
Veteratores 64. 

Vexillarii g5% 104%: 251% 
Vexillattio 1043 
Vexillum: 466. 99° 109* 114° 
— rofeum et caeruleam 69° 


Vıa 03. 

Viae 36% 205% 

- aciel’100#8 >: 

— castrorum 02%. .: .. 

— privatae r agrariae. oet. 
”* 


— publicae, milıtares, con- 
fulares, praetoriae iba 

— transverfae--499#.:, 
vıarum regina, er 
Vraticum 289- 


— Juista 


i 


Viatöres i 250. 325. 
Vicarii Praefectorum Prae- 
torıo 2773.: 


‚Vicarius Imperatoris ai. | 


— fervi WW. 
Vicesimani milites 76* 
Vicessis 332 * 


Vicia 436 * 

Victimarii 567. nI 
ictoriati nummi 3637 
389 K30# 0. 

Vigessma AU. - 1. 


— kaereditatum 123.. 


— manumissionum 122. 
x manciprorum 


123. °:. in 


‚ Vigesimasit 122: 


Vigesimatio 129° 


Vigilia 95% 17 
Villa —E urbana. e 
rustida: 419% oe 


— publica‘1612 zn »- 
Village 194.417 % 418g: 
Villicus et villica 66. 410° 
aa in. 
Vimmalis mons: 2 


air sa # 


— porta 470%: +17 
Vinäceus acıuus BAT 4 

Vinaha 15% 
Vincts fassores 7L. ;.? 


Vincula 481. 482. 183%; 
Vindemia 447 * eG | 
Vindex vel expromissor- 88. 
Vindiratio 407. 411. 426. ° 
Vindicia 413. ‚ 
Vindicise 414. 

vindicıas dare ib. 12 
Vindicta' 73: 
Vinea 136% 447* 


“ —Teslibile 445% 


4 Vınum 


\ - 


5 
to 


856 


1 


rırr 


. Yıns.82% , 


, 


‘Vinum condire, medicari, | 
„coneinnare 241%... 
— defrutum ibid. 


v 


—- doliare 239% 
, — dominicum 243* 


— Falernum, Massicum, 
album, trımum, merum 
cet. 241% 

Viocuri 269. ' 

Virga a6b®- 

Virgae ulmeae 323. 


Zt hr 


= Virgines Vestales — 


Virgula :418. 826.. 

Vifcera 575.1... 

Nifeeratio ibid. 19%. “- 

Vites palare 445* . 

— compelcere vei catugare 
446 * ren 

Vitiosi magistratixg ‚2. 

wunsrik od 

— compluviata 445% 

— unijuga Bid. Ä 
vitedonari; yitem polce- 

. ve 83* 

Vitum obrenit; in aufpi- 
cio vitium ‚fuit. 170. 

Vitta intextä auro 192* 

Vittze 550. 562. 222% 

— ve falciae erinales 189° 

Vittata facerdos ibid. 


Vıvaria 288. | lan. rn 
— ostrearam- 230% ;. 


Vivere recte 231. , 


. Vivicomburium: 488! 


Viviradices 443%. 


Vocare in jas:; — 
"Vplones 70. . - 


“ Volfellae 100* 201 rn 


Volturnus 0% 

Volumen 364 * 

Volumina annosa vatum 
365" mutataeter quingue 
volumina formae ibid. 

— signata 360* ” 

'Voluntarius amicus. 425 

Vomer 427% 

Vomitoria 36% 

Vomunt, ut edant 236* 

Vota 291. 

— facere, [uscipere, conci- 
. pere, nuncupare cet. 
569. damnare, voti 107. 

Vovere 5009. 

Vulcanalia 14* 15* 


X. 


Xenia. 101. 250% | 
Xysterchus, vel —- es, 26* 
Xystici ibid. 


Xystus, —— 20 418° 


482% | 
| Y. — 
Töpopoßos zei: 
"Treoröt 208 | 
Troöyna 1818. 7 
Tromppara 526... 
TJToco⸗ 19 * 
—— ar 
Zeta 409% 

Zeus: 409. 

Zeugitae, 1. —ioi, mr 
Zoua 176%. 

Zorheea 098° . 
Zyyıo. wr nn 
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A. 
N esttöen- "der Gegenftanbe 


war ber erße Schritt zur Er⸗ 


‚ Fudung des. Buchſtabenſcheift 
355. 


Hbbreniaturen, mer fie er⸗ 


funden 320, Kunſt, damit su 


fchretben ib. und 338, Ge⸗ 
ſchwindigkeit dabel 376, * 
Uberglaube bee Römer 121. 
537. 541. 17.% 158, * 
Abgaben, öðſentliche, vers 

ſchiedene Arten derſelben 112. 
ubadtterel, 
ſelben 304." 28264* 

Acheron Sır.. . _ 
Ahtserkidrung wurde vom 
Sulla zuer eingeſuͤhrt 356. 
Adel, worauf ex ſich gründete 
54, Erbadel und Udel des 

Verdienſtes ib. 

Adeliche, junge, wie ſie in 
den ufentlichen ˖ Geſchaͤſten & 
in der Rechtswiſſenſchaft 343, 
und in ber Kriegſkunſt unters 
sichtet wurden 290; au ben 
Welihen „ühtgn ‚De Sallız 


nn 
Uerſprung der⸗ 
Fu? 
. 


Aeneas 514, 


dvervdmlich ee —* 
ten aus 318. 


Komteal der Blotte 155.* 


Ubvolaten, ihr Metier war 
anfänglich ſehr ehrenvoll 341, 
trieben in der Folge ein ſchand⸗ 
liches Gewerbe damit 342, 
— 53 keute, 
bei gerichtlichen Ber 
‚ theidigungen. “ ‚gpplaubisen 
441. on . 
Beaktus.sız. d 
edilen, piebellfche und fu 
ruliſche 260. 
Wedititädt, war das exſte 
» dgmtiih fegenonute Magl⸗ 
ſtratsamt aaa. . 
kommt. nad 
Italien 33% F 
u eoLlus 503, 
Neftulapius soz. 


Agetppa, Katbı welchen ee 
dem Auguſtus ertbellte 304, 
‚baut das PYantdcon 567, unb 

den Hafen su Miſenum 155, * 

’ reitet Sadulen Im Circus 
,22,* und baut verichiedene 
WBoflerleitungen 494% 

1) 5 u üfcw 


| 


58 Mu Be * m 0 
[0 


Akerbau, mit demſelben be⸗ | 


‚febäftigten ſich in Altern Zei⸗ 
ten die vornehmen Römer 
422;* fie. mwidmeten allen 


Theilen deffelben eine gröſe 


Aufmerkſamkeit 425; . Vert⸗ 
zeuge zum Alerbau any ;# 
Roͤmer richteten ſich bei den 
verfchiedenen 
der Landmwirthichaft nach dem 
Auf: und Niedergang der Ges 
“ Kiene und nach den Binden’ 
gg 
„Yin 5ı5. 
attare 878% fies: Stun 
« Örten 379 
Konten, ve 
den.2r % 
umaltbt, de Swolle 5.3. 
— Ziege, welche den Suplkee 
ſdugte 361: * 
Umbuüſtüs, Vene Zochter ver⸗ 
anlaßt eine wichtige Verande⸗ 
rung. in der Reglerung 219. 


impbitbeater 34. * 


Rn R 


Wertzeuge 


." Wndenten merkwuͤrdiger ¶ Be⸗ 


gebenheiten, wie eb in den 
Alteſten Zeiten aufbemapet 
: wurde our .\ 


Andronifus, Bine, der erh 
roͤm. Schaufpleldichter 45,8 


Anfragen an das Volk, we 


fig geſchahen 176, alle wich⸗ 

“ tlaen. Sachen wurden : durch 

„ eine Anfrage und eine derfel⸗ 
ben entſprechende Antwort 
verhandelt 420 


Aue on Sin „der abäkhe | 


Lelaß in Rom ara 24 


—3 


Unnalen, 
wurden 525. 


die 


Nesrichtungen --- 
Antoninus- 


. Berzeihnis. 


Anklager in einem riminal⸗ 
prozes 461. 
wie fie abgefaßt 


Annalis, 2 Biliut, beingt 
. ein: Geſez in Vorſchlag, um 
das Alter sur Erlangung der 
. Staatsämter veſtzuſezen 204 


tus 
Saule 488- * Yind, IRB 


Antonius, K., wird aus dem 
Senat geſtoſſen 120. 


Antonius, Mer. wird wegen 

‚ feiner "Selratb getadelt 269; * 

reicht dem. Caſar cine Krone 
dar 524 5575 ſeine Mer⸗ 
ſchwendung 342;1* batte dus 
"gef zwei Sräugn air 


Anzeigen, verfchiebene Bes 
nenhungen „537, und verſchie⸗ 
dene Arten dirielden, woraus 
Vorbedeutungen J genommen 
wurden 534 — 543» 


y pi zi us, ‚Seins; Berfcwenbung 
„und fein, Fod ‚343. * 

—* Namen Zou; Tem⸗ 
pel deſſelben 418:" — 


onellation., Lreihelt dazu 

. 209, 4404 aeſchah untek der 
Repuͤblik Ip” Kriminalſachen 
an das Bolt a4 und dann 
an die Kaiſer ib, 

—* der Dezenwir, wo⸗ 
durch er din untetgang über 

fie und: ſeine Kouegen brachte 
412. F 


Argenauten 140.* 
Ar⸗ 


der eigenthuͤmlichen Memen and Sachen. 89. Ä 


"Armeen, „wie fie armorben 


wurden 66 — 62. * 725” ton⸗ 


ſnlariſche Artee q 841° -. 
Aſche und Gebeine ber Berkors 
benen, wie man fie fammmeite 
und beifeste a1 * : ° 
Aſinins Botibo errichtet sus 
seh ‚eine ‚bfentliche: Bibllothek 
in Kom..973.*... _ 
nifiiherc@nde,: GSaͤrge ” 


von sıa®,- 9 4 
Aſt roLog ensa u 
Athendum, cn: erofeh Ge⸗ 


baude in Rom/⸗ in welchem 
oelehrde·Wettſtteite anseheit 

. wurdsg 385.*. ar ® . 
Uthletifcher „Spiele: . 055 * 
Preis, melden die Gleger: In 
denfelben  :beb ww Briten 
erhielten 27.% .. . 

Attitar trit: mit den wpachtera 
der. kſentüüchen Einkuͤnfte in 
Geſellſchaft 465 halt eine 
maſtge Tafel 857 ,* und Bus 
leſer beĩ derlelben 235. * ı ı 
Attius iNdvtus, wo ber 

Weijtlkein ad’ das Scheermelkee 
deſſelben verwahrt wurde 498; 

Auguen 530, 5435 ihr befons 
deres Vrivilegim 533; jhr 


Umt 534; ihre Ehrenzeloen zer 


5355 ſtellten Idee Benbachtuns 
. sen am Himmed um Mitters 
nacht an, wie ib, - 
Ä —8 et den Senat 
93 eetſcheint: bewafnet Im Ger 
‚nat ib.; befkimmat..die. Zeit der 
Sufarumenfünfte des Genats 


163 wähle fich alle 6 Monate 


N 


din gepehmen.: Robesium ib.; 
Alegt einge Agobe auf die Erbs 
„haften 123, und warum 2245 
raaulirt die Komitien 794; vor 
atiet, wie din gemeine Bürger 
4196; wird Here det zoͤmiſchen 
Relchs 199; Achlagt den Titel 
E⸗nes Cenſars aus 241; wird 
mit der, tribuniziſchen· Gewalt 
dauf immer bekleidet 259chldgt 
bie. Diktatur au 3803: macht 
neine neue Zintkeihrug „der Pro⸗ 


vinsen 997 5: belimmat. den: Ma⸗ 


aiſtraten daſelbſt, zuerſt reinen 
“Gehalt 302 ;.Hmfdades. welche 
die Grundung; ſeiner Allein⸗ 
aiderrſchaſt deguͤnſtigten 303; 
“gebt dabes Febe ſceu: as Wart 


23053 boalt ee Agrippa 


: and: Mazene⸗ Verathſchlagung 
wegen der Miederlegung ſeiner 
Bewalt 2044: Titel, . welehe 
van ihm beolegte 306; 
fh Romulus ‚seanen laſſen 
9083 Gtankdanmisen „ nectıbe 
. man Ihe; Mertens 3715; verei⸗ 
nigt zuerſt die tribuniziſche Ge⸗ 
walt mit dem: Thron 373 ch 
werden Ibm Altaͤre errichtet 
315; und Geluͤbde für. fein 
Wohl gemacht: 316; renicıt ans 
: "fünslich mit < ornfer Midfigumg 
‘3275 . niedergefchlagener Muth 
der Roͤmer, daß fie nie wieder 

‚seinen vereinigten ::Verfınd. zur 
Miedererlangung ige. Berihelt 
„machten: ib werſtũttet nur ger 
a wiften Perionen, in Dlechtöfäle 


x 


will - 


ken Ihren Rath au ertheilen, 


’ 
’ . 
” R 424 
1 
60 u. 


und verbindet; die‘ Aichter/ id⸗ 
rer Meinung aetren m bleiben 
- 347, verändert die ’Uet, Ge⸗ 

fese einzuführen 398, nimmt 

: dad Umt eines Pontifer M. an 
Bvas, laßt 200 Genatoren und 
Ritter auf dem Ultar bed Yı 
Caſaers opfeen 578, dee Monat 


Auguſtus wird’ nach - Ihn. Wer ' 


nannt und warum i ,*: dieſes 
geſchah auf Befehl des Volks 
gio y bektelt Almoſen 571, ſein 
Uberglaube 13, laßt einige, 
welche ſich nicht enrollieen laſ⸗ 
ſen wollen, hinrichten 685 
eine Buͤrgerkrone und sei 
Lorberzweige werden: vor -feis 
"nee Hausthur aufgchäkt: 1 * 
398 ;* ſtationirt Klotten am ver« 
.fehlebenen Seiten: 355, *. trug 
verſchiedene Taniken 178, ° 
. fen Ring: 197, * ſchoor feinen 
Bart nicht vor dem asten Jahr 
200 ,"ıyioffte ſeinen Bart bis 
wellen ab und ſchoor Ihn: Biss 
weilen 201,* ſabrt bei den 
BGafmabhlen eine neue Art von 
Rekreatiensſpielen ein 249, * 
trdgt von feiner Gemahlin vers 
‚fertigte Kleider 276 ,* ſchrankt 
die Freihelt dee Eheſcheidungen 
sie 483 :* die Summen, welche 
. ce an Bermäctniffen erbielt 
, 341. *:fchldgt.ben "Titel Domi- 
“aus aus ÜNd warum 368. * yees 
ſchoͤnert Rom 393 ‚* feine Eitel⸗ 
- Seit Aber bie: Wiedererlangung 
der voerlornen Gtandartın ı von 
.2 ..f ha 


4 


Borſeichnis. wie 


' iyon den Parthern wo;*. ‚kin 
Lod 3055 ſein Grab 321.* 
Huttienen, wi. ße gehalten 
wurden 9: = =. 
Yurd 55 Dom on 
Aufptsien,' mieanfpicium u. 
-suguriafn anterfchieden find 
"331, find’ hetruskiſchen Ur⸗ 
fprungs 532 , wie. fie: gehalten 
udurden “271,834, welcher Ma⸗ 
giſtrat die Auſpizien in ben Kos 
mitien halten durfte: 121. 173, 
»Bähere und niebeve Auſplzien 
doa, werden rim’ Krieg ange⸗ 
‚Alt: 534, Aberglaube der Rod⸗ 
mer in Unſehung berfelben 
"37710 174. 538, ſind ein Mittel 
„ber Polhik 483. 537, und der 
uSelorderung egeiiger us 
fihten 173. 202.. 
Ausfeuern ; der:. Slomenzin 
mer waren anfänglich fehe: ges 
ng 265. u 40 
Eußeenbette, ann fie un 
erſt aelunden nuehen; 230 ‚* 
-Qufeinifche "Athen. Ib. ı. 
Are, um. meiche:fich: bie Sims 
melskorper bemegen 463* 


* 


2 ar u 
Di B wit un 
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», 24 —X 

* 


Barsuı srö, heilige Ge⸗ 
brauche defſelben J Ib.. ſein 
geh 12.* nn 

Baden, wann die Rdmer bade⸗ 
“ten 218; * vor dem Büden nahe 
"mehr fe verſchithene Aelbes⸗ 
NAbungen vor ib. warnum das 
. ‚Mufge Baden ı Hg war an. 


I. 


ber elgenthämlichen Mamen und Sachen. 6) 


in diteen Zeiten hatten die Ahr 


mier kein endend Bad, als 
die Ziber: ib, . Merkzeuge zum 
Baden 221%, ' die Gelcheten 
‚befchditigten ſich mwäbrend: des 


Badens mit. geicheten . Hebels ' 


ten a22,* 
Bäder, bientliche, 214, kalte 
umd warme ib. 220%, wann 


fie zuerſt in Rom erbaut’ wurs 


den 219 ,*: grofe- Anzahl und 
Pracht derſelben 219 *, wel⸗ 


bed die vornehmen waren . 
‚Belagerung 


ib,, Theile derſelben ib, ; die 


Poeten laſen tu den Bädern 


ihre Gedichte ab 222. * 
Bären, ber grofe und kleine 
am Himmel 460.* 
Bdume, mie fie fortsepfangt 
wurden 442.*, wie fie von den 
Geſtrauchen  unterfchieden find 
“ibid,: - 
Baıt, Splel, a15®, 
ten deſſelben ibid. 
Ballbau—⸗ 216.* 
Barbaren, wen die Abmer 
ſo nannten 145. 
’ Barbierbuden, 209, ® 
BHarbierer, wurden zuerſt 
aus Sizilien gebracht 199. « 


Bart, Die alten Roͤmer Ticffen 


ihn wachſen 199®, bie erfien 
Barthaare murden einem Gott 


geweiht 200,, man lied ihn 
Bildniſſe ber: Borfabren, me 


- - in der Trauer wachſen aoı, * 


Baukunſt, ein Haupttheil ber 
ſelben beſtand in der Wiſſen⸗ 


(haft ‚der verfchledenen Kern, 


„vie ax⸗ 377*, die alexandriniſche wird 


Gedſe und VProportion Bye 
Säulen 437," bie-fünf Drde 
‚nungen in der Baufunk ib, 

Begraben ber Kodten mar 
die alteſte und natarlichte 
Art age 


Begsrabniffe waren aͤewöbn⸗ 


lich an den Landſtraſſen 305*, 
Bamilten s und Erbbegräbnife 
306°, 321*, gemeine, 323% 


Beinkleider trugen die Xd⸗ 


mer nicht 51* 181,* 
131.* 
Mafchienen dazu 234 *, 
Beleidigungen, . periönlis 
che, wie ſie beſtraft wurden 428» 


Belohnungen, militariſche, 
119 v. 


139.* 


Beweiſe, acridiue 468; 
Bibliotheken, mer .die erſte 


beruͤhmte Bibliothek ſammelte 


son den Sarazenen verwuͤſtet 
378*, üfentliche BSihttorheten 
tn Rom ib., Srisatbibliothes 
ken 579,* Muficher über. bie 


. Bibliotheken 376. 379 | 
Bibulus, ſein unmannliches 


Betragen 365, 


Bier, woraus es bereltet wur⸗ 


de 435*, mess man dem 
Schaum von bemfelden 000 
brauchte abid, - 


fie auſbewahret ‚wurden 54, 
murden bei den Leichenbegang⸗ 
alfien mitgetragen 30x. 


7 


y 
1 


6° 


Berjiguie. 


Slatter xvia, woher der SBarger, Kette derfelben 79; 
durften von keinem Magiſtrat 


Rame z3h· ·· 
Blauduſtä, Duck, weiber 


Hora opferte 517. 


Boden, f verſchiedene urten deſ⸗ 


ſelben 425;* Eigenſchaften 
eines guten Bodens ib.; auſ⸗ 
ſerordentliche Seuchtdatkeit 


des Bodens in einigen Eins 


been 433: ” 
Bona Den, Jeſt derſelben 15* 
Brachfelder 4323 * Urſprung 


der Gewohnbeit, 
brach liegen zu laſſen 431.* 


Briefe 3713* wurden in Sei⸗ 


luttat 
ſinnreiche Art, ſie zu ſchreiben 


ya. 


ten abgetheilt 37e;* Sims 
in denſelben 3743* 


und abzuſchiken 375;* wur⸗ 
den von Sklaven geſchrieben 
376.* 
Bruͤken, Anzahl derfelben in 
Kom. 500, * — 


Keutus, 9 Janius, geundet 


den hm. Freiſtaat 206. 
Brutud und Kaſſius mer 


1 *. 
Buchſtabenſchrift, die Zeit 
ihrer Erſindung iſt unbekannt 
35732 doech ſteigt fie bis. ins 
hdoͤchſte alterthum hinauf ib, 
Bücher, woher der Name 
9595" -Meten ‚derfelben. 3645 * 
Konzeptbuͤcher ib.; Tagebuͤ⸗ 
cher 3695” 
ib; : Wügherabfchreiber 320% 
826 ;* Buchbinder 376. *- 


den Bi Philippi überwunden 


‚ die Belder 


Exzerptenbuͤcher 


gegeiſelt und am ˖ Leben beftraft 


werden 83; bobe Bedeutung 


db Namens: 
Bürste e ibid, 


Buͤrgerkrieg zwiſchen dem 

Marius und Sulla 228, und 
azwiſchen dem Yompeius und 
Cadſar 222; wann zuerſt Bär 
gerblut los 257. 


Bürgerliches Recht, das 
Studium deſſelben lebt in 
Europa wieder auf 403. 


Bürgerrecht mar verkhies 
- den 80; wurde anfänglich febe 
freigebig eetheilt 77; in der 
bolse ſparſamer 785 Auguſtus 
war mit der Ertbeifung deſſel⸗ 

ben fehr_fparfom 79; niemand 

konnte das. vom. ‚Bürgerrecht 
haben, der fich in einer andern 
Stadt zum Bürger aufnehmen 

lies 1275 und niemand konnte 
daffelbe , gegen Teinen "Willen 
verlieeen 128; Sunfgeiff der 
Bundesgenoſſen, htm Kindern 

das vom. Darserrocht iu ver⸗ 
Schaffen 35% : 


Bundesgenoffen, - wieited 
fie Zeuppen' ſtelten und mie 
dieſelben geworben und untere 
halten wurden 73;* wie ihre 
Zeuhsen : hieſen 843* be 
Standort Im Lecfien ibid. 
und 1023* im Lager 905” 
auf dem Maui -975* Ihre: 
Befehlshaber 84® - 

C. Ca⸗ 


raoͤmiſcher 


/ \ 


der eigent huͤmlichen Namen und Sachen. 13 


Ee. tonius ericht fhur cine goldene 
"Krone dar.524. 557; wird vor 
. feinem Tob gewarnt. 5745 zu 
feinee Zeit werdet. 3wei Mens 
fen auf dem Kampus Mars 
tius ‚geopfert 5785 auf feinem 
Altar werden 400° Genatoren 
geopfert ib; der Manat Ju⸗ 
. Mus wird nach ihm benannt 
1; * ordnet das Jahr 2;* Ur⸗ 
theil des Sulla von ihm 176, * 
2533 * warum er gerne eine 
Borbeerfrone trug, 1855 * fein 
King 297;5* feine Liebe zum 
Yuz 2535 * fcheidet fich von der 
Pompeja und warum 282; * 
‚erhält das Privilegium, fich 
immerhalb dem Pomoͤrlum bes 
groben zu laſſen 307;5* feine 
Schulden und Wellechungen 
2425 * die Art, wie er feine 
‘ Briefe a den Genat fchrieh 
3705* wie er geheime Dinde 
zu fchreiben pflegte 3755” wird 
auf dem Rathbaus ermordet 
2985 mie fein Leichnam auf 
dem: Forum ausgeſtellt wurde 
303 5* es werben Ihm ein Tem⸗ 
pel und Prieſter gemeihet 557. 


KF dfar, Jullus, nimmt feine 
Dffiskere und Miethſoldaten in 
ben Genat auf 9; verordnet, 
daß ale Derbandiungen- des 
Senats. oͤfentlich bekannt ge⸗ 
macht. werben ſollten 29; ver» 
mindert bad Anfſehen des Geo 
nats 39; macht ſich dem Kits 
terſtand verbindlich und ſtuͤrzt 
durch Ihre Mitwirkung. Roms 
Beeiheit ib. 47; ſchmalert die 
echte des Volks 194; unter⸗ 
druͤkt die Freiheit feines Nater⸗ 
landes 197; Iwas feine Ent⸗ 
wuͤrfſe dabei beguͤnſtigte 1955 
die Provinz, welche Ihm der 
Senat Abertrug 218; vernich’ 
tet die Gewalt der Konfuln 
223 ; wird zum Immerwäbrens. 
den Diftator ernannt ib. ; führt 
de Gewohnheit ein, Kofuln 
nur auf eine kurze Zelt zu er⸗ 
nennen ib.; half eine Muſte⸗ 
rung des Volks 2465 erbält 

a8 Amt eines Aufſebers über 

-die Sitten der Bürger ib. ; ver⸗ 
nichtet die Gewalt der Volko⸗ 
tribunen 259; feine Geſeze zum 
Briten des Volks 3665 will den 
Kate Ind Gefangniß bringen 


-Eenforen, ihre Einführung, 
2365 aus weichem Stand fie 
gewählt wurden 2375 Ihe Amt 


laſſen 367; faßt den Entichius, 
ale Geſeze in Drdnung zu brins 
gen 371; ein Beiſpiel von fels 
ner Geiſtesgegenwart 538 ; wird 
in feinem 7ten Jahr sum Fla⸗ 
men Dialis defignist 554: An, 


238; Strafen, weiche fie vers 
hängten ibid, ; serpachten die 


bfentlichen Landerelen u. Eins 


fünfte 241; ihre Gewalt: 243, 
2465 das Cenſoramt murde 
einmaf von einem Diktator 
aus⸗ 


ausgeht aaa, fie konnten vor 


> 


zwei Dinge, welche Ihnen gang 
eigen waren 245, wann. fie Ihr 


umt anteaten ib.; bören unter 


den Kaiſern auf 246. 248. 
Cenſus 152; warum er ale 5 
Sabre wiederholt wurde 159. 
936 , mer ihn hielt ib., wurde 
nicht immer zu veſtgeſezten 


Seiten gehalten 160, unters 


blieb_17 Jahre 237, wo er ges 
halten wurde 161. 238. 
Ce nturionen 823, * 
eenturtonen 83.*° | 
Cerberus 51% 
Ceres, ihre heiligen Gebrau⸗ 
che 495. 
Sharon, Fabhrmann der Un⸗ 
terwelt 517. | 


Vice⸗ 


Chorus, wurde in der Komd⸗ 


die und Tragoͤdie eingeführt 


52, * 
EDhrifen, ihre Zuſammenkuͤnf⸗ 
te werden verboten und war⸗ 
am 363, werden oft den wil⸗ 
den Tieren voraemorfen 27,* 
ı gieben beim Abſingen der Lita⸗ 
net die Schuhe ab 312.* 


Eicero wird Dudder 6, ver 


einigt den Senat mit den Kit 
tern 39, welchen Urſachen cr 
nen Verfall der Republik zu 
schreibt in., wird. bei ber Nies 
derlegung ſeines Konflats 


von einem Tribun verhindert, 


an das Volk zu reden 215, er⸗ 
hait die Provinz Cilicien wider 
feinen Willen aıy, befoͤrdert 


Gericht belangt werden ‚ibid., 


Verzeichniies 


bie ehrgeingen Abſichten des 
Caſars gegen fein eigenes beſ⸗ 
ſeres Urthell 89, wird Vater 
des Vaterlandes genannt 307, 
wird verbannt 3543 fein uns 
‚männliche Betragen dabei 
355 , der Senat und die Ritter 
verändern Ihre Kleider wegen 
ihm ib, 456, feine Geſche 395, 
kann mit dem Cdeillus Juddus 
über bie : Unklage bed Verres 
lcht einig werden 462, reißt 
nach Sizilien, um fi: That⸗ 
ſachen zur Anklage des Verres 
zu ſammeln 465, es wird ihm 
su Ehren eine Supplikation 
angeſtellt 571, verſtoͤßt die 
Terentia und Publilla 232,* 
wie er feine akademiſchen Buͤ⸗ 
cher nennt 361,* ſein Tod 4664 


Eincinnatus mid y. Plug 


sum Beldbern gerufen 422: x 


Cireus Marimus, Beſchrei⸗ 
bung deſſelben 19,* warum 
ihn Horaz fallax nennt 540. 
483. * . 2 


Edna, woher ber Name 206," 
mar die. vornehmfe Mablzeit 
205,* wo fie schaften wurde 
208,* wie man fich dabei an⸗ 
kleidete 222, * Tdeile derſel⸗ 
ben 227,* Ergdzungen bei 
derfelben 234.* 


‚Enbele 307, wird auf GBefehl 


des Senats aus Ihrdslen abs 
geholt 137, Pricher derſelben 


558. | 
Eufinpen soo, 


Eypreil 


der eigenthümichen Namen und Sachen. 65 


Topreſſenbaunm, waͤchſt nie 
wieder, wenn er einmal abge⸗ 
hauen Hagı ‚* cin Cypreſſen⸗ 
zweig wurde vor die Hausthüre 
der Verſtorbenen geſtekt ib. 


D. 


Dea ezel, Form derſel⸗ 
den 409,* wurden mit einer 
Zare belegt ibid. 

Dach er, Form derſelben 409. * 

Dekalogus, war auf Stein 
gefchrichen 358. * 

Defert 230,* 

Desemvirnagz kommen alle 

um 284 

Diana 505, Ihe Tempel 479.* 

Diebſtahl, wie er befiraft 
wurde 4255 fonderbarer Ger 
Brauch, gefiohlene Gachen zu 
fuchen 345. 

Diener der Magifirate 3195 
der Prleßer 567, 


Diktator, wann diefer Magl⸗ 


ſtrat zuerſt erwahlt wurde 275 ; 5 
Urſachen dee Ermählung defs 
ſelben 276 ; Ehrenzeichen und 
Gewalt deſſelben 273; Eins 


Ihrdnfungen feiner Gewalt . 


270: durfte In ber Stadt auf 
keinem Pferd reiten ib,; 120 


Sabre lang vor dem Sue, 


wurde kein Diktator erwaͤhlt 
Wo; nach Caſars Tod wurde 
die Diktatur auf immer abge⸗ 
ſchaſt ibid. 


Dinge, Eintheifang derſelben 
Br | 


x 


1 
f Ü 


Dioffetian führt Die '@er 


wohndeit ein, vor den Ka - 


fern zu Enkcen 316. 
Diomedes 5ı3, 
Dolch, trugen die Rhmer nie 


in ber Stadt 367 ,* anſtatt deſ⸗ 

ſelben gebrauchten fie oft das 
Graphium oder denstylua ib. 
Des ch, Geſtirn am Nokdpol 


Dramatiice Schanfpieke, 
wurden zucrſt aus einem refie 

“ siöfen Beweggeund eingeführt 
43, ® ber Inhalt derſelben war 
anfänglich ſebr ungefchftffen 
45.” murben fn ber kolge 
verbeſſert 46.* 57, waren 
vorndmlih dreierlei Urt 48,* 


ibr Einfus auf die moraliſche 


Volkoblidung 57,* wurden oft 


durch. den Larm des Bells un⸗ 
terbrochen, wenn daſſelbe eine 


andere Vorſtelung verlangte 
58 ,* mueben oft verboten 6o,* 


Tac, Ann, IV, 14.; zul, 


45;9uet,Ner, ı7,,Dom 

7., Plin, Pan, 46 
Deefchen, verſchiebene Mieten, 

das Gewaldt audzubrefchen 


438 , *ibei den Griechen und 


Juden 439, * | 
— 8 ibid, 


Dreſchmaſchlene 438.* 
Dreſchtenne 439.* 


 Deufns, Livius, vortschicher 


Karakter u. gewaltfamer Tod 
deſſelben 375, was er in Anfer 


Pas ſciues Hauſes fagte344,* 
Dünger, : 


J 


\ 


66 


Dünger, verſchiedene Arten 
deſſelben 426;5* Dungerde 
oder Märgel 427.* 


E. 


E,: kt e dei praͤtors 227; an⸗ 
derer Magiſtrate 229. 
Es vpten, roͤm. Statthalter 

daſelbſt 3z00; Weiſſagung im 
Betreff Egyptens ibid. 
Gopptier, warum fie idee 
Tedten balfamirten 3045* 
ihre Heiligen Schrittgüge 356; * 
frftten mit den Phoͤniliern um 


‘ 


. bie Ehre der Erfindung der - 


Buchſtaben ibid, 


Eh e, geſezmaſige, fand nur zwi⸗ 


ſchen roͤmiſchen Buͤrgern ſtatt 
35. 469; * war in altern Zeiten 
zwiſchen den Patriziern und 
plebejern verboten 57.855 wie 

. duch oft zwiſchen benachbarten 

Diſtrikten 270; * Aufmunte⸗ 
rung der Ehen 35x , verichiedes 

ne Arten, geſezmaͤſige Ehen zu 
. fiblieffen 260 ; * bie felerlichfie 
; oem der ehelichen Verbin⸗ 
dung 261;* Ehen zwiſchen 


[ 


GSklaven 262 ;* die vollkonene 


kreihelt, ſich mit Auslanderin⸗ 
nen zu verheirathen⸗ erhielten 
die Römer eek unter dem Ka⸗ 
- yalalla 276;° verbotene Grade 


der Ehe arı;* Ebeverloͤbnis 


272; Spefontratt ib, ; die 


= smeite Epe mar bei den Frauen⸗ 


. aiumern nicht ehrenvoll 286, % 


Berzeihunis - 
Ebefcheidang, ed aud 520 


Jahre kein Beiſpiel Davon fu 

“ Kom und warum 262, * a51.* 
giftige Urſachen dazu 2825 
Bormalitdten babel 2335 * in 
der "Folge Abten auch Die. 
Frauenzimmer das Recht; ſich 
au fcheiden, aus283;* Schaam⸗ 
fofigkeit derſelben im dieſem 
Stuͤk 233.* 


Eid, dormalitaten bei feieeli⸗ 


chen Eidſchwoͤren 438 ; Eibebs 
formel 439 ; man berührte das 
bet die Tafel, wie einen Altar 
ons;* bie Vervielſaltigung 
der Eide vermindertihee Hels 
tigkeit 312°; hohe Begriffe der 
Aalten Römer von der Heiligkeit 
des Eides ib.5 Sofdateneid 


703* Lagereld 92. * 


Eigentbum, Erwerbrocten 
deſſelben 96.. 


Eingeweide, wie ſie beſich⸗ 


*tigt wurden 5723. 

Enterbung 106 

Ephoren zu Sparta waren 

den Volkstribunen in Rom 
abnlich 2524 

Eriturus, feine Garten 420.* 

Erben, wie ſie ernannt wur⸗ 
den 205. 

Erbfchaften, wie fie angen 
teeten wurden 109. 

Erziebuͤns bei den Roͤmern 
ag” 

Evander bringt bie Sucht 
Benscheift nach Itallen 358: * 
baut dem Herkules einen Al⸗ 
tar 557, 7 


- 
\ 


Ersentionen, wie fie abge⸗ 
faßt wurden 423, . 


3. 


8 


FJ. in 8, warum von ihm ges 


fagt wird, er babe feine Toga 
ausgeſchuͤttet, als ee in Ge: 

nat su Karthago den Krieg 
. erkidete 165, « 

Babius, Marimus, Vrodik⸗ 
tator 278. 

Lahrzeuge bei den Roͤmern 
449; * wem hie Erfindung der: 
ſelben zugeſchrieben wird ib.; 
Lahrzeuge bei den Wettrennen 
456.8 | 

bamilien 555 Bamtilicnnas 
men 59; Samilienrecht 345 

: Bamiliengdttee 511. 262, * 

anatiker, wober der Name 

5411 

Bafcinus 516. 

Baunus 5ı5. | 

Belleifen od. Mantelfal 451. ® 

Genfer, Beſchaffenheit derſel⸗ 

ben bei Ben Roͤmern 4123* 
unter den Kalſern kamen Jen⸗ 

fee von einem gewiſſen durch⸗ 
fichtigen Stein aufib. ; Glas⸗ 

fenſter hatten die Römer nicht 
413 5; *Blasfenfier werben erſt 
Inder Mitte des vierten Jahren 
bunderts beim Hieronymus 

“erwähnt ibid, 

Bee ‚ Retige 105° veranderli⸗ 
che 160;* delegenbeltliche 18 ;* 
ibee geofe Anzahl if — * 
Kg 19.. 


8 
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gidetlommis 206. 
Bindeftinder, Zuſtand dem 


felben Plin. Ep. X, 71 u. 7a, 

Liſche, die Roͤmer waren groſe 
Liebhaber davon 230.# 255.* 
4163 * fie hielten es für das 
größte Vergnügen, fie ſterben 
zu ſehen 256. * 


iſchteiche, lleſſen bie Röneg 


mit unermeßlichen Koflen em 
“ bauen 416, * 
Flachs, zu welchem Zwek er 
gebraucht wurde 435. * 
Blamen des Jupiters 552; 
hatte einen Sig im Senat 7; 
durfte feinen Toden berühren 
305.7 
Blaminiuß, feine Niederla⸗ 
ge 277r 
Slavtus, Ku. entwirft einen 
Kalender 337. 3. * 
Eldten, verfchledene Arten 
52, * und verfchiebener Ge⸗ 
. brauch derfelben 33. 
Flora, 315; Zeſt derſelben 13.* 
Srauensimmer, waren von 
den @rbfchaften ausgefchlofe 
fen; angefehene Damen tras 
tn in den glabiatortichen 
Spielen oft zum Gefecht auf 
315* ihre Kleidung 166; * 
Trauerkleld derſelben 1685 .* 
trugen, bis fle heirathieten, bie 
Toga priterta 169; * Ihre - 
Schube 183 ;* Kopfpuz 187. * 
129; *Schoͤnheitswaſſer 189 ;* 
beſchmierten Ihre Geſichter mit 
Zeisib.; 3 Schminke 190 ;* be 
- mob - 
f o ' 


6 

mahlten die Rinder an den 
Augenliedern und bie Augen⸗ 
braunen mit ſchwarzem Yuder 
oder Kus ib, ; Schönpflälter- 
chen ibid. ; Ohrenringe 191 ;* 
trugen ein breites Band um 
die Bruß ſtatt eines Michers 
392 ,* durften feinen Wein 
trinfen 233.* 258 ;* es wird 
ihnen die Ehre einer Reichen“ 
sehe zuerkannt 308 ;* wurden 
in ditern Zeiten auf ale Weiſe 
zum Bleis iu Aust. Geſchaften 
angelpornt 399 ;* verrichteten 
fhre Urbeiten im Ytrium ib, ; 
Soegloſigkeit und Ueppiakeit 


derſelben in ſpaͤteren Zeiten 


ib, 253 ;* hatten beiden Grie⸗ 
chen ein von den Männern abs 
geſondertes Zimmer 407.* 
Breie 6. | 
kreigeborne ibidt 
Breigelaffene ibid.; Zu⸗ 
Hand derſelben 74; ihr ans 
maſſendes Betragen 404.*. 
Kreiheit, von welcher Zeitan 
ihr lintergang zu rechnen if 
2575 Urſachen ihres Unter⸗ 
gangs 89. 5% 198. 223: 303, 
319. 70.* 
Sremde, de Zußand derſel⸗ 
ben in Rom mar anfänglich 
ungünflg 45. 371. . 
Buchs, warum ein Suche bei 
dem Opfer der Ceres verbrannt 
wurde 4965 Büchfe des Sim⸗ 
ſons ibid, 
Buhemann, Gehirn ası,* 


Berl ethnis 


oder Treiber dee Wagen umb 
Thiere 467 :* ſas gewöhnlich 
binter der Deichfel 468. 
Burien 509, 
Busböten in den Haduſern, 
wie fie geleert wurden 413,7 


414° 
. G. 


G biſo er Stein, war ſenen 


veſt 394.* 

Gaͤnſe, wurden auf dem Ka⸗ 
pitollum auf Öfentliche Koßen 
unterhalten 24%» 

Gärten, Hebten bie’ Admer 
fehe 219;* wurden pedchtig 
ausgeſchmuͤkt 42138 bie bes 


» rühmtehlen @drten ibid, 


Baffreundfchaft, Wahr 
zeichen 226 ;* Unverlezlichkeit 


derſelben 226.* aar.* 


Bafböäfe, eingerichtete, hat 
ten bie Alten nicht 225 ;* bo 
fanden fih an den Landſtraſſen 
Du |.) A 

Gaſtmahle, die Mahlzeiten 
der alten Römer waren fche 
frugal 204 ;* fie ſaſſen anfaͤng⸗ 
lich dabel 207 se Die Gewohn⸗ 

beit, fihan der Tafel auf Nu⸗ 
bebetten nichersulegen, wurde 
von den orientaliſchen Voͤlkern 
angenommen 207;* die Urt, 
wie man fich darauf nieder⸗ 
legte, (moraus die Stelle Johe 
xl, 23. ihre Erklärung er⸗ 
halt) 209,* und bie Urſache, 
Barum, 2 222 ;* Ungoht der Kur 
| debets 








.. 


hebetten bei einem Gaſtmahi 
210,” in fpdteen Zeiten ſas 
oder lag man bei bee Mahlzeit 
‚auf der Erde und gu anderen 
: Zeiten auf Kiffen 212, * wel⸗ 
chen Plaz der Konful bei einen 
Gaftmahl einnahm 200 ‚ * vers 
ſchledene Arten der Gakmahle: 
.236,* heilige 547, ficheds 
gaſtmahle 11 ,* es wurde Bei 
denfelben das Lob ber Helben 
Befungen und "maren« 235% * 
Eradjungen ib. 246.* 257, * 
und unmdfigkeit und Voͤllerei 
der RAbmer beiden Gaßmahlen 
236. #357 aber Vorſteher bel - 
'Unfelben 246, * Baftmahble 
wurden für die Perſtorbenen 
angeſtellt 377,* wurden mit 
Gebeten angefangen 223. * 
und auf chen diefe Art geen⸗ 
digt a50.* 

Gebaude, verſchledene Nas 
men derfelben 93. 

Gebete, wie fie verrichtet 
wurden 568. Ä 
Gebraͤuche, heilige 567, tie 
fie verrichtet wurden 571,575, 
hatte jedes Geſchlecht und jede 
Samitit 84. 126. 127, dfents 
liche 84. 

Gedanken, erfier Verfuch zur 
Darſtellung derſelben 355.* 
Gefdugnifſe, dfentliche und 
Stivatgefängniffe 481, | 
Geld, wann es zuerſt gemängt 
wurde 329." woher ber Name 
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vB35,* wie mm es zablte 
336, * Berechnung des roͤm. 
Geldes nach engliſchem und 
teutſchem Geld 340. * 

Geldſſtrafen, Groͤſe derſel⸗ 
ben 349. 

Gelebrſamkeit, . eitet 
ratur. 

Geluͤbbe, wann und mie fie 
. gemacht wurden 569 

Genius zıs, 

Berad und ungerad ſpie⸗ 
len 248. * 

Gerichte, Speifen, welche bie 


Kömer am meiſten Fichten ' 
229,* wie fie aufgetragen 


wurden 212.* 233, * 


Gerichte, verihicdene Arten 


derſelben 261. 404, Civilge⸗ 


richte 404. Formalitäten bet - 


denſelben 438, Kriminalge⸗ 
richte 446, vor dem Bolfası, 
wie fie gehalten wurden 453, 
‚ Kriminalgerichte vor den Pra⸗ 
toren 453, wie fie gehalten 
wurden 466, die Berichte vor’ 
Dem ganzen Volk waren bas 


boͤchſte Gericht in Kom 161, . 


welche Dinge das Volk ent: 


ſchied 162, wie der Tag zu 


‚ den Volksgerichten beſtimmt 
wurde 170.453, was Die An⸗ 
geklagten ıhaten um ber 

Stenge berfelben zu entgehen 
170. 455 , biele Gerichte waren 
Mögemein kapital 171, bad 
Volk beiiellte blsweilen Kom⸗ 
miſſarien, biefelben zu halten 

es 234. 


70 - Bexzeichnis 


234. 235. 450; welche Gerichte 33; anfduglich datten nur bie 
kapital waren .a5r; vier our . Yateitier ein Geſchlecht 565 
„ bentliche oder beſtaͤndige es nachher wurden auch die Ple⸗ 


richte werden in Rom einge 
führt 2355 Urſachen davon 
4495 nach den XII Geſezen 
mußten ſelbſt Kranke 10. vor 
Gericht erfcheinen 406; nur 
Privatperſonen Eonnten vor 
Gericht belangt werben 4525 
wie vielerlei Vertheidiger vor 
Gericht es gab 465. 


Gefandtſchaft, freler 35. ' 
% Sefchente, verfihiebene Urs 


ten desfelben 100. 353.% 
Gefeze, hatten die Römer ans 
fänglih nur wenige 282, Ge⸗ 
fegeder XII Tafeln 284» 334, 
diefe wurden von den jungen 
Kömern auswendig gelernt 
284 1 fie geben verlogen 335, 
Urſachen zur Einfuͤhrung neuer 
Geſeze 326, was Geſeze ſind 
ib., die Zeit zwiſchen dem 
Vorſchlag und der Einfuͤhrung 
eines Geſezes 166, 170, wie 
fie eingeführt wurden 175. 1804 
192, einige Geſeze veranfaffen 
große Streitigkeiten 256, Nat 
men der Geſeze 327. 344 , Ge⸗ 
fege der Kaifer 4 398, ver⸗ 
fchledene Sammlungen der 
Geſeze 399, die alte Art, Ge⸗ 
ſeze zu machen, kommt ab 
"398, Litel und Auffcheiften 
der Geſeze 399, wle ſie zitirt 
werden 402. 

Geſchlecht er und Familien, 


wie ie unterſchieden waren 55 . 


' 


bejer gefchlechtsfähle 58; Ge⸗ 
iſchlechtsnamen 59%. .: 
Befundhert ininfen zus * 


Getranke der Römer ash, * 


Getratdt, Arten deſſelben, 
welche die Roͤmer vornamlich 
bauten 4345* wie es abse⸗ 

ſchnitten wurde 437 5* die Rde 
mer banden daſſelbe nicht in 
Garben ibid., wohl aber die 
‚Griechen und Hebtder 433; * 
wie es ausgedroſchen und ges 

teinigt wurde ib. 439.* 
Gladiatoren, wie fie unters 
. eichtet wurden 295* was es 
fuͤr Leute waren. ib. 5 werfchles 

dene Artenberfefbeu 325* wo 
„fie. fochten 343* ihre Urt zu 
fechten 38;* Belohnungen, 
welche die Sieger erhielten 39.* 
Gladiatoriſche Spiele, ihr 
Urſprung 28.* 41 5 * raſender 
Hang der Kömer, fie su {chen 
41; Kühe Einflus auf den Ka⸗ 
rakter ber Römer 52, 42;* 
. hatten einen moraliſchen und 
‚ politifchen Nuzen 423* wars 
den vom Konſtantin verboten 
40,*und unter dem Honorlus 
aufgehoben 41. */ 


Glas, wurde in Phoͤnizien zu⸗ 


falliger Weiſe erfunden 412. # 
Gloken, waren den Roͤmern 

unbekannt or 
Glaͤksſpiele waren verboten 


— — 


249. * — Gotte 


der aienthömlichen Damen und Eathen. L; 


Goldenes Flies 140, * 
Gottheiten, ohne Erlaubnis 
des Staats durften keine neue 


eingeführt werden 127; die 


awoͤlf groſen himmliſchen Gott⸗ 
beiten 489; Meergotiheiten 
497 ; unterirdifehe 509 ; worin 
Ihre Verebrung beitand 503; 
beider Belagerung einer Stadt 


wurden die Schuagotthelten 


derſelben unter feierlichen im, 


ſtanden herausgerufen 139; *. 


Die Roͤmer bielten den Schuss» 
gott ihrer Stadt geheim und 
warum ıb,; Schunottheiten, 
auf din Schiffen 147.* _ 

Srabſchrift, wie fie abge 
faßt wurde 324 

Gracchen, ihre Schikſal 2575 
ihre Geſeze 339» j 


Gräber, waren beills go; 


ben gefehmüft 317. "324." and 
bewacht 3173 * man legteSpei⸗ 
fen auf biefefben 318; * wurden 
gewöhnlich bei Lebzeiten 8321,* f 

und ſehr praͤchtig erbaut 322 ;“ 
wie fie verlezt wurden 325; * 
dienten den verfolgten Chef, 
fien oft zu Zufluchtsörtern ib. 


Graͤnmzen des röm. Keichssoa* 


Grazien 499 
Sregorius, Mabk, richte 
das Jahr ein 3. * 
Griechen, ſchnitten im 
Schmerz und in der Trauer 
ihre Haare ab, und ſchoren 
ihren Bart 201, ® 
Bärtel, wann er nebraucht 
wurde ı 76,jungfeäulicpera 14.° 


H 3. | 
aar, die roͤmiſchen Frauen⸗ 
simner falbten u.mablten ed _ 
hiswellen, 187 ;* mie die Da⸗ 
men ib, und wie die Männer 
daſſelbe zurichten lichen 299 ;* 
Minner und Frauen Hefien es 
zur Ehre einer Gottheit wach⸗ 
. fen.oao ;> im Schmerz und in 
dee Trauer lieſſen es die Rt 
mer wachen , oder lichen es 
. Megen., oder zerrauften es, 
oder Kefireuten ed mit Staub 
u. Ufihe 170, 201 * g02.* 320;0 
wie die Haare aus den Wangen 
und andern Theilen bed Koͤr⸗ 
pers ausaeriffen wurden 190." 
. 802 ;* Nie Sklaven trugen ihre 
Saare und .ihren Bart fang 
203 ;* die Beeidelafienen u. bie 
aus einem Schiffbruch Geret⸗ 
teten fchosen ihren Kopf ib, 
204; * Verbrecher ſchnitten 
aach erlangter Losfprecbung 
‚ihre Haare ab 204; * die Uten 
betrachteten das Ahſchneiden 
ber Haare ala eine ſehr wmich⸗ 
„tige Sache ib.; beiden Gaſt⸗ 
mablen falbte manbie Haare 
mit wohſriechenden Salben 
223.* 
Hadrian Bringt die Sitte, den 
Bart wachen zu laſſen, wies 
der auf 1.8 . 
Häfen, mie ſie beveſtigt wur 
den ı68- * 
Hageſtolze, Strafen derſel⸗ 
ben 382% 
04 
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Halsgeſchmeide der sim; 
Brauen und Männer 291.%. 
Handel wurde für ein verächks 
liches Gewerbe gehalten 9. 423. 
Handfchriften, wueden in 
allen widtigen Berteigen gee 
beaucht 421, bie meißen alten, 
melde noch vorhanden find, 


‚find auf Vergament geſchrie⸗ 


ben 362% 
Handſchuhe 135. * 
Sandthierungen und Ge⸗ 
werbe waren verdchel ih 52. 
'357, nacıtpeltige Sotaen da⸗ 
vhon 52. 


Sauſer ber: Rdmer waren an⸗ 


fanglich ſehr ſchlecht 292, * 


Anordnungen i in Betreff derſel⸗ 


ben 94. 393, * wie kennen die 
Bauart ber. roͤmiſchen Haͤnſer 
wenig ib, Theile ib, Sins 
und reife derielben 345, * 
waren mit Ziegeln gedekt 400,* 
Verzierung u. Ausſchmuͤkung 
derſelben 413, * wurden mit 

“Säulen: geſchmuͤkft 489.* 


Yansfran, Eltenſchaften de 


ner guten 399 ,* Kennzeichen 
einer ſchlechten 420.* 

Hausgerdtbe, Koſtbarkelt 
derfelben 414.* 


Hausgdtter 311. 262, * tier 


fprung ihrer Verehrung 304.* 
Hausthüren, woraus fie gen 
macht wurden 395 , * wurden 


nach Innen zirgeöfnet ib. , die 


Athenienfer öfneten fie auf bie: 
Saſſe zu ibid, , Sllaven und 


Berzeichnie 


alte Frauen bewachten diefefe 
ben 396, * wurden an den 
Sehen geſchmuͤkt 397, * wie 
man fie ſchlos ibid. 
Heerd, mo er ſtand 405, * me 
man die Laren verehrte 5 
Helden, woher fie benannt 
wurden 127. 
Helene 514. 
Heliogabalus, teus suerk 
ein Kleid von purer Schbe 193% 
Hemder, batten bie Römer 
nicht, wie mit 178.* 219" 
Hechter, bee "dfehtliche 325% 
Herkules, ſeine 12 Arbeiten 
212. 
Hermodorus, ein epheſiſcher 
Erulant, wird bei bee Abfaſ⸗ 
' fung dee XII Tafelgeſeze ale 
Interpret gebraucht 2 4, 


Herolde «ober öfentliche Aus⸗ 


rufer 320, * 


. Heer AR alcichbebeutend mik 


. Dominus. 268. * 
Herrius, Fiſchteich beffelben: 
Bar a0 5 
Hefrerid en, Gaͤrten u, gols 
‚bene Aepfel derſelben 513. 420* 
Heu, wie es behandelt ‚wurde, 
436, * 
Hierarchte, eöm., iſt um 
Theil nach dem. Muffter des 
VPontiſer M. und feines Kolle⸗ 
aiums gegruͤndet worden 5281 
Hiero, feine Verordnungen. in 
Betreff der Verpachtung der 
aſentlichen Zelder 364, 

Sieran 
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Hicrogin pb en ber Eeghp⸗ 
tier, ihr Urſpeung 355,,* Ihre 
ſomboliſche und Eegoriſche 
Bedeutung 356 
Hochverrath, er be⸗ 
fand 163. * 
Hochzeit bette, wo æs auf⸗ 
geſtelt wurde 274. * 399, * 
Hoch zettgebrduche 200, ° 
- be meiſten waren dazu ein⸗ 
‚gerichtet, den neuen Ehefrauen 
Ihre haͤusl. Geſchaͤfte wichtig su 
machen 275.* 276.* 399. * 
Härfäle, üfentliche, erdfne⸗ 


ten die roͤm. Mechtsgelchrten 


nicht. 343 , auch gab es keine 
phtlofophiſchen Lehrfäßle im 
Rom 383. * | 
Hohepricherder Juden buefs 
te feinen Todten anſehen und 
berühren 529. 305. 
Holz zum Einpeljen, wie es 
zubereitet wurde 40o8s.. 
Homer, wann er lebte 357.* 
HYortenſtus, der Meder, 
sieht der rdin. Jugend ein vers 
führeräfches Belſpiel a53. * 
Hügel in Kom 470.* 
Hülfenfräcte, Arten ders 
felden , welche die Römer bau⸗ 
ten 436, * die beruͤhmteſten 


1 


eömifchen Jamilien erbielten 


ihreBeinamen von dem Anbau 
beſonderer Arten von m Huͤtſcn- 
ſtuͤchten 60. 422. * 

Hunde, ‚würden zur Bewa⸗ 
Hung ber Tempel gebraucht , 


u 
75 
"396,* und alle Jahre eine ger 


wiſſe Anzahl geſpeißt ibid. 
Hymendus 316 


4 


| 3 achten, oder Fahrzenge auf 


dem Waſſer zum Vergnögen 
146,* 
Jahr, wie les vom Romulus 
eingetheilt wurde 1*, vom 
Numa 2* von Julius Caſar 
ib., vom Yahft Gregorius g,* 
bel den Egypticen 5,* das 
Juliſche oder Sonnenjahr 3.7 
Jabrbuͤcher, des Pontifer 
Mi 525. 381. * 
Jabrszeiten 510 
Janus 507, Tempel deſſelben 
—D 
Illesitime Kinder, Sufand 
derfelben 271. * 
Indianiſche Weiſen ver⸗ 
brennen ſich ſelbſt 292, * auch 
die Frauen der Indier ver⸗ 
brannten ſich auf den Scheiter⸗ 
haufen ihrer Männer 312, * 
Inſchrift, melde auf einem. 
‚alten Stein. in Ancyhra 309, 
und tine andere, weltche in 
Anchra, jezt Angouri Pi in 
Phrygien, gefunden worden 
iſt 480.* 
Snfrumente, womit Skla⸗ 
. ven u. andere das. Tragen der 
Laſten auf den Ruͤken er⸗ 
. fetchterten 451, * momit man. 
. die Thiere an ben. Wagen an⸗ 
—— hun 


[4 


24 
* 
. 4. es . 


feerte 465, * und Die Vferde 
anbicht Und zegterte ibid, 


Interefſen vom Geld 346, ® 


wurden gewöhnlich an den Ka⸗ 
lenden bezahlt - 350. * , 

Interrex, unter ben Körigen 
207, unter der Republik ib,, 
166, war ber einzige Magi⸗ 
fiat, gu welchem Immer Pa⸗ 
trizier gewaͤhlt wurden 203. 
2804 

Jo ch(Jugum ignominiofum), 
wodurch Die uͤberwundenen 
Feinde geben mußten 400, * 
die roͤm. Konfuln werben von 
dem Pontlus burch daſſelbe ges 
ſchikt 216, heißt auch tigillum 
fororium, Liv, I, 46., ein 


Joch wurde den neuen Che 


leuten umgelegt 267 ,* womit 
die Thiere zuſammengejocht 
wurden 464.* 


Irnerius bringt das Studlum 


des buͤrgerlichen Rechts wieder 
in Aufnahme 405: 

Iſis 490. 517. 

Ftalidneg' Ihre Rechte 13%, 


die itallaͤniſchen Staaten ers 


.eegen einen Aufſtand 375. 


Falten, die Alteſten Einwohr . 


‚ ner. Diele Landes 390. * 
Joden, hielten es für ſchimpf⸗ 
lich, eine kahle Blase zu tra⸗ 
sen 135-* und den Bart abzu⸗ 
ſcheeren 201,* betrachteten es 


ats einen groſen Fehler, wenn 


jemand ohnedie gehörige Klei⸗ 


bang bei einem Gaſtmahl er⸗ 


\ 


Verzeichnis. 


ſchien a22, lichen ben Weeks 
. Rorbenen eine Trauermuſik 
anſtellen 298, * begruben ihre 
Todten aufferbalb der Steht 
304, * verbrannten dad Bet⸗ 
te, worauf der Leichnam ges 
legt wurde zır. * 
Jus urthiniſcher Krlegasg. 
Juno 492; ihre Zelle 477. * 
Jupiter 490; wish in felnees 
Jugend ben Curetes anver⸗ 
traut 556, fein Regißerbuch 
361 , *Wohnfis deffelben 463,* 
feine Zelle a7z,, * Tempel des 
. Zupiter Sereteius abid, 
Judinian ertbeilt ben Zrdge: 
laſſenen das Buͤrgerrecht 2457 
bie Titel, welche ihm im Cor- 
pus Juris beigelegt werden 
310, veranftaltete eine Samm⸗ 
fung der Geſeze 400, ° 


e. K. 


Kobnus ‚ bringt bie Buch⸗ 
Raben nach Griechenland 358* 
Kaiſer, ihre. Kesferungsiahre 
wurden bie Jahre ihrer teibu⸗ 
nifchen Gewalt genannt 260, 
ſtanden nicht unter den Geſe 
jen 313, ihre Titel 308, Ge⸗ 
wail 311, Übten alle die Rechte 
der Cenſoren, Volkstribunen 
und des Pontifex M.aus 312- 
327, bie erfien chrißtichen 
Caiſer führten den Titel Yon | 
tifex M. und trugen den Rek 
der Bontificed 313. 538, de 
tönen gefeifiete Huldigungs⸗ 


° 
x 





der Kae Damen und Sachen. „5 


eib 814, man ſchwur Selten. 


Genius u. Glaͤt derfelben ib, ; 
Heiligkeit dieſes Schwurs 315, 
Ehrenzeichen ber Kaiſer Sı6; 


hatten nach ihrer Vergotte⸗ 


rung Flamines und Prieſfterge⸗ 
ſellſchaſten 352: Konſekration 
der Kalfer 326. ° 


Kalender; roͤm., gluͤckliche 


und ungluͤckliche Tage wurben 
darin ſchwarz und. weiß bes 
zeichnet 475: bie Einrichtung 
des dfentlichen ‘Kalenders bes 


ſorgte dee Pontifer M. u. ſein 


Kollegium 523: die Kenntnis 
deffeiben war lange nur - auf 
die Pontifices und Yateizier 
eingefchrdnft 525.. | 

Kaligula, fucht dem Volk 
das Stimmrecht wieder zu 
verfchäffen 194. 


| Kalpuenta, Traum derſel⸗ 


ben 410.* 
Kamillus, Sp. Eurlus, war 
‚der erſte Prätor 225. _ 
Samine, hatten die Romer 
nicht 4058.* 
Kandidaten, ihre Kleldung 
und die Art, wie fie um ein 
* Amt anbielten 1671 168; wie 
- fie erwahlt wurden 180. 
KanoniTation In der roͤmi⸗ 
ſchen Kirche, wahrſcheinlicher 
Urſprung derſelben 524. 
Kanor's der Indianer 140.* 
Kapitolium, woher der Na⸗ 
me 476;* wird verſchiedene⸗ 
mat abgebrannt ib; auſſer⸗ 


* 


ordentliche Peacht und Kett⸗ 


barkeit dieſes Gebdudes ip.: 
die vornehmſten Tempel in 
anderen Staͤdten hieſen eben⸗ 
falls Kapitoltum 477:* 
Karakalla, erthellt allen 
Einwohnern des vd. Reichs 
das Buͤrgerrecht 79. 145. 
Karvelius Ruga war ber er 
ſte Roͤmer, welcher ſich von ſei⸗ 
ner Beau ſchied u. warum agı * 
Kaſtor und Pollur 314. 


Katakomben 323* 


Kato, der altere, ſein Wiber⸗ 
wille gegen bie grlechiſchen 
VPhiloſpobhen 382.* 383.* 

Kat o, ſoll Ins Gefängnis ges 

bracht werden 3675 was er 

von ben Haruſpices ſagte 543. 


Kauf, ehelicher, 264 5*-- mar ' 


bei vielen alten Bolteen uͤblich 
266:* 

Kaufen und verfaufen, Bors 
malitäten babe: 417. qaı ; die 
Kormalitaͤten zu kaufen und su 
verkaufen pflegt Rdmer 
bei ihren feler KHanbe. 
[ungen zu gebrauchen 377. 
2643* urſprung biefer Ge⸗ 
wohnheit 88. . : $ 





Kinder, wurden oft ausgelegt _ 


85; wenn neugeborne Kinder 
nicht legitim warenib,, wann 


- 


fie einen Namen erhielten 61; 


wie lande fie unter‘ der udters 
lichen Gewalt Randen 86 ; uns 


aͤchte Kinder 270;* Kinder wur⸗ 


den ſchon verlobt 2723* wie 
ihre 





36 
ihre Peichenbegdnanife ge⸗ 

nannt wurden 294.* 

Kirfhbaum, wird guet 
som Lufulus nach Italien 

gebracht 442. * 

Kläger, mie er feinen Gegner 
vor Gericht lud 405. 

Klanen, Heafffanen arı ver⸗ 


fönfiche 417 , auf Beſtrafung 


425, vermifchte 430, megen 


Kontrakten und’ Vetbindlich⸗ 


keiten 427: 
Klagformeln, wurden vom 
Praͤtor „gegeben 407, 
mußte beim Aufteſchnen der 
felben bie größte‘ Vorſicht gu 
brauchen 408. J 
Klagweiber, es gab ine⸗ 
ganze Jannüg berſelben in 


Momagrı* nr 


Kleaffen; Einteilung des 
Volks in 6 Klaffen 155, da⸗ 
„bee die Klaſſen der Schkler, 
Quainm eti LI, 2. 28.. X. 3. 
: 21. und ber Handwerksleute, 
- Gold » 9 TI 
Klafſif fe sorgügtichken 
Schriftſteller 159. 
Klaudius, Urn, der Ds 
gemvir 234. 
— Ebeut, vermeintfiche Urſache 
ſeiner Blinbheit 558. 
y., wied.befteaft, weil er auf 
„bie Anzrigen nicht achtete 534. 
u der. Karler, vermindert bie 
Anzabi ber Felertage 19; * 
Kleider,‘ verſchledene Arten 
kierlelden 194.* 


Werzeihnis : m... 


Kleibung, ber Männer 164," 
zu Haus und auffer dem Haus 
876 ,* der Grauensperfonen 
166.0287.*138, *ber Knaben 
und Maͤdchen 169 , * dee Magi⸗ 
-#rateib., der Gofbaten 36.” 


. 180, * dee Generale bei einem 


Triumph 173 ‚* der Senatoren 
177 ,* ber Prieſter 522. 534r 
550. 533. 354. 562, bes des 
meren Theile tn Welt ua,” 
der Sklaven 203,0 der Ders 
forbenen 289: - 
Kleovatra, verſchlukt eine 
Berle 343.9. 
Klienten 2.53, Geſchenk 
welches ihnen gegeben wurde 
237. * 
Kloactna 516. 
Klobins, wich ‚von einem 
Pletzejer adobtirt und aum 
Volkstribun gemacht 35. 249. 
ſchraͤnkt die Gewalt ber Cen⸗ 
ſoren ein 246, ſeine Geſeze 
353, wird gerichtet, weil er 
die heil. Gebrauche jee Bona 
Dea entweipte 362, wird von 
den Sklaven bed Milo ermor⸗ 
det 385, und auf den Forum 
verbrannt 308. * 
Klotemn eſtta 514. 
Köche aus Sizillen 231. * 
Kolonien, ıdie fie angepfanst 
wurden 140, verfchledene Urs 
ten derſelben 141, milltaͤrb 
ſche 142, hatten gewoͤhnlich 
einen Patron in Rom 143: 
Kom 
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der eigenthuͤmtich n "Namen und Sachen. 7 


Kommando bei ber Armee, 
we eb übertragen wurde 149; 
nit ‚welchen Ausdruͤken man 
Diefe Gewalt bezeichnete aoı ; 
wurde jedem triumphirenden 
General aufs neue ertheilt und 
warum 296. 118, * u 


Somsdbdie, alte, mitklere und 


neueag ;" Komddlendichfer ib. ; 


wie die Komoͤdien unterſchie⸗ 


den wurden 49." 
onkubinat, war erlaubt u. 

nicht ſchimpfl2673* Urſprung 

268,*u. geſezliche Wirkungen 


Befielben ib.; warum viele Roͤ⸗ 


mer ſich Konkubinen beilegten 
269;* hoͤrt nach der Einfuͤhrung 
des Chbiiſtenthums auf ib. 


Konfantin, laßt die heidni⸗ 


fchen Tempel Verfchlieffen 1265 
machtgPraefectiBraetorio272 
Konfantinopel wird von 
den Türken erobert 145, 
Konſuln 1965 wann fie einge⸗ 
führt murden 257 ; waren am 


Anfang der Republik die einzi⸗ 


gen beſtandigen Magiſftrate 199; 
Edrerbietung, welche ihnen 
von Senat 17, und von an⸗ 


deren erwiefen wurde 211. 2143 


ihre Gewalt 23.209. 685 *diefe 
wurde nach dem Caͤſar nie mies 
der vollkommen hergeſtellt 197, 


und unter den Kaiſern in einen 


Schatten verwandelt 212, in 
gefahrvollen Seiten wurden fie 
som Senat mit einer unums 
ſchrankten Gewalt bekleidet 37, 


212; ihte Ehrenzeichen 208; 
wann fie ihr Amt antraten 213; 
mit welchen Selerlichkeiten die⸗ 
ſes geſchah "224; verloren, , 

‚wenn fie ber Beſtechung übers 
wieſen wurden, ihr Umt ib.;, 
mußten nach ben Verflus ihres 
Amts Rechenſchaſt ablegen 
2155 ihre Previnzen ib. ; aus 
welchem Stand fie gewahlt 

wurden a19; ; die Patri;ier wol⸗ 
len das Conſular nicht mitden 
Plebeiern theilen 285 ; ein uns 
bedeutender Umſtand giebt 
Beranlaſſung, daß auch Ple⸗ 
beijier zu Konſuln gewählt wur⸗ 
ben 219; erſfter plebeiiſcher 
Konſul 221; bisweilen waren 
beide Konſuln Plebejer ib, der 
erſte Auslaͤnder, welcher zum 
Konſulat gelangt ib.; kom⸗ 
mandiren wechſelsweiſe bei der 
Armee 35 ;* ihe Zuſtand unter 
den Kaiſern 223; hoͤren unter 

dem Jußinian auf 225. 

Konſuln, deſignirte, wurden 
im Senat zuerſt im ihre Mei⸗ 


nung gefragt 18,274 ; warum 


zwiſchen ihrer Erwählung und 
dem Antrit ihres Amtes eine 
fo lange Seit anberaumt warde 
214. 

Kontrakbte, wie fie geſchloſſen 
wurden 421. 


Kornelius®altus der ers 


fie Praͤfekt von Uegypten 3016 
Korunkanius, war der erſte, 
welcher allen Bauͤrgern in 
.. Necht⸗ 


78 
mechtaſachen ſeinen Rath um⸗ 


ſonſt erthellte 308, und aus -; 


„ gleich der erſte plebejiſche Von⸗ 
. tifee M. abid 120. 
Kranke, wurden unter bie 

‚Shore gelegt 288. * 
Sraffus, Reichthum deſſel⸗ 

ben 240.* | 


Kreifel, Gpielgeng für die. 


Enaben 216. * 
Rei g, wie ihn die Römer an 
kuͤndigten 65. * 
Kriegszucht, Beilpiele von 
der Strenge derfelben 107. ;* 
Kronen, wurden ale Beloh⸗ 


: nungen im Krieg gegeben 112.* 


die Buͤrgerkrone war bie hoͤch⸗ 
ſte Belohnung im Krieg und 
wer ſie erhielt ibid.; bei den 
Gaſtmahlen wurden die Gaſte 
damit bekraͤnzt 222;* den Ver⸗ 
forbenen feste man die Kronen 


“auf, welche fie sur Belohnung. 


ihrer Tapferkeit erhalten hats 
ten 291.* 
Kupido 49% 
Kurio, fein Lufttbeater 60 
‚fein fchändlicher Karakter and 
Cod 342% 
Surius Dentatus 204.* 


Zusulifcher Stuhl, war an⸗ 


fanglich nur ein Ehrenzeichen 
der Könige 203 ; Befchaffenpeit 
. befielben 456." 


— 


Gate, Borm und Einrichtung 
deſſelben 38 ;* der leere Raum 


Berzeichnise 


inm ˖kaser zuiſchen dem Wall 

und den Zelten 902* wie ed 

aufgehoben wurde 96," See⸗ 
lager 206.* 

Lamp en, Immerwährende, 
wurden. in den Gräbern ges 
funden 317. * 

gandsüter, Pracht derſelben 
4163* wurden in fpdtern Zei⸗ 
ten vorndmlich von Sklaven 
angebaut 66. 441;* bie iu 
groſen Reichthuͤmer der einzel⸗ 

nen Guͤterbeſizer in ſpaͤtern 
Zelten waren zuerfi der Ruin 
von Stalien und nachher von 
den Provinzen 441. * 
Landmann, ein-guter Lands 


mann fein, war das größte 


Lob 422. * 
gandärafien 4955* wie fe 
gepflaflert wurden ib, „olengen 
bisweilen durch Berge 499. * 
gandmwirtbichaft, ſ. Alben 
dam. 7 
garen 511. 260. * 
gartius, ber erſte Diktator 276 
Lafithiere wurben in den die 
‚ teften Zeiten gebraucht 450. * 
ateiner, ihre Rechte 1295 
ihre Zufammenfünfte im Hain 
Gerentina 18T. 
Ratelnifhe Sprache, Ur 


» . fpeung 389 ;* vervolllommmes 


ter Zuſtand 391; * vier Zeitals 

. tee. derfelben ib.; alle Zehas 
mente u, bärgerl. Kontrakte 
wurden in Inteln. Sprache ges 
fhrichenzo4; bie Statthalter ia 

Ä den 
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der eigenthämlichen Namen’ und Sachen. 79 


den Provinzen durften ſich nur 
der Satelnifchen -Spracbe bes 
‚dienen 293 5 die italidniſchen 
Staaten "darften.. fie‘ nicht 
dfentlich reden 27e. 
Patergn, Beeg in Nom, auf 
weichen vorhin die Pabſte 
wohnten 472. * 
faurentia,. die Umme bes 


Romulus 549: ihr Bei 16.8 


faverna 516 
\ 2eda 514. 
fegate, wurden auf vielerigb 


\ 


Art vermaͤcht 107. — 


regaten, wieviel jeder Prokon⸗ 
ſul hatte 2895 Ihr Amt 290; 
kegaten der Kalſer 299. 3010 
Legionen, wievlel in verſchle⸗ 
denen Zelten errichtet wurden 
96;* Eintheliung derſelben 
74;* Offiziere bei denſelben 
81 5* deren Rangordnung 34.* 
Lebrart, dialogiſche, der gehen. 
lichen Weltweiſen 336. * 
keihenbegdngnilfe, was 
ren ein wichtiger Gegenſtand 
der Aufmertkſamkeit bei’ den 
Römern und warum 2865” 
dfentliche und Privatleichenbe⸗ 


 Bängniffe aaa ;*marumindfe 


terenZeiten alle Reichenbegäng« 
uiſſe beider Nacht gehalten 
wurden 2965” es wurden Jar 
keln dabei gebraucht 297; * 


Bach dem beichenbegangnis 


groſer Manner wurden Gaßs 


mable u. gladlatoriſche Spiele 


angeſtelt und unter das Volk 


eohes Zleiſch ausgetheilt 318,8 , 


— 


veichenbette "ydee Leichene 
* fünften 289.* 295.” 296.9 
keichenprozeſſion 297.* 
Leichenrede 3025* wann die 
Gewohnheit, Leicheneeden zu 
balten, zuerſt eingeführt wor⸗ 


den if ib. 503 ,* ſle war der 


Autbentizltat der diſtoriſchen 
Urkunden nachtbelfig ib.; dieſe 
Ebre wurde auch den Frauen⸗ 
zimmer zuerkannt ibid. 

Leichname, Abgabe für den 
Transport derfelben 138, wie 
fie verlest wurden 225. * 

Leinwand, wurde von ben 

. Römern nicht getragen 178.* 

“218.” 400, * ' 

genfulus, wird aus dem 

Senat geffoffen 10. 

Lepibus, mie ihn Auguſtus 

behandelte 527. 

Lieder, hiſtoriſche 955, * 

giftoren 322 

Linien, Im Treffen.99;* Sons 
travallationd s und Ciecam⸗ 
vollationslinien 132. * 

eiteratoren 385.*%° 

Literatur der Römer sgaie - 

. frühe Spuren von Gelebrfamg 
feit bei denfelben ib.» golden 

nes Zeltaltarib,, und Verſal 
derfelben 338. * 

Looſe, aus dem Sichen derſel⸗ 
ben wurden Vorbedeutungen 

. genommen 537. 538. 

Looſung, Looſungsworte 94.8 

Lotterie, eine Art derſelben 

249.* 


% Lue 


| . 


80 u Werzeichnis En 


eu t utfu fi Verſchwendungdeſ⸗ 


felben 254.* 250.* 416,* bringt 


azuerſt den Kitſchbaum aus Ce⸗ 
raſus nach Italien “⸗ 
Ppuna 510 
Lurus bee Römer In gleldern 
as3;* an der Tafel 255 ;+ im 


der Erbauung Ihrer Gräber 
722 ; in der Verzierung und 


Anusſchmuͤckung ihrer Häufer 
4135 *. Insbefondere In ber 


Pracht ihrer Landhaͤuſer 416.” 


ı* 


M. 


Mi zenas, wird som Augu⸗ 
ſtus über die Stadt gefest 2715 
fein Fath wurde von demſel⸗ 
ten am meiſten befolat 272. 
304; fein Thurm "306 ;* feine 

Weichlichkeit in Anzug 176.* 
253;* fol die Abbrevlaturen 
erfunden haben 320. 


Magiſtrate in verſchiedenen 


Seiten 196; Ihre Jemter waren 
von einen weiteren Umfang, als 
beiuns 199; Eiatheilung ders 
felben a01; ordentliche Magi⸗ 


rate unter dee Republik 


"907-270; unter den Kaiſern 


 m0o— 275; mancherlei Magi⸗ 


frrate in den lezteren Zeiten des 
Reid 2755 auſſerordentliche 
Dagifrate 275—2875 Magi⸗ 
firate in den Provinzen 237— 
303; plebejiſche Magiſtrate 203; 
bie Mogifteate wurden anfdngs 
Mb blos aus den Patriziern 
gewahlt ib.; das Alter, in 


- welchem : man sa ben Magi⸗ 


ſtratswuͤrden gelangen konnte 
204 5 konnten nach. des Nichers 


legung Ihrer Aemter zur Ber 


. antwortung gesogen werden 
205; man fonnte von einem 
niederen an einen pöy..n mu 
giſtrat appelliren 4455 ihre 
Einkünfte weis man nicht 564. 

Manikratsmahlen, unter 
den Kaifern , ſind In Ungewis 
heit eingehuͤllt 195. 

Mahlzeiten, .Gaſtmable. 

Majeſtatsverbrechen i63; 
Geſeze dagegen ib.; das Ver⸗ 

brechen der belcidigten Maje⸗ 

ftaͤt war unter den Kaiſern eine 
Hauptſtuͤze des willkuͤhrlich⸗ 
ſten Deſpotismus 260. 

Manen, ihnen wurden bei den 
Scheiterhaufen Thiere ge⸗ 
ſchlachtet, und warum 310.* 

manufakturen, Wollen 
400,* 

Marius, auanciete vom gem 
nen Soldaten 79 ;* war ſieben⸗ 
mal Konſul 2225 treulos and 
ſtolz 218. 258. 348 ; grauſam 
525; nahm zuerſt Soldaten aus 
der nledrigſten Würgerflaffe 
zum Kriegsdienſt 64 5* machte 
serfchiedene Abanderungen im 
Kriegſsweſen 70.7 209.7 

Marktplaz, der groſe, in Rom 
483;* andere Marktolaͤze wo 
gewiſſe Sachen verkauft wur⸗ 
den 485, * 

Marmor, ber Kapkkofinifch, 


| * Mars 
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dee eigenthümfichen' Namen und Sachen. -&r 


Mars, 500, fen Schild zor. 

Mars nitoe, Tempel deſſel⸗ 
ben 580.* 

Marſch, Befehl zum moerſch 
und Ordnung dabei 96, *'mie 
ſehr die roͤm. Soldaten auf 
demfelben ' beſchwert maren 
39,* woher General gieng ib- 

Marfifher Krieg 132, Urſa⸗ 
hen deffelben 374, war ſehr 
verwuͤſtend ibid. 

Marfo as, Bildſaͤule jnd Be⸗ 

ſtrafung deſſelben 484,* 

Mafdrienen, zum Ziehan der 
Schiffe 159, Waſſermaſchle⸗ 
nen sumßöfchen des Feuers a6a* 

Maſt, die alten Schiffe hatten 
nur einen Maſt 249.8 

MarthAdus, was fein eigentli 
her Beruf war 47°... - 

Mebastions 335.* 

Meilenſteine 391. 

Meineib, Veſtrafung deſſel⸗ 
ben 315. 

Denanden war ber geöfte 
. Komädiendichter welcher je 
‚gelebt hat 49.* 


Menſchenopfer, waren bei 


. den-Römern uͤblich 577. 13. 
zZzoc Rama ſchafte ſie ab 487, 
wurden auch in der Beige durch 


ein Dekret des Senats verbe⸗ 


ten 5770 
Mepbitis 516, 
Merkurius 507, 

defielden 502. 
Merula, ermordet ſich ſelbſt 
Br 


Bildniffe 


Meteitus, Rumidlkus, wird 


verbrannt —RX 


Metellus, Pont. m, rettet 


das Palladium umd verllert 
fein Geſicht 00. 

Minderjabriskeit, Sabre 
derſelben 372. 

Minerva 492 ‚the Schild 393, 
ihr Feſt 12,* durch den Aus 
fpruch der Dtinerva verurthefit 
werben; amı ihre Zellt aqr. 

Minos 517. 

Miſſethater, wie fie hinge⸗ 


richtet und nach dem Tod bes 
” handelt wurden 484, Strafen 
derſelben unter den Kalfern 


485, wurben auf bee Bühne 
gegeifelt 61. *« 


Monarchie, Wiederaufrich⸗ 


tung deefelben durch den Wüs : 


, sufus 302, hatte mit der koe 


niglichen Regierung Aehnlich⸗ 
keit ib., die umſtande der Zeit 
machten fie nothwendig 303. 


Monate, Namen ı,* und 


- Eintheilung. derfelben 4,* 


. Gchaltmonat 2,* mie bie Rd⸗ 


„ mer die Monatstage zählten, 
-6. % 

Mondfächtige 54% j 

Montesuma, nie ihm fehle 

nterthanen die Ankunft der 
Spanfer in Mexiko belannt 
machten 355. 

Morra, ein Spiel 249. 7 

Moſaiſche Arbeit 413.* 


Moſes, ſeine Geſeze waren 
auf Stein geſchrieben 353. * 


f Man⸗ 


. \ 
‚8 


‚Münzen, eherne 329. *3915* 
filberne 332 ;* goldene 334 ; * 
Bedachtnismuͤnzenz3353 * geies 

vun chiſche Muͤnzen 330. 8 

Muntsipien, deren Einwoh⸗ 
‚ner konnten in Rom dfentliche 
emter erbalten?s. 239 ; 1007 
‚„.pen nicht gezwungen, bie, rim 
Gefeze anzunehmen 1390 
‚Mu fen 5056 

‚Mufenm, en Belchetenf m 
Wlerandrien 378.* 

Musik, in den Gchaufpielen 

auf der Bühne 52 "Im Krieg 

. 95* beiden Hochzeiten 273; 
bei ben Eepbenbeehnanfin 

3 vroe. Ge: 

M. 


r . . . 
Na t, wurde In vice Nachts 
machen eingetheltt 9. * 
Nachtgeſpenſter 135* Ur⸗ 
ſoruns der Burcht vor denfels 
ben 304-* 
Rachtiſch, worin er beſtand 
230. 
Namen der Roͤmer 55. 59. 
NRaftede e bei den Juden lafe 
- fen aus reltgloͤſen Abſichten 
the Haar machten (daher att. 
VIII, 13.) ↄ200.* 
greptunn d496;marum er auf 
die Trojaner erzuͤrnt war 497. 
Nero, Kelofius deſſciben 34. * 
415;* fickt Mom in Brand 


- 893 ;5* kuͤnſtlich ‚gemachte Tu 


felwerke in feinem Speiſezim⸗ 
‚ mer 415; * fein goldenes Haus 
345.9 395, ? 


Werze ichnis 


Notarien 319 

Nu ma, ſeine Geſeze 3295 ven 
beſſert die Religion 487; ſeine 

Rellgionsbaͤcher werden ge⸗ 
funden und verbrannt 488: 
theilt das Jahr nach dem Lauf 

des Mendes ein a.* 380. * 

Nomphen 516; Ihe Tempel 

a461.* 


O. 


Waren, wurden furmer sum 
pflügen gebraucht 429,” und 
"mie geofer Sorgfalt dazu abe 
gerichtet ibid. 
Defen, womit man von unten 
heizte 40657 Tragöfen 405.” 
Dffigterr, beider Armee sı;,* 
: auf den Schiffen 155. * 
Dbhrenringe 191." 
Dkuliren der Bdume 444.° 
Dlompiaden ı6- 
Dpfer 573;3 de die himml⸗ 
ſchen und unterirdiſchen Gott⸗ 
heiten 5765 verſchledeue Arted 
der Opfer 376; Reinigungs 
opfer des ganzen Volks 100; 
wo es gehalten wurde 161) 
" Zodtenopfer :3165* JInſtru⸗ 
ı mente: und Wefdie bei den 
Opfern 580- 
Dpfersmablicht 5756 
Opfermehl, wurbe-auf ben 
Kepf des Dpfeetbiers gefreut 


572 

Opfertbiere, nie fie gu 
fchlachtet wurden 572 5 für die 
bimml. Goͤtter waren fi * 


der eigenthuͤmlichen Namen und Sachen. 85 


mb wurden vom Flus Als 
tummus gebracht 576, bie für 
die unterirdiichen Götter wa⸗ 
een ſchwarz /ibid. 
Drefies, wird wegen der Er⸗ 
mordung felnee Mutter vor 
dem Areopagus gerichtet a7. 
Dfieis 337 
Oſtrazismus 476. 


Ovid, Inhalt feiner Sücher, . 


Faſt i genannt 524, wie er 
ſeine 15 Bücher Berwandlun⸗ 


. 
Pau ter der oͤfentlichen Eins 
kuͤnfte 45: 120, Einrichtung 
ihrer Gefellfchaften a5, Kans 
den In Nom in gröfem Anfes 
hen’ 46, würden In den Pros 
:yingen: verabicheut 47- 


Pachter der gandaiter reicher 


Römer 424.* 

Paketboote 146.* 

Yaluylds, der Voltstribun; 
weiht ſich dem Caſar 310: 

Salamedes, vermehrt das 
Buchſtabenalphabeth 353.* 

dales 5160, SR derſelben 1. 
12.* 

Palladium 404 561, wurde 
in dem Tempel der Veſta auf⸗ 
bewahrt 561, durfte von nie⸗ 
mand gefehen werden ib, 


Yallas 492, Ihr Bildnis 493. 


Baltaf, die Wohnung der 
Kaiſer, woher der Name 470.* 
| pabhlichee in Kom 473. * 


x 


Halmen, wurden zumf ben 
Siegern in den oͤfentl. Spielen 
geaeben und warum 24.* 

Wan 5, 4. 

Dantheon wurde von Agrip⸗ 
pa erbaut und allen Gdͤttern 
geweihet 568: 472; * woher es 
‚ feinen Namen erhalten bat 
410, # 


Santomimen 54;* Berfafs j 


jer berfelben 55, * 

Ba pier, woher der Name: 359;° 
wuorde zuerſt aus Bapyrus ger. 
macht ib, wie das feinfie Pas 
pier genannt murde 36038 
Regalpapier 361; Yapier um 
Einntteln ib., Papler aus 

‚ Baummolle und Selde 362 ,* 
aus leinenen Pumpen ib., die 
Admer ſchrieben gewöhnt 

nur auf eine Seite des Papiers 
364 ,* der Drt, mo das Papier 
gemacht wurde 377. *. 

Bapierkaude, Beſchaffenheit 
u. Zubereitung berfelben 360.* 

YNarricidium, worin diefes 

Verbrechen befiand 485, ſtren⸗ 
ge Behrafung deffelben ib, 

Patrizier, wer fo hies z, al⸗ 
tere und jungerr patriziſche gar 


milen ib, 57, fie gründeten - - 


die ausfchlieffendften echte 
auf ihre Geburtu. waren des⸗ 
‚wegen im beffändigen Kampf- 
mit den Plebejern 574 hielten 
es für ſchimpflich, ſich mitden 
lezteren su verheirathen 58, u⸗ 
wollten das Konſulat nicht mit | 
fs reg 


} N " y 


54 


Ihnen thellen 1955 trugen 
durch das unter ihnen herr⸗ 
fchende Sittenverderbnis am 


meiſten zum Derluft der Seel: - 


heit bei 305. 319 ; mußten von 
den graufamen Kaiſern am 
meiften leiden 3:19. 
Vatronen und Klienten, ihre 
genaue Berbindung 53 ; ganze 
Sthadte und Nationen hatten 
ihre Batronen in Kom ib. ; 
dieſe Verbindung bört auf 
341. 
Penaten 511. 262.° 
Pergament, wo es erfunden 
wurde 3615* Handſchriften 
. auf Pergament 362.* 


Peruͤken, warn fie zuerfi ges _ 


tragen murden 202. * 
Yerattsmus, ein Gericht bet 

den Sprakufanern 476. 

Pfand, das geheime des Reichs 
50 . \ 


Sflug, Sorm 427,* und Theile 


deſſelben ibid, 
VPflugochſen, Sehlene 460;* 
wurden mit groſer Sorgfalt 
abgerichtet 429. * 
Yflüsen, wie die Kömer pfädr 
ten 4295* pfügten niemals 
In Beeten 430. * 
Diropfender Bdume 451, * 


Vbiloſophen, lichen ihren 


Bart wachſen u, warum 201; * 


griechifche Philoſophen fachen . 


bei ten Römern die Liebe zue 
Dhitofopbie an 3825 * merben 
aus Kom verbannt 383; *bie 


x 


Verzeichnis 


Roͤmer hatten keine Philoſo⸗ 
phen von Brofeffion ib, 

Bi ktor, Sabius, fihreldt zuerff 
eine röm. Geſchichte in Latelnts 
ſcher Sprache 382. * 

Blintus, des jüngeren, Lobs 

rede auf den Kalfee Zraian, 
Veranlaſſung dazu 224, 


Yluto 508. ’ 
Blutus a 
Poͤbol in der Stabt, Beſchaſti⸗ 


gung 51; Ungeſtuͤm deſſelben 
und Urſachen davon 52; N⸗ 
belſprache 391.* 

Yolc am Himmel 463.* . 

Polpgamte, war beiden Roͤ⸗ 
mern und Griechen verboten 
1 2 Pe Ze . 

Pomona5ız. 

Vompejus, Ger, warum ce 
der Sohn de) Neptunus ger 
nannt wurde 49%. " 

Pompeijus, wird allein Konful 
280; wird gegen die. Seerduber 

geſchikt 363 ; gegen ben Mi⸗ 

thridates 3765 ‚fein Thierge⸗ 

‚ fecht 28.* 43* baut zuerſt ein 
Theater von gehauenen Gtels 

„nen 61;* Device auf feinen 
King 197 ;5* wird vom Caſar 

uͤberwunden 297, 

Bontifer Marimus, Amt 
und Würde defielben 521; war 
über die. vehalifchen Jungs 
frauen gefest und Eonnte fie 
beftcafen 522. 561; mußte wit 


feinem Kollegium für die Eins 


thelung des dahrẽ und fuͤr 
den 


4 


l 


Der eigenthuͤmlichen Damen und Sachen. 88 


den äfentlichen Lalender ſor⸗ 
gen 523, verfertigte bie Jahra 
; bücher des rim, Polls 525: 
. 381 5* hatte in gewiſſen Fühlen 
nit feinem Kollegium Gewalt 
über Leben und Tod 526. 
wird vom Cicero Privarus ges 
sannt ib., fein Amt dauerte 
Zeitlebens 527, felne Wohnung 
ib, „durfte feinen: Toden ans 
feben und beruͤhren 529. 305.* 


Pontifiees, ihre Anzahl und. 


Eintheilung 518; waren ‚den. 
Volkstribunen in gewiſſen 
Hinfichten unterworfen ihid. 
5205 welche Benennungen ih⸗ 
nen bie Griechen beilegten 519. 
yon wem ſie gewählt wurden 
ib.: ihrOberbaupt 520; waren, 


in den Verſammlungen des 


Volks gegenwaͤrtig 521, hat⸗ 
ten alle Ehefachen zu entſchei⸗ 
den 5323; ſhre Kleidung 526. . 

Pontius Pilatus, Proku⸗ 
rator von Judaͤa 302, warum 


er die Gewalt uͤber Leben und 


Tod hatte ib., warum er eine, 
ueberſchrift an das Kreuz Jeſu 
fejte 485. . 

Yoplitola, nimmt ben Kons 
ſuln die Gewalt über Leben 
und Tod 209, ertbeilt bie 


vrelheit, von den Konfuln an 


da3 Volk suappellieen ib, 161, 


und dab icher, welcher fich in 


ein Amt eindraͤngen waͤrde, 
ungeſtraft ſollte getoͤdtet wer⸗ 
den koͤnnen 210. 


Boppda, Gemahlin dei Niere, 


badete ſich in Eſelsmilch 189,* 


Poſten, die Roͤmer hatten kel⸗ 


ne ordentlichen Poſten 200. 


Pratoren, Einfuͤhrung der⸗ 


ſelben 225; zuerſt war nur 
einer ib.; ihre Anzahl wird 
vermehrt 234, ber, Praetor um _ 
banusmar der vornehmſte 226; 
ihre Edikte 227; Ehrenzeichen 

231, und Diener 233; mi 

weichen Worten ihre richterli⸗ 
che Sewalt ausgebrüft wurde. 


9275, ber Prätor hörte Klagſa⸗ 


chen auf dem Berum an 231; 
suinder wichtige Sachen ent⸗ 
ſchied er zu jeder Zeit und an 
jedem Ort 2355 Jurisdik⸗ 
tion des Praetor urbanus 


und peregrinus 234, 4585 


an welchen Tag beim Prator | 
eechtliche Huͤlfe gefucht werben 
konnte 404, wie er fein Urtheil 


in Krimininalſachen ausſprach 


477; wann dieſer Magifirat 
aufbörte 236. 


Pratoriſche Koborten 106.6 


oder beibwache der Kaiſer 271. 
4743* ihr Praͤfekt 271, Ihe Las 
ger oder Kaferne 272. 474.® 


verordnet, daß bie Liktoren, Preisſchriften 470,* 
wann die Konfuln in die Ver Priapus sıo. y 
ſammlung des Bdolks kamen, Prieſtet, verſchiebene Arten 
. NeBafeed niederſenken ſolten, derſelben 513, beſopderer 
fr. 0 Ge 


x 
86 


Gottheiten 352, des Jupiters 
ib., des Mars 554, des Pans 
356, des Herkules 557, ber 


Enbele 558, der Vella 359, _ 


Hochachtung ber Römer gegen 
ihre Prieſter 321, die vier Brier 
ſterkolleglen 347, worin die 
Einkuͤnfte ber Prieſter beſtan⸗ 


den, meld man nicht 564, in 


ſpateren Zeiten verlangten fic, 
von zfentlichen Abgaben frei 


gemacht su werben 565, Ehre: 
war vieleicht bie Hauptbeloh⸗ 


nung ber vornehmften Prieſter 
566, nie die Priefter bei den: 
fdäteren Schriftſtellern einge⸗ 
heilt werden 566, Ihre Die⸗ 
ner 567, " 


Veiv atlehrer (paedagogi) 
begleiteten die Kinder vdeneb⸗ 


"mer Roͤmer Indie Schule 66. 


368, * ihr Zuſtand 308.9 
Vrobe des Goldes 335.9 
Jrofeſſoren In Kom 385.* 
Vrokonfuln u. Propraͤtoren, 
wer in alteren Zeiten’ io ges 
nannt wurde 287. ihr Geſolge, 


wenn fig in dic Provinzen ırißs - 


ten 296, fiereißten mit geofem 


Komp In diefefben ab 201, ihre 


Gewalt in denſelben ibid., wie 
fe bie Mechtöpfiege In den 
Sropiäjen verwalteten 292, 
3J Ehrenbacugungen, 


Erporeſſungen ibid., in welt 
Ge Brovinsen man Prolonſuln 
Koll 207, fe kehrten als 


welche . 
man ihnen erwies 294, ihre 9 
u udfiocen, woher Ihr Na⸗ 


Verzeichnis | 


Melvatperfonen nach Komp: 





rat, ausgenemimen, wenn fie 
einen Triumph verlangten 


206, Prokonſuln unter deu 
Kaiſern 299. 
Mesferpina 508. 


Provinzen, Rechte derlelben 


‚134, Abgaben, welche ihnen 


auferlegt wurden 235, mas 
Pro vin zeigentlich deidt ars, 


weiche Provinzen Eonfulas 


etfche und welche prdtort 
ſich e Hiefen 217.297, Gtatts 
Halter: in denſelben "135. 237, 
dfefe- wurden vom Staat mit 
aim. Nothwendigkelten zur 
Reiſe verfehen 121,295, die 
Provinzen waren ‚anfänglich 
jährlich: 289, waren in ver 
fehiedene Diſtrikte eingetheilt 
292, neue Eintbeilung derſel⸗ 
ben unter dem Auguſtus 297. 
die Magiſtrade und Beamten 
Mm den Btopinzen ethlelten 
Beſdidungen 302. 
Ptolemdus Philadelphus 


ſammelte Me erſte berühmte 


Bibliothek zuulerandrienz77 
Puder, wann -er -erfunden 
wurde 197.% ° 
Pylades, freimätkige. Aeuſſe⸗ 





rung deſſelben gegen ben an⸗ 


[0 ea Ze 
D u 


me 263, {he Amt 204, unit 


2’ den Kalfırn a6 die Quaͤſtur 


boahnte 





‚de eigenthaͤmlichen Damen und Sachen. 67 


bahnte den Wen in den Senat 
6 267. 

Quellen der Fluͤſſe wurden für 
heilig schalten 516. 


N. 


R ad, am Wagen, verſchiedene 
Theile deſſelben 4618 wemit 
Laſten gehoben und Maſſer ges 

ſchoöͤpft wurde 462.* | 
Raub, wie er beſtraft wurde 
427. 

Bebnungsbüder, wurden 
in den Gerichten ald Beweiſe 
gebraucht 472, dee Wechsler 
348.* 

Recht, eroͤmiſches, Grundlage 
deſſelben 284: 326, beſondere 
Arten deffelben 334, die Kennt⸗ 
nis deſſelben ſchraͤnkte ſich an⸗ 
faͤnglich nur auf Die Patrizter 
und Bontiflces ein 337, Rechte« 

- formeln ib., Hauptquellen des 
roͤm. Rechts 399. | 

Rechte der rim. Bürger 79, 
Verminderung berfelben 128, 
die Rechte alles Einwohner des 
rdm. Reichs wurden in vier 
Klaſſen getheilt 79. 
Rechtsgelehrte ober Advo⸗ 

katen, Urſprung derſelben 338, 
wie ſie ihre Antworten ertbeils 
ten 340, in ſchwuͤrigen Faͤllen 

hielten fie gemeinſchaftl. Ber 
rathſchlagung ib., Ihre Mei⸗ 
nungen erhielten In der Lolge 
das unſehen der Geſeze 340, 
unter ber Depubit dupften fe 


keine Berablung annehmen 
341., und unter den Kalſern 
nur eine beſtimmte Summe 
341, Ihre Exsichung 343, 
beshhinte Rechtsgelehrte ib. 3 
verkehren und verderben bie 
befien Geſere 341. 
Kedner,die Tribunen belimm 
ten bie Zeit, wie lange eines 
: gubem Dolfreben durfte 255 5 
wo ſie in gerichtlichen Verthei⸗ 
digungen vornaͤmlich ihre sans 
ze Kunf zu zeigen ſuchten 440, 
‚mußten dabei mach einem 
Stundenslas reben ib. ; ſuch⸗ 
‚ten nach bem Klang bee Ildte 
ihrer Stimme den schien, 
Aecent zu geben 5.9 
Regierung in Kom mar ung 
fpränglih ariſtekratiſch 154. 
158, erhält ihr gebuͤhrendes 
Gleichgewicht a56, druͤkender 
Deſpotismus unter den Kal⸗ 
fon 218. 


Kegiſterbuch des Jupiter 


361.* 


Keiteret, bis auf die Zeiten 
des Marius gab es feine an, 
dere Kavalleriſten, als bie Kite 
- tee 70,* ihre Waffen und Kiels 


dung so,* ihr Standort im 


Lager 90,* u. im Treffen zoo, * 
Keligten, lirfseung des Nice 

mens und verſchiedene Beben? 
tungen deſſelben 486; u” 
. fprüuglicher Zuſtand derſelben 
. beiden Römern 487 ; wird zut 
Diem d Politik gebraucht 


‘4 Zu 


3 0... Werpeihais 


. 488 ihr Einfluß onfbic Volks: 
. tugend 489 , Verfall derſelben 
. 490. , Ihr Zuflend unter ben 

Kaiſern ib, , die chriſtliche Re⸗ 


Vigienbeißtim Corpus Juris-- , 


Lex 334. 

Repliten 423. 

KRKbadamanthus sız. 

Abea 507. . . 

Khodier, ihre Einrichtungen 
im Seewefen wurden von den 
Roͤmern angenommen 339. 

- Richter, verfchiedene Arten 
berfelben 430, ihre Wahl 434, 

aus welchen Stand fie gewählt 


wurden 44. 459, fie fihmuren, 


den Geſezen und ihren beſten 
Einſichten gemas zu richten 
4383 wo ſie ſaſſen 439, nah⸗ 
nmen oſt Rechtsgelehrte zu Huͤl⸗ 


fe ib., man konnte gegen fie 


eine Klage wegen Partheilich⸗ 


keit anfiellen 445,6 fand cine 


Appellation von niederen an 
doͤhere Richter Hattibid., ihr 
Amt war ſeht beichmerlich 461. 


Richter in der Unterwelt 5170 


Mi ne, waren beiden Römern 
. ber allgemeine Schmuk 195,* 


einige Römer trugen leichtere. 


im Sommer und fchwerere im 
Winter 196,* wurden zum Be⸗ 
flegein der Briefe und Papiere 
gebraucht 297 ,* wurden dem 
Gterbenden abgezogen 198 * 
287,* ed war ein Zeichen eines 
dbeſondern Wohlivollens, wenn 
ein Sterbender jemand feinen 


. Bing übergab 198, * >. 


Kitten, ihrurſprung 43; wars 


fie cinen eigenen Stand auszu⸗ 


‚machen anfiengen ib., Tite, 


Anzahl, Alter, Vermoͤgen, 
Ehrenzeichen, Amt derſelben 
44, ihr feierlicher Aufzug 48, 
ihre Muſterung und Strafe 49, 
werden zu RNichtern senäptt 
45° 459% 


Kömer, junge, betraten die 


Schaubuͤhne 44.* 46,* warum 
fie bis zum männlichen Alter 
die TsgaPradtextd trugen 169. * 
wann fie die männliche Toga 


. angogen 170. * 174,% befonbdere 


Yet, wie ſie dieſelben Im erſten 


Jahr trugen 175, * wann fie 
‚sumerfenmal den Bart ſcho⸗ 


sen 200, weihten den erhen 
Bart, wie auch ihre Haare, 


‚einem Sott-ibid, 
Römer, wie fie eingetheilt wur⸗ 
> denı, ihr Urfprung iR unges 


wis 339,* ihre Hochachtung 


vor den Diencen der Religion 


521, ſie waren leidenſchaftli⸗ 
che. Liebhaber von dem Wett⸗ 
fahren 23, * vonden Spielen 
der Gladiatoren 40 * u. 41,” 


u. von ungewöhnlichen Schaus 


fpiclen 68,* waren beinabe 


. immer In Kriege verwikelt 65,* 
ſind bewundernoͤwuͤrdig wegen 


ihrer Standhaftigkeit in Ertra⸗ 


gung der Beichwerden und mes 
. gen ihres Muth 135 , * waren 


lange mit der Schifffart unbes 
fannt 141," trugen in fıemben 
Läns 


[4 


Ländern Immer bie Toga 165,* 
giengen Jewoͤhnlich mit unbes 
„ deftem Haupt aus 135, wann 


fieden Kopfbedeften ib., por 
litiſcher, religibſer und fittlis 


(ber Karakter 488. 489, und 
wiſſenſchaftlicher Zuſtand ders 
ſelben 380,* ihre gelehrten Ber 
ſchaͤftigungen 357, Simplizi⸗ 
tat und Zeugalitat waren zwei 
Haupttugenden der Römer in 
diteeen Zeiten 204.* 251, * 


einreiffendes Sitienverderben | 


448. 490. 252 ,* Luxus 205,*% 


252.# 237, * Sehlemmerei | 


und Voͤllerei 257.* 258, * 
unfittliche Luſtbarkeiten ders 
felben 358,* Beiſpiele von 
dem Reichthum und Lurus 
ber Römer 340* — 345," 
" fiemerden Rerum Domini gps 
nannt 503.7 
Rohr, zum fchreißen 362. * 
Rollen, Buͤcherrollen, Be⸗ 
ſchaffenheit derſelben 364. * 
Rom, Erbauung dieſer Stadt ı, 
wie das Gebiet derfelben an, 


fänglich eingetheilt murde 2, 


Servlus Tullius theilte fie in 
vier Bezirke 136, bee lateini⸗ 
ſche Mame von Rom wurde 


geheim gehalten 139,* wird 


von ben Galliern abgebrannt 


493,* und unter demf?ero ib,, 


Auguſtus verſchoͤnert es ibid,, 


batte enge, Straſſen ib., ner 


das Recht hatte, bie Stadt zu 
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vergroͤſern 475,* Thore 8 
and Bröden in Rem 500 ‚* 
Anzahl der Einwohner des als 
‚ten Roms 475.” verſchledene 
. Benetinungen dieſer Stabt 
503 ,* 


Komulus, gründet Nom x, 


wie er das roͤmiſche Volk ein« 
theilte ib., ordnet den Senat 
an 2, wie er ſeinen neuen 
Staat bevoͤlkerte 77, fein 
Streit mit denk Remus 532, 
macht fehe weile Verfügungen 
An Aunſehnng der Wahl ber 
Prieſter 565, fein Geh 11,* 
feine Hütte 477.* 
Roͤtundyo, eine Kirche in Kom, 
welche ehemals Pantheon bies 
477. * 
KRuderer, wie ſie faffen 144,8 
Klaſſen berfelben ibid. 
Nubßebetten, worauf man 
ſich bei der Tafel niederlegte, 
fe Saſtmahle. 


| ©. 
©, en, wie bie Roͤmer füten 
432 ,* die befle Zeit sum, ſaen 
433. * 

Gärge313,* wie fie belgeſezt 
wurden 314.* 

Saulen, verſchledene Arten 
derſelben 487, * bie zwel bes 
ruͤhmteſten in Rom 488.* 

Saulengange oder Porti⸗ 
tus 217.* 486,” wogu fie 
dienten: ibid. | | 

Gal ⸗ 


wi; 

Salben, verſchledene Arten 
223, e das Verkaufen derſel⸗ 
‚ben wurde verboten ibid. 

Salluſſtius, der Geſchichtſchr., 
wird aus dem Senat geſtoſſen 


3, ſeine Handlungen ſtimmten 


| nicht mitden in feinen Scheife 
ten -aufgehellten Grundſaͤzen 

- überein 20, feine Gdeten 421,” 
Salz, wurde beiden Alten in 
groſer Bercbrung und dad Ver’ 
fehätten deſſelben aufder Tafel 


für ominds gehalten 224. * 
Galıfab, Samittenfalsias 
224.* 


Satiren, wann fie erfunden . 
ri und woher Ihe Name. 


Gerueninus, feine Geſeze 
348; wird ermordet ibid. 


Saturnus 506; sh deffels 


ben 16. * 
Schadenzufügung; 
wieder erfezt werben 427, 


mus 


Shaufpielbiäteres "a 


49.7 


Ghaufpiele auf der, Buͤh⸗ 


ne 42,8 jedes vegelmdfige 
Schauſpiel wurde in 5 Ukte 
eingetheilt 523* ihr moralis 
ſcher Werth und Ruzen 52;* 


Zwiſchea/ oder Auſikſpiele 


dabei 56.* 


Schauſpieler, wurden an⸗ 


fanglich fuͤr ehrlos gehalten 
47, * erlangten in der Belge 


ein groſes Anſehen ib. groſe 


Eebitteruũg unter den Anhaͤn⸗ 
gern, der verſchiedenen Schau⸗ 
ppieler 56.* 


ffenheit derſelben 397. 


BVerzelchniv 
Scheidebrief 235.* 


Scheiterhauſen, waurden 
gemablt 308, einige Perfoncn 
wurden auf denſelben wieder 
lebeädlg 311,* 1nilitdetiche 
Zeremenien bei ben Scheiter⸗ 

. haufen grofer Generale 320. * 

Schiffe, Ihr Bau war anfängs 
fich ſehr einfach :39.* Babrs 
zeuge ber .diteften Voͤlker 3b. 
verſchledene Arten der Schiffe 
46,” Kriegeſchiffe 242,0 
Transportſchiffe 143,* Adwie 
ralsſchiff 147.* 155,* Benets 
ſchiffe 163,* Namen und eb 
chen der Schiffe 147, * die vor⸗ 
nebinften Theile eines Schiffes 
'248 ;*worans man ſie erbau⸗ 

te 153 ,* wie fie bemannt wur⸗ 
den 154, * wie fie in die See 
gebracht 160,* und auf dem 
Rande fortgeſchaft wurden ib.; 
Groͤſe der Handelsſchiffe 163. * 

Schiffahrt, war anſanglich 

ſehr unvolkommen 139,” tes 
langt von den Phoͤniziern Ihre 

größte Volltommenbelt 240,* 

Uwmris von der Geſchichte dee 
roͤm. Geemacht za1* 

Schikſalsgoͤttinnen z08 


Schilß Apnptifches 559." 
Schlaf, unterirdifche Gottheit 
509 
sh (afsimmer, Auſſeher 
“über dieſelben 408.® 
Schloͤfſerder Alten, Beſchel⸗ 


Shmeu 














der eigenthümlichen Mamen und Sachen. 93. 


Schmauſereien, nachtliche 


205, * 

Schreiben, wie die alten Vol⸗ 
keroſchrieben 338 5" die aiteſten 
Schreibmaterialien ib,; ges 
woͤhnliche Schreihmarerien der 
Admer 363;* JInſtrumente 

ehr, febreiben 362. * 

reiber 319, 

Schreibnult 368.® 

Shreibtafeln, Bor ber? 
ſelhen 366, * Ä 
Schritt, militäciicher 97.* 


Schuhe ı51 ,* des Senatoren’ 


183 ,* der Brauenzimmer ı83,* 
bee Manner ib., dee Yemen 
284 ,* ber.&oldaten ib., für 
die Pferde id., wurden bei. beit 


meißen ‚heiligen Gehräucen 


ausgesogen 312.7 
Schuldner, Grauſames Ger 
ſez gegen bieſelben 83. 

Schulen beiden Roͤmern 385.’ 


Schmwerdt, trugen die Roͤmer 


nicht in ber Stadt 367.” 
Gcipto Aftitanus 222, 
237. 290. \ 

— afita, Pont. Dr, ermors 
bet den Tib. Gracchus 257. 
Seegefecht, Vorſtellung das 

von 28.* 


Seemacht, edmiſche, kurze 


Geſchichte derſelben 141,* 
Seerieiten, Drdnung def 


elben 
Seewe fi e bee Kömer274.139* ° 


Segel, Erfindung derſelben 
140,* wie ſte ausgeſpannt wur⸗ 
den 145, ° 


Geidenkafte-marnden Re 
mern Eis gegen das Ende des 
Freiſtaats unbekannt 193,” ber 
Gebrauch derfelben mar dem. 
Männern.verboten 193,” ins 
biiche Seldenſtoffe wurden 
wieder umgewebt ibid, 

Geld enwuͤrmer, ſollen zu⸗ 
erſt von zwei Moͤnchen in Kon⸗ 
ſtantinopel eingeführt worden 
ſein 193.* 

Seiltaͤnzer 56.* | 

Sekel, bebräifche Dränze 329. 

Semiramis, die hängenden 
Garten derfelben 420. 

© enat, Anordnung deſſelben 23 
Anzahl 3; der Vornehmſte im 
demſelben 10 ; wer ihn verfams 
melte 125 Ort 13, und Zeit 
der. Derfommlungen des Se⸗ 

nats 14; auſſerordentliche Vera 


ſammlungen deſſelben 15; Über 


welche Dinge zuerſt berath⸗ 
ſchlagt wurde 16; Zormeln, 
mit welchen ber praͤſidirende 
Magiſtrat den. Vortrag machte 
18; nach Gonnenuntergang 
fonnte kein Rathſchlus mehr 
abgefaßt werden 21; mie Die 
Dekrete abgefaßt 25, und nie⸗ 
dergefchrieben wurden 30; fie 
waren nicht gültig, wenn ſie 
nicht Ind Axchiv gebracht murs 
den 32; wurden felten umge⸗ 
Koffen 335. Gewalt dei Ge 
nats ib,:365 wie Cirero ben 
Senat nennt 355 Kraft der 
Dekrete deffelben 385 wurden 

in 


9 
In den Testen Selten des Frel⸗ 


Ronts wenig reſpektirt 33, die 


Gewalt dei Genets wurde 
yom Auguſtus und,‘ Tibeelus _ 
ſcheinbae vergrdfert 40, das 
Gittenverderbnis beffelben bes 
fördert den Untergang ber 
relheit 257, fo mie fein knech⸗ 
tifches Beteagen gegen die Katz 
fer den Deſpotliom begründen 
büft 305. ee IR Richter Über 
‘ Ktüminalverbrechen 479; | 
Genat in ben griechiſchen 
Sritdten 1a3l 
Senatoren, Wahla; Alter 
5; Vermbgen7, und Ehren: 
zeichen berfelben 11; hielten 
ih in Ateren Seiten gewoͤhn⸗ 
lich aufbem Kandaanf 8. 422;* 
Vorrechte ihrer Soͤhne 7. 177;* 
Ordbnung, in weicher ſie um 


Ihre Stimmen erfragt wurden. 


8; die Art, wie fie votirten 


20; durften dm Votiren nicht 


unterbrochen werben 21, übers 
triebene Art von Beifallsbezei⸗ 


gungen , mit welchen oft ihre 


Reden im Senat aufgenommen 
wurden 235 gaben in wichti⸗ 
gen Dingen ihre Stimmen 
eldlich ib.; fchloffen Ihre Rede 
mit einer gewiſſen Formel 24, 
durften ohne Erlaubnis Italien 
nicht verlaſfen· 353 ihre Privi⸗ 
lealen ib.; wurden zu Richtern 
gewäbit 459 . trugen Ringe 
195.* 

Gertenp weisilie, wie fle 


Verzeichnis 


ertheilt wurde 442. 474. Über 

Wirkungen 443. 
Gervietten arg. 
Seevitutenaufden Landes 


‚ ten 93 


Servlus Tullius, führt de 

‚ Komttien nach Centurien mb 
ben Eenfus ein 151, Lebens⸗ 
umſtaͤnde, Karakter und ae 
‚gententugenben deffelben zb, 
Wichtigkeit ſeiner neuen 

Staatseinrichtung 152. 158, 

wie er die Anzahl ſeiner Un⸗ 
terthanen jährlich au erfahren 
fuchte 155, giebt viele Belege 
282, muͤnzt zuerſt Geld 329, 
wird des Throns und Lebens 
beraubt 154. 

Severus, der Kalfer ‚ fans 
die Saledonier nicht bezwingen 
503. "tdht an der. Graue des 
Reichs eine Rare Dauer auf 
führen 504.* 

Sibyflinifche Bücher 544 
Aufbewahrer derſelben 544« 
545, die chriſtlichen Schriſt⸗ 
ſteller führen die ſibylliniſchen 
Verſe oft ste Vertbeidigung 
des Chriſtenthums an ibid, 


Siebengeſtirn 467.* 
Simonides, vermehrt bad 


Buchſtabenalphabeth 358. * 

Sizilien, das erſte Land, weis 
ches zu einer roͤm. Provinz ge⸗ 
macht wurde 134. 

Sizinius, auf fein Anſtiſten 
begeben ſich die Plebejer auf 
den heiligen Berg 248: 
- .. . . . Ske⸗ 


[4 


der eigenthümlichen Kamen und Sachen. 98 


GSkelet, eines Toben, wurde 
bei den Baflmablen Ins Zims 
mier gebracht 245.* ° 
Sklaven, wie man Sklave 
wurde 83; Gflavenmarft und 
Sklavenbandler ibid.; einige 
Sklaven hatten die Bäfle mit 
Kreide beßrichen und die Ob⸗ 
een durchbohrt 64; freigeborne 
Bürger durften ſich nicht ſelbſ 
3uSflaven verlaufen ib. ‚Ders 


richtungen dee Sklaven 663 


grauſame Behandlung 67, u. 
Todesſtrafe derſelben 63.485; 
aleSklaven wurden hingerich⸗ 
tet, wenn ihr Herr ermordet 
wurde, und der Moͤrder deſſel⸗ 
ben nicht bekannt war 68; 
wurden nicht als Perſonen, 
fondern nur als Sachen bes 
trachtet 69 5 ihr Unterhalt 705 
grofe Anzahl berfeiben ib, 75. 
2543; * bienliche Sklaven 71, 
‚ wie fie in-Irelheit. geſezt wur⸗ 
den 72, ihre Roslaffung wird 
dueg· ein Geſey eingeſchrankt 
75 300 * fie wurden wegen ih⸗ 
rer Geneigtheit zum ſtehlen fu» 
res genannt -4%5 , diejenigen, 
welche ſich ſelbſt zum Kriegs⸗ 


dient auſdrangen, wurden bie⸗ 


weilen aͤm Leben befleaft zo, * 
ihre Kleidung 203 ,* welche die 
Haarr friſirten 153 ‚* den ‘Bart 
ſchoren 202,* bie Spelſen koch⸗ 
ten 232,* ſie zerſchnitten und 


an der Tafel aufwarteten 233, 


Wein ſervirten 244,* Briefe 


und Baͤcher ſcheieben 37632 vor 
der Hausthuͤr Wache hlelten 
3965" die Aufficht Aber das 
Atrium 406, * und die Schlafs 
dimmer führten 408; Garten⸗ 
Bewächfe sogen 421; * das geb 
bearbeiteten 425. 4413 Sas 
‚ben und die Tragſeſſel und 
. Gänften trugen 453. * 
Skorpionen, fo biefen bie 
serfchiedengn Aienen an des 
Geiſel 5r 
Shön«, wie fie aus ber valer⸗ 
lichen Gewalt entiafien wur⸗ 
den 36. 
Solt ates, feine echeart 386, * 
Soldaten, Entolement 64- . 
66;* werfihicdene Geitungen 
derſelben 735* waren ia ver⸗ 
ſchicdene Drbuungen , cinges 
. theilt 745* ihre Bafen und 
. Kleidung 775° 86,.* 180;® 
‚ fire Ordnung und. Difcipfie 
. im Lager 88.* 92;* auf dem 
Marſch 965" im Zreffengg;* 
/ ihre Belehuungen 112; ® 
Strafen 126:*Gofb und Eats 
laſſung 229. # | 
Salon, Geſeneber n\ Athen 
154. 2333 war cin groſer Zeind 
von ben dramallichen Vorftel⸗ 
Jungen des Aeſchyſus 51.* 
Sonne 510; war einerlei mit 
. Mithras ibid. 
Sophokles su* 
Soſigenes richtet das Jahr 
ein 3.* 
Sparters aus tintom arz. 
BSopi e⸗ 


2 S 


9% 


Splegel, wurdenin altend ds 
tenaus Metaliverfertiat 412,* 
* aus Glas wurden ſie zuerſt in 
GSldon gemachtib., dieRoͤmer 
hatten Spletzel aus Glas ib., 
RKoſtdarkeit ihrer Spiegel 415.* 
Wpietle, ordentliche und auſſer⸗ 
U ordentliche 19, ſakutariſche 
ib., im Circus ib.23,* geſell⸗ 
ſchaftliche 246* — 250. 
Spinnenu⸗ Weben waren die 
vorzuͤglichſten Beſchaftigungen 
der Romcrinnen 2 —— 
399.8 
Sr olta Dpima, wurden in 
den Seiten der Könige u. ded 
Kreiſtaats nur dreimal gemacht 
715, *tonnte etgentlich nur dee 
Beldhere machen, welcher das 
Böchße Kommando hatte 116,* 
6 tadte, wober {hr Name 140, 


" geremonten bei der Gruͤndung 


ib, ‚und Demoffrung derſelben 
U" gar, ihre Mauern waren bebs 


lig 90, 141, gemöhnfiche For⸗ 


” mei bei der Uebergabe einer 
Stadt 139 * 


Standarten, wo fie aufbes 


wahrt wurden 264, verfchten 
dene Arten derfefben 102 ‚, * bie 
vornehmſte war der Adler 104* 
bei derſelben hatte der Feld⸗ 
herr Im Treffen feinen Plaz ib, 
Statilius Taurus errichtet 
. daß code fchende Amphithea⸗ 
ter- 34, + 2 


5 Gteiotüs et gebrauchten die 


Romer nicht 891, 80:9 .. 


"Werseiämis. 


ar ,® 
. .f ‘3 rt 


Steine In Alteren Selten 
wurbe in den Gerichten mit 
ſchwarzen und weilfen Steinen 
votirt 475. 
Gteendeutee und Taſchen⸗ 
.. Spieler wurden vom. Meran 
verbranat 26%. et 
Stefeemann, wad ı zu ver⸗ 
ſehen Batte 156» 
Stier, das Seien 467.” 
Gtifen ‚mer bie Kunk, ds 
cher mit Nadelarbeit zu kifen, 
‚erfunden 402. * F 
Stimmtech t, erhielten einige 
« Bölter mit dem Bärgerecht, 
- andere nicht 18 194 wird dem 
Volk ‚von Tiberlus entzogen 
294, Kaligula, fuchte «3 Ihm 
wieder zu verſchaffen ibid, 
Stipufationen, Bern der⸗ 
ſelben 419. 
Stolfer, Philoſophen, woher 
fie ihren Namen erhalben has 
ben a6 * 
®trafen, verſchledene eben 
. derfelben 481. 
Streitwägen bee Galier 
und Britten 439. * 
Stroh, verſchiedener Gebrauch 
und Namen deſſelben 440. * 
Strümpfe trugen die Mömer 
nicht 31.* 
Stundenglaͤſer 440. 95,* 
Sturmbok ober Mauerbre⸗ 
cher 136. 
Styl, alter und Deu 3.* 
Stpr 517, . N 
| Gulla« 


' 
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© utl a, keine Smatorenmahl 7; 
. feine. wiberrechtlichen Anmaſ⸗ 
fungen 197. 386. verm:Let.bie 
Anzabiber Quaeſliones perpe- 
tuas 235 ; ſchraͤnkt die Gewalt 
der Tribunen ein 286; feine 
Geſeze 256; ſeine Grauſanfei⸗ 
ten ib.; belohat und beſtuaſt 
den Sklaven des Sulpitius, 
welcher ſeinen Herrn verrathen 
hatte 395; warum er feinen 
Koͤrper zu verbrennen befahl 
292 3* ſein leichendeganani⸗ 
gout# ” —F 

Surpiifätisnen, mie: fie 
angefieht wurden 57%; glen⸗ 


gen bem Trlumph voraus 125.* 


Solvauus sıze 

Zur eln 2122* waren won ver 
ſchiedener Born 213 ;* wurden 
farhelig angefehen 223; * durf⸗ 
ten durch unankdndige Reden 
und Handinugen nicht entwei⸗ 
bet werden 235. * 

Tafeln, zum fihreiben, waren 

mit Wachs Abersogen 563. * 

Tafelt uͤ ch er, wurden erſt um 
ter den Kaiſern gebraucht 224* 

Lane, büggerlige und nataͤr⸗ 
liche 2.” 09; ; * gemeine und 
Befltage 10, * 

Kaglöhner 67. 

Talent, attiſches, babalonl 
ſches, hebrdifches u. a, 328 ;* 
die Roͤmer deüften. Summen 

Talente aus 538,9 


J 


Cana quit wor eine vortöche 
lche Spinnerin 277. 
Tarquinius, Superbus, wird 


mit ſeiner Familie aus Dom | 


vertrieben 206, 
gempe l 567. 486; 007 Games 


- Kung dee Tecupel murben 


Sunde-gebramdt 396;* Bes 
« sierung der Berfeite und des 
Daches derſelben 409.* gie." 
Serminus 5153 fein Tempel 
477,? 
Teſtamente, wie. ſie gemacht 


wurden an; wurben in teren 
: SeltenindenComitiisCuziasie 


gemacht 150 : . . 
Leutice, wie fe.biegufmfe 
: 4u erforſchen fſachten 5303 Rafe 
fen bei ihren Mahlzeiten 207.* 
bei ihnen war bie.gunckte Ehe 
oefeslich verboten 296.° . 
Theater, waren anfänstikh 
serhoten 605° des Semifius 


Staurus ib.:ded Karla ib, 
und des Yompejus 67;* die, 


Griechen hielten öfentfiche Zus 


Sammenkünfte im Theater ib.; j 


beiden Roͤmern wurden Uebel⸗ 
tbater auf der Bühne gegeiſelt 
ibid, ; Sorm und Theile bei 
. Theaters ibid, 


Eheodofius, der Grofefhaft: 


den heidniſchen Gettesdienß 
in Kom ab 566, 


Theodoſtad, ber jüngere 
veranfaltet Die erfle dfentliche _ 


Sammlung Belege 399, 


Theſpis, Eilinder: der 2* 
2 772 


ädie 50.* 


96 


Sxtere, wie ſie zuſammenge⸗ 
jocht 463 5" und getrleben wur⸗ 
den 465. * 

Thlergarten 519. * 
Thpiergefechtear;* beruͤhm⸗ 
: tes nach dem Triumph des 


- Zealand über die Dalier 28%. 


There dee Stadt Rom 473, * 


 Ehrasten, war die (ejte Pro⸗ 


vinz, welche die Roͤmer befafs 
fen 145 ; wie es Virgil nennt 
226, * 

Eheasier, wie fie ihre gluͤkli⸗ 
den und ungluͤklichen Tage 
sählıen 4753 ihre Frauen vers 

brannten fich auf den‘ Schels 
terbaufen ihrer Maͤnner 311, * 

Thaͤrme, be Belagerungen 

334 ;* aufden Schiffen 151; * 
ein Thurm war gewöhnlich auf 
jeder Villa 419. * 


‚ Eiberins entzieht dem Bolt 


das Recht su votiren 1945 uns 
- ter feiner Regiertzag hört das 
Cenſoramt auf 247 ; die Sums 

me, welche er hinterlies 3415 * 


Zintenftich, Tinte von dem - 


. fen 363.* Zu 

Tlro, der Frelgelaſſene des Eis 
cero 320, 

Ed, bürgerlicher und natuͤrli ⸗ 
cher 484; eine unteriedifche 
Gottheit 509 


Sode, umkdndlihe Sorgfalt 


der Kömer beim Waſchen, Pu⸗ 
gen ꝛtc. derfelben 238 ;* man 

- Kette Ihnen eine Geldmuͤnze in 
s den Mund2dr;* von wem fie 
geteagen wurden 2955* wurden 


| Verzeichnis 


mit Drufil zu Brabe gebracht 
und waram 203,* bie Ulten 
follen Ihre Toden in ihren eige⸗ 
nen Haͤuſern begraben haben 
303,* das. Verbrennen und 
Begraben der Toden In der 

“ Stadt war aus.zeltgiöfen und 
potitifchen Urſachen verboten 
305 ,* Beweiſe von Zartlich⸗ 

keit, welche man ben Verſtor⸗ 
benen: gab 311. * 

—** bre, . allgemeiner 
: ame berfelben. 296.* 

Zona, trugen anfdngtich Drdns 
ner und, Grauen 166, * das Uns 
. stehen dee männlichen Toga 
‚ war mit ſehr felcelichen Um⸗ 
ſtanden verbunden 171;* wann 
fie angezogen wurde ib. 174. * 

Toilet 187, * 

Tortur, wurde nur bei den 
Sklaven gebraucht 469 5. Ju⸗ 
firumente bei. derſelben ib. 

Zragddie, Hauptzwek berfel? 

. ben 503* woher Ihe Name ib; 

von wen die Teagödie ihre 
boͤchſte Vollkommenheit erhal 

. ten bat 51;* wie haben keine 
roͤmiſche Teagbble mehr 5. * 

Tragddienfcheeiber 51.* 

Tragſeſſel oder Tragfänften, 

. Befchaffenheit und verſchiede⸗ 
ner Gebrauch berfelben 452 ; * 
murden von Sklaven 453; 
mie auch von Thieren getragen 
4545 * wann fie zuerſt einge 
führt worden find ib, ; die Koͤ⸗ 

nige von Indien hatten Trage 
fänften von purem Gold 453-* 

Traian 


w 


der eigenen Mamen -und Sud. "Tu 


Lrajan, fein Edikt in Anſe⸗ 
hung der Bewerbung um dfent · 
liche Aemter 44130 baut ein 
predchtiges Forum 485; * feine 
Säule 4335 * feine Bruͤke 
über die Donau 501.* 

Tribunen des Volks, wann fie 
ermäplt wurden 248; durften 
anfingfich nicht In den Senat 
275 hatten Feine Ehrenzeichen 
250; Ihre Gewalt war anfdngs 
Kich ſehr klein ib.; wurde In 
der Solge über die Gebühr auss 
Betehnt 251; konnten durch 
ihr Vero zegen alle Raths⸗ 


ſchluͤſſe protefileen 195 aber 


nicht. gegen die Dekrete in 
Anſehung der konſulariſchen 
Provinzen 217; Macht dies 
ſes Worts 25:35 ihre Unver⸗ 


lezlichkelt 248. 252; einziges 


Mittel, ihrer Gewalt Einhalt 
zuthun 252 ; wie fie um ihren 
Beiſtand angerufen würden 
2545 halten bie Komitien nach 
den Tribus 2555 durften In 
Ihren Reden an das Volk nicht 
unterbrochen werden ib, ; Ihre 
Geſeze zu Bunften des Volk⸗ 
2565 bahnten den Plebejern 
den Weg zu allen Ehrenamtern 
äbid, 575 Sulla ſchrankte ihre 
Gewalt ein 2585 fie wurde 
vom Caſar aufelne gewiſſe Art 
vernichtet 2595 wurde dem 
Auguſtus auf immer uͤbertra⸗ 
gen ib. 5 das Tribunat mar in 


bes Perſon der Caiſer eine 


— 


- Hanptfikie des Deſpotlomus 
260; dieſes Umt wirh abge, 
ſchaft ibid, . 


Kribunen, Keiegsteibunen, 


Anzahl derſelben ‚bei einer ke⸗ 
ofen 3495 813* mit konſula⸗ 
riſcher Gemaft 197; warum 


ſie fo genannt wurbden 285. 
Tribus, woher dee Name 185; 
anſanslich waren drei ib, x; 
wurden ulezt auf 35 vermehrt 


187; wurden in ſtaͤdtiſche und 
laͤndliche eingetbeilt 1. 186; 


‚die ſtaͤdtifchen wurden fuͤr ge⸗ 


ringer gehalten, als die land⸗ 
lichen 188: 


Tribut, verſchiedene &rten 


« deffelben 112, 


Trinkgefaſe, Beten derſelben 


248.* wurden von den Theilen 
des roͤmiſchen A0 benannt244,® 
undmit Blumen bekraͤnzt245.* 


Teiumvirate, des Pompejus 


Kraſſus u. Cqdſars; des Okta⸗ 


vius, Antonius u. Lepidus 198; 
Teiumph, woher der Name 
“116; * in bürgerlichen Kriegen 
hatte niemand einen Anſpruch . 


darauf 117;- unbeſchreibliche 
Pracht derſelben 118.* ‚129;® 
boher Werth, welchen Die Rd⸗ 


- mer darauffeitenıa3;* warum 


er unter den Kaiſern nicht mehr 


ſo gewoͤhnlich war x25 sr Ca 


triumph 123.* 


Teopden 1245* wurden vn 


ben Römern nicht haͤufig er⸗ 
richtet, und warum 491. * 


6 | Srum 


= 


.B nn Verjeichnis J 


Ten po en⸗leicht bewafacht 755" 
SHälfsteuppen ⁊3.··· 
Tuch, wie ed gewebt wurde 402° 
Eusenden wurden HdttHd 


. verehrt 5170 R7 
u. 
U, gen, Schlagubren wagen 


den Römern unbelannt-10; J 


Sonnenuhren, wer fie zuerſt 


erfunden und wann ſie nach 

Kom gebracht wurden 9-* 
Undankbarkeit, 

gab es keine Llage und warum 


429. . 
Unterwelt, Gottheiten 5085 
Strafen 509; Richterin ders 
felben 517. 
Un zialb uchſt aben, Grie⸗ 
chen und Roͤmer ſchrieben an! 
fänglich blos damit 359. _ 
Sekunden, oͤſentliche 295 
‚wurden in dem 'dfentlichen 
Schaz aufbewahrt 32. 
Urnen 3135* mie fie ’beigefehe 
„wurden ib, 323. * .‘ 


VB. 


Dir ter wurden die Senato 
"gen genannt und warum 5. 
Baluna 516. 
Valerius Koruus 222. 
Bater des VBaterlandeh, 
x wer zuerſt fo genannt wurde, 
was biefer Name bedeutet 3074 
VBatikaniſche Bibliothek in: 
Kom 473.* 


dagegen. 


v 


Vedblus Pollto erſindet eine 
neue arauſame Mit von Mare 
ter fuͤt die Stlaven 485. 
Venus 497. * 
Verbannung, worin ſie b 
ſtand 483; Auguftus führte 
zwei neue Arten derſelben ein 
ůbid.; wurde der buͤrgerliche 
Tod genannt 484. 
Verbrtecher, Sielbung der⸗ 
ſelben 171-455 3 konnten nach 
ihrer Lodfprechung Ihren Uns 
klager und Advokaten vor Ge⸗ 
richt belangen 478. 
Verbrennen der Todten, 
tirfweung dieſer Gewohnheit 
und das Aufhoͤren derſelben 
291; wurde erſt gegen dad 
Ende des Freiſtaats allgemein 
ib,; welche Perſonen nicht 
verbrannt murben ibid.; mas 
rum es in der Stade verboten 
war 305.* 
Verkaufen, per Ass et li 
bram, Urſprung dief. Gewohn⸗ 
heit 88; die Formalitat zu kau⸗ 
fen und au verfaufen gebrauch 
ten die Römer bei den feierliche 
fen Handlungen 377. 264,* 
Verres, Probraͤtor in Sizillen 
462; wird wegen Gelderpreſ⸗ 
fungen angeklagt ib. 465 5 geht 
freiwillig Ins Exillum 466; ſol 
durch die Verwendung des Ci⸗ 
eero wieder zurüfberufen wor⸗ 
den fein ib.; kommt zugleich 
mit dem Cicero um ib.; dies 
ledten Reben des Ciceror Libri 
| in 


— 


.· 


de Ligenthamlichen Drum und Org. pr J 


in Verrom; s find niemals 86 
halten morden ibid. 


Verſammlung en des Volls, 
verſchiedene Arten derſelben 


146, Komitien nach den Ku⸗ 
ten 147, nach den Centurien 
1512, nach den Tribus 185, 
wo fie gehalten wurden 147. 
48. 166. 193, wodurch fie un⸗ 
terbeochen wurden 174, wie 
die Eensurien votirten 176, 
‚anfänglich votirten die Bürger 
möndlich 177, aber in ſpatern 
Suiten mit Tafelchen 173, in 
den Komitien nach ben Tribus 


wurden feine Gerichte uͤber 


Leben und Tod gehalten 190, 
warum bie Batrigier Inden Ko! 


mitien nadPden Tribus nicht 


teichlenen 191, wann Bewalts 
thätigteiten und Blutvergieſen 
in „ben Volksverſammlungen 


zuerſt ihren Anfang nahmen 


257. 
Vertumnus 52B⸗ 


Verzadunungen, vaſchide 


‚ne Nieten derſelben 437.* 
Deipaflen, war der erſte, 
melcher Gelege ohne Zusichung 


des Senats gab zı ‚die Sums 


me, welche nach feiner Auflage 

zur Beſtreitung der Staatsaus⸗ 

gaben nothwendig war 34,8 
Veſta 494. 


Dikaliiche Yunsfranen | 


-559 , müßten fich 30 Jahre (bs 
gem: Amte widmen 560». Ihre 


Ehrenzeichen u Vrivlleglensoh, 


warden ſchendis bearaben 
wenn fie das Geluͤbde dee 
Keufchheit brachen 364; die 
verdächtige Tugend einer Be 
Kalin wurde auf eine wunder⸗ 
bare Weile gerechtfertigt ibid. 
gensfien einen Bfentlichen Bes 
halt ib, 565 ; warfen die Bild⸗ 
niffe von 30 Maͤmern In die 
Fiber 143* wurden In dee 
Stadt begraben 307, 

Virginia, wurde von Ihrem 
MPater ermordet 284. - 

Bitellius, Schwelgerel und - 
Verſchwendung deſſelben 234.0 

Bolt, Gewalt deflelben 36. 
217. 5235 das gemeine Volk 
auf dem Lande mar angeſche⸗ 
ner, als das in der Stadt st, 

Bomitiv wurde vor und nad 
bee Edna genommen a36. 
257. * 

Vormuͤnder, wer fle Beßelte 
110% 

Bultanus 4995 wo ſih feine 
Werkfidtte befand 500. 


u 
Mosen, mo fie beider Men 
mee audgefelt wurden 93.* 
Wasen, verichledene Arten 


derſelben 456* - 4605" Wh - - 


gen mit Sicheln Im Krieg 456.® 
4595 * Theile eines Wagent 
461 ,* bie Roͤmer mahlten und 
verzierten ihre Wagen 469. 
Wagen am Himmel 460, *. 
82 Wophh 


309 J 


Wahtde Magiftrate unter der 


Republik 162.592, 189. 203; 
unter den Kaiſern 19%. 


Wahrfaßger 540. 


Waldbaͤume, wurden sure 


Saen fortgepflanst 444 * 

Waſfer, mas man In’ dlteren 
Zeiten für Waſſer in Rom 
hatte ag 

Waofferteitungen 213.* 

492.* 

Belffagekunk der Römer 
530; bie jungen Römer lern⸗ 
ten fie in Hetrurlen 5315. das 


.. ganze Syftem der Weiſſage⸗ 


kunſt if in Dunkelheit gehuͤllt 

336 „mag cine Erfindung der 
Politik 537 

Meiffagevögel 192. 


Weiſſagung von der ewigen 


- Dauer des roͤm. Reichs gebt in 


Anſehung ber roͤm. Geſezge⸗ 


bung in Erfüllung 403. ° 
Weben und Gpinnen mar die 
. vornehmfe Befchäftigung der 

sim. Frauenzimmer 399;5* die 

Alten Kanden, bei dem Weben 

401; die Kunſt, Tücher mit 

verſchiedenen tarbenmiſchun⸗ 
gen und mit Bold. und Silber 

zu weben 402.* 
Weberſtubl, Beſchreibung 


deſſelben nach ſeinen verſchle⸗ 


denen Theilen 400,* 
Wechsler 3475* murden als 
Mittelönerfonen - gebraucht, 


wenn die Römer Zahlungen 


eißeten ihid. 


Verzeichniss 
Weiden, wozu ſte gepflant 


wurden 435.* 


8 ein, war in Alteren Seiten bel 


den Römern {che rar 238." 


288;* die Het, wie Ihn bie 


Köıner bereiteten 239 5; * wie 
ſie ihn von der Hefe reinigten 
2403* worin er aufbewahrt 
wurde ib.; die beruͤhmteſten 
italieniſchen und aus laͤndiſchen 
Weine 241,* worin man den 
Wein aufteug 242; * wurde 
gekocht, um Ihn dauerhaſt zu 
machen ib., und blsweilen mit 
Schnee kalt gemacht 244.” 
kunglich zubereitete Weine 
259.* 
Wein bau 238;4glcd durch ein 
Edikt vom Domitian einge⸗ 
ſchrankt ib. ; geofe Sorgſalt, 


welche die Köıner darauf ver⸗ 


wandten 445,* h 

Weinberge, wie Nie anges 
pflanzt wurden. 447. * 

MWeinpreffe 239.* 


Weinſtoke, wie fie gezogen 


‚und gepfanzt wurden 239.* 
445.* TR 


Melt, die vier Hauptgegenden 


derſelben 403,* 
Werften, Schiffs⸗ 161. 


Wettfahrena3;t Preis, we 


chen die Gieger erbiefteh 24.* 
Wettſtreite 25; 8gelehrte, 
"tn dem Tempel des Apollo 478* 
Wieſen, die Roͤmer wandten 


eine groſe Sxglan auf biefels 


„ben 136.7 . 
® inbe. 


be: aienthamliden Namen und Suse. 20 


Winde, wurden goͤttlich ver⸗ 
ebet 517, die Roͤmer richteten 
fich beim Landbau nach den 
Winden 449," Namen der 
vornehmfen Winde ibid,, bie 

Altaen beobachteten nur vier 
Winde ibid, 

Wochen waren bei den alten 


Roͤmern eine Fintbellungder - 


Zeit 5,* fie fand erſt unter 
den Kalfern Katt 6,* 


Mollenarbeit, vornebmfe | 


Stüfe berfelben 400; * 
Wucherer, ihre Grauſamkeit 

83, und Kuͤnſte 347.* 
Buͤrfelſpiel 246.* 


3. 


haus, mas fein eigents 


licher Beruf war 46. 
Zähne, geofe Sorgfalt ber 


Roͤmer für biefelben 191,* bie 


Erfindung, die Zahne auszu⸗ 
reiſſen, wird dem Aeſkulapius 
zugeſchrieben ibid, 

3 aum ober bas Gebles für Pfer⸗ 
de, wer der Erfinder davon 
iſt 466. * 

Zelte im Lager 9u.* 

Beremonienmeißer EL 
298, 8 404.* 

Zeugen, Bormalität bei ihree 
Anrufung zur Beusfchaft 405% 

verſchledene Werten berſelben 
470. | 

Zimmer, verfchiebene Arten 
406% == 409,* und Ausſchmuͤ⸗ 

kung berfelben 413* — 415,® 
zum ſchwizen und zum Musd 

und Ankleiden in ben Bädern 
220.* 

Zuſammenkuͤnfte, heimli⸗ 
che, darauf hatten die Roͤmer 
ein wachſames Auge 164. 303. 
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Ertlaruns der Suvfertafeln 





Liteltupfer des erſien Bandes. 


Dan enthält eine der ſchoͤnſten Whlldungen der Sbitin om. 
Nachdem Romulus, der Gründer des roͤmiſchen Reichs 
in die Zahl der Goͤtter verſezt worden war, ſo erhielt auch Kom, 
die Hauptſtadt dieſes Reichs, einen Rang unter den Gottheiten. 
Es wurden ihr, als der Koͤniginn aller Städte, und der Beberr⸗ 
ſcherinn aller Ränder und Voͤlker; Tempel und eine aͤͤttliche Ver⸗ 
ehrung gewelhet. In Kom hattefle einen Tempel anf dem Palatini⸗ 
ſchen Berge: Dio. CaII. Li b. Li. CIaudian, in Sti Ii don. 
Li b. II. Die Einwohner von & m p,en.a_maren die erſten, welche ir 
einen Tempel unter dem Konfular des altern Kat o errichteten. Tae, 
Ann. IV. 55 ſꝗq. In der Solge wurden -Ipe su Ehren auch bei 
anderen Bölfern Tempel erbaut, z. B. bei den Hlabadenfeen, 
au Nizda und Epbefus. Es wurden Ihe mehrere Beinamen 
beigelegt, um ihre Vorzäglichlelt und Voertrellichkeit auszudenfen. 
Auf alten Jnnſchriften und- Mänzen. heißt fir: BAZI- 
AETOTZAPSMIH, REGINA ROMA OcıFal- 
con,Inlcripe. Athl.p. 1. t 30. (qq,Grut, TheLp. CV f 
gt BEAPRMH,DEA ROMAKAAHPR2MH, 
PVLEHRA ROMA, und beim Zibulfng, Lib. IL 
leg. V, 23., mie auch auf alten. Steinen und ‚Münzen: 
VRBS AETERNA,. undere Beinamen beeisiben. find 
in dem ten Bandes. ©, 503: angeführt. Ste wish ver⸗ 
ſchieden abgebildet. Auf Eonfuleriihen Münzen. +firbt "man 
Me oft wie eine Dallas, in - ‚einer Kriesskieihung , mit ei⸗ 
nem 


U) 
ba Der u [N .. m tu 


nem Helm auf dem Haupt, einem Spies In ber Hand und anf 
‚ einem Schild gelehnt, vorgeltelt. Wenn fie mit einem Schaaf 
und einer Ziege abgebildet wird, fo beseihuet biefed den Genus 
. ber Kube und des Friedens, thelchen fie fich 'nach Belegung der 
Voͤlker errungen bat. Bisweilen befindet fich ein altee Schäfer 
nebſt einer Wölfin, welche ben Romulus und Remus fängt, 
übe sur Gelte, wodurch ihr Urſprung angedeutet wird. Man fina 
det au Vorkellungen von ’the, wo ſie anf einen Haufen Waren 
fit, in der einen Hand ein GSchmerdt und In der andern eine 
kleine Stegessdttinn HALF, welche bisweilen eine Kugelinder Hand 
bat. Lauter Attribute, welche anzeigen, daß fie ſich ſelbſt durch 
bie Waffen zur Veberzfcherin: bee ganzen Welt gemacht hat. Das 
der ſie auch von den roͤm. Dichterndie kriegeriſche, die ewige 
Gtadt, bie- Herrſcherinn über. alle Städte und die Goͤttinn aller 
Volker und Länder genannt wird. Auf allen Abbildungen ik fie 
mit einem Helm verſehen und ‚Ihe Anfehen if überhaupt kriege⸗ 
riſch. Man vergleiche das Mufaum FIorentânum, pas. ior. 
192.103. und BELL'S new Pantheon, ar historical 
Dictionary ofthe Gods, Demigods, Heroes'and 
fabnulous Perlonages of ntige ity Nr 938.4003%, 
London. on 
einige — 
Titelkupfer des zweiten Bandes. 


Diele Vorſtellung ik aus.dem Mohtfsucon genommen, und 
in den sten u, aten Bande unter der Rubeit ber Kalte befchrichen- 





Tab. I... Diefe Tafel Haus dem Mufeo 'Mediceo genom⸗ 
‚meh, Es iſt auf derſelben ein Vir confulasis, mit der«ömtfchen 
Togarbekleidet; vorgeſtellt. Nach der Sorm der Toga IB dieſe 
Abbildung neuer, als das Zeltalter des Yusufus. Dean mit 
Te mehr alten die Toga verfeben iſt, ein beffo ſpateres Zeitalter 
verraͤth ſie, fo wie wenige Falten auf ein fruͤheres ſchfleſſen laffen. 
"Die Beſchreibung dee roͤmiſchen Tota findet man & 164. fl und 
die Beſchreibung der Tunika, von welcher hier cbenfais cin Dheil 

vum % © 175 des aten VBandes. Der Erilarer dieſer Statut 
bes 











** 


bemerkt, daß er bei genauer Unterſuchung des rechten Mrms ck 
funden habe, daß bie Schreißfeher nicht für alt angenommen wera 
den dürfe, fondern daß fie ein neuerer Kuͤnſtler wit folcher Ge⸗ 
ſchiklichkeit im die. rechte Hand bineingefügt habe, dab das Auge 
des Ungeuͤbten Teicht getdufcht werden kann. (Bon den Gchreide 
febern oder Schreibrohren der. Römer ſ. S. 362 des aten Bandes)⸗ 





.. 


- 


Tab, 1, b. Siche ıter Band ©: 339 u. fi; 





Tab, I. c, Diefe Tafel ik aus @rdvs Thel.Antiquitatum 
zomanarum Tom. 1X,. genommen. Eine ſchoͤne Beſchreibung 
des Circus Maximus und ber in demfelben gehaltenen Spiele findet 
man ©. 19 fi, des aten Bandes. Zum beffern Verſtandnis den 
sangen Vorkellung diefes Gebäudes aber, mit allen barin befinde 
lichen Sachen, finden wär noch Bolgendes zu bemerken noͤthig. Es 
gab in Rom nicht einen, fondern mehrere Circus. (ſ. ©. 48: 
bed aten Bandee). Sie waren in der Bauart in manden 
Stuͤken unterfchleden. Ihre ‚gemeinfchaftliche Einrichtung ober 
beftand darin, daß fis fämtlich ohne Dach und von- einer. Iänglich 
runden Geſtalt waren, fo daß die Beiden Sigel hinten von einen 
runden, vorne aber wo der Haupteingang fid befand. von einen 
geraden rechtwinklichten Mauer geſchloſſen warden. Der Cireng 
Maximus, der auch im worzöglichen Sinn Circus hies, war bey 
Alteſte und -beräbinselle, und dee erfien Anlage und Einsichtung 
nach ein Wer des TZarquimius Pristus, Den Beinamen 
Maximus hat er nach der mwahrfcheinlichien Meinung deswegen 
erhalten, weil er unter allen Circus der größte.-mar ; Daher ibn 
Dionpfius Halik. ksyısov Twv INTOÖPOMMU.nENNt. And 
dere glauben, daß er Desmesen fo geheiſen habe, weil nur hier 
die Ludi Magni oder Megalenfes angeſtellt morden: find „die den 
aroſen und oberen Göttern, dem Jupiter, der Juno, der Dit: 
nerva and dem Neptunus zu Ehren gefeiert worden find, 
Sutins Caſar that fo viel su feiner Verſchoͤnerung und bis 
quemern Eineichtung , dad ihn Plinius deu Erbauer deſſelben 
nennt : :Cirouim Maximum a Caefare Diotatore exfirtictum lon- 
gitudine fiadicrum traum, KAxV. 15, Bei dem grofen Brand 
unter dem Nero wurde er eiaedſchert und Lraianns lies 


ihn 


* 


‚von wieber autbauen. Kusufus, Katlgula, Domitias | 
aus und Hellogabalus thatdn ebenfalls vleles zu feiner 
Verbefferung und Verſchoͤnerung. Die lezte Sand bat wahrſchein⸗ 
lich Konſtantinus der Groſe daran gelegt. Er war mehreren 
Gottheiten geheiligt, insbeſondere aber bee Sonne und dem 
Nentunus, daher die vielen Bildniſſe von Göttern und anderen 
Seiligthämern, bie fih in demſelben befanden. Wir wollen fie 
nach der Ordnung ‚der Kupfertafel bier Eürslich ihren Namen und 
idhrer Bedeutung nach namhaft machen, Gegen bie Abendſeite 
bed Etecus, bei der Meta prima, befand fih auf der Spina ein 
Obelistdes Mondes, (Obelifcas Lunae), auf vier Säulen, 
welcher ss Fus hech mar, — vier marmorne Gdulen, worauf 
eine vierefigte Tafel von Marmor eubte, auf ivelche dem Meptus 
nus su &hren Delphine (Delphini) eingehauen waren, — ein 
Bildnis desgeflügelten Sieges (Victoria), welches In ber 
echten Sand einen Palmzweig, in der linken aber eine Porberes 
krone hielt, und anf einer Säule mit gegen Diorgen gewandten 
Geſicht errichtet war, — ein Altar der Goͤttinn des Steg 
CAra Victoriae); — ein Topf mit einem gränen Zweig (Surcu- 
Ins), — ein belliger Dretfus CTripus), — ein Tiſch mit heis 
figen Sefdfen (Vala facra), — der Bentns des roͤmiſchen 
Volks (Genius P. R.); — ein Altar des Genius der Römer 
Ara Genii romani), — ein Altar-ber Goͤttimm Murcia CAra 
Murciae), ein Altar dee Raren (AraLarium), — te Neptu- 
nus equeſtris zu Pferd, mit dem Dreijak und gegen Dfien gekehr⸗ 
tem @eficht. Inder Mitte der Spina hand en Sonnenobe⸗ 
. ist (Obeliscus Solis), welchen Auguſtus aufsichten fies.‘ Un 

deſſen Stelle befand fich vorhin ein hoher Baum, wie ein Mafs 
baum. Dieſer Obellsk ärzte entweder: bei dem groſen Braud 
unter dem Nerv. oder nachher, cn. Konſtantinus, der 

Groſe, Led einen andern aus Alexandelen in Megupten nach Kon⸗ 
antinopel briagen, und ba dieſer Kalfer ſtarb, fo lies ſein Nach⸗ 
folger, Konſtantius, denſelben nach Rom ſchaffen uid im 
Circus aufrichten. Er war. vietekig und auf allen vier Selten 
mit hieroglophiſchen Figuren bezeichnet. Der Kopf aber das 
Odbertheil deſſelben war mit Kupferblech, welches ſtark mit Gold 
verſeit war, Monte. Bundh an N dem Sennenebelick gegen 
x die 
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die torgenfelte des Cireus, beland ſich die Mmatter der Sk 
ter (Mater .Deoram) , auf einens Lömen fisend, mit gegen We⸗ 
en gekehrtem Geſicht, — ein runder Mitar, welcher den grofen 
Göttern, dem Jupiter, der Juno, dee Minerva und 
dem Merkur gewelbet war (Asa magnorum Deorum), eff 
vierekigter Altar, welcher ben Yenateu heilig wer. (Ara Deo- 
zum valatium), — ein runder, gewolbter Altar des Him⸗ 
mels und ber Erbe (Ara. Deosum potentium), — ein Wltar 
der Stadt Rom (Ara Romae), — en Bildnis Kom (Romae) 
auf einer Saͤule, welches in der. Rechten bas Palladium und in 
der Linken einen Spies bielt, — zwei Säulen ber Goͤttin Setia 
(Col, Setiae), über welche ein Frontiſpiz von Marmor errichtet 


mar, — zwei Säulen, der Göttin 'Metia (Col, Metiae), über 


welchen fich noch zwel andere kleinere Säulen befanden, — zwei 
©dulm, Columnae Tutelinae genannt, ein Mitar der Göttin 
Bortuna auf. einer Saule, welche in ber rechten Hand 
ein Fruchtboen und In bee Linken einen Spies hielt, — vier 
Saulen auf einem vicrefigten Busgefeh, auf welchem ſich Eice 
son Stein befanden, — ein ‚Heine Sonnentempel, auf 
deffen Giebel eine vergoldete Gonne Mae welche eine. unger 
meinen Blam von ſich warf. 


Die Metae an den beiden Enden ber Spina biefen Meta prima 
(oder Metae pzimao, well dert in cine. vereinigt warend, weiche 
fich bei ben Carceres befanden, und Meta ultima (vel Motao 
ultimao) , gegen das Ende des Circus (lub exitum Circi), Der 


Kaifer Klaudtus Ifes fie vergolden. Suſet. Claud, zı. Die 


Abendſeite des Cireus bes Oppidum, und hatte on beiden Enden 
ein Erkergebdude. In der Mitte dieſes Gebäudes mar das grofe 
Portal oder der Haupteingang, durth welches ber feierliche Einzug 
in den Circus gieng. Un dieſer Seite des Eirens Ma 0 
auch die Curceres, das if, zwoͤlf gewolbte Behaftniſfe die 
Pferde und Wagen, welche den Wettlauf anſtellen wollten, fo 
lange hielten, bis das Zeichen sum Abfahren gegeben war: Sechs 
von diefen Carceres waren von dem: geofen Vortal bis zu dem 
Erkergebdude ‚gegen Suͤden, und fechd von bem srofen Mortal 
bir zum mitsernächtlichen Efgebände.: Der Euripus, oder Waſſer⸗ 
maben, eine: Inmenbie x am. den ganzen Cixcus herum, nur die 
Seite 


/ 


\ 


! 


Seite beini groſen Eingang Ausgenommen,-o'ble Caroeres mas 
ven: Er war mit Waſſer angefuͤllt ober konnte doc angefuͤlt 
werden, und diente dazu, die Eienbanten, wenn fie etwa bei den 
Spielen wild wurden und burchbrechen wollten, aufzuhalten. 
Julius Cafar beauchte ihn auch zuwellen, um Lufgefechte gu 
Maffer-(Naummachiae) m Cireus anzuflelien. Suet.. Cnel.3% 
‚Bkings um den ganzen. Cireus, nur die weſtliche Seite, wo bie 


 Carveres waren, atısgenomimen.,. befanden fich. Hallen , die theils 


> gu ‚Gingingen In denſelben, thells sum Wufgang In bie‘ vers 
ſchiedenen Star, theils zu Gewoͤlben bienten, worin, allerlei Sa⸗ 
chen verkauft. wurden. 

Da der Clreus gielchfam ein Eombot bet pro und des 


| Stmmels ‚und die Sonne, nach ber Weeinung der Alten, die 


Regiererinn aller Geſtirne war, ſo wurde ihr derſelbe gebelligt, 
um durch dieſe Spiele ihren jäheffchen Lauf und die vier Jahres⸗ 
zeiten anzudeuten. Die Metz follten das Ende der Welt ober 
den Aufs und Untergang der‘ Sonne, JO Wagen und das Wett 
führen den kauf der Sonne, vier Pferde vor jedem Wagen bie 
sier Jahrszeiten, und zwei Pferde vor einem ‚Bagen den ‚Fauf 


des Mondes bezeichnen u.’ f. w. 
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5 rab. ix d, Nanmachia Domitiani. Siehe ater@öahb ©... 





Tab, u. Fig. 1. Dies Saule wurde dem Sale Tras 
jan zu Ehren. von dem Senat, nach dem merfwürdigen Steg 
fiber die Dazier, errichtete Von Ihrer ihnefenfärmigen Gehalt 
beißt ſie auch Rolumna Coehlig,, Wenn man inwendig In diefer 
GSaule durch eine Wenbeltseppe ‚von. 185 ‚Stufen, weiche In dem 
Marmor eingehauen find, binauf; ſteigt, fo fann man oben bie 
ganze Gtadt und umliegende Gegend Arien. Diebe davon 
fee wan. 9 a, des aten Bandes. on 


Fig; 2. Die Me eta Sndan⸗ war ein | Gpsinskeunnen, in Ge⸗ 
ſtalt der Saͤulen, welche in den Renubahnen errichtet maren, 


woher er den Namen erhalten DM « wer von gebrannten 
Stei⸗ 


x 


* 


* 
v 


| , x 

Steinen anfäeführt, "wurde vom Befpaftan fe‘ ensgefiert 
und dereichke sur Verſchonerung des ebenen Plazes vor dem Am⸗ 
phitheater. Aus der oberſten Spizt drang durch ſeine Oefnun⸗ 
gen dad: Waſſer heraus und ergos fich Aber bie zanze Gäufe; 
His es ſich unten wieder in eih Bafin Tammelte, woraus es dies 
jenigen fchdofen konnten, die es zu ihrem Gebrauch holen. weh: 
ten. Diefee Springbrunnen mar fo angelegt, daß er nicht nur 
dem Kotoffüd Begenüber,, auf ber andern Seite bes Amphitheaters 
fand, ſond ern auch auf die Galle filed, barin der Triumphbo⸗ 
m des Titusſich befand.’ Seneka gedenkt deſſelben 
Epist, 57 Sıadlers ausführliche B eſchreibuns der 
Stadt Keim, 6 82, 


- Fig, 38: Eiche -©- 123 U. 487. des aten Vandes. 
Fig. 4 Eiche G. 34 des. aten Bandes, 





Weinen 


Tab:III, "Fig, 1. Siche ale Br S. 236. 
Fig. 2, &iche ste bb. ©. 155, 
.. ‚Fig, 3. Gehe ater Bd. ©, 237. 





* — nn. +. 


\ 

Tab, IV. Davon fehe man ıter Band S. 566, und ated 
Band ©, 410 und ame. Das Pantheon war eines der prach⸗ 
tigſten Gchäude des alten Roms, melches fih unter den Tem⸗ 
ven am vollſtaͤndigſten bis auf 'unfere zeiten erhalten bat; 


Es war mit einer Menge der ſchoͤnſten Statuͤen von allen Goͤt⸗ 


teen und Goͤttinnen ausgeſchmuͤktt, welche in Niſchen fanden, 
von welchen aber Konſtantinus die beſten nach Konſtantinopel 
bringen lies. Die’ Halle CPorticus) vor diefem Tempel iſt 
ſchoͤner und bewundernswerther, als der Tempel ſelbſt. Sie be 
ſteht aus 16 Sdulen von Granitmarmor, von welchen jede nur 
aus einem Stein gemacht iſt, 5 Zus im Diameter und 37 in 
die Hoͤhe dat,“ obne die Bafis und das Kapital zu sechnen;” 

Des 


> 


A ' 


N 


— — 00. 





Der Gißel ruht aufs keintpiihen Saulen, Dee game Ban 


ieſes Tempels iR eund und won gebrannten Steinen. Die Des 


nung im Centrum ber Kuppel, durch welche alles Licht in das 
Gebaude -fAlt, hat ar Bus tm Durchmeſſer. Der Zusboden ins 
menbig IR won Porpbde, und in gerader Linke unter der Defnung 
dee Kuppel mit einer Rinne verſehen, damit das herabfallende 
Regenwaſſes foglelch ablaufen kann. Der Kaiſer Konſtantin UL. 
es die vergeldeten Platten von Erg, mit welchen das Dach bes 
det war, mie auch die Balken, weiche aus chen dieſem Metal 
befanden, wegnehmen. Yabk leben VL gebrauchte die cher 
‚wen Platten an ber Halle su den Säulen am hoben Uftar. in ber 
Setersticche,, und die Nägel, mit welchen fie beveigt waren, 
sum Geſchuͤz auf dee Engelshurgs Eben diefee Pabſt lles auch 
zwei Thärme auf diefen Tempel fegen, um bie: Sloken darin 
: aufzubängen, welche aber kein gutes Anſehen ‚geben. Seitdem 
ihn Bonifazius IV. der Marla und allen Martyrern gewidmet 
bat, beißter St. Maria ad Martyzes.ober St. MariadeRotonda, 
Gleich hinter dieſer Kirche ficht man verfchlebene Bogen und Ges 
woͤlbe, welches ohne Smeifel Ueberbleibſel von dem Wade des M. 
Agrippa find, welches er im feinem Teſtament dem römifchen 
Volk zum allgemeinen Gebrauch wermacht bat: |Gein Garten 
(Horti Agrippae) lag dicht dabei. In dieſer Gegend mar auch 
‘der Palus Caproa, wo Romulus umgebracht wurde. 





Tab, V. Bon dieſer Vorſtelung fehe man ©. 321. des aten 
Bandes. Das Maufoldum mar ein ſehr großes und anfehnliches 
Gebäude von weiſſen Steinen, welches mehrere Stofwerfe hatte, 
und einem Zelt glich, das fich gleichſam ſtufenweiſe ober terraffens 
fdemig (per gradus) erhob. Jedes Stokwerk war um einen ziem⸗ 
lichen Theil kleiner, als das vorhergehende, und der freie Plaz 
vor jedem derfeiben mit Erde angefült, darin bi zu der oberen 
Etage Bqume gepflanzt waren. Oben auf. der Kuppel ſtand bie 
Bildſaule des Kalfers Auguſtus. Auf der Vorderſeite diefed 


Ecaudet⸗ hei dem Eingang, ſtanden zwei Beten jeber von 
eo 














so Fud. Einen davon bat Pabſt Sirtus Vansgraben und vor . 
der Kiede St. Maria Majsris- aufrichten laſſen. Am binteren 
Theil deffelben, welcher ber Stadt zugekehrt war , befand fich ein 
euſtwald mit fchattigen Spaziergängen, der su jedermanns Sa 
beauch offen Hand und an der Ziber hin bis an das nachſte Thor 
dee Stadt ſich erſtrekte. Snet, Aug. 100. Es fährte nur tin 
einziger Eingang In dieſes Gebäude, welches , fo groß es auch von 
auffen war, doch inwendig nicht viel Raum hatte, weil die diken 
Mauern und. Karten Gewoͤlbe den meiſten Plas einnabmen, Aus 
guſtus, Mareellus, Agrippa und Germanikus, mie 
auch einige von den folgenden Kalſern, ſind darin begraben. Man 
fiebet jegt bei der Kirche des heil. Rochus noch Ueberblelbſel 
davon. Strabo Lib. 5. fast von denfelden: Quorum (fe 
pulchorum)) onmium praeclarifimum ef Maufoleum, agger ad 
amnemfupra [ublimem albi lapidis fornicem congeftus: etad 
verficem ulque ſemper virentibus arboribus coopertus. In faſti 
gio ſtatua Auguſti Caeſaris. Sub aggere loculi ejus, cognatorum 
ac familierium. A. tergo lucus magnus ambulationes habens 
admirabiles, In medio autom campo bulli ejus anibitus exalbo 
faxo in.orbem cinctus ferrea fepe, intus . aryaıpos, ‚populis 


conftus, 





Tab. VI, Die Erklaͤrung der auf dieſer Tafel abgebildeten 
werfchiedenen Kronen ſehe man im dien Band S. 112. ff. Die 
Corona triumphalis trugen bie roͤm. Beldherren, welche Im Zris 
umph in die Stadt sogen (&. 119.). Sie war anfänglich von 
vorbeeren, in der Folge aber von Gold. Die Corona ovalis try» 

gen die Generale, welche eine Ovation hielten (©. 124.). 3 


Vom Herausgeber. 
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gar Lehrer und Beeunde u 


romiſchen Alterthumsfunde Ä 





n der Weelogshandlung bes Handbuchs der römif en “ | 
—8* ik erichienen Hordbuch GW 


Lehrbuch der eömifdien Alterthümer für Gymnaſien 
und Schulen. Bon M. Johann Leonhardt Meyer. 
Ei Aufinge von- 1817. Mit VI, Kupfertafeln. 


er. Here Verfaſſer iſt derſelbe Gelehrte, we welcher 
bag nach dem Englifchen des Herrn Adams bearbeitete 
Handbuh der roͤmiſchen Alterthuͤmer im nem- 
lichen Verlag in zween Bänden herauggegeben hat. Der 
Plan, nach welchem dieſes Heinere Lehrbuch, das wir 
gegenwärtig ankündigen, ausgearbeitet worden iſt, ift 
neu, und von ben Methoden, nach welchen die roͤmiſchen 
Alterthuͤmer, in größern und Heinen Werfen bisher ab⸗ 
gehandelt worden find,  verfchieden. Der Herr Berf. 
folgte bey der Entwerfung bderfelben theils feinen eigenen 
- Einfichten ‚. theild benuste .er die vortreflichen Grundriſſe, 
weelche Herr Prof. Heyne und Siebenkees zum Ges 
brauch bei. ihren Worlefungen herausgegeben baben., Dex 


Zweck, weldhen er fich bei der Ausarbeitung dieſes Lehre . 


buche vorgelegt hat, if, Lehrern. und Jünglingen 
einen bequemen Leitfaden, beim erſten Unterricht in ter 
römifchen Alterthumskunde in die Hände zu geben, wel⸗ 
ches mehr, als ein blos trofenes Skelet feyn fol. Er 
glaubt dadurch einem wirklichen Beduͤrfniß auf Gymna—⸗ 
ſien und Schulen abgeholfen zu haben, indem die be⸗ 
reits vorhandenen Lehrbuͤcher in dieſem Zweige der Mif, 
ſenſchaſten theils durch ehe Re und Unvollſͤndiz⸗ 





x 


keit, theils. durch unnuͤchige Weitichweifigkeit--unb . Man-, 
gel an einer lichtvollen Ordnung und Darſtellung der m 
terien ihrem Zweck nicht. vollkommen zu entſprechen ſchei⸗ 
nen. Der Verfaſſer des gegenwärtigen Lehrbuchs ſuchte 
Kürze mit Vollſtaͤndigkeit, und Gründlichfeit mit zweck⸗ 
mäfiger Ausführlichkeit zu .vereinigen. Insbeſondere be 
muͤhte er fi, junge Leute in ‘den Geiſt, det Staatsverfaſ⸗ 
ſung und Geſezgebung ber Roͤmer, wie auch ihrer Sitten, 
Gewohnheiten und Gebraͤuche einzuleiten. Er benuͤzte bei 
der Ausarbeitung mehrerer Materien das groͤßere Werk 
von Adams, und ſuchte nicht nur durch lichtvolle Ord⸗ 

wung in ber Darfiellung berfelben, ſondern auch durch 

- Beibringung verfchiedener neuer Gegenſtaͤnde und durch 

neue Sad) » und Mosrterflärungen fich ein neues Verdienſt 

zu erwerben. Ueberhaupt kann bas erwähnte 

groͤßere Werf ald Kommentar zu biefem Fleis 

nern Lehrbuche gebrauht merden, und bie 

MWerbindung beider dbürfte fowohl beim Um 

terridye als beim eigenen Studium nicht ohne 

weſentlichen Nuzen ſeyn. 


Dieſes kleinere Lehrbuch iſt auch mit ſech⸗ ſchoͤnen 


Kupfertafeln geziert, und der Herr Verfaffer hat darauf 
Bedacht genommen, vornaͤmlich ſolche Vorſtellungen zu 
wählen, welche fuͤr junge Leute inſtruktiv find. Das Tis 
telfupfer enthält eine ſchoͤn geſtochene Dea Roma, bie 
ate Kupfertafel eine vefalifche Jungfrau: in ihrer 
prieſterlichen Kleidung aus dem Museo DMlediceo; die 
zte Rupfertafel enthält ein römifches Theater, aus 
‚ Bring Theſaurus; bie te einen. Pfluͤg von ber älte 
ſten und einfachften Form, nebft andern ländlichen Merk 


jeugen aus Heſiods Opera et Dies; bie ste ein roͤmi⸗ 


ſches Lager aus dem Üpſius, und die öte Abbildungen 
von den verfchiedenen Kronen, welche als Veloh⸗ 
nungen her Tapferkeit gegeben wurden. Der aͤuſſerſt maͤ⸗ 
ſige Preiß dieſes ſchoͤn gedruckten, 1 Alphabet und 5 Bo⸗ 
gen in ge 8. ſtarken, Buchs ift x Rthlr. oder1 fi, 48 kr. 
ee Tun eig... . 
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